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Ungeachtet in mehrern Laͤndern unſers Erdtheils zur Befriedigung 
der Wuͤnſche zahlreicher Reiſenden Anleitungen zum Reiſen erſchienen find, 
unter denen ich mir Vosgien dictionnaire geographique und die be— 
Fannten Werke der Hrn. Reichard und Engelmann zu nennen erlaube, 
fo fehlte biöher doch ein Werf, das im mäßigen Imfange eines Bandes 
alle die Nachrichten zufammenftellte, die den Reiſenden in dem’ gefanten 
Europa zum ſichern Führer dienen, und das auf die Bequemlichkeit der 
Reifenden berechnet, fie doc) auch über alle fie zunächft angehende Gegen: 
ftände belehrt. Diefem, wie ich bier und auf meinen Reifen oft von 
Freunden und Bekannten hörte, gefühlten Beduͤrfniß abzuhelfen, ift der 
Zweck diefes Buchs, deffen Plan ich ist vorlegen will. 

So fehr aud) das Studium der Erdfunde ist auf allen höhern und 
niederen Schulen betrieben wird, fo findet man doch unzählige, die von 
dem vaterländifchen fowohl, ald von andern curopäifchen Staaten nur 
hoͤchſt dürftige Vorftellungen haben, und das, was fie in der Schule 
hörten, im praftifchen Leben entweder ganz vergafien, oder, und Died 
ift befonders feit dem Anfange diefes Jahrhunderts der Fall, durch dir 
zahllofen politifhen Veränderungen fo verwirrten, daß ihnen nur ganz 
dunfle oder hoͤchſt unvollftändige Begriffe davon zu Gebote ſtehen. Für 
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diefe Lefer mußte daher eine kurze, aber befriedigende Darftellung der 
isigen Befchaffenheit der europäifchen Staaten gegeben und zugleich durd) 
furze literarifche Notizen gezeigt werden, wie und wo fie diefe Furzen 
Nachrichten vervollftändigen koͤnnen. Doch war eine genauere Behandlung 
der Staaten und merfwürdigften Ortfchaften unferd Teutſchlands die 
Hauptfache, und von den nichtteutfchen durften nur die für teutfche Rei— 
fende bedeutenderen befchrieben werden. Zu den Merkwürdigkeiten gehören 
nach meiner Anficht befonders die politifchen Verhältniffe des Ortö in Hin- 
fiht des Staats, zudem er gehört, ob er ein Reſidenz-, Univerfitätö-, 
Fabrif-, Handels-, Land» oder See» Bades oder Brunnenort ꝛc. ſey; 
feine geographifche Lage und fein phyſiſches Verbältnig in Hinfiht auf 
Strom, Fluß, Landfee, Berg oder Thal; die Entfernung von nähern 
oder entlegenern Orten; der Aufßere Charafter des Orts, ob er ein alter, 
unfreundlicher oder ein mit neuem Anbau verfehener Ort ſey; die Zahl 
der Wohnhäufer und Einwohner; die Angabe der vorzüglichern Gebäude, 
Gafthöfe und Vergnuͤgungsoͤrter; die Meffen, das courfirende Geld und 
andere ſich auf den Handel bezichende Gegenftände, 

Ob id) diefem Plan in feinem ganzen Umfange genügt habe, über: 
laffe id) der prüfenden Beurtheilung ſachkundiger Männer, die mir aud) 
bei diefer Arbeit, wie bei meinen frühern geographifchen und ftatiftifchen 
Schriften, von großem Nugen feyn wird. Bei meinen feit 36 Jahren 
durch die fehönften und wichtigften Länder unfers Erdtheild unternonmenen 
Neifen und bei meinem ununterbrodyenen Briefwechſel nach faft allen ge: 
bildeten Ländern babe ich auch auf die in diefem Buche dargeftellten Ge: 
genftände vorzuͤglich Nückfiht genommen, und viele durd eignen Schaden 
gemachte Erfahrungen zum Beften der Neifenden durch richtigere Anga— 
ben zu vermeiden gelehrt. Bei den Brunnen s und Badeörtern habe id) 


v 


weder ihre mineraliſchen Beſtandtheile, moch.die Uebel angedeutet, gegen 
welche fie. gebraucht werden. Beides Fonnte leicht den zahlreichen Schrife 
ten über Bäder entnommen werden, aber ohne wahren Nußen. für die— 
jenigen, welchen dieſes Bud, beftimmt if. Was überdies den Ge— 
braudy der Bäder und Brunnen betrifft, fo ift er befanntlid, und 
bei den jüngften, am meiſten gelobhudelten vorzüglich, nad) ihren Anz 
preifern gleicdyfam ein Univerfalmittel gegen alle nur erdenfbare Lebel. Da 
jeder verfiändige Siranfe nad) dem Rath feines Arztes einen Brunnen wählt, 
und auch die Hülfe der an allen Brunnenörtern befindlichen und mit den 
Kräften ihrer Brunnen durch viele Erfahrungen vertrauten Aerzte an 
fpridt, fo würden alle hier von einigen vielleicht erwartete Nachrichten 
der Art überflüffig und wohl gar nadhtheilig feyn. Eben fo wenig brauch: 
ten aud) bemerkt zu werden, fowohl die Nothwendigkeit, fid) vor der Neife 
in ein Bad mit ciner Wohnung zu verforgen, da die Bade = Directionen, 
an die man fid) deshalb am beiten wendet, aud) darin gern die Wünfche 
aller Reifenden befriedigen, als aud) die Angabe der nächften Poftftationen, 
da in allen Bädern Gelegenheiten zum brieflichen Verkehr angetroffen wer: 
den, und die Angabe des Landes und Sireifes jedes Orts auch diefe Fra— 
gen ſchon beantwortet, Die furzen auf Meffen, Geld ıc. fid) bezichenden 
und für Kaufleute unentbehrlichen Nachrichten fönnen ausführlidy in Nel— 
kenbrechers Zafchenbudy und Kruſes Comtoiriften gefunden werden, 
da das Reiſe-Taſchen-Lexicon fie nur furz darftellen konnte. 

Da der Druck des Buchs fon vor achtzehn Monaten begann, fo 
bitte ic) die wahrend de& Drucks nothwendig gewordenen Berichtigungen 
nod) vor dem Gebraud) zu bemerfen. Doc) aud) hier wiederhole ich meine 
oft geäußerte Bitte, von fachfundigen Männern auf jedem ihnen belic- 
bigen Wege auf Unrichtigfeiten diefer und meiner übrigen Schriften, an 
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denen es in geographiſchen Werken nie gefehlt hat, und nach der Natur 
der Sache auch nie fehlen fann und wird, aufmerkſam gemacht und fo 
zur Vervolfommnung der Wiflenfchaft, der ich mein ganzes Leben ge: 
widmet habe, veranlaßt zu werden. 

Der Here Berleger hat die Einrichtung getroffen, daß die Käufer 
des Buchs von ihm oder von den Hrn. Simon Schropp u. Comp. 
in Berlin die trefliche, durch reinen Stid) und Deutlichfeit fi) empfeb- 
lende Poftreifecharte durd) Teutfchland und die angranzenden Staaten 
swifchen London und Lublin, Kopenhagen und Mantua ven O. F. 
Schmidt (Berlin, 1826. 2 BI.) erhalten fönnen, die den Befigern des 
Buchs von mannihfahem Nutzen feyn wird, 

Berlin, den 30. April 1827. 


Stein. 
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Aa, ſ. v. a. Waſſer, daher verſchiedenen 
Fluͤſſen beigefuͤgt, und des Unterſchiedes 
wegen zum Theil dem erſten Namen ange— 
hängt, als Blozyllaa in den Nicder: 
landen. Einige fuhren nur diefen Namen, 
als: im preuß. Regierungsbezirt Muünfter, 
Mündung in die Pffel; im franz. Depart. 
Pas de Calais, Mündung bei Grevelingen 
in die Nordfee; im fchweizer Canton Uns 
terwalden, Mündung in den Vierwaldſtaͤt⸗ 
terfee ; in der niederländ. Provinz Nords 
brabant, wo die Ma bei Breda mit der 
Werk vereinigt die Dintel bildet, und in 
der Prov. Gröningen, wo die Ya in den 
Mauern: der Hauptftadt Gröningen mit der 
Hanfe zufammenflicht, und unter dem Nas 
men Reiddichb in das Meer gebt; im ruff. 
Gouvern. Picfland, wo fie nördlid von 
Riga in die Oftfee fält. 

Mad, 1) Stadt im badenfchen See: 
reis 26° 57° 8. 47° 56° 3., zum Theil auf 
einem fteilen Berge, am Fluß gleih. Na= 
mens, der bei Kadolfjell in den Bodenfce 
fießt, 1% Häufer, 506 Einw. — 2) Fluß 
n der Schweiz, entftebt im Canton Appens 

U, und fließt durd) den Canton St. Gals 
en, wo er die Goldad genannt wird, 
bei Horn in den Bodenfer. 

achen, franz. Aix la Ehapelle, 
23" 552. IPB. Hauptſt. des Regie⸗ 
rungsbezirfs gleiches Namens in der preuß. 
— Niederrhein, 92 Meilen von Berlin, 

M.von Eöln, 3; M. von Juli, 4 M. von 
Maftriht und 314 M. von Bruͤſſel, webin 
das Pavs oder die —— Straße fuͤhrt; 
2732 Haͤuſer, 34,454 Einw. Gig der Re⸗ 
Bam} Rathhaus mir 2 Thürmen, einer 

ibliothel und dem Sinmer, wo 1748 der 
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Friede oefchloffen wurde; Miünfter oder 
Domfirde mit dem Grabmahl Karls des 
Großen und den Reliquien, die alle 7 Sabre 
ausgeftellt werden (bei der Heiligthums— 
fahrt im Juli 1825 waren an mandyen Sonns 
5* über 40,000 Hilger da); die beißen 
Bäder fommen aus 5 Quellen, dem Kais 
fer, Cornelius, Quirinus= , Heinen und 
Roſenbade; Schaufpielhaus; Fabr. in Tuch, 
MWollenzeug, Näbnadeln, Kupfer, Meffing ꝛc. 
Die Stadt rechnet gewöhnlid nach Reichs— 
thalern zu 54 Mark a 6 Bufchen ; vergl. 
Preußen. — Gafthöfe: Hötel du Dragon 
d’or, Gafthof der Fremden, Stadt Eleve, Hof 
von Holland, Birnbaum ꝛc. Umgebuns 
gen: der 400 Schub hohe Ludwigsberg (Lois⸗ 
berg) auf der —— die Werkſtaͤtte der 
Bäder mit Landhaͤuſern und Gärten ; Burt⸗ 
ſcheid; Montjone; Trümmern der Schlof: 
fes Srankenbergsc. — Der Regierungs— 
bezirt Machen bat auf 664 D.. Meilen 
324,060 Einw. — Bergl. U. Schrei- 
ber Aachen, Spaa und Burtfcheid. Hei— 
delberg, 184. 8, m. Kpf. und * — 
Bilderbeck der Juͤngere Wegweiſer in 
Aachen und Burtſcheid. Aachen 18%. 8. — 
Quix Beſchreibung der Domkirche und ihrer 
Reliquien. Aachen, 1826. 8. 

Aabaus, ſ. Ahaus. 

Aakirkebye, 3% 34 45" 8, 55° 
5 51" 3. Stadt auf der dänifchen Infel 
Bornbolm, 455 Einw. 

Aalborg (fpr. Olborg), das nörds 
lichſte Stiftsamt Jutlands, 1314 Q. Meil,, 
171,000 Einw., mit der Hauptſt. gl. Nas 
mens, 27° 36° 36, 2. 5773" B. am 
Liimfiorden, 830 Haͤuſer 6600 Einwohner, 
Schloß Aalborghuus, Kathedralſchule, Sen: 
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fen=, Buder= u. a. Fabr., Hafen, Schif—⸗ 
fahrt mit 70 Schiffen, Handel. 

Aalen, 27 41% 8. 4874702. 
Stadt im württemberg. Iartkreis, am Ko: 
chel, 2336 Häuf., 2370 Einw., Wollen 
jeug= und Bandweberci. 

Aar, 1) Fluß in der preuß. Provinz 
Weftfalen, fließt in die Diemel bei War: 
burg. — D Fluß in der Schweiz, ent: 
fpringt weftlih vom St. Gottbard, flieht 
durch den brienzer und tbuner See, nimmt 
links den Sanen und die größere Emmat, 
rechts die Neuß und Limmat auf, und fällt 
bei Coblenz im Kanton Aargau in den 
Rhein. 

Aarau, W348. 3'312. 
Hauptit. des ſchweizer Canton Margau, an 
der Mar, 427 Häuf. 3500 Einw.; Meffer: 
u.a. Fabr.; Meners Basrelicf der Schweiz ; 
Cantonsfchule und Bibliothek. Gaſthoͤfe: 
Wilde Mann, goldner Ochfe. In der Näbe 
die Truͤmmern des Schloffes Habsburg, des 
Urfises des Öftreichifchen Megentenbaufes, 
die Bäder von Schinznach und Denkmaͤh— 
ler von der Römer Zeit. Sieben Stunden 
nad) Liechſtall über die Schafmatt, wo bei 
der alten Hochwacht eine fehr weite Ueber: 
fidyt von allen Seiten und auf die ganze 
Alpenfette. 

Aarburg, W328. IP 1 DB. 
die einzige Feftung der Schweiz, im Ganz 
ton Yargau an der Mund. der Wiger in 
die Aar, 1010 Einwohner. 

Aargau, Canton der Schweiz, mit 
233 D.Meit., 147,000 Einw.; Teutfche, 
unter Denen 1700 Juden, 76,500 Reform. 
und 68,800 Katbol.; am Rhein mit der 
Aar, fruchtbar an Getreide, Obſt, Wein, 
Eifen sc. Die hoͤchſte Gewalt ift in den 
Handen eines großen Raths von 150 und 
eines Fleinen von 9 Mitgliedern; Einkünfte 
500,000 31. Die Hauprft. ift Narau. 

Aarhuus (fpr. Orbuus), das ſuͤdoͤſtl. 
Stiftsamt von Jutland, SH D.. Meilen, 
91,400 Einw., mit der Hauptit. gl. N., 
27° 53° 50" 8, 56° 9° 53" B. am Ausflug 


eines Landſees ins Kattegat, 890 Käufer, ' 


6800 Einw.; Zudere und Tabatsfabriten, 
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Gerb., Hafen, Handel, Schiffahrt mit 46 
eigenen Schiffen, Fifcherei; Ueberfabrt nach 
dem 12 Meilen entfernten Kallundbeorg auf 
Seeland mit 2 wöchentlichen Paderbooten. 

Abadiorren, f. Amari. 

Albano, 39° 37748". 4ꝰ AU 11" 28. 
Dorf in der venezian. Provinz Padua, an 
den cuganeifchen Bergen, 2870 Einw., mit 
beruͤhmten warmen Bädern und einen 
Schlammbade. 

Abbendorf, Dorf im preuß. Mer 
gierungsbezirf Breslau, unweit Gla;, mit 
einem Gnadenbilde, wobin jährlich über 
60,000 Menfchen wallfabrten. 

Abbeville, 19° 2943" 2.507742. 
befeftigte Hft. im franzöf. Depart. Sonme, 
an der Somme, 3641 Häuf. 18,125 Einw., 
Zug: , Kalmank-, Leinweberei. 

Abensberg, W 328 8L8. 48 48 WB. 
Stadt im baierſchen Regenkreis, an der 
Abens, die 1 M. unterhalb der Stadt oͤſt— 
lich von Neuſtadt in die Donau fällt, 231 
KHäuf., 1054 Einw. Schlacht 1809, 

Aberbrothik, 56° 31’ 10" 8. Bo⸗ 
rougb in der ſchott. Sraffhaft Korfar, an 
der Mund. des Brothik, 8150 Einwohner, 
Scegeltuhweb., Schiffbau, Gerb., Hafen, 
Handel mit 56 eigenen Schiffen. 

Aberconway, Marftfleden der 
engl. Graffhaft Carnarvon, an der Muͤn— 
dung des Conwan, 1053 Einw., Hafen, 
Herings- und NAufternfang. 

Aberdeen, Grafihaft in Mittel: 
fhettland, mit 88 D. Meit. 135,075 Ein 
wohnern und der Hauptit. gl. N., 15° 
3315" 8. 57° 5° 40 n. B., an der Muͤnd. 
des Dee, in Old- und New = Aberdeen 
getbeilt, 50,000 Einw., Univerfität, Bis 
bliorbet, Muſeum, Sternwarte; Fabr. in 
Baummwolljeugen, Tartan, Gtrümpfen, 
Bwirn, Nägeln, Nadeln :e., Brauer., Pa: 
piermüblen, Hafen, Lachsfang, Handel mit 
150 eigenen Schiffen. 

Abergavenny, Marttflecken der 
engl. Grafihaft Monmoutb, am Usf, 2815 
Einw., Flanellweb., Eiſenwerke. 

Aberyſtwith, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Cardigan, an der Muͤnd. des 
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Aſtwith, 2464 Einw., Wolljeugweb., Hans 
del mit 210 eignen Schiffen. 

Abingdon, Borough der englifchen 
Grafſchaft Berfs, an der Thames 4801 
Einw., Fabr. von Segeltuch und Flur: 
teppichen. 

Ablach, Fluß in Baden, entjteht 14 
Stunde oberhalb Mösfirh, und flieht un— 
terhalb Scheer in die Donau. 


Abo (fpr. Obo), 39° 58' 30” 2, 60° 
27 7° 3. Stadt im ruf. Gouvern. Fine 
land, am Aurajofi, 11,300 Einw. , Luther. 
Biſchof, Univerf., Fabriken. 

Abrantes, Villa der portugieſiſchen 
ze Ejtremadura, am Tejo, 4914 Einw., 

dorn- und Dclbandcl. 

Ahbrudbanja, 40°46'%" 8. 46° 149" 
B., Marftfieden im fiebenbirg. Lande der 
Magvaren, am Ampoy, mit reihen Gold— 
und Silberbergwerfen. 

Abruzzo, cine der 4 Hauptprovin— 
zen des Koͤnigreichs Neapel, getbeilt in 
Abr. ulteriore I., 532 DO. Meilen, 
168,700 Einw., Hauptſt. Teramo; Abr. 
ulteriore II., 1034 DO. Meit. 370,200 
Einw., Hauptſt. Nauila; Abr. cite: 
riore 79% D. Meil. 239,000 Einw., Hit. 
Chieti. 

Abſtatt, Löwenftein = roſenbergſche 
Standesherrſchaft im württemberg. Reckat— 
kreis, F O. Meil. groß, mit 844 Einw. 

Accumerſyxhl, Dorf in der ha— 
növer. Provinz Dftfriesland, Hafen. 

Acerra, 3158 2, 40°55 3. Stadt 
der ncapol. Provinz Terra di Lavoro, 6256 
Einw., Bisrbum. 

hbalm, ein 2180 Fuß bober Berg 
bei Reutlingen, im wuͤrttemb. Schwarze 
waldfreis, mit Burgtrümmern und Heil⸗ 
quellen. 

Acden, See in Tirol, im Norden des 
Inn, über 1 Meile lang; man findet in 
ihn den Fiſch Renken (Albula). 

Adern, Stadt im badenfchen Kin: 
zigfreife, an der Acer, 300 Käufer, 1368 
Einw. Bei dem nahen Dorfe Sasbach 
fiel Turenne 1657, 
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Acheron, Ahberufia, f. Janina. 

Achtyrka, 59 40 8. 507% 8, 
Stadt im ruſſ. Gouv. Slobodsk Ufräne, 
12,788 Einw., Wollenzeugmweberei. 

Aci reale, Stadt der ficil. Intens 
danz Catania, 14,99 Einw., Kaftell, Leis 
nen = und Scidenweb., Küftenbandel. 

Acqauapendente, 39° 28 49" 9, 
40* 45 BB. Stadt im Kirchenſtaat, Dez 
legation Viterbo, am Paglia, mit einem 
merkwuͤndigen Wäaͤſſerfall, Bisthum. 

Adda, Fluß in Italien, entſpringt im 
ſchweizer Canton Graubuͤndten, fließt durch 
den Lago di Como und Pecco, und fällt 
oberbalb Eremena in den Po. 

Adelfors, Kirchſpiel im ſchwediſchen 
Län Joͤnkoͤping, mit Eifenwerfen und Gold: 
gruben, die aber nur an 4 Mark ausbeuten. 

Adelsbera, flavon. Poſtoina, 
37° 3:10" 2, 45° 38 10° B. Kreieſtadt im 
illyr. Gouvernem. Laibach, dem Fuͤrſten 
Auersperg gehoͤrig, an der Poigk, mit der 
aus 3 Srotten über einander beſtehenden 
Höle gl. N. und der 1 Stunde entfernten 
200 Klafter langen Magdalenengrotte, mit 
vielen Figuren und Säulen von Tropfitein ; 
4 Stunden weiter der Birfnigfee. Gaftbof : 
großes Wirthshaus. 

Adelsbeim, Stadt der adlichen Fa— 
milie gl. N. im badenfchen Mainz und 
Tauberfreife, am Seckbach, 1%64 Einw. 

Ademuz, YWEL.IP TB Wille 
der fpan. Provinz Valencia, am Guadalas 
viar, 3150 Einw. 

Aderno, das alte Adranum, Stadt 
der ficil. Intendanz Catania, 6675 Einw. 

Adersbach, Dorf und Schloß im 
böhm. Kreife Königingräg, unweit Traus 
tenau, befannt dur) das aders bachiſche 
Gebirge, ein 14 St. langes und 1 St. 
breites Stammgefilde, das aus vielen 1000 
nabe oder weit von einander frei und fenf: 
recht ftebenden, an 40— 100 Ellen boben 
und 10— 16 diden Sandfteinfelfen bejtcht. 

Adige, f. Erich. 

Adigetto, ein Arm des Fluſſes 
Etſch in Italien, der bei la Badia in der 
vencz. Delegation Rovigo anfängt und ſich 

1* 
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bei Cavarzere wieder mit dem Hauptfluß 
vereinigt. 


Adleryall, Meſſinghuͤtte im ſchwed. 
Laͤn Wefteras, die 750 Schiffpfund liefert. 

Admont, 3P 5’ 38" 8. 47336" 2. 
Marktfleden im fteiermärkifhen Kreife Ju— 
denburg, 824 Einw., Benedictinerabtei, 
Symnafiun , Bibliothek. 

Adorf, Stadt im voigtländ. Kreife 
des Koͤnigreichs Sachſen, an der Elfter, 
290 Häufer, %047 Einw., Baummwoll:, 
Tuch- und Leinweberci. 

Ydon r, Fluß in Frankreich, der füds 
lih von der Garonne dem atlant, Meer 
zufließt. 

Adra, 1P40R. 36244 n. B. Villa 
der ſpaniſchen Provinz Granada, an der 

tündung des Fluſſes gl. N., 1600 Einw., 
——— 
dria, 29° 43' 40° 8. 45° 7 57 B. 
Stadt in der venezian. Prov. Rovigo, am 
Ganale bianco, HMO Einw., Bisthum, defz 
fen Bifhof aber m der ungefunden Luft 
zu Rovigo wohnt. Won ihr har das adria= 
tifhe Meer den Namen, ein Bufen des 
mittelländifchen Meeres, der von oͤſtreichi⸗ 
fhen und türfifhen Provinzen, dem Kir— 
chenſtaat und Neapel eingeſchloſſen wird, 
die Bufen von Trieft, Duarnaro, Cattaro ic. 
bilder, den Po, die Erfch, den Iſonzo, Tas 
gliamento zc. aufnimmt, und in feiner Boͤ⸗ 
{hung der Golf von Benedig beißt, 
weldhen Namen man unridhtig auf den 
ganzen Bufen ausdehnt. 

Morianopel, f. Edrene. 

Aegaͤiſches Meer oder Archi— 
pelagus, Theil des mittelländifchen 
Meeres zroifchen der europ. und afiatifchen 
Türkei, deſſen viele Inſeln wahrfcheinlich 
eben fo viele Spigen eines ehemaligen Feſt⸗ 


landes find. 

Aegatiſche Infeln, 59 — 
30° 7° 6.8. 37° 59° — 38° 6'n. B. Grup: 
pe von 3 größern Infeln (Levanſo, Tavig— 
nana, Maretimo) und vielen Scoglien oder 
nadten Felſen. 


Aelſt, f. Uoft. 
Ye ie 22° 29° 31" 2. 50°59 15" 


Agr 


B. Stadt in der niederlaͤndiſchen Provinz 
Suͤdbrabant, an der Demer, W67 Einw. 
—etna, italien. Monte Gibello, 
37 50 6.2. 37° 44’ n. B. ein feuerſpeien⸗ 
der Berg, der hoͤchſte auf der Inſel Sici— 
lien, in der Intendanz Catania, 10,630 
Zuß über dem Meere. 

Affenthal, Dorf im badenfchen 
— und Pfinzkreiſe, mit gutem Weinbau. 

Afragola, Markflecken in der ncapo= 
litanifhen Provinz Napoli, 12,647 Einw. 
Hutfabrik. 


t. Afrique, W3YL. 43° 50B. 
Stadt im franz. Depart. Aveyron, an der 
Sorgues, 3578 Einw., die 5000 Stüd Ka: 
dis und Tuch, Leder, Töpfe sc. liefern. 

Affe, Marktflecken der nicderländ. 
Provinz; Sudbrabant, 4351 Einwohner, 

Agen, 18° 16 WW’ 2. 44° 17" 2, 
Hauptft. des franz. Depart. Pot und Gas 
ronne, an der Garonne, unregelmäßig und 
Tchlecht gebaut, 862 Häuf. 10,814 Einw., 
Segeltuch-, Kattun-, Molton-, Dedenz, 
Papiertapeten⸗, Kadisfabr. 

Ager, Billa der ſpaniſchen Provinz 
Cataluña, 1300 Einw. 

Aggerbuus, Amt in norwegifchen 
Stiftsamt Ebhriftiania, H D. Meil. mit 
64,871 Einw. und der Hauptſt. Ehriftiania, 

Agnano, See unweit Neapel, an 
deſſen Ufer die KHundsgrotte und die Schwitz⸗ 
bäder des heil. Januar liegen. 

St. Agnes, 49°53° 368. 11° 027“ 
B., eine der Scillyinfeln bei England, 200 
Einwohner. 

Agnone, Stadt der ncapolit. Pros 
vinz Abruzzo citeriore, 6000 Einw., die 
viele Kupferwaaren verfertigen. 

Anogna, Gogna, Marftfleden 
der piemontef. Provinz Novara, am Fluſſe 
gl. N., der in der Gegend des Lago mag— 

iore entftcht, und bei Borco Franco in 
en Po fallt. 

Agont, Nebenfluß des Tarı im franz. 
Depart. Tarn. 

Agova, Billa der fpan. Provinz Bas 
lencia, 5850 Einwohner. 

Agram, 374%" 8. 462 49 2B. 


Agr 


Freiſtadt und Hauptſtadt Croatiens, zwi: 
ſchen der Save und Krapina, ſtarke Fe— 
ſtung, in die koͤnigl. und biſchoͤliche Stadt 
abgerbeilt, 7000 Häuf. 17,266 Einwohner, 
Gig der Banaltafel, eines kathol. Bildefs 
und der beiden Generalconmandos für die 
beiden Generalate, Akademie. 

Agramunt, Xilla der fpan. Pro: 
vinz Cataluña, 600 Einwohner. 

Agrele?, Markrfleden der ungerfchen 
Geſpanſchaft Goͤmoͤr, mit einer Stalafs 
titenböle. 

Aguilas, f. Lorca. 

St. Mauve, Stadt im franzöf. Des 
part. Ardeche, 2574 Einwohner. 

Ahaus, fürfilich falm = Firburgfche 
Standesberrfchaft im preuß. | —— 
zirk Münjter, 9 D.. Meil. 20, Einw., 
mit dem Hauptort gleiches Namens, an der 
Ma, 2832 Häuf., 1551 Einwohner. 

Ablen, 3° 31° 50" 2. 51° 4616" 3. 
Stadt im preuß. Negierungsbezirf Münfter, 
an der Werfe, 376 Häuf. 333 Einw, 

Ahrweiler, Stadt der preuß. Pros 
vinz Niederrhein, am Ahr, der unmeit 
Sinzig in den Rhein flieht, 373 Häuf. 2232 
Einw., Weinbau. 

Ajaccio, 8° 3’49" 2.4551" 2. 
Hanptft. der franzöf. Infel Eorfica, am Meer, 
1010 Häuf. 6845 Einw., Bifchofsfis, beque— 
mer und fiherer Hafen, Sardellen= und Kos 
rallenfifcherei; Napoleons Geburtsort. 

Aich, kaltes Gefundheitsbad bei Kemp⸗ 
ten im baierſchen Oberdonaufreis, mit fchönen 
Spaziergängen u. angenehmen Umgebungen. 

Auich a, Mihad, 28° 47'158, 48° 
27 35" 3., Stadt im baierfchen Oberdo⸗ 
naufreis, an der Paar und Sig, 12 Stun 
den von Münden, mit Mauer, Wall und 
doppelten Waflergraben umgeben, 246 Häuf. 
1604 Einw. ; + Stunde davon die Trummern 
des 1209 zerftörten Bergſchloſſes Wittel s⸗ 
bach, des Stammhauſes der Grafen von 
Wittelsbach und des koͤnigl. baierſch. Hauſes. 

Aigle, Marktflecken des ſchweizer Can— 
ton Waadtland, 2200 Einwohner; Saline, 
welche die Soole des nahen Ber verfiedet 
(14,000 Eent.). 


Yın 5 


l'Aigle, Stadt des franzöf. Depart. 
Orne, an der Rille, 5788 Einmw., die Steck— 
nadeln, Heine Eiſen- und Meffingwaaren 
liefern. 

Sr. Mignan, Stadt im franz. De: 
part. Peir und Eber, am Eber, 2779 Einw. 
Tuch = und Pederfabrifen. 

Aiguebelle, Stadt in der ſavoyi— 
ſchen Provinz Chambery, 807 Einwohner ; 
Sort Miolan. 

Aigueperfe, 77° 54'’2.43°34° 3. 
Stadt im franz. Depart. Puy de Dönie, 
am Buron, 2536 Einw.; Geburtsort des 
Kanzler U’Hopital. 

Aiauesmortes, WU? 51’ 16" 8, 
43° 34° 73. Stadt im franz. Departem. 
Gard, 3 Meilen vom Meer, am Canale 
Rubine, verödet wegen ungefunder Luft, 
2630 Einw., Salzſchlemmerei; fonft ein 
Sechafen, aus dem Ludwig der Heilige 
1269 feinen Kreuzzug begann. 

Aiguillon, FI L. 4 82. 
Stadt im franz. Depart. Lot und Garonne, 
am Einfuß des Lor in die Garonne, 3541 
Einwohner. 

Ailfe, eine 940 Fuß bohe Infel der 
fhottifhen Grafſchaft Ayr, nur von Kas 
ninchen und Schwalben bewohnt. 

Aimoutiers, Stadt im franzöf. 
Depart. Dbervienne, 3138 Einwohner. 

Ain, Nebenfuß der Rhone in Franfs 
reih, der einem Departement den Nanıen 
gibt, das 1034 D., Meilen, 328,838 Einw. 
und die Hauptitadt Bourg bat. 

Ainabachti, Sandfhat im türfis 
fhen Ejalet Dicyefair, von dem der Bus 
fen gleihes Namens benannt wird, der 
wifchen dem Feftland und Morea bis zur 
—— von Korinth eingreift, und bei 
den Europaͤern der Buſen von Lepanto 
beißt. Der Sandſchak begreift das alıc 
Hetolien mit Theilen von Locrid und Do: 
ris, bat 963 D.. Meilen, 50,000 Ein 
wohner und die feite Hauptit. Yinabadı 
ti oder fepanto, dad alte Naupactus, 
39°47°2, 38° 30 3. am Bufen gl. N., 
2000 Einw., Schloß, griech. Erzbisthum, 
feihter Hafen. Hier fchlugen einſt die 
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Athener die Sparter, und Don Juan 1571 
de türfifche Flotte. 

Ainfa, Billa der fpanifhen Provinz 
Niragen, am Cinca, 500 Einw., einjt Res 
ſidenz der Könige von Aragon, 

Aıosoros oder Athos, ein 4278 
Ruß bober Berg auf der Spise der ofil. 
Erdiunge der haltidifchen Halbinfel im 
tuͤrkiſchen Sandfhat Salonif, mir400 Ein: 
fiedeleien und Bellen, in denen fo wie in 
vielen in Feftungen verwandelten Klöftern 
an 4000 griehifhe Monde wohnen , deren 
beiligen Mauern fih bei Lebensftrafe kein 
weibliches Wefen näbern darf. Der Berg 
ift Eigentbum der Kirchen, und zahlt jähr: 
lich 12,000 Piafter Tribut; anf ihm ift das 
vornebmfte Priefterfeminar und eine der be= 
fuchteften Yebranftalten Griechenlands. 

Mirdrie, Marttfieden der fchott. 
Grafſchaft Yanarf, am Monklandskanal, 
5529 Einwohner. 

Aire, 1) Rebenfluß der Ouſe in Eng: 
land. — 2) Stadt in franjöf. Depart. 
Landes, 17° 249" 2, 43° 4157" 3. 3500 
Einw. — 3) Stadt im’ franzöf. Depart. 
Pas de Calais, 20° 3'28” 6.8. 50° 38° 18“ 
n. B., an der Lys, 8627 Einw., die 
Wollzeuge und Barchent weben und Korbs 
arbeiten liefern; Sort St. Frangais, 

Airvault, Stadt im frangöf. Dep. 
Vienne, am Thoué, 050 Einwohner, die 
grobe Tücher liefern. 

Aiſch, Nebenfluß der Regnitz im baier- 
Then Rezatkreiſe. 

Aisne, Nebenfluß der Dife in Franke 
reih, von dem cin Depart. den Namen 
bat, das 1365 D.Meit., 459,660 Einw. 
und die Hauprft. Laon bat. 

Aitrach, Nebenftuß der Donau im 
baierſchen Unterdonaufreife. 

Air, 1) Stadt im franzöf. Depart. 
Rhonemundungen, 23° 637" 0, 43° 41/48" 
n. 3. anı Arc, 26,900 Einw.; Kathedrale, 
Stadrhaus mir den Gemälden der Könige 
und Zurften der Provence, warme Bäder 

7 — 28°, Cours (eine 1300 Fuß lange 
Pronmnade mit 4 Springbrunnen) , Fran— 
cistanerlirhe mit dem von Friedrich dem 
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Großen errichteten Denkmahl des Mars 
quis d'Argens; Erzbiſchof, Akademie, Bis 
bliothek, Fabr. in Seide, gedruckten Tuͤ— 
dyern:c.; das beſte Provenceroͤl. Gaſt— 
bof: St. Jacques. Im der Nähe Sr. 
Marimin, Sallon, Crau, und 3 Stunden 
von Air am linken Ufer des Arc der Grund 
eined von Marius errichteten Triumphbo— 
gend. — 2) Stadt der faronifchen Pro: 
vinz Chambery, 233° 34 8. 49° 40 B. am 
See Bourget, berühmte, fon den Roͤ— 
mern befannte warme Bäder, römifche Als 
tertbümer. 3) f. Aachen. 

Aixe, Stade des franyöf. Departem, 
Dbervienne, an der Vienne, 2343 Einw. - 

Aken, Stadt im preuß. Regierungs— 
bezirt Magdeburg, 23 Meil. von Barby 
und 2 von Defjau, an der Elbe, 49 
KHäuf. 3140 Einw., Tabatsfabr. 

Akerman, 48° 23345". 1172. 
Stadt der ruff. Provinz; Beſſarabien, cinft 
die Römerkolonie Julia alba, am Liman 
des Dnieſtr, 10,000 Einwohner, lebhafter 
Handel. 

Atbiffer, das alte Kroja, Stadt 
im türlifchen Sandſchak Ochri, 6000 Einw., 
einft Standerbegs Refidenz und Hauptſt. von 
Epirus. 

Akhtiar, Awaftopol, 51°50' 8. 
43° 41’ 30" B. Stadt im ruf. Gouvernes 
went Taurien, am ſchwarzen Meer, 1500 
Einmw. , guter Hafen und Quarantaine. 

Akmetſchet oder Simferopol, 
51? 47° 8. 45° 19 B. Hauptit. des ruff. 
Gouv. Taurien, auf der Halbinfel Tau— 
rien, am Salgi, 20,000 Einw. 

Akſai, einer der 7 Natſchalſtwo der 
donifhen Kofaten, am Alfai, einem Arm 
des Don. 

Ale, f. Ulla. 

Aladſchahiſſar, Sandſchak im 
türfifhen Ejalet Rumili, ein Theil von 
Serf und Bulgarien, 32 D.. Meil. groß, 
mit der Haupıft. gl. N., beiden Europäern 
Krufhevas, in der Morawa, grich. 
Bifhofsfig, einft die Refidenz des Defpos 
ten von Serf. 

Alais, 21°44'18" 5.2.4 719'n.2, 


Al a 


Stadt im franz. Depart. Gard, am Gars 
don, 7802 Einw., die feidne Waaren, 
Strümpfe, mwollene Zeuge und Glas liefern. 


Mlandsinfeln, 3 Infelreiben der 
Dftfee beim ruff. Gouv. Finland, durd den 
Stiftetfund von Finland und durd das 


Alandshaf von Schweden getrennt, 74 OD. 
Meil. mit 13,340 Einw. fihwedifcher Ab: 
kunft, die fi) von Ackerbau, Biebzucht, 
Jagd und Fifcherei nähren, und 8 Mutter: 
und 7 „Silialfirchen haben. Die Hauptinfel 
beißt Aland. 

Alava, Provinz in Spanien, 51 O. 
Meilen 77,465 Einw., mit der Hauprit. 
Vitoria. 

Albacere, 159 10 2. 397 0’%" 2. 
Billa der fpan. Provinz Murcia, 500 
Einw., Tuchweb., Meſſerſchmidte; Meſſe 
im September. 

Albanien, Landſchaft auf der Oſt— 
feite des adriarifhen Meeres, zerfält itzt 
in das türkifche (f. Rumili) und in das 
öftreichifche oder die Bocca di Gattaro, f. 
Dalmatien. Die Einwohner beißen Sc: 
petars, gewöhnlid Albanier und Arnauten. 

Albano, 30° 18° 2. 41° 43° 50° 2. 
Stadt im Kirchenftaar, 4 Stunden von Nom, 
in der Nähe der chemaligen Villa des 
Ponpejus, 2400 Einw., Bisthum; bei 
dem Thore don Nricia ein altes Maufoleum, 

Sr. Albans, dad Verulamium der 
Römer, Borougb der engl. Grafſchaft Hert— 
ford, am Ver, 3653 Einw., die Strobge: 
flechte liefern. 

Albaracin, 16° %’ 2.407 3783, 
Eiudade der fpan. Provinz Aragonien, am 
Guadalaviar, 1800 Einw., Biſchofsſitz, 
Weberei von braunem, Landtuch und in der 
Näbe 4 Eifenbammer. 

Albayda, 167 14 8. 39758 3. 
Vila der fpanifihen Provinz Valencia, 3200 
Einw., mit lebhaften Kunitfleiß. 

Albenga, 48V. 4 308. 
Stadt der Intendanz Finale des fardin. 
Herzogthums Genua, 1800 Einwohner, 
Bisthum. 

Albis, Gebirg im ſchweizer Canton 
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Zuͤrich, von der Gränze des zuger Gebiets 
längs dem Silwald und Silfluß bis zum 
Dorf Albisrieden ; bier ift die hohe Straße 
von Zuͤrich nah Zug und Lucern. 

Alboran, 14° 39 5" 0.8. 35° 57' 
n. B. Snfel bei der fpanifchen Provinz 
Granada im mittelländifhen Meere, Afrika 
näher ald Europa, und aus Furdt vor den 
Sceraubern nicht bewohnt. 

Albufeira, 9 31 2. IPT®B. 
Billa der portugief. Provinz Algarve, an 
einer Bai, 962 Häuf., 3181 Eimvohner, 
mit einen befeftigten Hafen, der die groß: 
ten Schiffe aufnehmen fann. 

Albuquerque, 11°40'2.38°57 3. 
Billa der fpanifchen Provinz Ertremadura, 
an der Gevora, 5500 Einw., Wollbandel. 

Alby, 19° 48 15% 6.8. 43° 5946" 2. 
Hauptſt. des franzöf. Depart. Tarn, am 
Tarn, 1936 Häuf. 9860 Einw., Erzbis 
fhofsiig, Fabr. in Drillich, Leinwand :c. 
Die Albigenfer haben von diefer Stadt den 
Nanıen, 

Mlcala de Chisberr, 60°50'%. 
40° 7 B. Villa der fpan. Provinz, Bas 
lencia, 3600 Einw. 

Alcala de dJenares, 1PFTIS"!. 
40° 28° 40°" B. Eiudade der fpan. Provinz 
Toledo, am Henares, 4760 Einw., Uni— 
verfität und Bibliorbef mit dem Original 
der conıplutenfifchen Bibel (von dem alten 
Namen der Stadt Complutum fo genannt) ; 
Cervantes Geburtsort. 

Alcala del Rio, Billa der fpan. 
Provinz Sevilla, an der Guadeyra, 1500 
Einwohner, Handel. 

Alcala Real, 17% 2.377.398, 
Eiudade der fpan, Provinz Jaen, 8 Yeguas 
von Granada, in einer reihen Gegend an 
Citronen, Orangen, Feigen ꝛc., 8032 Ein: 
wobner, reihe Abtei. 

Alcamo, 3472. 3822 B. Stadt 
der ficilifchen Intendanz Trapani, 13,000 
Einw., mit den Ueberreften von Sigeſte 
und beißen Bädern. 

Alcaniz, 148.4 8 B. Villa 
der ſpaniſchen Provinz Aragonien, am Gua— 
dalope, 400 Einw., Alaunbergwerk. 
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Alcantara, 11° 350, 39 44 3. 
Dilla der fpan. Provinz Ertremadura, am 
Tajo, über den cine Römerbrüde führt, 
3000 Einw., ftarfe Gränzfeftung und Waf⸗ 
rang von ihr hat ein geiftliher Ritter: 
orden den Namen. 

Alcarasz, 1 ge — Pro⸗ 

vinz Mancha, 15° 50° ®, 
.n } maurifdhe Baflerfeitune. — > Bil: 
la der fpan. Prov. Murcia, an der Gua— 
darnıena, 3300 Einw., mauriſche Waſſer⸗ 
leitung. 


Alcaudere, Billa der fpan. Pro: 
vinz; Jaen, 4000 Einw. , die 30,000 Arro⸗ 
bas Oel bauen. 

Alcira, 16° 3% 8. 39° 13° 3., fefte 
Rilla der ſpan. Provin Valencia, auf 
einer Inſel ded Kucar, Einwohner. 


Alcobaga, Billa der portugiefi iſchen 
Provinz Ejtremadura , 1334 Einw., mit 
der reichften Abtei im Königreich, die jährz 
tich 180,000 Erufados Einkünfte und 130 
Adliche zu Mönden hat. Das Kloſter ift 
ein praͤchtiges, in normannifd) = gotbifchen 
Geſchmack aufgeführtes Gebäude, und die 
Begräbnißgruft der alten Könige von 
Portugal. 

Alcov, 16° 17 2. 38° 317 3. Billa 
der — Provinz, — an der Quelle 


des F Einw., Tuch- und 
Wo eig. eilt ed., Papiermüblen. 
Icudia, befeftigte Billa an der 


Dftfeite der fpan. Infel Majorca, 800 Ein: 
wobner, mit einer vorzügliden Rhede. 
Aldborouab, Borougb der engl. 
rm: Suffolf, 1066 Einw., Fiſcherhafen. 
ldea del rio, Billa der fpan. 
—* Cordova, am ——— 8 
eguas von Eordova, 3000 Einw., Woll: 
weberei. 
Aldea Ballega, Billa der portus 
ief. Provinz Eftremadura, am Tejo, Life 
— gegenuber, 1800 Einw., Handel. 
Aldenhoven, Martrfieden im preuß. 
Regierungsbezirk Aachen, 2 Stunden von 
Juͤlich, 140 Haͤuſ. 1045 Einw., mit einem 
wunderthätigen Marienbilde, Hier beficgs 
ten die Deftreiher 1793 die Franzofen. 


Alf 
nee franz. Aurigny, 15° 
49° 43° %., Meine englifche Infel 


im Kanal. an der franz. Küfte im W. von 
Cap Kogue und im ©, O. von Guerniey, 
mit 1310 Einwohnern. 

Aldringen, f. Clam. 

Alemquer, Billa der portug. Pros 
vinz Eftremadura, „an der Mündung des 
Fl. gl. N. in den Tejo, 2571 Einwohner, 
Papiermühlen. 

lem = Tejo, 
mit 4833 O. Meil., 
der Hſt. "Evora. 

Alen, f. Yalen. 

Alenson, 17°45'53" 2. 48°13' 30" 3. 
Hauptit. dis fran; öf. Depart. Drne, ander 
Sarthe, 15% Häuf. 12,334 Einw., bes 
rübnıte Spipenfabr. In den 2 Stunden 
entfernten und faft erfhöpften Steinbruͤchen 
von Hertre findet man unaͤchte Diamanten, 
die alensonfgen Brillanten, 

Aleffandria, 8°152.4°53°2. 
Hauptit. der Provinz gl. N. im ——— en 
Fuͤrſtenthum Piemont, 10 Poften von Tu— 
rin, am Tanaro, 30,216 Einw., ftarte 
Feſtung, Bisſthum, Leinwande, Seiben⸗ 
Woll⸗und Lderfabre 2 vierschntägige 
Meſſen im April und Sctober. 

Alefiano, Stadt in der ncapolit. 

rovinz; Otranto, 8880 Einw., Bisrhun, 
Tabaksbau. 

Aleſſio, Ceſch, Stadt im flo 
fhen Sandfhat Dulagin, am Drin, 3 
Einw., Schloß, Hafen, Sitz eincs kathol. 
Bifhefe. Hier liegt Standerbeg begraben. 

Alerander, f. Knicbis, 

Xleranderobrunnen, f. Sicheres 
reut 

Alerandromwsf, Stadt im ruff. 
Gouv. Jekaterinoslaw, am Dnepr, 
Einw., wichtige Waarennicderlage. 

Mlerisbad, f. Harzgerode. 

Alfaques, Billa der fran. Provinz 
Katalonien, an der Bai gi. N., mit gu— 
tem — aber ungeſunder duft. 

Alfeld, Stadt in der hanoͤver. Pro⸗ 
rin; Hildesheim, an der Peine, welche die 
durd Die Stadt fließende Warne aufnimmt, 


rovinz 


ortugals, 
66,009 


inw, uud 


lg 


42 Meilen von Berlin, 316 Häuf. 2108 
Einw., Hopfenbau und Garnbandel. 


Algarve, Königreid in Portugal, 
der füdlichjte Theil des Reichs, zwiſchen 


der Serra de Mondyique, der Guadiana 
und dem Meer, mit 90 D.. Meilen, 120,322 
Einw. und der Hauptft. Karo. 
Algeziras, 1 15 8. 36 92, 
Eiudade der fpan. Prov. Sevilla, an der 
Bai von Gibraltar und diefer Feſtung ges 
enuͤber, mit 4500 Einw. und einem ver: 
chlaͤmmten Hafen. Wöchentlidy geht von 
ier zweimal eine Paderbootpoft nad Ecuta 
n Afrika. Gafthof: Fonda de las cuatro 
naciones. 


Algheri, 8° %' 2. 40° 33° B., 
fefte Stadt an der Nordweftlüfte Sardis 
niend , an einem Meerbufen mit dent gro= 
Een Hafen Porto de Eonde und 4000 Eins 
wobner. 

Albama, 1) Billa der fpan. Prov. 
Granada, 14° 30 2. 36°472B., mit 4500 
Einw. und berühniten warmen Bädern. — 
2) Billa der fpan. Provinz; Murcia, 16° 
23%’ 2. 37° 51° 5% 3. mit 3500 Einw. 
und warmen Rädern. 

Albambre, f. Granada. 

Alıcante, 17 13’ 58" 2. 38° % 
41" 3. Eiudade der fpan, Provinz Ba: 
lencia, an einer Bai, des mittelländifchen 
Meeres, welche die Borgebirge de lad Huer⸗ 
tas und S. Gola bilden, und worüber ſich 
die Eitadelle auf einem 1000 Ruß boben 
Kalkfelfen erhebt, mit 17,345 Einwohnern, 
Bisthum, Akademie der Schiffahrtstunde. 
Hauptbandelsplag mit Stalien, Ausfuhr 
von Wein, Brantwein, Südfrühten, Ba 
rile, Soda, Sinnober und Alaun; guter 

afen durch einen Molo gebildet. Sie 
Liefert Efpartogeflchte, gute Ankertaue, 
Baummollwaaren und Leinwand, fo wie 
die reijende Huerta unter andern jährlic) 
an 223,000 Gantaren Alicantewein. Gie 
rechnet wie Valencia nad Libras oder Pe: 
fos zu W Sueldos & 12 Dineros, oder 
nah Reales de Plata nucvas zu 24 Di: 
neros valenc. Währung, zuweilen aud) in 
Facturen nad) Reales de plata antiguas 


All 9 
zu 30 Dineros caſtil. Währung, ſ. Spa⸗ 
nien. Gaſthof: Cafe de la plaza. 

Alife tadt der neapolit. Provinz 
Terra di Lavoro, wegen ungeſunder Luft 
nur mit 1836 Einw. und einem Bisthum, 
deſſen Bifhof im Fleden Pie di mionte 
wohnt. 

Alinge, Stadt auf der dänifchen Ins 
fel Bornholm, mit 338 Einw. und einem 
Hafen. A 
Alinafas, Stadt im ſchwediſchen Län 
Elfeborg, 4 ſchwed. M. von Gotbenburg, 
an der Säfve, mit 829 Einw,, Orrutupfe 
und Tuchmeb., — Geburtsort 
eg des Schöpfers der ſchwediſchen 

abrifen. 

Alla, Ala, Marftleden der Grafs 
[haft Tirol, an der Erfch, mit 2400 Einw. 
und ftarfer Seidenfpinnerei und Weberei, 
Er liegt zwei Meilen von Roveredo. Der 
Weg ift bei La Ehiufa wild und fchauers 
lid. Der Fluß raufht in der Kluft, die 
er ſich felbft gebrochen, und an die Felfens 
wand, auf der die Feſtung thront, ſchmiegt 
fih die Straße, die mit Mauern gegen 
den Abgrund gefichert ift. 

. Allegrie, Billa der fpan. Provinz 
Duipuscoa, an der Oria, unweit Iolofa, 
im Gebirge S. Adrian, über welches ein 
ehr beſchwerlicher Weg nah Alava und 

urgos führt. 

Allemont, Dorf im franzöf. Der 
part. Sfere, 5 Stunden von Grenoble 
nit einem Silberbergwerk (jährli an 1800 
Marl) und la grande chartreuse, einem 
vormaligen berühmten Eijtercienferflofter, 
in einer faft unzugänglichen Gebirgsgegend, 
geftiftet 1086 von Bruno und fonjt Haupt 
ort des ganzen Ordens. 

Allendorf, 237° 39° 41” 8, 51° 16‘ 
41" 3. Stadt in der kurbeffifhen Provinz 
Niederheffen, auf dem rechten Ufer der 
Merra, mit 675 Häuf. und 3564 Einw., 
die außer Lohgerb., Tabalsfabr. c. aud) 
Schiffahrt treiben. Das Salzwert in der 
Vorſtadt Soden jenfeit der Werra liefert 
über 90,000 Gentner. 

Aller, Nebenfuß der Wefer im Koͤ⸗ 
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nigreih Hanover; er wird bei Celle fchiffe 
EN mündet ſich unterhalb Verden bei 
ißel. 

Allier, Nebenfluß der Loire in Frank: 
reih, der amı Berge Lozere entfpringt, 
und einem Departem. den Namen gibt, 
das 130! D, Meil., 80,0% Einw. und 
die Hauptſt. Moulins bat. 

Alloa, Allowav, Marftfleden der 
ſchottiſchen Graffhaft Cladmannan, am 
Forth, mit 5096 Einwohnern, Brennereien, 
die über 1 Mit. Gallonen liefern, Glass 
huͤtte, Leinen- und Muffelinweberei und 
Ausfuhr von 35,000 Eent. bier gegrabenen 
Gteintolen. 

Aliftedr, Stadt im Großberzogthum 
Meimar, an der Rohne, mit 290 Häufern, 
2090 Einw., Schloß, Tuchweb. und denr 
großber;. Ifabellengeftüte. 

Almaden, Billa der fpan. Provinz 
Mancha, mit 10,000 Einw. und 1 Ducd: 
filberbergwerf, das 5500 Eent. liefert. 

Almagro, Billa der fpan. Provinz 
Mancha, mit 8000 Einw., Spisengewerbe 
und Ejelmärften. 

Almajora, 16° 57 2. 39° 53° 8, 
Villa der fpan. Provinz Valencia, am 
Meere, mit 4500 Einw., welche die in 
ganz Spanien gejuchten 11 — 12 Lord ſchwe⸗ 
ren Pimentones verfertigen, 

Almanſa, 1 578, 374882. 
Dia der fpan. Provinz Murcia, mit 4000 
Einw. und Efpartoflehterei. Die Schlacht 
von 1707 befejtigte den Thron der fpanis 
fhen Bourbonen ; deswegen fchenfte Phi— 
lipp V. dem Ort außer andern Freiheiten 
aud einen Markt von 14 Tagen. 

Almazarron, 15°372.37,31'2. 
Billa der fpan. Prov. Murcia, mit 2000 
Einw., Fundort der zum Spaniol und Glafe 
benusten Erde Almagre. 

Admeida, 11? 6 2. 40° 30 2. 
Gränzfejtung der portug. Prov. Beira, an 
der Coa, mit 1152 Einw. 

Almeria, 15° 845" 2. 36° 51’ 2. 
Eindade der fpan. Prov. Granada, an der 
Mündung des Fl. gi. N. in den Meerbu: 
fen gl. N., vor dem dad Cap de Sata 
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bervorfpringt, mit 7%00 Einw., Bifchofss 
fis, Hafen, Handel, Fundort von fertigen 
Edeliteinen. 

Almonbury, Campodunum der Roͤ— 
ner, Fabrikdorf der engl. Graffchaft Dorf, 
am Ealder, 4613 Einw. 

Almunezar, 14° 14 2. 36° 5% 2. 
Eiudade der fpan. Provinz; Granada, am 
Meere, 2100 Einw., oͤkonom. Geſellſchaft, 
Heiner Hafen, Fiſcherei, Zuckerpflanzung. 

Alnemouth, Borough der engliſchen 
Grafſchaft Northumberland, mir 353 Ein— 
wohnern und einem kleinen Hafen. 

Alnwick, Marktflecken der engliſchen 
Grafſchaft Northumberland, an der Alne, 
54% Einw.; dabei Alnwick Caſtle, das 
Schloß der ie 

Aloft, Helft, 41° 4158”, 50° 56° 
18" 3. Stadt der niederländ. Provinz Oft- 
flandern, an der Dender, 12,151 Einw., 
die Kattun, Leinen, Spigen und Seife 
liefern, und den beiten Hopfen in Flan— 
dern bauen. 

Alpen, großes Gebirge zwifchen Sranfe. 
reih, der Schweiz, Teutfcdland, Croa— 
tion und Slavonien, fängt am genuefifchen 
Meer unweit Nizza an, und gebt 23—35° 
L. 4—48° B., ungefähr 180 Meilen 
lang bis an das adriatifche Meer bei dem 
Klug Arſa in einem Bogen fort. Es nimmt 
einen -Flächenraum von 5— 7000 O. Meiz 
len ein, ift auf den Gipfeln mit ewigem 
Schnee bededt, in den Vertiefungen mit 
großen Schnee= und Eisthälern, Glerfcher 
genannt, verfeben, und wird nad) der Ge— 
gend verfchieden benannt. Die Mecrals 
pen Liegen zunaͤchſt am mittelländifchen 
Meere, unweit Nizza, erjtreden fid von 
Monaco bis an den Berg Bifo bei der 
Duelle des Po, und verbinden die eigent— 
lihen Alpen mit den Apenninen; bier find 
die Berge Camellon, Monte ardente und 
Tenda. Die cottifhen Alpen fans 
gen beim Berge Vifo an, geben bis zum 
Berge Cenis, und trennen Piemont von 
Srantreich; bier find die Berge Pelvour de 
Ballouifie 13,336, Dlan 12,312 Fuß hoch, 
Viſo, Genevre und le Col de la croix. Die 
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grauen oder griedhifchen Alpen deh— 
nen ſich vom Berge Eenis über den Ifarn 
und Heinen DBernbard bi8 an den Eol de 
bon homme, und trennen Piemont von Sa— 
vonen. Die penninifchen oder ſavoyi— 
[hen Alpen geben vom Eol de bon hom— 
me über den Montblanc, großen Bernhard, 
Eombin, Mont Eervin (Silvio, aud) Mat— 
terborn) bis zu dem Monte Rofa, und 
trennen Piemont von Savoyen und Unter: 
wallis. Die ſchweizer oder lepontis 
ſchen Alpen erfireden fi vom Monte 
Rofa auf beiden Seiten des Rhone- oder 
mwallifer Thales über das Gotthardsges 
birge bis zum Mufchelhorn oder Bernbars 
dino in Graubundten, und trennen das 
lombardifche Gouvernement von der Schweiz. 
Hier find der Simplon, das FSinfteraarborn, 
die Jungfrau, das Schredhorn, der Grim— 
fel, St. Gotthardsberg, Erifpalt, Vogels: 
berg, Surcaxc, Die rbätifhen Alpen 
verbreiten fi vom Bernbardino durch Graus 
bundten und Tirol bis zum Dreiberrnfpis 
auf der Gränze von Deftreih und Illy— 
rien, und füdlicher bis zum Monte Pelle: 
grino, und trennen die Pombardei von Grau— 
bundten und Teutſchland; bier find die Or— 
telsfpise, das Werterborn, der Doͤdi, Ries 
— oder Glaſerberg und der Pilatusberg. 

ie tiroler oder vorarlbergiſchen 
Alpen begreifen den Brenner unter ſich. 
Die noriſchen Alpen reichen vom Drei— 
—— durch Illyrien am linken Ufer der 

rau durch Oeſtreich und Steiermark bis 
in die oͤdenburger Ebene Ungerns. Hier 
find der Großglockner, das Viehbachhorn, 
der bobe Narr, Kogel, Wasmann, der 
Dadıftein bei Hallftadt, der große Priel, 
die Stangalpe, der Schneeberg bei Halls 
ftadt, der Oetſcher. ie carniſchen 
Alpen find in Illyrien, den norifchen ges 
gen Morgen, vom Monte Pellegrino zwi— 
ſchen den Fluͤſſen Sau und Drau bis zum 
Sergleu an der Duclle der Sau; bier ift 
der DObir. Die julifhen oder venezia— 
nifhen Alpen reichen vom Terglou zwi— 
fhen dem rechten Ufer der Sau, der Kul— 
pa und dem adriatifhen Meere bis zum 
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Selfen Kleck bei Zengh, fcheiden das lom— 
bardifch = venezianifche Königreid von Illy— 
rien, Croatien und Ölavonien, und er: 
fireden fi bis an den Meerbufen Quar— 
nero ; die vornehmſten Berge find der Loibl, 
die Monti della Vena im Süden des Czirk— 
nisfees und Monti de Eharfo gegen Gör;. 
Die dinarifhen Alpen erjtreden ſich 
vom Kleck bis nad Sophia, längs den 
rechten Ufern der Sau und Donau, und 
gehen uber in den Haͤmus, der fi in 
den Borgebirgen Eminch Burun am ſchwar— 
zen Meer und Kara Burun am Bospo— 
rus endigt. Die über Deftreih, Illyrien 
und Steiermark oͤſtlich nad Eroatien und 
Dalmatien ziebenden Alpen verlieren über 
die Hälfte von der fürdhterlihen Höhe der 
weftlichen Ulpen. — Die ſchwaͤbiſchen 
Alpen oder die Alp, eine über 15 Meil. 
lange und 2—5 M. breite Bergfette, wels 
he die Flußgebiete der Donau und des 
Nedar trennt; fie zieht fih meift an den 
füudöftlihen Gränzen des Königreichs Wuͤrt⸗ 
temberg bin, und ift eigentlid die noͤrd— 
liche Fortfegung des Schwarzwaldes. Der 
hoͤchſte und unfruchtbarfte Theil, die raube 
Alp (Alb), erftredt fih von Sal; am 
Nedar im Württemibergifchen gegen Nords 
often, längs diefem Fluß bis in die Näbe 
von Tübingen, und lauft dann gerade dft- 
lih bis Ulm. Er ift body, raub und falt, 
und mehr für die Schafzucht als den Feld: 
bau geeignet; aber bejtändigen Schnee bat 
er nirgends. Ein milderer Theil diefes Ge— 
birgs iſt das Hochgeſtraͤß in den würtz 
temb. Aemtern Blaubeuren, und der nie= 
drigfte und fruchtbarfte, der Albuch, in 
dem württemb. Amte Heidenheim. — Die 
Alpen im Allgau bilden die nördlichite 
Seitenkette der appenzeller und tiroler Al— 
pen, von dem baierfchen Landgerichte Min— 
delbein über Kempten bid an den Boden 
fee. Der hoͤchſte Berg, der Hochvogel, 
behält, wie die meilten andern, feinen 
Schnee den größten Theil des Jahres. — 
Sin diefer Alpenkette wohnen über 7 Mil. 
Menfhen; an 2 Mill. gebören dem celz 
tiſch⸗galliſchen, an 900,000 dem italicni: 
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fhen, über. 1 Mill. dem flavifhen und an 
3 Mill. den germanifchen Stanım an. Es 
befinden fid darunter wenigftens 14 Mil. 
Hirtenvölter, die ſich ausfchliehend mit Als 
penwirtbfhaft und Viehzucht auf den kräus 
terreihen Wicfen, die im engern Sinn Al— 
pen genannt werden, befchaftigen. Auch 
find in diefen hoben Gebirgen vicle Eretins, 
wit Kröpfen geplagte, ſchmutzige, ſtumme 
und durh Dummbeit gebrandmarfte We— 
fen. Bon den Straßen uber die Berge 
Eenis, Simplon, Genevre sc. f. diefe Ars 
tikel. — Bon den Alpen baben 2 franz. Des 
part. den Namen: 1) Oberalpen mit 
103 D.. Meil., 121,418 Einwohner und der 
Hauptſt. Gap, und Niederalpen mit 
184: D, Meil., 149,310 Einw. und der 
Hauptit. Digne. 
Alpujarras, Theil der Sierra 
Nevada in Spanien, f. diefe. 


Alfen, Infel beim dänifhen Herzogs 


thum Schleswig, eine der fchönften der 
Sſtſee, mit 6 D. Meil. und 15,045 Ein⸗ 
wohnern, die Korn, Flachs, Ruͤbſamen 
und Obſt im Ucberfiuß bauen, fhone Walz 
dung und anfchnlihe Pferdezucht haben. 
Hier licat die St. Sonderburg. 

Alsfeld, Stadt in der großherzogl. 
befl. Prov. Oberbefien, an der Schwaln, 
wit 500 Häuf. 3019 Einw,, altes Schloß, 
MWollenzeug: und Leinweb., Scönfärberei 
und Bleichen. 

Ale, Aluta, Rebenfluß der Donau, 
entfpringt in dem farpatbifchen Gebirge in 
Siebenbirgen, und fließt durdy die Waladhei, 
Nicopoli gegenüber, in die Donau, Er 
führt viel Gold bei fih, ift aber wegen 
vieler Felfenftüde und in der Walachei 
aus Vernadläffigung der Regierung nicht 
ſchiffbar. 

Altamura, 312.43, Stadt 
der ncapolit. Provinz Bari, mit 10,784 
Einwebaern, meiftend arnautifihyen Ab— 
könmlingen. 

Altarad, 38° 57 46"8.46° 956" 2. 
Martrifieden im ungerfchen Kreiſe jenfeit 
der Theiß, am Maroich, mit 3700 Einw., 
Sitz eines griech. Bischofs, wlachiſch-paͤ— 
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dagogifhe Schule; 1 Meile davon der 
Marktflecken Nenarad aud am Marofch 
mit anfebnlichen Feftungswerten. 

Altdamm, 3? IT! IVU4B, 
befeftigte Stadt im preuß. Megierungs= 
bezirt Stettin, 1} M. von Stettin, an der 
Plöne, 205 Häuf. 2151 Einw. 

Alrdorf, 1) Stadr im baierfchen 
Rezattreis, 9° 1° WU 2.49 32 D,, 
mit %05 Häufern und 3060 Einw., die 
fi meiftens vom Hopfenbau nähren, und 
auch die 1810 entdedien großen Steinko— 
lenlager unweit der Sradt bauen; die 
biefige Univerfirät wurde 1809 aufgebo: 
ben. — 2) Sleden und Hauptort des ſchwei⸗ 
zer Canton Uri, 36? 17°37"' 2. 46° 53° 10° 2. 
an der Reuß und an der Spike des Vier: 
waldjtärterfees, rings mit Bergen und 
fhönen Gärten umgeben, mit 1623 Einw. 
Mitten im Ort ijt ein Thurm, Wilbelm 
Tel zu Ehren erbaut, an dem Ort, wo der 
Landveigt Geßler den Hut auſſtellen lich, 
und 100 Schyritr davon der Tellenbrunn, 
wo Tel feinem Sohn den Apfel vom Kopf 
geicpoften baben jol. Von bier gebt ein 

Stunden langer Weg über die Surenen= 
alpen nad Engelberg, der befhwerlich, nur 
in den beißeften Monaten zu paffiren, aber 
wegen des Anblicks des Tirlis und des 
Nierenbachfalls ſehr merkwuͤrdig ift. 

Altea, 16° 50° 8. 39749 B. Villa 
der fpan. Provinz Valencia, 480 Einw,, 
Baummollbau. . 

Alteland, Landfihaft in der bandv, 
Provinz Bremen, an der Elbe, 33 D.M. 
mir 14,1% Einw., reihen Korn: , Obft: 
und Gemüfebau; die Einw. find die reiche 
ften Sandleute Nordteutſchlands. 

Alten, Kirchſpiel im norweg. Amte 
Sinmarfen, mit 1973 Einw,, worunter 
1200 Finen oder D.uäner; dabei der Hof 
Altengaard, der Sig des Auttmanns 
von Finmarken. 

Altena, 3° 1936" 2. 5 136" B. 
Kreisftadr in preuß. Regierungsbezirk Arns— 
berg, an der Lenne, 643 Häuf. 3406 Einw., 
Stapelert für den Eiſendraht, mit 104 
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Mühlen ; jäbrlih werden 56 Min. Naͤh⸗ 
nadeln verfertigt. 

Altenau, Bergſtadt im banöv. Für: 
ſtenthum Grubenbagen, an der Oder, 165 
Haͤuſ. 1174 Einw., große Silber und 
1 Eifenbütte. 

Altenbeden, Dorf im preuß. Re- 
gierungsbezirt Minden, mit Eifenhuütten, 
dem Bullerborn (aus dem füßed Waffer 
bald ftarf, bald gar nicht hervorkommt) 
und dem Arminiusberge. 

Altenberaa, Dorf im Herzogtbum 
Gorba mit dem Kandilaber auf der Stelle, 
wo Bonifaz 724 die ältefte hriftlihe Ka— 
pelle in Teutſchland grundete. 

Altenbruch, %° 3516". 53° 50° 
5" 3. Marktflecken im hanoͤv. Lande Ha= 
deln, mit 23319 Einw., einem Hafen und 
Handel. - 

Altenburg, Fürftenthum des Her— 
zogthums Gotha, 4 D. Meilen mit 
109,403 Einw., an der Saale und weißen 
Elfter, mit Getreide, Holz, Viehzucht ıc. 
Die Pandleute, von wendiſcher Abkunft, 
aber laͤngſt germaniſirt, haben noch eigen— 
thuͤmtiche Kleidung, Hochzeit- und andre 
Gebraͤuche. Die Hauptſt. Altenburg 
30° 6° 31“ L. 50° 59 34" 3,, 5 Meilen 


von Leipzig, an der Pleiße, 1273 Häufer, . 


10,604 Einw., Bergfhloß (merkwürdig 
wegen des Raubes der ſaͤchſiſchen Prinzen 
Ernft und Albrecht 1455 durd Kunz v. 
Kaufungen), pomolog. und naturforfdy. Ge: 
ſellſchaft, Gnmnafium, Bibliothek, Fabr. 
Handel mit Getreide und Vieh. Schoͤne 
Spaziergaͤnge um die Stadt und in den 
Garten. In der Naͤhe Ronneburg. Gaſt⸗ 
böfe: Stadt Gotba, fhmwarzer Bar, rothe 
Hirſch. — vgl. Saalfeld. 

Alrtenaaard, f. Alten. 

Altenstting, Marktflecken im baier, 
Unterdonaukreiſe, 12 Meit. von Muͤnchen 
und 7 von Saljburg, am Inn, mit 139 
Häuf., 140 Einw., |merfwürdig wegen 
der Wallfahrten zu dem wundertbätigen 
Marienbilde in der uralten U. L. 5. Kirche, 
in der Tilly begraben liegt; Jahrmaͤrkte, 
Heilquelle, 
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Altenſteig, %° 16' 40" 2, 48° 35' 
15° 3. Stadt im wuͤrttemberg. Schwarze 
waldfreis, an der Nagold, 1693 Einw., 
Gerber. , Sauerlleefabrit. 

Altenſtein, ſ. Schweine. 

Altenweddingen, Dorf im preuß. 
Regierungsbezirk Magdeburg, unweit Wanz⸗ 
leben, mit einem Brauntolenbergwerk. 

Aitenwerder, eine Elbinſel in der 
banov. Provinz Luͤneburg, mit ſtarkem Obſt⸗ 
und Gartenbau. 

Altgebbardsdorf, Fabrikdorf 
im preuß. Regierungsbezirk Yiegni;, unweit 
Lauban, 2100 Einw., die viele Hornwags 
ren und Holzarbeiten liefern. 

Althaldens leben, Dorfim preuf. 
Regierungsbezirt Magdeburg, unweit Neu⸗ 
haldensleben, mit Nathuſius Anlagen, 
namentlich Brauerei, Brantwein⸗, Pot: 
aſche⸗, Ziegelbrenn., Runkelruͤbenzucker⸗, 
Steingut-, Weineſſig-, Schmweizerkäfe: , 
Staͤrke-, Moͤſtrich-⸗ u. a. Fabrifen, Stein— 
druckerei, Getreide- und Oelmuͤhlen. 

Altichiero, ſ. Padua. 

Altkoͤnig, der hoͤchſte Berg des Ges 
birgs der Höhe, 3 Stunden nordweftlicdh 
von Frankfurt, unweit Kronberg, in der 
großberz. heſſ. Prov. Oberheſſen, von dem 
man eine weite Ausſicht uber ein treflich 
angebautes Rand bat. 

Altmorſchen, Dorf in der kurbeff. 
Provinz Niederheſſen, unmeit Spangenberg, 
an der Fulda, mit 711 Einw. und ftarter 
Spedition. 

Alemübhl, Nebenfiuß der Donau in 
Baiern, Mündung zwiſchen Kehlheim und 
Regensburg. 

Altomonte, Stadt der ncapolit. 
Provinz Calabria citeriore, liefert jährlich 
30,000 Scheffel Steinfal;. 

Altona, W3TL. 53°343., wid: 
tige Fabrik- und Handelsftadt im daͤni— 
fen Herzogtbum Holftein, 4 Stunde von 
Hamburg, ander Elbe, 2227 Häuf. 23,085 
Einw. ; Iutber. und katbol. Kirden, Syn: 
agoge, Zucht- und Waiſenhaus, Munze, 
Schauſpielhaus, Hafen ; Christianeum (atas 
dem. Gymnaſium und Biblioryel), anatom. 
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Theater 2e.; Kattundruck., Seiden-, Woll⸗, 
Zucker⸗ und Seifefabr., Schiffbau, See: 
bandel bis Weftindien, Rhederei, Waufiſch⸗ 
und Heringsfang mit 31 Schiffen. Sie 
rechnet mit dem Herzogtb. Holftein gez 
woͤhnlich nach Markt zu 16 Schillingen ä 
12 Pfenn. Cour.; Handelsbuͤcher follen aber 
gu, werden in Speciesthalern zu 48 
Schill. 12 Pfenn. Durdy die 1777 größ: 
tentbeils auf den Fuß der hamburger Bank 
errichtete Girobanf mußten Wechſelbriefe 
und andre Papiere, die in Bancogeld aus— 
geftellt find, und über 100 Mark Spe: 
cicd betragen, bezahlt werden. Sie war 
zunleid mit einer Feibbanf auf Gold 
und Silber zu 2 Mark Sinfen auf 3 Mo: 
nate Zeit und einer Discontoanftalt ver— 
bunden. Ihr Schluß dauerte vom 11— 19. 
Dct., vor weldyer Seit die Wechfel, deren 
Berfalljeit und Reſpecttage während des 
Schluſſes eintraten, abgeſchrieben wurden. 
Die neue Depoſitenbank ſeit 1788 
gibt für den Belauf der darin niedergelegs 
ten Speciesmunze die Banconoten aus, die 
auf VBorzeigen fogleih mieder gegen Hin: 
gende Münze umgewechfelt, auch bei königl. 
Eaffen angenommen werden follen. - In Er 
mangelung_des Ufo werden Wedhfel, die 
nicht auf Sicht lauten, auf einen gewviffen 
Tag beitimmt ; Refpecttage find bier 11 
verordnet. — Angenehme Spatziergaͤnge auf 
der Palmaille, bei Rainville und nad) Dtz. 
tenfen. — Bafthöfe: bei Frank; fchwarzjck«, 


Adler, Rolandsburg, holfteiner Haus, Kir! 


nig von Daͤnemark. 

Altorf, f. Altdorf. 

Alrfrelig, Stadt im Großber;. 
Medlenburg = Strelis, 317 Häufer, 2841 
Einw., Fabriken. 

Altwaffer, Dorf im preuß. Res 
gierungsbezirt Breslau, unweit Walden— 
bura und 2 Meilen von Schweidnik , mit 
3 Gefundbrunnen und 2 Steinkolenberg— 
werten. 

Altwilmsdorf, Dorf im preuß. 
Regierungsbezirt Breslau, unweit Glatz, 
mir einem Sauerbrunnen. 

Altzella, f. Noſſen. 


Amb 


Aluta, ſ. Alt. 

Alverca, Villa und Hafen in der 
portugieſ. Provinz Eſtremadurag, 2 Meilen 
nördlich von Liſſabon, am Zejo, in einen 
Hain von Aloe und Dliven, 350 Käufer, 
1200 Einwohner. 

Alvor, P 98,37 103. Vila im 
portugief. Königreid Algarve, mit einem 
Gefundbrunnen. 

Ama, Inſel im Often von Copen— 
hagen im dänifchen Stiftsante Seeland, 
1 D. Meile groß, mit 4000 Einw., die 
a von Holländern abſtammen, und 
fi) von Gemuͤſebau nähren. 

Amakuki, Hauptit. der ionifchen Infel 
St. Maura, mit 5464 Einw., griech. 
Bisthum, Baumwollweb., Gerberei. 


Amal, Stadt im ſchwediſchen Laͤn 
Elfsborg, am Wenern, 847 Einwohner, 
Breterhandel. 

Amalfi, 32*7 L. 40 35B. Stadt 
der neapolit. Provinz Principato citeriore, 

76 Einw., Erzbisthum, 15 Papiermuͤh— 
len; Geburtsort des Flavio Givja, der 
bier 1302 den Compaß erfunden baben foll. 

Amalienbad, f. Moorslcben. 

St. Amand, 20°52%0" 2.507772. 
Stadt im franzöf. Depart. Norden, an 
der Scarpe, 8178 Einw., Zwirnbleichen, 
Sladysbau, Mineralquelle,. 

— Amand Montrond, 0° 

46° 37 3. Stadt im franzoͤſ. Des 
see Eher, 5076 Einw., SKanonengießerei. 


Amanten, Stadt der neapol, Pros 
vinz Ealabria citeriore, am Meere, 2699 
Einw,, — man gewinnt vorzuͤg⸗ 
liches el 

A mari, Bezirk der türfifchen Inſel 
Kandia, im Süden des Philoriti, in dem 
4000 Abadiotten von arabifher Abkunft 
wohnen. 

Ambelakia, Flecken des türkifchen 
Sandſchak Tirhala, in der Mitte des bes 
rübmten Thaled Tempe, mit 6000 nur griech. 
Einw., der Hauptplatz für die Tuͤrkiſch— 
rothfaͤrberei. 

Amberg, 39° 31'40" 2. 49 662B. 


Amb 


gutgebaute Stadt im baierſchen Regenkreiſe, 
9 Meilen von Nürnberg und 8 von Res 
gensburg, an der Bils, fonft die Haupt: 
ftadt der Oberpfalz, 712 Häufer, 7680 
Einw., fünigl. Schloß, Seugbaus, Münze, 
fhöne Kirche St. Martin mit vielen Denk: 
mäblern, gothiſches Ratbhaus; Sitz des 
Appellationsgerichts fur den Kreis, Ge— 
wehr-, Faience-, Doſenfabrik; in der 
Naͤhe Waffen und Drahthammer und be— 
traͤchtliche Eiſengruben. Gaſthoͤfe: wilder 
Mann, Trinkſtube, Loͤwe. In der Naͤhe 
das Schlachtfeld, wo Jourdan am 24. Aug. 
1796 von den Oeſtreichern geſchlagen wurde. 
Ambert, 21 WiL. 45 WBB. Stadt 
im franzoͤſ. Depart. Puy de Döme, an 
der Dore, 5467 Einw. , 50 Papiermüblen. 
Ambleteufe, 19° 14%. 50° 4730" 
B. Stadt im franz. Depart. Pas de Ca: 
lais, am Meere, 383 Einw., feiner Hafen. 
Amboife, 18°397"2.47 4 54"2. 
Stadt im franzöf. Depart. Indre und Loire, 
an der Loire, 5309 Einw., Schloß, Sei: 
denweberei. 
Ambras, ſ. Innsbruck. 
Ameland, Inſel bei der niederlaͤnd. 
Provinz Friesland, mit 2979 altfriefifchen 
Einw., die Fifher und Schiffer find. 
Amelie, 30°3°31” 2. 4V33I3VB, 
Stadt im Kirchenftaat, Delegat. Spolcto, 
1700 Einw., Bisthun. 


Amelierb, Huüttenort im bano». 


Fuͤrſtenthum Göttingen , am Sotling, 450 . 


Einw., mit einer großen Spiegelburte. 


Provinz Utrecht, an der bier fdhilfbaren 
Een, 8709 Einw., Tabatsbau, Spedition, 
da alle Waaren, die aus Teurfchland nad) 
den 5 Meilen entfernten Amſterdam geben, 
bier zu Schiffe gebracht werden. In der 
teformirten SKirde das Grabmahl des Erz 
bauers des amfterdamer Rathhauſes Jac. 
de Campe. 

Amesbury, Marktflecken der engl. 
Sraffhaft Wilts, am fudlihen Avon, 
723 Einw., Addiſons Geburtsort; dabei 
der Umesburnparf und die Ruine Stonebenge. 

Amiens, 19 57'57°2.49 5343" 2. 


4 
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m Ampuis, Dorf im franzöf. Depart. 
Amersfoort, Stadt der niederläud®""Rhone, an der Rhone, 17% Einw., 
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‚Hauptft. des franzöf. Depart. Somme, an 


der Somme, 154 Poften von Paris, 5980 
Häufer, 39,344 Einw., Citadelle, fchöne 
Kathedrale und Rathhaus; Bifhofsfis, 2 
gelehrte Geſellſchaften, koͤnigl. Collegium, 
oͤffentliche Bibliothek; Wollenzeug-, Caſi— 
mir- und Baumwollweb., befonders baum— 
wollner Sammit, Pates d’Amiens. Boͤrſe, 
Handel; Frieden zwiſchen Frankreich und 
England 1802. Geburtsort des Moͤnches 
Peter, welcher den erſten Kreuzzug predigte. 

Amlwich, Huͤttenort und Seehafen 
auf der engliſchen Inſel Angleſea, 46%9 
Einw., Kupferhuͤtte. 

Ammer, ein 14 D. Meilen großer 
fifhreiher Sce im baierfchen Ifarfreife, dur 
den der Al. gt. N. flieht, der unter Moß— 
u beim Schloß Sfared, in die Ifar fallt. 

‚ Mmöneburg, Stadt in der kurs 
beffifhen Provinz Oberbeſſen, an der Ohm, 
mit 172 Häufern und 1076 Einwohnern. 

Amorbadh, %° 53° 2. 49° 38° 3, 
Refidenzftadt des Fuͤrſten von Leiningen— 
Amorbach im baierſchen Untermainfreife, 
mit 5%0 Häufern und 3375 Einwohnern. 

Amorgo, 3° 30 8. 36°’49 8, 
tuͤrkiſche Infel in Ardipelagus, 2D. Meil. 
nit 3600 Einwohnern. 

Ampfina, Dorf im baicrfchen Iſar— 
freife, 9 Meilen von München, wo 1322 
Friedrih der Schöne von Ludwig dem Baier 
gefchlagen und gefangen genommen wurde. 
ion, f. Evian. 


3as 
terland des Coͤte-Rotie-Weins. 
 Ampurias, IY5YL.IPYTD. 
Billa der fpan. Provinz Catalonien, an 
der Mundung der Fluvia, 2200 Einwohs 
ner, Hafen. 

Amrum, Infel der dänifchen Sande 
{haft Juͤtland, im teutfhen Meere, 3 D. 
Meit. 1500 Einw. von friefifher Abkunft. 

Amfelerfeld, f. Koflova. 

Amfterdam, 2% 30° 8" 2. 5* 
30" B. Hauprftadt des Königreichs der 
Niederlande, in der Prov. Holland, in der 
Geftalt eines halben Mondes am D ges 
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baut und von der Amftel durchfloſſen, 2 
Stunden von der Zunderfee, mit Gräben 
und Wällen umfchloffen, bat einen Flächen 
inbalt von 460,832 DL. Ruthen, 26,400 
Häufer und 198,000 Einwohner, und ift 
der Sig einer Admiralitaͤt, des Seede⸗ 
artements vom Zuyderſee ꝛc. Mertwürs 

u Gebäude find: 46 Kirden, z. 2. 
Die alte Kirhe mit ſchoͤnen Glasmalereien, 
befonderd in der Kapelle der heil. Jung= 
frau, und mit dem Sarkophag von Heems⸗ 
kerk; die neue oder Katbarinen = Kirche mit 
den Gräbern des Seehelden Runter, des 
Eontreadmirals Bentink, der in der Schlacht 
bei —— 1781 blieb und des hol⸗ 
land. Dichters Bandel; die Zunderkirdye ; 
die portugich. Judenſynagoge; das Rath— 
baus, das fhönfte Gcbaude Hollande, 282 
Fuß lang, 35 Fuß breit, 116 Ruß bod 
mit dem Dad ohne den 41 Fuß boben 
Shurm, das Gebäude rubt auf 13,659 
eingerammten großen Maften, die Mittags: 
Linie im großen Saal ift von Hungens ges 
ogen; die Bank; die Boͤrſe mir 2 ſchoͤn 

ten Gängen, wobin fi die Kaufleute 

bei ſchlechtem Wetter begeben, und 46 zur 
DBequcemlicpkeit der Kaufleute bezeichneten 
Pfeitern, um fih im Gewuͤhl finden zu 
können; die Kornbörfe, der Thurm ge: 
nannt Hecringspafterstooren,, das Hoſpi— 
tal, das Fazarerb, das alte Männerbaus, 
das Irrenbaus, der Witwenbof, die Wai— 
fenbäufer, das Rasphuis oder Rafpels und 
Zuchthaus, das Spinnhaus, das Leihhaus, 
das Mömiralirätsbaus, das Arſenal der 
Admiralität, die 6 Seugbäufer, der bota= 
nifhe Garten, die Amftelbrude, der Has 
fen, das Schaufpielhaus, die Häufer der 
vormaligen oſt- und wejtindifchen Gefell: 
ſchaft Felix meritisxc. Anftalten: Athe⸗ 
naͤum, latein., Schiffahrts = und Artileries 
ſchule, koͤnigl. Inſtitut, Mufeum, natur: 
biftor. Kabinet, koͤnigl. Geſellſchaft der 
Wiffenfhaften, die Gef. Felix meritis, meh⸗ 
rere andre gelehrte und viele Mildthaͤtig— 
keitsanftalten , die an ? Millionen Gulden 
Einfünfte baben, Beichnungsalademie :c. 
Sammlungen: Bibliothek, anatomi— 


Havanna 5, San Jago de Euba 2, 
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fches Theater mit der boriuffiihen Samm⸗ 


lung von Knochenkrankheiten, viele Privat 
fanımlungen von Naturalien, Gemälden, 
Zeichnungen, Kupferjtiden :c. Fabriken in 
hemifhen Produkten, in Kupfer, Borar, 
Huͤten, Glas, Tufh, Serge, Goldfadern 
u Trejfen:ce. Diamantfchleif., Baummwolls 
ehe Eifen= und Glodengich. ; Zucker— 
raffinerien, Kattundrudercien, Efiigbraues 
reien, Tabafsfpinnereien, 30 Buchdrudercien, 
35 Schiffswerftesc. Großer Wechfele und 
Speditionsbandel, in dem Hafen licfen 183 
1606 Schiffe ein, worunter von Batavia 
11, von Aegypten 5, von Buenos Ayres 1, 
von Euragao 4, Demerary3, Surinam 54, 
Rio Janeiro 1, Alerandria in Nordamerifa 
3, Baltimore 7, Berbice 4, Bojton 10, 
Canton 2, Eharlestomn 6, Santa Eru; de 
Teneriffa 2, Sernambuf 2, —— 4, 

or⸗ 
gebirge der guten Hoffnung 1, Newbed— 
ford 2, Newnort 8, Portorico 1, 2a Pros 
vidence 2, Madeira 1, S. Thomas 1, die 
übrigen von europ. Häfen. Die Stadt 
rechnet gewoͤhnlich nah Gulden zu W Stuͤ⸗ 
ven a 16 Pfenn. bolland., bei öffentlichen 
Einkünften und Abgaben aber rechnet man 
den Stuver ju 12 Pfenn. Das berechnete 
Geld ift entweder Kafla- (Eourant) oder 
Banco = Baluta, welhe 4 Proc. weniger 
oder mehr befler als Eaflageld ift; Dielen 
Unterfchied nennt man das Bancoagio. Die 
1814 auf % Jahre errichtete Bank der ver= 
einigten niederländifhen Provinzen batte 
einen Urfonds von 5 Mil. Gulden in 5000 
Mctien, der aber 1819 verdoppelt wurde. 
Die Verwaltung ift 1 Prüfidenten, 6 Dis 
rectoren u. 1 Secretair anvertraut. Saͤmmt⸗ 
liche Actionairs werden durd einen Aus— 
ſchuß von 50 aus denfelben repräfentirt, 
vorzugli folden, welche die meijten Actien 
genommen baben. Diefe Bank befchäftigt 
fi vorzüglihd mit dem Discontiren der 
Wechſel. Sie gab für 1824 eine Dividende 
von 65 SI. pr. Actie. Die 1609 errichtete 
Banco nimmt boländifhe und fremde 
Gold- und Silbermänze in DBeuteln, von 
wenigftend 00 Stud, nad einem beſtimm⸗ 
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ten Gewicht und Gehalt an, bezahlt fie 
aber immer niedriger, als fie in Courants 
valuta gewöhnlidy gelten. Dur die bei 
der Dank belegten Gelder macht man fi 
entweder einen Fonde, auf den man alle 
Gelder für Wedyfelbriefe, die nicht unter 
300 St. find, bei 3 St. Strafe, durd 
Ab= und Zufchreiben von einer Rechnung 
auf die andere empfangen und bezahlen 
muß; oder man nimmt aud die belegten 
Munzforten baar wieder jurud, wenn man 
fie beffer zu benugen gedenkt, in welchem 
Tan die Bank ein Recepiſſe oder eine 
Belheinigung auf 6Monate Seit ausftellt, 
das man auch andern abtreten fann. — 
Der Ufo ift bei Wechfelbriefen aus Teutſch— 
land und der Schweiz, außer Genf, 14 
Tage nad Sicht; Danzig, Königsberg und 
Niga 30 Tage nah Sicht; Antwerpen, 
Genf, London und Frantreid 1 Monat 
nad Dato des Driefs; Italien, Spanien 
und Portugal 2 Monate nah Dato des 
Driefs. Man bat bier 6 Refpecttage nad 
dem Verfallrage mit Einfluß der Sonn 
und Feſttage; fallt alfo der legte Reſpect— 
tag auf einen foldhen Feiertag, fo muß der 
Tag vorber bezahlt oder proteftirt wer— 
den. — Schaufpiele: bolländifches, teut⸗ 
ſches, franzöfifhes; IJudentbeater.— Spa: 
sierpläge: die Kans längs dem 9, bez 
fonders von der Seite von Kattelbourg 
und Voogelwyk, wo fih die Stadt in ib: 
rer ganzen Herrlichkeit darſtellt; die Hee— 
ren- und Keizers-Gracht, mitten in der 
Stadt; die Amftelbrüde mit einer ſchoͤnen 
Ausfiht; das Diemermeer mit [hönen Meies 
reien; die neue Plantage; die Puftfahrten 
im Wagen oder auf den Tredfhunten nad 
dem Gaftbof Sceburg, nah Sardam (mes 
bin taglid viermal und regelmäßig öffent: 
lie Barken oder Marktſchiffe geben) :c. 
Die Fuhrwerke find? Mierbfurfhen oder 
Schleen, d. i. Kutſchen auf Schleifen (igt 
nur von Dienftboten sc. benugt), oder halbe 
Cabriolets mit 2 Pferden befpannt. — 
Gajftböfe: zu Middelfte Liesveldſe Bybel 
in der Warmonftraat; Graf von Holland; 
Wapen von Amſterdam und Emden; Kai— 
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ſerkrone; SKeerelogenient; Doelen auf dem 
Doelenjtraat;z Rondeel; neue Stadther— 
berge x. In der Gegend von Heere- umd 
Keizers=> Gracht finder man meublirte Zim— 
mer zu billigen Preifen zu vermierhen. — 
Bergl. Guide d’Amsterdam, 18%. 
naboli oder Napoli di Ro— 
mania, Feſtung im tuͤrkiſchen Sandſchak 
Tripolitza, auf einer Erdzunge, am Buſen 
gl. N., 6000 Einw., griech. Erzbisthum, 
Hafen, Handel. 

Anagni, 30749 2, 417 44 41“ B. 
Stadt im Kirchenſtaat, Delegat. Froſi— 
none, Bisthum. 

Añana, Billa der fpanifhen Pron. 
Alava, mit einer Saline, dic 60,000 Fa— 
negas liefert. 

AnatoliFo, Stadt im türf. Sand: 
ſchak Ianina, an einer Bucht des Buſens 
von Ainabachti oder Lepanto, 5000 Einw., 
Sifcherei. 

ncona, 31? % 2. 43737 49" 8. 
Hauptſt. der Delegation gl. N. im Kirchen— 
ftaat, am Meere, 29,792 Einw., worun— 
ter 5000 Juden. Merfwurdig find der 
Sreibafen, mit einem 2000 Tangen und 
1000 Ruß breiten Molo, in dem jährlich 
1100 Schiffe einlaufen, mit dem gutgehal— 
tenen Triumphbogen zu Ehren des Kaifers 
Trajan, von Marmor erbaut, der den 
Damm bauen lich; die Ehrenpforte Bene— 
diet XIV., der den Damm ausbeilern und 
verlängern lich; dad Quarantainehaus; 
die Marmorbildfäule Clemens XII., der 
den Hafen zu einem Freibafen erklärte :c. 
Die Stadt ift der Sig eines Biſchofs, bar 
Gartene, Hut: und Tabafspfeifenfabr., 
Seifenfieder., Handel mit Korn. Wolle, 
Hanf, Seidex. Sie rechnet gewöhnlich 
nah Scudi zu 100 Bajocchi, wic Rem, 
oder auh nah Scudi zu 100 Soldi oder 
Groffi & 12 Denari. Der Ufo ift bei ** 
ſeln aus Italien 15, aus Frankreich 
Tage nach Dato; bei andern auslaͤndiſchen 
Briefen richtet man ſich nach dem Uſo der 
Tage, woher fie gezogen ſind; Reſpecttage 
gibt es bier nicht. — Die Delegation hut 
30: Q. Meilen und 147,355 Einw, 

‘ 
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Andaye, 15°53°45°2. 43° 137° 2. 
Dorf im franz. Depart, Niederpyrenden, 
am Bidafoa, mit dem Gränzjollamt. 

les Andelys, 1P 78. 4P 72, 
Stadt im franz. Depart. Eure, an der 
Seine, 536 Einw., Tuch- und Kafimirs 
fabr., Peuffind Geburtsort. 

Andermatt, das größte Dorf de 
Urferentbals im ſchweizer Canton Uri, wo 
weder Kom, noch Obſt waͤchſt. 

An dernach, Wꝰ L. 60òB. Stadt 
im preuß. Regierungsbe zirk Coblenz, HM. 
von Coblenz, 3 von Neuwied und 84 von 
Ein, am Rhein, mit 355 Haͤuſ. 2638 
Einw., Schiffbau und Handel mit Baum⸗ 
wollengarn und Mendigſteinen; auch bindet 
man hier die großen Holzfloͤße für die Nies 
derlande zufammen, Mertwürdig find die 
Parochialtirche mit dem Leichnam des Kais 
ſers Balentinian, die Trümmern eines Schloſ⸗ 
ſes der auſtraſiſchen Koͤnige, weitlaͤufige 
unterirdiſche Behaͤltniſſe, die man die Ju— 
denbaͤder nennt, ein ſchoͤner Thurm; der 
Kirchberg mit tömifchen Gräbern ; (achende 
Yusficht nach den Trümmern von "Rheinck, 
Hammerftein und dem breiten Rheinthale, 
Gaſthoͤfe: Lilie, Eiche, Karpfen, Der 1 
Stunde entfernte Sauerbrunnen Tillerborn 
liefert das tönnesfteiner Wafler. 

Andorno, Marftfieten der pies 
montef. Provinz DBiella, 2485 Einwohner, 
Leinen = und Strumpfiweberei. 

Andorra, eine ncutrales Pyrenaͤen— 
tbal, zwifchen dem franz. Dep. Urriege 
und der franifchen Provinz Gatalonien, 9 
DM, mit 15,000 Einw., in 6 Kirchſpie⸗ 
len und 34 Dörfern : die eine Art Frei⸗ 
ſtaat mit beſondern Geſetzen, Ober- und 
Unterrichtern bilden, den Koͤnig von Frank⸗ 
reich als Schutzherrn und den Biſchof von 
Urgel als geiftlihen Oberberrn anerkennen. 

Andover, Borougb in der englifchen 
Graffchaft Hamt, an der Unde, 3295 Einw,, 
MWollenzeugweberei und Malzhandel. 

Mndra oder Andros, türf. Infel 
im Archipelagus, 44 D.. Meilen , 12,000 
Einw,, in der Stadt Ana und  Dör: 
fern, rei an Seide. 
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Andräjepol, Dorf im rufl. Gou— 
vernemient Twer, mit einem Stahlſauer— 
brunnen. 

Andreasberg, Bergftadt im ha— 
növerfchen Fürftentbum Grubenbagen, auf 
einer Blöße ded Berges gl. N., mit 400 
Käufern, 306 Einmw., Berganit, Silber: 
und Eifenbütten,, Sägemühle, und andern 
umgebenden Werfen, die aus dem 2 Stunz 
den entfernten und kunftlic) angelegten Oder⸗ 
teiche ihr Waſſer erhalten. In den reich— 
haltigen Erzgaͤngen dieſer Stadt wurde 1780 
die 80 Pfund an gediegenem Silber hal—⸗ 
tende Stufe gewonnen, die 1783 aus dem 
goͤttinger Mufeum geftohlen wurde, 

Andresswalde, Dorf im preuß. 
Megierungsbezirt Gumbinnen , unweit Jo— 
bannisburg,, von Unitariern oder Socinias 
nern bewohnt. 

St. Andree, Stadt im illvriſchen 
Gouvernement Laibach, mit 686 Einw.; 
dabei Schloß Lavant, der Sitz eines 
Biſchofs. 

St. Andrews, 14°58'2. 6618B. 
City in der —8 Grafſchaft Five, an 


der Bai gl. R., 4590 Einw., Univerfität, 
Bibllothek, Segeltuhmeh., Heiner Hafen 
mit dem ſchoͤnen Golfplatz. 

Andros, ſ. Andra. 


Andruſſow, Dorf im ruſſ. Gou— 
vernement Smolensk, merkwuͤrdig wegen 
des ruffifch = volnifchen Friedens von 1667. 

Andujar, 13°411 — 38° 1'31" B. 
Eiudade der fpan. Prov. Iaen, 18 Leguas 
von Granada, am Guadalquivir, 14,000 
Einw., — 

St. Angelo di Lombardi, 
Stadt der neapolit. Prov. Principato ul- 
teriore, 6035 Einw, „Bisthum. 

St. Angelo in Vado, Stadtim 
Kirchenftaat, Delegation Urbino, 2000 Ein= 
wobner, Bistbunt. 

Angerbura, 39° 24' 30" 2. 54° 173" 
B. Sat: im preuß. Regierungsbezirf Gum: 
binnen, 4 Meilen von ——— an der 
Angerap, die hier aus dem Mauerfee fließt, 
2783 Einw., Wollenzeugweb. (Prahlſacht), 
Fiſcherei, Garns und Leinbandel, 
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Angermünde, Stadt im preuf: 
Megierungsbezirt Potsdam, 4 Meilen von 
Sreyvenwalde und 34 von Neuftadt= Eberd: 
mwalde, am See Munde, mit 370 Häufern 
und 2860 Einwohner, die guten Tabaf 
bauen. 

Angers, 17 6 45" 2. 478 9"8, 
Hauptft. des franz. Dep. Maine und Loire, 
an der Mayenne, 5400 Häuf. 8,927 Einw,, 
Bergſchloß, Kathedrale, Bistbum, Katz 
tundrud., Siegelladfabr., Schieferbrüche, 
Handel. 

Anglefer, Snfel und Graffchaft in 
Nordwales, durch die Menaiftraße vom 
Seftlande getrennt, 13 Q. Meil. 37,092 
Einw., reih an Kupfer in Parıy Mounz 
tains (30,000 Er.), mit dem Borough 
Beaumaris. 

Angouleme, 17 49 18. 45° 38 
67“ B. Hauptſt. des franz. Depart. Cha: 
rente, auf einem Berge, an der Charente, 
altmodig und enge gebaut, 2100 Haͤuſer, 
14,744 Einw., Bifhofefis, Marinefchule ; 
fie liefert gutes Papier, Wollzeug, Brant⸗ 
wein und Kupfergefdirr. 

Anbalt, Fuͤrſtenthum in Teutihland, 
47 D.Meil. groß, mit 1%8,100 meijtens 
reformirten Einw., zroifchen den preußifchen 
Staaten auf beiden Seiten der Elbe, Mulde 
und Saale; nur ein Stüd liegt vom Haupt: 
land getrennt am Harze. Das Pand lies 
fert Getreide, Tabak, Obft, Holz, Vieh ıc. 
Das Fürftentbum macht mit den Yands 
ftänden für fih ein Ganzes aus, ijt aber 
unter 3 regierende Linien vertbeilt, die den 
Titel Herzog führen. Der Untbeil des 
Herjogs von Anbalt =» Deffau 16} 
D. Meil. mit 56,%00 Einw., in 8 Städ: 
ten, 4 Marktflecken, 9 Dörfern, 15 Vor: 
werfen und 9370 Häufern, ift der bedeu— 
tendfte. Der Herzog bat mit den beiden 
andern Linien des Hauſes, Dldenburg und 
Schwarjburg die 15te Stelle in der Bun— 
desverfanimiung, führt im Plenum cine 
eigene Stimme, und ftellt 59 Mann Eon: 
tingent. Er befigt, außer feinen unmittels 
baren, in 16 Aemter abgetheilten Ländern, 
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noch betraͤchtliche Guͤter in Oſtpreußen, Schle⸗ 
ſieu, Sachſen und Magdeburg, hat an 
710,000 Gulden Einfünfte und die Hft. Def: 
fau. Das Herzogthum Anhalt-Bern— 
burg enthält 153 D. Meil., mit 38,400 
Einwohnern in 7 Städten, 1 Marftficden, 
50 Dörfern, 7 Ritterguͤtern, 33 Vorwer— 
fen und 6%00 Häufern. Der Herzog bat 
Theil an der 15ten Stelle in der Bundes— 
verfanmlung und im Plenum eine eigene 
Stimme, ftellt 370 Mann Contingent. 
Seine Einkünfte betragen etwa 450,000 
Gulden. Das Land wird in das obere 
und untere Fürftenthbum getbeilt, bat 9 
Memter und die Hft. Bernburg; die ge— 
mwöhnlihe Reſidenz ift Ballenftedt. Das 
Herzogtbum Anhalt: Köthen bat 15 
D. Meil, mit 33,500 Einw. in 4 Städten, 
1 Marftjleten, 93 Dörfern, 13 Vorwer— 
fen und 5590 Häufern. Der Herjog nimmt 
Theil an der 15ten Stelle in der Bundes— 
verfanmmlung, bat im Plenum eine Stimme, 
ftent 34 Mann — bat 3%,000 Fl. 
Einkünfte und 1,200, Sl. Landesſchul⸗ 
den. Das Land ift in 7 Aemter getbeilt, 
und bat die Hit. Köthen. Der Bruder 
des Herzogs befigt die Standesherrſchaft 
Pleß in Schlefien. — Diefe Länder redys 
nen gewöhnlid nad Reichsthalern zu 24 
Grofhen a 12 Pfenn., die bei herrſchaft⸗ 
lihen Abgaben nad dem Eonvent. % St. 
Ruß, aber im gemeinen Leben nach preuß. 
Eourant bezahlt werden. Auch die fahren— 
den und reitenden Poften werden von Preus 
Gen verwalter, nad deſſen Verordnungen 
auch die Ertrapoften beftimmt werden , die 
übrigens von der Landesregierung abbän= 
gen. — vgl. L. 8. Baͤntſch Handbuch 
der Geogr. und Geld. des Fuͤrſt. Anbalt. 
Leipzig, 1801. 8. 

Anbolt, 1) Infel im Kattegat, zum 
dänifchen Stiftsamt Aarhuus gebörig, 29? 
20'8. 56° 44° 0" 3. mit 100 Einw., die 
von den Scoten abftanımen, die erfifhe 
Spradye reden und eine Feuerbaafe unters 
balten. — 2) Stadt in der fürftl. ſalm— 
falmfhen Standesherrfhaft Bocholt im 
preußifchen Regierungsbegirt Münfter, an 
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der alten Difel, 265 Häufer, 1736 Eins 
wohner, 

Anflam, 31°36 1% 2, 53° 49° 15" 
B. Stadt im preuß. Regierungsbezirf Stet= 
tin, 10 Meil. von Stettin, 64 von Dem: 
min und 8 Meil. von Stralfund, an der 
Peene, 1 Meile von ihrem Einfuffe ins 
frifche Haft, 657 Häuf. 6238 Einw., Leins 
wand = und Lederfabr. , beträchtlicher Hans 
del zu Maffer und zu Lande, Gafthöfe: 
Kronprinz c. vgl. Briefe über Stettin und 
die umliegende Gegend. Berlin, 1800. 8. 

Annaberg, 29° 59 27° 2, 50° 4 
40" B. gut gebaute Stadt im fähfifhen 
Erjgebirge , 5 Meilen von Frenberg und 9 
von Dresden, mit 59% Häuf. und 5100 
Einw., die Bandweberei, Spitzenkloͤp⸗ 
pelev (an 700 Klöpplerinnen), 1 Seidens 
zwirnmafchine und Bergbau auf Silber, 
Kobalt und Zinn unterbalten; ſchoͤne Sr. 
Annenfirhe mit einem Gemälde von Luc, 
Cranach; Poftbaus, Ballfaal; Gymna— 
fium, Waifenhaus, wöchentl. Spitzenmaͤrkte. 
Safthöfe: Poft, wilder Mann, goldne 
Gans, In der Nähe der Vergnügungsort 
Königsluft und der Roͤhlberg. 

Anneburg, Stadt im preuß, Res 
gierungsbezirt Merfeburg, 43 Meilen von 
Wittenberg und 3 von Torgau, 1400 Eins 
wobner, Erziehungsanftalt für Soldaten: 
fnaben,, Landgeſtuͤte. 

Annan, Borough in der ſchottiſchen 
Grafſchaft Dumfries, an der Muͤndung 
des SL. al. N., 3341 Einw., Heiner Has 
fen, Yadsfang, Handel mit 16 cigenen 
Schiffen. 

Annecy, W428. 495323. Hft. 
der favonifchen Provinz Genevois, am See 
gt. N., 5467 Einw., ftarte Baummollen= 
fpinnerei und Kattundruderei, Glashütte, 
Faiencefabrik. 

Annonay, 3* W L. 4 1983, 
Stadt im franz. Dep. Urdeche, 5580 Einw., 
die das ſchoͤnſte Parier in Frankreich, 
Strümpfe und feidene Waaren liefern. Hier 
erfanden die Gebrüder Montgolfier 1782 
den Luftball. 

Ansbach, Onolzbach, 9 15 
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ER 49 49 B. Hſt. des balerſchen Rezat⸗ 
kreiſes, an der Rezat, 5 Meil. von Nuͤrn— 
berg, 1016 Haͤuſ. 16,375 Einw., ſchoͤnes 
koͤnigl. Schloß, St. Johanneskirche mit 
der markgraͤfl. Gruft, Witwen- und Wai— 
ſenhaͤuſer, Prinzengarten, Denkmahl des 
bier 1730 gebornen Dichters Utz ıc.; Gib 
des Generalcommiffariats und Appellations= 
gericht, Gymmaſium mit Bibliorbef und 
naturbijtor. Sammlung, Tuch-, Tabak-, 
Seider, Faience= und Bleiweißfabr. Gaft: 
böfe: Stern, Krone, Löwe sc. 3 Stunden 
davon das Schloß Triesdorf und die Klo— 
fterfirche Heilsbronn mit vielen alten Denk— 
mäblern. 

Antequera, 17 42.37 TB. 
Eindade der fpanifhen Provinz Granada, 
in einem von der Sierra gl. N. einge— 
fhloßnen Thale, 7 Leguas von Malaga, 
14,000 Einwohner, Tapetenweb,, ftarter 
Mollbandel. 

Antibes, WAITW"R. 43° 34 47" 
B. fefte Stadt im franzoͤſ. Depart. Var, 
3 Poften von Nizza, mit einem vom Fort 
Care beſchuͤtzten Hafen, 5134 Einw., Gars 
dellen = und Thunfifcherei, römifchen Alters 
thuͤmern; in der Näbe die Bucht St. Jouan, 
wo Napoleon bei feiner Ruͤckkehr aus Elba 
1815 landete. , 

St. Antioco, Inſel auf der Sud: 
weſtſpitze der Inſel Sardinien, mit 2400 
Einm., ein Aufenthalt wilder Pferde. 

Antiparos, türfifhe Infel im Ars 
chipelagus, neben Paros, mit einer berubni- 
ten Tropffteinböle und 500 Einw., der Ge— 
burtsert von Phidias und Praritelcs. 

Antiparo, ein unbewohnter Felſen 
bei der ioniſchen Infel Pareo. 

MAntivari, f. Bar. 

Antrim, Grafihaft der irländifchen 
Provinz; Uliter, mit 46 O. Meil. und der 
Hſt. Belfaft. 

Antwerpen, franzoͤſ. Unvers, W 
4 4° 8, 51° 13° 14° 3. Hit. der niederläns 
difhen Provinz gl. N., die auf 494 D. 
Meil. 298,800 Einw. enthält. Diefe ftarf 
befeftigte Stadt liegt 8 Meil, von Bergen— 
opjoon: , an der Schelde, und hat 10,088 
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Häuf., 00,057 Einw., eins Eitadello, eins 
fhöne Katbedraltirhe, deren Thurni mit 
dem Kreuz 466 brabant, Fuß hoch ift, und 
die fo wie die Iakobsfirhe (mit Rubens 
Grabe), Auguftiner= u. a. Kirchen Ge— 
maͤlde dieſes berühmten Malers enthält 
(die Kathedrale z. 3. die Sireuzigung und 
die AUbnabme vom Kreuz); das Narbbaus, 
die auf 43 Marmorfäulen rubende Börfe, 
das Schaufpiclhaus, das große Secarfe: 
nal oder die Sciffswerfte, die in ihrem 
mit einer hoben Mauer eingefaßten Raume 
ein Maftenhaus, cine Bloddreberei, Bild: 
ſchnitzerei, Taufchlägerei, Segelmacherei, 
Schmiede, Böttnerei, ein Haus zur Be— 
reitung des Krummbolges und? Magazine, 
die alle Arten von Schiffsbedürfnifien ums 
fließen sc. Die Stadt bat cine Maler: 
afadenie mit einer Gemäldegallerie, 2 ges 
lehrte Geſellſchaften, 1 latein., 1 mediz. 
und dirurg. Schule, Bibliothek, Pris 
vargemäldegallerien, Kunftfanimlungen und 
zahlreiche Fabriken ; berühmt ift die en 
Nähieide, die Druderfhwärze, die Dias 
mantjchleiferei, das Bier. Der Handel ift 
ausgebreitet, und wird durd den fchönen 
Hafen begünftigt, in dem 18%. 800 Schiffe 
einliefen,, worunter 106 englifche, 61 ame— 
rifanifche, 24 banöverfche, 44 franzöfifche, 
12 preußifche, 2bhamburgifhex. Man tech⸗ 
net gewoͤhnlich nach Gulden zu 20 Stu: 
vern a 12 Deniers oder a 16 Pfenn. Brab. 
Wechſeluſo und Kefpecttage find wie in Anz 
fterdam. Gaftböfe: Poft, guter Pflüger, 
Geburtsort der vorzuͤglichſten Maler der 
anderfhen Schule, Anton van Dyk und 
er Teniers, des Geograpben Drtel ıc. 
Anweıler, Stadt in: baierſch. Rhein— 
freife, an der Ducih, 310 Häuf. 2196 
Einw., Gerber., Papiermüblen und Kirſch— 
waflerbereitung ; dabei die Truͤmmern der 
Reichsfeſte Greifels, wo 1193 Richard 
Loͤwenherz ald Gefangener faß. 
Anzain, Dorf im frangöf. Depart. 
Norden, mit 3096 Einw. und einem Stein 
— das jaͤhrlich 4 Mill. Cent. 
liefert. 
Aoſta, 25° 1 45" 0, 45 38 B. Hſt. 
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des —— Herzogthums ol. N., das 
auf 64 D. Meil. 65,481 Einw. bat, und 
ein zwifchen den grauen und penninifchen 
Alpen eingeflemmtes und von der Dora 
Baltca bewäflertes Thal ift, in dem man 
die ewigen Gletſcher des Cervin, Roſa, 
Montblanc und Heinen Bernhard ſieht. 
Die Stadt hat 6663 Einw,, einen Biſchof, 
römifche Altertbümer und in der Nähe die 
fehenswürdige Ponte d’E. 

Apenninifhes Gebirge in Ita— 
lien, das von den Mecralpen ausgebt und 
ganz Italien bis zu den außerften fudlichen 
Spisen durdftreicht, fih aber nirgends bie 
zur Linie des ewigen Schnees erhebt. Eins 
jelne merkwürdige Berge find der 8255 
3. hohe Gran Saſſo d’Italia in Neapel, 
der Boscolengo, Belino, Monte de Si: 
bylla und Somma. 

Apenrade, 76 3"R, 55° 757“ 
B. Stadt im dänifchen Herzogthum Schles— 
wig, 2384 Meil, von Hamburg, an der 
Föhrde gl, N., Kattundrud,, Fiſcherei, 
Rhederei, Handel. Gajthof: Poft. In 
der Nähe das Schloß Grafenftein mit ſchoͤ— 
nen Unigebungen. 

Apingadam, Stadt der niederl. 
Provinz Gröningen, an der Fivel, 2660 
Einw., Fiſcherei. 

Apolda, Stadt ded Großberz. Wei: 
mar, unmeit Jena, der Univerfität dieſer 
Stadt gehörig, mit >44 Häuf., 3218 Einw. 
und mehreren Gewerben, als Gtrumpf: 
wirferei. . 

Appenzell, Canton der Schweiz, 
nordwärtd von Glarus, in der Nabe des 
Rheins und des Bodenſees, 10 DO. Meit. 
mit 55,000 teutfchen Einw, , wovon 41,200 
reformirt, und 13,800 fatbelifh. Er bat 
einträglihe Viehzucht, zum Theil Getreide: 
und Flachsbau, viel Obft und anfebnliche 
MWaldung. Das Yand ift voll Spinner 
und Meber in Flachs und Baumwolle. 
Die Regierung ift demofrarifh, der Can— 
ton aber in 2 Republifen gerbeilt, die in— 
nern und aͤußern Rhoden (Rotten, cohor- 
tes); jede bat ihre eigene Yandesgemeine 
und befondere Landeshaupter. Die Reli— 
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gion der innern Rhoden iſt die katholiſche, 
Die der dreimal ſtaͤrkern aͤußern die refor= 
mirte. In den innern Rhoden ift der große 
und wohl gebaute Hauptfleden des Canton 
Appenzell 77° 3° 50° 2.477 1930" 2. 
3000 Einw. mit beträchtlihen Leingewerbe. 
Sn den aͤußern Rhoden ift Herifau. In 
der Nähe ift der Alpſee, die Grotte von 
Wildkirchlein ꝛc. 

Apt, 3°3°30" 8, 43° 515 B. Stadt 
im franzdf. Dep. Bauclufe, am Eavallon, 
4621 Einw., die gute Confituren liefern. 
In der Näbe die Iuliansbrüde und andre 
römifche Alterthuͤmer. 

Apulien, der alte Nanıen der ißi: 
gen neapolitaniſchen Provinzen Bari, Otranz 
to und Capitanata. 

Aquila, 342,498. Stadt 
der neapolitan. Provinz Abruzjo ulteriore 
II., an der Pescara, 75% Einw., Bis: 
thum, Leinweb., Papiermüblen, Safranbau, 

Aquileja, 31° 745° Y, 45° 453% 
DB. Stadt im illyriſchen Gouv. Laibach, an 
den Lagunen von Venedig, der Ueberreft 
der berühmten 452 von Nttila zerftörten 
Stadt, nur noch mit 1433 Einw. und we— 
gen der peftartigen Luft der Umgebungen 
immer mehr verödend. 

Aquino, 31°233' 2. 410 33 B. Stadt 
der neapol. Prov. Terra di Lavoro, 699 
Einw., Bisthum; Geburtsort Juvenals 
und des beruͤhmten Thomas von Aquino. 

Aracena, Billa der ſpan. Provinz 
Sevilla, auf der Sierra Morena, 2000 
Einw., Iafpisbrüde. 


ragon, Provinz; Spaniens, 693 
D. Meit. 702,600 Einw., mit der Hft. 


Zaragoza. Die Krone Aragon umfaßte 
fonft die Provinzen Aragon, Valencia, Ca— 
talonien und Mallorca. 

Aranjuez, 1445“2. 40 154“B. 
Villa der ſpan. Provinz Toledo, 8 Leguas 
von Madrid, am Tajo, mit 3593 Einw. 
und einem prächtigen koͤnigl. Luſtſchloß und 
Garten. Gaftbof: Fonda de la cofturera. 

Arbe, 3% 31' 2. 44° 46'560" 3. Ins 
fel an der Kuüfte Dalmariens, im Golf von 
Duarmero, 14 D. Meil. mit 3049 Einw. 
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und der Stadt Arbe, 831 Einwohner, 
Bisthum. 

Arber, der hoͤchſte Berg des boͤhmer 
Waldes, 5032 F. hoch, an der boͤhmiſchen 
und baierſchen Graͤnze. 

Arboga, 33° 235° 35° 2. 59° 33 3. 
Pandftade im fhwedifhen Lan Mefteras, 
am Wrbogafanal, der den Hielmar- und 
Mälarfee vereinigt, 1500 Einw., Tuch— 
weberei, Handel mit Bergproduften. In der 
Näbe Denfmäbler alter nordifher Voͤlker. 

Arbois, Wꝰ 30 L8. 4655 3, Stadt 
des franzoͤſ. Depart. Jura, an der Bicille, 
6414 Einw., Weinbau (vin de gelee), 
Gärtnerei; Pichegru’d Geburtsort. 

Arc, Dorf im franzöf. Depart, Doubs, 
mit einer Saline (11,982 Eent.). 

Archangel, Gouvernement im nörde 
lichen Rußland, 16,2254 DI. Meil. 263,100 
Einw., mit der Hft. gi. NR. 58° 730° 8. 
64° 3140" B, an der Mündung der Dwina 
in das weiße Meer, 1933 Hauf. 15,098 
Einw.; Gig eines Biſchofs; der große 
Kaufhof oder Goftinnei Dwor, Admiralis 
tät, Schiffswerft, Hafen, in dem 1824. 
210 Kauffahrerfhiffe anfamen ; Handel mit 
250 eigenen Schiffen, Handelsgeſellſchaft 
des weißen Meeres , Heringsfang, Segel: 
tu = und Tuchfabriken. 

Archena, Billa der fpanifhen Pro= 
pin; Murcia, an der Segura, mit warmen 
Bädern zu 41° Reaumur. 

Archipelagus, f. — Meer. 

Arcis fur Aube, 21° 45 2. 48° 
30° B. Stadt im franzöf. Depart, Marne, 
237 Einw. Schlacht 1814. 

Arcos dela Srontera, 1V1TR. 
36° 393. Eiudade der fpanifhen Provinz 
Sevilla, auf einer Anhöhe am Guadalere, 
12,000 Einw. 

Arcueil, Dorf im franzöf. Depart. 
Seine, aus den Paris durd einen Aquaͤ— 
duct Wafler erhält. 

Arcy, f. Vermänton. 

Ardeche, Nebenfluß der Rhone in 
Sranfreid , von dem das Departement den 
Namen bat, das 107} Q. Meil., 303,507 
Einw. und die Hft. Privas bar. 
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Ardennen, Waldgebirge in Frank— 
reich und dem niederlaͤnd. Großherzogthum 
Luxemburg, eine Fortſetzung des Jura, mit 
Steinkolen, Eifen ꝛc. Won ibm bat ein 
franz. - Depart. den Namen, das 105 D. 
Meil., 266,985 Einw. und die Hft. Me: 


zieres bat. 
Ardglaß, Mearftfleden der irläns 


difhen Graffdaft Down, mit einem Heiz . 


nen Sechafen. 

Ardres, 17302. 507353. Stadt 
des franzöf. Depart. Pas de Calais, 3 
Stunden von Calais, 19% Einw. 3wi— 
fhen Ddiefer Stadt und Guines hielten die 
Könige Franz I. von Franfreid und Hein— 
rich VIH. von England 15%0 die prächtige 
Bufanımenfunft, die den Namen Camp de 
drap d’or (Yager von Goldſtuͤck) befam. 

Ardroffan, Marktflecken der ſchotti— 
Then Grafihaft Ayr, am Meer, 2536 Einw., 
Hafen, Handel und Seebad. 

Arembera, cin mediatifirtes berzogl. 
Haus in Teutfchland, das die Herrihaften 
Meppen. unter banov. und Redlinghaufen 
unter preußifcher Hoheit, und außerdem be= 
trächtlihe Güter in den Niederlanden be— 
fit. Jene Standesberrfchaften enthalten 
45 O. Meil. mit 79,171 katholiſchen Einw., 
in 4 Städten, 4 Marktflecken, 39 Kirch— 
fpielen und 192 Bauerfchaften. Die Ein 
fünfte des Herzogs, der abmwecfelnd in 
Brüffel und Klenienswertb wohnt, belaufen 
fi) mit den niederländifchen Gütern auf 
750,000 Gulden. 

Arendal, %° 30 1" 2. PT’ B. 
Haupritadt des norweg. Amtes Nedenäs, 
am Meer, 1698 Einw., meiftend Schif— 
fer, Sifher, Kaufleute, mit einem vortrefz 
lihen Hafen und 9 großen Eifenwerten in 
der Näbe. 

Arendfee, Stadt im preuß. Mes 
gierungebezirt Magdeburg, 3 Meilen von 
Diterburg und 3} von Salzwedel, an dem 
fiſchreichen See gl. N., der zuweilen Bern: 
ftein ꝛc. auswirft, und felten zufriert, 1342 
Einwohner. 

Arensberg, f. Arnsberg. 

Arensburg, 1) ſchoͤner Marft: 
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flecken im daͤniſchen Herzogthum Holſtein, 
34 Meil. von Hamburg. — 2) Hſt. der 
Infel Defel im ruſſ. Gouv. Siefland,, 39° 
9730" 2. 58° 15° 3. 1391 Einw., Hafen; 
die Einfuhr betrug 1804. 64,4% und die 
Ausfuhr 32,336 Rubel, 

Arensde Mar, Billa der fpan. 
rovinz Catalonien, am Meer, 3500 Einw., 
chiffahrtsſchule, Strumpfweb., Spisenz 

FHöpp. , Ankerſchmieden, Sifcherei, Handel, 
Schiffbau. 

Arevalo, 1P’T10"R. 417 3'57"8. 
Billa der fpanifchen Provinz Avila, an der 
Maja, 4500 Einw., MWollzeugweberei, 
Töpfercien. 

Arezzo, PIIL IPB. Stadt 
der toscanifchen Provinz Florenz, füdöftlidy 
von Florenz, 8000 Einw,, Biſchofsſitz; 
Geburtsort . Petrarcas und Aretinos; 3 
Stunden davon die merkwürdigen Suͤmpfe 
von Saterina und 8 St. die berühmte Ein— 
fiedelei der Camaldulenfer. 

Argentan, 17° 18 15" 8, 48? 44' 
47° 3. Stadt des franzöf. Depart. Orne, 
ander Drne, 5883 Einw. , Spisengewerbe. 

Argenton, 19 102. 407 30° 8. 
Stadt des franzöf. Dep. Indre, an der 
Ereufe, 3498 Einw., leihen. 

ee oftoli, Hauptitadt der ionifchen 
Infel Eepbalonia, 4177 Einw., Hafen, 
Baumwollweb., Töpfereien. 

Argayle, Grafſchaft in Mittelfchott: 
land, bat mit den fudlihen Hebriden 
136 D. Meil., 85,385 Einw. und den 
Hauptort Inverary. 

Arhos, das alte Argos, Stadt in 
dem türfifhen Sandſchak Tripolisa, an 
der Dlanika, 4000 Einw,, Sitz eines grie= 
hifchen Biſchofs; in der Näbe das Dorf 
Karia, wo einft Mocene ftand, und man 
ncdy dad Grab des Agamemnon und die 
Duelle des Erufino fiebt. 

Ariane, IP TR. 4 5B. Stadt 
der neapolit. Provinz Principato ulteriore, 
11,718 Einw,, Biſchofsſitz, Zaiencefabr,, 
Scidenbau. 

Arkadia, 3IPMLIPMDB. 
Stadt im türfifhen Sandſchak Tripoliga, 
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einft Cypariſſa, Eis eines griechiſchen Me: 
tropoliten. 

Artbangel, f. Ardangel. 

Artlow, Marftfieden der irländi- 
fhen Grafſchaft Willow, am Ovoca, 900 
Einw., öfonom. Geſellſchaft, Hafen, He— 
ringsfifcherei, 

Arkona, Vorgebirge auf der Kalb: 
infel Wittow der Infel Rügen im preuß. 
Regierungsbezirk Stralfund, die nördlicdyite 
Spise Teutſchlands, wo cinft die berühmte 
Burg gl. N. und der Tempel des obotris 
tifhen Gottes Swantewit ftand. 

Arlant, Stadt im franzöf. Depart, 
Fuy de Döme, am Dolore, 3409 Einw,, 
Bandmweberci. 

Arles, W174 8. 43° 404" 8, 
Stadt im franzöf. Depart. Ahonemündung, 
an der Rhone, 20,151 Einw., Sig eines 
Erzbifchofs, römifhe Alterthuͤmer, auch ein 
Dbelisf auf dem großen Marftplage. 

Arlon, 3° WL. 49 4% 3, Stadt 
im niederländ. Großherzogthun Quremburg, 
auf einer Anböbe, wo der Fluß Scemois 
entfpringt, mit 670 Häuf, und 3367 Ein: 
wohnern. 

Armagh, Grafſchaft der irländ, 
Prov. Ulſter, mit 193 D,Meil., 141,381 
Einw. und der Hft. gl. N. 11° 78.50 23° 
3. am Cullen, 1210 Häuf. 7010 Einw,, 
Sitz eines proteft. und fathol, Erzbifchofs, 
Stapelplap für Leinwand. 

Armenier, eine driftlihe Voͤlker— 
fhaft in Afien, von der an 120,000 Seelen 
in Europa, befonders in der Turkei, dann 
im oftreihifhen Staate, Stalien ıc. leben, 

Armenierftadr, ungriſch Sza— 
mos Ujvar, 4134 60“ 2.46°59 302, 
regelmäßig und gut gebaute Freiftadt im 
fiebenbirgifhen Lande der Magyaren, am 
Szamos, 32000 Einw., worunter 400 ars 
menifhe Familien, befuchte Jahrmärfte. 

Armentieres, 0° 27%, 50°4 8, 
Stadt des franzöf. Depart. Morden, an 
der Lys, 7541 Einw., die DBrantwein, 
Gervelatwürfte und Damaft liefern, 

Arminiusberg, f. Altenbeden. 

Arna, Hauptſtadt der türlifhen Ins 
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fel Andros, mit 5000 Einw., 4 grich. 
und 1 kathol. Bifhof, Hafen. 
Arnaud, gemwöhnlid Berat, Stadt 
des rumilifhen Sandſchak Avlona, an der 
Ehervefta, 11,500 Einm., griedy. Erzbifchof. 
Arnautren oderAlbanefer, eigents 
ih Schypetars, Völterfhaft des türs 
fifhen Albaniens, an 460,000 Seelen ftarf. 
Gie reden tbeild illyriſch, tbeils flavonifch, 
befennen fidy jur griedyifhen oder muhame— 
danifhen Religion, ohne fi genau an die 
Vorfhriften derfelben zu binden, und uns 
terſcheiden ſich — Tracht und Sitten 
von allen uͤbrigen Voͤlkern Europas. 
Arnellas, Dorf der portugieſ. Pros 
pin; DBeira, mit den großen Magazinen 
der Oberdourogeſellſchaft, welche in diefer 
Gegend einen großen Meindiftrift befißt, 
und von bier die Weine nad) Porto re 
Arnemuiden, WA? 30 8" Y. 51° 
306" B. Stadt auf der Oſtſeite der Infel 
Walcheren in der niederl, Provinz See⸗ 
land, mit 887 Einw. und einem verfandes 
ten Hafen. 
Arnbem, 3° 34%” 2. 51° 58’ 40 
B. Hauptitadt der miederländ. Provinz 
Geldern, am Rhein und am Fuß der ve— 
luwifhen Berge, 9 Meil. von Anıfterdam 
und 3 von Utrecht, befeitigt und gut ge— 
baut, 1500 Häuf. 9500 Einw., 4 Kirchen, 
worunter die Eufebiustirche mit den Grab⸗ 
mählern der alten Herzoge und Grafen 
von Geldern, —ãS latein., 
Kunft= und phyſikal. Schule, Speditions— 
bandel; 4 Meile von der Stadt trennt ſich 
die Dfiel vom Rhein. Reizender Spazier: 
gang auf den mit Ulmen bepflanzten Wäls 
len. Gafthöfe: blauer Adler, goldner Pflug. 
Arno, der größte und einzige ſchiff— 
bare Fluß des Großherzogthums Toscana, 
der in demfelben lee gie und unterhalb 
Pifa ins mittellaͤndiſche Meer fällt. 
Arnsberg, Regierungsbezirk der 
preuß. Provinz Weftfalen, enthält die 
Sraffhaft Mark mir Dortmund und Ho— 
benlimburg, die Stadt Yıppftadt, das Her⸗ 
zogthum Weftfalen mit den Fuͤrſtenthuͤmern 
Witgenftein und Giegen, 144 D. Mil. 
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400,362 Einw. und die Hft. gl. N. 25° 
50'Y. 51? 227 20° 3. 653 Meil. von Bers 
lin und 3 von Soeſt, an der Ruhr, 315 
Häuf. 3970 Einw., Gig der Regierung, 
Landesculturgeſellſchaft. 

Aruſtadt, 8°37'15° 8. 50° 49° 57° 
DB. nahrhafte Stadt der obern Grafſchaft 
im Fürftentdbum Schmarjburg = Sonderss 
haufen, 2 Meil. von Gotha und Erfurt, 
an der Gera, 726 Häuf. 4300 Einw., 
Meffingfabr., Gerreidehandel. Gafthöfe: 
Huhn, Greif. In der Gegend das Luſt— 
ſchloß Auguftenburg mit Garten, die Trüme 
mern der Käfernburg auf einem Berge des 
Hainmwaldes und die Vorzelanfabrit Dores 
tbeentbal. Spaziergänge nah Schönbrun= 
nen und dem plauenfchen Grunde, der auch 
dem bei Dresden niht an Anmuth nachfteht. 

Arnftein, Stadt im baierfchen Uns 
termainfreife, an der Wehre, 350 Häufer, 
2150 Einw., ftarfe Baumzucht ; Geburtss 
ort des Gefchichtfchreiberd der Teutſchen 
Mich. Ign. Schmidt. 

.  Arolfen, 51? 35° 17" 3. die Fleine, 
aber gut gebaute Nefidenzftadt des Fürften 
von Walde, an der Aar, nordweftlid von 
Eaffel, mit 1 Schloß, 230 Häuf. und 1400 
Einw. Gaſthof: Krone. 

Arona, 1753" 2, 45°4563" 82, 
Marktflecken der piemont. Provinz; Pallanza, 
am Lago maggiore, mit 4138 Einw., fe— 
fiem Bergſchloß, Handel mit Teutſchland 
und der Schweiz, Niederlage für Reis und 
Seide. Geburtsort des beil. Earl Borro— 
mäus, dem eine 35 Ellen hobe metallene 
Bildfäule von gefhlagenem Kupfer auf 
einem 25 Ellen hoben Fußgeftelle errichtet 
ift ; in ihrem großen Kopfe fönnen 4 Per: 
. an einen Tifche ſihend fpielen, und 
n der Nafe finder ein Menfdy von gemöhnz 
licher Größe Plas. 

Arpino, 317462. 41° 443, Stadt 
der ncapolit. Provinz Terra di Yavoro, am 
Sibreno,, 9457 Einw., Tuchweberei; Ges 
burtsort Ciceros und Marius. " 

Arqua, W338. POL" D, 
Marktflecken der venezianifchen Delegation 
Padua, 4 Stunden von Padua, 1500 Einw. ; 
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Grabmahl des bier 1374 geftorbenen Pe: 
trarca. 

Arran, 1) eine der Weftinfeln Schotte 
lands, 55° 30° 3, 74 O. Meil, mit 6754 
Einw., die fih meiftend vom Herings—⸗ 
und Kabliaufang nähren; fie gehört dem 
Herzog von Hamilton. — 2) Gruppe von 
mehrern Infeln bei den irländ. Graffthafs 
ten Donnegal und Clare, von Fifchern bes 
wohnt. — 3) Fruchtbares Thal der Pyre⸗ 
nden in der fpan. Provinz; Catalonien, wo 
die Garonne entjpringt, mit dem Haupt: 
orte Viella. 

Arras, 0° 3'41” 2. 50°17'37"8, 
KHauptftadt des franz. Depart. Pas de 
Calais, ftarfe Feftung und Eitadelle von 
Bauban angelegt, 3768 Haͤuſ. 18,872 
Einw., 2 fhöne Pläge, Hauptkirche mit 
einem vortreflihen Taufitein; Bifchofsfig, 
Collegium, Maler = und hirurgifhe Schule; 
Spigenflöppelei, Baummollweberei, Pfefz 
ferkuchen; Robespierre's Geburtsort. 

Arriege, Nebenfluß der Garonne 
in Frankreich, der einem Depart. den Na— 
men gibt, das 88 D, Meil., 234,878 
Einw. und die Hft. Foix bat. 

Mrrde, Infel beim dänifhen Herz 
zogthum Schleswig in der Dftfee, mit5118 
Einw. und der Stadt Arroͤeskiöbing, 
1291 Einw., Fabr., Hafen mit 54 eigenen 
Schiffen, Paderbooten nah Faaborg. 

ArroyodelPuerro, Billa der 
fpanifhen Provinz Ertremadura, an der 
ale mit 5000 Einw. und einer Zaiences 
abrif. 

Arfamas, 60° 37. 5737 ©. 
Stadt des ruff. Gouvern. Nifhegorod,, an 
der Mündung der Scolfa in die Teſcha, 
8000 Einw., Juftengerberei, Seifenfiederei, 
Blaufärberei. 

Arta, f. Narda. 

Artern, Stadt im preuß. Regies 
rungsbezirk Merfeburg, an der Unftrurb, 
33 Meil, von Eisleben, 385 Häuf. 2385 
er „Salzwerk, das 38,880 Cent. ver: 
iedet. 

Artlenburga, Marktflecken des ha— 
növerfhen Fuͤrſtenthums Lüneburg, an der 
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Elbe, 5% Einwohner, Zollhaus; Conven⸗ 
tion 1803. 

“ihaffenburg, 23° 46‘ 2, 50° 
41 W“ 3. Stadt im baierfhen Untermains 
freife, am Main, 24 Poften von Frank: 
furt a. M., 755 Häuf. 6150 Einw., ſchoͤ— 
nes Schloß, Theater, Gymnaſium, Forſt— 
Iebranftalt, Priefterfeminar, Bibliorbef und 
Gemäldegallerie, engliſches Fraͤuleinſtift, 
Papiermuͤhlen, Gerberei, Fiſcherei, Schiff— 
bau, Schiffahrt. Gaſthoͤfe: Poſt, roͤmiſcher 
Kaiſer, Freihof, goldner Adler. Dabei das 
Luſtſchloß zum Buſche. — vgl. Dahl 
hiſt. topogr. Beſchreibung der Stadt Aſchaf⸗ 
fenburg, des Kloſters Schmerlenbach und 
des Speſſart. 1818. 8. 

Aſchersleben, Stadt im preuß. 
Regierungsbezirk Magdeburg, 11 Meil. von 
Leipzig und 44 von Eisleben, an der Wip⸗ 
per und Eine, 1180 Häuf. 8541 Einw., 
5 Kirchen, worunter die St. Stephans— 
firde mit einem 300 Fuß boden Thurme, 
Mollenzeugweberei :c, Ueberreft des Schlof- 
fes Ascanien. 

Aſchik, Stadt im rumilifhen Sand: 
{hat Salonif; am See Saidfchiler, wo 
viel Salz abgefhlämmt wird. 

Ascoli, 314 15"8. 4P 5142. 
Hauptftadt der Delegation gl. N. (mit 
22, D. Meit. und 69,058 Einw.) im Kir: 
chenſtaat, 7549 Einw., Biſchofsſitz, 2 Ci⸗ 
tadellen, kleiner Hafen an der Muͤndung 
des „Tronto. 

Aſelelappmark, im ſchwediſchen 
Län Weſterbottn, mit 1200. Einw., Lap— 
pen und Finen, mo die „Ungermann U 
entipringt, und im Kirchfpiel U fele (ſprich 
Dfele) 2 Iabrmärkte gehalten werden. 

Aſhburton, Borougb der englifchen 
Graſſch. Devon, 3053 Einw., Wollſpin— 
nerei und Weberei. 

Albbydela3ouch, Marftilcden 
der engl. Grafſch. Peicefter, anı Kanal gl. 
N., 3141 Einw., Baummwolljeugweberei, 
Pferdebandel. 

Afbeon under Line, Kirdipiel 
in der englifhen Pfalzgraffhaft Lancafter, 
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mit 19,072 Einwohnern und Baumwoll⸗ 


ſpinnerei. 

Aſiago, 39 10° 56 2.45 5741" 3, 
Markfrfieden in der venezian. Delegation 
Vicenza. Hauptort der von Teutſchen bes 
wohnten Sette Communi, 4670 Einw. 

Minara, 0 7 19". 41° 5 40 
DB. Heine Infel im Nerdweiten von Sardi— 
nien, mit 600 Einw. 

Askse, Infel im norwegifchen Anıte 
Stavanger, im Buderfiorden, mit der Aga— 
tbenquelle. 

Asmannshanfen, Pfarrdorf im 
Rheingau, im naflauifhen Amte Ruͤdes— 
beim, am Rhein, Bingen gegenüber, mit 
Weinbau. 

Aow, HAIR. 470 HD, einft eine 
reihe und blühende Handelsftadt im ruſſi— 
fchen Gouvern. Iefaterinoslam an der Muͤn— 
dung des Don, ikt verödet, und mit 3000 
Einw. und einem verfandeten Hafen. Bon 
ibm bat den Namen das aſowſche Meer 
(palus mäotis) , der große nordöftlidhe Bu— 
fen des fhwarzen Meers, der den Don, 
Kuban und Berda aufnimmt, 

Aspe, 16°6' 2, 38? 33° 3. Villa der 
franifhen Provinz Balencia, mit 5000 
Einw. und Marmorbrücen. 

Aspern, Dorf im niederöftreidifchen 
Viertel unter dent wiener Walde, befannt 
durch die Schlacht zwifchen bier und Eß— 
lingen am 24. und M. Mai 1809, 

Aspremont, f. Baindt. 

Aſſe, geringe Anhöhe im Herzogthum 
Braunſchweig. 

Affen, Hauptflecken der niederlaͤnd. 
Provinz Drenthe, am Smildefanal, 1473 
Einw., Kornbandel, 

Aſſenheim, ondominatftadt des 
Kurfürften von Heſſen und der Grafen von 
Solms» Rödelbein und SIfenburg -Waͤch— 
tersbad), in der Wetterau, am Zuſammen— 
fluß der Nidda und Wetter, 615 Einw 

Aſſens, Stadt auf der dänifchen In— 
fol Fühnen, am kleinen Belt, 1450 Einw., 
Hafen und Ueberfabrt nad dem 4 Meil. 
entfernten Hadersleben in Holftein. 

Aſſiſi, OH I’. 3 D. 
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Stadt der Delegation Perugia im Kirchens 
ftaat, 4000 Einw., Biſchofsſitz, Wallfahrt 
zum Grabe des heil, Franz von Affifi, 
Meile im Nuguft. 

Ati, 25°50°8. 44° 50° 3. Hauptitadt 
der piemontef. Provinz gl. N. (18 D. 
Meil. 110,6% Einw.), am Tanaro und 
Borba, 1,225 Einw., Biſchofsſitz, Sei: 
denfabr., Seidenbau, 2 Meflen. 

Aftorge, 11° 35 14" 8. 49° 779 
B. Ciudade der fpanifchen Provinz Leon, 
am Tucerto, W000 Einw., Biſchofsſitz, oͤko— 
nomifche Geſellſchaft. 

Aftroni, ein erlofhener Vulkan im 
- ©. ®. der Stadt Neapel. 

Afturien, Provinz; in Spanien, von 
welcher der Kronprinz; den Titel führt, 1734 
Q. M. mit 173,512 Einw. und der Hft, 
Dviedo. 

Aszod, 379%" 2. IP 3Y ED, 
gut gebauter Marktflecken der ungerjchen 
Gefpanfhaft Peftb, 4170 Einw. , die viele 
rothe und blaue Pelze aus Schaffellen be: 
zeiten. 

Arch, 2117. 50° 4917" 2. ftarf 
befeftigte Stadt der niederländ. Provinz 
Hennegau, an der Dender, 4 Meil. von 
Mons und 6 von Bruͤſſel, 8296 Einw., die 
Leinwand, Seife und Baufteine liefern. 

Arben, f. Atina. 

Athlone, Borough der irländ. Graf: 
haft Roscommon und Weftmeath, durdy den 
Shannon in ? Theile gerheilt, mit einem 
Schloß und 7098 Einw., die Hüte und 
Spisen liefern, Yale fangen :c. 

Atina, das alte Athen, 41° 5810" 
L. 37° 56° 40° 3. Stadt des türfifcben 
Sandſchak Egribos, am Bufen von Egina, 
einft eine der beruͤhmteſten Städte nit 
nur Griedyenlands, fondern der ganzen alten 
Welt, ist ein Haufen Trümmern, über die 
ſich die Akropolis mit den Reften der Pro= 
pylaͤen ꝛc. als berrlihe Kiradelle erhebt, 
10,000 Einw., griech. Erzbifchof, 2 griech. 
Eollegien ; die Einw. verfertigen Seife, 
Safian und baummollene Zeuge, und banz 
deln mit trefllihem Del und dem fchönen 
Honig vom Hymettos, auf dem 5 griech. 
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Klöfter ftehen. Die Hafen Piräus, Muny—⸗ 
dia und Phaleros find völlig vernichtet, da 
fi die Sce zurudgezogen bat; aud das 
Dorf Mararbon, wo Kerres Flotte bes 
fiegt wurde, liegt 4 Meile vom Strande, 

Atlantifher Ocean, Haupt: 
tbeil des die ganze Erde umſchließenden 
Oceans, zwiſchen Europa und Afrika im 
Diten und Amerika im Meften. Die 
nördlihen Theile deffelben, die mit dem 
60° 3. anfangen, beißen das Nordmeer. 
Zwiſchen den britifchen und feandinavifchen 
Küften breitet fi das teutfhe Meer oder 
die Nordfee aus, die im Dften das große 
Binnenmeer, die Dftfee oder das baltiſche 
Meer bat, und im S. MW, durch den Ka= 
nal mit den Franfreid und Spanien ums 
fliegenden Meeren zufammenhängt. Die 
Straße von Gibraltar führt zu einem ans 
dern großen Binnenmeer, dem mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meere. Im Suͤden heißt der Ocean 
an den Kuͤſten von Afrika das aͤthiopiſche 
Meer. Im Weſten bildet er noͤrdlich den 
Lorenzbuſen und in der Mitte den mexica— 
niſchen Buſen mit dem caraibiſchen Meere. 
Eine ihm eigenthuͤmliche Erſcheinung iſt der 
Golfſtrom, der ſeinen Kreis in der Mitte 
des Oceans beſchreibt. 

Atripalda, Stadt der neapolit. 
Provinz Principato ulteriore, mit 4236 
Einw., die Tuch, Papier und Nägel vers 
fertigen, und beſuchte Sahrmärfte halten. 

Agerode, Dorf derkurbeffifchen Bros 
vinz Fulda, bei Schmalkalden, mit dem 
mächtigen Eifenftode im Stahlberge. 

Aubagne, 3°14 16", 43° 17 35" 
3. Stadt des franz. Depart. Ahonemundung 
an der Beaune, mit 66%0 Einw., die 
Faience und irdenes Geſchirr liefern; Bars 
thelemmys Geburtsort. 

Aube, Nebenftuß der Seine in Frank—⸗ 
reich, gibt einem Depart. den Namen, das 
110 D. Meil., 230,688 Einw. und die 
Hft. Trones bat, 

Aubenas, W316"R. 44° 37 U" 
B. Stadt des franz. Depart. Ardedhe, am 
Nrdehe, 3315 Einw., Baumwoll- und 
Seidenweb. 
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Aubenton, 21° 55' 2. 49° 561’ 3. 
Stadt im franz. Depart. Yisne, mit 1100 
Einw., die fehr feines Spigengarn fpinnen. 

Aubigny, W6T’L. 47739 15B. 
Stadt des franz. Depart. Eher, an der 
Mere, mit 3560 Einw., die Tuch, wollene 
Beuge und Glas liefern. 

Sr Aubin, 15° 3'1” 2, 49° 17:59" 
B. Stadt auf der englifhen Infel Jerſey, 
mit 40%0 Einw. und einem Hafen. 

Aubonne, Stadt des hbelvetifchen 
Canton Waadtland, 1700 Einw,, Wein: 
bau, ſchoͤne Ausfihten, befonders auf dem 
Signal de Bougg. 

Aubuffon, 1748. 47598, 
Stadt des franzöf. Depart. Ereufe, an der 
Ereufe, 3522 Einw., Zapetenfabrifen. 

Aucd, 18° 14° 56 8. 43° 38° 393, 
Hauptitadt des franzöf. Depart. Gerd, am 
Gers, 1210 Häuf. 8798 Einw., Kathedrale, 
Sig eines Erzbifhofs, Fabriken. 

Auchtermuchty, Marftfleden der 
ſchottiſchen Graffchaft Five, 2403 Einw., 
Seinweberei. 

Aude, Küftenfluß in Frankreich, der 
weftlih von der Rhone in das mittelläne 
diſche Meer fließt, und einem Departement 
den Nanıen gibt, das 10: D. Meil., 
252,876 Einmw. und die Hft. Carcaffonne bat. 

Aue, Stadt im erjgebirgifchen Kreife 
Sachſens, am Einfluß des Schwarzwaſſers 
in die Mulde, mir 1%5 Häuf. 780 Einw., 
Sinnhütte, Vitriolfabrit, Eifen= und Blech— 
bammerz; in der Näbe die weiße Andreas 
‚grube, wo die Porzelanerde für die meißner 
Fabrik gegraben wird. 

Auerbach, 1) Stadt im voigtläns 
difchen Aue Sachſens, an der Goͤlzſch, 
mir 265 Häuf. 1800 Einw., Muflelin- 
und Schleierweberei und ftarfer Spitzen— 
kloͤppelei, jährlich 300,000 Ellen von ſchwar⸗ 
zer Seide. — 2 Mearftjleden der Pro: 
vinz Starfenburg im Großberz. Helfen, an 
der Bergftraße, mir 1111 Einw., einem 
Luftfhloß, der Sommerrefidenz des Groß— 
bering6, und einer Heilquelle. 

Nuersberg, ein 2931 hober Berg 
des Erzgebirgs bei Eybenftok in Sachſen. 
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Auersperg, fürftliches Fatbolifches 
Haus in Krain, deſſen Grafſchaft Gotſchee 
ef diefes) 1791 zu einem Herzogtbum ers 

oben wurde; es befigt — noch die 

Herrſchaften Wlaſchin in Böhmen, Czer— 
nahora in Maͤhren, Loſenſtein, Wels, Ge— 
ſchwend im Oeſtreichiſchen, und bat 300,000 
Sl. Einkünfte. Die Refidenz ift Wien. 

Auerftäde, Dorf des preußifchen 
Megierungsbezirts Merfeburg, 2 Meil. von 
Naumburg; Schlacht 14. Oct. 1806. 


Aufnau, Heine Inſel im Büricher 
See, im ſchweizer Canton Schwyz, glei 
unter der Stadt Rapperswil, mit einer ist 
jerftörten Kapelle, dem Begraͤbniß des hier 
1523 geftorbenen Ulrich von Hutten. 

Augsburg, 38° 36‘ 15" 2. 49 3° 
35" 3. Hauptftadt des baierfhen Ober: 
donaufreifes, 444 Meif. von Tranffurr a. M., 
am Sch, vor 1 eine freie Neihsftadt 
und wegen ihrer Gewerbjamteit, ibrer Fabri— 
fen und ihres Handels in gan; Europa ber 
ruͤhmt. Sie bat 3070 Häuf. und 33,500 
Einw., mworunter 12,000 Proteftanten, und 
ift der Sig des Generalcommiflariats und 
eines Biſchofs, in deffen Schloß 1530 die 
augsburgifche Eonfeffion dem Kaifer KarlV. 
übergeben wurde. Merktwürdig find: die 
Domkirche mit ihren 24 Kapellen und der 
Auferjtchung von Zoll; die Barfuͤßerkirche 
mit der vortreflidhen Orgel, die unter die 
größten in Teutfchland gehört; die Bene— 
dictinerabtei zu St. Ulridy ; das Rathhaus, 
das ſchoͤnſte und regelmäßigfte in Teutſch— 
land, mit dem großen Saale; mehrere 
Häufer, wegen ibrer uralten, treflichen al 
fresco Malereien fedenswürdig „4. D. das 
berzogifche, bergmuͤllerſche, wellerſche, banz 
zifhe; die neue Boͤrſe; die fon. Halle; 
der Waſſerthurm; das größtentheils aus— 
geleerte Zeugbaus; das Zuchthaus; Die 
Fuggerei; das Iefuitencollegium ; die ‘Pforte, 
genannt der Einlaß zum Biſchofshof, ein 
merfwirdiges Bauwerk einfaher Mechanik, 
das nicht mehr gebraucht wird; die oͤffent— 
lihen Springbrunnen, als Mercurius auf 
der Meinftraße, Herculesbrunnen beim 
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Eiegelhaufe, Auguftusbrunnen auf dem Per: 
lach ꝛc. Wiſſenſchaftliche Unftalten, Samm⸗ 
lungen ꝛc.: Realinſtitut oder polytechnifche 
Schule; Akademie der bildenden Künfte 
mit einer Gemäldegallerie; auch find bier 
mebrere Privarfamımlungen von Gemälden, 
Kupferftihen, Münzen, Naturalien, mathe: 
matiſchen Inftrumenten sc.; Bibliotbefen 
der Gymnaſien, bei dem Stifte St. Ulrich) 
und mehrerer Privatperfonen. Außer Mainz 
bat kein Ort in Teutfchland fo viel römifche 
Dentmäbler aufjumeilen, ald Augsburg ; 
man findet fie in den Mauern des Stifte 
St. Ulrich, an der Kirche der Dominika— 
ner, an einigen Stadtrboren ꝛc. — Wich— 
tig find die Seidene, Kattune, Barchent⸗ 
und Peinwandfabrifen; aud werden bier 
viele Kunjtarbeiten, Silbergefdirre, Uhren, 
mechaniſche und andre Inftrumente, Kupfers 
ftidye ac. verfertigt. Der ſehr lebhafte Hans 
det geht hauptſaͤchlich nach der Schweiz und 
Stalien, Man rechner gewöhnlich nad) Reichs— 
gulden zu 60 Kreuzen a 4 Pfennig. Der 
Uſo iſt bier 15, 2 Ufo 30 und 4 Ufo 8 
Tage nad der Acceptation. Die Zahlung 
der Wechſel geſchieht gemeiniglich durdy den 
Scontro, Dienftags in jeder Woche; mas 
da nicht abgemacht wird, bezahlt man Mitz 
wochs baar oder durd) Anweiſung. Da 
jede Mittwoch Babltag it, fo haben die 
am Dienftag verfallnen Wechſel nur einen, 
die an der Mittwoch verfalmen 8 Re: 
fpecttage, weil fie erft fünftige Mitt: 
wod bezahlt werden. Die ä Vista oder 
auf einen gewiffen Tag gejtellten Wechſel 
muen, wenn fie nah dem Mittwochs— 
Babltag ankommen, innerbalb 24 Stunden 
bezahlt oder proteftirt werden. — Bu den 
Be rgnugungen geboren: Schaufpiele, 
die Trinfjtuben, die Yuftpartien nad) dem 
boben Ablaß, den 7 Tiſchen, den Dörfern 
Sötingen, Oberhauſen se.; der Park der 
Reflource auf der Infel mit dem Denkmahl 
des Erzberjogs Karl; der Garten des Je— 
fuitencollegiums ; die Promenade vor dem 
göfinger Thore sc. Gajthöfe: 3 Mohren, 
weißes Lamm, goldene Weintraube, Eis 
ſenhut, weißes Roß, Negerkopf sc. — vgl. 
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Stetten Beihreibung der Reichsſtadt 
Augsburg. 1788. 8. 

Aug fr Wꝰ 19 8, 4P 342, großes 
Dorf im Ichweizer Canton Margau, an der 
Ergol;, die nicht weit davon in den Rhein 
fließt, 1 Stunde von Bafel, mit den Truͤm⸗ 
mern der von Auguſt erbauten und von 
Artila zerftörten Stadt Augusta Rauraco- 
zum, 3. B. einem Theater, Tenpel. 

Augufts, Stadt der ficilifhen In— 
tendanz Catania, am Meere, 94233 Einw., 
guter a. ‚, Fiſcherei, Salzfchlämmerei ; 
in der Nähe-die Felfenbölen la Zimpa und 
der Hafen la Brucca. 

Auguftenburg, Marktflecken auf 
der dänifchen Infel Allen, an einem Mees 
resarme, mit 500 Einw., die Refidenz des 
Herzogs von Auguftenburg, von einer bere 
zogk. bolftein = fonderburgijchen Linie, die 
auch noch andre DBefigungen in Schleswig 
unter dänifcher Hobeit bat, mit cinem ſchoͤ— 
nen Schloß und Parf, 

Augujtenrube, Luftfihloß und Sons 
meraufenthalt der Kurfürftin von Heffen, 
bei Wehlbeiden, unweit Eajfel. 

Muauftow, 40° 38° 40° 2, 53° 49' 
30" 3. Stadt der polnifhen Woiwodſchaft 
gl. N., ander Wetta, 1087 Einw., Jahr: 
märtte. Die Woiwodſchaft Auguſtow bat 
32 D. Meil,, 335,000 Einw. und die 
Hſt. Suwalky. 

Aukum, Marktflecken des hanoͤv. 
Fuͤrſtenthums Osnabruͤck, 1051 Einw., Pas 
piermüble. 

Aula Dei, Klofter der fpanifchen 
Provinz Aragon, am Galego, wo ein gu— 
ter Wein wächlt. 

Aulendorf, Marktflecken und Refis 
denzſchloß des Grafen Koͤnigsegg (deflen 
Befisungen 3 D. Meil. und 3062 Einw. 
umfaffen) , im wiürttembergifhen Donaus 
Ereife, mit 893 Einw. 

Auma, Stadt des Großber. Weis 
mar, am Fl. gi. N., der fih bei Weida 
mit der Weida vereinigt, und mit ibr in 
die Eljter faͤllt, 2 Meil. von Gera, 232 
Hauf. 1300 Einw. 

Aumale, 19° %'2. 49° 50° 3. Stadt 
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des franz. Dep, Niederfeine, 1720 Einw., 
Gergeweberei. 

uray, 14° 40° 50" 2. 47°40°4° 2. 
Stadt im franzöf. Depart. Morbiban, 5 
Poften von l'Orient, am Bufen Morbihan, 
3382 Einw., Sarbelenfiicherei, 

Auri 6, 25° 81 45° 9, 53° 8 13" 2, 
Stadt der bandv. Provinz Oftfriesland, am 
Trekſchuitenkanal, 399 Säuf. 3163 Einw., 
altes Nefidenzfchloß, Sig der Provinzialz 
bebhörden, Fabriken. 

Aurillac, % 7 8. 44° 5610". 
Hauptitadt des franzöf. Depart. Cantal, 
an der Iourdanne, 1600 Häuf. 10, 384 
Einw., Schloß, Wollzeugmeb., Strumpfz 
und Tapetenwirf. , 3 Kupferhammer. 

Aufbwin, poln. Oswieczym, 
Stadt und Schloß im galizifhen Kreife 
Muyslenicgze, am Sola, unweit feiner Muͤn— 
dung in die Weichfel; von ibr bat das 
DE CELOBER AM Aufhwis den Nanıen, 
das 875 D. Meil. und 335,187 Einw. 
enthält, das urfprünglich zu Schlefien ges 
bört bat, und womit der Kaifer von Deft- 
Ei 3 zum teutfchen Bunde getreten ift. 

Aufiee, Marftfleden m Herzogthum 
GSteiermarf an der Traun, 1 Einw., 
Saline (190,000 Ct.). 

Außig, Stadt im böhmifchen Kreife 
Leutmeritz, 6 Meil. von Dresden, am Eins 
fluß der Bila in die Elbe, 1369 Einw., 
die den rotben füßen Wein Podslalsty 
bauen, der ſich aber nicht über ein Jabı 
bält, Schöne Ausfiht vom Schyneebeer ; 
fchmaler und romantischer Weg längs der 
Elbe; Elbfall beim Schloß Schredenftein. 

Aufterlig, Stadt im maͤhriſchen 
Kreife Brunn, an der Littawa, 369 Häuf. 
2081 Einw.; prädtiges Schloß und Gar: 
ten des Sürften Kaunis, Schlacht 1805. 

Str. Auſtle, Marktfieden der enge 
liſchen Grafichaft Cornwall, 3686 Einw., 
Sitz des Bergwerlsgerichts, 3 Blafe: und 
2 Schmel;bürten für Sinn, Pirhardfigerl 

Auterive, Stadt im franzöf. Dep. 
DObergaronne , an dem bier ſchiffbaren Ar— 


riege, 2806 Einw. 
Autun, U°57 442, 46°56'58" 8. 
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Stadt im franzöf. Dep. Saone= ⸗Loire, am 
Arrour, 7792 Einw,, Biſchofoſi itz, roͤmiſche 
Alterthuͤmer. 

Auver 4 ne, chemalige Provin; Frank⸗ 
reichs, ist die Dep. Puy de Döme und 
Cantal. Noch führt von ihr ein Gebirge 
den Namen, ein vom Gebirge Lozere nord⸗ 
weſtlich bervorfpringender Smeig, mit den 
3 hohen Bergen Cantal, Mont d’or und 
Puy ve Done. 

Auvıllard, 18° 40° 2, 4? 78, 
Stadt im franzöf. Depart. Tarn = Garonne, 
an der Garonne, W10 Einw., Raiencefabr, 

AMurerre, W146" 8, 477 4754”, 
B. Hauptftadt des franzöf. Dep. Donne, 
auf einem Hügel an der Donne, 21 Poften 
von Paris, 1600 Häuf. 11,85 Einw., 


Biſchofsſitz, ſchoͤne Kathedraltirche, Tuch⸗ 
und Strumpfweb., Gerb., Wein- und 
Holzhandel. 


— ronne, WYT54"R. 47° 11 4" 
‚ feite Stadt i im franzöf. Dep. Eöte d’or, 
* der Saone, 5282 Einw., Stuͤckgießerei. 

Avallon, NIE R.IPW B. Stadt 
im franzöf. Depart. — am Voiſin, 
4160 Einw., Holzhandel. 

Avarin, Vaparino, einſt Py— 
lus, Feſtung im tuͤrliſchen Sandſchak Tri— 
politza, mit 2000 Einw. und dem beſten Hafen 
auf Morea, der aber wenig Handel treibt. 

Aveiron, Nebenfluß der Garonne 
in Frankreich, gibt einem Departement den 
Nanıen, das 1663 D. Meil. 339,422 
Einw. und die Hft. Rodez bat. 

Avenches, Wiflisburg, zur Zeit 
der Roͤmer Aventicum, Stadt im ſchweizer 
Canton Waadt, + Stunde von dem Murz 
tenfee, mit 1110 Einw. und Trümmern 
von Moſaikboden, Amphitheater, Waflers 
leitung und einer 50 Fuß boben Säule von 
weißem Marmor, Gaftbof: Natbhaus. 

Averfa, 39% % !. 40° 4 3. Stadt 
der ncapolit. Provinz T Terra di Cavoro, 1 
Poft von Neapel, wobin nur Pandbäufer 
und Gärten fuhren, 13,895 Einw., Bis 
ſchofsſitz; Meile vom 15 April bis 4 Mai, 

Avesnes, 21° 33’%. 50° 10° 8. fefte 
Stadt im franzöf. Depart. Norden, 10 
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Lieues von Cambrai und 40 von Paris, 
an der Helpe, 3031 Einw. 

Avignon, 28%" R, 43° 57' 3" 
B. Hauptftadt des franzöf. Depart. Baus 
cluſe, wegen ihrer vielen Gloden, die nod) 
an den ehemaligen Befiger, den Papft, er: 
innern, la ville sonante genannt, 864 Po: 
ftien von Paris und 95 von Mir, an der 
Rhone, W800 Hauf. 33,211 Einw. Merk: 
wuͤrdige Gebäude find: der alte päpftliche 
Palaft, der immer mehr verfällt; die Ka— 
tbedrale auf dem Kalkberge Dons, mit 
fhönen Gemälden und Ausfihten; die Kir: 
chen der Edleftiner, FSranzisfaner (mit den 
Gräbern des tapfern Erillon und der von 
Petrarca geliebten Paura) sc. , das große 
Hofpitalsc., Bifhofsfis, Athenaͤum, königl. 
Collegium, medizin. Gefellfchaft, Biblio: 
thet von 30,000 B., Mufeum, Gemälde: 
gallerie:c., Seidenfpinnerei und Weberei, 
Gerbereien sc. In der Nähe die Duelle 
Bauclufe. 

Avila, Provinz in Spanien, mit 121 
D. Meil., 127,00 Einw. und der Hft. 
Avila 19468. 46°43B. an der Adaja, 
mit 4%00 Einw., worunter viel Bettler. 

Aviles, 11° 482. 43’36B. Villa 
der fpan. Provinz Afturien, mit 3000 Einw,, 
Hafen und Kupfergefchirrfabr. 

Aviz, 9 55 8. 38° 56° 3. Villa der 
portug. Provinz Alem = Tejo, 1398 Einw.; 
von ihr bat ein Ritterorden den Namen. 

Avlonse, Sandſchat dee tuürfifchen 
Ejalet Rumili, mit 150 DO.. Meil. 170,000 
Einw., mworunter die wilden Stämme der 
Kimarioten von griehifcher und der Tagli 
von arnautifcher Abftammung, und der Hit. 
Avlona oder Balona am Bufen gl. 
N. 5000 Einw., Gig eines griech. Bir 
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ſchofs; die Einw. liefern gute Waffen und 
wollne Zeuge. 

Avola, Stadt der ſiciliſchen Inten— 
danz Siragoſa, 6782 Einw., Zuckerpflan— 
zung, die einzige Zuckerſiederei Siciliens. 

Arel, A 30° 2. 51? 16° 5" 8, 
fefte Stadt der nicderl. Provinz Seeland, 
auf einer Scheldeinfel, 2154 Einw., die 
gute Mufcheln liefern. 

Arminfter, Marftfleden der eng— 
lifhen Grafihaft Devon, am Ar, 2387 
Einw. , die Teppiche, Handſchuhe und Bein 
Eleider liefern. 

Artom, Hof im ſchwediſchen Län 
Halmftad, befannt durch die vom benad)= 
barten Falkenberg aud genannte falken— 
bergſche Schlacht 1565, wo der dänifche 
General Daniel Ranzau mit 5000 Mann 
24,000 Schweden fchlug. 

Avyamonte, 10 35 2.3798. 
feite Ciudade der fpanifhen Provinz Se— 
villa, an der dftlihen Mundung der Guas 
diana, mit 5500 Einw,, Eitadelle, kleinem 
Hafen und Sardellenfifcherei. 

Aylesbury, Borough der englifchen 
Sraffchaft Budingbanı, 3447 Einwohner, 
Spisengewerbe, Papier und Oelmuͤhlen, 
Meffinge und Drabtbutten, Fingerbutfabrif. 

Ayr, Graffhaft in Sudfhortland mit 
48 D. Meil,, 103,954 Einw. und dem 
Hauptort gl. N. 19 56‘. 55° %‘ 30" 3. 
an der Mündung des Fl. gl. N. 6391 
Einw., afademifhes Collegium, Gerber., 
Scifefied., Hafen mit 60 eigenen Schiffen, 
Schelfifh = und Kabliaufang. 

Azincourt, Dorf im franzöf. Dep. 
Pas de Calais, wo 1415 die Engländer 
einen beruͤhmten Sieg über die Franzofen 
erfochten, 
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Daba , ein berühmter muhamedanifcher 
Wallfahrtsort des türkifhen Sandſchak Tirs 
bala, 000 Einw, 

Babenbaufen, 27 55' 30". 48° 


8 30° B. Marftfleden und Refidenz des 
Fuͤrſten von Fugger = Babenhaufen, im baier= 
fhen Oberdonaufreis, an der Guͤnz, mit 
1600 Einw, 
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Bacha rach, 233° 152.49 572. 
Stadt im preußifchen Regierungsbezirf Eos 
blenz, am Rhein, 824 Meil. von Berlin, 
2 von Bingen und 4 von Creuznach, 242 
Haͤuſ. 1451 Einw., Weinbau und mehrere 
Truͤmmern, befonders Schloß Stahleck, 
MWernersfirde, Gajthöfe am Rhein: Rad 
und Hirſch; in der Stadt: Lowe und 
Krone. 

Backnang, 77610" 2. 48° 5648" 
B. Stadt im vwürttembergifhen Nedars 
reife, an der Murr, mit 550 Häuf. 3245 
Einw., Gerbereien und Pferdemärften. 

Badajoz, 117 U 8, 38° 30 8, 
Hauptitadt und ftarfe Feftung in der fpa= 
niſchen Provinz Ertremadura, an der Guas 
diana, 14,500 Einw., Bifchofsfig, Hut— 
macherei, Gerbereien, Saiencefabrifen, Hans 
del mit Portugal, aber auch ftarfe nr 
gelei; Frieden 1801 und Schlacht 181 
Geburtsort ded Malers Morales. 

Baden, 1) Sroßherzogtbum in Teutfchz 
land, liegt 25° 11° — WM 3Y L. 
., Hränzt im Oſten an Wuͤrttem⸗ 
berg uud Hohenzollern, im Norden an 
Baiern und das Großherz. Heflen, im Suͤ⸗ 
den an die Schweiz, im Weſten an Frank— 
reich und Rheinbaiern, und dehnt ſich mehr 
in die Laͤnge, als in die Breite, da es von 
Norden nach Suͤden uͤber 36 Meilen lang 
und von Weſten nad Oſten 3 bis 18 Mei—⸗ 
len breit it. Der Flaͤchenraum enthält 
30 D.Meil. Laͤngs den Rhein zieht ſich 
eine breite Thalebene mit vortreflihen Bo— 
den und Rebenbügeln bin; gegen Oſten 
erhebt fih der Schwarzwald, mit dem Feld» 
berg, Belchen, Kandel, Kohlgarten, Roß: 
fopf, Blauen, Stodberg ıc. Das Klima ift 
größtentbeils gefund und gemäßigt. Die 
vorzuglichiten Fluffe find der Rhein, Nedar 
und Main. Der Bodenfee gebört nur zum 
Theil hierher. Die wichtigſten Sandespros 
dufte find: Getreide, Flachs, Hanf, Tas 
bat, Wein, viel Holz und Vieh, Geflügel, 
wild, Sifche Eifen (30,000 Eent.), Salz 

11,000 Er.), etwas Kupfer, Blei und 

obalt, Wafchgold (aus dem Rheine, 1823. 
2300 Kronen) sc, Unter den 1,091,000 
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Einw. find 341,544 Evangeliſche 730,808 
Katboliten, 1628 Mennoniten, 190 Herrns 
huter und 17,341 Juden. Die wifl enſchaft⸗ 
liche Bildung befördern die Univerfitäten 
Heidelberg und Frenburg, viele Schulen ıc. 
er nicht unbedeutende Handel iſt meijt 
Produftenbandel; aud wird Tranfitohandel 
nad) Niederteurfchland und den Nicderlans 
den gerieben. — Die Thronfolge iſt im 
Mannsjtamme erblid, fo lange ein Sproffe 
der regierenden Kamille übrig ift, und ar 
nad) dem Hausgefes vom 4 Der. 1817 ce 
dann auf die weiblihen Nachkommen — 
Die Verfaſſung iſt beſchraͤnkt, da der Großs 
berzog mit den in 12? Kammern getbeilten 
Ständen das Recht der Gefehgebung und 
DBefteuerung theilt. Staatseinfünfte 1826. 
7,200,215 Fl. Staatsjchuld 13,356,187 AL. 
Militär 10,979 Mann, wovon die Hälfte 
beurlaubt iit. Baden bat 108 Städte, 36 
Markrfieten, 2427 Dörfer und Weiler 
und 154,710 Häufer, auf der Bundesver⸗ 
fanmnmg die Tte Stelle, im Plenum 3 Stimz 
men, und ftellt 10,000 Mann Eontingent. — 
Für die Beförderung der Reifenden forgen 
Eilwagen, Poftwagen und Ertrapoftanitals 
ten. Eilwagen findet man auf dem 
frankfurt = basler Eurs von Weinheim bis 
Bafel, auf dem franffurt= ftrasburger Eurs 
von Weinheim bis Strasburg, auf dem 
franffurt = ftuttgarter Curs von Weinheim 
bis Furfeld und auf dem carlsruber = mans 
beiner Eurs von Carlsruhe über Wagbäus 
fol bis Manhcim. Die ordinairen Poſt— 
wagen, bequeme, bededte und in Riemen 
bängende Kutfchen, find eingeführt auf den 
Routen von er nad Schaffbaufen, 
von Bafel nah Coſtanz, von Srrasburg 
nah Moͤskirch, von Schaffhauſen nad 
Tuttlingen, von Merseburg nad Ravens— 
berg, von Hornberg nad Schramberg, von 
Carlsruh nad“ Illingen, von Heidelberg 
nad) Würzburg und von Manbein nad) 
Speier. Der auf einer Station mit Erz 
trapoft angefommene Reifende darf auf der 
oftftraße nur mit Poftpferden weiter reis 
En wenn er ſich nicht mit eigenen Pferden 
abholen läßt, oder ſich wenigſtens 48 Stun: 
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den im Drte aufgebalten hat. nebrigens 
ſind 100 Meilen in Baden gleich 101 preuß. 
Meilen, und der Rfl. zu 60 Ir. a 4 pf. 
nah dem 24 Guld. F. aleih 17 fat. 17 
of. — Baden iſt in 6 Kreife getbeilt und 
at die Hit. Carlsruhe. — 2) Standes: 
verrichaft der Markgrafen von Badens 
Kohberg im badenſchen Seekreife, mit 1} 
Meilen, 2430 Einw. und dem ſchoͤnen 
* Salem, — 3) Stadt im baden— 
fhen Murg = und Pfinzkreis, an der Oß, 
der Stammort des regierenden Haufes, 
wovon das Pand den Namen bat, mit 418 
Häuf., 3188 Einw., einem durd) feine uns 
teriedifchen Hallen und Alterthuͤmer merk— 
würdigen Schloß, einigen Sabrifen und 26 
warnen Bädern von 34— 371° Wärme 
(18%. 7%0 Kurgäfte). In der Näbe Ei— 
chenallee, Klofter Lichtentbal, Geroldsau 
und weiter entfernt der Wafferfall, die 
Butte, das alte Schloß Eberfteinburg, dad 
Schloͤßchen, zung — —— „Schloß 
Iberg x. — ſ. Schreiber Gemaͤlde 
von Baden mit er Heilquellen und Um— 
gebungen, Heidelberg, 1817. 8. mit Kpf. — 
Deſſen Handbuh für Reiſende nad) Bas 
den, in das Murgtbal und auf den Schwarz: 
wald. Heidelberg, 1818.8. m. Kpf. u. Ch. — 
4) Stadt in Deftreih unter der Ens, 6 
Stunden fudlih von Wien, 33° 5 3 L. 
48° 10° 29° 3. mit 2333 Einw. und war: 
——— bei denen ſich 1815. 2493 
Gäfte einfanden. Dabei das ſchoͤne Hele⸗ 
nenthal, das ſich bis zu Greinerts Hütten 
hinziebt. — vgl. C. Schenk die Schwer 
—— von Saden x. Ae Aufl. Wien, 
8. — 5) Stadt im ſchweizer Can— 
vhen, an der — 4 Stunden 
von Zurich, mit M Häuf., 150 Einw., 
2 Scylöffern und berühmten "Bädern, Sries 
den 1744. Gaſthof: Wage. 
Badenweiler, Dorf im badenfchen 
Treifamfreis, am Fuß des Blauen, mit 
219 Einw., Bädern von 205° Wärme, 
und einem 1784 entdedten römifchen Ba⸗ 
degebaͤude. In der ſehr gebirgigen Gegend 
ſieht man die Trümmern des alten Schlof: 
fes —— Eiſen- und Silberberg— 
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werke. Auch gewinnt man hler den Mark— 
graͤfler, den beſten Wein in Baden. 
Bälfulle oder Jungfru, Inſel 
des ſchwediſchen Laͤn Oeland, am Eingange 
des Kalmarſundes, ein mit ſchwarzem Moos 


uͤberzogener Felſen und ein Ihauerlicer 
Aufenthalt, den das Volk fuͤr den Wohn— 
ſitz der 


Teufel haͤlt; der — Brocken. 
Basſna, 18 15 L. 372 44 B. Villa 
der fpanifchen Provinz; Eordova, 14 Leguas 
von Malaga, am Marbeilo, 4800 Einw,, 
Saline. 

Baöza, Ciudade der fpanifchen Pro: 
vinz Jaen, 15,000 Einw., öfonom, Ge— 
ſellſchaft, Gerbereien. 

Bagatelle, Luſtſchloß bei Paris, 
der Herzogin von Berry gehörig. 

Bagneres de digorre, „745 
2. 43° 33. Stadt des franzöf. Depart. 
Sberpyrenden, am Adour und im Eingange 
der Pyrenaͤenthaͤler Medoufe und Campan, 
mit 6834 Einw., Cadis- und Papierfabr, 
und 19 warmen Duellen von 16 — 38? 
Wärme, die gewöhnlich von 4000 Gaͤſten 
befucht werden, uud ſchon bei den Romern 
als vicus aquensis befannt waren. 

Bagneres de Ludon, Stadt 
im franzof. Depart. Dbergaronne, im Ihale 
Suchen, mit 1375 Einw. und 12 ftarf be— 
ſuchten Schwefelauellen von 4 — IT, 

Bagno alla Dilla und Bagno 
calde, Bäder bei Borgo a Moſzano 
im Herzogtbum Yucca, die gewöhnlid nad) 
Lucca werden, 

lingen, %°31'47"%, 48° 16 
B. Stadt im württembergifchen Schwarz: 
waldfreis, 8 Meilen von Stuttgart, an 
der Eva, mit 4% Häuf., 2944 Einw., 
Tuch- und Zeugweb., Rotbgerber., Schwe— 
felbad. Der Heuberg. Gaſthof: Pott. 

Babhrenburg, Marftrledten d der ha—⸗ 
növerfchen Grafſchaft Hoya, 55: Meilen 
von Berlin und 5 von Bremen, mit 948 
Einw. und einer Salmiafabrif. 

Baja, Caftell in der neapolitanifchen 
Provinz Neapel, am Buſen von Neapel, 
ist von Trümmern umgeben, einjt mir 
berrliden Villen (nullus orbis sinus Bajis 
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praelucet amoenis); in der Naͤhe die Truͤm⸗ 
mern von Eumä und die Seen Fufaro und 
Licola mit der Sibyllenböle. 

Bauerfeld, Dorf im erzgebirgifchen 
Kreife Sachſens, der Sig der Blechloͤffel⸗ 
fabrifation. 

Baiern, Königreih in Teutfchland, 
liegt 6° 39 — 317 W1.47 8 — 50° 442, 
und bejtcht aus 2 Hauptbeftandtheilen, dem 
größern in Sudteutfchland, größtentheils im 
ehemaligen baierſchen und fräntifchen Kreife 
belegenen , und dem Eleinern auf dem lin— 
fen Rheinufer liegenden Theile, Jener 
Hränzt im Norden an Kurheſſen, die ber: 
geal. fähfifhen und fürftl. reußiſchen Laͤn— 

er und das Koͤnigreich Sachſen, im Dften 
an Böhmen und Deftreih ob der End, im 
Süden an Tirol und im Welten an Würt: 
temberg, Baden und Großberz. Heflen ; 
diefer im Dften an den Rhein, im Norden 
an das Großberzogthum Heften , im Wes 
ften an die preuß. Provinz Niederrhein und 
im Suden an Franfreih. Das Land ent: 
galt 1500 Q. Meil. mit 3,630,800 Einw, 

m fudlihen Theile des Hauptlandes en: 
digen die nördlichen Abdachungen der rhaͤ— 
tifchen und norifchen Alpen, im Dften trennt 
das Böhmermwaldgebirge Baiern von Boͤh⸗ 
men, und im Norden liegen das Fichtelges 
birge, die Rhön und der GSpeflart fait 
ganz im Sande; die hoͤchſten Berge find 
der Wasmann, Hochvogel, Muͤhlenſtein, 
bobe Staufen, Nadel, Arber, Grünten, 
Schneeberg, Ochſenkopf und Dreifeflel, 7798 
bis 9150 Fuß hoch. Rheinbaiern faßt den 
nördlihen Theil des vogefifhen Gebirges 
nit dem Donnersberge in fih. Die vors 
üglichften Flüffe find: die Donau mit dem 
eh, Iller, Ifar, Inn, Altmuͤhl, Naab 
uud Regen; der Main mit der Regnitz 
und fräntifhen Saal; der Rhein mit der 
Sauter und dem Queich. Unter den Seen 
ift der Ehiemfee der bedeutendfte. Der Bo: 
den ift meiftens fehr fruchtbar, befonders 
an Getreide, Gartenfruchten, Flachs, Hanf 
und Obft;z Wein am Rhein und Mainz 
Hopfen, Oelkraͤuter, Suͤßbolz; große Walz 
dungen, Die Viehzucht ift beträchtlich. 
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Man Bu auch Marmor, Eifen, Kups 
fer, Ducedfilber, etwas Silber, Dlei, 
Salzıe. Die Einwohner haben vollfommene 
Gewiflensfreibeit; man rechnet 2,499,800 
Katholiken, 1,007,300 Lutheraner , 67,150 
Reformirte, 800 Mennoniten, 150 Herrn⸗ 
buter und 53,402 Juden. Fur den Unter: 
richt forgen die Univerfitäten zu Landshut 
Erlangen und Würzburg, 7 Lyceen, 18 
Gynmafien, 35 VBorbereitungs = und 5394 
Boltöfhulen. Die wichtigern Fabrik- und 
KHandelsftädte find Nürnberg, Augsburg, 
Fürth, Schwabach, Hof:c.; aud auf der 
Donau ift der Handel betraͤchtlich. — Die 
Krone ift nah dem Familien= und Hause 
gefes von 1816 erblih im Mannsftamm 
nad dem Rechte der Erjtgeburt und der 
agnatifch = Linealen Erbfolge; erft wenn der 
Mannsjtamm erlöfht und keine mit einem 
teutfhen Haufe gefhloßne Erbverbrüderung 
in Kraft tritt, geht die Krone auf die 
weiblihe Nachkommenſchaft uber. Die Ges 
walt ded Monarchen ift dur eine Natios 
nalrepräfentation befchränft, die 2 Kam⸗ 
mern bildet, und ohne deren Beiftimmung 
fein neues in die Freiheit der Perfonen 
oder die Rechte des Eigentbums eingreis 
fendes Gefes gegeben, fein beftehendes abs 
geändert oder aufgeboben werden Fann, 
die bei den Steuern concurrirt, die Nach— 
weifung über die Verwendung der Staats» 
einfünfte erhält, dad Recht der Borftels 
lungen bat, und in der Regel alle drei 
Sabre zufamwentritt. Die Staatsausgabe 
18%. 29,1%6,600 Fl.; die Staatsfhulden 
103,991,506 31. ; die Kriegsmacht 57,840, 
dad Bundescontingent 35,600 Mann. — 
Zur Beförderung der Meifenden dienen die 
Diligencen oder Poſtwagen, fehr bequem, 
ganz gededt und in Federn bängend, meis 
ftend zu 6, einige auch zu 8 Perfonen eine 
gerichtet, und die Ertrapoftanftalten. Auf 
dem Main kann man fid) in Bamberg eins 
fchiffen, und über Schweinfurt, Würzburg, 
Frankfurt nah Mainz fahren, eben fo auf 
der Donau von Ulm an uber Regensburg 
nah Wien:c., auf eignen oder den ordis 
nären Schiffen. Man rechner zwar nad 
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Poſten, von denen Eine 2 teutfhe Meilen 
berrägt; lestere aber find zum Maßftabe 
angenommen ; 100 baicrfche Meilen betra= 
gen 105 preußifhe. Nah dem 24 Fl. Fuß 
beträgt 1 Gulden zu 60 Xr. 13 gr. 4 pf. 
und 1 Er. 23 pf., und nad dem 20 St. 
Fuß Eonv. 1 Gulden a 60 Kr. 16 gr. und 
1 Xr. 31 Pf. Conv. — Baiern enthält 
8 Kreife, mit 229 Städten, 392 Markt⸗ 
fleden, 2912 Pfarr und 13,670 Heinern 
Dörfern und Weilern, 650,060 KHäufern 
und die Hft. Münden. 

Baiersbronn, Dorf im mürt: 
temberg. Schwarzmwaldfreife, an der Murg, 
mit 2875 Einw., der Glashütte Buhlbach 
und dem Chriſtophs- und Friedrichstbal, 
mit großen Eifenwerfen, worunter 2 Hochs 
Öfen, mehrere Hammer, 1 Blech⸗, 1 Sens 
ſenhuͤtte und 1 Stahlfabrif. 

Bailleul, 0° 8. 50745 2. 
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Batefhifarai, Stadt Im ruff. 
Gouvern. Taurien, einft die Hft. der Krim 
und Refidenz des Chan, am Bach Dſchu— 
ruf= Su, ist ein Schuttbaufen, mit 5777 
Einw., einem großen prächtigen Metfchet, 
dem Palaft der alten Chane und vielen 
Meflerfhmidten. 

Bala, Marktflecken der englifchen 
Grafihaft Merionetd, am Pimble = Meer, 
mit 2070 Einw., die Flanell und wollene 
Strümpfe liefern. 

Balaklawa, 49 573. Stadt im 
ruſſ. Gouvern. Taurien, mit 1751 grich. 
Einw., Hafen, Fifherei, Wein- und Mes 
Ionenbau. 

Balsruc, Dorf im franzöf. Dep. 
— am Etang Thau, mit warmen 

uellen von 42 — 43°, 

Balbriggan, Marktflecken der irs 
laͤndiſchen Grafſchaft Dublin, Baumwoll⸗ 


Stadt im franzoͤſ. Depart. Norden, 9222 fabrif 


Einw., Spitzengewerbe. 

Baindr, Standesherrfhaft der Grär 
fin Aspremont s Iynden, Gemahlin des 
Grafen Georg Erdodn, nad dem Tode ihres 
Bruders Karl Gobert im 9. 1817, im 
württemberg. Donaufreife, mit 381 Einw. 
und mit der Rente auf Ochfenbaufen 14,000 
Fl. Einkünften, zu denen 70,000 Fl. von 
den Herrfchaften Santos, Szerenz, Muds 
Keresztur, Cſetnek sc. in Ungern und Bord: 
beim kommen. 

Bains, Dorf im franzöf. Depart. 
Wasgau, mit warmen Duellen. 

Baireurb, 9° 0 8. 49 578. 
Hauptftadt des baierfhen Obermainfreifes 
am rotben Main, 84 Poften von Würzz 
burg und 11 Meil. von Nürnberg, mit 856 
Häufern, 13,986 Einw., neues Schloß, 
Scaufpielbaus ; Gymnaſium; Kattundrudz, 
Tabaks-, Siegellafs und Porjelanfabr. ; 
in dem naben St. Georgen am See 
wird der Marmor des Landes geſchlif— 
fen und verarbeitet, auch gutes Stein 
gut gemacht ; in der Nähe das ſchoͤne Schloß 
Eremitage, mit praͤchtigem Garten. Gafts 
ag geoldne Sonne, Anker, goldner Ads 

er ic. — vgl. Ansbad. 


abrif. 

Baleares oder Mallorca, Pros 
vinz in Spanien mit 8? D. Meil. und 
229,095 Einw., beftehbt aus 2 Infelgrups 
pen: Balearen im D., nämlid Male 
lorca, Cabrera, Minorca; Pityufen im 
Weiten. 

Baliabadra, Patraf, das alte 
Paträ, 39° 41’ 15" 2, 38° 17 41" B. fefte 
Stadt im türfifhen Sandſchak Tripoliga, 
am Meerbufen gl. N., Einw., Eis 
tadelle, Sig eines griech. Metropoliten, 
Hafen, lebbafter Handel. 

Balkan, einit — Gebirge in 
der Tuͤrkei, das da anfaͤngt, wo die dinari— 
ſchen Alpen ſich endigen; ſeine hoͤchſte Spitze 
iſt der 9000 Fuß hohe Orbelos. Es fest 
ſich theils in gleicher Richtung, wie die 
Donau, nach dem ſchwarzen Meere fort, 
wo es mit dem Vorgebirge Emini aufhoͤrt; 
theils verflaͤcht es ſich unter dem Namen 
Deſpoto am Ägäifhen Meere, und verbrei— 
tet feine Stralen über die ganze griechifche 
KHalbinfel, wo die Berge aha oder Olnmp, 
Agrafa oder Pindus und Ajosoros oder 
Athos. Wahricheinlih find die vielen Ins 
fein, die ist das aͤgaͤiſche Meer bededen, 
und den Archipel bilden , chen fo viele 
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Spitzen des ehemals welter verbrefteten 
Balkan, der itzt im Cap Paſſaro auslaͤuft. 
Ballenſtedt, Stadt und gewoͤhn— 
liche Reſidenz des Herzogs von Anhalt— 
Bernburg, am Harz, 1 Meile von Qued— 
linburg und 2 von Aſchersleben, mit 460 
Häuf., 3408 Einw,, Flanellweb. In der 
Näbe das Höljchen auf dem Zehling; das 
partäbnliche Selkethal, mit dem Alerisbad 
und Mädcenfprung; das alte Schloß Falken: 
ftein mit dem ungebeuern runden Thurme 
mit Kerkern und fchöner Ausſicht; der 
Sägerbof Meifebergbaus; der Stufenberg 
mit dem Herrnhaus und der Teufelsmüble, 
Zwiſchen Ballenftedt und Blankenburg bei 
Dem Dorfe Kattenftedt 2 Hügel, in denen 
man vicle Waffen und Menfchenfnochen 
gefunden bat. Gaftbof: großer Gaftbof. 

Ballimene, Marktflecken der irläns 
difhen Graffhaft Antrim, am Manne, 
mir 2500 Einw. und ftarfer Leinweberei. 

Ballins, Markttflecken der irlaͤndi— 
ſchen Graffhaft Mayo, am Moy, der bier 
einen Fall bilder, 4235 Einw, , Lachsfiſche⸗ 
rei und Leinenmaͤrkte. 

Ballinssloc, Marktileden der ir 
landifchen Graffhaft Galway, am Sud, 
mit 8000 Einwohnern und den größten Viche 
und Wollmärtten in Irland. 

Ballſtal, Marktflecken im fchweizer 
Canton Solothurn, am Steinbady, der bier 
einen Fall bilder, mit 605 Einw., Kattuns 
und Kartenfabr,, Tranfitohandel; in der 
Näbe Eifenbergwerf. 

‚Bellyfbannon, Marftleden der 
irlandifchen Grafſchaft Donegal, am Erne, 
2640 Einw., Hafen, Lahs = und Yalfang. 

Baltifhes Meer oder die Oft: 
fee, die im Norden in den botbnifchen 
und im Oſten in den finifhen Meerbuſen 
auslauft, und durch den Sund, den gro— 
ben und Heinen Belt mit der Nordfee vers 
bunden ift. Zu den baltifhen Laͤn— 
dern rechnet man im Norden Schweden, 
im Suden Preußen und einen Theil von 
Teutſchland. 

Baltiſchport, Hafen im ruſſiſchen 
Gouvernement Ehſtland. 
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Baltſchik, Stadt im tuͤrkiſchen Sand: 
[hat Siliftra, am fihwargen Meer, wo 


Dvid in der Berbannung Icbte, 


Bamberg, 28° 34° 6%. 49° 53’ 31" 
B. Stadt im baierfchen Obermainfreife, 
an der fhiffbaren Regnitz, über die einige 
Bruden führen, 244 Meil. von Frankfurt 
am Main, 2035 Häuf., 0,560 Einwohner. 
Merkwuͤrdig find : das Nefidenzfchloß Peterör 
berg; die Domkirche mit den Reliquien, 
denn Schab, den Gräbern Kaifer Hein— 
richs IL. und feiner Gemahlin Kunigunde 5 
die ebemalige Jeſuiterkirche; der Mondes 
berg mit berrlihen Ausfichten sc. Gib des 
Uppellationsgerichts des SKreifes und eines 
Erzbiſchofs, Lyceum, Scullchrerfeminar, 
Schule fuͤr Landaͤrzte und Hebammen, oͤf— 
fentliche Bibliothek mit einem Mineralien— 
kabinet, das vortreflihe Krankenhaus, Zucht⸗ 
und Urbeitsbaus. Das Bier, das Suͤß— 
bolz und die Obftpflänzlinge Bamıbergs find 
in ganz Teurfchland befannt., Man rede 
net gewoͤhnlich nach Reichsgulden zu 60 Er. 
a4 Pf. des 24 Sl. Fußes; außerdem find 
auch fräntifhe Gulden und Reichsthaler 
gebräuhlih. Zu den VBergnügungsorten 
gebören s die Ultens oder Babenburg, einft 
der Sik der Grafen von Babenburg, The— 
refienbain, Giechſchloß, Altenburg auf dem 
Kreuzberg, das lieblihe Buch, der fhone 
kauerſche Garten, das Schloß Geierswerth 
mit Orangerie, Marquardsburg oder See— 
bof, Pommersfelden, dad ehemalige Klofter 
Banz, Sommerwohnung des Herzogs Wil: 
belim von Daiern sc. Gaſthoͤfe: Bamber: 
ger Hof, weißes Lamm, Prinz Karl, ſchwar— 
zer Adler, goldner Adler sc. — vgl. I. 2. 
Sad Bamberg und deffen Umgebungen. 
2te Ausgabe. Bamberg, 1813. 12. mit 9 
Abbildungen ; und deffelben Tafchenbud auf 
1815. Erlangen. 16. 

Bamborougb, Schloß in der 
englifhen Grafſchaft Nortbumberland, am 
Meere, mit einer Stiftung für verarmte 
Seeleute. 

Banatz oder ungerfhe Militairs 
aränze, Theil der öftreihifchen Militair— 
gränze, niit 182, D,, Meit., 175,044 Einw,, 
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in 23 Meginientsbezteten und dem Haupt⸗ 
orte Panczowa. 

Banbury, Borougb der englifchen 
Grafſchaft Orford, am Eherwel, mit 2841 
Einw., die Pluͤſche, Sattelgurten und Ge— 
wurzfuchen liefern. 

Banf, Sraffhaft in Mittelſchottland, 
mit 35 D. Meit., 36,668 Einw. und der 
Hſt. gl. N. an der Mundung des Deve— 
ron, 2860 Einw., Hafen, Leinweberei, is 
ſcherei, Heilquelle, 

Bangor, 1) Borough der irländifchen 
Grafſchaft Cork, am Fluß gl. N., mit 
14,1% Einw., die Leinwand, baummollene 
Zeuge, Kamlot, Leder, Bier und Whisky 
liefern. — 9) City in der engl. Grafs 
ſchaft Carnarvon, an einer Bai, 3393 Eins 
wohner, Biſchofsſitz, Hafen, Scieferbans 
del. — 3) Mearktfleden der irländ. Graf 
fhaft Dorn, mir Hafen und Aufternfifcherei. 

Banjaluka, Sandſchak des türfis 
Then Ejalers Boöna, mit 874 D, Meil. 
und der ftark befeftigten Hft. gl. N. 34° 
48°45° 8, 43°48°30° B. am VBerbas, mit 
15,060 Einw., 2 Schlöffern, 40 Mofcheen, 
Pulvermüblen. Schlacht 1737. 

Beannodburn, f. Stirling, 

Baños, Villa der fpanifhen Provinz 
Jaen, mit warmen Bädern, 

Baños de Ebro, Billa der fpa> 
nifchen Provinz Alava, mit Heilquellen. 

Bantry, 6134 360B. Maͤrktflecken 
der irlaͤndiſchen Grafſchaft Cork, an der 
Bai gl. N., mit einem Hafen, 

Banz, Herrfhaftsgeriht des Her— 
zogs Wilbelm von DBaiern im baierfchen 
Dbermaintreife, mit dem berrlich liegenden 
Bergſchloß gl. N., einft einer der reiche 
ften und berühmteften Benediftinerabteien 
Sranfens, 

Bapaume, %’ 305%" 8. 50° 6°17" 
B. fefte Stadt im franzöf. Depart. Pas 
de Calais, 3 Poften von Arras, mit 3145 
Einwobnern. 

Bar, 1) Stadt im ruſſ. Gouvern. 
Podolien, mit 2436 Einw. und einem durd) 
die barer Conföderation von 1768 befanns 
iin Schloß. — 2) B. oder Antivari, 
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Stabt tm türklſchen Sandſchak Iskenderie, 
am Meer, 3500 Einw., Sitz eines kathol. 
Erzbifhofs, Hafen, Nhederei. — vgl. Bar 
le Duc, fur Aube und Geine, 

Bara oder Paros, tuͤrkiſche Inſel 
im Archipelagus, 4 D. Meil. mit 000 
Einw,, reich an Baumwolle und Marmor, 
mit der Stadt Parichia. 

Baraque, Dorf im franzöf. Dep. 
Eöte dD’or, 14 Poften von Nuits, Water: 
land des gefchästen Weins von Chambertin. 

Barbeitro, 1653 8.417 57 2. 
Eiudade der fpan. Provinz Uragonien, am 
Bero, mit 6000 Einw, , Bifchofsfig, Sohl⸗ 
ledergerb. 

Barbezieur, Stadt im franzöf. 
Dep. Eharente, 7740 Einw., wegen feiner 
Kapaunen befannt. 

Barby, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirt Magdeburg, 33 Meil. von Magde— 
burg und 2: von Berbit, an der Elbe, mit 
365 Häuf. und 2831 Cinw., worunter 150 
Herrnbuter, die ein Pädagogium befisen. 
Auch in den 1 Meile entfernten Gnadau 
—— Herrnhuterkolonie mit Woll- und 

eifenfabriken. 

Barcelona, 19 50'33" 8, 4? 3 
17° B. die regelmäßig gebaute Hauptſtadt 
der fpanifchen Provinz Catalonien, die Ae 
Stadt Spaniens, ftarfe Feftung und Dis 
ſchofsſitz, zwifchen den Muündungen des 
Plobregat und Beſos, 32 Leguas von Pers 
pignan, 61 von Saragofla und 50 zu Waſ— 
= von Palma, bat mit der Fiſchervorſtadt 

arcelonetta 10,892 Häuf. , 98,000 Einw., 
eine ftarfe Citadelle, das Fort Jouy, meh— 
rere Paläfte, großes Zeughaus, eine ſchoͤne 
Sonja, Aduana und Theater; chirurgifches 
Collegium, mathematiſche, Kunſt- und See: 
fabrtsfchulen; Fabriken in Seide (4157 
Stühle), Tuch (350 Stühle), Baumwolle 
(42414 Stüble), 99 Spinnmafcdhinen, Yein- 
wand (12,000 Arbeiter), wollen Dede, 
Leder, Hüten, buntem Papier, Glas, Irefs 
fon ; große Stüdgießerei z fie fuhrt 700,000 
Paar Schube aus. Der Handel ıft febr 
erbeblich ; die Ausfuhr wird auf 15 Mill, St. 
geſchätzt. Der Hafen iſt nicht tief und 
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durch Band fehr verſchlaͤmmt; do gewährt 
er Sicherheit; 1808 liefen, außer den Kuͤ— 
ftenfabrjeugen, von denen die Stadt 1%0 
befist, 1581 Schiffe ein; Padetbootfahrt 
nad) Genua. Man rechnet gewöhnlich nad) 
Libras zu W Sucldos ä 12 Dineros cata— 
Lonifh. vgl. Spanien. — Bei der Stadt 
fhöne Spaziergänge und römifche Alters 
thumer. Mertwürdige Belagerung 1714, 
Gaftbof: Fonda de las cuatro naciones. 

Barchfeld, Marktfieden der kurheſſ. 
zen Sulda, an der Werra, mit 1351 

inw. und dem Refidenzfchloß des Land— 
grafen von Heffen = Pbilippstbals Barchfeld, 

Bardewier, %° 17 58" 2. 5378 
37" 3, Marftfieden der hanoͤv. Provinz 
Luͤneburg, an der Ilmenau, mit 162 Häuf., 
1454 Einw., Domlirche, Stift; im 12ten 
Sahrhundert eine wichtige Handelsftadt, ist 
durch ftarfen Gemüfebau ausgezeichnet. 

Bardo, ftarfe Feitung in der pies 
montefifhen Provinz Aoſta, durch Napo— 
leon geſchleift, aber wieder hergeſtellt. 

Bari, ein Theil von Apuͤlien, Pro— 
vinz des Königreihs Neapel, mit 801 DL, 
Meil. , 302,400 Einw. und der Hft. gl. 
N. 34° 20° 8, 41° 17° 30° 3. am Meer, 
18,937 Einw., Sis eines Erzbifchofs, Ly—⸗ 
cum, Gollegio di Nobili, Baummollfpins 
nerei und Weberei, Hafen, Handel, 

Bar le duc oder fur Ornafn, 
27° 50 2. 48° 46° 5° 3. Hauptftadt des 
Dan. Depart. Maas, am Ornain, in 

em man vortreflihe Forellen fängt, 30% 
often von Paris und 104 von Nancy, 

3 Einw,, Kattunz und Stahlfabrifen; 
auch verfertigt man vortreflihe Eonfituren 
von Erds, Hohl- und Johannisbeeren :c. 5 
Weinbau, 

Barlerta, 342 8 407 3078, 
Stadt der neapolit. Provinz Bari, am 
Meer, 17,695 Einw., Eitadelle, Sig eines 
Erzbifhofs, Baummwollweberei, Handel, 
verfhlämmter Hafen, betraͤchtliche Salze 
lagunen (11,660,600 Scheffel). 

Barmen, Stadt, eigentlih Haufen 
zerftreuter Häufer und Sabrifgebäude ‚im 
preuß. Regierungsbezirk Düffeldorf, an der 
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Mipper, mit 1640 Häuf, und 19,472 Einw., 
Börfesc. Hier ftößt eine Garnbleihe an 
die andere, oder wechjelt mit Kammern, 
Schöpfrädern, Mühlen und Fabrifen ab. 

Barmourb, Stadt der englifchen 
Graffhaft Merionetb, 1550 Einw., Hafen 
an der Mündung des Avon. 

Barnardcaftle, Marftfleden der 
englifhen Graffhaft Durham, am Tees, 
mit 2986 Einw., die Kamlotte, Strümpfe 
und Leder liefern, 

Barnesley, Marktfleden im Weit: 
riding der englifhen Grafihaft Dorf, am 
Kanal von Walefield, mir 5014 Einw., 
die kurze Waaren, Bouteillen, grobes Leis 
nen und baummollne Zeuge liefern. 

Barnftaple, Borougb der englifchen 
Grafſchaft Devon, am Tam, mit 4019 
Einw. und einem verfandeten Hafen, 

Barreges les bains, Marfts 
De des franzöf, Depart. Oberpyrenden, 
m Baftanthale, mit 670 Einw., 3 war: 
men „Seilquellen von 27—39° und der 
fönigl, Duelle, die man trinft; von bier 
aus beiteigt man den 9036 Zuß boben 
Pic du midi, 

Barrow, Fluß in Irland, erbält 
nad der Vereinigung mit dem Sur den 
Namen Roß, und fält an der Südofts 
füfte ins Meer, 

Barfac, Marktfieden im franzöf. 
Depart. Gironde, mit 2583 Einw, und gus 
tem Weinbau, 

Barſchau, Dorf im preuß. Regies 
rungsbezirk Liegniz, bei Lüben, mit einen 
evangel, Fräuleinftifte, 

ar fur Mube, 27% %9' 30" 2, 48° 
13‘ 10° 3. Stadt im franzöf. Dep. Aube, 
23 Poften von Paris, 3594 Einwohner, 
Weinbau, 

Bar fur Seine, WR. 485%, 
Stadt im franzöf. Dep, Aube, 22770 Einw., 
Weinhandel, 

Bartenftein, 1) Stadt im preuß. 
Regierungsbezirk Königsberg, 38° 3836" N. 
54° 14° 43° 3. 33 Meil. von Pr. Eylau 
und 4 von Friedland, an der Ale, mit 
3073 Einw., die gutes Töpfergefirr lies 
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fern. — 9) Refldenzftadt des Fuͤrſten von 
Hobenlobde » Bartenftein, Im mwurttemberg, 
Sartfreife an der Ette. 

Bartfeld, 38°58'36” 2, 49° 16'10 
DB. Freiftadt im oberungerfchen Kreis dief- 
feit der Theiß, Einw,, Sauerbrunz 
nen, Göpfereien. 

Barth, Stadt in preuß. Regierungs⸗ 
bezirt Stralfund, 34 Meıl, von Stralfund, 
an einem Bufen der Dftfee, mit 628 Häuf., 
3834 Einw. und einem Hafen. 

‚Darebolombusfer, f, Berchtes⸗ 
gaden. 

Barton, Marktflecken der engliſchen 
Grafſchaft Lincoln, unweit der Humber, 
2204 Einw., Seilereien und Siegeleien. 

Baruth, Stadt und Hauptort ei— 
ner graͤflich foims -laubachſchen Standes⸗ 
herrſchaft, im preußiſchen Regierungsbezirk 
Potsdam, 6 Meil. von Berlin, 34 von 
Mittenwalde und MWMeil. von Zoſſen, an 
der Seile, mit 171 Häuf., 1177 Einw., 
fhöne Kirche und Refidenzfhloß, 1 Stunde 
Davon die Glashütte Glasdorf. 

Bascara, Villa der fpanifchen Pros 
vinz; Catalonien, 11 Leguas von Perpignan, 
an der Fluvia, in einer lahenden Landſchaft. 

Bafel, Canton in Helvetien, 8 D. 
Meil., mit 51,800 Einw., nur Teutfchen, 
wovon 45,900 reformirt und 5900 katho— 
liſch, erftredt fih vom Canton Solothurn 
an den Rhein, wo die Gränzen Teutfchs 
lands, Franfreihd und der Schweiz zu: 
fammenlaufen. Er ift zum Theil bergig, 
frudytbar an Getreide und Wein, und bat 
gute Viehzucht. Er ift in 6 Diftricte mit 
30 Land = und 1 Stadtbezirk abgerheilt ; 
jene enthalten 30, diefer 15 Zünfte. Der 
große Rath beftebt aus 150, der kleine aus 
25 Mitgliedern. Die Einkünfte betragen 
175,000 Gulden. Die Hauptftadt Bafel, 
naͤchſt Genf die größte Stadt in der Schweiz, 
aber mebrentheils fchledht gebaut, 25° 15 
1"2. 4733 34°2., 41 Meil, von Frank⸗ 

urt a. M. und 85 von Zürich, amı Rhein, 
über den cine 600 Fuß lange Brude führt, 
1930 Häuf., 16,215 Einw. Mertwürdig 
find: die vormalige Domkirche ded Bis: 
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thums —— mit einem %05 Buß boden 
Zhurm, Erasmus Grabe und dem naben 
Saal, wo 1431—44 das berühmte Cons 
cil gebalten wurde; das Rathhaus mit 
dem von Holbein gemalten Saal; das 
Zeughaus; der Todtentan; an den Mauern 
eines Kirhhofs, nad Einigen von einem 
Schüler Holbeind, Johann Kluber, zum 
legtenmal 1703 erneuert sc. Univerfität, 
öffentlihe Bibliothek, mit Kunft = und 
Naturalienfammilungen, mehrere Bücher: 
und Kunftfammlungen, botanifcher Gars 
ten ꝛc., Babrifen in Baumwolle, Wolle, 
Seide und vorzüglih in Band, Kirfhwaf: 
fer, Gerbereien, Papiermüblen; erheblicher 
Handel mit Waaren und Bedürfniffen der 
Schweiz; Herbftmeffe am 8. Oct. Man 
rechnet gewoͤhnlich nach Gulden zu WSchil— 
lingen ä 12 Pfenn, oder nah Gulden zu 15 
Basen à 4 &r.; Kaufleute rechnen nach 
Gulden zu 60 Xr. & 8 Heller. Die von 
andern Orten auf Baſel gezogenen Wechfels 
briefe werden gemeiniglid auf einige Tage 
nah Sicht oder Dato geftellt, weshalb we— 
der Ufo noch Refpecttage gewöhnlich find. — 
Eulers Geburtsort. — Friede zwiſchen Preus 
fen und Franfreih 179 u. a. — Gaft: 
böfe: 3 Könige, mit einer fhönen Lage 
am Rhein; Store. — Spaziergänge: 
der Platz die Pfalz genannt, der Platz vor 
der St. Peterskirche, die Rheinbruͤcke. In 
der Näbe: Augft; dad Hofpital und der 
Kirhhof St. Jacob, merkwürdig wegen 
des N der Schweizer über die Franzo— 
fen 1444, auf dem Schlachtfelde wächjt der 
rotbe Wein, das Schweizerblut genannt; 
Arlesheim mit feinen Gärten und die Jura— 
thaͤler. — vol. 3. 9. Körner ftatift. 
topogr. Darftellung des Canton Bafel. 
Bafel, 183. 8. 

Baſilicata, Provinz des König: 
reihe Spanien, mit 164 D. Meilen, 
385,400 Einw. und der Hit. Potenza. 

Bafinaftotfe, Marktfleden der eng=- 
liſchen Grafſchaft 5 ‚ am Weyfanal, 
nit 2656 Einw. und Kornbandel. 

Basfifhe Provinzen od. Bat: 
conas, in Spanien, führen den Namen 
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von ihren Bewohnern, den Basken, Die 
nod der Sprade und den Sitten der Vor: 
fahren treu geblieben find, aber fih auch 
über Navarra, Gascogne und die meiften 
Pyrenaͤenthaͤler verbreiten, Sie befiken 
noch mehrere Vorrechte, und zerfallen in 
die Provinzen Alava, Bilbao und Gui— 
yuscoa. 


Baſſano, I U 35"8, 474434" 


B. Stadt im Gouvern. Venedig, an der 
Brenta, 9549 Einw., berühmte remondis 
nifhe Drucderei, Freimeſſe. 

Baffum, Marftfieden der bandv, 
Provinz Hoya, 3 Meilen von Bremen, mit 
1385 Einw, und cinem Stifte. 

Baftia, ?77630"2. 4P 4136" B. 
ſtark befeftigte Stadt auf der franzöf. In— 
ſel Corfica, 224 Lieues von Paris, am 
Meer, 11,336 Einw., Sch!oß, Hafen, Sig 
einer Mitlirairdivifion, 

Baftogne, WU? 30' 8. 50° 108, 
Stadt im Grofberjegthum Luremburg, am 
Ardennerwalde, mit 500 Häuf., 3304 Einw. 
und erbeblihem Vieh- und Kornbandel, 

Bataglia, Marktflecken im Gouv. 
Venedig, mir 2594 Einw. und warmen 
Bädern. 

Batalha, Billa der portugief. Pror 
vinz Eftremadura, mit 1552 Einw. und ei— 
nem prächtigen Klofter mit der Gruft der 
Koͤnige. 

Bath, 15° 18 30" 8. 51? 30 8, 
fhön gebaute Eity der englifchen Graffchaft 
Somerſet, am untern Avon, 5433 Häuf., 
50,000 Einw., Biſchofsſitz, Ackerbau und 
philoſophiſche Geſellſchaft, beruͤhmte Baͤder 
von 96 — 117° Fahr. und mit prächtigen, ge— 
ſchmackvollen Anlagen ; jäbrl. an 6000 Säfte. 

Bathyani, ein magnarifches Magna 
tengeſchlecht fatbolifcher Religion, das auch 
in Oeſtreich und Steiermark große Guter 
und die Obergefpanwürde in der eifenberger 
Geſpanſchaft befist; die jüngere Linie ift 
1764 in den Neihsfürftenftand erhoben 
worden. 

Batterfen, Dorf der engl. Grafs 
Ihaft Surren, mit 409 Einw., ftarten 
Drennereien und Brauereien. 
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Battle, Marktfleden der englifchen 
Grafſchaft Suffer, mit 3531 Einw, Hier 
überwand Wilhelm der Eroberer 1066 den 
König Harald, 

Battlefield, in der engl. Grafs 
fhaft Shrop; hier befiegte Heinrih IV. 
Hotspur, 

Bathuecas, Thal in der fpanifchen 
Provinz Ertremadura, von hoben Bergen 
eingeſchloſſen und von einem Voͤlkchen wit 
eigentbümlichen Sitten bewohnt. 

Barurin, 6246B. Stadt im ruff. 
Gouvern, Tfchernigew, am Seim, mit 
5000 Einw. und einem raſumowskiſchen 
Schloß; fonft der Sig des Atamans der 
Kofalen, 

Baumannshöle, berühmte Grots 
te im braunſchweig. Diſtrict Blankenburg, 
bei dem Huͤttenorte Ruͤbeland, wit Gtas 
lactiten von vielen Geſtalten und verfteis 
nerten Knochen. 

Bauzen oder Budiffin, 3757" 
2, 51° 10° 34° B, woblgebaute Hauptitadt 
des ſaͤchſiſchen Kreifes Lauſitz, an der Spree, 
1400 Häuf., 11,500 Einw,, Schloß Ors 
tenburg, Ratbbaus, Domtirche, Bucht: und 
Naifenbaus, Bibliorbef, Gymnaſium; Kats 
tunz, Tuche, Barchent-, Strumpf-, Huts 
und Pederfabr,, anſehnlicher Leinwandhan—⸗ 
del, Hinter dem Schießhauſe Gärten und 
angenehme Spaziergänge, Schlacht am 
20, und 21. Mai 1813. Meißners Geburtss 
ort. Sn der Nähe Herrnhut und Klein— 
welfa, Gafthöfe: weißes Lamm, goldner 
Löwe, Weintraube, 

Bayenr, 16° 57° 49" 2, 49° 1634" 
B. Stadt im franzöf. Depart. Calvados, 
an der Aure, 10,578 Einw., Biſchofsſitz, 
Spisengewerbe, 

Baylen, 13° 5646" 2. 3769" 8. 
Billa der fpan. Provinz Jaen, am Fuß 
der Sierra Morena, 24 Leguas von Gras 
nada, mit 2532 Einw., die irdenes Ge— 
fchirr liefern; befannt durch die Gefangens 
nehmung des Generald Dupont 1808 mit 
8000 Franzofen. 

Baymocz, Boynicz, 36° 4 40" 
8, 485° 478, Marftfieden der neitracr Ges 
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franfchaft in Niederungern, 104 Poſten von 
Presburg, an der Neitra, mit warmen 
aͤdern. 

Bayona, 8613282. 4*730B. 
Villa der ſpaniſchen Provinz Galicien, an 
der Ria gl. N., mit 2500 Einw., Hafen 
und Fifcherei; Stapelplas für die in der 
Gegend verfertigten leinenen Strümpfe, 
wovon an 100,000 Dutzend auswärts geben. 

Bayonnme, 16° 11’ 19° 2, 43° 9 
15° DB. fefte Stadt im franzöf. Depart, 
Niederpyrenden, am Adour, 1014 Poften 
von Paris und 83 Leguas von Madrid, 
150 Häuf., 12,758 Einw., Citadelle, 
fhöne Kathedrale, Pla Grammont sc. 5 
Beſchofsſitz, Schiffahrtsfchule; Münze, Nas 
brifen in Zucker, Weinftein, Chocolade, 
Glas und Tabak; Hafen, vor dem eine 
den Eingang erſchwerende Barre liegt; 
Handel nah Spanien, England und den 
Niederlanden, auch mit Wein von Cap Bres 
ton und Anglet, Scintensc; Stockfiſch⸗ 
fang. Erfindung der Bayonette 1679. Frice 
den 1563, Zufammenfünfte 1567 und 1808, 

Baza, IFAITL 378 DB, fefte 
Eiudade der fpanifchen Provinz Granada, 
an der Guadalencia, mit 6900 Einw. 

Beaminfter, Marktflecken der eng» 
liſchen Graffhaft Dorfet, mit 2290 Einw, 
und Segeltuchfabrik. 

Beaucaire, 7% 18'342, 43°48° 
4! 3. Stadt im franzöf. Dep. Gard, an 
der Rhone, mit 8761 Einw. und einer 
fehstägigen Mefle im Juli, auf der mehr 
als 6 Mill. Gulden umgefest werden. 

Beaugency, Stadt im franiöf. 
Depart. Yoiret, an der Loire, mit 4520 
Einw., die Leder und Serges liefern. 

Seaumaris, Hauptort. der engs 
liſchen Grafihaft Anglefea, an der Menaiz 
ftraße, mit 1510 Einw, und einem Hafen. 

Besaumont le Dicomte, 17° 
40 8. 48° 17 3. Stadt im franzöf. Dep. 
Sarthe, mir 402 Einw., die Serges und 
Droguets liefern. 

Beaune, 72°%'30"2,470'15"8, 
Stadt im franzöf. Dep. Coͤte d’or, an der 
Bouzoife, 4 Pojten von Ehalon fur Saone, 
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10,114 Einw., praͤchtiges Hofpital, vors 
nehmſte Niederlage der Burgundermweine. 

Beauvais, 19 44 41" L. 49° %’ 
7” 3. Hauptitadt des Th: Depart. 
Dife, am Therain, 2900 Haͤuſ., 12,791 
Einw., Biſchofsſitz, 2 gelehrte Geſellſchaf— 
ten, koͤnigl. Teppichfabrit, Wollzeug- und 
Leinweberei, Baumwollſpinnerei, Toͤpferei. 

Beauvoir, 1) Stadt im franzoͤſ. 
Dep. Vendée, 1889 Einw., liefert Bai— 
ſalz (65,000 Tonnen). — M Dorf im 
franzoͤſ. Dep, Vienne, wo 1536 die Schlacht 
von Peitiers vorfiel, und der fihwarze 
Prinz den König Johann gefangen nah, 

Bech d'Ambes, f. Dourg No. 2. 

Bedarrieur, W548. 34°30'2. 
Stadt im franzöf. Dep. Herault, an der 
Drbe, 3737 Einw, , Tuch⸗, Strumpf- und 
Seidefabrifen. 

Bedeilbac, Dorf im franz. Dep. 
Arriege, mit einer fhönen Tropffteinhöle. 

Bederfefa, Marftfieden der has 
noͤv. Provinz Bremen, an einem Teiche, 
mit 1031 Einw, und ftarfer Brennerei. 

Bedford, Grafihaft in England, 
mit 2 D. Meil., 85,700 Einw, und 
dem Borough gl. N. an der Dufe, 4605 
Einw., Spipengewerbe. 

Beelitz, Stadt im preuß. Regies 
rungsbezirf Potsdam, 63 Meil, von Berlin, 
22 von Potsdam und 24 von Treuenbrieken, 
mit 1760 Einw, 

Beemjfter, Polder im niederländ. 
Gouvern. Nordholand, wo vorzuͤgliche 
Wolle faͤllt. 

Beerberg, em 2985 Fuß hoher 
Berg des Thuͤringerwaldes im Herzogthum 
Gotha. 

Beeskow, Stadt im preuß. Regies 
rungsbezirt Franffurt, 105 Meilen von 
Berlin und 34 von Storfow, an der Spree, 
391 Häuf., 3054 Einw., Tud = und Yeins 
weberei, 

Before, U? 3T3"L, IP 3I1DB, 
befeftigte Stadt im franz. Dep. Oberrhein, 
anı Fuß des Wasgau und an der Savou— 
reufe, 74 Poften von Bafel, mit 4500 
Einw,, Bergſchloß, Handel. 
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Begaranal, in Ungern, verbindet 
den Temes und die Bega. 

Beja ‚ Eidade der portugief. Provinz 
lem = Tcjo, 5444 Einw., Fort, Biſchofs—⸗ 
fig, römifche Alterthuͤmer. 

Bejar, Billa der fpan. Provinz; Sa 
lamanca, 4800 Einmw., ftarfe Tuchweberei, 
Hufeiſenſchmieden, warme Bäder. 

Beira, Provinz in Portugal mit 405 
D.. Meil., 922,438 Einw. und der Hft. 
Coimbra. 

Belabre, Stadt des franzoͤſ. Dep, 
Sndre, 11% Einw,, Eifenwerte. 

Belchen, cin 4355 Fuß hoher Berg 
des Schwarzmwaldes in Baden. 

Belchite, 165L. 47 1 DB, Villa 
der fpanifchen ‘Provinz Aragonien, am Als 
monacid Einw., Wollenzeugweberei. 

Belem, f. Liffabon. 

Belefta, Dorf im franz. Dep, Aude, 
mit der intermittirenden Duelle Kont Eftodhe, 

Belfaft, 11° 41 2. 54° 3145" 8, 
gut gebaute Hauptftadt der irländifchen 
Graffhaft Antrim, an der Mündung des 
Lagan in die Earridfergusbai, 5754 Häuf., 
37,767 Einw.; Newcollege, eine große Uns 
terrichtsanftalt ; Leinenhalle, Börfe; Fabr, 
in Leinwand (733 Stühle), Baumwolle, 
Glas, Zuder, Vitriol und irdenem Ge: 
fir; Mittelpunkt des irifhen Leinenhan— 

eis, 1803 war die Ausfuhr 16,070,209 
Dards. Zu dem Hafen gehören 85 Schiffe 
mit 8335 Tonnen. Die Gefamtausfubr 
hatte 1816 einen Werth von 2,904,520 Pf. 
Sterl., die Bollabgaben betrugen 1815, 
390,643 Gere 450,408) Pf. Sterl. 

Belfort, Marktfleden der englischen 
Sraffhaft Nortbumberland mit 931 Einw. 
und Nelfons Obelisk, 

Belgard, Freisftadt im preuß. Mes 
ierungsbezirt Köslin, 3 Meil. von Köslin, 
+ von Polzin und 37 von Berlin, an der 

Derfante, mit 353 Häuf., 23389 Einw., 
Mferdemärften. 

Belgorod, 53° 41 %, 50° 55 23, 
Stadt im ruff. Gouv. Kursf, am Done;, 
mit 8000 Einw. und 6 Wachspreffen. 

Belgrad, 38° Y. 44° 50 15" B. 
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Hauptfeftung des türfifchen Sandſchak Se⸗ 
mendra, am Einfluß der Save in die Dos 
nau, 804 Meil. von Wien und + von Sem⸗ 
lin, und 204 Stunden von Konjtantinopel. 
Die Stadt beftceht aus der Ober= und Uns 
terftadt und 2 Vorftädten, bat 30,000 
Einw., uber 100 Moſcheen und Kirchen, 
Sit des Paſcha und eines griech. Biſchofs, 
wichtiger Handel und Schiffahrt. Schlacht 
1717; Eroberungen 1522, 1690, 1789 und 
1807; Frieden 1739, 

Belle Alliance, Borwerk in der 
niederländifchen —— Südbrabant, uns 
weit Bruͤſſel, in der Näbe der Dörfer Was 
terloo und Mont St. Ican, Schlacht 1815. 

Bellegarde, 20°31'29" 8. 49 77° 
30" 3. ftarfe Zeftung im franz. Dep. Oſt⸗ 
pyrenaͤen, an der Pyrenaͤenſtraße, mit 130 
Einwohnern. 

Belleisle, 14° 5’ 8,47 17 17" 2. 
Inſel im franzöf. Depart. Morbiban, 34 
D. Meit., mit 5569 Einw., und dem 
Hauptorte le Palais, 

Bebllenz, Bellinzona, %°’2U1'?, 
46° 6B. Hauptſtadt des ſchweizer Canton 
Teſſin, am Teſſino, mit 1200 Einw., 
3 alten Schloͤſſern und Tranfitohandel, 
Schlacht 1432, 

Bellesme, 18° 13’ 15" 2, 48° 37 
3% B. Stadt im fcanzöf. Dep. Orne, 2835 
Einw,, 2einens und Giamoifenweberei. 

Bellevue les Bains, f. Bour⸗ 
bon l'Ancy. 

Belluno, 29° 5336" 2. 46°7'46" 2, 
KHauptftadt einer Provinz im Gouvern, Bes 
nedig, an der Piave, 7655 Einwohner, 
Biſchofsſitz. 

Belm, Bauerſchaft der bandv. Pros 
vinz DOsnabrüd, mit 5 Einw.; bier 
wurde Wittekind getauft, auch liegt bier 
feine Gemahlin Gifela begraben. 

Belper, Marktfleden der englifchen 
Graffhaft Derby, unweit des Derwent, 
5778 Einw., SKattunmweberei, Strumpf—⸗ 
weberei. 

Belt, ſ. baltifhes Meer. j 

Belvedere, 1) Ort in dem türfie 
{hen Sandſchak Tripolizza, das alte Elis. — 
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2) Lufifhloß des Großfürften Konftantin 
in der polnifhen Woimodfhaft Mafovien. 

Bembibre, Villa der fpanifchen Pros 
vinz Leon, an der Bokza, mit 1600 Einw, 
und Eifengewerbe. 

Benavente, 1% 0' 47" 2. 41759 
66" 3. Billa der fpanifchen Provinz Balz 
Iadolid, mit 2334 Einw., die feidene Binz 
den liefern. 

Bender, 477162. 46° 50° 3% 8, 
— Feſtung der ruſſ. Provinz Beſſara— 

ien, am Dunieſter, mit 10,000 Einw, und 
einem Schloß. , 

St. Benederto Ulano, Stadt 
der neapolit. — Calabria citeriore, 
Sitz eines griech. unirten Biſchofs. 

Benedictbaiern, ehemalige Bes 
nedictinerabtei im baierfchen Iſarkreiſe, uns 
weit Tölz, 8 Meil. von Münden, mit 
einem Inſtitut zur Bildung denkender Lands 
leute, und einer Ya 

Benevento, Delegation des Kirs 
henftaats im Umfange der neapol. Pros 
pin; Principato ulteriore, mit 44 DQ, Meit. 
20,184 Cinw. und der Hft. gl. N. 3% 
27 2. 40° 6° 3, an der Bereinigung 'des 
Sabato und Ealore, 13,8% Einw., Sitz 
eines Erzbifhofs; Gold- und Silberar— 
— Gerber; Märkte; Trajans Ehren⸗ 

orte. 
Ben Slo, ſ. Blair Athol. 

Benicarlo, 16° 59 2.4 B. 
Billa der fpanifhen Provinz Valencia, am 


Meer, 5858 Einw., Fiſcherei, Weinbau 
(225,000 Cantaren). 


Benidorm, 16° 44 2, 38°45' 2, 
Billa der fpan. Provinz Valencia; 400 
Einw., Thunfifhfang. 

Beniganim, 16° 19 2.37% 2, 
Vila der fpanifhen Provinz Valencia, 
3600 Einw., Weinbau, 

Ben Lawers, ein 4015 F. bober 
Berg des Grampiangebirgs in Schottland, 
8 dem auch der Ben Lomond 3%62, 

en More 303 und Ben Nevis 
4370 3. hoch gehören. 

Bennecdenftein, Stadt im preuß. 

Regierungsbezirf Erfurt, am Zuß des Hars 
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zes, mit 363 Häuf., 2599 Einw, und Nas 
gelſchmieden. 

Benshauſen, Marktflecken im preuß. 
Regierungsbezirk Erfurt, unweit Suhl, 
mit 120 Einw., Leinen- und Barchent⸗ 
weberei, Eiſengewerbe ꝛc. 

Bentheim, Grafſchaft im Koͤnig⸗ 
reich Hanover, dem Fuͤrſten von Bentheim— 
Bentheim gehoͤrig, der auch die Grafſchaft 
Steinfurt unter preuß. Hoheit beſitzt; beide 
nen WO. Meil., %,109 Einw. in 4 
Städten, 1 Marftfleden, 65 Bauerfchaften 
und 4640 Häufern. Die Einkünfte fhäst 
man mit Alpen und Batenburg auf 160,000 
Bulden. Der Marktflecken gl. N. 24° 49' 
23" 2. 59° 18° 10" 3. 1378 Einw. , Reſi⸗ 
denz des Fürften und Gig der Behörden ; 
Mineralquellen. j 

BentinP, ein grafiches Gefchlecht, 
das die Herrlichkeit Kniephaufen am teüt— 
fhen Meere, 14 ., Meil. mit 28% 
Einw, und auch die im Dldenburgfchen lies 

ende Herrfhaft Barel, Q. Meil. mit 
Einw,, zum Theil unter oldenburgis 
fher Hoheit befißt. Diefe Herrfchaften 
tragen an 70,000 und mit den niederländis 
fhen Gütern über 150,000 31. ihrem in 
Ren wohnenden Befiger ein. 
erat, ſ. Arnaud. 

Bersun, Kreisftadt in Böhmen, am 
Einfluß der Litawka in die Beraunfa, 4 
Meit. von Prag, 1857 Einw. Schlacht 1744, 

Berbir, Feſtung im türkifchen Sands 
ſchak Banjalufa, Altgradiska gegenüber, 
an der Save, Handel. 

Berchtesgaden Berchtold s⸗ 

aden, 28° 53° 45" 8, 47° 39 99" 2. 

arftfieden im baierfhen Iſarkreiſe, am 
chen, 5 Stunden von —— 138 
Haͤuſ., 800 Einw., die aus Holz, Knochen 
und Elfenbein die fogenannten berdtesgads 
ner Waaren liefern. Dabei das Schloß 
gu rftenftein mit einer Bibliothek; die 

aline Frauenreitb, die das fchellens 
berger Salz, 152,406 Ct., bereitet; Die 
Dörfer Ramfau mit großen Muüblfteins 
brüden und Gräding, der Hauptſitz 
der Kluders oder Marmorlugelnverferti« 
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gung, und der Bartholomäus- oder 
Rönigsfee mit einem Jagdſchloß und 
Dem Part Waller mit fhönen Ausfichten, 
befonders beim Waſſerfall. 

Berdyczew, Stadt im ruſſ. Gouv. 
Volhynien, am Gnilopiar, 10,000 Einw., 
wmeiftens Juden, die ftarfen Handel treiben 
und 3 Jahrmaͤrkte halten. 

Berefine, f. Boriffew. 

Berg, ehemals Herzogtbum, ist Theil 
Der preuß. Regierungsbezirte Düffeldorf und 
Köln; f. Kleve = Berg. 

Bergamo, WIN1Y L, 45° 41'51" 
B. Hauprftadt einer Provinz im Gouver— 
nement Meiland, 4 Poſten von Meiland, 
2500 Häuf., 3,704 Einw., Kathedral⸗ 
kirche, 2 gelebrte Geſellſchaften, Seiden— 
weberei, Eiſenarbeiten, Seidenhandel, vier— 
zehntaͤgige beruͤhmte Seidenmeſſe, vom W. 
Aug. bis 7 Sept., waͤhrend der die neuen 
Seidenpreiſe beſtimmt werden. Geburtsort 
Des Dichters Taſſo. Man rechnet gewoͤhn⸗ 
lich nad Lire zu W Soldi a 12 Denari. 
Der Ufo ift verfehieden; aus England 3 
Monate nah Dato, aus Amfterdan und 
Hamburg 20 Tage nad) Dato, aus Augs— 
burg, Genua, Neapel 15 Tage nad) der 
Acceptation sc. Gaſthoͤfe: Phonir, Küs 
nigsgaftbof. 

Bergedorf, Stadt in dem Ham— 
burg und Luͤbeck gemeinfchaftlichen Amt gl. 
N., das 8680 Einw. zahlt und die Vier: 
Lande einfchlicht, 7 Meilen von Hamburg, 
mit 383 Häuf. und 2100 Einw. 

Bergen, 1) Stiftim Koͤnigreich Nor: 
wegen, mit 2 Aemtern, Sudbergen 310 
D. Meil. 81,865 Einw. und Nordbergen 
330: D.. Meil., 55,8% Einw. und der 
Stifts = und Amtsftadt Bergen B’7 
23" 8, 60° 23:40" 3. in einem Thale, am 
Buſen Vaag, der eine doppelte Einfahrt 
befist, 1355 Meil, von Copenhagen. Gie 
enthält die Feftung Bergenhuus, die Fels 
fenfefte Srederifsberg, 2200 Häuf., 20,000 
Einw., SKatbedraltirhe, teutſche Kirche, 
Hoſpital; Bifchofsfis, Kathedralfchule, har— 
monishe Geſellſchaft, mügliche Gef. ; das 
teutſche Comtoir; Gerber. , Sifhangelfabr., 
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2Schiffswerfte; wichtiger Kandel, vor: 
zuglid in den Händen der Tydsherren; 
guter Hafen, Mhederei mit 113 eigenen 


Schiffen, Holbergs Geburtsort. 2) Hft. 
der Infel Rügen im preuß. Negierungss 


bezirk Stralfund, 51° 30° 2. 54° 30 B. 34 
Meil. von Stralfund und 1} von Purbus, 
mit 325 Häuf., 2195 Einw. und einem Fräue 
leinklofter ; dabei der hohe Rugard, auf 
dem die Burg Nugigard geftanden bat. — 
3) Marktflecken der kurheſſ. Provinz Has 
nau, am bornbeimer Berge, 1388 Einw.; 
Schlacht 1759. — 4) Dorf im niederland, 
Gouv. Nordholland, bekannt durch das Ges 
fcht 1799, — 5) ein 1809 aufgchubencs 
Klofter vor Magdeburg, gewoͤhnlich Klo— 
fter Berge, mit einem Pädagogium, ist zu 
einem Bolfsgarten beſtimut. — 6) ſ. Mons. 

Beraenopz3oom, A? 57 10" 8, 
51° 2944” 3. Stadt und Reftung vom ers 
ften Range in der niederland. Prov. Nords 
brabant, an der Zoom, 8 Meil. ven Ant: 
werpen, 5673 Einw,, Schloß; befannt 
durch feine Anſchovis. 

Bergerac, 18" 10 2. 45ꝰ B. Des 
zirksſtadt des franz. Dep. Dordogne, an 
der Dordogne, 8569 Einw., Papiermuͤh— 
len, Gewehrfabrik, Stuͤckgießerei, Weins 
handel. 

Bergaiefbübel, Stadt im meiß—⸗ 
niſchen Kreiſe Sachſens, 3 Meil. von Dres> 
den, an der boͤhmiſchen Graͤnze, mit 80 
KHäuf., 440 Einw,, Knopf- und Schnals 
lenfabrifen, Vitriol-, Schwefel-, Eijens 
werfen, Sauerbrunnen. 

Bergheim, Marktflecken im Fürs 
ftentbum Waldeck, Sitz einer paragirten 
Linie, die den Grafentitel führt, mit 1200 
Einwohnern. 

Bergftrafe, ein fehmaler, aber fchös 
ner und fruchtbarer Sandftrid in den Groß— 
berzogthümern Heffen und Baden, von 
Darmftadt bid an das Stift Neuburg, + 
Stunde von Heidelberg, mit einem ſchon 
von den Römern angelegten, mit Nuß = und 
Kaftanienbäumen und vielen Weinreben be: 
deckten Wege. Es find eigenttih 2 faft 
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—— Straßen, die obere am Buß ber 
erge, und die untere ganz in der Ebene. 

Bergues, 20° 611" 2. 50°57°43" 
Stadt im franzöf. Dep. Norden, an der 
Eolme, 6667 Einw., Butter= und Käfes 
bandel. 

Bergzabern, Stadt im baierfchen 
Rheinkreiſe, am Erlbache, 6 Häuf., 23324 
Einw., Strumpfieb., Brauerei, Seifen: 
fied., Haufirbandel mit Finken, bier Boͤh— 
bemer genannt. 

Berja, Billa der fpanifhen Provinz 
Granada, 4000 Einw., Seidenbau, Schins 
fenbandel. 

Berka, Stadt im Fürftentbum Wei— 
mar, an der Sm, 144 Häuf., 832 
Einw., Schwefelquelle nnd Bad, 

Berfi, Ort im türfifhen Sandſchak 
firmen, mit 5 warmen D.uellen. 

Berkofdſcha, Marktflecken im türs 
fifhen Sandſchat Sofla, mit der Silbers 
wine von Kirus. 

Berks, Graffhaft in England, mit 
354 D. Meil,, 144,300 Einw. und dem 
Hauptort Reading. 

Berleburg, Hauptſtadt des Fürs 
ſtenthums Witgenftein = Berleburg im preuß. 
Regierungsbezirk Arnsberg, mit 1846 Einw. 

Berlenga, 8° 14 15". 39° %6' 15 
DB. Infel an der Kuüjte der portugief. Pros 
vinz Ejtremadura, durd ein Fort gefhüßt. 
- Berlin, 31?730" 2. 57° 31714" 28. 
Hauptftadt des preußifhen Staats und 
königl. Refidenz in der Provinz Brandenz 
burg, an der Spree, eine der größten und 
Ihonften Städte in Europa, 1 Meile von 
Charlottenburg, 2? von Spandau und 4 
von Potsdam. Sie bat einen Umfang von 
2,, Meilen (973,743 O. Rutbhen) , 6540 
Haͤuſ., 192,917 Einw., und beftcht aus 
den 5 Städten: Berlin, Köln (an der 
Spree) , Sriedrihswerder, Neu= oder Dos 
rorbeenftadt, Friedrichstadt, und den 5 Vor⸗ 
ftädten: Königs, Spandauer: , Stra: 
lauer=, Dranienburger=, Luifenvorftadt. 
Sie bat 15 meift fhon gebaute Thore, 133 
Straßen, 9 Gaſſen, 22 Pläge und Märtte, 
37 Bruden, 27 Kirchen für Lutheraner, 
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Reforntrte und Katbolifen, auch eine Syn⸗ 
agoge für die biefigen 3699 Juden. _ Zu 
den merkwuͤrdigſten öffentlihen Gebäuden 
gebören in Berlin: die koͤnigl. Militaire 
afademie; das Fönigl. Joachimsthalſche 
Gymnaſium; die Nicolaifirhe, wegen ihres 
Alterthums merkwürdig, 11,543 Fuß im 
Sichten, die Marientirhe 11,048 Fuß im 
Fichten, mit dem hoͤchſten Thurme Ber— 
lins, 386 3. 8 Boll hoch, und dem Grabe 
des Dichterd Kanitz; das Lagerhaus; das 
berliniſche Gymnaſium zum grauen Klofter 
mit der SKlofterfirhe; die Parochialkirche 
mit einem Slodenfpiel; die Sarnifonfirche, 
die größte der biefigen Kirden, nad Ab— 
zug der Pfeiler 15,680 F. im Lichten, mit 
allegorifhen Gemälden preußifcher' Helden, 
z. B. Ziethen, Keith, des Dichters Kleift ıc. 
von Rode und einem ſchoͤnen Altargemälde 
von Begaſſe; das fönigl. Cadettenhaus; 
die Königsbrüde von Stein und mit einer 
doppelten Säulenlaube vor derfelben und vor 
diefer das königftädtifche Theater am Alerans 
derplaß; das Luſtſchloß Monbijou ; die 
Sophienkirche; die Thierarzneiſchule; das 
Eharitehaus (18% mit 4185 Kranken) :c., 
fo wie in der oranienburger Vorſtadt das 
önigl. Invalidenhaus. In Köln: die 
lange Brüde, mit der Bildfäule des Kurs 
fürften Friedrich Wilhelm des Großen zu 
Pferde; die Schloßbrüde; die Friedrichs— 
brüde, 40 5. lang, 32 F. breit, mit 6 
Deffnungen zwifchen den Pfeilern, 8 eifernen 
Bogen von 27 3. Durchmeſſer und 53 F. 
Hoͤhe, die mit den Sohl- und Gefimsplars 
ten und den Geländern 6336 Et, an Ges 
wicht enthalten; die Domfirde mit den 
Gräbern einiger Mitglieder der Eönigl. Fas 
milie; das fönigl. Schloß 430 Fuß lang, 
276 F. breit und 101 F. body, mit Ges 
mälde:, Kunſt-, Naturalien = und Munzs 
ſammlungen, der ftofhiihen Gemmenfanmts 
lung (3442 Steine und Glaspaften, von 
denen treflihe Pajten aus Gypsmaſſe ftets 
zu haben find) :c.; der koͤnigl. Stall, der 
Puftgarten mit der Bildfaule- des Furften 
Leopold von Anhalt-Deſſau und den Mus 
feum oc... Im Friedrichswerder: die 
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‚ fteinerne Spitalbrüde mit derrunden Saͤu⸗ 

lenlaube ionifher Ordnung ; das koͤnigl. 
Palais, Wohnung des Königs; dad Zeugs 
baus mit den Helmen außerhalb und den 
21 fchlüterfhen Larven, fo viel Geſichter 
fterbender Perfonen darftellend, im Hofe, 
ftatt der Schlußfteine der Fenfter; das 
fönigl. Gießhaus ꝛc. In der Neuftadt: 
Das Univerfitätsgebäude; das Bibliothek: 
gebäude; die Alademiegebäude mit der 
Sternwarte; das Opernhaus; die katho— 
liſche Kirche nad Art der Rotunda in Rom 
erbaut; die Koͤnigswache auf dem Königs 
plag mit den Eolofjalen Bildfäulen der Ges 
nerale Scharnhorft und Bülow; das Ar— 
tillerie- und Sngenieurfchulgebäude ; die 
neuftädter Kirche mit den Denktmählern des 
Grafen von der Markt, Lamberts, Mits 
chels :c.; der parifer Pla an dem fihö- 
nen, nad) dem Propyläentbor in Athen ers 
bauten und mit der 1814 aus Paris jur 
rüdgeführten Quadriga gefhmüdten branz 
Denburger Thore, das in den Thiergarten 

uͤhrt ꝛc. In der Friedridsftadt: 

r fteinerne Obelisk oder Meilenzeiger auf 
dem Doͤnhofplatz; die Jeruſalemskirche ; das 
Eollegienbaus mit dem marmormen Brufts 
bilde des Großfanzlers v. Cocceji; die 
——— der Wilhelmsplatz mit den 

ildſaͤulen der preuß. Generale Schwerin, 
Winterfeld, Ziethen, Seidlitz, Keith; der 
Gensd'armenplatz mit dem Nationaltheater, 
der neuen und franzöfifchen Kirche mit ſchoͤ— 
nen Thürmen; die Bank; das Sechand: 
lungsgebäude ; der leipziger Pla mit Bow: 
linggreens und der neuen leipziger Thor 
barriere ac, Zu den wiffenfhaftliden 
Anſtalten gebören: die Univerfität, die 
koͤnigl. Akademie der Wiflenfhaften, der 
Künfte und mehanifhen Wiſſenſchaften, 
die 6 Gymnaſien, die Militairbildungsans 
ftalten, die Gemwerblebranftalten, die Ges 
felfhaft der naturforfchenden Freunde, die 
Zaubftummen= und Blindenlchranftalten ıc. ; 
1823. 417 Schriftfteller ꝛc., fo wie zu den 
Kunftfammlungen außer den fchon 
bei den merfwürdigen Gebäuden aufgefübr: 
ten die Bibliotheken von Collegien, Kirz 
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Ken, Gymmaſien, Gefellfhaften and Pris 
vatperfonen, die auch zum Theil bedeutende 
Gemälde-, Kunft = ünz = und Antiken⸗ 
fanımlungen :c. haben; im Univerfitätsges 
baude die zoologifhen und anatomifchen 
Mufeen; der botanifhe Garten bei dem 
naben Dorfe Schöneberg sc. Gingeafades 
mie, Lefefabinet der lauefhen Buchhand— 
lung. — Die Stadt hat viele Fabriken, 
befonders in Seide, Wolle, Baummolle, 
Porzelan, Tabak, Zuder, Eifengußmwaaren, 
Wagen, Papier ohne Ende :c., und treibt 
wichtigen Handel, der durch die Bank, 
Seehandlung, viele Banquierd und Großs 
händler befördert wird. Die berliner 
Hauptbant, die in den Hauptftädten 
der Provinzen Nebenbanfen bat, begreift 
die Depofitenbanf , Leihbank und Haupts 
cafla. Die Depofitenbant oder Caſſa nimmt 
alle bei Waifenanftalten, Gerihten, mil: 
den Stiftungen und Particuliers müßig 
liegenden Gelder, wenigftens von 50 Thas 
lern gegen befondere Obligationen des Haupt⸗ 
bancodirectorium, anlehnweiſe zu 3 p. Et. 
für Waifen, 24 p. Et. für gerichtliche und 
milde Stiftungsgelder und 2p. Et. für Par⸗ 
ticuliers an, und zahlt fie auf Erfordern 
vs wieder ganz oder abſchlaͤglich wenige 

end mit 10 Thaler aus. Die Leihbank, 
das Lombard- oder Discontocomtoir gibt 
den Befigern von guten und tarirten Ef— 
fecten, Kaufmannswaaren, geridhtl. Obli— 
gationen :c., wenigftens 100 Thaler Eour. 
vorfchußmeife zu 5 p. Et. jährlicher Zinſen 
auf 2—6 Monate. Die Hauptbancocaile 
beforgt den Ein= und Verkauf von Gold, 
Silber, Species, in- und ausländifchen 
MWechfelbriefen,, die Einziehung der koͤnigl. 
Gefälle aus den Provinzen, die Remeflen 
der an fremden Höfen befindlichen koͤnigl. 
Gefandten ꝛc. — Wäichtig iſt aud für den 
innern Verkehr der Eallenwerein. — 
Der Wechſeluſo iſt 14 Tage nach der An— 
nabme. Reſpecttage find 3, wenn fie nicht 
auf Feiertage fallen, in welchem Fall den 
Tag vor dem Feiertage bezahlt oder pros 
teftirt werden muß. — Deffentlide 
Spaziergänge find: der Thiergarten, 
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mit dem Garten von Bellevue des Prin⸗ 
zen Auguſt; der Luftgarten; die Straße 
unter den Linden, mit einer fachen Reihe 
Linden, W88 Fuß lang und 170 F. breit; 
der Garten von Monbijou; die nahen Luſt— 
orte Charlottenburg durch den Thiergarten ; 
ankow und Scönhaufen; Treptow und 
tralau; Schöneberg ; die waldige Anhöhe 
Hafenbaide, bei der vor dem ballifchen 
Shore der Kreuzberg mit dem 18% erriche 
teten Kriegsdenfmahl, einem thurmartigen 
Baldahin, mit 12 Kapellen oder Nifchen, 
dieden 12 Hauptfhlachten des Kriegs 181} 
—— ſind, von Eiſen, ohne die 1 
tufen 60 F. hoch und auf einem ſteiner⸗ 
nen Unterbau mit einer erhoͤhten Terraſſe 
von 78 F. Durchmeſſer, wo man das Land 
in einer Ausdehnung von 7—8 Meilen 
überficht :: — Bu den öÖffentliden 
Bergnügungen 'gebören die 3 Thea 
ter, Concerte, die Reſſourcen und andre 
geſchloßne Geſellſchaften, die Zelte im Thier⸗ 
arten, die Cafegaͤrten bei dem Hofgaͤrtner 
Teichmann, Boudye ꝛc., die täglichen Wacht: 
paraden sc. und im Winter das Garneval, 
namentlich Montags und Freitags Opern, 
Dienftags Redoute, Sonnabends unmase 
firter Ballıc. Für die Bequemlichkeit for: 
gen Droſchken in der Stadt, andre Wagen 
vor dem brandenburger, Leipziger, pantos 
wer Thore:c.; die Badeanftalten, namente 
li das Marienbad, Kremfers und Strus 
veſche Mineralquellanftalt; Yohnlafaien c.— 
Die Gaftböfe find von der Polizei in 
3 Claſſen gerheilt; in die erfte geboren: 
Stadt Rom, Hötel de Brandenbourg, 
Kronprinz von Preußen, König von Porz 
tugal, Hötel de St. Petersbourg, goldner 
Adler am Dönhofplag xc. Fremde können 
auch in Privarhäufern meublirte Zimmer 
tages, wochen- und monatweife mietben. 
Neftaurationen unterbalten Sagor, das 
Cafe royal, Cafe national:xc.; auch an 
MWeinbäufern (bei Schoner, Buſch, Luther 
und Wegener:c.) und andern Erholungs: 
orten ift fein Mangel. — vgl. 9. Nico: 
Lai Befchreibung der königl. Nefidenzftädte 
Berlin und Potsdam, 3 Bände, te Aufl. 
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Berlin, 1786, 8, — V. H. Schmidt 
Wegweiſer durh Berlin und Potsdanı, 
ste Aufl. Berlin, 18%, 8. m. Plan und 
Kpf. — D. G. Reymann neueſter 
Grundriß von Berlin. 18%. — v. Wols 
lendorf Plan von Berlin mit 25 Pers 
fpectiv = Unfihten von Gebäuden. 18%. 

Berlincdhen, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Frankfurt, 33 Meil. von 
Soldin und 04 von Berlin, %6 Häuf. , 
2166 Einw., Tnchmweb, 

Bermeo, Vila der fpan. Provinz 
Vizcaya, mit 1500 Einw. und einem klei— 
nen Fiſcherhafen. 

Bern, der reichfte und größte ſchwei— 
zer Canton, granzt im Norden an Frank— 
reih, im Dften an Bafel, Solothurn, Nars 
gau, Lucern, Unterwalden, Uri, im Güs 
den an Wallis, im Südweften an Waadt, 
im Weften an Freyburg, Neufchatel und 
Sranfreih, und enthält auf 102 D.. Meil. 
343,100 Einw. , von denen 291,100 teutich, - 
52,000 franzöfifcy reden und 300,500 Res 
formirte, 41,700 Katholifen und 900 Anas 
baptiften find, Dem Hauptfluß Yar flies 
gen die Emmat, Sanen, Kander und Bil 
(der Ausfluß des bieler und neufchateller 
Sees) zu; die Birs geht in den Rhein. 
Im Suden ift dad Hochgebirge der berner 
Alpen (vgl. Alpen), voll berrliher Naturs 
ſcenen, Gletſcher, Eisthäler und prächtiger 
Waſſerfaͤlle, als des Reichenbachs im Haslis 
thale und des Staubbachs bei Lauterbruns 
nen ; aud) erheben viele Bergfeen von Brienz, 
Thun ꝛc. die malerifhen Thäler, die aber 
faft gar fein Korn bervorbringen, und nur 
auf ihren berrlihen Alpen Vieh ernähren. 
Der mittlere und nördlihe Theil Liefert 
dagegen Korn, Huͤlſenfruͤchte, Gemufe, 
Hanf, Flachs, Wein, Obft:c.; die Walz 
dungen reihen bin; Fiſche gibt es im 
Menge, die Staatsverfailung ift ariftos 
demofratifch; die oberjte Gewalt wird durd) 
Heine und große Rätbe der Stadt und der 
Republit Bern ausgeubt, die aus WO von 
der Hauptftadt und 99 von den Landitäds 
ten und der Landſchaft gewählten Mits 
gliedern beftchn. Die Staatseinfünfte bes 
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laufen fih auf 1,760,000, die —— 
Activcapitalien des Staats auf 9,947,421 
ſchweizer Franken. Der Canton wird in 
die Hauptſtadt, 11 Städte und 277 Uemter 
eingetbeilt. Die Hit. Bern 35° 6° 15" 8, 
46° 56' 53" 3. 74 Meil. von Yarau, 14 
von Genf und 12 von Zurid, an der War, 
auf einer Halbinfel, mit Wällen und Mauern 
umgeben, gut und regelmäßig gebaut, mit 
1535 Häuf. und 17,552 Einw. Merkwitrs 
dig find: das gothiſche Münfter, vor defz 
fen Terrafle man cine der fchönften Auss 
fihten in der Schweiz hat; das Zeughaus 
mit Waffen für 60,000 Mann ; das Rath— 
baus, Hofpital, Kiornmagazin se.; die Aka— 
demie, Kunſtſchule, 2 gelebrte Geſellſchaf— 
ten, Stadrbibliorbef, mehrere Naturalienz , 
Medaillen und Kunftfanmlungen, Taub— 
ftummenanftalt sc. Fabriken in Tuch, wol: 
Icnen, baummollenen und feidenen Zeugen 
und Strümpfen, Töpfereien, Gerbereien, 
bedeutender Handel. Man rechnet gewohn: 
lich nad Gulden a 15 Basen oder 60 Xr. 
a 8 Heller; nah Kronen zu 25 Basen 
ä4 Er.; nad Franken oder Livres, die 
man in 10 Batzen aà 4 Er, oder in W 
Sols ä 12 Deniers eintbeilt; nah Pfun— 
den oder Livres von 74 Batzen. Wechſel— 
arten, Ufo und Refpecttage find nicht ein— 
geführt; um die erforderlihen Remeſſen 
und Tratten zu beforgen, bedient man ſich 
der Städte Bafel und Genf. — 2 Meſ— 
fen. — Bäder. — Geburtsort Albrechts v. 
Haller. — Gaftböfe: Falfe, Krone, 
Schwanz. VBergnügungen: Spasiers 
gänge auf der Terraffe vor dem Muniter, 
auf den Wällen und in Engi, wo in der 
fhönen Jahrszeit Bälle und Muſik gegeben 
werden ; DOftermanningen ; Leiſthaus; Hof— 
wol 14 Stunde von der Stadt mit Fellens 
bergs Anftalten; Hindelbanf, 2 Stunden 
von der Stadt, mit dem fhönen Denkmahl 
der Frau Langhans. Unter den Schwib- 
bogen an den Geiten der Ötraßen der 
Stadt finder man ein fiheres Obdach und 
ein immer trodnes Pflafter. Luſtfahrten 
nah Biel und der St. Perersinfel, mo 
3. 3. Rouſſeau lebte, und nad Grindels 
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wald Aber Thun, Unterfeen, Sauterbrimn :e. 
vgl. J. R. Wyß Meife in das berner 
Oberland. 2 Bde, Bern, 1815. 8. m. Kpf. 
und einem Handatlas, 

Bernay, W 43 L. 490 GB, Dee 
zirksſtadt des franzoͤſ. Depart. Eure, an 
der Charentonne, 6478 Einw., Wollens 
zeugfabrik. 

Bernburg, We21438. 51? 47° 
55" 3. Hauptftadt des Herzogtbums Anz 
balt » Bernburg, 224 Meil. von Berlin und 
5 von Halle; an der Saale, 7277 Häuf., 
5340 Einwohner, Schloß, Gymnafium, 
Sabrifen. 

St. Bernhard, 2 Alpenberge in 
der Schweiz und Italien; der große im 
Canton Wallis 10,680 Fuß hoch mit dem 
7542 Fuß boben Auguftinerklofter an der 
darüber führenden Heerftraße; der kleine 
in der piemontef. Provinz; Aoſta, 6651 F. 
über dem Meer. Man kommt über Mar: 
tina in Wallis nah St. Pierre, von da 
zum Hofpiz mit Defair Grabmahl zur Erz 
innerung an Bonapartes Heereszug über 
diefen Berg 1800 zur Lawinenzeit; vom 
Klofter fteigt man in 6—7 Stunden nad) 
Aoſta binab, um von da nah Turin oder 
Meiland zu reifen, Der große Berg bich 
fonft Mons Jovis, und der alte Jupiter: 
tempel ftand nicht weit vom isigen, 962 
geftifteten Klofter oder Hofpiz. In den 7 
bis 8 gefährlihen Monaten geben die 
Moͤnche in Begleitung großer dazu abges 
richteter Hunde auf die Straße, um Noth— 
leidenden zu belfen, fie zu retten und zu 
beilen. Jeder Moͤnch bar fein Geſchaͤft. 
Wohlhabende Reifende fpeifen mit den Mönz 
hen, und bezahlen nady Gutdünfen. Se— 
henswerth ift die Kapelle mit den mumiens 
artigen Todten. 

—— cin 7193 Fuß hoher Berg 
n Tirol, 

Bernftade, Stadt im Fürftenthum 
Oels des preuß. Regierungsbezirks Bres— 
lau, 724 Meil. von Berlin, 5 von Bres— 
lau und 2 von Dels, mit 311 Häuf., W651 
Einw. und ftarker Tuchweberei. 

Bernftein, 3666 3082. 47 WU B. 


Ber 


Marftfleden in der reg Se: 
ſpanſchaft Eifenburg, mit Schwefel: und 
Kupferbergwerfen. 

Beroca, f. Karaveria. 

Berre, 2949 59" 8, 437 8 19 
B. Stadt im franzöf. Depart. Rhone— 
muͤndung, am Etang gl. N., 1800 Einw., 
Salzſchlaͤmmerei. 

Berthelsdorf, Dorf im lauſitzer 
Kreiſe Sachſens, der Sitz der Aelteſtencon— 
ferenz der Bruͤdergemeinde. 

Berwick, 1) Grafſchaft in Suͤd— 
fhottland mit 224 D.. Meil., 30,779 Einw. 
und dem Hauptort Greenlan. — 2) Graf: 
fhaft der engl. Grafſchaft Northumber— 
land, am Tweed; fie befteht aus dem um— 
mauerten Borougb gl. N., der 7746 Einw., 
ein Schloß und einen Hafen bat, Schube 
und Strümpfe liefert, und Fifcherei auf 
Lachſe, Heringe ıc. treibt. 

Befanson, 3° 47 46" 2. 47 14 
17° 3. Hauptftadt und Feftung im franz 
öf. Dep. Doubs, am Doubs, 454 Po= 
hen von Paris, 3293 Häuf., 8,172 Einw.; 

arfe Eitadelle, Fort Griffen, alte Ka— 

tbedrale; Garten des Palaftes Granvelle 
und die Promenade Chamars; Gig eines 
Erzbifhofs und einer Militairdivifion, Aka— 
demie mit 2 Facultäten, Artillerieſchule, 
Bibliothek, botanifher Garten, gelebrte 
Geſellſchaft; Ubrenfabrifen, Gerbercien ; 
warme Bäder. In der Nähe der angenchs 
me Berg Cbaudane. 

Befb ezk, Stadt im rufl. Gouv. 
Twer, an der Mologa, 4280 Einw,, 
Handel. 

Beffarabien, Provinz Rußlande, 
die den ruflifhen Antbheil an der Moldau 
und Beſſarabien umfaßt, mit 891! D. 
Meil., 315,000 Einw. und der Hft. Khotim. 

Beffettad, 359° 45 1172. 6% 
6 9° B. koͤnigl. Hof im Suͤdviertel der 
danifchen Inſel Island, auf einer Land— 
kung, mir einer lateinifhen Schule und 

ibliothet von 1400 Bänden, 

Beswodnaja, Fabrifort im ruff. 
Gouv. Nifgegorod, von Eifendradtzichern 
bewohnt, 
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Betanzos, 9 3% 0, 43° 17 16" 
3. Eiudade der fpanifhen Provinz Ga— 
licien, an der Mündung des Mando, 
1600 Einw., Sardellenfifcherei. 

‚Beutelsbah, Marttfleden des 
wurttembergifchen Sartfreifes, 1644 Einw., 
Stiftöfirde mit der Gruft der alten Gras 
fen von Württemberg, Weinbau, 

Beutben, 1) Hauptort einer dem 
Grafen v. Henkel-Donnersmark gehörigen 
Standesherrfhaft im preuß. Regierungsbes 
zirt Oppeln, 349 Häuf., 24% Einw., Re: 
ſidenzſchloß, Galmeifabrifl. — 2) B. oder 
Niederbeutben, Hauptort des Fürs 
ftentbums Carolath im preuß. Regierungs— 
bezirf Piegniz, an der Oder, 374 Häuf., 
2627 Einw. 

Bevergen, 3° 13 9" 2. 59 16 
43° 3. Stadt im preuß. NRegierungsbe: 
zirk Munfter, 812 Einw,, Leinen = und 
Drellweberci. 

Beverley, Borougb im öftlidhen 
Theil der englifhen Grafihaft York, am 
Hull, 6035 Einw., Spigengewerbe , Ger: 
bereien, Handel. 

Bevern, Marftileden im braun= 
ſchweigiſchen Weferdiftrift, an der Bever, 
1046 Einw., Schloß, von dem cine aus— 
geftorbene berzogl. Linie den Namen führte. 

Beverungen, 7704" 8% 57? 
40° 5° 3. Stadt im preuß. Regierungs— 
bezirt Minden, 6 Meilen von Caſſel, an 
der Wefer, 1581 Einw., Schiffahrt. 

Beverwyf, W 1% %" 2, 597 
29% 14° B. Marktflecken im nicderländ. 
Gouv, Nordholland, am B, 1639 Einw,, 
Gartenbau. 

Bevieuyr, Dorf im fohweiser Can: 
ton Waadt, wo Schwefel gefunden und 
Sal; gefotten wird, 

Bewpdley, Marftfleden der engl. 
Graffhaft Worcefter, an der Saverne, 
3454 Einw., die Matrofenfappen, Korn 
waaren und Bitriol liefern. 

Ber, Marktflecken im ſchweizer Can 
ton Waadt, mit Saljquellen für die Sa— 
— zu Aelen und Bevieux. Gaſthof; 

r. 
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Beziers, 0° 57 %" 8, 43° 0 
31" 3. Bezirksſtadt im franzöf. Depart. 
KHerault, an der Orbe, 12,501 Einw., 
Bifhofsfis, Fabriten, Handel; in der 
Nähe der Gudkanal mit der großen 
Schleuſe Fonferane. 

Biala, 1) Stadt im — 
Kreis Myslenicze, 400 Haͤuſ., 3383 Einw., 
Tuch- und Leinweberei. — 2) Bezirfitadt 
der polniſchen Woiwodſchaft Podlachien, 
an der Krzna, 2713 Einw., radzivilſches 
Schloß. 

Bialocerkiew, Stadt des ruſſ. 
Gouv. Kiew am Roß, 3065 Einw., ſchoͤ⸗ 
nes branikyſches Schloß; Niederlage der 
Tataren 16%. 

Bialyſtok, Provinz in Rußland 
mit 158 Q. Meil., 224,600 Einw. und der 
gut gebauten Hauptftadt gl. N.. 40° 57' 
30” 8. 53° 7’ 35° 3. an der Bialy, 6000 
Einw., potodifhed Schloß, Gymnaſium. 

Biar, 16 48. IP 48' B. Ville 
der fpanifhen Provinz Valencia, 2800 
vun die Alpargates und guten Honig 
iefern. 

Biberadh, 277 0" 8. 48° 6 
55" 3. Stadt im württembergifchen Dos 
naufreis, 2 Meil, von Augsburg , 16 von 
Bafel und 5 von Ulm, anı Rieß, 850 
Häuf., 4451 Einw., Brauerei, Gerberei, 
Tuch- und Muffelinweberei ,. Glodengießes 
rei; das falte Bad Jordan; Schlacht am 
2. Dct. 1796 zwifchen den Franzofen und 
Deftreihern, worguf Moreau's beruͤhmter 
Rüdjug erfolgte. Im nahen Dorfe Ober: 
bolzbeim Geburtsort des Dichters C. 
M. Wieland (F 1812). 

Bibra, Stadt im preuß. Regies 
rungsbezirt Merfeburg, 4 Meil. von Ar: 
tern, 3 von Naumburg a. d. ©. und 3} 
von Eölleda, in einem Thal, am Sau: 
bad, mit 166 Haͤuſ., 839 Einw. und 
einem Gefundbrunnen. Gaſthof: Poft. 

Bicefter, Marftflieden der englis 
fhen Graffhaft Oxford, 1921 Einw., die 
Pantoffeln liefern. 

Blcetre, altes Schloß im frangöf. 
Dep. Seine, igt ein Irrenhaus, 
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Blidaſſ-oa, Gränzfluß zwiſchen Frank⸗ 
relch und Spanien, in deſſen Muͤndung 
Ind biscayiſche Meer die neutrale Faſanen— 
infel Liegt, wo 1659 der pyrenaͤiſche Friede 
geſchloſſen wurde. 

Biddeford, Borough der enalis 
hen Graffhaft Devon, an der Towridge, 
422 Einw., Hafen mit 50 Schiffen, Tös 
pferei, Wolzeugweberei. 

Bieber, Marktfleden der Furbeflis 
fhen Provinz Hanau, am Bieberbady, 763 
Einw., Bau auf Eifen und Kobalt, Eis 
fenhütte, 

Bieberich, Marktfleden des naſſaui— 
fhen Amtes Wiesbaden, die de 
Reſidenz des Herzogs, mit fhönem Schloß, 
am Rhein, 375 Hauf., 2136 Einw. 

BiedenFopf, Stadt in der großs 
berz. heſſiſchen Provinz DOberbeflen, an der 
Lahn, 434 Häuf., 2566 Einw., Wollens 
zeug = und Leinweberei, Gerberei, viele 
Eifenarbeiter in der Ludwigshuͤtte. 

Biel, franz. Bienne, U 548, 
47" 8 46“B. Stadt im fhweizer Canton 
Bern, am Fuß des Jura und am See gl. 
N., In dem die St. Petersinfel, wo J. 
3. Rouffeau einige Zeit lebte, 6 Stunden 
von Neufchatel, 2987 Einw., Kattun= und 
Sipfabrif, Gerberei, Weinbau, Gaſth oͤ— 
fe: Krone, weißes Kreuz. 

Bielefeld, 36° 9° 47" 8, 5% 1’ 9" 
DB. Kreisftadt im preuß. Regierungsbes 
zirt Minden, an der Qutter, 54 Meil. 
von Minden und 54 von Paderborn, 802 
Häuf., 6617 Einw., Gymnaſium, betraͤcht⸗ 
lihe Fabriken in Leinwand, befonders der 
feinften Damaftleinwand in Teutfchland, 
Wollzeug, Tabak, Seife :c.; ftarfer Han: 
del. Schöne Gegend, Gärten, Spazier: 
Hänge Bradwede, Keffelbrink, fhöne Ber: 
ge. Gaſthof: 3 Kronen. vergl. Minden, 

Bielew, SKreisftadt des ruff. Gouv. 
Zula, an der Ofa, 1054 Häuf., 7000 Einw., 
Klofter, Seminar; fie liefert Leder, Pelz— 
wert, Wachs, Töpfe, Eifen= (befonders 
gefchäste Mefler) und Kupferwaaren. 

Bıelig, KHauptitadt des Fuͤrſten— 
tbums gl, N, in Deftreihifh » Schlefien, 
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dem Fürften Sulkowsky gehörig, an der 

Biela, die fie von Galizien trennt, 214 
often von Wien, 700 Häuf., 5400 Einw., 
chloß, Tuch- und Kaſimirweberei. 

Biella, Provinz des ſardiniſchen 
Herzogthums Piemont, mit 15 D. Meil., 
102,716 Einw., und der Hft. gl. N. 235° 
33%, 49° 2, am Eervo, 7762 Einw,, 
Biſchofsſitz. 

Bielland, Kirchſpiel im norwegi— 
ſchen Amt Stavanger, mit 1955 Einw. 
und Lachsfang im Mandal. 

Bielopolje, Stadt im tuͤrkiſchen 
Sandſchak Travnik, an der Duelle der 
Drina, mit 3000 Einw. und befucdhten 
Märkten. 

Bielfa, Hauptort des an Blei, Eis 
en, Kupfer und Kobalt reihen Thals 

iftau in der fpanifhen Provinz Aragonien. 

Bielshäle, merkwürdige Tropffteins 
böle bei dem Huͤttenort Ruͤbeland, im 
braunfdweigifhen Diftrikt Dlanfenburg. 

Biervlier, 21° 21° 17” 8. 51° 19° 
47'3. Stadt in der niederländifchen Pro: 
vinz Zeeland, an der Wefterfchelde, 10235 
Einw.; Grabmahl Beukels, der feinen 
— das Einſalzen der Heringe 
ehrte. 

Bieoboſch, großer Meerbuſen des 
niederländifchen Gouvernements Suͤdholland, 
zwiſchen Gertruidenberg und Dordrecht, der 
die Merwe aufnimmt. . 

Bietigheim, Stadt im wuͤrttem— 
bergifhen Neckarkreis, an der Enz, 2560 
Einw., Tuchfabrik. 

Bigleswade, Marktfleden der 
englifhen Grafichaft Bedford, in einer 
fehr gut angebauten Gegend, 45 engl. 
Meil. von London, an der Ivel, 1895 
Einw., Kornmärfte. 

Bihach, wihacz, 33° 43° 15" 8, 
43° 48° 57° 3. Gränsfeftung im  türfis 
{hen Sandſchak Banjaluta, an der Unna, 
3000 Einw. 

Bilbao, 14° 57° 45" 8, 43° 16° 13" 
DB. Hauptftadt der fpanifhen Provinz 
Bilbao oder Vizcaya, die ar 69 D. 
Meil, 119,858 Einw, bat. Sie ift einer 


Bin 51 


der lebhafteſten und wichtlgſten Handels— 
plaͤtze Spaniens, liegt am Maichalval, bat 
15, Einm., nautifhe Schule, 4 Kupfers 
bänmer, 12 Nagelfabrifen, 11 Gerbereien, 
1 Ankerſchmiede, 3 Segeltuhfabr., und 
Handel mit. Wolle, Eifen, Kaftanien, 
Bauholz sc. Kleine Fahrzeuge können bis 
an die Raien gelangen‘, größere legen bet 
Portugalete oder Dlavieja an. Schöne 
Waſſerleitung. Man rechner gewöhnlich 
nad Meales zu 24 Maravedis de Vellon 
caftil. Währung ; f. Spanien. 

Bilin, Stadt im böbmifchen Kreife 
Leutmerig, an der Biela, unweit Töplig, 
mit 340 Haͤuſ., 1400 Einw. und einem 
berühmten Sauerbrunnen, wovon 50,000 
Krüge ausgehen. In der Nähe das Dorf 
Seidfhug, wovon das feidihüser Salz 
den Namen bat. Sehr weite Ausſicht auf 
der Spige des biliner Felſens. 

Bıllom, 1? 2. 45° 36° 3. Stadt 
Im franz. Dep. Puy de Dome, mit 5307 
nr die farbigen Zwirn und Nußöl 

efern. 

Bilfen, 33° 11’ 9" 2, 50° 53' 36" 
B. Stadt der nicderl. Provinz Limburg, 
an der Demer, 2791 Einw., Heilquelle. 

Binde, 21° 50° 2. 507 B B. 
Stadt der niederl. Provinz; Hennegau, mit 
3916 Einw., die Spigenfiguren, gute Mefz 
fer und Papier liefern. 

Bingen, 3° 29 8, 49 55 3, 
Stadt im großberzogl. Rheinheſſen, am 
Einfluß der Nabe in den Rhein, mit 470 
Häuf., 3223 Einw,, Flanellweberei, Weins 
bau, Weinhandel, 40 Schiffern; iu der 
Nähe der Drufusthurm, der Mäuferhurm 
und der Rochusberg mit einer Wallfahrtss 
firde. Bingen gegenüber tritt eine Sands 
fpige hervor, jenfeit welcher der bis dahin 
rubig ftrömende Rhein tofend und fchäus 
mend durd Klippen rauſcht; dies iſt das 
binger Loch. Gegenüber ift der Nies 
derwald und Rüdesheim. Gajthöfe: 
Poft, weißes Roß. 

inaley, Dorf inr weftlihen Theile 
der engl, Graffhaft York, am Wire, mit 
4782 Einw., die wollne Bänder liefern. 
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Biörneborg, 397 W 50" 2. 61? 
29 3" 3, Stadt der ruff. Provinz Fin— 
land, 2510 Einw., Hafen, Handel. 
Birkenfeld ‚ Fürftentbum des Herz 
4098 von Dldenburg, am linten Rheinufer, 
von der preuß. Provinz Niederrhein, Mei: 
fenbeim und Lichtenberg umgeben, auf dem 
Wasgau und von der Nabe durdhfloflen, 
mit 82 Q. Meil., 23,600 Einw. und der 

auptitadt gl. N., WHaͤuſ., 1061 Einw., 
chloß, Sitz der Landesbehörden. 

Birmingbam, Marftfieden der 
engl. Grafihaft Warwid, 333 engl. Meil. 
von Alnwick, in einer an Eifen nnd 
Steinfolen reihen Gegend, am Rea, mit 
16,653 Häuf., 106,722 Einw. und Haupts 
fiß der von der Stadt benannten Waaren, 
in Knöpfen (150 Fabr.), Schnallen (24 


Fabr.), plattirten Waaren (MO Fabr.), . 


Bijouterie_ (10 Fabr.), Gemehren, (30 
Fabr.), Stednadeln (3 Fabr.), Glas (3 
Hutten), Meſſingwaaren (70 Rabr.), Gelbs 
gießerwaaren, Dlafebälgen, Bürften, Fin— 
gerhuten, Feilen, Mefler, Kupfergefchirre 
2c.; Thomaſſons Galanteriewaaren und 
Munzen; Egintond Glasmalerei ꝛc. Auf 
dem Marktplage Nelſons Bildfäule. Im 
der Nähe mehrere Dörfer, die als Wert: 
ftätten der Stadt zu betrachten find, 5.3. 
Bromwich :c. 

Biron, berjogl. und fürftl. Haus, 
das 1795 Kurland gegen eine Penfion von 
12,000 Albertusthalern an Rußland übers 
ließ, und ist Sagan und Wartenberg bes 
ſitzt; f. Diefe. 

Birſe, Hauptort eines radzivilfchen 
Fuͤrſtenthums im ruf. Gouvern. Wilna, 
mit 1600 Einw. 

Sirftein, Marftfleden und Reſi— 
den; des Fürften von Ifenburg = Birftein 
“ der Eurbeffifh. Provinz Hanau, mit 658 

inw. 

Birtley, Dorf der engl. Graffchaft 
— mit einer Saline, dic 200,000 Er. 
icfert. 

Bisceglia, 34° 19 8. 4? 18 83. 
Stadt der ncapol. Provinz Bari, 10,590 
Einw., Biſchofsſitz, Heiner Hafen. 


Bla 


Bifhofsheim vor der Rhön, 
Stadt im baierfhen Untermainfreis, an 
der Brent, mit 357 Häuf., 1500 Einw. 
und anfehnlicher Tuchweberei. 

Bifhofswerde, 51? 8 50" 8. 
Stadt im fahfifhen Kreife Meißen, an 
der Wefenis, 3277 Häuf., 1600 Einw., 
Tuch- und Leinweberei. 

Bifhofzell, %? 53 0" 2. 47 
30° 38" 3. Stadt im belverifhen Canton 
Thurgau, am Zuſammenfluß der Gitter 
und Thur, 1300 Einw., Ehorberrenftift. 

Bisley, Marktflecken der englifchen 
Sraffhaft Gloucefter, am Stroudfanal, 
4757 Einw.; Franz; Bacons Geburtsort. 

Bitonto, 3 I 2%, 4 17 2. 
Stadt der neapol. Provinz Bari, 13,700 
Einw., Bifhofsfig, Weinbau, 

Bitſch, 3° 14 8. 49 3 B. Stadt 
im franzöf. Dep. Mofel, am Fuß eines 
Berges, auf dem eine Eitadelle, mit 225 
Häuf. und 23597 Einw. In der Nabe 
Mineralquellen. 

Bitterfeld, Kreisftadt im preuf. 
Regierungsbezirt Merfeburg, 2 Meil. von 
Delisfhb und 4 von Halle, in der Nähe 
der Mulde, mit 293 Häuf., 2301 Einw., 
Zuchmeberei, Töpferei. 

Bivona, Stadt der ficilifchen Inten— 
dan; Girgenti, 5000 Einw., Steinölquelle. 

Bladburme, Marktflecken der eng 
liſchen Graffhaft Lancafter, am Derwent, 
mit 15,083 Einw., die 1,300,000 Stud 
Ealicos liefern. 

Bladpool, Swbad in der engl. 
Graffchaft Pancafter. 

Blair Arbol, Kirchſpiel der ſchot— 
tifhen Grafihaft Perth, mit 2515 Einw., 
der Billa des Herzogs von Athol, dem 
3370 Ruß boden Ben Glo und den reizen 
den Fällen des Fluffes Bruor. 

Blandford, Borough der engl. 
Graffhaft Dorfet, mit 24233 Einw., die 
Spisen, Petinet und Zwirnknoͤpfe liefern. 

Blanes, 17% 8. 4° 40 2. 
Billa der fpanifchen Provinz Catalonien, 
an der Mündung der Tordera, 3600 Einw., 
Hafen, Gerberei, Sifcherei. 


Bla 
Blankenberghe, Marktflecken der 
niederlaͤnd. Provinz Weſtflandern, am 


Meer, 1930 Einw., Fiſcherei mit 70 Booten, 
Blanfenburg, 1) Diftrikt im Her— 
zogtbum Braunfhmweig, mit 8 D. Meil., 
18,00 Einw. und der Hft. gi. N. 8° 
37 8.517 47° 53° 3. 15 Meil. von Els 
bingerode, 2 Meil. von Halberftadt und 
Wernigerode und 3 Meil. von Ballenjtedt, 
om Harz, mit 368 Häuf., 7738 Einm., 
und blübendem Handel, Mertwürdig find 
das Schloß mit 275 Zimmern, der Samımz 
lung gläferner Trinfgefhirre im Speifes 
ſaal, der berrlihen Ausſicht auf dem Al— 
tan, dem 34 Lachter tiefen Brunnen, dem 
Pujt = und Tbiergarten, der Luifenburg :c. ; 
der unkerirdifhe Gang mit Tropfiteinges 
ftalten unter einem Haufe auf dem Martt; 
der fhöne Spaziergang auf der Thie mit 
2 alten Linden; die Burgtrummer auf dem 
boben Regenjtein, wo man auf dem Ges 
ncralfig, einer gleichfan in der Luft ſchwe— 
benden Felfenbant, cine berrlihe Ausficht 
batıc. Gaſthoͤfe: 3fironen, Engel, Ad: 
ler. In der Nähe Berg= und Huͤtten— 
werfe, Dachſteinſchiefer- Tropffteinz und 
Marmorbruͤche; 2 Stunden von Blanken— 
burg liegr der Huüttenort Rübeland mit der 
Baumannd = und Dielsböle, eben fo weit 
die Roßtrappe ; die Hunenfteine bei Benz 
jingerode, Denfmäbler bier gefallner heid— 
nifher Helden; der Heidelberg mit Eis 
fenwerfen und der Tcufelsmauer; vergl. 
Braunfhweig. — 2) Stadt im Fuürftens 
thum Schmwarjburg = Rudolftadt, an der 
Ninne, mit 186 Häuf., 900 Einw. und 
den Trümmern der alten Burg, wo Gun: 
ther XXL, teutſcher Konig, geboren ift. 
Blankeneſe, Dorf im Herzog— 
thum Holftein, TMeil. ven Hauıburg, an 
der Elbe, 2000 Einw., Schiffer, Pootfen 
und Fiſcher; berrlihe Ausfiht vom Gipfel 
des Berges und aus Bauers Garten; 
Ueberfabrt nah Kranz im Bremifchen. 
Blanfenbain, Stadt im Fürs 
ſtenthum Weimar, 259 Häuf., 1946 Einw. 
Porzelanfabrit. 
St. Blafien, 


Schloß in baden: . 
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chen Treiſamkreis, in einem engen Thale 
des Schwarzwaldes, einſt ein beruͤhmtes 
Kloſter, itzt zu Fabriken eingerichtet. 

Blaſienzella, Stadt im Fuͤrſten— 
thum Gotha, am Fuß des thuͤringer Wald: 
gebirgs, mit 256 Häuf., 1326 Einw., Eis 
fenwerten, Gewehr: und Eiſenwaarenfa— 
brifen; im Amte Glasbütten, Potafche =, 
Theer- und Pechſiedereien. 

Blaubeuern, 277 3%’ 77" 2, 48° 
24 24° 3. Stadt im mwürttembergifchen 
Donaufreife, an der Blau, die bier in 
dem Blautopfe entfpringt, mit 60 Häuf., 
1698 Einw. und jtarter Brauerei. 

Blauen, cin 3597 Ruß bober Berg 
des Schwarjwaldes in Baden. 

Blaye, PL, I’ 6B. Be 
zirksftadt des franzöf. Depart. Gironde, 
an der Girende, 4715 Einw., meijtens 
Sootfen. 

Bleiberg, Dorf im illyrifhen Gu— 
bernium Laibach, an der Drau, mit dem 
berühmten Bleiberg, der jährlid an 3500 
Cent. ausbeutet. 

Bleiherodea, Stadt im preuß. 
Regierungsbezirk Erfurt, 39; Meil, von 
Berlin und 4: von Mublbaufen, 301 
KHäuf., 1941 Einw., Rafchweberei. 

Blefingen, Län im ſchwediſchen 
Goͤtheland, mir 54! O. Meil,, 72,97 
Einw., und der Hft. Karlskrona. 

Blenbeim, Blindheim, Dorf 
im baierfhen Oberdonaufreife, 1 Stunde 
von Höchftädt, an der Donau, mit 1500 
Einw., nmierfwürdig wegen des Siegs des 
Herzogs von Marlborougb und des Prin- 
zen Eugen am 13. Aug 1704 uber das 
franzöfiihe und baierſche Heer unter dem 
Marfchall Tallard. Die englifhe Nation 
fchentte dem Herzog von Marlborougb aus 
Dankbarkeit das berübmte Schloß Blen— 
beimboufe in der engl. Grafidaft Or: 
ford, 4 Meil. von Orford, das ipt dem 
Lord Spencer gebört, und megen feines 
Parts, beionders des forgfältig unterbal: 
tenen pleafure = ground und des Obelistes 
mir des Herzogs Bildfäule ſehenswerth ift. 
Blocdzyl, Fort in der nicderland. 
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Provinz Overyſſel, am ZSuyderfee, mit 
31625 Einw, und Hafen. 

Bloemendaal, Dorf in niederl. 
Gouvern, Nordholland, 1051 Einw,, ans 
ſehnliche Bleichen und Blumifterei. 

Blois, 1901" 2. 47° 35° 0" 3, 
Hauptftadt des franzöf. Depart. Loir und 
Eher, an der Loire, 1859 Häuf., 13,054 
Einw., fünigl. Schloß, Bilhofsfig, Far 
brifen. Hier fol das reinfte Franzoͤſiſch 
geredet werden. 

Blumenftein, f. Thun. 

Blythe, Marktflecken der engliſchen 
Braffhaft Northumberland, an der Muͤn⸗ 
dung des Fluſſes gl. N., 1522 Einw., 
Hafen. 

Bober, Fluß in den preuß, Provins 
zen Schleſien und Brandenburg, entſteht 
anı Micfengebirge, nimmt bei Machen, 
3 Meile oberhalb Sagan, die Queiß auf, 
und fällt bei Kroffen in die Oder, 

Bobruisf, 5% 10° 2. fefte Kreide 
ftadt im ruſſ. Gouvern. Minsf, mit einem 
Gymnaſium. 

Bocayrent, 16° 728, 382 64 B. 
Villa der ſpaniſchen Provinz Valencia, 
5850 Einw., Wollenzeug- und Leinweberel, 
Espartoflechterei, Papiermüblen. 

Bocca di Tattaro, oder bad 
oͤſtreichiſche Albanien, f. Cattaro. 

Bocchetra, berühmte Feftung im 
fardin. Herjegthbum Genua, mit 3 Scans 
zen im apenniniſchen Gebirge, der Schlüfs 
fel von Genua. 

Bochnia, 38° 68. 49° 57° 16" B. 
Kreisftadt des Königreichs Galizien, 283 


Noften von Wien, mit 510 Häuf., 3109" 


Einw. und Galjwerfen, die 250,000 Eent. 
ausbeuten, 

Boſcholt, Standesberrfhaft des Fürs 
fin von Salm = Salm, im preuß. Res 
gierungskezirf Münfter, mit 204 D., Meit., 
41,000 Einw. und der Stadt gi. N. 24° 
1% 16" 2. 51° 50° 45" 3. 8 Meil, von 
Münfter und 23 von Wefel, an der Ua, 
die Reſidenz des Fürften, mit 706 Haͤuſ. 
und 3943 Einw. » 

Bocan, Marftfieden im erzgebirgiſch. 
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Kreiſe Sachſens, an der Mulde, mit 1240 
Einw., der Hauptſitz der erzgebirgiſchen 
Olitaͤtenkraͤmerei. 

Bocklet, 49° 46' B. Dorf im bais 
erfchen Untermainfreife,, bei Kiffingen , mit 
60 Häuf., 300 Einw, und dem berühmtes 
ften und. befuchteften Gefundbrunnen des 
Kreiſes. 

Bockwa, Dorf im erzgebirgiſchen 
Kreiſe Sachſens, mit einer Stahlfabrik 
und Steinkolengruben. 

Bode oder Bude, Nebenfluß der 
Saale in der preuß. Provinz Sachſen. 

Bodenbeim, Marktfieden in Rhein- 
befien, mit 1225 Einw. und Weinbau, 

Bodenfee, an der teutfchen und 
belvetifhen Gränze, der anſehnlichſte in 
Teutſchland, 7 Meil, lang, 3 Meil, breit 
und tiber 300 Klaftern tief; fein nörbdlis 
der Theil heißt Unterfee; der Rhein fließt 
durch denfelben. 

Bodmin, Borough der englifchen 
Sraffhaft Cornwall, mir 2050 Einw. und 
Sergeweberei. 

Shbmen oder Boͤheim, Könige 
reich der Öftreihfchen Monarchie, liegt 29° 
40° — 34° 30° 6.8. 48° 359° — 517 72, 
pranzt im Norden an Sachſen und Scyles ' 
fien , im Often an Schlefien und Mäbren, 
im Suͤdoſten an Niederöftreih, im Suͤd— 
weiten an Baiern, und entbielt 1820 auf 
952 D..Meit., 3,379,341 Einw., worun⸗ 
ter 2,170,000 Ezcchen, 1,150,000 Teutſche 
und 50,629 Juden; der Mehrzahl nad 
Katbolifen unter den 4 Didcefen von Prag, 
Budweis, Königingräg und Leitmeritz mit 
10 Abteien, Domftiftern, 3 Kollegiatftifs 
tern, 75 Moͤnchs- und Nonnenklöftern und 
3247 Pfarreien; dann 37,000 Reformirte, 
12,000 Lutheraner sc. Böhmen bildet ein 
großes, von allen Seiten von boben Ger 
birgen eingefhloßned Thal, deilen Arme 
mehr oder weniger ind Innere des Landes 
eindringen. Noͤrdlich trennt es das Erjges 
birge von Sachſen und das Riefengebirge 
von Scylefien ; oͤſtlich ſcheiden cs die Su— 
deren und das mährifche Gebirge von Schles 
fin und Mähren; wefllih trennt es von 
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Batern das Böhmer » Waldgebtrge, defs 
fen Ende im Süden ſich dem mährifchen 
Gebirge näbert, und mit diefem Niederoft« 
reih von Böhmen ſcheidet. In den Sus 
deten fteigt der 4366 Fuß hohe Marienberg 
bei Srulich, im Böhmer = Walde der Ars 
ber 3924 und der Rachel 3792 Zuß empor, 
Die Flüffe, mit Ausnahme der vom Fich— 
telberge kommenden Eger, entfpringen im 
Lande, namentlid die Elbe mit der Iſer 
und? Moldau. Der einzige ſchwar— 
enbergifhe Kanal im Budweiſer Kreife 
ient bloß zur Holzfloͤße; da er auf der 
einen Seite Zuflüfle der Moldau und auf 
der andern den in die Donau gehenden 
Zwetlbach des Muͤhlfluſſes berührt, fo 
koͤnnte er, wenn er ſchiffbar waͤre, die 
Elbe und Donau, das teutſche und ſchwarze 
Meer verbinden, Das fruchtbare Land lies 
fert viel Getreide, vortreflihen Hopfen, 
Flachs und Hanf, viel Obft, Wein, Tas 
baf und Medicinalfräuter; viele Waldune 
gen; ftarke, Viehzucht, viel zahmes und 
wildes Geflügel, viel Hafen ; Sitber (2400 
Markt), Binn 5500, Blei 6000, Eifen 
193,400 , Antimoniun 400, Kobalt 4000, 
Galmei 1700, Arfenit 00, Braunftein 850, 
Wismuth 700, Bitriol 7000, Steinfolen 
400,000 Eent., Marmor, Edelfteine (Gras 
naten), berühmte Bäder (Carlsbad, Toͤ— 
pls, Eger, Marienbad xc.), Sauer= und 

itterwafler x. Die Fabriken liefern viel 
Leinwand, Tücher, Zeuge, Barchent, 
Schnupftuͤcher, Hüte, Spiben, Leder, fehr 
geſchaͤtztes Glas, Glasfluͤſſe oder fünftliche 
Edelfteine, Gewehre, Schmalte, Eifen >, 
Kupfer = und Meflingwaaren sc. Im Jahre 
1801 ward der Werth der Fabrifate auf 
35,645,447,, der Verdienft der Fabrifanten 
auf 13,376,880 und der 321,720 Garn s 
31,900 Baumwoll- und 50,614 Wolfpinz 
ner auf 3,730,464 Gulden, berechnet; in 
demfelben Jahre führte Böhmen an Nas 
tur= und Kunftproduften für 13 Mid. Fl. 
aus und für 11 Mil, cin, ohne den 
Tranfito. Die Regierung iſt durd Lands 
ſtaͤnde, die aus Prälaten, Herren, Mits 
ierſchaft und Städten beftchen, wenig oder 
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ar micht befhränft. Unter dem hohen 

del, der faft durhaus Majorate einge— 
führt bat, finder man 10 Fürften, 110 
Grafen, 82 Freiberren und 238 Nitter. 
Im Sabre 18% zählte man 346 Herrſchaf⸗ 
ten, 723 Güter, 379 Höfe, 386 Städte, 
111 Vorftädte, 775 Märkte, 11,924 Dör: 
fer, 533,386 Häuf. und 802,798 Wohn: 
partien. Der Werth der adlichen Guter 
ift auf 400 Mill., der der Kirhengüter auf 
20,349,692 Fl. gefhäst. Das Königreid) 
wird in Die 3 Prag und 16 Kreife ges 
theilt, — VBergl, W. U, Gerle Boͤh— 
men. 3 Theile. Peſth, 1833. 12. mit 
Kupfern. . 

BöhmenFirch, Dorf im mwürttens 
berg. Donaufreis, auf der Alp, mit 1390 
Einw.; Wallfahrt zum heil. Koleman, 
dem Schugpatron der Pferde. 
Böhmer Waldgebirge, f. 

Böhmen. 


Bölhorft, Anhöhe Meile von der 
Stadt Minden im preuß, Regierungebes 
zirt Minden, mit einem Gteinfolenberg= 
wert, das jährlich) 90,000 Scheffel Liefert. 

Bömelberg, freiberrl. Geflecht, 
das die —— Gehmen im preuß. Re— 
—— Muͤnſter beſitzt, die 1D. 

eile mit 800 Einw. in 1 Marktflecken 
und 4 Bauerfchaften bat. Der Beſitzer 
bat mir feinen Stammmgütern 20,000 Il. 
Einkommen, und wohnt zu Gehmen. 

308g, Fluß im füdlihen Rußland, 
den der Dneper bei feiner Mündung in’s 
ſchwarze Meer aufnimmt, 

Ben: 53° °%0' 8. 50° 
10° 3, Kreisftadt im ruff. Gouvern. Slo⸗ 


bodst = Ukräane, an der Merla, 6749 
Einw,, Gerbereien, j 
300030, einft Tempe, beruhmtes 


Thal, im türfifhen Sandſchak Zirhala, 
am Salambria. 

Boqurdlen, Schabacz, 37 
24 3" 2, 43° 46 U" 3. Feftung im 
türfifhen Sandfhal Travnif, an der Sa— 
ve, cin Kauptwaffenplag Bosniens, 

Bojana, See im türlifchen Sand» 
ſchak Jolenderje. 
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Bojanowo, Stadt im preuß. Re— 
gierungsbezirk Poſen, 23 Meil. von Kroͤ⸗ 
ben und Liſſa, 2857 Einw,, Tuchweberei, 
Wollmafhinenfpinnerei. 

Boimitz, warmes Bad im nieder: 
ungerfhen Kreife dieffeit der Donau. 

Bois le Duc, ſ. Herzogenbufd. 

Boiſſy, Scmefelbad in der favoyis 
[hen Provinz; Chambery. 

Boizenburg, Stadt im mwenden= 
ſchen Kreife_des Großherz. Medlenburg = 
Schwerin, 7 Meil. von Hamburg, an der 
Mundung der Boize in die Elbe, 293 
Hauf., 2812 Einw., Elbſchiffahrt mit 18 
Schiffen, Fiſcherei, Spedition, Elbzoll. 

‚Bolbec, Stadt des franzöf. Dep. 
Niederfeine, 4824 Einw., Flaneil- und 
Strumpfweberei. 

Bolca, Berg im Gouvern. Venedig, 
6 Stunden von Verona mit verfteinerten 
Fiſchen. 

Bolchow, 53° 50 L. 53° 50 3, 
Kreisftadt des ruff. Gouvern. Orel, an der 
Nugra, mit 1776 Häuf. und 14,000 Einw., 
die Juchten, Seife, Schufterwaaren und 
Handſchuhe verfertigen. 

Bolehomw, Stadt im galizifchen 
Kreife Stry, 2063 Einw., Saline (40,000 
Eentner), 

Boliqueme, Ort in der portugief. 
Provinz Algarve, Tbunfifchfang. 

oll, Dorf im württembergifchen 
Donaufreis, mit 1%61 Einw. und einem 
Schmefelbade, 

Bollene, Stadt im franzöf. Der. 
Bauclufe, am Lez, 4060 Einw., Eſelzucht. 

Boloana, Delegation im Kirchen: 
ftaat mit 672 DO. Meil., 380,701 Einw. 
und der Hft. gl. N. 29° 040° Y. 44° 
2% 36 3. 399 par, Fuß über dem mit⸗ 
tellandifchen Meere, zwifchen dem Reno, 
der durdy einen Kanal mit dem Po vereis 
nigt it, und Sapena, 1923 Meil. von 
Berlin, 38 Poften von Rom, 9 von Flo— 
ren; und 135 von Venedig, mit 11,000 
Häuf. und 60,985 Einw. Merkwuͤrdig 
find: der palazzo publico, die Kathedrale 
oder der Dom, die Sirchen des heil. 
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Petronius (mit dem berühmten Meridlan 
von Dominik Caſſini, defien Gnomon 83 
Fuß hoch; aud wurde Karl V. bier 1530 
von Clemens VII gekrönt), Jeſus und 
Maria, des heil, Erlöfers, des heil. Do— 
minicue (mit den Reliquien des Heiligen), 
des S. Giovanni in monte u. a. mit 
Gemälden :c.; die Gebäude der Univerfirät 
(mit einem ſchoͤnen anatomifhen Theater) 


‚und des Inftiruts, der Springbrunnen des 


Neptun, die Thuͤrme Afinelli und Gari— 
fendi, jener 307, diefer 144 par. Fuß 
boch, die Paläfte Sempieri, Tanari, Mag- 
nani, Grafli xc.; das Kaufhaus, in dem 
alle Waaren niedergelegt werden können ꝛc. 
Bologna ift der Sig eines Erzbifhofs und 
Appeklationggerichts, bat eine Univerfirät 
mit Sternwarte, botaniſchen Garten und 
Bibliothek, gelehrte und Kunſtgeſellſchaf— 
ten, mehrere Bibliothefen und Gallerien 
(mit Gemälden von Earacci, der nach Mi— 
chel Angelo und Raphael den guten Ges 
ſchmack in der Malerei wieder berftellte u. 
a.), den Spaziergang Montagnuola. Die 
Einwohner liefern Sanımt, Taffet, Fraufen 
For, florerfeidene Zeuge, Sadleinwand, 
Näbfeide, Papier, Brantwein, Del, 
Schlaggold und Silber, kuͤnſtliche Blu— 


men, Wachsfiguren, Glas- und Kryſtall— 


waaren, Seife, Schnupftabak, Mortadels 
lad (große Würfte), Theriaf :c.; bes 
fannt find die bolognefer_ Hunde; die bo— 
Lognefer Flaſchen oder Springtolben ; der 


-botognefer Stein Luminabile oder spon- 


gia di Juce, den man auf dem nahen 
Berge Paderno findet, und welcher nad 
der vom Schuhmacher Easciarolo, einem 
Alchemiſten, entdeckten Eigenſchaft, wenn er 
calcinirt wird, alle Arten von Licht in ſich 
zieht, und eine Zeit lang behaͤlt, ſo daß 
er ini Finſtern wie gluͤhende Kolen aus— 
ſieht. Zu der eine Stunde entfernten 
Woallfahrtstirche Madonna di S. Luca auf 
einem Berge fuͤhrt aus der Stadt ein 
Weg mit 640 Schwibbogen. Geburtsort 
des Raturforſchers Aldropandi und der 
Maler Caracci, Guido Reni, Domenechi⸗ 
no und Albani. Gafthöfe: tre pelle- 
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rini, la locanda reale. — Man red: 
net gewöhnlicd, nad Fire zu W Soldi (aud) 
Bolognini genannt, eigentlich römifche Ba— 
jochi) a 12 Denari. Der Ufo der auf Bo: 
logna gezogenen Wechfelbriefe ift fehr ver— 
fhieden; die auf Fremde in Bologna jabl: 
bar geftellten Wechfel werden den Tag, 
wenn fie an den präfentirt werden follen, 
auf den fie gezogen find, dem Notar des 
Handelsgericts zur Annahme vorgelegt; 
wenn die Fremden nicht erfcheinen,, oder 
— dazu bevollmaͤchtigen, laͤßt man 
en Wechſel bei der Verfallzeit proteſtiren, 
die von dem Tage der Praͤſentation des 
Briefs an den Notar ihren Anfang nimmt. 
Reſpecttage ſind nicht. 

— 29° 33" L. 49 37 B. 
Flecken in der paͤpſtlichen Delegation Vi— 
terbo, an dem großen See gl. N., in dem 
die Inſeln Biſentina und Martona find; 
auf der legten ließ Theodat die Königin 
der Gothen erdroffeln, die ihren Thron mit 
ibm gerbeilt hatte. In der prächtigen Ge— 
gend find viele Bafaltfäulen. 

Bolswerd, Stadt der niederländ. 
Provinz Friesland, 2738 Einw., Butter⸗ 
und Kaͤſehandel. 

Bolton le Moor, Marftileden 
der engl. Graffhaft Lancafter, 24,149 
Einw., Baummwollfabrifen. 

Bolzano, f. Botzen. 

Bondy, Markrfieden im franzöf. 
Depart. Seine, 1 Poft von Paris, mit 
denn Walde gl, N,., der 1178 Arpens 
entbält, 

. Bonifacio, Meerenge zwi⸗ 
fhen Sardinien und Corfica. 

Bonn, 1) Kreisitade im preuß. Re: 
gierungsbezirft Köln, 27° 24 30” 2. 50° 
24 3. 83} Meil. von Berlin, 34 von 
Köln und 23 von Frankfurt a. M,, am 
Rhein, 1109 Häuf., 10,565 Einw., Uni: 
verfirät mit Bibliothek, Sammlung von 
Dentmäblern, z. B. ara Ubiorum ; 
Baummollfabrifen ; in der Nabe das Dorf 
Poppelsdorf mir cinem Schloß und einer 
Seppichfabrif, Gaftböfe: beil. Geilt, 
Schwan, Stern, Engel, Karpfen, neuer 
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Keller, koͤlniſcher Hof, Kalſerhof. 
2) f. Frenburg. 

Boom, Marftfleden der nicderländ. 
zen Antwerpen, an der Rupel, 3931 

inw., 10taͤgiger Marft. 

Bopfingen, Stadt im württem= 
bergifchen Sartfreife, an der Eger, 430 
Häuf., 1414 Einw., Gerberei und Wol— 
lenzeugweberei, 

Boppard, WAR, 50719 82, 
Stadt im preuß. Regierungsbezirk Coblenz, 
Kreis St. Goar, 3 Meil. von Eoblenz 
und 13 von St.Goar, am Rhein, 457 Häuf., 
3146 Einw., Baummwollweberei, Pfeifenfas 
brifen. Sn der Näbe unweit Rbenfe und 
der alten Fefte Stolzenfeld lag der Kö: 
nigsftubl, ein Sediges Gebäude, in dem 
in alten Zeiten die Kurfürften zum erſten— 
mal zur Kaiferwahl zuſammenkamen, 1814 
zerftört und nur durch 4tkleine Markfteine 
ſichtbar. Ga fthöfe: Poft, Bär, Spiegel. 


Boras, W SL. 57 30 8. 
Stadt im ſchwediſchen Län Elfsborg, an 


der Wisfa An, mit 1792 Einw., die lei— 
nene und wollne Seuge liefern, und da= 
mit und mit Eifenwaaren durch ganz 
Schweden baufiren. 

Bordeaur, 17 5 46" 8, 44° 50' 
14" 3. Haupritadt des franzöf. Depart. 
Bironde, an — Garonne, die dem Chäs 
teau trompette gegenuber 350 und Chars 
trons gegenüber 400 Toifen breit ift, und 
über welche die fchönfte Brüde in Frank: 
reih, 700 Fuß lang, 40 Fuß breit und 
von 17 Bogen getragen nah Libourne 
über eine Waffertiefe von 13 Fuß führt ; 
in neuern Beiten fehr verfchönert, mit regels 
mäßigen Pläsen, fchonen Kaien, der 
regelmäßigen VBorftadt Chartrons mit den 
Wohnhaͤuſern der bedeutendften Kaufleute, 
7810 Häuf., 92,374 Einw. Mertwürdig 
find: die Kathedrale, die Kirchen der ches 
maligen Dominicaner und Karthäufer, des 
beil. Michael, der Keuillans mit Mon— 
taigne's Grabe :c., die Börfe mit einer 
ſchoͤnen Ausfigt auf den Hafen, das ſchoͤ— 
ne und bequeme Schaufpielhaus mit einen 
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Eoncertfaal und elner Säufendalle, wo 
eine beitändige Meſſe ift; das Hofpital, 
Douanenhaus, der Triumphbogen Karls 
VII., der Koi Platz, der koͤnigl. und 
der erzbifchöfliche Palaft, der Springbrunz 
nen von Fiquero sc. Bordeaur ift der Sitz 
eines Erzbifchofs und einer NMilitairdivis 


fon; bat eine Akademie mit 2 Facultäten, - 


ön. Collegium, gelehrte Geſellſchaft, Bis 
bliothek, Muſeum, botanifhen Garten :c. 
Man unterhält 8 Zuderfiedereien ‚50 Tas 
batsfabrifen, 5 Slashütten, 8 Taudrehe⸗ 
zeien, 40 Schiffswerfte ꝛc. und Liefert Lis 
queure, Weingeift sc. Ausgebreiteter Hans 
Del mit Wein, DBrantwein und Kolonialz 
waaren, Schiffahrt mit 300 eignen Scifs 
—E 2 große Meſſen, jede von 14 Tagen, 
m März und October; fie hören aber an 
Dem Wochentage auf, an dem fie anfans 
gen; die 1fte gebt den 1. März; an, und 
endigt fi den Löten; die zweite, wegen 
Des großen MWeinvertriebs die beträchte 
lichſte, fängt den 15. Oct. an, und ens 
digt fi) den Witen. Die a Bifta geftells 
sen Wechfel muffen bei der Präfentation 
bezahlt oder nod an demfelben Tage pros 
teftirt werden, Die auf einige Tage Sicht 
oder 1 und mehr Uhr geſtellten Wechſel— 
und MWaarenbriefe geniehen die gewöhnlis 
chen Mefpecttage, die den Tag nah dem 
Derfalltag anfangen, Die in den biefigen 
Meſſen zahlbar geftelten Wechſel und 
Briefe müffen, wenn feine Zahlung er: 
folgt, am legten Tag der Meſſe proteftirt 
werden; mit den auf gewiſſe Tage der 
Meile zabtbar geftellten Wechfeln wartet 
man der Fremden wegen gemeiniglid auch 
bis zum fegten Meßtage. Gaftböfe: Marz 
Schal v. Ridelieu xc., aud Privatwoh— 
nungen in der Vorftadt Chartrond. Spas 
giergänge: alte Graben, Allce von Tou— 
xy, öffentlicher Garten ; in der Nähe das 
Dorf und Schloß Brede, mo Montes 
quieu lebte und ftarb. vgl. Le Guide & 
Bordeaux. 1825, 8. mit Plan und Kpf. 


40° 6° 59° 9. 40° 14 
im tuͤrkiſchen Sandſchak 


Borgas, 
8, Stadt 
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Klrkiliſſa, am ſchwarzen Meer, mtt ck 
nem Heinen Hafen. 

Borgo, Stadt in der ruſſ. Pro: 
vinz Finland, an der Borgo N, mit 2283 
Einw., einem Lutberifchen Biſchof und cis 
nem Gefundbrunnen ; der Hafen des Orts 
liegt zwifchen Swino® und Pepol, 

orgo a Mozzano, Marfts 
fleen im Herzogthum Lucca, am Gerdio, 
1500 Einw.; vgl. Bagno alla Billa. 

Borgo Sefia, Marktflecken der 
pieniontef. Provinz Barallo, an der Se— 
fia, mit 5000 Einw. und lebhaften Handel, 

Borja, Ciudade der fpanifhen Pros 
vinz Catalonien, am Huelcha, mit 300 
— die den beſten Flachs in Spanien 
ziehen. 

Boriffoglebst, 57 9 2. 57 
39 3, Stade im ruff. Gouvern. Sarods 
law, an der Wolga, mit 2350 Einw,, 
worunter viele Schmiede. 

Borifiow, 53’ 30 B. Kreisftadt 
im ruſſ. Gouv, Minsk, an der Berefina, 
1000 Einw.; bier fand den 15 — 17. 
Nov, 1812 jener berühmte Uebergang der 
Sranzofen Statt, der ihr Heer vernichtete, 

Borfen, Stadt der Standesberrs 
[haft Bocholt im preuß. Regierungsbes 
zirk Muünfter, 2 Meil, von Munfter und 
34 von Wefel, an der Ya, 449 Häuf., 
2227 Einw, 

Borna, Stadt Im fähfifchen Kreife 
Leipzig, 3 Meil. von Leipzig, an der 
Wohra, 552 Häuf., 2400 Einw., woruns 
ter viele Schuh- und Zeugmacher. 

Bornholm, Inſel des Ddänifchen 
Stiftes Sceland, 16 Meil, von Seeland, 
unter Schweden in der Dftfee liegend, 
mit den Erdholmen 104 Q. Meil. groß, 
und ringsunder mit Zelfen umgeben, 
reih an Korn, Kartoffeln, Flachs, Hanf, 
Hopfen, Holz; auch hat fie gute Bich: 
zucht, Steintolen, Sand= und Mühl: 
jteine, Porzelanerde, Thonarten sc. Die 
mehr als 19,000 Einw. naͤhren fid von 
Ackerbau, Fifcherei und Schiffahrt mit 
60 Schiffen und BO Booten, Der Haupt⸗ 
ort ift Roͤnne. 
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Borodino, Dorf timruff. Gouvern; 
Mosfau, an der Kolotſcha; Schlacht am 
25. und 36. Aug. 1812, die über Moss 
kaus Scidfal entſchied. 

Borowiza, Ort im ruſſ. Gouvern, 
Kiew, wo 1637 die Koſaken von den Pos 
Len eingefchloffien und zur Unterwerfung ges 
nötbigt wurden. 

Borowsf, 53° 4 30" 8, 55° 10° 
30" 3. Kreisftadt im ruſſ. Gouvern. Kas 
luga, an der Protwa, mit 6000 Einmw,, 
5 Leinwandfabr., 4 Gerbereien, 5 Talg— 
ſchmelzereien und ftarfem Gartenbau (Bols 
Ion); in der Näbe das Klofter des heil, 
Pagnutien mit 11,000 Bauern und einem 
reihen Reliquien = und Kunftvorratb. 

Borriol, 16° 47 2. 39 578, 
Pia der fpanifhen Provinz Balencia, 
mit 2340 Einw,, die 200,000 Arrobas Ca⸗ 
ruben aͤrnten. 

Borromäifhe Infeln, 26° 
41° 4%" 8, 45° 53° 11" 9, reisende Ins 
en auf der MWeftfeite des Lago maggiore, 
n der piemontef. Provinz Pallanja, nar 
mentlih Iſola madre, ola bella , Sfola 
dei Pescatori :c., mit fhönen Gebäuden, 
Drangen= und Limoniongärten verfehen, 
> dem graͤfl. Gefchlechte Borromei ges 


börig. 

— Thal in der engl. 
Grafſchaft Cumberland, mit den berühms 
ten MReißbleigruben, die nur ju gewiſſen 
Seiten geöffnet werden. 

Borrowftowneß, Marftfleden 
der ſchottiſchen Graffhaft Linlithgow, am 
Forth, 2200 Einw., Hafen, Galje und 
Steintolenausfuhr, 

Borsdorf, Dorf Im fächfifchen 
Kreife Leipzig, an der Parde, von dem die 
DBorsdorfer Uepfel den Nanıen bekommen 
baben follen. 

Bort, Stadt des franzoͤſ. Depart, 
Eorreje, 1700 Einw., Marmontels Ges 
burtsort. 

Borzef, Dorf im fiebenbirg. Lande 
der Sefier, im Gebirge, mit dem ftärfs 
ften Sauerbrunnen Siebenbirgens. 

Bosco, Flecken In der pientontef. 
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en, Aleſſandria, unmelt Novi, niit 
Einw. und einer Abtei mit fhönen 
Gemälden und Marmorwerken. 
Boscolengo, ein 4178 Fuß bo: 
ber Berg der Upenninen im Großber;. 
Zoscana, 
Bosfor, f. Bospor. 
BosFfowig, Stadt im maͤhriſchen 
Kreife Brünn, 322 Häuf., 3330 Einw., 
Alaun= und Vitriolfiedereien , Glashütten. 
Bosna, tuͤrkiſches Ejaler, begreift 
die Landfhaft Bosnien und Stüde von 
Dalmatien und Croatien und enthält 
1063 Q. Meil., 560,000 Einw., 6 Sande 
fhafen, und die Hſt. Bosna Serai, 
auh Seravejo, 36° 15° 59" 2. 43° 31‘ 
3. im Sandſchak Travnif, an der Mige 
liazza, mit 15,000 Häuf., 65,000 Einw., 
Eitadelle, Serai, 100 Mofcheen, mehrere 
Kirchen, 3 Minoritenklöftern; fie liefert 
Tuch, Baummolljeuge, Leder, roßbaarne 
Säde, Papufhen, Gewehre, Klingen, 
Geſchirr :c. und treibt, als Gtapelplag 
von Bosna, einen ausgebreiteten Handel, 


Bospor, Meerenge zwifchen dem 
fhwarzen und? Marmormeer. 
Bofton, Borough der englifchen 


Graffhaft Lincoln, am Witham, mit 
8113 Einw., einem 286 Fuß boben Thurn, 
der den Schiffern zum Merkmahl dient, 
Handel und Schiffahrt. 

Bosworth, 1) Borougb der engl. 
Graffhaft Eornwall, mit 793 Einmw,, 
einft der Sig der Herzoge von Cornwall.— 
2) Marktflecken der engl. Graffchaft Leis 
cefter, auf einem Hügel, mit 791 Einw.; 
dabei das Redmoor- oder Bosworthfeld, 
wo 1458° Heinrich von Richmond Richard 
LII. überwand. 

Bottniſcher Meerbufen der 
Oſtſee zwifhen Schweden und Rußland. 

Bortofhani, Marktfieden in der 
Moldau, mit 4000 Einw.,. bedeutendem 
Handel und lebhaften Märkten. 

Bozen, Bolzano, Wꝰ 488, 
46° 27° 30" B. Kreisftadt in Tirol, von 
angenehmen Thälern umgeben, aber eng 
und ſchmutzig im Innern, 18 Mei. von 
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Insbruck und 33 von Augsburg ‚an der 
Eifaf, mit 8100 Einw.; ſchoͤne Parochial— 
firche, praͤchtiges Merfantilmagazindaus, 
Seidenfabr., Weinbau, Eonfituren; 4 bes 
ruͤhmte Meifen (Fiera), nämlid) di Qua— 
Dragefima, di Corpus Domini, d'Egidio 
und di S. Andrea, oder Mittfaften, Fron— 
leichnams-, Egidien- oder Bartholgmäuss 
und Andreasmarkt; die drei erjten geben 
den erften Werktag nad) dem Gonntag 
Oculi, dem Fronleihnanstag und Maria 
Geburt und die Ate den 1ften Dec. an, 
wenn cd fein Sonntag ift. Jede Meile 
Dauert 15 Tage; vom 6 — 12, Tage wird 
acceptirt und vom 13. bi zu Ende re= 
Lontrirt; zum Contantzahlen find noch 2 
Tage, an dem letzten kann man wegen 
Nihtzahlung proteſtiren laſſen. Alle auf 
Bogen gezogene Wechſel muͤſſen unmittel— 
bar an jemand zu bezahlen geſtellt ſeyn, 
weil alle indoflirte und foldye Briefe, des 
ren Zahlung an mehrere Perfonen geleiftet 
werden fol, verboten find. Bogen rechnet 
gewöhnlid wie ganz Tirol nah Reichs— 
gulden zu 60 Er. à 4 Pfenn. Ufo und 
MRefpecttage bat man nit, weil nur auf 
Die Meflen gezogen wird. — Gaftböfe: 
zot, Sonne (mit [höner Lage), alla 

Scala x. Bei der Stadt fhöne Gärten 
und Weinberge, wo der Leytach-, Ley: 
fer= nnd — wächft. 

Bouchain, 20° 58° 8, 50° 17 8, 
feite Stadt im and. Depart, Norden, 
an der Schelde, mit 1102 Einw, Schlach— 
ten 1793 und 1794, 

Bonillon, 7552. 49° 4% 2. 
Gtadt im Großber;. Luxemburg, fonft 
Hauptort einer Standesberrfhaft, die 1821 
von den Sandesherrn angekauft tourde, an 
der Scmois, mit 3575 Einw. Schlacht 
1794, wo Beaulieu die Franzofen befi iegte. 

Boulogne, 19° 16° 33" 2. 50° 43 
33" 3, fefte Bezirfsftadt im franzof. Dep. 
Pas de Calais, 30 Poften von Paris, an 
der Mündung der Liane in das Meer, 
1600 Häuf., 16,607 Einw,, Collegium, 
Hafen, Schiffswerfte, ftarfe Fifcherei, Han— 
del mit Sifhen, Tuch und Steinfolen ; 
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Packetboote nach dem 10 Lieues entfernten 
Dover; in der Naͤhe Denkmahl des un— 
gluͤcklichen Luftſchiffers Pilätre de Rozier. 

Bourbon l' Ancy, auch Bel— 
levueles Bains, 21226 L. 46° 37 
3. Stadt im franzof. Depart. Saone > 
Loire, mit 2500 Einw. und warmen Bäz 
dern von 30 — 46° 

Bourbon I’ “rhambault, 
auch Bourge les Bains, 230° 43 
29° 8, 46° 35° 29" 3, Stadt im franzöf. 
Depart. Allier, Stammort der fönigl. Dy— 
naftic, an der Barge, mit 2845 Einw. 
und einer Heilquelle. 

Bourbon Vendee, gut gebaute 
Hauptitadt des franzoͤſ. Depart, Vendée, 
anı Don, mit 250 Einw, 

Bourbonne les Bains, 3° 
20 8, 47542. Stadt im franzöf. Dep. 
Dbermarne, an der Upance, mit 3329 
Einw, und warmen Schwefelbädern von 
45° Reaum. 

Bourg, D_ B. en DBreffe, 
Hauxtſtadt des 53 Depart. Yin, 22 
53° 27" 2. 46° 1% 16° B., an der, —— 
ſouſſe, 58 Heften von Paris, 608 Haͤ uſ. 
7303 Einw., gelehrte Gefeuſchaft; Salan: 
de’d Geburtsort. ) . fur Mer, 
Stadt im franzöf. Depart. dirnade, bei 
der Pandzunge Bec d' Ambes, wo fidh die 
Saronne und Dordogne vereinigen und den 
Namen Gironde annehmen, 2704 Einw, 

Bourges, WW 3 15" 8,47 4 
59" B. Hauptitadt des franzöf. Depart. 
Eher, altmodig gebaut und mit ftarfen 
Mauern umgeben, am Einfluß des Yuron 
in die Eure, 3788 Haͤuſ., 16,362 Einw., 
altes Schloß, Sitz eincd Erzbifchofs und 
einer Militairdivifion, Bibliothek, Mine: 
ralquelle. 

Bourget, Stadt in der aroyiſchen 
Provinz Chambery, an denn 5 Stunden 
fangen, an einigen Stellen 500 Fuß tier 
fen und fifchreihen See, mit 1169 Einw, 
und warnıen Bädern. 

Bourg Maurice, Marftfleden 
der favonifchen Provinz Tarantaife, mit 
2199 Einw, und lebhaftem Verkehr. 
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Bourgoin, Stadt im franzoͤſ. Des 
part, Ifere, amı Bourbre, mit 3620 Einw,, 
die Kattun, Padleinwand :c. liefern. 

Bourne, Marktflecken der engl. 
Graffhaft Lincoln, 1589 Einmw., Sauer: 
brunnen. 

Bouvignes, Stadt der niederl. 
Provinz; Namur, an der Maas, 
Einw., umgeben von Eifenwerfen. 

Bovenden, Marttflecken der ha— 
növ. Provinz Göttingen, an der Leine, 
nit 1385 Einw. und lebhaften Verkehr. 

Bovines, Dorf im franzöf. Dep. 
Norden, wo König Philipp Auguft den 
teutihen König Drto IV. beficgte. 

Brackley, Borough der engl. Graf: 
(haft Nortbampton, an der Duelle der 
Dufe, 1580 Einw, 

Brackwede, Dorf im preuß. Res 
gierungsbezist Minden, Kreis Bielefeld, 
mit 1094 Einw., die berühmte Butter 
liefera. 

Bradford, Marftfieden im weſtli— 
hen Theil der engliihen Sraffhaft Dorf, 
an einem Kanal, 7767 Einw., Marftplaß 
für Bombafins und Plains, von Eifen= 
werten, Steinfolene, Pflajterfteinz und 
Scieferbrüden umgeben. — 2) Markt— 
fleden der engl. Graffhaft Wilts, am 
Avon, 9435 Einw., Mittelpunkt der engl. 
Seintuch = und Kafimirweberei,. 

Braga, 9 36 8. 38. 
Hauptſtadt der portugieſ. Provinz Minho, 
auf einer Anhoͤhe, unweit des Cavado, mit 
4064 Haͤuſ., 14,438 Einw., feſtes Kaſtell, 
ſchoͤne Kathedrale, erzbiſchoͤflicher Palaſt; 
Wachsbleichen, Talggießer., Meſſer- und 
Nagelfhmieden, Gewehrfabrik, .. 

ci der 


rei, Hutmacherei, SKrämerei. 
—— der Walfadrtsort Senbor Jeſus do 
Monte. 


Braganca, 4° 47 B. Haupt: 
ftadt der portugief. Provinz Traz 068 Mons 
tes, an der Fervenga, 3672 Einw., Fort 
©. Joao de Deos, Sitz des Biſchofs von 
Miranda, Seidenweberei, Seidenbau. 

Braile, f. Ibrabil, 

Brainele Comte, 4" 8, 
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50° 36' 48" 3, Stadt der niederlaͤndiſchen 
Provinz Hennegau, mit 3331 Einw,, die 
ſchoͤnen Flachs bauen. 

Brake, 1) Marktflecken im olden— 
burgiſchen Kreiſe Ovelgoͤnne, an der Weſer, 
mit 911 Einw., die Rhederei und Handel 
treiben; bier löfchen die größeren Schiffe, 
die nicht nad Elsfleth binauffabren koͤn— 
nen. — 2?) Marktflecken im Fuͤrſt. Lippe— 
Detmold, 236° 6° 36" 2. 59° W 5" 3, 
mit 6% Einw. und cinem Irrenbaufe. 

Bramfhe, 9 0%" 2. 59 77 
43" 3. Marktflecken des hanoͤv. Fürften- 
thums Osnabruͤck, an der Hafe, 1210 
Einw., Leinenlegge, Wollzeugweberei, Leis 
nenbandel. 

Bramſtedt, Fleden in SHolftein, 
zwiſchen Hamburg und Kiel, an der fchiffe 
baren Bram, 120 Häuf., 800 Einw., 
Rolandfäule, Gefundbrunnen. 

Brand, Stadt im enzgebirgiſchen 
Kreife Sachſens, 160 Häuf., 1444 Einw., 
Bergſtiftshaus, Bergbau, Spigenflöppelei. 

randenburg, 1) Provinz des 
reuß. Staats, gränzt im Morden an 
—— und Mecklenburg, im Oſten an 
Poſen und Schleſien, im Suͤden an das 
Koͤnigreich und die preuß. Provinz Sach— 
fen, im Weſten an die Provinz Sachſen 
und Anbalt, und enthält auf 7494 D. 
Meil. 1,363,858 Einw. Der Boden ift 
größtentheils eben; der hoͤchſte Hugel, der 
Muüggelsberg, erhebt fid nur 340 Fuß 
hoch. Die Elbe nimmt bier die Havel 
auf, die aus Medlenburg kommt, und ſich 
bei Spandau mit der aus der Laufig kom— 
menden Spree vereinigt; in die Oder fal— 
len die Warte, Neiße, Bober; verbunden 
find diefe Fluͤſſe durch Kandle, nament— 
lid die Elbe und Havel durch den plauen= 
fhen, die Havel und Oder durch den Fi— 
norfanal, die Spree und Oder durd den 
Friedrid Wilhelms = oder muͤllroſer Ka— 
nal; fo ift alfo auch das teutfche und bal— 
tiſche Meer vereinigt. Unter den viclen 
Seen zeichnen fi der Uker-, ruppiner, 
lauer, Muͤggel-, foldiner aus. Die 
—* des zum Theil ſandigen und mo— 
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raftigen , aber fleißig bebauten Landes find 
Holz, befonders Eichen und Fichten, Ges 
treide, Hopfen, Zladhs, Tabak (Wein 
nur bei Potsdam ꝛc.); auch die Vieh—-, 
befonders Schafzucht ift nicht unwichtig. 
Sahlreic find die Fabriken in Wolle, Leis 
nen, Baumwolle, Seide, Eifen x. Die 
Provinz hat 142 Städte, 0 Marktfleden, 
3018 Dörfer, 166,359 Wohnhäufer und 
wird außer der Hauptftadt Berlin in die 
Regierungsbezirfe Potsdam und Franffurt 
getbeilt. — 2) Stadt in der eben befchrie: 
benen Provinz Brandenburg, 5 Meil. weit: 
lid von Potsdam, und 4 von Nauen und 
Rathenow, an der Havel, 30° 33° 2, 59° 
2ITVD.; fie beftebt aus der Ult= und Neus 
ftadt, bat 1385 Häuf., 12,762 Einw. ; 
Domlirhe, von der man eine fchöne 
Ausſicht hat, Katharinenkirche mit Biblio: 
thek und Taufftein, Gymnaſium, Ritter: 
akademie; Wollen, Baunmollen= und 
Reinweberei. Gaſt hoͤfe: ſchwarzer Ad: 
ler, weißes Roß, Prinz von Preußen. 

Brannokstown, Dorf der fr 
land, Graffhaft Kildare; Schlacht zwi⸗— 
(hen den Iren und Dänen im Alten Sahrs 
hundert. 

Braffay, eine der Shetlandeinfeln 
bei Schottland, mit 670 Einw., von Shet⸗ 
Land getrennt durch den Draflanfund ‚, wo 
fi) die englifhen, niederländifhen und 
Dänifhen Heringsjäger verſammeln. 

Braubadh, Amtsftadt im Herjogs 
thum Naffau, am Rhein, mit 210 Häuf., 
1149 Einw., und dem fejten Schloß Marx— 
burg. 

Braunau, 30° 41‘ 50" 8, 48° 13° 


29" 3., wohl gebaute, etwas befeftigte' 


Stadt in Deftreidy ob der Ens, 17 Mei, 
von Münden und 40 von Wien, am Sun, 
mit 2120 Einw. und Tuchweberei. Hier 
befiegten die Deftreiher am 9. März; 1743 
die Baiern; auch ward bier der Bud 
bändler Palm von Nürnberg am 26. Aug. 
1806 als Opfer feiner VBerfchwiegenbeit 
von den Franzofen Pa en 
Brauneck, f. Brunegg. 
Braunfels, Reſidenzſtadt des Fuͤr⸗ 
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ften von Solms s Braunfels Im prenf. Re: 
gierungsbezirt Coblenz, mit 216 Haͤuſ. 
und 1335 Einw, 

Braunlage, Mearftfleden im 
braunfhweig. Diftrift Blantenburg, mit 
770 Einw. und einem Blaufarbenwerf, 

Braunsberg, 37 W 56” 2, 54° 
27 36" B. Stadt im preuß. Regierungss 
bezirt Königsberg und Reſidenz des Dis 
fhofs von Ermeland, an der Paflarge, 
1: Meile von Frauenburg und 34 von 
Muͤhlhauſen, 645 Häuf., 6191 Einw., 
Schloß, Seminar, Garnhandel. 

Braunfcdhweig, Herzogthum in 
Teutſchland, liegt 6° 507 — Wr o.R. 
51? 38° — 57 3% 3,, befteht aus den 
Fürftenthümern Wolfenbüttel und DBlans 
fenburg, dem Stiftsamt Walfenried, dem 
Amt Thedinghaufen und einem Antheil am 
Communion = Unterharz, in 3 größern und 
mebrern Heinen Theilen, vom Hanoͤver⸗ 
vr und Preußifhen umgeben, und ents 
halt auf 704 D. Meil. 230,400 Einw., 
wovon 225,818 Lutheraner mit: 397 Kir— 
hen und 238 Pfarreien, 1150 Refornirte, 
2280 Katholifen, 99 Herrnbuter und 1152 
Sfraeliten. Der nördliche Theil des Lanz 
des bilder eine mwellenförmige Ebene, die 
nur geringe Anhoͤhen, als den Elm, Dorn 
und Affe einfhließt, und im Nordoften an 
den Waldbruch Droͤmling ftößt; die fudlis 
hen Theile liegen an und auf dem Harz, 
und ftellen einen Haufen von Bergen und 
Thälern dar. Die vornehmften Fluffe find 
die Oder, Scunter, eine, Wefer, Bos 
de. Das Klima ift gemäßigt und gefund, 
nur in den Berggegenden fharf. Das in 
Mefer: und Leinethal ziemlich fruchtbare 
Land Liefert Getreide, ulfen = und Gars 
tenfruͤchte, Ruͤbſamen, Cichorien, Tabaf, 
Flachs, Hopfen (bei Oelper), Schart 


gium carolinum, die —— 32 Stadt⸗ 
und 435 Landſchulen, die 2 Schullehrerfes 
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nınare ꝛe. KBabrifen find befonders m 
Tuch, Seide, Band, Leinwand, Tabak, 
Scife, Lad, Mineralfäuren ; die über das 
ganie Land verbreitete Garnfpinnerei und 
einweberei macht einen Gegenftand von 
mehrern Millionen aus; aud zählt man 
16 Papiermüblen, 1 Spiegelfabrit, 4 
Glashütten, 4 Salinen, beträdtlihe Eis 
fen=, Kupfere, Bleiwerfe ıc. Der Hans 
Del geht meiftens über die Hauptftadt, und 
ec Garn, Leinwand, Korn und Hül: 
enfrüchte, Rübs und Leinoͤl, Eichorien, 
Krapp, Hopfen, Scarte, beder und 
Eiſenwaaren aus x. Die Regierung iſt 
durch die aus Praͤlaten, Rittern und 
Staͤdten beſtehenden Landſtaͤnde beſchraͤnkt. 
Der Herzog bat mit Naſſau gemeinſchaft— 
lich die 13te Stelle auf dem Bundestage, 
im Plenum 2 Stimmen und ftellt 2096 
Mann Eontingent. Die Einfünfte betras 
gen an 2, die Pandesfhuld an 5 Mill. Gul⸗ 
den. — Das Fürftenthun Dels in Schles 
ien gehört als Secundogenitur unter der 
edingung des Heimfalls feit 1825 dem 
Bruder des Herzogs. — Bur Beför: 
derung der Reiſenden' dienen die 
De ordinairen Pojten auf den Cour: 
en von Blanfenbur über Haflelfelde nad 
Nordhaufen ; von Braunſchweig über Lo— 
clum nah KHalberftadt, uber Vorsfelde 
nah Galvörde, uber Scyeppenftedt nad 
Schöningen ; von Helmſtedt über Errleben 
nad) Magdeburg, und nah Scöningen; 
von Haflelfelde über Zorge nah Walfen- 
ried; von Holzminden uber Sauenförde 
nad Eafiel, über Hörter nad) Paderborn, 
uber Bodenwerder nah Hameln; vom Lut⸗ 
ter am Barenberg über Langelsheim nad) 
Harzburg; von Wolfenbüttel über Salz— 
itter nad Goslar; die Poftkurfchen oder 

iligencen von Braunſchweig über ‘Peine 
oder über Lafferde und Hildesheim nad 
Hanover; uber Heflen nad Blankenburg ; 
über Celle nah Bremen; über Gifhorn 
und Luͤneburg nad — uͤber See⸗ 
fen und Göttingen nach TCaſſel; uͤber 
Seeſen und Gandersheim nach Holzjmins 
denz über Königslutter nad KHelmftedt ; 
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nad) Wolfenbüttel; die Ertrapoftanftalten. 
— Man rechnet nah Eonventionsfpecicde 
tbalern zu 32 guten oder 48 Mariengros 
fhen, und nah Reichsthalern zu 24 guten 
oder 36 Mariengrofhen; der gute Grofchen 
a 14 Mar. Gr. = 1gr. und der Mar. 
Gr.—=8 Pf. Eonv. — Das Land wird in 
6 Diftrifte und 21 Stadt und Kreisäms 
ter eingetbeilt, und bat 12 Städte, 15 
Marktfiecken, 417 Dörfer, 53 Weiler und 
Borwerfe, 12 einzelne Höfe, 27,217 Häuf. 
und die Haupt = und Refidenzftadt Brauns 
fhweig, 38° 17 17" 2. 59 15' 358. 
31 Meil. von Berlin, 21 von Leipzig und 
17 von Bremen, an der Oder, mit eis 
nem Slädyeninhalt von 77,800D.. Ruthen 
obne die Vorſtaͤdte, 3041 Häuf. und 
37,360 Einw. Merfwuürdig find: der 
graue Hof oder das Reſidenzſchloß, das 
altz und neuftädter Rathhaus, das 
Moftbaus mit der Pömenftatue von 1172, 
das Collegium carolinum, das Opern⸗ 
haus, das Krankenhaus zu St. Leonhard, 
die Domfirhe mit den Grabmaͤhlern 
Heinrichs des Löwen ıc., das Waifenhaus, 
das Landfhaftlibe Haus, die Nicolai « 
und Katbarinenfirhen, die Andreaskirche 
mit dem 318 Fuß boden Thurm, das 
Zucht- und Srrenhaus, das Zeughaus ıc. 5 
das Mufeum mit der vormals in Salz— 
dahlum aufbewabrten Bildergalerie, die 
Bibliothefen des Earolinum x.; 2 Gym⸗ 
nafien, medizinifch = hirurgifhe Akademie, 
Realinftirut :c.; Fabriken in Tabak, Eicyos 
rien, Leder, Lad, Farben ( braunfchweis 
ger Grün) :c.; Mumme (ein 1494 zus 
erft von Ehriftian Mumme bier gebrautch 
Bier, daber noch an feinem Haufe No. 
8416 am alten Petrithore ein Schild, das 
Ruͤckgrat eines Fifches, zum Zeichen, daf 
died Bier nady beiden Indien verführt 
wird), Schlackwuͤrſte. Bedeutender Hans 
del, durch 2 große Meffen befördert, 
die eigentlich 8 — 10 Tage dauern follen; 
der Lichtmeßmarft fängt den. Donnerstag 
der Woche an, in der Marid Lichtmeſſe 
fänt, zu Anfang des Februar; der Saus 
rentiusmarkt, den Donnerstag der Woche, 
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in welcher der Qaurentiustag iſt, im Aus 
guft; trifft einer diefer beiden Tage auf 
den Sonntag, fo gebt die Mefle am vor: 
ergebenden Donnerstag an. Der Groß: 
—X ſoll nur 3 Tage vorher, alſo vom 
Montag bis zum Donnerstag, wo die 
Mefle eingeläutet wird, Statt finden. 
Die, Acceptation der auf diefe Meflen ge: 
zogenen Wechfel muß fpäteftens den Frei— 
tag Abend in der erſten Meßwoche gefches 
ben, und die Bezahlung muß längitens 
am Donnerstag der zweiten Woche, an 
dem die Meſſe eingeläutet wird, erfolgen, 
oder in der Ermangelung fogleich prote— 
ftirt werden. Der Ufo ift durdgebends 
14 Tage nah der Acceptation; Reſpect— 
tage find nicht verordnet; doch kann in 
gewiſſen Fällen der Präfentant 3 Refpect: 
tage einräumen. — Spaziergänge: Her: 
zog Carls Garten, Luſtſchloß und Garten 
Richmond, die Wälle mit reijenden Anla— 
gen, fdhöner Obelisf vor dem Augufttbore, 
zum Andenken der bei Auerftädt und Qua— 
trebras gefallnen Herzoge, Siechenholz; 
1 Meile davon das Luſtſchloß Veehelde 
und das Dorf Tbiede, mit dem Wegbaus 
und vielen Foſſilien. — Gaftböfe: Hös 
tel von England, blauer Engel, großes 
Kaffeehaus, teutfches Haus, Prinz Wil: 
beim, KHötel von Preußen, Stadt Hanız 
burg. — Geburtsort des Geſchichtforſchers 
Meibom, des Theologen Henke und des 
Dichters Lafontaine, — Hier wurde das 
Spinnrad erfunden. — Sin der Nabe Wol— 
fenbüttel und Salzdahlum. — Bol. ©. 
Haffel und K. Bege Befchreibung des 
Fuͤrſtenthums Wolfenbüttel und Blanken— 
burg. 2 Bände. Braunſchweig, 1803. 8, 
— Ribbentrop Befchreibung der Stadt 
Braunfhweig. 2 Bande. 1789. 8, 
Brazza, Infel an der Küfte Dal: 
matiens, durch den Kanal gl. N. vom 
Seftlande getrennt, mitt 13} O. Meil. und 
12,288 Einw., die jwar nur für 3 Mo: 
nate Korn, aber viel Sudfrüchte, 180,000 
Saffer guten Wein, Del, Seide, Maftir 
und vorzüglihe KHolzung haben. Der 
Hauptort Neridi, 
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Brechin, Borough der ſchottiſchen 
Grafſchaft Forfar, am Southesk, 5559 
Einw., Leinweberei und Brauerei. 

Brecknock, Grafſchaft in Suͤdwa— 
les, mit 353 D.Meil., 37,750 Einw. 
und dem Borougb gl. N. am Usk, mit 
3196 Einw., die wollne Zeuge und baumz 
wollne Strümpfe liefern. 

Breda, 2° %' 9" 2. 51? 35' 23" 
B., feſte Stadt in der niederländ. Pros 
vinz Nordbrabant, ſehr gut gebaut, an 
der Merk und Na, die fi bier jur Dins 
tel vereinigen, 84 Meil, von Ninmvegen, 
8899 Einw., Schloß, fhöne Kathedrale 
mit Dentmäblern ; Hut- und Tapetenfabr., 
Serberei, Bierbrauerei. Frieden von 1667 
Gaſthoͤfe: Prinz, Cardinal, Gaftbof von 
Blandern, Hirſch, goldner Löwe, Krone, 

Brede, f. DBordeaur, 

Bregancon, 3° 59 6" 2, 43° 
523" 3. Inſel und Fort in der Näbe 
von Hyoͤres, im franzöf. Dep. Bar. 

Bregenz, 27 233 40" 2. 47 30 
30" 3. SKreisftadt der Grafſchaft Tirol, 
am Bodenfee, mit 300 Kauf. und 2500 
Einw., die vom Holzbandel, Tiſchlerarbei— 
ten und Muffelinmweberei leben. Auf dem 
+ Stunde entfernten Gebbardsberg eine 
der herrlichſten Wusfichten Teutſchlands, 
auf die Wiege der Nibelungendictung. 

Breifach, 35° 430" 2. 48° 1’ 48" 
B. Stadt im badenfhen Treifamfreig, 
am Rhein, eine vormalige Feftung mit der 
gefchleiften Eitadelle Eggardöberg (des roͤ— 
mifchen Reihe Kiffen), 362 Häuf. und 
2584 Einw. 

Breitenfeld, Dorf im fächfifchen 
Kreife Leipzig, 3 Stunden von - Leipzig 
merkwürdig durch die Schlachten 1631 
und 1632, , 

Bremen, 1) Serscptöum im Koͤ⸗ 
nigreich Hanover, mit 3 D, Meil., 
163,689 Einw., 28,777 Feuerftellen und 
der Hauptftadt Stade. — 2) Freie und 
Hanfe = Stadt in Teutfchhland, 36° 38° 
4° 8, 53° 4° 50° B., an der Weſer, 45 
Meil. von Frankfurt a. M., 395 von 
Leipzig und 15 von Hamburg, mit 5350 
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Haͤuſ. und 38,000 Einw., worunter 3 Lu⸗ 
theraner, ZReformirte. Merkwuͤrdig find : 
die 9 Kirchen, namentlih der Dom mit 
dem Bleikeller, wo die todten Körper nicht 
Arweſen; die St. Anſcharskirche, 345 engl. 
Fuß hoch; das alte gothiſche Rathhaus 
mit dem Weinkeller, der die aͤlteſten Wei— 
ne Teutſchlands aufbewahrt (12 Apoſtel 
oder Fuder); die Börfe, das Schuͤtting, 
2 Waifenbäufer, der große Plag mit der 
Rolandsfäule, Schaufpielbaus xc.; Gym⸗ 
nafium, Stadtbibliothef, Muſeum ꝛc. Die 
Stadt unterhält Leinwand :, Tuch-, Wollz, 
Zucker-, Lederfabr., Kattundrud., Schiffs: 
werfte, wichtigen Handel, und iſt der 
Stapelort der Wefer, befonders mit Wein, 
Leinwand, den Produkten des nördlichen 
und weftlihen Teutfchlands und mir Ko: 
lonialwaaren,, durch mehr ald 400 große 
Handlungen , Seefahrt mit 178 Schiffen, 
die audy auf den Heringsfang geben, Wes 
ſerſchiffahrt (jährlih kommen 247 Wefer: 
ſchiffe an) und Wattenfabrer nah Ham— 
burg mit Beurtſchiffern; doc können die 
großen Schiffe nicht beladen jur Stadt 
fommen, die IH Meilen von der See liegt, 
und muͤſſen bei dem der Stadt gehörenden 
Hafen Vegefad anlegen. Die Stadt redye 
net wie Oldenburg gewöhnlid nah Reichs— 
tbalern zu 72 Grooten a 5 Schwaren; der 
Thaler = 1Thlr. 1 Sor. 54 Pf. Preuß. 
Der Ufo in Briefen aus Teutſchland ijt 
14 Tage Sicht, aus Pondon und Franf: 
reih 1 Monat nad) Dato, Nach den Ber: 
falltage bat man noch 8 Mefpecttage; aber 
Driefe a Bifta, 2, 3, 4 Tage Sicht, ges 
nießen dieſe Refpecttage nicht. — Bremen 
bar eine demokratifhe Verfaſſung, nimmt 
als freie Stadt Antheil an der ITten Stelle, 
bat im Plenum eine eigene Stimme, und 
ftellt als Contingent 385 Mann. Ihr Ge: 
biet beträgt 34 D.Meil., das mit der 
Stadt 48,500 Einw. bat, die auf dem 
Gebiet bloß Lurberaner find. — Die Eins 
fünfte belaufen fid auf 400,000, die 
Schulden auf 4,500,000 Gulden. 
Geburtsort des Aſtronomen Olbers, 
des ————— Heeren x. Bers 
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gnüägungssrter: Erbolung, Vereinigung 
(mit den Tanz= und Concertfaal), Bels 
vedere in der Borftadt, Horn, Dberneus 
tbal, Rockwinkel; Lilienthal mit Schrös 
ters Sternwarte; Lankenau; Hünengräber 
2 Meil. von der Stadt ꝛc. — Gaftböfe: 
Stadt London (mit einer hübfchen Anficht 
der Wefer), blaues Haus, Koͤnig von 
Zain, nordifcher Löwe, Stadt ‘Paris, 
zorwerk, Weintraube, Roß ꝛc. — vgl. 
A. Stord Anfihten der Stadt Bremen 
und ihrer Umgebungen. Frankfurt a, M,, 
1823. 8. mit Kpf. 

Bremerlebe, f. Lebe. 

Bremervörde, Marktflecken im 
bandv. Herzogtbum Bremen, an der Ofte, 
65 Meil, von Hamburg und Bremen, mit 
1290 Einw., Schiffbau und lebhaͤftem 
Verkehr. 

Bremgarten, Stadt im helve— 
tiſchen Kanten Aargau, 760 Einw,, 
Schweizerſchlacht 1712. 

Brenner, ein 6063 Fuß bober Berg 
der tiroler Alpen, zwifchen Innsbrud und 
Sterzing, 24 Meil. von Augsburg, mit 
einem Poftbaufe an demſelben, auf einer 
Höhe von 4481 Fuß; in der Näbe quillt 
die Eifak aus warmer Quelle. Praͤchti— 
ger Sillfall unweit des Klofterd Willen, 

Brennkogel, ein 10,799 Fuß ho— 
ber Berg in Oeſtreich ob der Ens. 

Brenta, SKujtenfluß im Gouvern, 
Venedig. 

Breneford, Marftfleden der engl. 
Grafſchaft Middlefer, an der Themſe, 
1733 Einw. ; : dabei das prächtige Sion: 
houſe, der Yandjis ded Herzogs von Nort: 
bumberland. 

Brescia, 27 53 54" 8, 49 3% 
30" B. Hauptitadt der Delegation gl. N. 
Im Gouvern. Meiland, an der Garzja, 1? 
Poften von Benedig ; gut gebaut, mit vielen 
Palaͤſten, 3438 Häuf., 31,051 Einw. ; Kas 
thedrale, Rathhaus, Gerichtspalaſt; Bis 
ſchofsſitz, Akademie der Wiſſenſchaften; Fa— 
briten in ſeidnen Zeugen, Bändern, Naͤh— 
zwirn, Strünpfen, Yeinwand, Gewehren 
5 Weinbau (vin santo); Meffe vom 6, — 
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18, Huguft. Man rechnet gewöhnlich nach 
Lire zu W Soldi a 12 Denari, und richs 
ter fi) in den Wechfelgefchäften nad Ber— 
game, Venedig und Meiland, Gaft: 
bof: Thurm. 

Breslau, Regierungsbezirk d der preuß. 
Provinz Sählefien , mit 2474 O. Meil,, 
851,423 Einw., 22 Kreifen und der Hit. 
von ganz Schlefien, Breslau, 34 4r 
4’ 8. 5763" B. 468 Fuß über dem 
Meer, 44} Reit, von Berlin und 44 von 
Feipsig, faft in der Mitre des Landes, an 
der Dder und von Spaziergängen umgeben, 
in welche die chemaligen Seftungswerfe 
verwandelt find, und von denen man, nas 
mentlich von der Taſchen- und Biegelbas 
ftion, eine reizende Ausſicht bis nad) der 
blauen Gebirgsfette vom Bobten bis an 
das Ende des a rg genicht, mit 
3693 Häuf., und 78,135 Einw. Merk— 
würdig find: 52 Kirchen , namentlich die 
Auguſtinerkirche mit einem  vortrefliden 
boben Altar, die Eollegiarfirhe zum beit. 
Kreuz, die Lutberifche Kirche zu St. Elir 
—— (mit einer der größten Gloden ) 
und Maria Magdalena, die reformirte 
Kirche, das gothiihe Rathhaus, die Zeugs 
und Kornbäufer, der Bifchofshof, die Was 
ge, das Schießhaus, die Börfe, das Schaus 
ſpielhaus (alt und ſchmuzig), das ehema— 
lige Sefuitercollegium , die Dominfel, die 
Waſſerkuͤnſte ‚ das Regierungsgebäude mit 
einem Modell ded Niefengebirges, das Gt. 
Dincentftift mit der Univerfitätsbibliotbef, 
Gemälde = und —— die neue 
Buͤrgerſchule, das neue Boͤrfenhaus ꝛc.; 
Denkmahl des General T Tauenzien sc. Dress 
lau ift der Sig des Oberpräfidenten,, des 
Dberlandesgerihts, der Negierung und eis 
nes katholiſchen Bilhofs; fie bat eine Uni— 
verfität mit der —— aula leopoldina, 
3 Gymnaſien, 3 gelehrte Geſellſchaften, 
das koͤnigl. Luiſeninſtitut für 24 Offizier: 
töchter, 6 öffentliche Bibliotheken, 5 Muͤnz⸗ 
und 5 Kunftfanmmlungen , Sternwarte, bo: 
taniſchen Garten x. "Sabrifen find in 
Tuh, Kattun und Zitz Band, Leder, 
Zucker ꝛc.; Mittelpunkt des ſchleſiſchen 
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Handels, mit ausgebreiteten Gefchäften In 
Seinwand , Wolle, Krapp, Pelswaaren :c.; 
große Viehmoͤrtte und 2 Meſſen wovon 
die Laͤtaremeſſe am Sonntag Laͤtare, und 
die Marienmeffe den Montag vor Mariä 
Geburt, und wenn diefes Felt auf den 
Montag fält, an demſelben Montag an⸗ 
faͤngt. Jede Meſſe waͤhrt 8 Tage, nach 
denen die Zahlwoche und die Scontrotage 
anfangen; der Ate Tag dieſer Woche iſt 
Zahltag. Man rechnet wie im ganzen 
Staat nach Reichsthalern zu 30 Silber: 
groſchen A 12 Denaren (Pfenn.). Der 
Ufo ijt 14, 4 Ufo 8 Tage nah der Une 
nahme; dleſpecitage bei den nicht in die 
hieſi igen Meſſen gezogenen Wechſeln 3, wie 
in Berlin. Die hieſige Bank iſt der ber: 
Linifchen untergeordnet. Bergnügungen: 
Schauſpiel; Concerte in Liebichs Garten 
3.3 Reffoureen, z. 3. die faufmännifche 
im ſchoͤnen Smwingergarten; Spazierfabr: 
ten nah Sceiting, Sfarfine (mit Mines 
ralbädern), Oswitz mit dem heiligen Berg 
und der Schwedenſchanze; Mangenau, 
Poͤpelwitz, Tonſchen, Schleibitz, Sibyl— 
lenort, Dyhrenfurt ꝛc. Hiſtoriſch merk⸗ 
wuͤrdig ſind die Schlachtfelder in der Lohe 
und bei Liſſa oder Leuthen 1757 und der 
Frieden von 1742. Gaſthoͤfe: Schwert, 
goldne Gans, blauer Hirſch, goldner Ad— 
ler, 3 Berge, goldnes Scepter, goldner 
Baum. — vgl. 8. Nöffelt Breslau go 
deffen Umgebungen. Breslau, 1825. 8. 

Breſt, 13° 11! 2. 48° 23° 14° 3. 
Stadt im franzöf. Depart. Finisterre, der 
vornehmifte Kriegsbafen des Reichs, ſtart 
befeſtigt und durch ein Felſenſchloß verthei— 
digt, 78 Poften von Paris, am der bre— 
fter Rhede, mit 600 Häuf. und 24,180 
Einw., die fih von der Marine und Nie 
ſcherei "näbren ; Seeafademie, Schiffahrts: 
fchule, botanifcher Garten, Sternwarte, 
Marinebibliotbef. Der Hafen kann uber 
100, die Rhede 500 Kriegsſchiffe raflen; 
ihre ampbirbeatralifhe Lage mit den ſchoͤ⸗ 
nen Luſthaͤuſern und Gaͤrten zwiſchen den 
Feſtungswerken bat Vernet zu einem feiner 
fhönften Gemälde begeiftert, 
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Breteuil, 187 34 27° 8. 48° 60' 
9" B. Stadt im franzöf. Depart. Eure, 
1896 Einw., die Eifenwaaren liefern. 

Brerten, Stadt im badenfchen 
Murg- und Pfinzfreife, am Salzbach, 
334 Haͤuſ., 18 Einw.; Melanchtons Ges 
burtsort. 

Bretzenheim, fuͤrſtliches Haus 
kathol. Religion, das im Oeſtreichiſchen die 
Herrſchaften Ruͤmmelsheim, Mandel, Pla— 
nig, Zwingenberg, Weinweiler, Poland, 
Hobenfels, Ober- und Unterftadnis, Wa: 
tenegg , Sturmberg,, Unterradmannsdorf, 
Meerfeld, Jeppersheim ıc. mit 130,000 
Fl. Einkünften befist und in Wien wohnt. 

Briänst, 53° W B. SKreisitadt 
im ruf. Gouvern. Orel, an der Desna, 
5000 Einw., Stüdgieß., Gerb., Schiffes 
werfte, Handel nad Eberfon. 

Briangon, Bezirkjtadt im franzöf. 
Depart. DOberalpen und Hauptfeftung an 
der Durance, von 7 Forts umgeben, mit 
3020 Einw. Fundort von durchfichtiger, 
en und Schminken braudbarer 

reide, 


Briare, %0° 24 13" 2, 477 38'16" 
B. Stadt im franzöf. Depart. Loiret, an 
der Loire, wo der die Loire und Seine 
verbindende Kanal von DBriare anfängt, 
19; Poften von Paris, 1819 Einw., Wein: 
niederlage. 

Bridgenortb, Borougb der engl. 
Grafſchaft Shrop, an der Savern, mit 
4169 Einw., Teppichweberei, Eifenfchmies 
den, Leimfabriten, Gerberei, Schiffbau. 

Bridgewarer, Borough der engl. 
Graffhaft Somerfet, am Parret, 82 engl. 
Meil. von Gloucefter, 4911 Einw., Meſ— 
fingbutte, Kuͤſtenfahrt mit 20 eigenen 
Schiffen. 

Bridgewaterfhber Ranal, 
ein wegen der bewundernswürdigen Anlage 
und Ausführung merfwuürdiger Kanal in 
der englifhen Grafſchaft Pancajter, der den 
Trent mit der Savern vereinigt. Er fängt 
bei Worslen = Mill an, gebt 24 Stunden 
unter der Erde in vielerlei Krummungen 
fort, und wird über die Fluͤſſe Irwel und 
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Merſey, 38 Fuß hoch, auf gewoͤlbten Bo⸗ 
gen fortgefuͤhrt. Er verdankt ſeinen Na— 
men dem Herzog Franz von Bridgewater, 
der ibn 1759 ff. durch den Muller Brind— 
ley anlegte, um feine Steinfolen und 
Duadern wohlfeiler nah Mancheſter und 
Liverpool bringen zu fünnen. 

Bridporr, 14° 45 8. 50° 40 3. 
Borough der engl. Grafſchaft Dorfet, mit 
3666 Einw., Hafen, Schiffbau und Ges 
geltuchweberei. 

Brieg, 1) Kreisftadt im preuß. Res 
gierungsbezirf Breslau, 4 Meil. von Nams⸗ 
lau und 54 von Dels, an der Oder, gut 
gebaut, mit 564 Hauf., 10,547 Einw,, 
Gymnaſium, Zucht: und Irrenhaus, Fa— 
briken in Tuch, Struͤmpfen, bunt geſtreif— 
ter Leinwand und Flor, Pferde- und Och— 
ſenmaͤrkte. In der Naͤhe das Schlachtfeld 
von Mollwitz am 10, Apr. 1741. — 2) 
Marktflecken im belvetifhen Canton Walz 
lis, unweit der Saltina, mit einem wars 
men Bade, 

Briel, WU? 49 36" 2, 51? 55‘ 37" 
B. Diftriftöftadt des niederländ. Gouvern. 
Sudholland, an der Maas, mir 3223 
Einw., größtenrbeils Fifchern und Loorfen, 
Hafen. Hier legten die Waffergeufen den 
Grund zur Freibeit Hollande. 

Brienne le Chateau, Markt: 
fieden im franzöf. Depart. Aube, 3191 
Einw., fonft mir einer Militairſchule, wo Na— 
polcon feine Bildung erhielt; beim nahen 
Dorfe la Rothiere befiegten 1814 die Al— 
liirten Napoleon. 

Brienzer See, f. Yar No.?. 

Bries, 37 IE TR, 48° 49 3“B. 
fönigl. Freiftadt im ungerfihen Kreife dief- 
feit der Donau, mit 6305 Einw,, die gua 
ten Schaffäfe liefern. 

St. Brieur, 14° 55 50" 2. 48° 
31° 7 3, Hauptitadt des franzöf. Dep. 
Nordküfte, an der Bude gi. N., 6251 
Einw., Biſchofsſitz, Heiner Hafen. 

Brigach, Dorf im badenfhen Kins 
igfreis, mit_273 Einw,; bier entfpringt 

er ftärffte Quellfluß der Donau in der 
Sommerau. 
5 
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Briabebelmftone, Brigh— 
ton, Marftfleden der engliſchen Grafe 
ſchaft Sufler, am Meer, der vornehnfte 
Badeort des Reichs, mit 12,012 Einw,, 
fönigl. Palaft, gute Anſtalten zum Sees 
bad, Ueberfabrt nady Dieppe. 

Brignolles, 233° 43° 48" 2, 43° 

24 8° 3. Bezirköftadt des franzöf. Dep. 
Dar, am Calami, Einw., Gerberei, 
Geifenfiederei, Wachsbleiche, Handel nit 
- Pflaumen (Prunellen ) ꝛc. 
. Brindifi, das alte Brundufiunt, 
35° 40° 8. 40° 5% 3, Gtadt der neapol, 
Provinz DOtranto, an einer Bucht des 
adriatifhen Meers, verödet, mit 6114 
Einw., Erzbifhofsfig, verfandeter Hafen, 
Alterthumer. 

Brioude, %° 45 14" 2, 45° il’ 
DB, Bezirtsſtadt des franzoͤſ. Dep. Obers 
Ioire, am Allier, 4983 Einw., Tuchweb. 

Briftol, IP 2.517 WW DB, Eis 
ty der englifchen Graffhaft Somerfet, 
auf 7 Hügeln, am untern Avon, der fie 
in 2 Theile trennt, LMeile von der Münz 
dung der Savern, mit 6696 Häuf. und 
87,800 Einw. Mertwürdig find: die 
Boͤrſe, die fchönfte in Europa; das Poft: 
baus, Stadthaus, Guildhall, der Ber: 
fammlungsfaal (mit der Ueberfchrift: curas 
ceithara tollit), die Kaufmannshalle, die 
Katbedraltirhe, die Kirden St. Mary 
Redelift (die fchönfte Parochialkirche Eng: 
lands mit einem berühmten Gemälde von 
Hogartb und dem Maufoleum des Admi— 
ral Penn), St. Nicolas, St. James :c.; 
18 Hofpitäler, namentlid Bristol - Infir- 
mary; der Queensſquare mit der Reiters 
bildfäule Wilhelms 11.;3 das Haus und 
der Park des Ritters Tyndale; Schauſpiel⸗ 
baus, Wafferleitung x. Gib eincd Bis 
chofs, öffentliche Bibliothek :c.; Zuckerraf⸗ 
inerie, Glashutten, Brantweinbrennerei, 
Kalktedergerberei, die beträchtlichften Meſ— 
fingwerte Englands; lebbafter Handel nad 
Irland und MWeftindien mit 300 eigenen 
Schiffen, die 1000 Tonnen ſchwer bis an 
die Kaien gelangen fönnen. Bei dem na= 
ben Vinzentskok entfpringen Mineralquels 
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fen; auch findet man da die briſtoler Dia— 
manten, fo wie in Cothamhouſe die Sna— 
feftones, 

Britifches Reich, umfaßt in den 
5 Erdtheilen 182,478} D. Meilen mit 
136,313,900 Einw. Davon enthalten die 
Laͤnder in Europa (Großbritanien, Irland, 
Gibraltar und Helgoland, ohne Hanover 
und Jonien) 9554 D.. Meil., 21,396,000 
Einw.; in Amerifa 1%0,1843 DO. Meil., 
1,971,100 Einw. ; in Afrita 56944 O. Meil. 
Ay 1 — une — 

n der oſtindiſchen Handelsgeſellſchaft 
46,5054 O. Meit. 112,655,000 Einw.; 
in Auftralien 516 D..Meil. 42,000 Einw.; 
Großbritanien ( England und Schottland ) 
und Irland bilden feit 1801 ein einziges 
Reich unter dem Titel der vereinigten Reis 
he Großbritanien und Irland, und haben 
Einen König und Ein Parlament. Die 
koͤnigliche Wurde ift auf Prinzen und Prins 
zeflinnen erblih ; der König ift durd die 
Reichsgeſetze befchränft, wohin befonders 
die Magna charta von 1915 und die 
Habeas- corpus = Xcte von 1679 gehören 5 
auch die Jury, nad der Geſchworne aus 
dem Stande des Beklagten uber VBerbres 
chen urtbeilen, gehört zu den Hauptgrüns 
den der britifchen Freibeit. Das Parla= 
ment beftcht aus 3 Theilen: König, Ober: 
und Unterhaus. Jeder Theil bat cine 
Stimme und jur Gefesgebung ift die Ueber— 
einftimmung der 3 Stimmen cerfoderlid) ; 
die ausubende Macht gebört dem König 
allein, zu deffen Prärogativen das Recht 
der Waffen zu Wafler und zu Lande, das 
Recht des Kriegs und Friedens, der Vers 
träne, Bundniffe und Gefandtfchaften :c. 
gehören. Das Parlament wird vom Kos 
nig zufammenberufen und eröffnet, proros 
girt (auf unbeftimmte Zeit entlaffen ) und 
diffoloirt oder aufgehoben; aus eigener 
Macht kann fih ein Haus nur ajourniren, 
d. i. die Sufammenfunft auf einige Tage 
ausfesen. Der König ift aber verbunden, 
das Parlament alle 7 Sabre aufzuheben, 
und cd nie über 3Iahre zu entlaffen; durd 
den. Tod des Königs wird es aufgehoben. 
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Im Oberhauſe nahmen 1821. 385 Mitglie⸗ 
der Platz, darunter 7 Prinzen vom Ges 
blüt, 294 englifhe Peers, 6 englifche 
Erz = und Bifchöfe, 16 ſchottiſche, 28 iris 
The Peers, 4 irische Erz- und Bifchöfe 
und einige bobe Kronbeamten; im Unter: 
baufe 658 Deputirte, naͤmlich aus Engs 
Lınd 80 Knights, 50 Cityzens, 339 Burs 
geiles, 4 Univerfitätsburgeftes und 16 Bas 
rone der Sunfhafen ; aus Wales 12 Knights 
und 12 Burgeſſes; aus Schottland 30 
Knights und 15 Burgeſſes; aus Irland 
100 Deputirte. — Die Staatsausgaben 
wurden für 1826 auf 55,330,3%4 Pf. Sterl, 
berechnet, wovon uber NMill. zur Bes 
ftreitung der Binfen der Staatsfchuld bes 
ſtimmt waren ; die fundirte Schuld betrug 
1822, 796,530,144 und die unfundirte und 
uneingelöfte 43,5%,661 Pf. Sterl. Die 
Landmacht betrug 1825, 86,436 Mann ; 
die Seemacht 511 Kriegsfchiffte von 10 — 
124 Kanonen, namentlih 161 Linienſchiffe 
155 Fregatten, 183 Briggs ıc. mit 29, 
Matrofen. — vgl. G.D.Depping V’An- 
gleterre ou description topographique 
et historique de la Grande Bretagne, 
6 Bändchen. Paris, 1824. 8. m. Kpf.— 
PD. U Nem nich Befchreibung einer 1799 
durch England gefhhebenen Reife. Tubins 
gen, 1800, 8. — Deff. neuefte Reife 
durd England x. Ebend. 1807 8. — ©, 
H. Spiter Reife durd England :c. 2 
Bande, Leipzig, 1818. 8. m. Kpf. — C. 
Morceau Ucberfiht des britifhen Hans 
dels. A. dem Engl. uberf. von Eiſen bach. 
Stuttgart, 1835. Fol. 

Brive la Gaillarde, 19 10 
2, 45° 19 38, Bezirfsftade des franzoͤſ. 
Depart. Corrèze, an der Corr&e, in eis 
nem lachenden Thale, 59 Poften von Pas 
is, mir 5847 Einw.; die Muffelin, Sias 
moifen, Wachs- und Kupferwaaren lies 
fern. Geburtsort des berüchtigten Cardis 
nal Dubois, 

Briviesca, Vila und Feftung der 
fpanifhen Provinz Burgos, mit 2500 Einw. 

riren, W 178, 46°’ 40 2. 

„Stadt der Graffchaft Tirol, am Zuſam⸗ 
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menfluß ber Eiſack und Rienz, 74 PBoften 
von Trient und 28 Meil. von Nugsburg, 
3600 Einw., Bifhofsfig, engl. Fräulein 
ftift, Gaftböfe: Elephant, Kreuz. Im 
Suden der Stadt wird die Gegend milder, 
und bat Kaftanien= und Nußbaͤume, Weins 
jtöde ꝛtc. 

Brocen, 8 17 1" 2, 51 #8 
411” 3, der hoͤchſte Berg auf dem Harz, 
bei der Stadt Wernigerode, in dem preuß. 
Megierungsbezirt Magdeburg, 3489 Fuß 
über der Dftfee, fo wie 3246 über Hano— 
ver, 29% über Nordbaufen und Göttins 
gen, 1081 Fuß über Oderbruͤck. Seine 
Grundflähe von Suden nad Norden ift 
1Meil. lang, 4 Meile breit und die Ober: 
fädhe bat 4 Meile im Umfange. Der 
Koͤrper beftebt aus Granit; aber feine 
Gipfel find ftumpf und abgerundet, us 
dem Königsberge oder Heinen Broden ra= 
gen die Hirſchhoͤrner hervor, 2 mäßige 
Selsfpigen ; _ Selfenmaffen erbeben 
fih aus den Seiten der benachbarten, mit 
dem Broden zufammen hängenden Selfen, 
ald der 3%0 Fuß bobe SIfenftein, Die 
Schnarcher, Rennedens und Hobneflippen. 
Die Millionen von Granitblöden und Heis 
nern Steinen fübren zu der natürlichen Vers 
mutbung der früher betraͤchtlichern Größe 
des Berges. Der Herenbrunnen ift eine 
nie verfiegende überwölbte Quelle mit kla— 
rem, reinem Wajfer; der Herenaltar und 
die Herenlanzel Haufen von Granit 
trümniern. Ihren Urfprung verdanken diefe 
Namen, fo wie die Sage der Herenver— 
fanımlung auf dem Harze in der Walpur— 
gisnaht am 1. Mai dem Fefte, das die 
beidnifhen Sadfen an jenen Tage dem 
Kredo, ihrem vornehmſten Gotte, zu Harzs 
burg mit Opfern, Tan; und Luftbarkeiten 
—— auch lange nach der Einfuͤhrung 
es Chriſtenthums noch heimlich auf dem 
unwegſamen Brocken. — Zu ſeinem Be— 
ſuch iſt der Herbſt ſicherer, als der hohe 
Sommer, weil die Luft im Herbſt gewoͤhn— 
lich reiner und dunſtfreier iſt als im Som— 
mer. Die bequemſten Wege ſind die von 
Wernigerode, Blankenburg und Elbinge— 
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rode aus, Die Ausſicht ift reisend; fie 
wird auf 17 Meilen berechnet. Auf dem 
Gipfel ift vom Grafen von Stolberg = Wer: 
nigerode zum Aufentbalt der Fremden ein 
ſchoͤnes Haus, Friedrihsböbe, erbaut und 
mit aftronomifsyen Werkzeugen verfeben 
worden, — Die Harz oder Brockenfluͤſſe 
find die Bode, Holzemme, Oder, Sieber, 
Sorge, Eller, Soͤſe, Ocker, Ilſe, Eder, 
MRadau, Innerft :c., deren Wafler vom 
Moor ſchwaͤrzlich oder bräunlid, aber aus 
ihnen geſchoͤpft, wmeiftens kryſtallhell und 
von reinem Geſchmack iſt. — vgl. Schrös 
der von Broden und den. übrigen alpis 
nifhen Gebirgen des Harzes, m, Kpf, und 
Eb. 1785. 8 


Brod, 35° 47 10” 2, 45° 10' 50" 
B. befeſtigte Stadt der ſlavoniſchen Mis 
litairgranze, an der Save, mit 3676 Einw, 
— vol. Bufud. 

Brody, die wichtigfte Handelsftadt 
Galijiens, an Ruflands Gränzen, mit 
2000 Häuf., 16,511 Einw., worunter faft 
die Hälfte Juden, einer jüdifhen hoben 
Schule und meßaͤhnlichen Märkten, 
Broek im Waterland, Dorf 
im Gouvern. Nordbolland, mit 752 Einw,, 
deren übertriebene Reinlidyfeit den Reifens 
den nicht einmal dur das ſchoͤn gepflas 
fterte und immer gefcheuerte Dorf zu ges 
-ben erlaubt. 

Broich, großberzogl. beffiiche Stanz 
desberrfhaft im preuß. Regierungsbezirk 
Düffeldorf, mit 13,000 Einw, und der 
Stadt Mublbeim, 

‚ dromberg, Regierungsbezirt im 
nordlihen Theile der preußifihen Provinz 
Polen, mit 211 O. Meit., 297,399 Einw. 
‚ und der Hauptftadt gl. N.. 35° 40° 41“ 
2. 53° 7° 27° 3. 474 Meil, von Berlin, 
3 von Poln. Erone und 13 von Fordon, 
auf einer AUnböbe, an der Brabe, mit 
552 Häuf., 7554 Einw.; Sig der Regie— 
rung, fatbol, Gymnaſium, BZuderfiederei, 
Tabak- und Cichorienfabriken ꝛc. Bon 
dieſer Stadt bat der 4Meil. lange broms 
berger Kanalden Namen, der die 
ſchiffbare Brahe mit der fhiffbaren Nepe, 
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und alſo die Weichſel, Oder, Spree, Ha—⸗ 
vel und Elbe verbindet. 

Bromesgrove, Matktflecken der 
engliſchen Grafſchaft Worceſter, 13 engl. 
Meil. von Birmingham, an der Salwarp, 
mit 3000 Einw,, die Tuch, Leinwand, 
Naͤhnadeln und Fifhangeln verfertigen. 

Bronmizy, 55° 40° 8. 46° 90 3. 
Kreisftadt im ruf. Gouvern. Mosfau, an 
der Moskwa, 1542 Einw., Krongejtüte. 

Brofeley, Fabrikort der englifchen 
Graffhaft Shrop, an der Savern, mit 

50 Einw., betraͤchtlichen Eifenwerten, 
Pfeifenfabrifen, Kolenbau, 

Broterode, Marktfleden der fur: 
heſſiſchen Provinz Fulda, am Laudenbady 
und unter dem Snfelberg, mit 327 Häuf. 
und 1891 Einw., die fhmalfaldner Waa— 
ren verfertigen, Tabaföfpinnerei ( Kneller) 
und Eiſenwerke unterhalten, 

Brouwersbaven, 21? 34 55" 
8, 51° 43° 49° 3, Stadt in der nieders 
laͤnd. Provinz Becland, auf der Inſel 
Schouwen, 755 Einw.; Geburtsort des 
Dichters Cat. In der Näbe jtand die 
1682 untergegangene Stadt Bommene. 

Bro3a8, Billa der fpanifhen Pros 
vinz Ertremadura, mit 2500 Einw,, die 
guten Wein bauen, 

Bruchſal, %° 17 W" 8. 49° 6' 
45" B. Stadt im badenfhen Murg- und 
Pfinzkreiſe, 144 Meil. von Franffurt a. 
M. und 3 von Heidelberg, am Salzbach 
und an der Bergitraße, mit 4550 Einw,, 
ſchoͤnem Schloß, Sitz eines bifhoflichen 
Generalvicariats, Saline (4000 Eent.). 
re Poſt, Hirſch, badenfher Hof, 


ofe. 

Brud, 39 55%" 2, 47 U 34° 
B. Kreisſtadt im oͤſtreichiſchen Herioge 
thum Steiermark, 19 Meil. von Wien, 
an der Muhr, mit MHaͤuſ., 1323 Einw.; 
altes Schloß, Parochialkirche, Kaſernen. 
Betraͤchtlicher Tranſito, da ſich hier die 
Straßen von Wien nach Klagenfurt, 
Graͤtz und Trieſt vereinigen. Bis hierher 
kam Bonaparte 1797; in der Naͤhe Leoben 
und viele Kroͤpfe. Gaſthof: Strauß. 
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Brückenau, 27° %W 30° © 50° 
W 3. Stadt im baierfhen Untermains 
freife, an der Ginn, 4 Poften von 
Mürjburg und ? von Tulda, 237 Häuf., 
1338 Einw., befuchter Sefundbrunnen, Pax 
piermüblen. vgl. Weidards Belchreis 
bung der Mineralwaffer von Br. Göttins 
gen, 1790. 8, 

Brügge, franif. Bruges, W%° 
53° 18° 2. 51° 17 38° 3. Hauptitadt der 
niederland, Provinz Weftflandern, am gens 
ter Kanal, 3 Stunden vom Meer, uber 
6000 Häuf., 34,245 Einw.; Kathedrale 
mit bobem Thurm, Marientirhe mit den 
prächtigen Dentmählern Karls, des Kuübs 
nen und feiner Tochter Maria ; altes Rath— 
baus, ſchoͤner Juftizpalaft, Boͤrſe (die 
erite auf der Erde), koͤnigl. Collegium, 
Maler: Bildbauer: und Bauafademie, 
Bibliotbef, botanifher Garten, Spigens 
kloͤppelei, Fabrifen in Leinwand, Wolle, 
Baumwolle, Zuder, Tabaf, blauer Farbe 
c., lebbafter Handel, bejonders in Yeins 
wand und Sämereien, Slußbafen, berübms 


te Maͤrkte im Mat und October, Ges 
burtsort Johanns van Eid. Hier ftiftete 


der Herzog von Burgund Philipp der 
Gute 1430 den Orden des goldnen Vließes. 
Brühl, Stadt im preuß. Regies 
rungsbezirt Köln, mit 278 Häuf., 1546 
Einw. und einem fhönen Luſtſchloß. 
Brunn, 34° 16° 9° v, 49° 11° 3% 
3. Hauprftadt der Marfgraffhaft Maͤh— 
ren, ſuͤdweſtlich von Olmug, an dem Zus 
fammenftuß der Zwittawa und Schwar— 
zawa, 18 Meil. von Wien, mit 10 Vor— 
ftädten, 2200 Häuf. und 33,30 Einw. 
Sie ift gut gebaut, der Gis des Gus 
bernium , eines Biſchofs, adlihen Fraus 
enftifts und einer Ackerbaugeſellſchaft ꝛc. 
Unter den Gebäuden verdienen der dies 
trichſteinſche Palaſt, die ſchoͤne vormalige 
Jeſuitenkirche, das St. Thomaskloſter mit 
dem vom Evanaeliften Lucas gemalten 
wundertbhätigen Bilde der beil. Jungfrau 
und die berühmte, aud als Staatsge— 
fängnig mertwürdige Citadelle Spielberg 
Auszeihnung. Die Einwohner unterhale 
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ten zabireide Fabriken in Tuch, Seiden— 
eug, Leder :c. und freiben einen ausge- 
reiteten, auch von 4 Märften begünftig- 
ten Handel, VBergnügungsörter: 
Franzensberg, Kiosk, Augarten, Schrei— 
wald, Kumrowis, Slaup, Mamstbal ıc. 
Gaftböfe: 3 Fuͤrſten, 3 Hähne, ſchwar— 
zer Mdler. In der Nähe liegen Aufterlis 
( Schlaht am 2° Dec. 1805) und die ebe— 
malige Karthauſe Konigsfeld, 

Brüffel, 2° % 2. 50° 50 59" 3. 
Hauptftadt der niederländ. Provinz Sud: 
brabant, die zweite Haupt und Reſi— 
denzitadt ded Königs, groß und zum 
Theil fchön gebaut, an der Senne, aus 
der ein Kanal in die Rupel fuhrt, 404 
Meil. von Berlin und 31 von Köln, 
mit 9500 Haͤuſ. und 75,086 Einw. Die 
Stadt bat 8 üffentlihe Pläse, viele Pas 
läfte, Ratbbaus mit dem 364 Fuß bobei 
gorbifhen Thurm (vor demfelben ward 
Egmont bingerihtet), Schaufpielbaus, 
Zeughaus, die Kirden des beil. Michael, 
der beil. Gudula, der Auguſtiner, Capu— 
jiner ꝛc., der Park mit den königl. Pala— 
ften, Staͤndehaus, Baurball, Baſſin :c. 
Börfe, koͤnigl. Collegium, königl. Akade— 
mie der Künfte und Wiſſenſchaften, koͤnigl. 
Gefeufhaft zur Ermunterung der Kunfte, 
Malers: Biidhauer- und Bauafademie, 
Mufeun,  Gemäldegallerie, Bibliothek, 
botanifher Garten :c. Fabriken in Spi— 
gen, Kattun und andern Baunmwolljcugen, 
Kutſchen, Tuch, Hüten, Spieldarten, 
Glas, Kryſtall sc., Handel, Meſſe am 8. 
Det. Von den Münzen f. Antwerpen. 
Geburtsort ded Arztes Helment und der 
Maler Champagne und van der Meulen. 
Gajftböfe: MHötel d’Angleterre, de 
Bellevue, Prince de Galles x. Spa— 
jiergänge: Park, Cours in der Unter: 
ftadt, das ſchoͤne Minigl. Schloß Yackın 
am bruͤßler Kanal, 4 Stunde von der 
Stadt :c. f. I. Gautier le conducteur 
dans Bruxelles et ses environs. Bruͤſſel, 
1824 8. m, Eh. — In der Nübe die 
Schladytfelder von Ligny und Belle Aui: 
ance im Juni 1825, 
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Bruͤx, Stadt im böhmifchen Kreife 
Saatz, an der Bila, 423 Häuf., 2300 
Einw., pbilofopbifche Lehranſtalt. 

Brume, Marktflecken im franzöf. 
Depart. Niederrhein, unweit Strasburg, 
am Fluß Zorn, mit 2761 Einw, Gefechte 
im Dec. 1795. 

Brundrue, franzöf. Porentruf, 
22° 47 8, 47° 30° 3. Stadt im ſchwei— 
zer Canton Bern, vormalige Refidenz des 
Bifchofs von Bafel, mit 2032 Einw. und 
Ubrenfabrifen, 

Brunegg, Brauneck, Kleine 
Stadt in Tirol, unweit Briren, im Pus 
ftertbale, in einer großen angenehmen, 
fruchtbaren und mit Bergen ungebenen 
Ebene, anı Fluß Rienz, mit 1500 Einw. 
und guten Gefundbädern, 

Brzesc, 37108 57H 8, 
Kreisftadt des ruſſ. Gouvern. Grodno, am 
Bug, 300 Einw,, Sitz eines armeniſch⸗ 
kathol. Bifhofs, Tuchweberei, Gerberei ; 
Sieg Sumaromws über die Polen 1794. 

Brzozow, Stadt im galiz. Kreife 
Sanof, mit 2073 Einw, und ftarler Lein⸗ 
weberei. 

Buccari, 3% 1! U" 8. 46° 18 
46" 3. GSecftadt im croatifchen Provinz 
cial, am Meerbufen Duarnaro, 384 Häuf., 
1807 Einw.,, Hafen, Thunfifchfang, 
Schiffswerfte, + Stunde davon liegt das 
Dorf Buccariga an demfelben Meerbu: 
fen, 134 Einw,, Hafen, Fifcherei, 

Bucen,. Stadt des Fürften von 
"Peiningen = Amorbad) = Miltenberg im ba— 
denſchen Main = und Tauberfreis, an der 
Morrn, mit 500 Häuf., 2138 Einw., 
Tuch-, Leinweberei nnd Schönfärberei, 

Buchhorn, f. Sriedrihshafen, 

Bucking ham, Grafſchaft in Engs 
land, mit 354 O. Meil., 143,600 Einw. 
und dem Borough gl. N., an der Ifa, 
3500 Einw., Spigenklöppelei, 

Buda, ſ. Ofen. 

Bude, f. Bode, 

Budiffin, f. Bauzen. 

Budweis, 39° 37° 8, 48° 49 63" 


B. mwohlgebaute Kreisftadt in Böhmen, 
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ſuͤdlich von Tabor, am Fluß Malſch, der 
nicht weit davon in die Moldau faͤllt, 
wodurch dieſe ſchiffbar wird, 26 Meil, von 
Drag und 16 von Wien, mit 632 Hauf., 
5873 Einw., Zeughaus, Bisrhum, Tuch— 
weberei, Gaftbof: Hirſch. Im der 
Näbe das Silberbergwerk Rudolfſtadt. 
Bücdeburg, 236° 41 11” 2. 5% 
15° 47% B. Mefidenzftadt des Fuͤrſten von 
Schauenburg = Lippe, mit 400 Häuf. und 
2060 Einw, 
Büdingen, Stadt des Grafen 
von Ifenburg = Büdingen in der großberz. 
heſſ. Provinz Oberheſſen, am Semen, 350 
Haͤuſ., 2122 Einw., Sig der fuͤrſtlich 
und gräflid iſenburgſchen Geſamtgerichte, 
Nefidenz des Grafen, Weberei, Eifenwerte, 
Bünde, %6° 13° 22" 2. 52° 17° 15“ 
DB, Kreisftadt im preuß, Regierungsbezirk 
Minden, an der Elfe, mir 119 Häuf., 
v81 Einw,, Garnfpinnerei, Gefundbrunnen, 
Bündten oder Graubündten, 
der füdöftlihe Canton der Schweiz, zmwis 
ſchen Tirol, Glarus, Uri, Teflino und dem 
lombard. venez. Königreich ‚mit 11 D. 
Meil. und 83,500 Einw., mwoven 30,200 
teutſch, 11,800 italieniſch, 41,500 romas 
niſch oder ladinifch reden, und 49,000 ſich 
zur reformirten, 34,500 zur katholiſchen 
Religion betennen, Das Land wird von 
den boben rbätifhen Alpen durdhftrichen, 
enthält die Duellen des Rhein und Inn, 
und bat Wein, Obſt und hauptfächlid) 
eine ftarfe Viehzucht. Es ift eine aus 3 
unabhängigen Staaten zufanmengefchte 
Mepublit, Die 3 Bünde find: der obere 
oder graue, der Gotteshaus- und der 10 
Gerichte - Bund ‚ in denen die Regierung 
demofratifch ift. Jeder Bund ift in Hoch— 
gerichte und diefe find in Gemeinden abges 
theilt; jede Gemeinde und jedes Hochge— 
richt ift in feinen einheimischen Angelegen— 
heiten faft uneingefchränft. Die gefenges 
bende Gewalt bes ganzen Canton bat der 
große Rath von 63, die ausübende der 
Heine Rath von 3 Glicdern, wozu jeder 
Bund eined ernennt. Die Hauptitadt von 
ganz Bindten ift Chur. Man rechnet 
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nach Gulden zu 15 Batzen, 60 Kreuzern 
oder 70 Bluzgern. , 

Burgel, Stadt im Furftenthum 
MWeimar, am Gleisbah, 208 Haͤuſ., 1107 
Einw., Töpfereien. 

Bütz ow, Stadt im Großberzogtbum 
Medlenburg = Schwerin, am Zuſammen⸗ 
fluß der Warnow und Nebel, 29 Meil. 
von Berlin und 4 von Wismar, mit 385 
Häuf., 44% Einw., Schloß, Gib des 
Eriminalgerihts für das Großherzogthum 
Fabriken. Die bier 1760 eröffnete Univers 
fität wurde 1788 mit der roftoder vereis 
nigt. Gaftbof: ſchwarzer Adler. 

Bug, 1) Nebenfiuß der Weichfel in 
Molen, — 2) f. Bog. 

Bugas, Feſtung auf der Halbinfel 
Zaman im ruff, Gouvern. Taurien, unter 
deren Kanonen eine Kriegsflotte aufges 
ſtellt ift, 

Bujalance, 11? Y 2. 37 68° 8, 
Eiudade der fpanifchen Provinz Cordova, 
9000 Einw., Tuchweberei, Gerberei. 

Bujufdareb, fFaiferl. Sommers 
palaft bei Eonftantinopel, der Sommere 
aufenthalt der fremden Gefandten, 

Bufareft, 43° 48° 8, 447%’ 45° 
B. Hauptftadt der Walahei, mit 67 
D.uartieren, 10,000 Häuf., 60,000 Einw.; 
63 Kirhen, WM Ktöfter, Synagoge, Res 
fidenzfhloß des Woimoden, großer Baſar; 
Eis eines grich. Erzbifhofs und der aus: 
wärtigen GConfuln, griech. Lyceum, ges 
lehrte Geſellſchaft; ausgebreiteter Handel. 
Srieden von 1812. 

Bufowine, eine Landſchaft, die 
zwiſchen den Karpaten und dem Dniefter 
um den Pruth und die Duellen des Si— 
rerh licgt, vormals jur Moldau gebörte, 
aber 1777 von den Osmanen abgetreten und 
mit dem oͤſtreichiſchen Königreih Galizien 
vereinigt wurde, in dem fie den cjernowiger 
Kreis bilder. Sie hat auf 1724 D.Meit, 
206,899 Einmw., ift voll Berge und Waͤl— 
der, beſitzt Silber, Sal; und die beften 

ferde in der Monardie, bat ibre eigenen 
Landſtaͤnde und die Hauptftadt Czernowitz. 
Bulgarien, Landfhaft der Türe 
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fet, die Ist einen Theil des Ejalet Rumili, 
namentlih die Sandſchake Silijtra, Nitos 
poli, Bidin, Sofia bildet und die Haupts 
ftadt Sofia bat. 

Bullerborn, Sf. Altenbeden. 

- Bunzlau, 1) Kreisitadt im preuf. 
Regierungsbezirk Liegni;, am Bober, W 
Meil. von Berlin, 13 von Breslau, 4 
von Goldberg und 2von Naumburg a. D.., 
426 Häuf., 4994 Einw., Rathhaus, Dos 
rotbeenlirhe, Waifenhaus ; bunzlauer Stein« 
gut; Geburtsort der Dichter Opitz und 
Tſcherning. In der Nähe der Duedbruns 
nen und 1 Stunde davon die Herrnhuters 
folonie Gnadenthal. — 2) Kreis in Böhe 
wien, f. Sungbunzlau. 

Buochs, Marktflecken in Nidwalden 
des belvet. Canton Unterwalden, am Vier⸗ 
— mit 1600 Einw. und Schif⸗ 
ahrt. 

Burano, Stadt im Gouvern. Ve— 
nedig, auf einer Laguneninſel, mit 8000 
Einw,, die gute Zwirnſpitzen verfertigen. 

Burg, 1) Stadt im ſſten jerihome 
fhen Kreife des preuß. Regierungsbezirks 
Magdeburg, 164 Meil, von Berlin, 34 
von Magdeburg und 54 von Stendal, an 
der Ihle, mit 1117 Häuf., 9991 Einw., 
ftarler Tuchweberei, Färberei und Gerbes 
rei, — 2) Martifieden im Kreis Solingen 
des preuß. Regierungsbezirks Duffeldorf, 
mit 1434 Einw., Tuch-, Bands und Des, 
denmeberei. 

Burgbernbeim, Marftfleden im 
baierſchen Rezatkreife, unweit Neuftadt an 
der Aiſch, mir einem Wildbade, das zum 
Baden und Trinken gebraudt wird, Vieh⸗ 
handel, Gerberei. 

Burgbrobl, DorfimKreife Mayen 
des preuß. Regierungsbezirks Koblenz, lies 
fert den beften Traß oder zubereiteten 
Zuffitein. 

Burgdorf, Stadt im belvet. Cans 
ton Bern, im Emmenthal, mit 1300 
Einw. und einem Scullehrerfeminar. 

Burgf, Schloß im Fürftentbum 
Meuß : Greiz, an der Saale, mit einem 
großen Eifenwerfe. 
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Burglengenfeld, Stadt im 
baierfchen Regenkreis, an der Naab, mit 
244 Häuf., 1357 Einw., Gerberei, Slins 
tenfabrif, 

el Burgo, Billa der fpan. Pros 
vinz Granada, am Guadiaro, 1000 Einw.; 
in der Nähe die Kartbaufe S. Defierto 
und die Trummern der Römerftadt Anicipo. 

Burgos, Provinz in Spanien, mit 
361 D.. Meil,, 493,400 Einw, und der 
KHauptftadt gl. N., 13° 59° 9" 2. 42° %0' 
59° 3. %2 Meil. von Madrid, in einer 
fehr angenehmen Gegend, zum Theil auf 
Dem Abhang des Gebirge, zum Theil am 
Fluß Arlanzon gebaut, mit 11,000 Einw., 
Citadelle, ſchoͤne Domtirhe mir ſchoͤn vers 
zierten Kapellen umgeben, Palaft Belasco 
und Triumphbogen von Fern. Gonzalez, 
der, wie der Eid, bier geboren ift; Sitz 
eines Erzbifhofs; Stapelplag für Wolle. 
Burgund, franzoͤſ. Bourgogne, 
eine franzöfifhe Landfhaft, die ist die 
Depart. Saone und Poire, Cöte d’or, 
Nieore, Donne, Dbermarne und zum Theil 
Ain enthält, und befonders an Wein reich 
ift. Die vornehmſten Weingegenden find 
in Unterburgund: Auxerre, Coulange, 
Srency, Tonnerre, Avalon, Joigny, Cha— 
blis, und in Oberburgund: Pomar, Ges 
vrey, Beaune, les Elos de Baugeot, Vol— 
lenay, Montradhet, la Romance, Nuite, 
Ehaffagne und Mulfautt. 

Burjafor, Billa der fpan. Pro: 
vinz Valencia, mit 1440 Einw. und 4 
Eijes oder unterirdifhen Kornmagazinen. 

Burlingron, Marftfleden im öfts 
lihen Theile der englifchen Graffchaft 
Dorf, an der Bai gl. N., 374 Einw,, 
Hafen, Fiſcherei, Handel, 

Burnaw, Drt in der fhottifchen 
Graffhaft Argyle, wohin man die alte 
Hauptſtadt Berigorium verſetzt. 

Burnley, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Lancaſter, mir 4368 Einw., die 
wollne und baumwollne Gewebe liefern. 
Burntisland, Borough der ſchot— 
tiſchen Grafſchaft Five, auf einer felfigen 
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Halbinfel des Frith, 1934 Einw., Hafen, 
Schiffbau, Zucker- und Vitriolfiederei. 

Burfcheid, Stadt im preuß. Re— 
gierungsbezirt Nahen, 500 Schritt von 
Aachen, mit 291 Hauf.,. 4619 Einw., wars 
men Bädern, Tuch-, Kafimir= und Näbs 
nadelfabrifen, Wolfpinnmafdinen. Gaſt⸗ 
böfe: bei Stephani, londner Hof. vol. 
Aachen. 

Burslem, Marktflecken der englis 
ſchen Grafſchaft Stafford, am Grandtrunk, 
mit 8625 Einw. und Wedgwoodfabriken. 

Burton upon Trent, Marfts 
fleden der englifchen Grafſchaft Stafferd, 
mit 3979 Einw,, die Kattun, Baummolls 
garn, Hüte, eiferne Schrauben und Ale 
liefern. 

Bury, Marftfleden der englifchen 
Grafſchaft Lancafier, am Irwel, mit 8762 
Einw,, Kattunbleichen und Drudereien, 

Bury Sr. Edmunds, Borough 
der englifchen Graffhaft Suffolk, 7986 
Einw., Wollfpinnerei, große Kornmeſſe. 

Buffeng, Dorf im frangöf. Des 
part. Wasgan, mit einem Säucrling. 

Bufud, Brod, Feftung und Schloß 
des tuͤrliſchen Sandſchat Srebernit, an 
der Save. i 

Bure, Graffhaft in Suͤdſchottland, 
mit 104 D.Meil. und 12,033 Einw.; fie 
beftceht aus mehrern Inſeln, namentlich 
Bute im Einde Frith, 2% D.Meit. mit 
5324 Einw., die unter mehrere Eigentbus 
mer vertheilt ift und den Hauptort Rothe 
fay bat. 

Burrinto, Feſtung im türfifchen 
Sandſchak Delonia, mit 1500 Einw. und 
Salzſchlaͤmmerei. 

Butſchetſch, ein 6214 Fuß hoher 
Karpatenberg in der Tuͤrkei. 

Buttſtedt, Stadt im Fuͤrſtenthum 
Weimar, an der Loſſa, mit 383 Haͤuſ., 
1701 Einw.; Strumpfftriderei und Korns 
bandel, s 

Burbach, 50° 77 3. Stadt der 
roßberz. beflifchen Provinz Oberheſſen, 5 
Meil. von Frankfurt a. M. und 2 von 
Weglar, mir 418 Häuf., 2067 Einw. ; 
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Schloß, Wollzeug ⸗ und Leinweberei, 

Strumpfwirkerei und Schloſſerarbeiten. 

Gaſthoͤfe: Hoͤtel de Francfort, Poſt, 
onne. 

Burtebude, Stadt in hanoͤverſchen 
KHerzogtbum Bremen, an der Ejte, 6 Meil, 
von Hamburg, mit 335 Häuf., 1483 Einw,, 
Buderfiederei, Gerbereien, Tabaksfabrik 
und Meerrettigbau. 

Burton, Marktflecken der englifchen 
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Sraffhaft Derby, am Wye, 936 Einw,, 
6 Bäder mit einer Wärme von 8 Rabe 
renbeit, gute Badeanftalten im prächtigen 
Erescent. 

Buzor, Billa der ſpaniſchen Provinz 
Valencia, mit warmen Bädern zu 32 
Reaumur. 

Bzura, Nebenfluß der Weichſel in 
Polen. 


C. 


Die Namen, die man nice unter E findet, ſuche man unter K. 


Cabazo de Bury, Villa der ſpa⸗ 
niſchen Provinz Ertremadura, mit 5300 
Einw. und Tuchweberei. 

Caceres, Billa der fpanifchen Pros 
vinz Ertremadura, am Fluß gl. N., mit 
8000 Einw., Gerbereien, Seifenfiedereien, 
MWollbandel. 

Ladiaf, Sf. Campan. 

Cadiz, 11° 27 15" 2, 36° 37 8, 
fefte Stadt der fpanifdyen Provinz Sevilla, 
114 Leguas von Madrid, auf der weitlis 
den Spige der Inſel Leon, mit der fie 
durch einen fandigen Landſtrich zuſammen— 
bängt, der aber feit 1812 durd) cine cox- 
tadura durdhfchniteen if. Die Stadt ift 
gut gebaut und bat auf einem Fleinen 
Raume 8000 Häuf. und 70,000 Einmw, 
Die Luft ift fehr gefund, ausgenommen 
die Zeit, wenn der afrifanifhe Wind Sa— 
lano weht. Der Anblick der Stadt it 
reijend, und von den mit Blumen ges: 
ſchmuͤckten und mit Heinen Thürmen verfe: 
benen platten Daͤchern ſieht man mit eis 
nem Blick den mit Schiffen erfüllten Has 
fen, die Ebenen von Andalufien, die Ges 
birge von Granada, die an Höbe dem 
Jura nicht nachſtehen und die Stadt, de: 
ren Dächer einem Luftgarten gleihen. Die 
mertwurdigften Gebäude find: die alte 


und neue Kathedrale, das koͤnigl. Hoss 
piz für See» und Landtruppen (das ſchoͤn⸗ 
fte Gebäude der Stadt), das neue Boll 
haus, Gerreidemagazin, - Schaufpielhaus, 
das Zeughaus, KHofpital, die Fönigliche 
Sternwarte sc, Cadiz ijt der Sig eines 
Bifhyofs, der Audiencia de la contrata- 
cion a las Indias, eines der 3 fpanifchen 
Seedepartemients mit vorzügliden Marines 
anftalten, bat eine Akademie der fehönen 
Kuͤnſte, ein chirurgifches Inftitut, einen 
botanifchen Garten zc. und befaß bis auf 
die neuejten Seiten an $ des See- und 
Kolonialhandels, wesbalb fie für die reiche 
ſte Stadt in Spanien gilt. Ihr Hafen 
ift der befte des Reihe, und von den 
Forts Puntalcs und Matayorda gefhuptz 
vor ihm Liegt die Puntalenbai, in der 
Kriegs: und Kauffabhrteiſchiffe eine fichere 
Zuflucht finden, und in der die Infel Tros 
cadero mit dem Fort Luis liege. Man 
zähle 110 Rheder, 670 Großhändler und 
viele britifhe, teutfhe und franzöfifche 
Handelsbäuferr, Im Sabre 1824 kamen 
140 englifhe und 49 franzöfifhe Kauffah— 
rer an. Man rechnet gewöbnlih nad 
Reales de plata antiquas oder alten Gils 
berrcalen, die man in 34 Maravedis de plat. 
ant. oder in 16 Duartos eintheilt,; 17 
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alte Silberrealen find gleich 32 Reales be 
Vellon, fo wie 8 alte Silberreaten fi 
mit 2 einfahen Piftolen und 8 ganzen 
Piaftern vergleihen. Der Ufo für alle 
fremde Wechſel ift 60 Tage, ausgenommen 
für franzöfifche, bei denen er nur cin Mos 
nat ift. Man bat bier 6 Refpecttage, an 
deſſen letztem  fpäteftens proteftirt werden 
muß; wer dies unterläßt, muß allein für 
den Schaden ftehen, wenn der Acceptant 
fallirt, obne daß der Traffent und Endofs 
fent dabei verliert. — Zu Spaziergängen 
dienen die von einer doppelten Reihe 
weißer Ulmenbäume gebildete Maitbahn, 
wo man nah dem Ende der Schaufpiele 
41 Uhr bis Mitternacht umhergeht, und 
Die Wälle, Der Stadt fehlt gutes Trink⸗ 
wafler, dad von Puerto Maria herüberger 
bolt wird. Gaftböfe: Fonda inglefa 
de W. Gil ( Commercial Hotel), Fonda 
Das cuatro naciones. 

Taen, 17° 18 7° 2, 49” 11’ 17% 
B. Hauptitadt des franzoͤſ. Depart. als 
vados, am Einfluß des Odon in die Drne 
an der ein Hafen ift, 8000 Haͤuſ., 35,638 
Einw., Gig einer Milirairdivifion , 'Akade— 
mie mit 3 Sacultäten, gelebrte Geſellſchaft, 
öffentliche Bibliothek, Mufeum; Spisens 
gewerbe, Strumpfwirferei, Blumifterei, 

Cardiff, Borough der englifhen 
Grafſchaft —— an der Muͤndung 
des Tave, mis 2457 Einw. und Handel 
nit Zinnblech. 

Tatrleon, Marktfleden der englis 
ſchen Graffhaft Monmouth, am Usk, mit 
936 Einw. und Eifenwerfen. 

Taermarthen, Graffhaft in 
Südmwales, mit 46 D..Meil,, 77,217 Einw. 
und dem Hauptort gl. N., 13° 16° 45" 2, 
51? 5% B., am Tivy, mit 72375 Einm. ; 
Sitz der Kanzlei des Fuͤrſtenthume Walcs, 
Eifenwerfe, Schiffbau, Produftenbandel. 

Taerpbilly, Marftfleden der eng: 
fhen Grafihaft Glamorgan, mit 1013 
Einw., einem alten Schloß, Flanellweberei. 

Caerwys, Martifleden der engli— 
{hen Graffhaft Flint, mit 863 Einw. 
Hier wurde in der Vorzeit das Eisted fod 
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—— und 1798 wieder hergeſtellt, mo 
ie Waleſer Barden um den Preis der 
Ton- und Dichtkunſt wetteiferten, daher 
immer noch die Schule der waleſer Harfe— 
nijten. 

Tafangiolo, großberjogl. toscanis 
fhes Luſtſchloß, 2 Poften von Florenz, das 
Staumbaus der Familie Medicis. 

Cagliari, 77 7 2. 39° 15° 30" 
B. Hauptitadt der Infel Sardinien, auf 
der Sudtüfte, ſtark befeftigt, mit 35,000 
Einw.; Sitz des Vicelönige und einch 
Erzbifhofs, Univerfität, öffentliche Biblios 
thek, Mufeum von Nlterthümern, Ver— 
ſammlungsort der Corti, Münze, guter 

afen, aber eingefhränkter Handel und 
chiffahrt. 

Cahors, 1% 622 8. 44" %‘ 49" 
B. Hauptftadt des franzöfifchen Depart. 
Lot, am Lor, 714 Poften von Paris, mit 
1900 Haͤuſ., 11,036 Einw., Biſchofsſitz, 
Tuchfabriken, Spigengewerbe; audy Liefert 
fie guten rosben Wein, Trüffeln x. In 
einer Borftadt ficht man Trümmern eincd 
römifchen Ampbitheaters. 

Cajare, Stadt im franzöfifhen Des 
part, Pot, am Lot, 1911 Einw,; in der 
Nähe die aus Philipp des Kuren Ger 
fhichte befannten 4 Waiffrieröhölen. 

Tairngorm, cin 4060 Ruß bober 
Berg des Grampiangebirgs in Schottland. 

Caithneß, Graffhaft in Norde 
fhottfand, mit 37 I..Meil., 23,419 Einw, 
und dem Hauptort Wid, 

Calabria, der füdlihe Theil des 
Königreihs Neapel oder Sicilien dieſſeit 
der Meerenge, mit 3 Provinzen: Calas 
bria citeriore mit 166 D.. Meilen, 
370,600 Einw. und der Hauptit. Eofenza ; 
Galabria ulteriorciL, wo das Erds 
beben von 1783 vorzüglich wuͤthete, mit 
70 D.Meitl., 245,100 Einw. und der 
Hauptft. Catanzaro; Calabria ultes 
riore I, die äußerfte Spise der italifchen 
Halbinſel, mir 84 D.. Meit., 220,400 
ınw, und der Hauptft. Reggio. 

Calahorra, Eiudade der fpanifchen 


Cal 


Provinz Soria, am Cidacos, 7000 Einw., 
Biſchofsſitz, Quintilians Geburtsort. 

Calauis, 1) feſte Stadt im franzde 
ſiſchen Depart. Pas de Calais, 19° 31 
1" 2. 50° 57 3" 3,, an der nad ihr 
benammten Meerenge, die 7 Stunden oder 
21,360 Toiſen breit ift, und über die nıan 
mit guten Winde in 3, 4 oder 5, gewöhns 
lich in 6 — 8 Stunden fährt, Poſten 
von Paris, mit 8531 Einw., kleinem Has 
fen, Citadelle, 5 Forts, Fifcherei; ges 
wöhnfiche Ueberfahrt nad Dover in Eng: 
land. Schöner Gaſthof von Deffain, 
ist Duillacg genannt, auch durd Porits 
Reife beruͤhmt, vielleicht der größte und 
bequemfte in Europa; auch Hötel Maus 
rice. — 2) St. Calais, Bezirksftadt im 
franzöfifhen Depart. Sarthe, an der 
Anille, mit 300 Einw, und Droguetss 
weberei. 

Calatafimi, Stadt der ficilifchen 
Intendanz Trapani, mit 10,000 Einw., 
die berühmten Käfe liefern. 

Talataniferta, Intendanz der 
Infel Sicilien, mit 722 D.Meil., 157,300 
Einw. und der Hauptftadt gl. R., 31° 47’ 
8. 37 30°.3., in einer frudtbaren Ebene, 
- an Häuf., 15,627 Einw. und einem 

chloß. 

Caldas, Vila der portugieſiſchen 
Provinz Eſtremadura, mit Einw. 
und den befuchten Bädern Ealdas da 
Rainha. 

Caldas de Serez, Badeort der 
portugieſiſchen Provinz Minho, mit war⸗ 
men Bädern. 

Taldas del Rey, Bila der fpas 
nifhen Provinz, Galicia, am Umia, mit 
warmen Bädern. 

Taldas de Monbuy, Vila der 
fpanifhen Provinz Eatalonien, mit warz 
men Bädern. 

Caldiero, f. Verona. 

Taledonifber Kanal, in 
Schottland, verbindet den Murray Frith 
mit dem Dccan, der in Nordweften zwi— 
fhen dem feften Lande und der Infel Les 
wis das caledonifhe Meer heißt, 
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Tallofa, Billa der ſpaniſchen Pros 
vinz Valencia, wit 3200 Einw. und Al- 


pargatesfabrifen, 

Caltayirone, Stadt der ficilis 
fhen SIntendanz Catania, mit 19,609 
Einw.; Mfademie, großen Töpferrien, 
Handel. In der Nähe auf einem hoben 
Felſen die Einfiedelei il paradifo di Judica. 

Talvados, geführlihe Klippen an 
dem Kanal la Mandye, die einem franzof. 
Depart. den Namen gegeben haben, das 
1015 D..Meit., 492,618 Einw. und die 
Hauptftadt Caen bat. 

Calvi, 1) Bezirksſtadt der franzöf. 
Inſel Eorfica, W %. 1’ 2. 49 34 7° 
B. am Meer, mit 1162 Einw., Citadelle, 
Hafen. — 2) Stadt der neapolit. Provinz 
Zerra di Lavoro, mit einem Bifchofeiik, 
aber wegen ſchlechter Luft von den Eine 
wobnern verlafien. 


Lamargue, Inſel an der Küfte 
des franzöf. Depart. Rhonemuͤndung, 94 
D.Meil, groß, zwifchen den Muͤndungs— 
armen der Rhone, mit milden Pferden 
und im Winter von 400,000 Schafen abs 
geweidet, 

Cambrai, teutfh EameryE, 20° 
53° 37" 2. 50° 10° 37" 3, feſte Bezirkes 
ftadt im franzoͤſ. Depart. Norden, an der 
Schelde, 214 Poften von Paris, mit 2393 
Haͤuſ., 13,830 Einw. Alte, fchöne Citas 
delle, großer, unregelmäßiger Plag, Ratbs 
haus, Hauptkirche mit einem pyramidals 
formigen Glodenthurm, der bis zu der 
ganz durhbrodhnen, und weder von Hol 
noch Eifen gehaltenen Pyramide 600 Fuß 
hoch iſt; Biſchofsſitz; Batiſt-Linon- und 
Gazefabrik, große Bleichen. Congreß im 
Jahr 15239, 

Cambridge, Grafſchaft in Eng⸗ 
land, mit 404 D. Meil., 123,400 Einw. 
und der Hauptftadt gl. N., 17° 44 15" 
8. 55° 21° 50" 3. am Cam, mit 11,108 
Einw., Univerfität, 2 Bibliotheken mit den 
clarkſchen Antiken, botanifher Garten, 
anatomifches Theater ꝛc. 


Tambrils, 17 472. 4?’ 4178, 


18 Cam 
Villa der fpanifchen Provinz Catalonien, am 
Meer, 1500Einw., Wein: und Wollhandel, 

Camerino, Provinz im Kirchens 
ftaat, mit 184 OD, Meil., 31,136 Einw. 
und der Hauptitadt gl. NR., 31? 4 3" 8, 
43° 6° 3%" B. auf einer Anhöhe, 7022 
Einw., Biſchofsſitz, afademifhes Collegium. 

Taminha, 8 51 31" 8. 45V 
40° 3., Gränzfeftung der portugief. Pros 
vinz Mindo, am Minho, mit 1548 Einw. 

Campagna, Stadt der neapolit. 
Provinz Principato citeriore, 6744 Einw,, 
Biſchofsſitz, Seiden = und Delbau. 

Tampan, romantifhes Pyrenaͤen— 
thal im franzöf. Depart. Oberpyrenden, 
wit dem Markıfleden gl. N. Bei Grip 
bildet der Adour einen 120 Fuß boben 
Ball, und bei Cadiak brechen 2 Minerals 
quellen hervor, 

Campana, Stadt in der neapolit, 
Provinz Ealabria citeriore, deren Einwoh— 
ner im naben Silawalde 30,000 Pf. Mans 
na fanımeln. 

Tampbelltown, 11? 57° 45” 2. 
55° 21 50" 3. Borough der fchottifchen 
Graffhaft Argyle, am Meer, 7807 Einw., 


Hafen, — — durch 500 Buiſen, 
Whiskybrennereien, Baumwoll- und Mufs 
ſelinweberei. 


Campo baſſo, Hauptſtadt der neas 
polit. Provinz Moliſe, 7661 Einw., Stahl: 
arbeiten, Kornhandel. 

Tampo Formio, Dorf im Gou— 
vern. Venedig, unweit Udine, mit 1310 
Einw.; bier wurde 1797 der Friede zwi— 
chen Oeſtreich und Frankreich geſchloſſen, 

er den Freiſtaat Venedig aus der Reihe 
der ſelbſtſtaͤndigen Staaten ſtrich. 

Tampredon, 18° 59 2. 49 24 
B. Billa der fpanifchen Provinz; Catalo: 
nien, an der Bereinigung des Ter und 
Kitort, 1500 Einw., Eitadelle, 

Campfie, Kirdfpiel der fchottifchen 
Grafihaft Stirling, mit 3618 Einw., die 
zwei Kattundrudereien unterbalten, und die 
gemeinen Tücher, Campſie Greys genannt, 
weben. 

Tanal, f. Mandı. 
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Caneale, 15° 48 U" 9, 48° 39 
25" B., Marftfleden im franzöf. Depart. 
Ste Bilaine, an der Bai gl. N., mit 
3000 Einw. und ftarfer Aufternfifcherei. 

Lanfran, Billa der fpanifchen Pros 
vinz Aragonien, im Thale gl. N., aus 
dem ein Engpaß nach FSranfreich führt. 

Tanne, Stadt der ncapolit. Provinz 
Bari, befannt durch Varro's Niederlage 
durdy Hannibal auf dem Canıpo di Ganz 
guine 211 vor Chrifto. 

Tannes, 24° 40° "2, 43° 3% 59" 
B., Stadt im franzöf. Depart. Var, am 
Meer, 2304 Einw., Schloß, Seefifcherei. - 

Tanoffe, feſtes Schloß bei Reggio 
im Herzogthum Meggio, bekannt durch 
Heinrichs IV. Buße 1077. 

TLantabrifhes Bebirae, im 
Norden Spaniens, deflen 6 — 7000 Fuß 
hohe Fortfegungen in Portugal die Sers 
rad de Gere; und Montezinho find. 

Tantal, ein 5968 Fuß hoher Berg 
des Gebirgs von Auvergne in Frankreich, 
von dem das Departement Cantal den 
Namen führt, das 1064 D..Meil., 252,100 
Einw. und die Hauptftadt Aurillac hat, 

Tanterburn, 18° 44 53" 2. 51? 
18° %" 3. Hauptftadt der englifchen 
Graffhaft Kent, mir 10,00 Einw., alte 
Kathedrale mit einem 285 Fuß boben 
Thurme, Sitz des erften Erzbifhofs des 
Reichs, der gewöhnlih zu Lamberbhoufe 
in London wohnt, öfonomifche Geſellſchaft, 
Seide» und Baummollfabrifen, Handel 
mit Poͤlelfleiſch. 

Tantyre, f. Southeed. 

Tapaccio, Stadt der ncapolitani= 
fhen Provinz Principato citeriore, mit 
1859 Einw., Bilhofsfig, Trümmern der 
Römerftadt Paͤſtum. 

Cap Breton, Marftfleden im 
franzöf. Depart. Landes, in den Haiden 
und am alten Adour, mit 537 Einw,, die 
einen gefhägten Wein liefern. 

Cap de Sata, ſ. Almeria, 

Cap Lizard, 19238 43" 2. 49° 
57 55" 3. das Sfttiche Vorgebirge im 
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aͤußerſten Südweften von England; vgl, 
Landsend. 

Capel Cerrig, Dorf der englis 
fhen Graffhaft Carnarvon, im Thale 
Nan Frangon und am Fuß des Snowdon, 
wo der Llugwy den praͤchtigen Wafferfall 
Rhagadyr macht. 

Capitanata, Provinz in Neapel, 
Theil des alten Apuliens, mit der unzaͤh— 
lige Schafbeerden ernährenden Tavoliere 
und dem Gebirge Gargano, 175,0. Meit,, 
269,100 Einw. und der Hauptit. Foggia. 

Capo vTftria, 31? U 33" 8, 
45° 30° 36" B. See⸗ und Handelsſtadt 
im ilyrifhen Gubernium Laibach, am 
Meere, 5119 Einw., Biſchofsſitz. 

Eapraja, 27° 237° 57° 8. 43° 0' 18" 
B. Infel zwiſchen Elba und Eorfica, zur 
Intendanz Sarzaͤna des Herzogthums Ges 
34 gehoͤrig, mit 1500 Einw., meiſtens 
iſchern. 

Capri, bei den Römern Capre& ges 
nannt, 31° 57 2. 40° 3% 3. Inſel am 
Eingang des Golf von Neapel, dur Ti— 
bers Ausſchweifungen befannt; reih an 
Mein, Del und Wacdteln, hat mit Untes 
capri 3614 Einw, 

Capua, 31° 36‘ 8, 4? 7 B. fefte 
Hauptſtadt der ncapolit. Provinz Terra di 
Lavoro, 2 Poften von Neapel und 18 von 
Rom, am VBolturno, Erjbifhof, Kriegs: 
fhule, 2 Säuerlinge. Die Reize diefer 
Gegend ſchwaͤchten Hannibald Heer. vol. 
©. Maria Maggiore. 

Taracca, Inſel in der fpanifchen 
ze Sevilla, vor der Mündung des 
Rio de ©. Petro in die Puntalenbai und 
vom Feftlande durch einen Kanal getrennt, 
mit einer Vila mit 2000 Einw. und dem 
——— mit den Schiffswerften von 

adiz. 

Carcaixente, 16°18°2,39° 11B. 
Villa der ſpaniſchen Provinz Valencia, mit 
5900 Einw., die Seidenzwirn liefern, 

Larcafionne, 20° 0° 46" 8, 43° 
17 54° B., Hauptitadt des franzöf. Des 
part. Uude, 964 Poften von Paris und 
15 von Perpignan, an der Aude und + 
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Meile von Suͤdkanal, über den eine Waſ⸗ 
ferleitung als Brüde über die Orbe führt, 
regelmäßig gebaut, mit 1604 Haͤuf.; 
Schloß mit alten auf Baumrinde geſchrie— 
benen Acten, fehenswertbe Kirche der eher 
maligen Capuziner, 2 fhöne Plaͤtze; Bis 
ſchofsſißz. Die Einw. liefern viel Zud, 
Baumwollzeuge, Müsen, Strümpfe, es 
der, Papier, Leinwand, 

Tarcavelos, Dorf der portugief. 
Provinz Ejtremadura , mit 287 Einw,, die 
geſchaͤtzten Wein liefern. 

Tardigan, Grafſchaft in Suͤdwa— 
les mit 32 D,.Meil., 50,332 Einw. und 
dem Hauptort gl. N., am Tivy, mit 2139 
Einw., einem Heinen Hafen und Schifs 
fahrt mit 292 eigenen Fahrzeugen von 
10,097 Tonnen. 

Tardona, 18° 16 8. 4P 57T 3. 
feſte Vila der fpanifchen Provinz Catalo— 
nien, 8 Leguas von Barcelona , mit 2400 
Einw., Kaftel; fie liefert feidene Zeuge, 
furze Waaren und Meffer, und bat in der 
Näbe einen 45 Fuß hoben Steinfalzfelfen, 
aus dem man Leuchter, Salzfäfler, Buche 
fen sc. verfertigt, die eben fo durchſichtig 
find, als die kryſtallnen. 

Tarentan, 16° 24 8. 49° 18° 3,, 
Stadt im franzöf. Depart. Mande, an 
der Taute, mit 2717 Einw, und einem 
Heinen Hafen. 

Carla de Roquefort, Dorf im 
franzöf. Depart. Arriege, Bailens Ges 
burtsort. 

Larlingford, Marftfleden der 
irländifhen Provinz South, mit 
Einw., Hafen, Aufternfang und Butters 
ausfuhr. 

Tarlisle, Hauptftadt der englifchen 
Grafſchaft Cumberland, am Eden, 12,531 
Einw., Citadele, Schloß, Kathedrale, 
Zeughaus, Biſchofsſitz; fie liefert Muffes 
lin, Kattun, Hüte, Leder, Seife, Fiſch— 
angeln, Peitſchen und viel Bier. 

Tarlorta, 12° 44 40” 2, 37 31 
41 B. regelmäßig gebaute Villa der teut— 
fhen Kolonie im Gebirge Sierra Morena, 
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in der fpanifchen Provinz Iaen, 6 Leguas 
von Korduba, mit 8900 €i 


nw. 
Carlow, Grafſchaft der irlaͤndiſchen 


Provinz Leinſter, mit 14 Q. Meil. und 
der Hauptſtadt gl. N., am Barrow, 6575 
Einw., Mollenzeugweberei, Steinfolens 
bandel. 

Tarmagnole, 3° %' 2, 447 43‘ 
3. Stadt der piemontef, Provinz; Turin, 
nit 12,000 Einw., Seidenmweberei und Seis 
denmärften. 

Carmona, 11° 59' 46" 2. 377%’ 
1" 3. Billa der fpanifhen Provinz Se: 
villa, 6 Leguas von Sevilla, am Carbo— 
ned, 12,685 Einw., Schloß, ftarfer Oel⸗ 
bau, über 100 Mühlen. 

Tarnarvon, Graffhaft in Nord⸗ 
walcs, mit 244 D. Meit., 49,019 Einw. 
und dem Borough gl. N., 13° 10° 2. 53° 
6 3. unmeit der Mündung des Sejont, 
mit 4595 Einw., einem feften Schloß, au 
dem der erfte Prinz von Wales, Eduard II., 
geboren ijt, einem geräumigen Hafen, öfos 
nomiſcher Gefelfchaft, Kupfers und Scies 
ferhandel. 

Carnwath, Kirchſpiel der ſchotti⸗ 
ſchen Grafſchaft Lanark, mit 2789 Einw, 
und dem großen Eiſenwerk Wilſontown. 

Earolarb, Fürftenthum der gräflis 
chen Familie Schönaid im preuß. Regie: 
rungsbezirt Liegniz, 4 D. Meil., mit 
10,000 Einw. in 1 Stadt, 1 Mearktfleden 
und 21 Dörfern, zu dem aud die Herr: 
ſchaft Niederwartenberg im grünberger 
Kreife gehört. Das Reſidenzſchloß gl. N. 
ift über dem Marktfleden gt. N. auf einer 
Anböbe. Der Hauptort iſt Beutben. 

Carolina, 14° TR. 38° 17° 5" 8,, 
Hauptort der von Dlavides in der Gierra 
Morena angelegten teutfchen Kolonien in 
der fpanifhen Provinz; Jaen, 434 Leguas 
von Madrid und 28 von Granada, mit 
2050 Einmw. 

Tarouge, Stadt im 
Canton Genf, an der Arve, mit 3200 
Einw. und vielem Kunftfleik. 

Tarpentras, 2% 47 41" 2, 44° 
3 3%" 3, Bezirkftadt im franzöf. Depart. 
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Vaucluſe, am Auzon, 8489 Einw,, neue 
MWafferleitung, Bibliorhel, Fabriken; Ars 
nauds Geburtsort. ; 

Tarpi, kleines Fürftentbun im Her— 
zogthbum Modena, mit der Stadt gl. N., 
1760 Einw,, Biſchofsſitz. 

Iarrara, Stadt im Herzogtbum 
Mala = Carrara, 3 Meilen vom Meer, 
wohin eine fhone Straße führt, mit 8443 
Einw., einer Bildhauerafademie und bes 
ruͤhmten Marmorbrüdhen. Der Marnior 
wird nad genueſ. Eubikpalmen in Paoli 
verfauft, wovon 9 auf 1 Livornifhe Pezza 
da otto geben; 17238 genuef. Eubifpalmen 
— 76173 rheinlaͤndiſche Cubikfuß. 

an rechnet hier wie in Modena. 
Carrick, 2 Marftfleden in Irland; 
der eine Hauptort der Graffchaft Leitrim, 
am Shannon; der andre in der Graffchaft 
Zipperary, an dem bier große Schiffe tras 
genden Suir, 1100 Einw., Ratinweberei, 
Handel, Flußſchiffahrt. 

Carridfergus, 11° 58° 2. 54° 
43° 3. Borough der irländifhen Graf: 
fhaft Antrim, an der Bai gl. N., 3400 
Einw., Schloß, Hafen, Handel. 

Larron Iron Works, f. Falkirk. 

Cartagena, 16° 40° %0" 2. 37° 
35 50° 3. Ciudade der fpanifchen Pros 
vinz Murcia, an einer Meeresbucht, mit 
29,000 Einw. und dem dritten Kriegebafen 
Spaniens, der durd Forts und Batterien 
gededt und einer der beten und fidyerjten 
am mittelländifchen Meer if. Man findet 
vortreflihe Marincanftalten, Schiffswerfte, 
Seedocken, Seecaderten=, matbematifche, 
nautifhe und Pilotenfhulen, Sternwarte, 
botanifchen Garten, Die Einwohner uns 
terhalten Fifcherei und Handel. 

Lafa del Campo; koͤnigl. Lufts 
flog, 4 Meile von Madrid, 

Tafale, Provinz des fardinifhen Fürs 
ftenthbums Piemont, mit 17 O. Meilen, 
94,370 Einw. und der Hauptitadt gl. N., 
25° 59% 2. 45° 10° 3., am Po, 16,151 
Einw., Bistbum, Seiden= und Leinwebe- 
rei, Handel mit —— und Sirup. 

Cascaes, Villa der portugieſ. Pro⸗ 
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vinz Eftremadura, mit AU Einw., 2 Forts 
und einen Heinen Hafen am Meer, wo 
fih die Oft: und Meftindienfabrer vers 
ſammeln. 

Caſerta nova, Stadt in der nea— 
polit. Provinz Terra di Lavoro, am Fuß 
des Berges Tifata, mit 4289 Einw. und 
einer Militairfhule. Das prächtige koͤnigl. 
Luſtſchloß ift eines der regelmäßigften und 
weitläufigften in ganz Italien, das von 
Banvitelli gebaut ift, und deſſen Gärten 
der Größe und Pradr des Ganzen entfpres 
chen; die Waflerleitung Fizzo it über 27 
ital. Meilen lang. Dabei das Dorf ©. 
Lucia mit Geidenweberei. Die Stadt 
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perary, J Meile vom Suir, 5969 Einw., 
Sig eines proteit. und fathol. Erzbifchofs, 
Kathedrale, Bibliorhef, Handel; einjt die 
Reſidenz der Könige von Munfter; Truͤm— 
nern der vom Märtyrer St. Patrick ges 
gründeten Kirche, 

Laspe, I HR 47 1 B. 
Billa der fpanifchen Provinz Aragonien, 
an der Mündung des Guadalope in den 
Ebro , mit 8200 Einw., blühenden Gewers 
ben und Handel. 

Iaffano, 1) Stadt der neapolit. 
Provinz Calabria citeriore, am ionifchen 
Meer, 6000 Einw., Bisthum, Delbandel. 
— 2) Marktflecken im Gubernium Meis 
land, an der Adda, 24 Meil. von Mei— 
land. Schlachtfeld von 1705 und 179, 

Laffel, 277?’ 75" 8. 51? 19 WB. 
Haupt und Reſidenzſtadt des Kurfüriten 
von Heſſen in der Provinz Niederbeflen, 
49 Meilen von Berlin, 19 von Frantfurt 
a. M., 33 von Hamburg und 236 von 
Bremen, an der Rulda, mit einem Flaͤ— 
cheninbalt von 106,70 D.. Rurben, 1586 
Häuf. und 23,296 Einw. Die Alrftade ijt 
im Gefhmad des Mittelalters, die_ Neu: 
ftadt eine der ſchoͤnſten teutſchen Städte, 
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mit ſehenswuͤrdigen Gebaͤuden, worunter 
5 Palaͤſte, das Muſeum mit der Biblio— 
thek, Gemaͤldegallerie, Zeughaus, der 
Friedrichsplatz mit der Bildfäule des Lande 
grafen von Nahl, die katholiſche Kirche, 
die reformirte Kirche und vor derfelben die 
Bildfäule des Landgrafen Earl, das Kine 
delbaus, Gießhaus, Schaufpielhaus, 
Sternwarte, 5 Kafernen sc. Kunftafades 
mie, Akademie der Alterthuͤmer, Gefell- 
ſchaft des Ackerbaues und der freien Künfte, 
Collegium carolinum, Lyceum Fridericia- 
num; Modellhbaus ꝛc.; Fabriken in Kate 
tun (zu Agathof), Wahslichten, Band, 
Hut, Zuder, Tabaf, Wagen x. Die 
Stadt halt 2 Meilen im Auguft sc. und 
rechnet gewöhnlih nad Reichsthalern zu 
32 heſſ. Albus ä 9 Pfenn. oder 12 Hechter. 
Gaſthoͤfe: König von Preußen, Kron— 
prinz von Preußen, Helm, heſſiſcher Hof, 
Kurfürft, Hoͤtel von Berlin, vömifcher 
Kaifer ©. Spaziergänge: Augarten 
mit dem Marmorbad und Drangerichaus, 
Esplanade, Garten Bellevue sc. In der 
Naͤhe das Luſtſchloß Wilbelmshöbe 
unter dem MWeißenftein im Habichtswalde, 
1; Stunde von Caſſel, mit den Waffers 
fünften, als dem Springbrunnen von 90 
Fuß, der Aquäduct :c., die Loͤwenburg, 
der riefenmäßige Hercules :c.; das Quitz 
ſchloß Wil helmsſthal in einem Walde, 
3 Stunden von Caſſel; das Schloß War 
bern; das Bad zu Hofgeismar, 5 Stuns 
den von Caſſel sc. — vgl. Caſſel und die 
umliegende Gegend (von v. Apel). 2re 
Aufl. Caflel, 1796. 8. — Geſchichte und 
Beſchreibung des Luſtſchloſſes Wilhelms 
höhe. Ae Aufl. Caſſel, 184. 8. 
Caſſis, Stade im franzöf. Depart. 
Rhonemündung, am Meere, 2300 Einw., 
Hafen, Fifcherei. 
Caſtel Gandolfo, Stadt uns 
weit Rom, am See Caftello (oder albas 
nifhem See, dem Krater eines erloſchnen 
Bultans), mit einem päpfllihen Luſtſchloß 
und den prächtigen Emiſſario, einem von 
den alten Römern angelegten Kanal, 
Caſtell, cin grafiihes Haus, deflen 
6 - 
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Beſitzungen unter baierſcher Oberhohelt im 
Ober- und Untermainkreiſe liegen, und 
auf 54 D. Meil. 9449 Einw. in 5 Markt⸗ 
flecken und 42 Dörfern enthalten, Die 
Häupter der beiden Finien regieren gemeins 
ſchaftlich, baben das Erſtgeburtsrecht in 
beiden Linien und 60,000 Gulden Eins 
fünfte. Die Refidenz der Friedrich Karls 
fhen Speciallinie, die außer ihrem Anz 
tbeil an der Grafſchaft Caſtell auch die 
Herrnguͤter Stradow und Wolkenberg 
in der Niederlauſitz beſitzt, iſt Caſtell, die 
der Chriſtian Friedrichſchen Ruͤdenhauſen. 

Caſtella, Billa der ſpaniſchen Pros 
vinz Valencia, 2800 Einw., Leinmweberct,; 
Alpargatesfabrifen, i 

TCaftellamare, Stadt der fidl, 
Intendanz Trapani, 6000 Einw., Hafen, 
Sardellenfang. 

Taftello, Billa und Feltung der 
fpanifhen Provinz Balencia, an einem 
Kuͤſtenfluß, 4 Meile von Meer, 10,733 
Einw., Leinen und Hanfweberei. 

Taftello a mare Gtabia, 
Stadt der neapolit. Provinz Napoli, am 
Meer, 15,001 Einw., Bifhofsfig, guter 
Hafen, Fifcherei, Küftenfabrt. 

CTaftello Branco, Cidade der 
portugief. Provinz Beira, auf einer An— 
hoͤhe, 57% Einw., Feftung, Biſchofsfitz. 

Taftellode S. Sernando;, f. 
Figueras. 

Taftelnaudary, 19 37 5". 
43° 1% 4° B. Bezirfäftadt des franzoͤſ. 
Depart. Aude, am Suͤdkanal, der bier 
ein Baffin von ungefähr 600 Toifen im 
"Umfang bildet, 923 Poften von Paris und 
195 von Perpignan, 9368 Einw., Rath: 
baus mit einigen fchönen Sälen und einer 
angenehmen Ausficht, 

Caſtel Sardo, Stadt im fardi: 
nifhen Capo di Saflari, 000 Einw., Fe⸗ 
ftung, Biſchofsſitz, Hafen, Korallenfang. 

Caſtel Sarrafin, Berirksftadt 
des franzöf. Depart. Tarn und Garonne, 
an der Ganguine, mit 5066 Einw., die 
wollne Beuge liefern. 

Eaftelverrano, 30° 37 2, 37 
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46' 30" B. Stadt der ſickl. Intendanz 
Srapant, 14,782 Einw.; dabei die Trüms 
nern von Selinus, 

Isftiglione, Marftfleden in der tos— 
can, Provinz Siena, mit Seefalsfhlämmerci. 

Taftiglione delle Stiviere, 
237 37%. 4P 45% B. Marftfleden 
des Gouvern. Meiland, 5991 Einw.; 
Schlacht 1796. 

Laftilien, fpan. Caftilla, Kro— 
ne in Spanien, mit 23 Provinzen: Mas 
drid, Toledo, Guadalarara, Cuenca, 
Mancha, Burgos, Soria, Segovia, Avi— 
la, Leon, Palencia, Toro, Valladolid, 
Bamora, Salamanca, Afturiad, Galicien, 
Ertremadura , Sevilla, Eordova, Jaen, 
Granada und Murcia. 

Taftillon, IT 48. 47572, 
Stadt Im franzof. Depart. Gironde, an 
der Dordogne, 2580 Einw. Hier blieb 
1451 Talbot. 

Caftlebar, 53° 50° B. Hauptort 
der irländifchen Graffhaft Mayo, mir 5000 
Einw. und ftarfem Leinengewerbe. 

Iaftlecomer, Marftfleden der ir: 
land. 'Graffhaft Kiltenny, mit Steinfo: 
Icngruben. 

Laftlemaine, Marftfleden der ir: 
ländifhen Graffhaft Kerry, am Many, 
mit Steinfalzverkehr. 

Caſtlereagh, Marfffleden der ir: 
laͤndiſchen Graffhaft Roscommon, der 


Stammort der Familie gl. N., mit Vieh— 


und Wollmärften. 

Caftleron, 1) Hauptort der engl. 
Inſel Man, mit 3000 Einw. und einem 
beſchwerlichen Hafen, Sitz des Gouver— 
neurs und des Biſchofs von Sodor und 
Man, der keinen Sitz im Parlament hat. 
— 2 Dorf der engliſchen Grafſchaft Der: 
by, mitten im Peafgebirge, in deſſen 
Näbe die Peakshoͤle und die fogenannten 
Wunder ded Peak liegen. 

Caftres, 19° 5416“ 2. 43° 36° 11" 
B. Bezirföftadt des franzof, Depart. Tarn, 
am Agout, 12,377 Einw., Bifchofsfis, 
Wollfabrifen ,* Gerbereien, Papiermüblen ; 
in der Nähe der wegen feiner Verſteine— 
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rungen merkwuͤrdige Huͤgel Puytalos und 
der zitternde Felſen. 

aſtro Giovanni, einſt Enna, 
32 7 30" 2, 37 393, Stadt der ſicil. 
Intendanz Calatanifetta, 11,143 Einw., 
Steinfälzgruben; von den. Tcmpeln der 
Ceres und Proferpina ficht man keine Spur. 

Caftronuovo, 31? 192. 37° 40' 
3. Stadt in der ficil. Intendanz Girgenti, 
5000 Einw., Weinbau, Marmorbruche. 

Iatalonien, fpanifh Cataluna, 
fpanifhe Provinz an den Pyrenaͤen, mit 
573: D. Meit., 920,900 Einw. und der 
Hauptftadt Barcelona. 

Catania, Intendanz der Infel Si: 
cilien, mit 841 D, Meit., 292,600 Einw. 
und der fhön gebauten Hauptftadt gl. N. 
3r 54 ® 37 30 B., am Meere und 
am füdöftlihen Fuß des Xena, mit 4160 
Häuf. und 45,081 Einw. Merktwürdig 
find der Marktplatz und der fchöne Plab 
del Duomo, das Schloß, die gut gebaute 
Kathedrale, das DBenedictinerklofter mit 
einem Mufeum und Antikenkabinet; das 
Mufeum des Prinzen Biscari, die Univers 
fitär mit Bibliothek sc., das ioniſche Na— 
turalienfabinet :c.; Seidenweberei, Wachs⸗ 
bleiben, Bernſtein- und Lavaͤdreherei; 
Rhede, Earicatorehafen ; Alterthümer. 

Tatanzaro, 34° 35° 2. 38° 58° 
B. Hauptitadt der neapolit. Provinz; Ca: 
labria ulteriore II., zwiſchen dem Ali und 
Corace, 11,464 Einw., Biſchofsſitz, Appel: 
lationshof für die 3 calabrifchen Provinzen, 
Lyceum, Seiden: und Samtweberei, Handel. 

Cattaro, 36° 17° 30" 8. 49 16‘ 
47 3. fefte Stadt im Königreih Dals 
matien, am Golf al. N., 22 Einw., 
Sig eines katholiſchen Biſchofs, Hafen, 
Bazar der Montenegriner, 

le Catteau, 21° 17 41” 8. 50° 
6 15" 3. Stade im frangöf. Depart. 
Norden, an der Selles, mit 4133 Einw., 
die den feinften Spigenzwirn liefern ; Frie— 
den von 1559, 

Cattolica, Stadt ber ficil. Intens 
dan; Girgenti, mit 7060 Einw. uud der 
reichften wefelgrube Siciliens. 


eel 83 


Caudebec, 18° 17 2, 49° 30° 8. 
Stadt im franzöf. Depart. Nicderfeine, an 
der Seine, 2597 Einw., Hafen, Handel, 

la Taune, Stadt im franzöf. Des 
part. Tarı, am Gigon, mit 2830 Einw. 
und MWollweberei. 

Tauterers, Thal im franzoͤſ. Des 
part. Dberpyrenden, mit dem Dorf gi. 
N., mit 12 warmen Heilquellen von 17 
bis 43°, 

Cavaillon, 2% 47 7" 8, 43° 50° 
3" 3, Stadt im franzöf. Depart. Baus 
clufe, an der Durance, im Garten der 
Provence, mit 5750 Einw. und Seiden— 
gewerbe. 

Cavan, Grafſchaft der irlaͤndiſchen 
Provinz Ulfter, mit 8 D.Meil. und dem 
Hauptort gl, N., am Fluß gl. N., 3000 
Einwohner. 

TaveofDunmore, f. Kilfenny. 

Caxias, königl. Luftfchloß unweit 
Liſſabon. 

Cazalla, Billa der ſpaniſchen Pros 
vinz Sevilla, auf der Sierra Morena, 
mit Silber= und Bleigruben. 

Cefalu, 3 HL. 3PHB. Stadt 
der ſicil. Intendanz Palermo, am Meer, 
8937 Einw., Biſchofsſitz, Heiner Hafen, 
Handel, Fifcherei. 

Telano, Stadt der ncapolit. Pro= 
pin; Abruzzo oltra IL, an dem größten 
See des Koͤnigreichs, der 24 Meile lang, 
14 breit ift, und jährlich über 14,000 Cent. 
Fiſche liefert. 

Celle, 27° 4 51" 8, 5% 37° 97" 
3. mohlgebaute Stadt des banöverfchen 
Fuͤrſtenthums Lüneburg, 5 Meil. nördlidy 
von Hanover, 12 Meil, von Hamburg 
und 11 von Bremen, an der Aller, mit 
1303 Häuf. und 8538 Einw.; Sit des 
Appellationsgerichts für das Königreich, der 
Provinzialcollegien und des Landesötones 
miecollegium; Schloß, großes Zucht- und 
Irrenhaus, Entbindungshaus, Hebammenz 
inſtitut; Wachsbleichen, Gemüfebau, Trans 
fito= und Getreidebandel. Der Königin 
Caroline Mathilde Denkmahl in der Haupt: 
fire, Gaſthof: goldner Engel, 

6 * 
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Cellerfeld, 377 43° 64" 2. 57 
317? B. DBergftadt im handy. Fürftens 
tbum Grubenbagen, von SKlaustbal nur 
durch einen Bad gefchieden, 1170 Fuß 
über dem Meer, mit 427 Häuf., 3483 
Einw., Gig eines Bergamtes, Münze, 

Cenis oder Mont Cenis, ein 
5879 Fuß bober Berg der favonifchen Graf: 
ſchaft Maurienne,, uber den der Weg aus 
Savoyen nad) Piemont gebt, von welchen 
Provinzen er auch die Gränzen mad. 
Sonft mufte man fi und das Gepäde 
durch Mautefel oder Tragfeilel über dens 
felben fortbringen oder auch ramaſſen, d. 
i. auf einem von einer Perfon gelenften 
Schlitten während der 6 rauben Winters 
monate über den Schnee den Berg binun: 
ter fabren laſſen; dies legte gefchah in 10 
— 0 Minuten, naddem der Schnee mehr 
oder weniger gefroren ift, ftatt daß man 
im Gehen eine Stunde zur Zuruͤcklegung 
des Weges braucht. Im Jahr 4805 wurs 
de auf Napoleons Befehl die Straße über 
Diefen Berg regelmäßig angelegt und fahr: 
bar gemacht; fie ift 45 Meilen lang, 18 
Suß breit und aud im Winter zu pafliren. 

Centro, Stadt im Kirchenſtaat, Pros 
vinz Bologna, 24 Poften von Bologna, 
4001 Einw., Biſchofsſitz; Geburtsort des 
Malers Barbieri, genannt Guercino (meil 
er cinäugig war), von dem man in meh⸗— 
rern Kirchen Gemälde ſieht. 

Centralfansal oder Sanalvon 
Ehbarolais in Frankreich, zwifchen der 
Soire und Saone, von Digoin bis Cha— 
lons an der Saone. 

Cerer, WUL. 492338. fefte 
Bezirksftadt im franzöf. Depart. Oſtpyre⸗ 
nien, am Sch, über den eine kuͤhne 
Brude-führt, 2576 Einw. 

Cerigotto, kleine Inſel bei der ios 
nifchen Infel Eerigo, mit 100 Familien. 

Terrero, Stadt der ncapolit. Pro= 
vinz Terra di Lavoro, mit 4598 Einw, 
und Tuchweberei. 

Certoſa, Schloß bei Pavia im 
Gouvern. Meiland, wo Fran; L von 
Sranfreich 1525 gefangen wurde, 
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Cervera, 17T 508. 4° 39 B. 
Eludade der fpanifhen Provinz Catalonien, 
in einem fhönen Thale, am Fluß gl. N., 
17 Leguas von Barcelona, 5000 Einw,, 
Univerfität. 

Cervia, 29 59° 8" 8, 4 15 
31" 3. Stadt der päpftlihen Provinz 
Navenna, am Meer, 3595 Einw., Bir 
ſchoſsſitz, Salzfhlämmerei, Fifcherei. 

Ceſena, Stadt der päpftlichen Pro— 
vinz Ravenna, 6 Poften von Bologna, 
am Fluß Savio, 8089 Einw., ſchoͤnes 
Rathhaus, Bibliothek der Franciskaner, 
Weinbau, 

Cefenatico, Marktfleden der päpfts 
lihen Provinz Forli, 3601 Einw,, Fiſcher⸗ 
hafen am adriatifhen Meer. 

Cetiſches Gebirge, im öftreis 
hifhen Pande unter der End, mit dem 
Kalenberge und Wienerwalde. 

Cetraro, Stadt der ncapolit. Proz 
vinz Calabria citeriore, am tyrrhenifchen 
Meere, Hafen, Sardellenfang. 

Terre, 21° 21’ 46" 2. 43° 23° 49" 
B. Stadt Im franzöf. Depart. Herault, 
auf einer Pandzunge zwifchen dem Etang 
Thau und dem Meer, in einer reigenden, 
von Vernet vortreflich gemalten Gegend; 
am Anfang des Suͤdkanals, 3 Lieues von 
Montpellier, 8184 Einw., Schiffahrtsſchule, 
Sechafen , bedeutender Handel und Scif- 
fahrt, Salzſchlaͤmmerei (50,000 Eent.). 

Chablais, Provinz des Herjoge 
thums Savoyen, mit 17 D..Meil., 36,566 
Einw. und der KHauptitadt Thonon. 

bablis, 217 W 2. 47 47" B. 

Stadt des franzoͤſ. Depart. Donne, amı 
Seray, mit 2287 Einw., die einen ge— 
ſchaͤtzten Wein bauen. 

baillor, fchöned Dorf am Ende 
der elnfifhen Felder, gehört unter die 

Borftädte von Paris, mit Landhäufern 
der Parifer. 

Chalkidiſche Salbinfel, im 
turfifhen Pafchalit Salonit, von den bei— 
den Bufen Indſchir Korfufi und Kaffandra 
eingefchloffen und in 3 Erdzungen endigend, 
auf deren öftlicher der Ajosoros. 
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Chalons fur Marne, 72°129" 
2. 48° 57 28° 2. Hauptftadt des fran» 
zöf. Depart. Marne, 215 Poften von Pas 
ris und 18 von Mes, 10,784 Einw, 
Merkwürdig find die Kathedrale mit den 
beiden Glockenthuͤrmen und fehönen Chor, 
Rathhaus, das Thor St. Eroir, die Pros 
menade Yard vor dem Thore; Kunft + und 
Handwerksſchule, Bibliothek; Gerberei, 
Strumpfwirkerei, Wolls und Baumwollwe⸗ 
berei. Gaſthof: Pol. In der Nabe 
die catalaunifchen Felder durd Attilas 
Niederlage 452 beruͤhmt. 

Chalons fur Saone, 77 31 
2“2, 46°46°54°B, Bezirtsftadt des frans 
zoͤſ. Depart. Saone s Loire, am Ende des 
Eentralfanald, in einer fchönen Ebene, 
8798 Einw., Hauptkirche, Rathhaus, 
Maflerleitung, Biſchofsſitz, Verfertigung 
der Essences d’Orient, Handel; roͤmiſche 
Alterthümer von_ Ampbirheater und Ins 
fchriften. Die Schäferinnen der Gegend 
find durch ihre nicdliche Kleidung befannt, 

Chambery, Provinz des Herzog⸗ 
tbums Savoyen, mit 514 D, Meil., 
127,994 Einw, und der ſclecht gebauten 
Hauptitadt gl. N., 23° 30 2. 45° 358, 
in einem weiten und angenehmen Alpen⸗ 
thale, an der Leiffe, 195 Poften von Tue 
rin, 11,991 Einw., Schloß mit der Trep⸗ 
pe und einigen Frescomalereien der Brüder 
Galliari, das Portal der Kirde der beil. 
Kapelle; Sitz eines Erzbiſchofs, Spigen» 
und Geidenfobriten, Gerbereien. ®aits 
bof: St. Jean Baptifte, In der Nabe 
der fhöne Spaziergang Vernay, das Schwes 
elbad Boiſſy, der Dent de Nivolet und 
er 220 Fuß bobe Wafferfall von Albana. 

t. Cchamond, WEL. 4 W 
1* 3. Stadt im franzöf. Depart. Loire, 
am Gier, 4997 Einmw., —8* Schloß, Sei⸗ 
denbandweberei, Baumwollgarnſpinnerei, 
Elſenwerke. 

Chamonir, Thbamouny, 234° 
33° 2. 45° 58° 3, Dorf in der ſavoyiſchen 
Provinz Faucigny , in dem engen und fals 
ten Thale gi. N., das an 6 Stunden lang, 
4 — 4 Stunde breit iſt. Die Pfarrei 
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Fuß über dem genfer Sce und 
3168 Zuß uber dem Meere, Es it im 
Süden vom Montblanc eingefhlofien, auf 
deſſen Gipfel vom Dorfe kaum 23 Stuns 
den in gerader Pinie find; wegen der Um— 
wege und fürchterlichen Beihwerden bat 
man aber 18 Stunden zu fieigen. Auf 
dem nahen Montanvert oder Chapeau ges 
nießt man den in feiner Urt einzigen Uns 
blict des Eismeers, deſſen Ausflug bei dem 
Heinen Dorfe des Bois ein bewunderns⸗ 
würdiger Gletſcher it, aus dem der Ar— 
veiron fi hervorftürzt. — |. F. Gott: 
fhalf das Chamounithal. Kalle, 1811. 
8. m. 1 €. 

Chanrilly, Sleden im franzöf. 
Depart. Dife, auf der Straße von Paris 
nad) Amiens, mit einer berühmten Porze— 
lan= und Faiencefabrit; aber das praͤch⸗ 
tige Schloß des Prinzen von Eonde liegt 
feit der Revolution in Trümmern; nur 
vom Park baben ſich noch einige ſchoͤne 
Partien erhalten, lals die Inſel der Liebe, 
der große, mit Schwaͤnen bedeckte Kanal, 
die Meieret ac, 

Chapel en le Frith, Marftfles 
den der englifhen Grafihaft Derby, 3042 
Einw., Baunmwollfpinnerei und Weberei. 


Charenre, Küftenfiuß im weltlichen 
Sranfreih, von dem 2? Departements den 
Namen führen, Das Depart. Charente 
har 104 D/Meit., 347,541 Einw. und die 
Hauptftadt Angeuleme; das Dep, Nie 
derdharente 1302 D, Meit., 409,466 
Einw. und die Hauptftadt la Rochelle. 

Charenron, Dorf im franzöf. 
Depart. Seine, 1 Poft von Paris, am 
Einfuß der Marne, über die eine fteinerne 
Bruͤde führt, in die Seine, mit 1148 
Einw., Irrenanftalt und einer Thierarz⸗ 
neifchule im Schloß Alfort. 

Charlemont, 2% 39 2. 50° 10 
3. Bergfeftung im frangöf, Depart. Urs 
dennen, mit 1310 Einw. Unter ihr liegt 
das fefte Givet mit 3533 Einw, 


Charleroi, 24° 142. 507 0 2. 
fette Stadt der niederländ. Provinz Hen⸗ 
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negau, an der Sambre, mit 4020 Einw, 
un Gifengewerben. 

Charleville, 38° 18° 8. 49° 50' 
B. Stadt im franzsf. Depart. Ardennen, 
ſchoͤn gebaut und mit der gegenüber licgens 
den Stadt Meziered durch eine DBrüde 
über die Maas verbunden, mit 7724 Einw., 
Wollen- und Leinweberei, Gerbereien und 
einer Gewehrfabrif, 

Charlortenbrunn, Marftfleden 
im preuß, Regierungsbezirk Breslau, uns 
weit Waldenburg, mit 105 Häuf., 577 
Einw., Sauerbrunnen, Leinwandbandel. 

Charlottenburg, 31°.9 2, 50° 
37 30" 3. Stadt im preuß. Regierungss 
bezirt Porsdam, 1 Stunde von Berlin, 
an der Spree, mit 347 Häuf., worunter 
viele Lufthaufer der Berliner, 3845 Einw. 
und einem koͤnigl. Schloß und Garten mit 
dem Denkmahl der Königin Luife, 

Charolais, f. Eentralfanal. 

Chartres, 19 9 5" 8, 48° %6 
54" 2, Hauptftadt des franzöf. Depart. 
Eures Loir, an der Eure, 10 Poften von 
Paris, fchleht gebaut, mit 2000 Häuf., 
13,009 Einw., fhöne Kathedralfirche, Bis 
ſchofsſitz, Handel, 

Charybodis, f. Faro di Meffina. 
Chaſſagne, Dorf im franzöf. Des 
part. Cöte d’or, wo ein geſchaͤtzter Burs 
gunderwein wadſt. 

Chaſſiron, Leuchtthurm auf der 
Inſel Oleron im franzöf, Depart, Nieders 
charente. 

Chateau-Chinon, Ui? 398, 
IPHDB, Bezirköftadt im franzdf. Depart. 
Nievre, auf. einem Berge an der Donne, 
1733 Einw., Holzbandel, 

batesurour, 19.21° 10° 9, 
46° 48° 45° B. Hauptftadt des franzöf. 
Depart. Indre, in einer fhönen und weis 
ten Ebene, 284 Poften von Paris, am 
Indre, ſchlecht gebaut, 8425 Einw,, Tudys 
weberei, Wolldandel. 

Chatesu :» Salins, Bezirköftadt 
im franzöf. Depart. Meurtbe, an der 
Seilte, 28% Einw., Saline (220,000 Eent). 

Chateau s Thierry, PS 8, 
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492 12 DB, Bezirköftadt im franzdf. Des 
part. Aisne, an der Marne, 11 Poften 
von Paris, 4160 Einw.; Lafontaines und 
Demouftierd Geburtsort, 

Charelleraule, 1° 1% 4" 8, 
46° 9 6° 3, Bezirksſtadt im framzoͤſ. 
Depart, Vienne, an der Vienne, 8193 
Einw., Wollzeugweberei, Mefferfhmieden. 

Chatbam, f. Rocheſter. 

Chartillon fur Loing, 20° 
30' 57" 8, 47? 49 3" B. Stadt im 
franzöf. Depart. Loiret, 1895 Einw.; Ges 
burtsort des Mdmirald Eoligny. 

Thatsworth, Sagdihloß des 
Herzogs von Devonfbire, in der englifchen 
Graffchaft Derby; bier lebte Maria Stus 
art 16 Jahre eingefchloffen, 

AR Stadt Im fran= 
zoͤſ. Depart. Cantal, 40 Einw., warnıc 
Duellen, Kadiöweberei. 

Chaudfontaine, Marftfleden der 
niederländifchen Provinz Luͤttich, in. einem 
onmutbigen Thale, mit 625 Einw., wars 
men Bädern und Eifengewerbe. 

Chbsumont, 22° 50° 2. 48° 6‘ 13" 
B. Hauptftadt des franzoͤſ. Depart. Obers 
marne, zwifchen der Suize und Marne, 
27 Poften von Paris, Wollenzeug- und 
Strumpfmeberei, Handſchuhfabriten. Se— 
henswuͤrdig iſt das Portal der Stiftskirche. 
Allianz zwiſchen Deftreih, Rußland, 
Preußen und Großbritanien gegen Napo— 
lcon 1814, 

Chauffey, Kleine Snfel im Kanal, 
um franzoͤſ. Depart, Marne gehörig, mit 
hönen Granitbrüden. 

Chaves, 4? 46° 3, fefte Billa der 
ortugief. Provinz Traz os montes, an 
er Tamega, über. die eine altrömifche 
Bruͤcke führt, mir 5224 Einw. und Mines 
ralbädern, die fhon zur Beit der Römer 
befucht wurden, 

Chaurpde Sonde, 24° 39 40"®. 
47 6° 5" 3, Marfrfieden im Fürftenthum 
Meufchatel, mit 490 Einw., fait alle 
Künftler in God, Silber, Eifen und 
Stahl, Uhr⸗ und Spigenmaderxc. Gaft: 
bof: Lilie. 
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Cheadle, Marktleden der englifchen 
Grafſchaft Stafford, am Tayme, 3 
Einw.,; in der Nähe Eifens, Kupfers und 
Meflinghütten, und Kolenbergwerke. 

[Chedder, Dorf in der engl. Grafs 
ſchaft Somerſet, liefert gute Käfe, 

Cheef Poin 7 f. Waterford, 
Chelm, 4° 533" 8, 51? 7° 17" 
B. Stadt in der polnifhen Woiwodſchaft 
Yublin, 870 Einw., Gig eines unirten 
Biſchofs, Piariftencolegium, 

Chelſea, Dorf in der engl. Grafs 
ſchaft Middtejer, bei London, an der 
Themſe, 18,362 Einw., prädtiges Invas 
lidenhaus (von Chriſtoph Wren gebaut), 
Drmonds Inſtitut, botanifher Garten. 

Ehbeltenbam, Marttflecken der engs 
liſchen Graffhaft Gloucefter, am Ebelt, 
8325 Einw,, Mineralquelle und Bad, 

Ihbelva, 159° 48 8, 39 4 8. 
Billa der fpanifhen Provinz Balencda, 
7200 Einw., Alpargatesfabriten. 

Chbemnig, eine der vornehmften 
Fabrikſtaͤdte im erjgebirgifdyen Kreife Sad 
fens, 8 Meil. von Dresden und Leipzig, 
und 4 von Freyberg und Swidau, an der 
Ehenmis und Gablenz, gut gebaut, mit 5 
Vorſtaͤdten, 1000 Haͤuf., ‚16,000 Einw,, 
Gymnaſium, SKattundrudereien, Baum⸗ 
wollmuͤhlen mit 20,000 Spindeln, Bauma 
woll=, Seinen, Tuch-, Strumpfweberei, 
Brauerei, Hutmacyerei, lebhaftem Handel, 
Gafthöfe: Pot, blauer Engel, römis 
fer Kaifer, Hötel de Saxe. Spazierse 
% nge amı Schloßberge. Auf den naben 

sergen findet man Ehalcedonier, Karneole 
Achate und Topaze. In der Näbe das 
Dorf Eberdorf, In deren Kirde man 
die Kleider der von Kauffungen geraubten 
fähfifhen Prinzen bewahrt, und das 
Schloß Lihtenwalde mit ſchoͤnen 
Garten. 

Chepftow, 197 48. 5 4723, 
Maͤrktflecken der englifhen Sraffhaft Mons 
mouth, am Wye, 2581 Einw., Hafen und 
MWeinbandel, 

Cher, Nebenfuß der Loire in Frank: 
veih, gibt einem Depart. den Namen, 
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das 1324 D. Meil., 239,561 Einw. und 
die — Bourges bat. 
herbourg, 16° 7 49" 8, 49° 
38 31" B. Bezirksſtadt des ars De: 
part. Mandhe, am Meer, 30 Lieues von 
Portsmouth, 9066 Einw., fünftlicher Krieges: 
bafen durch 6 Forts gedeckt, Tuchweberei, 
Bouteillenfabrif. 

Thesſhire cder Pfalzgraffchaft 
Chefter in England mit 49 DO. Meit., 
277,000 Einw, und der uralten Hauptitade 
Cheſter 1P W'L. 537 10 B. am Dee, 
17,472 Einw., Sitz eines Biſchofs und 
des pfalzgraͤflichen Gerichts, altes Kaſtell, 
Tabaksfabriken, Schiffbau, Schiffahrt mit 
35 Schiffen, Handel mir Kaͤſe (von dem 
jährlich 22,000 Tonnen ausgeben ), irifcher 
Leinwand ꝛc., 2 Meflen; bei dem naben 
Parkgate Station für die irifchen Pa: 
detboore, 

Chefter le Streat, Dorf der 
englifhen Grafihaft Durban, am Wear, 
Gere Einw,, Steinfolengruben, Eifengie: 

erei. 

Cheſterfield, Marktflecken der 
engl. Graffhaft Derby, am Motber und 
dem in die Trent führenden Kanal, 24 
engl. Meitl, von Derby, 4476 Einw,, die 
Strümpfe, Teppiche, feidene Beuge, 
Schuhe und Töpfe liefern, und in der 
Nähe ? Eifenhusten haben, 

biari, Stadt in der meiländer 
Provinz Brescia, 8034 Einw., Seiden: 
fpinnerei, Gerberei ; Treffen 1701. 

biaromonte, Stadt der ficil. 
Intendanz Siragofa, mit 6594 Einw,, die 
fhönen Wein liefern, 

Chiavari, Intendan; des Herjug: 
thums Genua, mit 80,325 Einw. und der 
Haupsftadt gl, N. am DBufen von Ras 
pallo , mit 7684 Einw. und einer beruͤhm⸗ 
ten Orgel von 54 Regiſtern. 

Chiavenna, 77 6 10" 2. 46? 
20° 30°. Stadt in der meiländ. Provinz 
Sondrio, im Beltlin, an der Maira, mir 
2637 Einw. Seidengewerbe,, Handel uber 
den Splügen nad Teutſchland. Im der 
Nähe Yavesfteingruben und der Ser, wo 
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der ehemalige Marktflecken Pleurs 1618 
von losgerißnen Selfen des Berges Conto 
bededt wurde. 

Chiclana, Dorf der fpanifchen 
Provinz Sevilla, auf der Dftfeite des Rio 
de S. Pedro, mit vielen Landhäufern reiz 
dyer Eadizer. 

Chiemſee, ein 32 D.Meil. großer 
Sandfee im baierfchen Ifarkreife, der bes 
deufendfte des Königreichs. 

Chieri, 38. 4453B. Stadt 
der piemontef. Provinz Turin, mit 10,060 
Einw. und bedeutenden Seidenmärften, 

Chieri, 3ZPWL.4P4YB. Haupts 
ftadt der neapolit, Provinz Abruzzo cites 
riere, 12,666 Einw., Sitz eines Erzbifchofs, 
Sudmweberei. Der Ort hieß vormals Teti, 
und daber der Orden der Theatiner, 

Chillon, Schloß im ſchweizer Cans 
ton Waadt auf cinem Felfen im genfer 
See, Korn-, Zeugs und Zuchthaus; bier 
ftarb Julie d'Etanges. 

Chimay, WU? 57 8. 50° 3078. 
Stadt der niederländ, Provinz Hennegau, 
2083 Einw., Spigen= und Eifengewerbe. 

Chbindillea, 15° %0' 2. 38° 482, 
Eiudade der fpanifhen Provinz Murcia, 
auf einem Kugel, mit 4624 Einw,, die 
Seide fpinnen und Schmelztiegel verfertigen. 

Sr Chinian, W? 4T 5“ 2, 43° 
27 57° B. Stadt des franzöf. Depart. 
Herault, mit 3003 Einw., die Leder liefern, 

bınon, 17 50 49" 8, 47 11 
4 B. Bezirksſtadt des franzoͤſ. Depart. 
Indre-Loire, an der Vienne, mit 5524 
Einw., die Serges, Droguets und Mo: 
ſtrich liefern. 

Chioggia, 29° 56' 56" 8, 45° 1? 
37° B. Gtudt im Gubernium Venedig, 
auf einer Laguneninfel, 20,621 Einw., der 
eigentlihe Hafen von Venedig und Bis 
ſchofsſitz. 

Chodzieſen, 34° 35‘ 35" L. 5% 
59 30° 3. Stadt im preuß. Regiernugss 
bezirt Bromberg, 34 Meil. von E;arnitow 
und 3 von Schneidemühl, an einem See, 
2566 Einw., Tuchweberei, Spisentlöppelei. 

Choler, 19408, 4710 B. Stadt 


Chr 


im franzoͤſ. Depart, Maine - Lotre, 4695 
Einw., Leinwand- und Tafchentuhfabrifen. 

Chorley, Mrrktflecken der mine 
Graffchaft Sancafter, 9182 Einw., Baum—⸗ 
wollgewerbe, 

IChriftiania, 38” 38‘ 30" 2, 59° 
53° 46° B. Haupfftadt des Koͤnigreichs 
Morwegen und des Stiftsamts Chriftiania, 
am Fuß des Egebergs in Form eines 
Halbmondes um den DBonnefiorden, 34 
Meil. von Gothenburg, mit 1200 Häuf., 
12,000 Einw. und dem alten Schloß Ag: 
gerhuus; Sitz des Stattbalters, der obers 
ften Verwaltungs- und Gerichtsbehoͤrden, 
eines Bifchofs und Berfammlungsort des 
Stortbing. Univerfität, Kathedralſchule, 
Pandcaderteninjtitut, Handelsinftirut, Zei— 
chenſchule, Sternwarte, Gefelfchaft für 
Norwegens Wobl. Parodhialtirhe, Schau— 
ſpielhaus, Börfe, Zuchthaus. Gerbereien, 
Tabafsfabr,, Seifenfiederei, Papier= und 
in der Näbe viele Sägemüblen. Hafen 
mit 90 Schiffen; ausgebreiteter Holzhan— 
del; viele Schifförheder. 

briftianopel, 0° 33° 2, 56° 
18° 3. Maͤrktflecken des ſchwed. Lan Ble— 
fingen, am Meere, 120 Einw,, Hafen, 

Chriftianfand, Amt im normweg. 
Stiftsamt gl, N., mit 4742 O. Meil., 
68,845 Einw. und der Stifts- und Amts— 
ſtadt gl. N. Wꝰ 420* 456“ 8. END, 
an einer Meeresbucht und an der Muͤn— 
dung der Jarredalself, mit der Feſtung 
Frederiksholm, 4844 Einw., Biſchof, Ka— 
thedralſchule, Segeltuchfabriken, Schiffs— 
werfte, guter Hafen, Schiffahrt. 

Chriftiansfelde, 27° 10° 11" 8, 
55° 21 36" B. Marktflecken im Herzog: 
tbum Schleswig, an der Tapfaue, mit 
einer Kolonie von 600 Herrnhutern und 
ihrem gewöhnlichen Kunftfleiß. 


Chriftianftad, Laͤn der ſchwedi— 
fhen Provinz; Görbaland, mit 110 D. 
Meil., 136,119 Einw. und der Hauptitadt 
ol. N., 31? 49° 24° 2. 56° 1° 30° 3. an 


der Helga = in, + fhwed. Meil. von 
Yitadt, mit 3106 Einw., Irrenhaus, 2 
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Hafen, Zeughaus, MWolfzeugweberel, Gers 
berei, Handſchuhfabriken, Rhederei mit 7 
Schiffen und Handel, 

Chriftianfund, 3° 72 30" 8, 
63° 6° 55° 3. Stadt Im norweg. Stift 
Drontbeim, 394 Meil. von Bergen, mit 
1642 Einw, und cinem anfebnlihen Hafen. 

Chriftinäftad, 38° 57° 50" 8. 
6 16° 9° B. Stadt der ruff. Provinz 
Finland, 1152 Einw., Hafen, 

Chriftopbsrbal, f. Baiersbronn, 

Chrudim, Hauptſtadt eines Kreis 
fed in Böhmen, an der Ehrudinfa, 694 
2 4514 Einw.!, prächtige Dechant⸗ 

irche. 

chur, romaniſch Coira, 27° 10 
55° 8, 46° 50° 35° B. Hauptitadt des 
belvet. Canton Buͤndten, Im Gotteshaus: 
bund, nidt weit vom Rhein, mit 4567 
Einw., Sig eines Bifhofs, Gymnaſium, 
oͤtonomiſche Gefellfhaft, anfehnlider Trans 
fito zwiſchen Teurfhland und Italien, 
Schöne Ausfiht bei der Kapelle St. Lu⸗ 
cius, zu der eine fteile Treppe führt. 

Cilly, 33° 4 30" 8, 46° 14 8, 
Kreisftadt in Steiermarf, 42 Meil, von 
Wien und 22 von Trieft, -an der bier 
fhiffbaren Save, mit 214. Häuf. und 1508 
Einw. In der Naͤhe der berühmte Sauer⸗ 
brunnen Rohitſch. 

Cimbritsham, 31° 58° 40“ 8. 
55° 33° 56° 3, Stadt im fhwedifchen Län 
Ehriftianftad, am Meer, 677 Einw., uns 
fihrer Hafen, Kornausfuhr. 

Tintra, Billa der portugief. Pros 
vinz Eftremadura, unweit Liſſabon, mit 
3741 Einw., einem alten koͤnigl. Schloß 
und den Trümmern eines maurifhen Pas 
laftes; uber demfelben auf einem Berge 
das Klofter und die Einfiedelei Penna. 

la Liortar, 23° 16° 38” ©, 43° 10 
26° 3. Stadt im franzöf. Depart. Rho= 
nemundung, am Meer, 5274 Einw., Ha» 
fen, Thunfiſch-, Sardellen s und Korallens 
fiſcherei. 

Circello, ſonſt Circe, Vorgebirge 
mit dem Schloß San Felice, im Kirchen⸗ 
ftaat, unweit Terracina, 
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ETirencefter, Borongb ber engl. 
Grafſchaft Gloucefter, amı Churn, mit 
4540 Einw., die Leder, Meffer und Töpfe 
liefern, 

Citeaux, Dorf im franzöf. Depart. 
Eöte d’or, mit 670 Einw. und den Truͤm⸗ 
nıern einer der berübmteften Eiftercienfers 
abteien, 

Tıudadela, Eiudade auf der fpas 
nifhen Infel Minorca, am Meer, 2400 
Einw., Bifhofsfig, guter Hafen. 

Liudad Neal, 13° 44 8. 39 7 
3. Hauptitadt der fpanifchen Provinz Mans 
ha, 8400 Einw., Efels und Maulefele 
meſſen. 

Ciudad Rodrigo, feſte Stadt 
der ſpaniſchen Provinz Salamanca, an der 
Agueda, 11,000 Einw., Biſchofsſitz, oͤko⸗ 
nomiſche Geſeuſchaft ‚ Yeinen= und MWolls 
—— Gerbereien, Seifenſiederei, 

dupferſchmieden; Wellingtons Sieg 1812, 
der ihm den Titel eines Herzogs von Ciu⸗ 
dad Rodrigo erwarb, 

Civita Laftellana, Stadt der 
päpftlihen Provinz Viterbo, auf einem 
Hügel von rötblihem Tufftein, 44 Poften 
ei Rom, 3000 Einw,, Eitadelle, Biss 
thum. 

Civita Vecchia, Provinz des 
Kirchenſtaats mir 84 D, Meil., 19,366 
Einw. und der feſten Hauptitadt gl. N. 
29° 24 30". 49 5 234" 3, 7411 Einw,, 
der einzige Hafen des Kirchenftaats am 
Mittelmeer und die Station der päpftlis 
den Galeeren; Zeughaus, Magazine, 
Werfte, Handel; die bagni di palazzi. 

Clackmannan, Grafſchaft in Suds 
fhottland mit 2} D..Meit., 12,010 Einw. 
und dem Hauptort gi. N. am Fortb, 3605 
Einw., Flußhafen, Kolenbandel, the Des 
von Iron Works. 

Llairvaur, Marftfleden im frans 
zöf. Depart. Aube, wo eine berühmte Cis 
ftercienferabtei war. 

Clare, Graffhaft der irland. Pros 
vinz Munfter, mit 514 Q. Meil. und der 
Hauptſtadt Ennis. 

Clary und Aldringen, gräflices 


0 Ela 
Geſchlecht In Boͤhmen, deffen Älterer Aſt 


feit 1767 die reichsfürftlihe Würde bat; 
diefer befigt die Herrſchaften Töplig, Binss 
dorf in Böhmen u. a., und wohnt im 
Winter zu Wien, im Sommer zu Toͤplitz; 
aud) der grafihe At zu Dobrzan befist 
anfehnliche Güter. 

St. Claude, 233° 35‘ 2, 46° %' 
DB. Bezirksſtadt im franzöf. Depart, Jura, 
an der Bienne, 3579 Einw., Dredslers 
waaren, 

Tlermont, 230° 457" 9, 45° 46’ 
44° B. Hauptftadt des franzöf. Depart. 
Puy de Döme, mit Montferrand und ans 
dern VBorftädten 2167 Häuf., 30,379 
Einw., Bifchofsfig, Akademie, koͤnigl. 
Eollegium , gelehrte Geſellſchaften, Fabri— 
ten, Spedition, Heilquellen, 

Clinton, Dorf der englifchen Grafs 
ſchaft Weſtmoreland, wo der Herzog von 
Eumberland 1745 den Prätendenten bes 
fiegte. 
Llirbers, Borough der englifchen 
Graffchaft Sancafter, 1767 Einw., Baums 
wollweberei, Heilquelle. 

Llonafiley, Marktfieden der Irs 
Kändifchen Graffhaft Cork, an der Bat 
gi. N., Hafen, 

Clonmell, Borougb der irländifchen 
Srafihaft Tipperary, am Suir, 
Einw., Klofter, Tuch- und Wolljeugwes 
berei, Märkte; Geburtsort von Lorenz 
Sterne, 

Str, Cloud,.19° 57 46 8, 48° 50° 
37" 3. Marktflecken des franzöf. Depart. 
Seine = Dife, 3 Stunden von Paris, mit 
einem ſchoͤnen königl. Schloß. 

Cluny, 22° 18° 50" 2, 4692482, 
Stadt im franzöf. Depart. Saone s Loire, 
4 Lieues nordweitlih von Maçon, an der 
Grosne, 3998 Einw., Trümmern einer 
beruͤhmten Benedictincrabtei. 

Clwydthal, romantifches Thal der 
englifhen Graffhaft Denbigb. 

Llyde, Fluß in dem fhottifchen 
Miederland, der fih in den Ocean ergießt; 
der Forth- und Elydefanal verbindet die 
Friths (Meerbufen) of Forth und Eiyde, 
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und durchſchneldet mithin Schottland ; Fek- 
terer ift auch mir dem nad) Edinburgh fuͤh— 
renden Unionsfanal verbunden. 

Cockermouth, 14° 14° 8, 54? 49 
DB. Borough der engl. Graffhaft Eumbers 
land, am Bufammenfluß des Derwent und 
Cocker, mit 2964 Einmw,, die grobe Woll: 
zeuge, Wordftedftrümpfe, Hüte und Leder 
liefern. 

Codogno, Marftfleden der meiläns 
difchen Provinz; Yodi, 7986 Einw.,. Haupt 
ftapelplak des Parmeſankaͤſe, ftarfe Geis 
denweberei; Schlachten 1746 und 1796, 

Toanac, IT 19 54° 8, 45° 41 
49" B. Bezirksftadt des franzöf. Depart. 
Eharente, an der Eharenre, mit 2846 
Einw., die viel Brantwein liefern; Schloß, 
wo Franz I. geboren ijt, 

Coimbra, 9 15‘ 8, 40° 1% 30” 
B. Hauptftadt der portugief, Provinz; Bei— 
ra, auf einem Hügel am Monvdego, fchlecht 
fern und gepflajtert, mit 15,210 Einw., 

reihe Klöfter, worunter ©, Cruz mit 
Bibliothek; Sig eines Bifchofs ; die eins 
jige Univerfität des Reichs mit Bibliothef, 
Sternwarte und botanifchem Garten; Ober: 
ſchulcollegium, Collegium der Künfte, Die 
Einwohner liefern Faience, Leinwand und 
Hornwaaren, und treiben einigen Handel, 
vgl. Figueira da Foz. 

Coira, f. Chur. 

Colcheſter, 18° 33’ 8” 2. 51° 53° 
17" 3, Hauptftadt der engl. Graffchaft 
Eifer, auf einem Hügel , ummmauert, mit 
12,544 Einm., Schloß, Flußhafen, medi— 
zinifche Geſellſchaft, Boi- und Sergewebes 
rei, Aufternfang. 

Col de Balaguer, Schloß und 
Engpaß in der fpanifchen Provinz Catalos 
nien, an der Straße von Tortofa. 

Tolebroofdale, Dorf der engl. 

Grafſchaft Shrop, in einem mit Eifenhuts 
ten und Mühlen bededten Thale. 
. Lolgraeine, 588. Marftfleden 
der irläandiihen Graffchaft Derry, am 
Bann, 3800 Einw., Schloß, Leinenge— 
werbe und Yadhsfang. 

Collioures, 20° 45 32" 9, 49 


Gol 


31' 27" B. Stadt im franzöf. Depart, Oſt⸗ 
pyrenäen, am Meere, bat mit dem nahen 
vom Fort St. Elme befhüsten Port 
Bendre 2655 Einw,, 2 Hafen und Sir 
ſcherei. 

Colloredo, beruͤhmtes oͤſtreichiſches 
Haus, mit 2Linien; die bernardiſche oder 
mantuaniſche bluͤht in 2 Aeſten in Italien 
und Niederoͤſtreich; die weitardifche zerfällt 
auch in 2 Weite, den fürftlien oder bob: 
mifch = oͤſtreichiſchen und den rudolfifchen in 
Stalien und Friaul. Die bohmifd) = öftreiz 
chiſche Linie bat feit 1721 das Erbtruch— 
feflenanıt in Böhmen, und wurde 1763 in 
den Reichsfürftenftand und 1764 in den 
boͤhmiſchen Fürftenftand erhoben; fie bes 
ist die unter württembergifcher Hobeit ftes 
Diehe Herrfichaft Gröningen, 1 D, Meil,, 
mit 1894 Einw, in 3 Ortfchaften, und die 
Herrfhaften Opotfhna, Grimberg, Dups 
pau, Dobrziſch, Suhodal, Heiligenfeld, 
Nusdal, Nepomuk und Pradlo in Boͤh— 
men, Sierndorf und Staats in Deftreich, 
die zuſammen ein Majorat bilden, und an 
200,000 31. einbringen, Die Reſidenz ift 
Wien und Prag. 

Colmenar Vieſo, Villa der fpas 
nifcehen Provin; Guadalarara, am Manzas 
nares, mit Einw, und Tuchweberei. 

Colne, Marktfleden der engl, Grafs 
[haft Lancafter, mit 9336 Einw,, die Cas 
licoes und Dimities verfertigen, 

Colorno, Martıfleden im Herzogs 
tbum Parma, amı Parma, mit einem 
prächtigen berzogl. Luſtſchloß und Garten, 

Lolumbreres, AInfelgruppe Cas 
en gegenuber, in der ſpaniſchen Provinz 

Salencia, nur von Fiſchern befuhr. 

Tomackhio, 29° 49 47" 2, 44° 40° 
27" 3. Stadt und Feftung in der päpftlis 
chen Provinz Ferrara, in der Mitte der 
Bali di Comachio, 3130 Einw., Biss 
thum; die Deftreiher haben das Befas 
tzungsrecht. 

Combrailles, ſ. Evaur. 

Commines, Stadt durch den Lys 
in 2 Theile getheilt; der auf den rechten 
Ufer liegende gehoͤrt zum franzöf, Depart. 
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Norden, und bat 4570 Einw., Matratzen— 
fabrifen, Baummwolljeug = und Leinwand: 
weberei; der auf dem linken Ufer liegende 
gehört zur niederländ,. Provinz Weitflans 
dern, und bat 2677 Einw. 

Lommuni ferte, f. Vicenza. 

Como, %° 44 30" 2%, 45° 48° 9" 
3. Hauptſtadt der meiländifhen Provinz 
gl. N. am Suͤdende des von der Adda 
durchftrömten reizenden Sees, über den 
man vom Hafen oder vom Gafthofe ©. 
Angelo eine ſchoͤne Ausfiht bat, 7399 
Einw., Bifhof, Seidenweberei, Berfertis 
gung von optifchen Gläfern, Handel mit 
der Schweiz. 

Tompiegne, 20° 39 41" 2, 49° 
24° 59° B. Stadt im franzöf. Depart. 
Dife, an der Dife, über die eine fchöne 
Brüde führt, 6360 Einw,, ſchoͤnes Schloß, 
Strumpfweberei, Schiffbau; Mercierd Ges 
burtsort. Bei der Belagerung der Stadt 
ward die Jungfrau von Orleans von den 
Engländern 1430 gefangen. 

TLoncarnesu, 1347 40" 8, 49° 
49% 50" 3, Stadt im franzoͤſ. Depart, 
Sinisterre, 2200 Einw., Sardellenfang. 

Tonches, 18° %’ 6 2, 48° 5743" 
B. Stadt im franzöf. Depart, Eure, 1939 
Einw., Eifenwaaren, 

Condé 21° 15° 33" 8, 50° %' 3, 
fefte Stadt im franzoͤſ. Depart, Norden, 
3 Stunden von Balenciennes, am Zuſam⸗ 
nn der Scelde und Hesne, 6079 

nm, 

Tondom, 18° 7 7". 43° 57' 49" 
DB. Bezirksſtadt im franzöf. Depart. Gers, 
an der Baife, 6808 Einw., Baummollges 
werbe, Gerbereien,, Niederlage von Brants 
wein; Dupleiv’s Geburtsort. 

Tondrieu, W WEL 482. 
Stadt im franzöf. Depart, Rhone, an der 
Rhone, 4350 Einw., Schiffahrt. 

Conegliano, Marktflecken der ve: 
nezianifchen Provinz Trevifo, am Fluß 
Eervan, mit 4423 Einw., altes Schloß 
mit vortrefliher Ausſicht, Seiden = und 
Tuchweberei. 

Congleton, Marktflecken der eng— 
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liſchen Grafſchaft Cheſter, an der Dane, 
mit 4616 Einw., die Seldenband, feidne 
und baunmollne Zeuge und Handſchuhe 
Kiefern, 

Tonil, Billa der ſpaniſchen Provinz 
Sevilla, am Meer, 3000 Einw., Thuns 
und Sardeltenfifcherei. 

le Tonquer, Stadt im franzöf. 
‚Depart. Finisterre, 3270 Einw., Hafen. 

Conſtantina, Villa der fpani« 
ſchen Provinz Sevilla, auf der Sierra Mo⸗ 
zena, mit Silber: und Bleigruben. 

Conftantinopel, bei den Türfen 
Sftambol, das alte Byzanz, 46° 35%, 
41° 1° 27° 3. Hauptftadt des turkifchen 
Reichs, Refidenz des Padifchah, der Ecns 
tralbehoͤrden und des Mufti. Sie liegt 
am Marmormeer, wo der Bospor aus 
demfelben abgeht, 204 Stunden von Bel⸗ 
grad, erbebr fih auf 7 Hügeln aus einer 
Halbinfel, die im Norden ein breiter Meer— 
arm don Feftland trennt, und beficht aus 
der eigentlihen Stadt und 45 VBorftädten, 
wovon ein Theil auf der Nordfeite jencd 
Meerarms, ein andrer im Weiten der 
Stadt liegt; unter jenen iſt Galata mit 
Pera, wo die Europäer wohnen, und die 
Fopbana, wo die Zeugbäufer find; Fanal 
oder Fanar, der Hauptfi der Griechen, 
iſt ein Stadtquartier. Die Stadt bat 
88,100 Häufer und 597,600 Einw., wors 
unter 300,000 Mubamedaner, 230,000 
Griechen, 30,000 Armenier und 30,000 
Auden feyn ſollen. Merktwürdig find: die 
- Öffentlihen Pläge, ald der Atmeidan, fonjt 
Hippodrom, mit dem Ägnptifchen Obelisk; 
der Plab des Sultan Achmet mit 2 Mars 
morfänlen und den Trümmern einer praͤch— 
tigen, fpiralförmigen Säule von Erz; der 
Platz des Sultan Bajazer auf einem der 
7 Hügel der Stadt, mit einigen großen 
Gebäuden, und dur einen bier gebaltes 
nen Markt fehr voltreih; der Plas der 
2ibla = Sultana vor dem Serai mit 2 Pos 
wen, die aus einem Marmorblod gehauen 
find, und vielen Marmorfäulen unter der 
Erde. Kerner das Serai, deſſen Umfang 
über 2 Stunden beträgt, und das ganze 
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alte Byzanz oder einen der 7 Hügel ber 
Stadt einnimmt; er hat 9 Höfe im Sn» 
nern, die meiſtens große viercdige Plaͤtze 
bilden, und zablreihe, mit Blei gedeckte 
Gebäude umgeben; 9 Eingänge, unter des 
nen das goldne Thor, wovon die Regie— 
rung den Namen der Pforte oder der erha— 
benen Pforte führt; man zählt über 6000 
Bewohner. Das Eski-Serai oder alte 
Serai, von Eonftantin dem Großen ges 
baut, faft im Mittelpunft der Stadt, wo 
die abgeſetzten Sultane, die Frauen, die 
Prinzen geboren haben, und die —— 
und Prinzeſſinnen der verſtorbenen Sultane 
wohnen. In der Vorſtadt Tophana iſt 
das Zeughaus und die große Stuͤckgießerei, 
ſo wie in der Vorſtadt Galata das Schiffs— 
zeughaus, uͤber 1 Stunde im Umfang, 
mit der Wohnung des Kapudan Paſcha. 
Der Palaſt der 7 Thuͤtme oder Jeddikuli 
iſt eine Art von Feſtung, wo ausgezeichs 
nete — wohnen. Die 485 Mos 
ſcheen und Dſchamis gebören zu den größs 
ten und praͤchtigſten Gebäuden; fie find 
faſt alle nad) demifelben Plan gebaut, mit 
einem Dom und Minerets oder Thürmen, 
von denen die niedern Imans das Volk 
zum Gebet rufen. Die practigfte aller 
Moſcheen des Reichs ift die Aja Sopbia, 
von Kaifer Iuftinian gebaut, niit 50,000 
Pf. Sterl. Eintünften, Die Gefese erlaus 
ben nur Mubamedanern den Eingang in 
diefe Gebäude; doch können Fremde für 
10 Piafter ji einen Firman des Groß: 
berrn zu ibrer Befihtigung verfchaffen ; 
auch haben die Gefandten bei ihrer Ankunft 
und Abreiſe die Freiheit, mit ihrem Ges 
folge fie zu befuden. Die Ehriften haben 
36 Kirchen; die prädtigfte katholiſche it 
die der beil. Therefe, die dem Kaifer von 
Oeſtreich gebörtz auch die kathol. Kirchen 
der beil. Maria in Pera und des heil. 
Antonius find ſehr ſchoͤn. Sitz des griech. 
Patriarchen und Conſiſtorium von 12hohen 
Geiſtlichen. Auch hat die Stadt zahlreiche 
Synagoͤgen, Hoſpitaͤler und Armenkuͤchen. 
Die Bazars enthalten die für den Handel 
beftimmten Magazine, und ftchen unter 
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Aufſehern; ſie werden alle Nächte vers 
ſchloſſen. Die betraͤchtlichſten find der 
Bit = Bazar bei dem Esti = Serai und 
Sandal : Baliftan. Die Shane dienen 
fremden Kaufleuten jur Wohnung und 
zu Magazinen ihrer Waaren,, und gleichen 
im Ganzen den riftlihen Kloͤſtern; auch 
fie find des Nachts verfchloffen und bes 
macht. Die vorzüglichiten find die des 
Bezier, der neue Kban und der der Sul— 
tanin Mutter. — Man zählt 518 höbere 
Scbranftalten, 1385 Elementarfchulen und 
13 öffentlihe B:bliotbefen, außer der des 
Gerai, in die der Eingang verboten fit. — 
Die gewöhnlichen Handwerker find in Menge 
vorhanden, aber Fabrifen find nicht zabls 
reih, am meiften in Baumwolle, Seide 
und Chagrin. Bon großem Umfang ift 
Dagegen der Handel, da Eonitantimopel 
der Mittelpunkt aller Karawanen ift, die 
von bier nad) Aſien, Wdrianopel ıc. abge: 
ben, und da an 2000 Schiffe aller fechans 
Delnden Nationen jährlich den Hafen befus 

en, in dem auch die Kriegsflotte ihre 

tation bat. Die Hauptgegenftände des 
Handels find: Kaffe, Spejereis und Dros 
gueriewaaren, wollne, baummollne und 
angorifhe Tücher und Zeuge ꝛc. Man 
rechnet, wie in der ganzen Türkei, gewöhnz 
lid nach Piaftern zu 40 Paras, 100 guten 
oder 1%0 Cour. Msper. Der gewöhnliche 
Beutel (Kefer) wird zu 500 Piaft., der 
Beutel Gold (Kige) zu 30,000 Piaft. oder 
15,000 Zecchinen gerechnet; der Species- 
Ducaten zu 5 und der Species = Conven- 
tions = Thaler zu 24 Piafter. Ufo und Res 
fpecttage gibt es nit. — Zu den Ver: 
gnugungen gebörtjuerftdas Beiram, das 
dem chriftlihen Oſterfeſt entfpriht, nad 
der Ericheinung des Neumondes beginnt, 
und den Ramadan folgt; ed wird von den 
Kanonen des Serai und dem Ton verfchies 
dener mufifalifher Snftrumente angekuͤn— 
digr. Das Vollk verläßt dann fogleidy feis 
ne Arbeit, und überläßt fi nur den Ver: 
gnuͤgen. Sechzig Tage nachher feiert man 
das Heine Beiram. Auch die meiftens in 
Sorm der Kioske gebauten Kaffehäufer, die 
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Tirtaf se Ciarfi (für die Freunde des berau—⸗ 
fhenden Opium), Die Manbands vder 
Trinfbäufer (von denen man in den Vor— 
ftädten und längs dem Kanal uber 12,000 
wei, die Bader sc. gewähren ihren Be— 
uhern Freuden mander Urt. Nicht felren 
findet man aud bei den driftlidhen Ges 
fandten Scaufpiel, Eoncert, Ball :c. 
Die vielen und prächtigen Springbrunnen, 
welche 3 Wafferleitungen füllen, gewähren, 
fo wie die zahlreichen Begraäbnißftätten, 
die mit Blumen, Enprefien und andern 
Bäumen verziert find, nicht wenig Ver— 
gnügen. Zu größern und weiten Spar 
sierfabrten dienen die Dardaneilen— 
ſchloͤſſer Rumill Kayak und Rumili Hife 
far am Bospor, der bei einer Breite von 
2160 bis 11,400 Fuß leicht gefperrt were 
den fann, die kaiſ. Sonmerpaläfte Dul⸗ 
mah, Baktſche, Bujuldarch und Fondulii, 
die Trümmern von Troja bei dem Berge 
Ida ꝛc. f. 3. v. Hammer Eonftantinor 
pel und der Bosporos. 2 Bände. Peſth, 
18272. 8. m. Eh. — F. Murbard Ges 
mälde von Konjtantinopel. te Aufl. 2 
Bände, Leipzig, 1824. 8. m. Kpf. 2 

Cootebill, Marktflecken der irländ. 
Graffhaft Cavan, Hauptmarkt für Bette 
leinwand, 

Copper, Marftileden im ſchweizer 
Canton Waadtland, am Genferfee, 1230 
— ſchoͤnes Schloß mit Neckers Grab⸗ 
mahl. 

el Coralde Calatrava, Billa 
der fpanifhen Provinz Manda, an der 
era KHauptfig eines geiſtlichen Ors 

en. 

Corbeny, Marktflecken im franzöf. 
Depart. Nisne, wo Karl der Große zum 
einzigen König von Franfreid ausgerufen 
wurde, und in defien Benedictinerklofter 
die Könige von Frankreich die Kraft, 
Kröpfe zu heilen, erhielten. 

Torcubion, 756’ 6.8. von Ca⸗ 
di;, 12° 56° 30° B. Villa der fpanifchen 
Provinz Galicien, mit einem Kleinen 
Hafen. 

Tordouan, le tour de, 16 
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29 50" 8, 45° 35'194" 3, tin 175 Ruß 
bober Leuchtthurm auf einer Felfeninfel im 
fran;öf. Depart. Gironde, vor der Müns 
Dung der Gironde. 


Lordova, Provinz in Spanien mit 8 


193 O. Meil., 271,400 Einw, und der 
Hauptitadt gl, N. 17° 55° "2, 37° 1? 
13" 3. am Guadalgquivir, 644 Peguas 
von Madrid und 25 von Sevilla, mit 
35,000 Einw. Merkwuͤrdig find die pracht⸗ 
volle Katbedrale, 786 von den Mauren 
erbaut, 510 Fuß lang, über 4% breit, 
mit 800 aus römifchen Gebäuden genoms 
wmenen Säulen und 4 — 5 arabifchen In 
bg an der Thuͤre; vor derfelben ein 
choͤner Plak mit 80 großen Drangenbäus 
men; der alte mauriſche Palaft, ist eine 
Stuterei; die Eorredera. Gold: und Sil: 
berarbeiten, Gerbereien, Pferdemaͤrkte. 
Geburtsort der beiden Seneca, Lucans, 
Averrhoes ꝛc. Gaſthof: Cafe nuevo. 

Corella, Ciudade der ſpaniſchen 
Provinz Navarra, am Alhama, mit 4000 
Einw., die gute Regliſe liefern. 

Corfe Caftle, Borough auf der 
Halbinfel Purbet der engl. Grafſchaft 
-Dorfet, mit großen Duaderbrüden und 
Shongruben. 

Corfu, die vornehnfte der 7 ionis 
Then Infeln, zwifchen dem ioniſchen und 
adriatifhen Meer, 103 O. Meil. mit 
72,600 Einw,; reih an Del (82,500 Er.) 
und Pagunenfalz (an 200,000 Eent.), aber 
arm an Korn (nur fürd —5 Monate * 
mit der Hauptſtadt gl. N., 37° 51‘ 2. 39 
40° DB. auf der Oftfüfte und jtark befeftigt, 
mit 1800 Häuf., 15,665 Einw,, Sig des 
engl. Lordobercommiffaird , der geſetzgeben— 
den Verſammlung, des Senats, des ober— 
ften Gerichtshofs, eines griech. Fatholifchen 
Erzbifhofs und eines griehifchen Proto— 
papa; Univerfität; 2 Hafen. Die Stadt 
bat nur Eifternenwaffer. 

Torigliano, Stadt der neapolit. 
Provinz Calabria citeriore, 6000 Einw., 
ſchoͤnes Del, merkwürdige Wafferleitung. 

Torf, Graffhaft in der irländ. Pros 
vinz Munjter, mit 118 Q, Meitl,, 701,997 


Cor 
Einw. und der Hauptftadt gl. N., 9 10° 
45° 8, 51° 53° 54° B. enge und winfer 


lig, aber gut gepflaftert und erleuchtet, 
zwiſchen mehrern Armen ded Lee. Sie bat 
600 Häuf., 106,400 Einw., 1 Katbedrale, 
7 Kirden, 23 Betbäufer der Diffenters, 
viele milde Stiftungen, die Cork- Inſtitu— 
tion, und ift der Gib eines proteft. und 
kathol, Bifchofs. Fabriken in Segeltuch, 
Leinwand, Berttühern, Papier, Leder, 
Leim, Glas und Wolzeugen ; große Whis— 
nbrennereien, in der Nähe Eifenwerte, 
Papierniüblen und Glashütten. Starke 
Schläcdhterei, in Kriegszeiten wohl 100,000 
Ochſen. In dem weiten von den Forts 
Carlisle und Camden befhüsten Hafen 
nehmen die britifchen Kriegsflotten ihren 
Proviant ein; auch verfammeln fidy bier 
die Weftindienfabrer., Die Stadt hat an 
200 eigene Schiffe, ein Zeughaus, große 
Schiffswerfte und 5 Privatbanfen. 

TCormons, 31° 9 9" 8, 45° 57" 
B. Marktflecken im illyr. Kreife Görz, mit 
3598 Einw. und lebhafter Seidenfpinnerei 
und Seidenweberei, 

Tornwall, gebirgige Graffhaft in 
England mit 693. Meit., 64,400 Einw. 
und den Hauptort Qauncefton. 

Correggio, Hauptjtadt des modes 
nef. Fuͤrſtenthums gl. N., 7929 Einw, ; 
Ant. Allegris Geburtsort. 

CTorreze, Nebenfuß der Dordogne 
in Sranfreih, von dem ein Depart. den 
Namen bat, das 94 O. Meil., 273,418 
Einw. und die Hauptitadt Tulle bat. 

Lorfica, franzöfifche Infel im mite 
telländifchen Meere, und im Süden durd 
die Straße San Bonifacio von Sardinien 
getrennt. Sie it 1785 D. Meil. groß, 
wird von einer Gebirgsfette durchzogen, 
die in der Mitte den 9204 Fuß boben 
Monte rotondo, den 8166 Fuß boben 
Monte d' Oro u. a. auffest, bat nur Ki: 
ftenftüffe,, die im Sommer zum Theil aus: 
trodnen, und unter denen der Tavignano, 
Solo und Liamone die ftärfiten find, er: 
acugt unter dem milden Himmel Wein, 
Del, Suͤdfruͤchte, Baumwolle, Hanf, 
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Flachs, Keinen, Mandeln, Süßholz, une 
terbält eine ftarfe Viehzucht und liefert 
ſchoͤnes Baubolz und mehrere Mineralien. 
Die 180,348 Einw., die in 18 Städten, 
5 Marktflecken und 580 Dörfern wohnen, 
reden einen italienifchen Dialect, find Kas 
tbolifen,, faft ohne Bildung und mit we— 
nig Kunjtfleiß. Die Infel fofter den Frans 
zofen mehr, als fie einträgt. Die Haupts 
ftadt ift Ajaccio. 

. Lortone, Stadt in der toscanifchen 
rovin; Florenz, unweit des Sees von 
erugia, die ältefte Stadt Stalins, mit 

Einw., Akademie der betrurifchen Als 
terthümer, von denen man in den Maus 
ern und Umgebungen mehrere bemerft. 

Torufe (fpr. Corunja), 9° 14 45" 
DB. Hauptjtadt der fpanifchen Provinz Gas 
licien,, auf einer Landfpike an der Ria gl. 
M., 4 Leguas von Ferrol, mit 11,000 
Einw., Eitadelle, nautifhe Schule, oͤkono⸗ 
mifhe Gefelfhaft, Fifcherei, Tafelzeuge, 
Seinwande, Hut- und Kammıfabriten; 
Aus dem Hafen geben Paderboote nad 
der Havana und Puertorico. Der Torre 
de Hercules, ein Leuchtthurm. 

Corvey, prädtiges Schloß in der 
18772 zum Mediatfurftentbum erhobenen 
Herrfhaft Corvey des Fürften von Heflens 
Rorbenburg, im preuß. Regierungsbezirk 
Minden, + Stunde von Hörter, am Ein: 
fluß der Scelpe ın die Wefer, mit einer 
ee Domkirche des vormaligen Bis 
chofs von Corvey. 

Coſenza, 34° 10. 397 WB. 
Hauptſtadt der ncapolit. Provinz Calabria 
titeriore, am Erati, mit 7989 Einw. und 
mit den 366 ringsumber zerftreuten und 
zur Stadt gehörigen Caſelli oder Höfen 
45,265 Einw., Sig eines Erzbiſchofs, koͤ⸗ 
nigl. Collegium, Stapelplag für Seide, 
anfchnlihe Märkte. Hier beginnt der 
waldige Sila. 

Cosne, W 35%" 2. 47° 24° 40" 
DB. Bezirfsftadt im franzöf. Depart. Nies 
vre, an der Poire, 233 Poften von Paris, 
4700 Einw., die D.uincaillerie, Unter, Ka⸗ 
nonenfugeln, Handſchuhe x. liefern, 
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Côte d'or, Arm des frangöf. Ge— 
birgs Sevennen, der fich nordweſtlich zieht, 
und nad einigen Kruͤnmungen auf der 
einen Seite mit dem Wasgau (Vosges) 
fid) vereinigt, und dadurd mit dem Jura, 
dem Gränzgebirge gegen die Schweiz und 
den Alpen, die Franfreih von Stalien 
trennen, auf der andern aber durd) eine 
Bergkette zwifchen der Maas und Wisne 
mit dem ardenner Waldgebirge im Norden 
jufammenbängt. Ihm verdanft ein Des 
partement den Namen, das 1654 D.. Meit., 
348,148 Einw. und die KHauptftadt Die 
jon bat. 

la Töte St. Andre, Stadt im 
franzoͤſ. Depart. Ifere, mit 3617 Einw, 
und Liqueurbrennereien,, welche die eaux 
de cöte liefern, 

Torrone, Stadt der neapol. Pros 
vinz Calabria ulteriore IT., am ionifchen 
Meer, 4640 Einw., feites Schloß, Hafen, 
Bisthum, Küftenbandel, Steinfal;. 

Cottiſche Alpen, f. Alpen. 

Toulanges la vineufe, Stadt 
im franzöf. Depart. Ponne, 1654 Einw., 
Weinbau. 

Courtalin, Dorf im franzöf. Des 
part, Seine: Marne, mit einer Papiers 
müble, wo dad erjte Velinpapier gemacht 
wurde, 

Courtrai, Kortryk, 30° 5551" 
2. 50° 49° 43° 3. Stadt der nicderländ. 
Provinz Weftflandern, an der Lys, mit 
2000 Häuf. und 13,982 Einw., die vorzügs 
lihe Leinwand, Spisen und Spitzenzwirn 
liefern, und auch gute DBleichen haben, 
Niederlage des Generals Clairfait am 12, 
Mai 1794, 

Toutances, 16° 13’ HR. 49 ? 
54" B. Bezirföftadt des franzöf. Depart. 
Mandie, an der Soulle, 8790 Einw., 
ſchoͤne Kathedrale, Biſchofsſitz, Wollen: 
jeug= und Spitzengewerbe. 

Coutras, 17 378,4 48, 
Stadt im franzöf. Depart. Gironde, an 
der Dronne, 3060 Einw. Hier befiegte 
Heinrich IV. 1587 das Heer Heinrichs III. 
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Couvin, Stadt der niederländ, Pros 
vinz Namur, 2539 Einw., Eifengewerbe 
und Tuchweberei. 

Cove, Marftfleden der irländ. Graf» 
{haft Cork, am Corkharbour, 6000 Einw,, 
Hafen, Seebad, 

Toventry, SHauptitadt der engl. 
Srafihaft Warwid, am Madford und 
Sherbourne, 17,933 Einw., Bifchofsfis ; 
fie liefert Seidenband, Plüfh, wollne 
Zeuge und blauen Beichenzwirn, 

Covilbao, Billa der portug. Pros 
vinz Beira, am Abbange der Eftrella, 6350 
Einw., literariſche Geſellſchaft, Wolljeug = 
und Strumpfmweberei, 2 Meffen. 

Erail, Borougb der ſchottiſchen Graf: 
Schaft Five, am Frith of Forth, 1600 
Einw., Hafen ded Danesdyke. 

Cranfeac, Dorf im franzöf. Depart, 
Aveyron, wit dem 400 Fuß hoben, rans 
chenden Berge Fontaynes mit 18 Kratern 
und ? Mineralquellen,, bei denen jährlich 
an 1800 Kranke baden. 

Traon, Stadt im franzöf. Depart. 
Mayenne, mit 3312 Einw., die grobes 
Tuch liefern. 

Trau, die campi lapidei der Alten, 
ein 18 D.Meil. großes Kirfelfeld im franz 
z0f. Depart. Rhoͤnemuͤndung, unweit Yir. 
Mehrere Fuß hoch liegen die großen und 
Heinen Steine auf einander, ohne mit 
— oder einer andern Erdart vermiſcht 
u ſeyn. 

Trediton, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Devon, mit 3178 Einw. und 
Sergeweberei. 

Credo, der ſuͤdliche Theil vom Ju— 
ragebirge im franzöf. Depart. Ain, unweit 
Chätillen, an deffen Fuß fih die Rhone 
eine Strede von 100 Säritten zwiſchen 
den Felfen verliert. 

Creetown, Marktfleden der ſchot— 
tifhen Graffhaft Kirfudbrigbt, an der 
Mundung des Eree, 1580 Einw,, Cabos 
tage, Mufchelnfang. 

Cremieu, Stadt im franzöf, Des 
part. Ifere, mit 2184 Einw., befannt durch 
das Edict von 1536. 4 
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Cremona, 77° 41’ 30" 2. 49 7 
43” B. Hauptitadt einer Provinz im Gus 
berniun Meiland, am Po, 25,823 Einw., 
die 396 engl. Fuß bohe Kathedrale, Bis 
fhofsfis, cremonefer Geigen; Ucberfall 
von 1702 und Schlacht von 179. 

Crespy en Laonais, Stadt im 
franzöf. Depart. Aisne, mit 1146 Einw, ; 
Sriede 1544 zwifhen KarlV. und Franz. 

Treffy, Maͤrktflecken im franzöf. Des 

art. Somme, wo 1346 der ſchwarze Prinz 
ie Franzoſen befiegte. 

Creit, 27° 44 2. 44° 45° 3. Stadt 
im franzöf. Depart. Drome, mit 4370 ges 
werbfamen Einwohnern. 

Treufe, Nebenfluß der Vienne in 
Frankreich, gibt einem Depart. den Nas 
men, dad 1064 O. Meil., 248,785 Einw, 
und die Hauptitadt Gueret bat. 

CTreufor, Dorf im franzöf. Depart. 
Saone = Loire, am Fuß des Montcenis, 
mit 1545 Einw. und einer der beiten Kry— 
ftallglashütten Frankreichs. 

Trevillent, 16° 3’ 2, 389° W883, 
Billa der fpanifhen Provinz Valencia, 
7200 Einw,, Efparto = und Suncofabriten. 

Crewferne, Marktflecken der engl. 
Graffhaft Somerfet, mit 3021 Einw., die 
Segeltuch und Strümpfe liefern. 

Crickhowel, Marktflecken der engl. 
Graffhaft Brecknock, am Uff, mit 643 
Einw. und Flanellweberei. 

Criclade, Borougb der engl. Graf⸗ 
[haft Wilrs, an der bier fchiffbaren Iſis, 
mit 1556 Einw. 

Crieff, Stadt der ſchottiſchen Grafs 
haft Perrb, am Erne, 3330 Einw., Leis 
nen = und Baummwollweberei, Gerberei, Pas 
piermüblen. 

Croific, 19° 930"2. 4771743" 8, 
Stadt im franiöf. Depart. Niederloire, 
am Meer, 2310 Einw., Hafen, Makre— 
lenfang, Salzſchlaͤmmerei (7062 Eent. ). 

Cromartie, Graffchaft in Nord: 
fhottland mit 5 D. Meil., 4310 Einw. 
und dem Hauptort gl, N. 13° 46° 2. 57 
39° 40" 3. am Eromartie Frith, 2413 


. Einw., fihrer. Hafen, Sıiffbaus Dabei 
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der Felfen Farqubards Bed mit einer nas 
türliden Bruͤcke. 

Tromford, 1) Fabrifdorf der engl. 
Graffchaft Derbn, am Derwent, mit 1359 
Einw. und Baunwollſpinnmaſchinen. — 
2) große Baummollfpinnanftalt im preuß. 
Regierungsbezirt Duffeldorf, unweit Dufs 
felderf. 

Lrov, berjogl. Haus katholiſcher Re: 
ligion in 2 Pinien,, die Grande von Spa: 
nien find; die Linie Eroy=- Dülmen 
beſitzt unter preußifcher Hoheit die Herr— 
{haft Dülmen in Regierungsbezirk Münz 
fter, 54 D.Meil., mit 9533 Einw. in 2 
Städten und WO Bauerfchaften und 50,000 
Fl. Einfünften, außer welden die Herr: 
fhaften in den Niederlanden an 150,000 
8. eindringen, und wohnt in Dülmen, 
ins Sommer im Schloß Eremitage bei 
Eonde; die Linie Eroy » Hapre befigt 
das Herzogthum Havre und andre Guter 
in den Niederlanden und Frankreich, und 
wohnt in Paris. 

Lfaba, das größte Dorf des öftreichi= 
fhen Kaifertbums in der ungerfihen Ge: 
ſpanſchaft Bekeſch, mit 17,850 Einw. 

Cſetnek, 38° 7 3% 2, 47° 38° 40" 
DB. Marktflecken der ungerfchen Geſpanſchaft 
Goͤmoͤr, mir 3300 Einw. und Bergbau. 

Tubellas, 18° 198. 4 19 B. 
Villa der fpanifhen Provinz Catalonien, 
am Meer, 1000 Einw.. Fifcherei. 

Luccaro, Marktfleden der piemon— 
teſiſchen Provinz Eafale, nad einigen Co— 
lon's Geburtsort, nad) andern in der ge: 
nucfifhen Vorftadt Er. Andreas. 

Cuenca, Provinz; in Spanien, mit 
5314 D.Meil., 316,900 Einw. und der 
Haupsitade gl. N. 19° U 2. 0’ 7 B. 
amı Huecar, 6000 Einw., Biſchofsſitz, bes 
Deutende Wollwäfcherei, Papiermublen. 
Mertwürdig iſt die 160 Fuß hohe und 300 
Fuß lange Brude ©. Pablo. 

Zullen, DBorougb der fhott. Graf— 
{haft Banf, an der Mündung eines Heis 
nen Fluſſes, 1076 Einw., Damaftweberei, 
Sifcherei. 

ren Borough der f 
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fhaft Pertd, am Frith of Forth, 1611 
Einmw., Hafen, Cabotage, Salz = und Kos 
lenhandel. 

Cumanen, Volksſtamm in Nieder— 
ungern, wo 2 Yandfchaften Groß = und 
Sleincumanien ihnen den Namen verdans 
fen. Sie beißen auch Uzen, find Nadır 
kommen eines im Mitretalter vom Ufer 
des Kuma eingewanderten tararifchen Stam— 
mes, reden nur magyariſch, find freie 
Leute, und ſtehen unmittelbar unter dem 
zu Man rechner ihrer an 70,000 

eelen. 


Cumberland, Grafſchaft in Eng— 
land mit 694 O. Meil., 163,200 Einw. 
und dem Hauptort Earliele; vgl. Keswid. 

TZumbre de Wulbacen, ein 
10,935 Fuß bober Berg der Alpujarras in 
Spanien, den man vom Dorfe Portuges 
aus befteigt. 

Cumino, 31° 542. 36° 1B. eng: 
lifche Infel nabe bei Malta, + D, Meile 
groß, mit einer Heinen Feltung. 

Cuneo, Provinz des fardinifchen Fuͤr— 
ftentbums Piemont, mit 36 D.. Meit,, 
140,945 Einw. und der ſtark befeftigten 
Hauptſtadt gl. N. MM L. 43° 238. 
an der Stura, 16,500 Einw., Woufabris 
fen, Handel. 

Lunlbar, Stadt im franzöf. Dep. 
Puy de Done, mit 28% Einw. und Kam— 


Lotweberei. 
Lupar Anaus, Marftfleden der 
fhertifhen Graffhaft Pertb, mir 2590 


Einw., Leinweberei und Bleichen; dabei 
der 1024 Fuß bobe Hügel von Dunfinnan, 
Lupar of Sive, Borougb der ſchot— 
tiihen Grafſchaft Five, am Eden, mit 
4578 Einmw., die + Mill. Pards Leinwand, 
auch Leder und Lichte liefern. 
Curzola, Inſel an der Kuͤſte von 


‚Dalmatien, mir 11 D. Meit., 6447 Einw. 


und der Hauptſtadt gl. N. 1800 Einw, 
Sitz eines kathol. Bifchefs. 

Lurbafen, %°” 2% 46" 2, 53° 5% 
21" 3. Marktflecken im bamburgiichen Amte 
Kikebütrel, an der Mündung der Elbe, 

362 Einw. und einem großen fichern 






93 eye 


Hafen, aus dem die Padetboote nach Eng⸗ 
land geben; bekanntes Seebad. Schöne 
Spaziergänge in dem Brodeswald und 
an der Kuͤſte. Gaftböfe: König von 
England, Stadt Hamburg. Wohnungen 
in vielen Privarbäufern. f. Abenroth 
Rigebürrel und die Seebäder von Curbas 
fen. Hamburg, 1810. 8. m. Ch. u. Kpf. 
St. Cyr, Schloß im franzöf. Dep. 
Seine: Dife, + Meile von VBerfailles, mit 
einer Militairfchule für 300 Zöglinge. 
Czaslau, 33° 3%" 2. 49° 5749" 
DB. Kreisftadt in Böhmen, ſuͤdweſtlich von 
Königingräß, 5 Poften von Prag und 16 
von Wien, mit 283 Häuf., 2524 Einw., 
Barchentfabrif; in der Domkirche Zisfas 
Grabjtein und der hoͤchſte Thurm Böhmens. 
Tzeicy, Czeitſch, Hof der Herr: 
fhaft Göding im mährifhen Kreife Hra— 
diſch, mir einem See, deſſen Waſſer 
Schwefel =, Salpeters und Erdpedhtheile 
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enthält, für die Fiſche toͤdtlich, aber für 
die Menſchen fehr beilfam. ift. 
Czenſtocho wa, 36° 46' 2, 50° 49' 
B. Stadt der polnifchen Woimodfchaft 
Kaliſch, am Fuß des Jasno Gura., auf 
dem fih das durch fein mwunderthätiges 
Marienbild befannte Paulinerklofter erbebr, 
mit 1350 Einw.; Treffen 1665. 
Czernowitz, 43° 39 9, 48° %‘ 
40" 3. Hauptitadt der Bufowina am Prutb, 
5% Häuf., 5416 Einw., Sig eines gried. 
Biſchofs, pbilof. Lehranſtalt, Handel. 
Czirknitz, Marktflecken im adels— 
berger Kreiſe Illyriens, an der Brohitza 
und dem ZD.. Meil. großen und merfwür: 
digen See gl. N., in dem zuweilen in ei: 
nem Jahre gefifhr, gejagt, Heu und Korn 
geärntet wird. 
Czirquenitza, Marktflecken im kroa⸗ 
tiſchen Provinzial, am Kanal von Mor: 
lacca, mit 1317 Einw., Hafen, Fifcherei. 


D. 


Da⸗ ftein, ein 9385 Fuß hoher Berg 
der norifhen Alpen im öftreihifchen Lande 
ob der Ense. 

Dänemarf, Königreih, umfaßt 
dad eigentlihe Dänemark, die Faroer 
und Island und die beiden Herzogtbümer 
Holftein und Lauenburg, mit welchen letz— 
ten es zum teutfchen Staatenbund getreten 
ift, und enthält 24704 D.. Meil. Das 
eigentlihe Dänemark liegt 25° 407 — 3% 
Sr, r — 574 B. beftcht aus 
einer Halbinfel und Infeln ! nnd iſt daber 
an allen Seiten von Gewaͤſſern des teut— 
fhen und balrifhen Meeres umgeben, aus: 
genommen im Süden, wo es an das Her: 
zogthum Holftein ftößt. Es ijt durchaus 
eben oder bügelig (der Himmelberg in Aal— 
borg iſt nur 1200 Fuß body), und hat als 
eigentlihen Fluß nur den Gränzfluß, die 
Eider, die in das teutfche Meer fällt, und 
durh den 44 Meilen langen kieler Kanal 


mit der Dftfee verbunden ift. Zu den daͤ— 
nifhen Gewäflern gehören das Kattegat, 
der Sund, der große und Heine Belt. 
Das Klima ift feucht, veränderlid) und 
windig; Wärme und Kälte gemäßigt und 
nicht anbaltend; der Boden iſt meiftens 
fruchtbar, befonders in den Marfchen. 
Die Produfte find: Getreide in Uebers 
fluß, Kartoffeln, Hopfen, Tabaf, Ruͤb— 
famen ; wichtiger ift die Vieh-, befondere 
die Rindvich = und Pferdezucht. Das Meer 
liefert Fifhe und Schalthiere. An Holz 
und Salz iſt drüdender Mangel. Dagegen 
gr es Eifen, Kupfer, Alaun und Torf. 

ie Babl der Einwohner beträgt 
1,907,800, worunter etwa 1,131,800 Daͤ⸗ 
nen, 640,000 Teutfche, 65 000 riefen 
und Ungeln , 55,000 Normannen und 6000 
Juden. Die Zahl der Wohnpläge beläuft 
fi auf 100 Städte, 37 Martrfieden, 2305 
Kirchfpiele, 5500 Dörfer und Weiler, 1099 
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Edelhöfe und 317,900 Häuf. Die dänifche 
Sprade ijt eine Vermifhung der alten 
gothiſchen, friefifhen und teutſchen, und 
eine Schweiter der norwegifchen und ſchwe— 
difhen. Die berrfhende Religion it 
die lurberifhe, mit Beibehaltung der bis 
fhöflihen Form, und wit Duldung and— 
rer Secten, befonders in Handelsorten, 
doch mir Ausſchluß aller andern Religions: 
parteien vom Thron; man zählt nur 1200 
Reformirte, W000 Karholifen, 300 Men = 
noniten und 400 Herrnhuter. Fuͤr die 
Beförderung der Willenfchaften gibt cs 
mehr Wnftalten, als für den Unterricht 
des gemeinen Manned, Man findet 
MWol:, Leinwand-, Baumwolle und 
Seidenfabrifen, befonders in der Haupt: 
ftadt, aber nicht binlänglih für den ins 
nern Verbrauch, und meiltens mit ausläne 
difhen Materialien. Bortheilhafter, auch 
für auswärtigen Abfag find die Gerbereien, 
Handſchuh- und Spisenfabrifen. Der ins 
nere Handel ift wegen der vielen Küften 
und guten Hafen bequem, der auswärtige 
Handel nicht unberrädhtlih, aber wegen 
der wenigen Natur = und Kunftprodufte 
und der vielen Bedürfniffe nicht vortheil— 
haft. Zur Ausfuhr kommen Getreide, 
Kaͤſe, Butter, gefalzenes Fleifh, Schinken, 
Speck, Rindvieh, Pferde, Spitzen, Leder, 
Handſchuhe, Toͤpferwaaren, und die aus 
den Kolonien erhaltenen groͤnlaͤndiſchen, 
oſt- und weſtindiſchen Waaren, an Werth 
faſt 12 Mill. Gulden. Der Seehandel 
geht vorzuͤglich nach Teutſchland und den 
Oſtſeelaͤndern, außer Europa nach Groͤn— 
land, Oſt- und Weſtindien, Guinea und 
Ebina; den Handel nad Afien treibt die 
oftindifhe Geſellſchaft. Der Scechandel be= 
fhäfrigr an 37,000 Tonnen. Die vor: 
nehmſten KHandelspläge find Kopenhagen, 
Helfingör, Wiburg, Flensburg und Altos 
na. Man reiner nah Silber = und Ku: 
pfergeld ; vom Silbergeld ift der Reichs— 
thaler a 6 Markt gleih 1 Thlr. 4Gr. 1% 
Pf., die Marl a 16 Schilling 4 Gr. 8 Pf. 
und der Schilling 34 Pf.; vom Kupfer = 
oder Papiergeld (weldes in Dänemark das 
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gewähnlichfte ift und in Banfnoten der als 
ten und neuen fopenhagener Bank beſteht), 
das ungefähr + ſchlechter als Silberaeld 
ift, der Reichſthaler ungefähr 9Gr. 4 Pf., 
die Mark 1 Gr. 6Pf., der Schilling 1 Pf. 
Eonvent. Geld. Füuͤr das reifende Publi— 
fun beiteben fahrende Poften und Ertras 
poftanftalten; von den daͤniſchen Meilen 
macht Eine Lteutfhe und 71 Schritte aus. 
Die Negierungsform ift unum— 
fhränft monarhifh, und grunder ſich auf 
die Souveräneräts s und Erbgerechtigkeits— 
acte von 1661, dad Königsgefes von 1665 
und die Indigenatsacte von 1776. Die 
Thronfolge ift in männlicher und weiblicher 
Pinie erblich; doch geht das männliche Ge— 
fhleht dem weiblichen vor, und ein König 
von Dänemart muß rechtmaͤßig chelidy 
und Lurberifcher Religion feyn. — Die 
Staatseinkünfte berragen 10,200,000 
Fl., die Staatsfhuld 100 Mill. Fl., 
worunter 56 Mill. Reichsſchuldzettel oder 
Papiergeld. Die Landmadr zäblt 
38,819 Mann; die Seemacht 110 Se— 
el mit 580 Kanonen, worunter 3 Linien— 
chiffe, 2 Sregatten ꝛc. Das eigentliche 
Königreih Dänemark beftcht aus den Ins 
fein, Juütland und Schleswig, wird in 7 
Stiftsämter und ein Herzogthum gerbeitt, 
und bat die Hauptſtadt Kopenbagen, Bon 
den teutfchen Herzogthuͤmern Holjtein und 
Lauenburg (wegen melcder der König auf 
dem Bundestag die 10te Stelle und im Ple— 
num 3 Stimmen bar und 3900 Mann 
Eontingent ftellt) und den europäifdhen 
NMebenländern, Faroer und Islaud f, diefe. 

Dagbierg, ein 970 Fuß über dem 
Meer bober Berg Jutlands, im Stifts— 
anıte Wiborg. 

Dagd, Inſel des ruff. Gouv. Eſth— 
land, mit 144 D.. Meil. und 10,000 Einw., 
a Abkoͤmmlingen von Schweden. 

alard, Marftfieten im fchmwedis 
(en Fan Stodholm, mit 600 Einw. und 
afen. 

DalssElf, der größte der ſchwedi— 
{hen Fluͤſſe, fällt in den bottnifchen Meers 
bufen. 
7 * 
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Daliae, Vila der fpanifhen Pros 
vin; Granada, am Meer, mit 4000 Einw,, 
Dlei = und Antimoniumgruben. 

Dalmatien, öttreihifches Könige 
reich, ein fchmaler Kuͤſtenſtrich am adrias 
tifchen Meer, der auch die Infeln Arbe, 
Pago :c., das oͤſtreichiſche Albanien oder 
die Bocca di Cattaro und Raguſa begreift, 
und auf 275 D. Meil. 319,500 Einw,, 
Morlachen, Montenegriner, Uskochen, Ita— 
liener :c. enthaͤlt. Die Hauprfprache iſt 
ein ſlaviſcher Dialekt; doch wird auch in 
den Stadten und in den gebildeten Staͤn— 
den Stalienifh gefproden. Die Religion 
ijt die katholiſche; doc findet man aud 
viele grichifche Ehriften und Suden. Nad) 
der öftlihen Gränze ift dad Pand gebirgig, 
nad) dem Meer zu cbener, doch meiſt mals 
dig. Die Produkte find: Vieh, Wild, 
Serffhe, Birnen, Wein, Suͤdfruͤchte, 
Deifal;, Marmor x. Das Land bat 5 
Kreife und die Hauptftadt Zara. 

Dalqubarn, Hof der fchottifchen 
Grafſchaft Dunbartoen, Smollets Ges 
burtsort. 

Dammersfeld, cin 3640 Ruf 
bober Berg des Rhoͤngebirges in der kur: 
beffifchen Provinz, Fulda. 

Dannemora, Sleden des ſchwedi— 
fhen Yan Upfala, mit berühmten Eifens 
gruben. 

Danzig, Regierungsbezirk der preu— 
Gifhen Provinz Weſtpreußen, begreift den 
nördlihen Theil der Provinz, und bat auf 
151 O. Meil. 283,002 Einw. und die feite 
Hauptſtadt ai. N. 36° 18° 17" 8, 54° 0 
48“ 3. 1 Meile von Neufahrwaſſer und 
5 von Schöned, am Einfluß der Radaune 
und Mottlau in die MWeichfel, mit 5172 
Hanf. und 53,818 Einw. Merktwürdig 
find: die Börfe, Katbedralfirhe (eine der 
größten Europens, mit den Taufitein, der 
Orgel und Breugels jüngftem Gerichte ), 
das Rathhaus, der Junferbof und Gar: 
ten, das Zeughaus (mit den marmorz 
nen Denfmabl, das Sigismund dem König 
von Schweden, feinem Vater, in Italien 
batte verfertigen laſſen), Katbarinenfirche 
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(mit Helvetius Grabmahle), Theater, die 
Speidher (Magazine von Getreide ıc.). 
Gymnaſium, KRunit = und Seichenfchule, na= 
turforfihende Geſellſchaft, phyſikaliſche Ges 
ſellſchaft, Sternwarte, Bibliotheken, Nas 
turalientabinet sc. Sucderficdereien , Brant: 
weinbrennereien (danziger Lachs, von dem 
Haufe genannt, wo er zjuerit gemacht wur— 
de), Schiffswerfte ꝛc. Wichtiger Handel 
mit Getreide, Hol; 2.5 Danzig iſt der 
Stapelplab für Polen und ſelbſt für einen 
Theil von Galizien; in dem Hafen liefen 
1823. 747 Schiffe ein und 758 aus. Die 
Stadt bat an 100 eigene Schiffe. Man 
rechner gewöhnlih nad Gulden zu 30 Gros 
ſchen a 18 Pfenn.; ein Neichstbaler bar 3 
Gulden, 44 Marf, 90 Groſchen, 270 Shit: 
linge, 16% Pfennige, Der Zahlwerth ift 
enıweder Wechfelgeld, nad dem der voll 
mwichtine Randducaten 12 danz. Sl. und als 
fo 100 danz. Thaler 25 Ducaten ausma— 
hen, oder danz. Cour., das gewöhnlich 
334 p. C. ſchlechter als preuß. Cour. ift, 
wonach der danz. Eour, Fl. 6 Gr. preuß. 
Cour. gilt. Der Ufo ijt bei den bierber 
gezogenen Briefen 14 Tage nady dem An— 
nabmtage, und Refpecttage find 10, wor: 
unter aud) Sonn- und Feſttage begriffen 
find; fülr alfo der 10te Mefpecttag auf 
einen folchen, fo muß am Yen bezahlt 
oder proteftirr werden. Die & Viſta ge: 
ſtellten oder erft nad Verlauf der Refpect: 
tage präfentirten Briefe baben feine Re— 
fpeettage,, fondern muffen 24 Stunden nach 
der Prafentation, die auch Sonn = und Feſt— 
tags gefiheben fann, bezahlt oder proteftire 
werden. Briefe, die auf einige Tage (un— 
ter 14) Sicht lauten, haben nad) dem Vers 
falltage 3 Refpecttage, ebe man fie prote= 
ftiren laßt. Von den jährlid bier gebalz 
tenen Doniinif = und Martinimärkten ift 
erfterer der anſehnlichſte; er fält auf den 
5. Huguft, und währt für Fremde 8 Tas 
ge, für Einbeimifche aber über 3 Wochen. 
— Gaftböfe: englifhes Haus, Stadt 
Königsberg, 3 Mohren x. Bu den Ber: 
gnügungen gehören die Spaziergänge 
auf den Wällen nad Ohra, Dliva, dem 
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Badeors Boppot, Kahlbude, Schwaben: 
tbal, Hochwaſſer :c. Eine Stunde vor 
der Stade liegt am Ausfluß des weftlichen 
Arms der Weichfel in die Oſtſee die Fe— 
ftung Weihfelmünde, und jenfeit des 
Stroms der Marktflecken MReufahrwaſ— 
fer mit einen befeitigten Hafen, 

Dardanellenjtrafße oder Hel— 
lefpont, zwifhen dem Marmor = und 
ägäifhen Meere. 

Darlingron, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Durham, am Stern, 5050 
Einw,, Kamlot-, Tiſchdrell-, Tamis-, 
Moor- und Lederfabriken, Mineralquelle, 
2 merkwuͤrdige Erdfaͤlle. Auf der Eiſen— 
bahn nach Stockton faͤhrt eine Kutſche pr. 
Dampfpferd. 

Darmſtadt, %? 17 158. 490 52 
24“B. Hauptſtadt und Reſidenz des Groß— 
herzogs von Heſſen in der Provinz Stars 
kenburg, am Heinen Fluß Darm, 3 Meil. 
von Frankfurt a. M., 5 von Manbeim 
und 6 von Heidelberg. Sie wird in die 
Alt- und Neuftadt abgetbeilt, bat 1279 
Haͤuſ. und ohne Mititair 19,982 Einw. 
Merkwurdig find das Schloß mit dem Kai— 
ſerſaal, Bibliothek, Garten ıc., Mufeum 
Das Opernhaus, das Erercirhaus (319 Zuf 
lang, 157 Zuß breit und 83 Fuß body ), 
der große Trog oder die Waffercifterne ꝛc.; 
Gymnaſium. Gaftböfe: Poft, beflis 
ſches Haus, KHötel de Darmftadt, Wein: 
traube. Luftpartien nad Ebeftadr, 
Auerbach, Schweden: und Niefenfäule, dem 
Yandfis Karlshof und der Bergftraße. — 
ſ. P. A. Pauli topogr. ftatift. Gemälde 
Darnıftadt. Darnftadt, 1822. 8. 
Darnetal, Marktflecken des franz 
zoͤſ. Depart. Niederfeine, an der Aubette, 
mit. 5231 Einw. und Wollzeugmweberci. 

Daroca, 197 8 8. 4? 17 B. 
Eiudade der fpanifchen Provinz Aragonien, 
am Xiloca, mit 2863 Einw.; bier befiegte 
Afons 1121 die Mauren. 

Dartford, 17° 53° 55" 8. 5? %' 
3" 3. Markiflecken der engl. Graffchaft 
Kent, amı Darent, 3177 Einw,, Pulverz, 
Papiers und Drahtmuͤhlen. 
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Dartmouth, 1P IR SO 17B. 
Borough der engl. Grafſchaft Kent, an 
der Mündung des Darr, 3505 Einw., 
Hafen , der 300 Schiffe fallen fann, New: 
foundlandfifcherei. j 

Darumwar, 34° 55' 40" 2. 45° 36’ 
51" B. Marktflecken im flavonifchen Pro— 
vinzial, mit 3000 Einw. und Tuchweberei. 


Daffel, Stadt im bandv. Fürftenz 
thum Göttingen, an der Spülig, mit 242 
KHäuf., 1518 Einw., Eifenwerfen, Papier: 
müblen und Leinweberei. 

Daventry, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Nortbanpten, mir 2788 Einw., 
die feidene Strümpfe und Peitfchen liefern. 

Davos, Marktflecken und Hauptort 
des Behngerichtenbundes im helvet. Eanten 
Bündten, 

Dar, 16° 36° 44° 8. 43° 4 19" 2. 
Bezirfeftadt im franzoͤſ. Depart. Landes, 
am Adour, 4367 Einw., Mincralquelle, 
Produftenbandel. 

Deal, 16° 152. 51° 133, Marft- 
fleden der engl. Graffchaft Kent, an den 
Dünen, zwifhen den Caps Mord = und 
Südforeland, mit 340 Einw. und einem 
Landungsplatz, wo oft 400 Schiffe von 
allen Nationen vor Anker geben; bier ftieg 
Julius Caͤſar bei feiner erften Landung in 
England and Land, 

Debreczyn, 3% 16 55° 2. 47 
31’ 40° B. Freiſtadt im ungerfhen Kreife 
jenfeit der Theiß, in einer weiten Ebene, 
mit 3307 Haͤuſ. und 38,962 Einw., Di: 
ftrictualtafel, reform. Collegium mit Biblio: 
thef. Die Stadt liefert Wollzeug, Drechs⸗ 
lerarbeiten, Seife, FA (an IMÜI, 
Stud), Tabatöpfeifen (14 Mill.), — 

zic. 3 viele 


liches Brot, gute Lebkuchen 
3 wichtige 


Handwerker und Kaufleute, 
Sahrmärtte, ftarfer Tabaksbau. 


Deenfen, Dorf im braunſchweig. 
Meferdiftrift, mit 659 Einw, und den Sol: 
lingerfteinbruchen. 

Deggendorf, 30° 38° 33" 2. 48° 
49° 15° B. Stadt im baierfhen Unterde: 
naufreife, an der Donau, mit 410 Haͤuſ., 
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2557 Einw., ftarfer Seinweberet, Toͤpferei, 
Papiermuble und etwas Handel. 

‚Degirmenlif oder Santorin, 
tuͤrliſche Infel zum Sandſchak Nakſcha ges 
hoͤrig, mit 33. Meil. und 12,000 Einw. 
Der vulkaniſche Boden Liefert vorzuͤglich 
Wein und Baumwolle. Die Einwohner, 
theils gricd., theils kathol. Religion, ges 
nießen befondere Vorrechte, werden von 5 
Epitropen regiert und baben einen fathol, 
Biſchof zu Skauro und einen griechiſchen 
zu Pirgo. 

‚Deifter, ein Zweig des Harzes im 
Koͤnigreich Hanover. 

_ Delfr, 22° 1° 30" 2, 59 07 49" B. 
Stadt im Gouvern. Sudbolland, an der 
Schie, 12,900 Einw., ſchoͤnes Rathhaus, 
die alte und neue Kirche mit den Denk— 
maͤhlern des bier 1584 ermordeten Prinzen 
2Bilbelm I. von Dranien, des Admiral 
zromp :c., Beugbaus; Tuchmeberei, Sei: 
fenfiederei, Faience = und Steingutfabrifen; 
Geburtsort von Hugo Grotius, A. Hein: 
fing und Leeuwenhoek. Der Hafen ijt in 
dem nahen Marfrfieden Delftshaven 
an der Maas, mit 2680 Einw. und He: 
ringsfiſcherei. 

Delfzyl, Stadt der niederlaͤnd. Pro— 
vinz Groͤningen, am Einfluß der Fivel in 
die Ems, mit 3103 Einw., Schiffahrt und 
Fiſcherei. 

Delitſch, Kreisſtadt im preuß. Re— 
gierungsbezirk Merſeburg, 25 Meil. von 
Leipzig und 3% von Halle, an der Löber, 
mir 445 Häuf., 3002 Einw. und Woll: 
ftrumpfmeberei. | 

Delliafen, Marktflecken im braun: 
ſchweig. Leinediftrift, an der Wispe, mit 
707 Einw. und der Eifenbütte Karlshuͤtte. 

Delmenborft, Kreis im Herzog— 
thum Oldenburg, mit 18 O. Meit., 28,460 
Einw. und der Stadt gl. N., 6° 16° 17" 
2. 53° 3° 8" 3, 16 Meil. von Hamburg, 
an der Delme, mit 242 Hauf. und 1500 
Einw. 

Delonia (Delfino), Sandſchak 
des tuͤrtiſchen Ejalet Rumili, mit 373 O. 
Meil., 45,000 Einw. und der Hauptitadt 
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gl. N. mit 12,000 Einw. und ftarfem 
Delbau. 

Demenyfalva, Dorf in der uns 
gerfchen Geſpanſchaft Liptau, mit der Dras 
chenhoͤle. 

Demirkapi, d.i. das eiſerne Thor, 
Gegend in der Walachei, in der Naͤhe von 
Orſowa, wo die Donau ſich ſo zuſammen— 
draͤngt, daß eine gefaͤhrliche Stromſchnelle 
entſteht. 

Demmin, 30° 41 2. 53° 53° 3. 
Kreisftadt des preuß. Regierungsbezirks 
Stertin, 64 Meil. weftwärts von Anklam, 
an der Peene, beim Einfluß der Trebel 
und Tollenfe, mit 393 Häuf., 4042 Einw., 
Sifcherei, Handel. In der Nähedie Truͤm— 
mern ded alten Scloffes Demminhaus, 
wo die Tollenfe fid in die Peene ergicht. 
Gaſthoͤfe: neues Wirthshaus, goldne 
Meintraube. 

Denain, Dorf im franzöf. Depart. 
Norden, wo die Franzofen 1712 die Deft: 
reicher beficgten. 

Denbigb, Graffhaft in Nordwas 
les, mit 32, D., Meit., 64,210 Einw, und 
dem Borough gl. N. unweit des Wym— 
bren im Clwodthale, mit 1391 Einw., die 
Schube und Handfchube liefern. 

Dendermonde, 1? 38 2. 51? 
36‘ 3. fefte Bezirksftadt der niederländis 
fhen Provinz DOftflandern, am Einfluß der 
Dender in die Schelde, mit 5796 Einmw., 
Schloß, Spigentlöppelei und Leinweberei. 

Denia, 16° 54 2.39 1° 3. Ein: 
dade der fpanifchen Provinz Balencia, am 
Meer, 2000 Einw., Citadelle, Heiner Has 
fen, aus dem 12,000 Arrobas Roſinen 
ausgeführt werden. 

St. Denis, WW 1! 2" 2. 47 56 
8“ B. Bezirksſtadt im franzöf. Dep. Seine, 
2 Stunden von Paris, mit Einw. 
und der fönigl. Gruft. |. Les tombeaux 
de 8. Denis. "Paris, 1835. 8. 

Dennewig, Dorf im preuß. Res 
gierungsbezirt Potsdam, 1 Stunde von 
Juͤterboͤgk; Schlacht am 6. Sept. 1813. 

Dentde Nivolet, f. Chambern. 

Deprford, Marktfieden der engl. 
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Grafſchaft Kent, eigentlic eine Borftadt 
von London, an der Themfe, 19,833 Einw., 
2 Sechofpitäler, ftarfer Schiffbau. 

Derby, Graffihaft in England, mit 
48 D.Meil., 216,300 Einw. und dem gut 
gebauten Hauptort gl. N., 40 engl. Meit. 
von Birmingban, am Derwent, in 
einem fruchtbaren Thale, 13,043 Einw., 
rar Kirche Al Saints, pbilof. Geſell— 
haft; Seiden- und Baunmollweberei, 
mehrere Baumwoll- und Geidenmüblen, 
Porzelanz, Faience-, Mennig= und Zinn— 
bichfabrifen, Marmor = und Jumelicrar: 
beiten; Geburtsort des Romanendichters 
Richardſon. 

Dermbach, Marktflecken im Fuͤr— 
ſtenthum Eiſenach, an der Felda, mit 781 
Einw., Die viele maferne Pfeifenföpfe 
ſchneiden. 

Derry oder Londonderry, Graf: 
fhaft in der irländ. Provinz; Ulfter, mit 
30: D.Meil. und der feften Hauptftadt 
at. R., 10° 25° 8, 54° 59° 3, am Fople, 
1640 Häuf., 18,550 Einw., Hauptort mit 
4 Schloͤſſern, Boͤrſe, Leinenhalle; Sitz 
eines evangel. und kathol. Biſchofs; Lein— 
weberei, Gerberei, Lachsfang. 

Deſpoto, f. Balkan. 

Deffau, 239° 56° 46” 8. 51? 50° 6” 
DB. die wohlgebaute Haupt = und Refidenzz 
ſtadt des Herzogthums Anhalt = Deffau, an 
der Mulde, nabe bei ihrer Bereinigung 
mit der Elbe, 7 Meilen von Peipzig und 
17; von Berlin, mit 950 Häuf. und 9500 
Einw., worunter an 1000 Juden. Merk: 
wurdig find: das herzogl. Schloß, die 
Kirchen, die neue Kanzlei, die MReitbahn, 
das Jagdzeughaus, Schaufpielhaus ıc. 
Stadifhule, Bibliothek. Tabat:, Wol: 
und Hutfabrifen, Handel. Moſes Men: 
delfohbns Geburtsort. Gaftböfe: Ring, 
Beutel, Adler, Hirſch, Bär, Schwan, 3 
Kronen. In der Nähe: der Kirchhof, der 
Elbwall (235,016 Schritt lang, oben 12, 
unten 60 Ruß breit und 10 — 11 Ruß in 
der größten Höbe ), Luiſium, Georgenbaus 
und Garten, Stiegligberg mir dem Denk— 
mahl des Grafen v. Anhalt, Dranienbaum, 
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Drebberg, MWörlig x. f. Modes Weg: 
weifer dur die Sehenswuͤrdigkeiten in 
Deſſau. Deffau, 179. 8. 

Detmold, gut gebaute Haupt» und 
Reſidenzſtadt des Fürftentbumg Lippe = Det: 
meld, an der Werra, mit 340 Häuf. und 
2370 Einw. Reſidenzſchloß, Schullehrer— 
feminar, Freifhule, Zuchthaus, Leibbant. 
Fuͤrſtl. Garten, ſchoͤne Spaziergänge 
um die Stadt, aud nah Buchenberg und 
Schanzenberg, Heiligenfirhen, den Bädern 
von Meienburg. Dad Bruch oder der Mo= 
raſt und die Waldbaide bei Heidenoldenbof, 
wo Karl der Große 783 den Wittefind be= 
fiegte, nachdem er ſich auf dem Königsberg 
bei Heiligenfirdhen gelagert batte. Im der 
Nabe das Luſtſchloß Friedrichsthal, die 
Grotenburg (fonjt Teutoburg); das Thal 
Berlabecke, durch das Varus mit feinen 
Legionen zog, un zum Winfeld zu gelan— 
gen. Gaftböfe: Stadt Frankfurt, Fuürft 
Bluͤcher. 

Dertelbadh, 27° 49 30" 2. 49? 
48° 23° 3. Stadt im baierfchen Unter: 
mainfreife, am Main, 2 Meil. von Würze 
burg, 340 Haäuf., 2132 Einw., Francistas 
nerfirde mit einer wundertbätigen Jung= 
frau; guter Weinbau. ; 

Dettingen, 1) Marktfleden im 
württemberg. Schwarjwaldfreife, an der 
Erms, mir 2444 Einw, und Blechwaaren= 
verfertigung. — 2) Mearttfleden im würt: 
temberg. Donaufreife, an der Yauter, mit 
2004 Einw. und ftarfer Weberei, — 3) 
Dorf im baierfhen Untermaintreife, 2Meiz 
e- von Hanau, mit 438 Einw.; Schlacht 
1743. 

Deutihem, 23° 55 47" 8. 51° 
58° 16° B. Stadt der niederländ. Provinz 
Geldern, an der Pifel, 1521 Einw,, Kus 
geln = und Bombengießerei. 

Deutfbland, f. Teutfchland. 

Deuz, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirt Köln, mit Köln durd eine Brude 
über den Mbein verbnnden, 5 Meil.. von 
Lennep, 272 Höäuf., 2400 Einw., Handel 
und Schiffahrt. 

Deva, 16° 33 2. 43° 18° 3. Vila 
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der fpanifchen Provinz; Guipuscoa, an der 
Mündung des Sluffes gl. N., mie einem 
Heinen Hafen. 

Deventer, Dijtriftsftadt der nie— 
derland. Provinz Oberyſſel, an der Dilel, 
uber die eine Schiffbrüde führt, 9621 
Einw.; Rarbbaus, Gymnafium, Eifengiez 
ßerei, ſtarkes Seinengewerbe ; auch Liefert 
fie gute Pfefferkuchen und Bier. 

Devizes, Borough der engl. Graf: 
ſchaft. Wilts, am Kenner, 3750 Einw., 
Stafımirweberei, 

Diablerets, cine 9800 Ruß mild 
emporfircbende Felſenmaſſe der Berneral: 
pen, zwiſchen denen 1749 durch Einftürze 
der Sce Derborenge entſtand. 

St. Didier, Stadr im franzöf. Des 
part. DOberleire, an der Semene, 3203 
Einw., Bandweberei. 

Diepbols, 20° 0° 46" 2, 59° 36‘ 
30" B. Marktflecken in der hanoͤv. Graf: 


ſchaft gl. N., die auf 12 D. Meit. 18,656 
Einw. enthält, unweit des Dimmmerfees, 


an der Hunte, von bier an Pobne genannt, 
353 Hauf., 2068 Einw. ., Sud: und Ceine 
weberei, Sarnfpinnerei. 

„ Dieppe, 18° 4429" 8 . 49° 55° 34" 

DB. feite Bezirksſtadt im franzöf. Depart, 
Niederfeine , amı Meer, 234 Poften von 
Paris, 18,245 Einw.; Hafen, aus dem 
man aud) nad) England uberfabrt , deſſen 
Kuften man von der ſehr ſchoͤnen Öt. Ja⸗ 
cobsfirde entdeckt; Spisen und Elfenbein: 
waaren, Seebad, Krrinyefang. 

Dierdorf, Stadt der Standes: 
berrichaft Wicd, im preuß. Regierungebes 
zirk Coblenz;, an der Wiedbach, mir 168 


Hanf. und 1300 Einw., Schloß, Gymz 
naſium. 
Dießen, Bauerſchaft im hanoͤp— 


Fuͤrſtenthum Osnabrück, mir 1816 Einw., 
den Trümmern der Burg Tiſſene und der 
Saline Rothenfelde (43,092 Eent. ). 
Dieft, 277° 35° 2. 50° 59° 3. Stadt 
in der niederländ,. Provinz Sudbrabant, 
an der Demer, 64 Meil. von DBrüffel, mir 
5796 Einw., Strumpfwirterei und Branerci, 
Dietenbeim, Saupritadr und Re: 
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fidenz des Grafen Sugger = Dietenheim, im 
würrtemberg. Donaufreis, an der Sler, 
mit 1143 Einw. 
Dietrichſtein, ein altes reiche: 
gräflihes und in einer. Linie — 
Haus (kathol. Religion), theilt ſich in’ 2 
Hauptlinien, die weichfelftätt = rabenfteinfche, 
die fi wieder in 2 Bweige, den Altern 
und jüngern, und jeder derfelben in 2 Vefte 
abtheilt, und die bollenburg : finfenfteiniche, 
die in den öftreihifhen und niklasburgſchen 
Zweig zerfallt. Der niflaöburgfhe Aſt 
gründete die Stimme im Reihsfürftenrarb 
auf die 1684 erfaufte freie Herrſchaft Trasp 
in Bindren, und erbielt für deren Ber: 
tuft 1803 die Herrſchaft Neuravensburg, 
ist im mürttenberg. Donautreife, 14 D. 
Meile, mir 2235 Einw. und 20,000 Sulz 
den Einkünften, außerdem  befigt er die 
Herrſchaften Neuſtadt in Boͤhmen, Ober— 
pettau in Steiermark, Pomeiſel, Polna, 
Leipnit, Kradiichte , ibodhowice, Selwitz, 
die uber 50,000 Guld. Einfünfte gewaͤh⸗ 
ren. Die Refidenz ift Niklasburg, gewoͤhn— 


lich Wien. 

Dieuze, 4 WW 8. 48° 50° 2. 
Stadt im franzoͤſ. Depart. Meurtbe, an 
der Seille, 3744 Einw,, Saline (30,000 
Eentusr ). 

Dier, Amt im Herzogthum Naffau, 
mir 12,097 Einw., und der Stadt al. N. 
an der Sabn, uber die eine fteinerne Bruͤcke 
führe, 4 Meile von Pimburg, mit 362 
Hauf., 088 Einw., berubmte Baumfchule, 
Audırdaus in dem alten Schloß. In der 
Mäde die alte Mefidenz; Oranienburg mit 
ibren Gärten, — Selters, Schloß 
Schamburg. Gaſthof: Stadt Naffau. 

Diane, 3° 54 9 9,44 5 14" 
B. Hauptftadt des franzoͤſ. Depart. Nie: 
deralpen, an der Bleonne, 3421 Einw.,' 
Bifbofsfig, warme Bäder von 30 — 40°, 

Dijon, 2% 41‘ 50" 8, 47° 19 25“ 
B. gut gebaute Haupritadt des franzoͤſ. 
Depart. Cöte dD’or, 39 Poften von Paris, 
mir 2900. Häuf. und 21,612 Einw. Mertz 
würdig find: der Palaft der alten Herzoge 
von Burgund, die ſchoͤne Karhedrale, das 
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Hoſpital, das Portal der Kirche des heit. 
Michael, die fhonen Spaziergänge, bes 
fonders der Cours und die Eondeitraße, 
der Königsplag, die heil. Kapelle mit einem 
boben Glockenthurme. Gig eines Biſchofs 
und einer Militairdiviſion, Akademie mit 
3 Facultaͤten (beruͤhmte Rechtsſchule), koͤ— 
nigl. Collegium, gelehrte Geſellſchaft, oͤf— 
fentliche Bibliorhet, Muſeum. Moſtrich-, 
Sammt-, Baunwoll-, Hut-, Wachsfa— 
briten ꝛc. Gaſthof: Dauphin. 

Dillenburg, Stadt im naſſau— 
Auite gl. N., im Weſterwalde, an der 
Dit, 420 Häuf., 2305 Einw., Paͤdago— 
gium, teutfcher Forſtverein. In der Näbe 
eifendammer, Walk - und Sägemüblen. 
Gaſthoͤfe: Stadr Strasburg, Hirſch. 

Dillingen, Stadt im baicrfchen 
Dberdonaufreife, 6 Meil. von Augsburg, 
an der Donau, über die cine 324 Fuß 
Lange und bis zum niedrigften Waflerftande 
25 Fuß bobe eihene Brüde führe, 550 
Haͤuſ., 3610 Einw., Schloß, ſchoͤner Part, 
Gymnafium, Lyceum, Elerical und Schul: 
Ichrerfeniinar , Handelsinftirur, Schiffbau, 
Schiffahrt, Eifen » und Papierfabrifen. 
Zwiſchen diefer Stadr und Donauwörth 
das Schlachtfeld von Hochſtaͤdt oder Blen— 
beim 1704, Gaſthof: Poit. 

Dimotika, Stadt im türfifchen 
Sandſchak Galiboli, an der Marika, 8000 
Einw., Serai (wo eine Beitlang die Suls 
tane regierten), Eitadelle, Sitz eines gricd). 
Erzbifhofs, Seiden = und Baunmwollwes 
berci. Aufenthalt Carls XII, nad der 
Schlacht bei Pulrama. 

Dinean, 15° 56‘ 8. 48° 97 3. Bes 
zirköftade im franzdf. Depart. Nordkuüfte, 
an der Rance, 5798 Einw., Leinen- und 
Swirnmärtre, Mineralquelle. 

Dinant, 2% 34 2. 507 14 2. 
Stadt der niederländ. Provinz Nanıur, 
an der Maar, 3631 Einw., Eifen = und 
Kupfergewerbe. 

Dingle, TIL. IPIHB. Marft: 
fleden der irländifhen Grafihaft Kerry, 
an der Bai gl. N., 3000 Einw., Leinen: 
gewerbe. 
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DinFelsbühl, 27 5934" 8, 49° 
8 37" 3, Stadr im baierſchen Rezatkreis, 
12 Meil. von Augsburg und 12von Wuͤrz— 
burg, an der Wernig, mit 900 Häuf., 
7060 Einw. und Handel, befonderd mit 
Kaͤſe und Maftvich. Schönes Alrargemäls 
de in der Karmeliterkirche. Gafthöfe: 
3 Mtohren, Ochſe. 

Didösgyäör, 38° %0' 30” 8, 48° 6‘ 
17" 3, Marktflecken der ungerfhen Ges 
ſpanſchaft Borſchod, mit 4000 Einw., die 
Holsmaaren, befonders Slafchen und Weins 
gefäße liefern. 

Dioszeg, 39 39 1% 8, 47 17° 
45° B. Marktflecken der ungerfchen Ges 
ſpanſchaft Bihar, 3500 Einw., Tabaksfa— 


briken. 


Dippoldiswalde, Stadt im 
meißner Kreife Sadfens, an der rotben 
Weiſeritz; mir 246 Hauf., 1400 Einw. und 
einer großen Garnbleidhe. . 

Difbingen, Marftficden des Fuͤr— 
ften von Thurn und Taris im württenbers 
gifhen Jarttreis, 972 Einw., ſchoͤnes Res 
ſidenzſchloß Trugenhofen (feit 1819 Taris) 
mir Part; Tuchweberci. 

Dittfurt, Marftfleden im preuß. 
Regierungsbejirt Magdeburg, unweit 
Aſchersleben, mit 1800 Einw. und Brants 
mweinbrennerei, 

Dirmuiden, %0° 31’ 39" 2, 51? 
? 5° 3. Stadt der nicderländ. Provinz 
Weſtflandern, 64 Poften von Lille, an der 
Dfer und einem Kanal, 2563 Einw., Hans 
del mit ſchoͤner Butter und Käfe sc. 

Sr Dizier, W 35'9, 48° 359. 
Stadt im franzof. Depart. Obermarne, 
an der bier ſchiffbaren Marne, mir 5642 
Einw., die ftarfen Schiffbau treiben und 
40,000 hölzerne Eimer liefern. 

Dmitrow, SP 18. 56712. 
Kreisftade im ruf. Gouvern. Mosfau, an 
der Jachtoma, 3050 Einw., Kabrifen, 
Handel, Jahrmarkt am 15. Sept. 

Dnepver, Dnepr, Driepr, 
Fluß in Rußland, der nahe an den Quel— 
len der Dina entfpringt, und bei feiner 
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Mündung ind ſchwarze Meer den Bog 
aufnimmt. 


Dniefter, Fluß in Rußland, ents 
rue! in Galizien und falt ins ſchwarze 

eer 

Dobbelbad, Schloß und Mine: 
ralbad im Herzogthum Steiermark, bei 
Moeskirchen. 

Dobberan, Marktflecken in Groß— 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin, un: 
weit Roſtock, in einen von niedrigen: Huͤt— 
ten umgebenen Thale, + Meile von Strans 
de und dem beiligen Damım (der aus ges 
rollten und vom Meer abaefchliffenen Kie— 
feln beſteht), mit 14% Einw. und dem 
befuchteften Secbad in Teutfdyland (1824, 
757 Badegälte), iSchwefel=, Bitterfalz = 
und Eifenquellen ; ſchoͤnes Theater. An 
der Nähe liegen die Hafen Travemünde, 
Warnemünde, Wismar; in dem regellos 
und größtentbeild neu erbauten Orte ein 
rer Garten nit der alten gotbifcden 

irhe, den Trümmern eines Klofters und 
einem nit Buchen bewachſenen Hügel, der 
einen angenehmen Spaziergang gewährt, 
fo wie die in den Wald gebauenen Wege, 
Saftböfe: Poft und Logirbaus. 

Dobratfh, ein 8221 Fuß hoher 
Berg in Illyrien. 

Dobrudfibe, cin cbener, bis an 
die Mundungen der Donau reihender Sand: 
ftrih und gutes Weideland im türkifchen 
Sandſchak Siliftra, von gaftfreien Tararen 
bewohnt. 

Dobfhau, 38° 3° 5" 2. 48° 49 
20:8; Marftfieten der — Ge⸗ 
fpanſchaft Goͤmoͤr, an der Doͤbſina, 4000 
Einw., Bergbau auf Eifen, Kupfer und 
Kobalt, viele Huͤttenwerke, Stüdgießerei, 
Sundort von Granaten und Asbeft. 

Dodum, Stadt der nicderländifchen 

rovin; Frieslond, am dodumer Diep, 
8 Meil. von Amſterdam und 2 Meil. von 
der Nordfee, mit der fie durch einen Ka— 
nal verbunden ift, 3101 Einw., Cichorien— 
fabrifen,, Schiffbau, Butter s und Kaͤſe— 
bandel. Der Springbrunnen des beil, Bo: 
nifaz (der bier von den beidnifchen Be— 
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wohnern eines Dorfs 754 ermordet wurde, 
das daber den Namen Mordenaerswolde 
erhalten ) verforgt die Stadt mit Wajfer. 

Döbeln, Stadt im leipjiger Kreife 
Sachſens, auf einer Muldeinfel, mit 547 
Häuf., 4116 Einw. ., Tuch- und Leinwebes 
rei, Rotbgerberei. 

Dömig, fefte Stadt im Großberz. 
Medienburg = Schwerin, an der Elbe, mit 
158 Häuf., 16% Einw., Schloß. 

Dörpr, f. Dorpat. 

Doesburg, 23° 46' 34" 8, 57 0 
9" 3. Stadt der niederländ. Provinz Gels 
dern, 11 Meil. von Arnbeim und 12 von 
Muünfter, an der PDficl, 2346 Einm., Tas 
bafsbau. Der Stadt gegenüber am ans 
dern Ufer licgt das Jagdſchloß Duren. 

Dolcigno, Olgun, Stade im 
türtifchen Sandſchat Jokenderje, am Meer, 
6100 Einw., Sig eines kathol. Bifchofs, 
Hafen, beruchtigte Seeräuberei. 

Dole, 33° 10° 6" 2. IP WI" B. 
Bezirksſtadt im franzöf. Depart. Jura, im 
Val d’amour, am Doubs, mit 8235 Einw. 
und römifchen Alterthümern. In der Naͤ— 
be iſt der 5082 Fuß bobe Berg gl. N., 
von dem man eine Ausficht über eine 40 
Stunden weite Gegend bat, und wo am 
erften Sonntag des Auguſt die Hirten der 
naben Orte ein Jahresfeſt feiern. 

Dollarr, ein beträchtlicher Meerbus 
fen der Nordfee, an der nordweftlichen 
Gränze des Koͤnigreichs Hanover, in den 
fih die Ems ergießt. 

Dollmar, eine bedeutende Berg: 
frige des thüringer MWaldgebirges bei Suhl, 
in dem preuß. Regierungsbezirk Erfurt. 

Domo d'Oſſola, Provinz des far: 
binifhen Fuͤrſtenthums Piemont, mit 16 

. Meitl., 20,752 Einw. und der Haupt: 
Babe gl. N. an der Toccia und im Thale 
des Simplon, wo die GSimplonftraße en 
digt, mir 1%62 Einw. 

Dombirn, Dornbirn, Marft: 
fieden im tiroler Kreife Bregenz, mit 4000 
Einw. und ftarfer Kattuns, Batiſt- und 
Muflelinweberei. ’ 

Domremy, Dorf im franzof. Des 


Don 


part. Maas, an der Aire, Geburtsort der 
Sungfrau von DOrlcane. 

Don, Fluß in Rußland, nimmt den 
Donez (Doniec) auf, und fällt nad) ei— 
ner großen öftlihen Ausbiegung, wo er 
Afien begränzt, ins aſowſche Meer. 

Donau, entipringt in Baden am 
Schwarzwalde bei St. Georgen, wird bei 
Ulm ſchiffbar, nimmt in Teutfchland den 
Sch, den Iler, die Nab, den Altmuͤhl, 
Regen, die Sfar, den Inn, die Traun, 
End, Mur ꝛc. auf, und fließt durdy Une 
gern, wo cr links die Morawa, Waag, 
Theiß, und rechts die Naab, Drau, Save 
c. aufnimmt, und die Türkei, wo dic 
Aluta, der Prutb, Dumbowitza, Seretb, 
Morawa :c. in fie fließen, ins ſchwarze 
Meer. Sie iſt nädft der Wolga der 
größte Strom in Europa , denn die Fänge 
ihres Paufs beträgt an 35 Meilen. Die 
Fahrt auf derfelben in Teutſchland gebört 
nädhit der des Rheins zu den angenehm— 
ften, theils wegen der bedeutenden Städte 
an derfelben, tbeild wegen der romantiz 
fhen Berge, Felfenwände, Buchten und 
Krummungen an ihren Ufern. Außer dem 
Rhein bat auch fein Fluß fo viel Truͤm— 
mern von alten Burgen, Kapellen, Schloͤſ— 
fern und Ktöftern an feinen Ufern, als die 
Donau, und zwiſchen ihnen lachen fanfte 
Hügel und Ebenen von blubenden Pflan— 
zen und muntern Heerden belebt den Wan— 
derer an. Die Schiffahrt den Fluß hinab 
ift ſehr fhnel, und beißt die Naufahrt 
oder Hinabfahrt, zum Unterfchied des in 
biefiger Scifferfprahe genannten Gegen: 
triebes, wo das Schiff dem Strom entge— 
gen durh viele Pferde oder Menſchen 
langfanı und wegen des unwegfamen Pfas 
des nicht obne Gefahr gejogen wird. 
Kein Donauſchiff führt ein Segel. Von 
Um, Regensburg :c. geben ordinaire 
Schiffe nah Wien ab, das 60 Meit. von 
Regensburg zu Waſſer entfernt ift. f. 
Grein, val. der Antiquarius am Donau— 
Berg N. ee ee den u 

and von dv. He urhflügen dur 
Teurfhland x. Hamburg, 1800. 8 — 
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Der Donau verdanfen einige Diftrifte 
Teutfchlands ihren Namen; in Baiern 


der Dberdonaufreis mit 1713 D. 
Meitl., 510,100 Einw. und der Haupritadt 
Augsburg, und der Unterdonaufreis 
mit 1974 D. Meil., 355,%00 Einw. und 
der Hauptftade Paſſau; in Wuürttems 
berg der Donaufreis mit 1114 D., Meit., 
338,800 Einw. und der Hauprftadt Ulm. 

Donauefhbingen, %° 10 10 
2. 47° 57 3. Refidenzftadt des Fuürften 
von Fürftenberg im badenfchen Seetreife, 
264 Meil, von Augsburg und 235 von 
Baſel, mit 350 Hauf. und 23082 Einw. 
Auf den Hofe des fhönen fürftt. Schloſſes 
fanmelt fi die Hauptquclle der Donau. 
Gymnaſium, Zeughaus, fhönes Hofthea— 
ter, Suftgarten sc. Schaufpielhaus; Lands 
baus des Furften auf einem 2 Stunden 
entfernten Berge. In der Nähe das 
Stammfhloß des Haufes Fürftenberg und 
die Trümmern von Hobenhöwen, wo nıan 
eine ſehr weite und mannichfaltige Aus— 
fit bat. 

Donauwörth, 38° %' 48” ®. 
48° 43° 15° 3. Stadt im baierfhen Ober: 
donaufreis, 6 Meil. von Augsburg, 17 
von Stuttgart und 18 von Würzburg, 
an der Donau, 563 Häuf., 30 Einw., 
Schiffahrt und Salzbandel. Benedictiners 
abtei des beil. Kreuzes, dem Fürften von 
Dettingen = Wallerftein gehoͤrig. Schloß 
des teutſchen Ordens. Garten und Schloß 
Fugger. Spaziergang im Wörth. Schöne 
Page des aufgehobenen Kloſters Kaiferss 
beim. Gaftbof: Krone. Dabei der 
Schellenberg mit dem Schlachtfelde 
von 1704, und das Schladhrfeld von Hoch— 
jtade nah Dillingen zu. 

Doncafter, Borough im weſtlichen 
Theil der engl. Graffhaft Porf, in einer 
getreide = und meidereichen Gegend, am 
Don, mit 5703 Einw., die wollne Strünis 
pfe und Baummollgarn liefern. 

Donegal, Graffhaft der irländ. 
Provinz Ulfter, mit 754 O. Meil., dem 
Hauptort Lifford und dem Marftfleden 
Donegal 54° 37 50° B. an der Mün: 
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dung des Erne in die Donegalbai, 2052 
Einwohner. 

Donez3, Doniec, f. Don. 

Dongo, Dorf in der meiländ. Pros 
vinz Como, am Eomerfee, wo gute ma— 
tbematifche und pbnfifalifhe Inſtrumente 
gemacht und nad Teutſchland sc. verkauft 
werden. 

Donifhe Rofafen, in Suͤd— 
rufiland , deren Pand auf 36114 D.. Meit., 
369,800 Einmw. zahlt, worunter an 30,000 
nomadifirende Kalmyfen. Das Sand hat 
eine militairifche Verwaltung; die in Pulks 
vertbeilten Kofaten ded Don ftchen unter 
ibrem Ataman (Herman), der in der 
Hauptitadt Nowoi Sfcherkast wohnt. 

Donnersberg, cin 2102 Fuß ho— 
ber und zum nördlichen Theil des vogeſi— 
fhen Gebirgs gebörender Berg in Rheins 
baiern. 

Donnington, Marktfleck.der engl. 
Grafſchaft Lincoln, in den Fens (Mar— 
ſchen oder Veenen), 158 Einw., kleiner 
Hafen, Hanfhandel. 

Dordogne, Fluß in Frankreich, 
nimmt die Corrèze auf, und fallt unweit 
Bordeaur in die Garenne, die von da an 
den Namen Gironde erhalt. Ihr verdanft 
ein Departement den Namen, das auf 
171 D.Meit., 453,136 Einw. und die 
Hauptitadt Perigueur bat. 

Dornbach, Pfarrdorf füdwärts von 
Mien, binter Hernals, mit dem fchönen 
Schloß und englifdhen Garten des Fuͤrſten 
von Schmarjenberg, wo man bei dem 
Dianentempel eine prachtige Ausficht bat. 

Dornbirn, f. Dombirn. 

Dornei, Dorf und Bergfchlon im 
helvet. Canton Solorburn, an der Birs, 
wo Kaifer Marimilian I. 1499 die Schlacht 
verlor, in der 6000 Schweizer 15,000 
Feinde ſchlugen. 

Dornoch, 57° 51‘ B. Hauptort der 
fhorrifhen Grafſchaft Sutberland, am 
Dornoch Frith, mit W71 Einw. und eis 
nem Heinen Hafen. 

Dorpat, Dörpt, 3° 745" 9. 
58° 27 44° B. Kreisftadt im rufl. Gous 
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vern. Livland, 2336 Werite von Riga, an 
der Embah, 762 Häuf., 8437 Einw., 
Univerfirät mit Bibliorbef, botanifchem 
Garten, Sternwarte sc. Domiberg mit ans 
genehmen Spaziergängen x. Gaſthof: 
St. Petersburg. 

Dortmund, 3° 6%”. 51° 31’ 
24° B. Kreisftvdt im preuß. Regierungs— 
bezirt Urnsberg, 3 Meil, von Bochum 
und 24 von Hagen, an der Emfcher, 892 
Hauf., 4451 Einw., Sitz des Oberberg: 
amts zwilchen Wefer und Rhein, Gymna— 
fium, Peinen= und Siamoifenweberei :c. 

Dortredht, 72° 9 27° 8. 51° 48° 
54° 3. Stadt auf der Infel gl. N. im 
niederland. Gouvern. Sudholland, 3954 
Hauf., 17,387 Einw., Hafen, wo 1818, 
147 Schiffe anfamıen und 167 abfegelten; 
Hauptmarkt für Holz, Rheinweine, Flachs, 
Kabliau und Thran. Synode 161}. 

Dotis, 35° 58 56" 8, 47? 38° 45" 
B. Maͤrttflecken der ungerfhen Geſpanſchaft 
Komorn, 8539 Einw., Tuchweberei, Mas 
jolicafabrik, warme Bäder. 

Douay, %0° 44 47" 8, 50° 7% 19%" 
B. Dezirkeftade im franzöf. Depart. Nor— 
den, an der Scarpe, 244 Pojten von Pas 
ris, 18,461 Einw., Seftung , Fort Scarpe, 
Kirche, Rathhaus, ſchoͤnes Zeughaus, gro— 
fer Platz; Akademie, Artillerieſchule, 
Weiß- und Eiſenblechfabriken. 

Doubs, Fluß in Frankreich, ent: 
fpringt auf dem Jura, fließr in die Sao: 
ne und gibt einem Departement den Nas 
men, das 1014 D. Meit., 212,667 Einw, 
und die Hauptitadt Befangon hat. 

Douglas, 13° 117 2. 49783. 
Stadt auf der englifchen Infel Man, mit 
26351 Einw., Schloß und einem dur ein 
Fort gededren guten Hafen. 

Dour, Marktflecken der niederländ. 
Provinz Hennegau, mit 4549 Einw. und 
großen Steinfolengruben. 

Douro, ſpaniſch Ducro, Fluß in 
Spanien und Portugal, fällt unterhalb 
Dporto ind atlanrifhe Meer. 

Dover, 19 54 51“ 2. 51? 55° 59" 
3. Stade der engl. Graffchaft Kent, am 
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Kanal, 9074 Einw., ſtarkes Kaftel mit 
fhöner Ausfiht, Hafen, aus dent Paket: 
boote nad Galais geben; einer der Fünf: 
bafın, die das Recht haben, Deputirte 
zum Parlament zu fenden. Gafthof: 
Hötel de France. 

Dovrefield, f. Kiölen. 

Down, Graffchaft der irländ. Pro— 
pin; Ulfter, mir 444 O. Meil., 301,498 
Einw. und dem Hauptort Down Pa: 
trid an einem Arm des Lough Strang: 
ford, 5000 Einw., Sitz eines proteft. und 
tatbol. Bifhofs. Hier fol 403 der Schuß: 
beitige Irlands Sr. Patrick geftorben ſeyn; 
eine Heilauelle führt feinen Namen. 

Downbam, Marktflecken der engl. 
Grafichaft Norfolt, 1771 Einw., Stapel: 
plas für die Cambridgebutter, 

Dragomirna, Kauptort der 8000 
unter Joſeph IE. eingewanderten Filippo— 
nen , in der Bulowina. 

Draauiganan, 24° 823" 2, 43° 
37 18° 3. Hauprftadt des franzoͤſ. De: 
part. Bar, am Pis, mit 7862 Einw., die 
Baifalz, Del, Leder, Seife, Wachslichte, 
Tücher und Strümpfe liefern. 

Draitfch, f. Godesberg. 

Drammen, einer der erbeblidyiten 
Fluͤſſe Norwegens. 

Drau, Drave, Mebenfluß der 
Donau, entficht in Tirol, wird bei Vils 
lady fhiffbar, und fällt beim Schloß Er: 
dodi unterhalb Eſzet in die Donau. 

Drayton, Marktfleden der engl. 
Graffhaft Shrop, am Tearne, 3379 Einw., 
öfonom. Geſellſchaft, Latein. Schule und 
Bibliothek. 

Dreifeffel, cin 2798 Fuß bober 
Berg des böhmer Waldes an den Gränzen 
von Böhmen, Oeſtreich und Baiern. 

Dreifigader, Dorf und berjogl. 
Jagdſchloß im Herzogthum Meiningen, 
mir 312 Einw. und einer Forftanitalt. 

Dresden, 31° 21’ 44V. 51° 2 50" 


3. Haupt = und Refidenzftadt des Königs. 


reihe Sachſen, im meißner Kreiſe, 13 
Meil. von Leipzig und 24 von Berlin, 
auf beiden Seiten der Elbe, über die eine 
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fhöne, 710 Eden lange und 18 Ellen breite 
Brüde führt, eine der anſehnlichſten und 
ſchoͤnſten Städte in Teutſchland, mit 2497 
Häuf. und 52,000 Einw. Gie bat einen 
Flaͤchenraum von 183,008 O. Rutben, und 
beſteht aus 3 Städten: Mltftadt, Neus 
ftade und Friedrichſtadt. Sehenswuͤrdig 
find: das Schloß mit dem 3554 Fuß boben 
Thurn und dem grünen Gewölbe (wo der 
in feiner Urt einzige gelbe Brillantring, 
der grune Diamant, der große Onyr rg 
der Swinger mit den Mincralienz, Kupfers 
ftih = u. a. Sanınılungen ; die Frauenlire 
de (von pirnaiſchem Sandftein, ganz ohne 
Holz erbaut, mit ciner ſchoͤn gemwölbten 
Kuppel, von der man die fhönfte Ausficht 
in die reizenden Umgebungen bat), Kreujr 
kirche, kathol. Kirche (mir der filbermanns 
fhen Orgel, der Himmelfahrt Ebrifti von 
Mengs am Hodaltar, dem 303 Schub 
boben Thurm und der trefliden Kirchene 
mufit an jedem Sonntag); die Ruftlanıs 
mer; das japanifche Palais mit der gro— 
Gen Bibliothek, der Antiken- und Porzelans 
fammtung; die Gemäldefanmlung (mit 
1500 Gemälden, z. B. Eorreggioe Nadır); 
die Sammlung der mengſiſchen Abguffe :c.5 
das Schaufpiel = und Opernhaus; das 
Rathhaus; Landſchaftshaus; das Zeug: 
baus mit der eriten von Barthold Schwarz 
erfundenen Buͤchſe :c.; die Ritteraltademie ; 
der nmeuftädter Kirchhof mir dem Todten— 
tanz; das Zuchthaus; viele Palafte :c. 
Akademie der Künfte (die jaͤhrliche Aus— 
ftelung am 3. Aug.); mwdizin. = dyirurg. 
Akademie mir Hinifchen Anftalten, Hebanız 
men = und Thierarzneifchule 20.5; Kreuz: 
fhule, Friedrich Auguſtsſchule (böbere 
Buͤrgerſchule), kathol. Freiſchule, Erzies 
hungsanſtalt der Freimaurer, oͤkonomiſche 
Geſellſchaft 2c.; Fabriken mancherlei Art, 
befonders Kunſtarbeiten x. Su Spas 
jiergängen dienen: der große Garten, 
Gärten der Prinzen Anton und Maximi— 
lian, der moszinskiſche, koſelſche, marco— 
liniſche, hopfgartenſche, racknitziſche, japa— 
niſche u. a., die bruͤhlſche Terraſſe, der 
Zwinger, die Alleen in der Neuſtadt und 
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Oſtra, die Oftra= und grüne Wicfe, das lins 
fifche Bad, der plauenfhe Grund, das ſeifers— 
dorfer Thal, fhoner Grund :c.; in größerer 
Entfernung die koͤnigl. Schloͤſſer Pillnis 
(mit der reizenden Ausfiht von Borsberg ; 
Tractat 1791), Morigburg :c., Pirna, 
die Feftung Königftein, das Schloß Wer 
fenftein des Baron von Udermann, die 
fähfiihe Schweiz :c. Schlachtfeld von 
Keffelsdorf (2 Stunden entfernt); Denk— 
mabl des General Morcau bei Rednig ꝛc. 


Gajtdöfe: Stadt Wien, Hötel de 
Sare, Ruſſie, Pologne, Bayiere und 


Berlin, goldner Engel, großes und Heis 
nes Raͤuchhaus :c. Pefefabinet in der ars 
noldifhen Bud) = und Kunftbandlung. — 
Woͤchentlich geben 4 Eilpoftwagen von 
Dresden nad) Leipzig und zuruͤck. — ſ. W. 
U. Lindau Dresden und die Umgegend. 
2 Bände. 3te Auflage, Dresden, 1824. 
8. m. Eh. und Kpf. 

Dreux, 19 12, 48° 44° 3. Bes 
zirksſtadt des franzöf. Depart. Eure = Loire, 
91 Poſten von Paris, an der Blaife, 
5317 Einw., Schlacht 1562, wo Eonde 
gefangen wurde. 

Driburg, %° 40° 6" 2. 51° 44 
31" 3. Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Minden, 13 Meil. von DBrafel und 23 
von Paderborn, mit 2337 Häuf., 1608 
Einw. und einen ftarf befuchten Geſund— 
brunnen. 

Driefen, Stadt im preuß. Regie— 
rungebezirt Frankfurt, 25 Meil. von Ders 
lin und 4 von Birnbaum, an der Neke, 
317 Häul., 2850 Einw., Tuchweberei, 


Gerberci. 

Drivafto, im Sande Dufagin 
Sandihaf des türfifchen Ejaler Rumili, 
mir 774 O. Meil. und der Hauptftadt gl. 
N., am Drin, Sig eines Fatholifchen 
Biſchofs. 

Drogheda, 10° 53 2. 53° 43 B. 
Borougb der irländ. Grafſchaft Youth, am 
Bonne, aus dem der Drogbedafanal ab— 
gebt, 1731 Häuf., 15,000 Einw.; Haupt: 
markt für Sacktuch, große Brennereien, 
Hafen, Korn = und Leinendandel. Der 
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Obelisk Dldbridge zum Andenfen des Siegs 
MWilbelms II. uber die Sacobiten. 

Drobobicz, Stadt im galizifchen 
Kreife Samber, an der Tiemenica, mit 
100 Häuf., 7%00 Einw. und einer Gar 
line (74,000 Eent.). 

Dröme, Mebenfluß der Rbone in 
Sranfreih,, von dem cin Departement den 
Namen bat, das auf 124 D. Meit. 
273,511 Einw. und die Hauptitadt Bas 
lence bat. 

Drontbeim oder Trondbicenm, 
Stift in Norwegen, getbeilt in Nordre 
Trondhbiem mit 391 O. Meit., 44,196 
Einw., und Söndre Trondbiem mit 
319 D.Meil., 61,438 Einw, und der 
Stiftöftadt Dronthbeim (Trondbiem) 
28° 351" 8. 63° %6' 1% DB. an der Muͤn⸗ 
dung der Nidelf in den Trondbiensfiorden, 
mir einem Wall umgeben und durd die 
Feftungen Ehriftiansbelm und Muntbolm 
vertheidigt, mir 1400 Haͤuſ. und 8848 
Einw.; Kathedrale des beil. Oluf, worin 
Norwegens Könige gekrönt wurden; Bis 
fhofsfig, bifhöfl. Seminar, Katbedrale 
fhule, Geſellſchaft der Wiflenfchaften ; 
Buderfiederei, Salpeterraffinerie, Gerbe— 
rei, Hafen, Fifcherei. 

Droffen, 3% 37'302. 5% %' 30" 
B. Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Sranffurt, 34 Meil. von Frankfurt und 
3} von Kuftrin, an der Lenze, mit 450 
Hauf., 3154 Einw., Tuch- und Strumpfe 
wirferei, Roth- und Eorduangerberei. 
Drottningholm, das prädtigfte 
fönigl. Luſtſchloß in Schmweden, unweit 
Stodholm, nah dem Mufter des verfaile 
ler gebaut, auf einer Inſel, mit einer Ges 
mäldegalferie, Naturalienfabinet, Garten, 
MWaflerfünften und dem Puftbaufe Ebina. 

Dfichefair, Ejaler in der Türkei, 
begreift einige Stüde vom alten Thracien 
und Macedonien, die längs der Küfte lie— 
gen , einen Theil von Hellas und nad tür= 
fifcher Verfaflung mit Ausnahme von Kiz 
bris und Kirid alle Infeln des Archipela— 
aus und verfhiedene Landſchaften Anatolis 
in Afien, zufammen 14755 Q. Meil. mit 
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1,620,700 Einw., wovon bie zu Europa ges 
börigen Theile 1079 Q. Meit. mit 906,100 
meiftens griechiſchen Einw. enthalten. Der 
Kapıdan Pafıha ift beftändiger Beglerbeg 
des Ejalets. 

Dfhufurfale, Stadt im ruffifchen 
Gouvern. Taurien, auf einem hoben Berge, 
auf den man nur Mettern kann, von 1200 
Faraitifhen Juden bewohnt, die ſich von 
Kraͤmerei und Handel näbren. 

Dubicza, 34° 35°30" 2. 45° 11'938" 
B. feiter Marktflecken der croatifchen Ba: 
nalgränze, an der Unna, die ſich 11Meile 
von da mit der Save vereinigt, mit 1600 


Einw. Ihr gegenüber liegt ein feftes 
Schloß gl. N. im tuͤrkiſchen Sandſchak 
Banjaluka. 


Dublin, Grafſchaft der irländ. Pro: 
vinz Ceinfter, mit 15 D.. Meil. und der 
Hauptitadt des Königreihe Dublin 11° 
21° 10° 8. 53° 20° 11° 3. am Liffey, 4 
Meile von der Bai von Dublin, bis auf 
die Liberty, wo das gemeine Volk wohnt, 
fhön und regelmäßig gebaut, mit 17,315 
Häuf. und 227,335 Einw. Sie bat 6 Vor: 
ftädee, 4 praͤchtige Squares (morunter der 
des heil. Stephan, einer der größten in 
Europa, von dem jede Seite 1000 Fuß 
lang ift, mit der Bildfäule Georg II.); 21 
Kirden, namentlid die der Dreieinigfeit 
mit Priords Grab, und die des Kapireld 
des beil. Patrid (mit Swifts Grab ), 31 
Berbäufer, 1 Synagoge; 6kathol. Mönds: 
und 7 Nonnenklöfter; die Eſſer- und Kö: 
nigin = Brüden; 58 milde Stiftungen, auch 
für Schwangere und Irren; die Straße 
Sacville; das neue Zollhaus; die Boͤrſe; 
die Leinenhalle; das Parlamentshaus :c. 
Dublin ift der Sig des Vicekoͤnigs und 
der böhern Behörden ; 2 Erzbifhöfe, Uni: 
verfirät mit Bibliothek :c., irifhe Akademie, 
firwanifhe Gefelihaft, gaeliſche Geſell— 
fhaft, dubliner Gefeufhaft mit dem ies— 
keſchen Mufeum, Ackerbaugeſellſchaft, 85 
Öffentliche Schulen, Collegium der Ehirur: 
Hie, mehrere Gemäldefammlungen ꝛc. Fa— 
briten in Baummolle, Seide, Wolle, Stärke, 
Buder, Schnupftabaf :c.; viele Brauereien 
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und MWblsfybrennereien; in der Näbe 3 
Glashuͤtten x. Mittelpunft des irifchen 
Handels mit 7 Banken, 19 Aſſekuranzge— 
ſellſchaften und dem durch einen 8564 Yards 
langen Steindamm gebildeten Hafen, bei 
dem Marktflecken Dunlcary, in dem 1817. 
3164 Schiffe mit 318,142 Tonnen einlies 
fen. Bu den Bergnügungen gebören: 
die Theater in Eromnftreet und Smock 
Ally, der Garten Ranelagh, die Sommers 
concerte im Hofpitalgarten, im Winter 
die Scloßbäle sc. Zur Bequemlichkeit 
dienen die in den Straßen baltenden Wa: 
gen, Noddies genannt; die Pennnpoft, 
die räglidy nach den verfhiedenen Gegenden 
des Reichs abgebenden öffentlihen Wagen 
sc. Täglich erfcheinen 8 Zeitungen. — 
Geburtsort von Smift, Cunningham, 
Brinsley Sheridan, Parnet ꝛc. — vol. 
History of the city of Dublin, by J. 
Warburton, J. Whitelaw andR, 
Walsh. 2 Bande. Pondon, 1818. 4. m, 
Kpf., Planen und Landch. 

Dubno, 43° 31'565", 50° 35° 23" 
DB. Kreisftadt im ruf. Gouvern. Wolby« 
nien, an der Irwa, 5635 Einw. Die 
ebemals bier gebaltenen Contracte oder 
Meilen find igt in Kiew. 

Dubofjiary, Stadt im ruff. Gou— 
vern. Kberfon, am Dniefter, mit 1600 
Einw., die Tabak bauen. 

Dubrowna, Stadt im rufl. Gou— 
vern. Mobilem, am Dnepr, mit 4000 
Einw., die wollne Zeuge und Ubren licfern. 

Duderftadr, 27° 55° 30" 8, 51? 
33’ 15" 3. Stadt im bandv. Fürftenthun 
Grubenbagen, an der Hable und Brebme, 
374 Meil. von Nürnberg, mit 791 Häuf., 
4127 Einw., Wollenzeugmweberei, Brauerei, 
Brennerei, Hopfenbau. Gafthof: römis 
fer Kaifer. 

Dudley, Marftfleden der engl. Graf: 
fhaft Worcefter, am Kanal gl. N., der 
in den Grandtrunf führt, mit 18,925 Einmw., 
die aus ihren Eifenwerten feine Eifenwaas 
ren und Nägel liefern, Glashütten und in 
der Näbe Kolen =, Eifen= und Steinbruͤche 
unterbalten. 


112 Dub 


Düben, Stadt im preuß. Regie⸗ 
rungsbezixt Merfeburg, 4 Meil. von Leip⸗ 
NE und 44 von Wittenberg, an der Mulde, 
305 Häuf., 2493 Einw., Wolljeug = und 
Tuchweberii ; dabei die große duͤbener 
Haide. 

Dülmen, f. Eroy. 

Düne, Dawina, Fluß in Ruf: 
land, läuft nordweſtwaͤrts und faͤllt bei 
der Feſtung Duͤnamuͤnde in den rigaer 
Meerbuſen der Oſtſee. An ihr liegt auch 
die Feſtung Duͤnaburg im Gouvern. 
Witebsk, mit 4000 Einw. 

Duͤrnkirchen, franf. Dunker— 
que WW 7233" L8. 5? 7 11" 2. feſte 
Bezirksſtadt im franz. Depart. Norden, 
37 Meil, von Paris, am Meer, mit 26,254 
Einw., einem nur für Heine Schiffe brauch: 
baren Hafen, aber mit fhöner Rhede vor 
den Bracs, Schöne Kafernen,, Fabriken in 
Tabak, Stärke, Zuder, Seiten, Gas, 
Faience sc, Walfiſch- und Heringsfifche: 
rei, Handel mit Kolonialwaaren. Man 
rechnet bier, wie in dem übrigen Frank— 
reih, nah Franken; doch ift audy nody die 
alte franzöf., Aandrifche ‚ niederländ. und 
flaͤmiſche Redynung , der Piore zu 0 Sole 
a 12 Denierd, der Gulden zu 7 Stuv. 
a 16 Pf. und "der Pin, zu 20 Sl. ä 12 Pf. 
Fls. gewöhnlich. Ufo ift bier * Monat 
nach Dato; Reſpecttage gibt es 6; die auf 
beſtimmte Sicht lautenden Wechſel aber 
genießen Feine, wird am letzten Reſpecttage 
nicht bezahlt, muß proteſtirt werden. Ge— 
burtsort des — Jean Bart. 

Düren, 24015' 8. 50°46B,. Kreis— 
ſtadt im preuß. Regierungsbeirt Aachen, 

Meil. von Aachen und 5 von Köln, 
nabe an der Rover, mit 574 Häuf., 5301 
Einw., ftarfer Tud) : und Wollendedenwes 
berei, "Papiermüblen. Gaftböfe: pfaͤl⸗ 
ziſcher Hof, Staͤdt Köln. In der Naͤhe 
das alte Kloſter Schwarzenbruch und un— 
ter demſelben große Torfbruͤche, wo man 
zuweilen ganze Baͤume findet. 

Dürkheim, Stadt im baierfchen 
Rheinkreiſe, an der Hart, 53 Poſten von 
Sranffurt a. M., mit 300° Hauf., 3790 
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Einw. und Weinbau; in der Nähe Salz: 
werke. 

Duero, f. Douro. 

Dürrenbera, 1) Huͤttenort im 
preuß. Regierungsbezirt Merfeburg, 1Meite 
von Merfeburg, mit einem koͤnigl. Salz— 
werf, das 5500 Laft Salz liefert. — 2) 
f. Hallein. 

Dürrweis, Dorf im preuß. Regie 
rungsbezirf Aachen, unweit Jülich, mir 
Nagelſchmieden, Steinfoten = und Galmeis 
gruben, 

Düffeldorf, Regierungsbezirk der 
preuß. Provinz Kleve = Berg, entbalr einen 
Theil des Herzogthums Berg mit Broich, 
Styrum, Eſſen, Werden und einem Theile 
ded Herzogthums Juͤlich, 962 D. Meit., 
613,811 Einw. und die ſchön gebaute 
Hauptjtadt gi. N. 22%‘ 0" 2. 51° 13° 
46" B. 89 Meilen von Berlin, 5 von 
Köln und 11 von Münfter, am Einftuß 
der Düffel in den Rhein, über den eine 
fliegende Brüde führt, mir 1403 Häuf. 
und 16,330 Einw. Merkwürdigkeiten : 
Schloß, mit fhönem Garten, Rathhaus, 
die Ställe und Kafernen , die Eotlegialtirs 
che mit dem Marmordenkmahl des Herzogs 
Sobann, die ehemalige Jeſuitenkirche (die 
fhönfte in der Stade), die Reiterſtatue 
des Kurfürften Johann Wilhelm von der 
Pfalz von Erupello auf dem alten Marfte 
(eine andere von demfelben Meifter in dem 
Hofe des Galleriegebaͤudes; aber die Bil— 
dergallerie ift zum Theil nad) München ges 
wandert), die Vorftadt Neuſtadt mir Als 
(sen, die fchöne Neuftraße, die Alleeſtraße, 
die Karlftade :c. Duffeldorf ift der Sitz 
der Regierung des Bezirks, hat eine Ala— 
demie der ſchoͤnen Künjte, Sternwarte, 
intifenfabinet, Gymmaflunt, botanifchen 
Garten, Geſellſchaft zur Beförderung nuͤtz⸗ 
licher Kuͤnſte und Gewerbe ꝛc.; Fabriken 
in Kratzen (zur Reinigung der Schaf = und 
Baumwolle Tuch Siameifen,, Lichten, 
Kutſchen, geder, Tabat, Spiegeln, Spiels 
harten, Senf, Oiqueuren c. und betraͤcht— 
lien Speditionshandel. Man rechnet ge⸗ 
woͤhnlich nach Thalern zu 60 Stuͤvern 
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a 16 Pfenn. à 16 Heller; der Zahlwerth 
ift der 24 SI. Fuß. Schöne Spazier— 

änge an der Stelle der ehemaligen Fe— 
ned: Pewmpelfort; auf dem cine 
Stunde entfernten Grafenberg fchöne Aus— 
fit, Schloß Benrath; zwiſchen Duifel: 
dorf und Elberfeld die Stadt Mertmann 
mit der Neandershöle. Gaſthoͤſe: bei 
Breitenbad in der Karlftadt, Hötel von 
Sweibrüden, Anker, römifcher Kaifer, Hof 
von Holland, englifher Hof ıc. 

Duisburg, 4% 4" 8. 51° %' 
6" 3, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Dufieldorf, 34 Meil. von Duüffeldorf, an 
der Ruhr, nabe bei ihrem Einfluß in den 
Rhein, 678 Häuf., 4416 Einw., ſchoͤne 
Kirhe des Ertöfers, Gymnaſium, Wais 
ſenhaus; Wollz und Tabakfabrifen, Hans 
del. In der Nähe der Wald von Duis— 
burg mit ſchoͤnen Spaziergängen und Aus— 
fihten und die Stadt Rubrort, 

Dufagin, f. Drivafto. 

Dulcigno, f. Dolcigno. 

Duleck, Marttfieden der irländifchen 
re Eaſtmeath, mit ftarfer Leinwe— 
erci. 

Dulmab Baktſche, f. Conſtan— 
tinopel. 

Dumfries, Graffhaft in Süd: 
fhottland mit 634 D..Meit., 62,960 Einw. 
und dem Borougb gl. N., am Nith, mit 
1 Schloß und 9%? Einw., die Strümpfe, 
Leder und Leinwand liefern, anfehnliche 
Brauereien und Lichtziebereien haben, und 
Kuͤſtenhandel mit 12 Schiffen treiben. 
Dunbar, 159 18 8. 597 58 8. 
Borough der fchortifhen Graffchaft Had— 
dington, am Frith of Forth, 4499 Einw., 
Felſenſchloß, Hafen. 

Dunbarton, Graffhaft in Suͤd— 
fhortland mit 114 D.Meil., 24,189 Einw. 
und dem Hauptort gl. N., 55° 54° 50" 3, 
am Elnde, der bier den Leven aufnimmt, 
3170 Einw., Bergſchloß, Kattunmeberei, 
Gerberei, Glashütte (die für 1,200,000 
Sl. Waaren liefert), großer Jahrmarkt im 
Juni, Fiſcherei; in der Näbe die Fabrif: 
— Renton und Helensburgh. 
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Dundalk, 176 28,549 18, 
KHauptftadt der irlaͤnd. Grafſchaft Louth, 
an der Muͤndung des Fluſſes gl. N., mit 
15,000 Einw., Yeinen= und Muifelinfabris 
fen, Hafen, Handel nah Fiverpool. 

Dundee, 14° 37 30° 8, 56° % 
30° 3. Borough der ſchottiſchen Grafſchaft 
Forfar, auf der Nordfeite des Frith of 
Tay, 30,939 Einw., Stapelort für osna— 
brüder und fhortifche Peinwand und Zwirn, 
guter und bequemer Hafen mit 154 eigenen 
Schiffen, Grönlandsfahrteen und Oſtſee— 
handel. 

Dunfermline, Borough der ſchot— 
tifhen Grafſchaft Five, 42 Meile vom Frith 
of Forth, 11,649 Einw., Kirche mir der 


‚Gruft der alten fchottifhen Könige, von 


deren Palaft, fo wie von einer berübnten 
Abtei man nody Trümmern firht; fie Lies 
fert Tafel= und baummollne Zeuge. 

Dungannon, Sauptitadt der ir: 
Lind. Graffhaft Tyrone, auf einem Huͤ— 
gel im Weiten des Yougb Neagh, 4000 
Einw., einft der Sitz der Könige von Uljter. 

Dungervan, 51? 0 45" 3. Bo: 
rougb der irländ. Grafſchaft Waterford, 
an der Bai gl. N., 4500 Einw., Hafen, 
Sifherei, Seebad. 

Dunfeld, Marktfleden der fchottis 
fyen Grafſchaft Perth, 20 engtifhe Meit. 
von Belmont und 93 von Edinburgh, am 
Tay, 1%0 Einw., einſt die KHauptitadt 
Galedoniens ; in der Nähe der aus Sha— 
fespeares Macbeth befannte Wald von 
Birnbanı, 

Dunferque, f. Dünfirden. 

Dunlesary, f. Dublin. 

Dunfe, Marktflecken der fchottiichen 
Grafſchaft Berwid, 2350 Einw., Collegium ; 
Wolljeugs und Lederfabriken; Stahlbrun: 
nen; Geburtsort von Duns Scotus. 

Dunfinnan, f. Eupar Angus. 

Dunftable, Marktfieden der engl. 
Grafſchaft Bedford, am Fuß der Chiltorn 
Hills, mit 1616 Einw., die Strohgeflechte 
liefern und einen beträchtlichen Lerchenfang 


haben. 
Dunftafnag, Schloß und alter 
8 
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ſchottiſcher Königsfig in der ſchott. Graf: 
fhaft Argyle. 

Dupindfha, Stadt im türkifchen 
Sandſchak -Koftendit, am Isker, 
Einw., Eifen= und Stablbütten. 

Duradfh, Durazz3o, das alte 
Dyrrachium, Stadt im türf. Sand: 
ſchak Ilbeſſan, am Bufen gl. N. 5000 
Einw., Schloß, Sig eines gried. Erz: 
und farholiihen Biſchofs, Hafen, Handel 
und Seeraͤuberei. 

Durance, Mebenfluß der Rhone in 
Sranfreid). 

Durango, Billa der fpanifchen Pro: 
vinz Bijcaya, mit 2800 Einw., die Eifen- 
und Stahlwaaren liefern. 

Durazzo, f. Duradfd. 

Durbam, Graffhaft mit dem Titel 
Bisthum in England, mit 46 D.. Meil,, 
219,400 Einw. und der Hauptftadt gl. N., 
15 engl. Meil. von Newecaftle, am Wear, 
793 Einw., Schloß, Kathedrale mit Bes 
das Grabmahl, Teppich = und Wollenzeugs 
weberei. 

Durlach, W 48. 489 59 B. 
Kreisftadt des badenfhen Murg = und Pfinze 
freifes, 1 Meile von Carlörube und 164 
von Frankfurt a. M., an der Pfin,, 471 
Häuf., 3873 Einw., Schloß Karlöberg mit 
Garten und römifchen Alterthuͤmern, Faiens 
cefabrik. Gaſt hoͤfe: Poft, Karlsburg, 
Blume. In der Naͤhe die Truͤmmern einer 
roͤmiſchen Villa, Weinberg am Thurmberg, 
Lieblingsſpaziergang der Carlsruher, Allee— 
haus zwiſchen Carlsruhe und Durlach. 

Dursley, Marktflecken der engliſchen 
Grafſchaft Glouceſter, 3580 Einw., Tuch— 
weberei, Weberkardenbau. 

Dutlingen, Turrlingen, 26° 
29° 35" 2, 47 59 7° 3, Stadt im wurts 
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temberg. Schwarzwaldkreis, an der hier 
noch Heinen Donau, über die eine Brüde 
führt, 13 Meil. von Stuttgart und 5% 
von Scaffhaufen, mit 550 Häuf., 3928 
Einw., Wollftrumpfftrid., Meflerfchmieden, 
Strumpfweb., Papiermüble, Handel nad) 
der Schweiz. Gaſthoͤfe: Poſt, Bär, 
Odyfe, ulch, Hecht. Im der Nähe das 
Dorf Schönberg und die Eifenwerfe von 
Ludwigsthal. 

Durtweiler, Marktfleden im 
preuß. Regierungsbezirk Trier, unweit 
Saarbrüd, mit 985 Einw., Eifen = und 
Alaunhuͤtten. Schon vor 130 Jahren ges 
riethb bier ein Steinfolenberg in Brand, 
welcher der Fabrik den Alaun liefert, der 
durd das Feuer geröfter fih in Tropfitein: 
geftalt anſetzt; auf dem Berge liegt nie 
Schnee. 

Dur, Stadt im böbmifchen Kreife 
Leutmerig, unweit Töplig, 165 Häuf., 
825 Einw., prächtiges gräfliches waldftein- 
fhes Schloß mit Bibliorbef, Naturalien: 
fabinet, Trophäen aus Wallenfteins Zeit, 
Luſtgarten :c.; Beugfabr., Strumpfwirterei. 

Dwine, Fluß in Rußland, entitebt 
aus der Vereinigung des Jug von Diten 
und der Sudhona von Welten, und ergießt 
fi) ins weiße Meer. 

Dylea, Dorf im ſchwediſchen Laͤn 
Derebro, mit einer Bitriol = und Schwe— 
felhütte, die 650 Schiffpf. Vitriol, 200 
Schiffpf. Schwefel und 1000 Tonnen Braun: 
roth Liefert 

Dyfart, Borough der fhott. Graf: 
{haft Five, am Frith, mit 1789 Einw., 
die gewürfelte Yeinwand und Bettzeuge 
liefern, eine beträdhtlihe Salzfhlänmerei 
unterhalten und an 2,300,000 Eent. Stein: 
kolen ausführen, 
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Eon e Brinftead, DBorougb der 
a Grafihaft Suffer, mit 2804 Einw. 
und Biehmärften. 


englifhen Grafſchaft 
2030 Einw. und. Hopfenbau, 


Kaft: Redford, Borough der 
Nottingham, mit 


Ebe 


Ebeltoft, Stadt im  dänifchen 
Stiftsamt Aarhuus, am Bufen gl. N., 
598 Einw., Hafen, 

Eberbach, cbemals Klofter, ist 
Arbeits = und Beſſerungshaus und Irren— 
anftalt im naffauifhen Amte Eltville. 

bersdorf, Marktflecken und Re— 
fidens des Furften von Neuß = Ebersdorf, 
mit 115 Haͤuſ. und 1068 Einw., worunter 
an 400 Herrnbuter mit ihrem gewöhnlichen 
Kunftfleiß ; dabei der Park Tempe und das 
Schloß Bellevue. 

Ebingen, 36°43' 2, 48° 13°40" 8, 
Stadt im württembergifchen Schwarzwald— 
freis, an der Schmicha, mit 500 Häuf., 
3934 Einw., Tuch-, Zeugs, Strumpfmeb., 
Hutmader, Gerberei. In dem naben 
Dorfe Big ficht man die fchmweizer Berge. 

Ebro, Rluß in Spanien, fließt ins 
mittelländifhe Meer; längs ihm geht der 
präcdtige Kaiferfanal. 

Ebſtorf, Marktflecken im hanoͤv. Für: 
ſtenthum Luͤneburg, 3 Meil. von Luͤneburg, 
135 von Hamburg und 15 von Braun— 
fhweig, mitten in der Haide, mit 709 
Einw., der Hauptfig der Lüneburger Bie— 
nenzucht. 

Pcclesfield, Fabrifdorf im meft: 
lihen Theile der engl. Grafſchaft Dorf, 
5805 Einw., Hauptort für Nagel und eis 
len, liefert auch Modetücher und Kafimire, 

Echelles, Stadt in der favonifchen 
Provinz Ehambern, 2 Poften von Ehamz 
bern, mit 920 Einw. Hier fängt eine 
breite Straße an, die über 1000 Klaftern 
lang in den Felfen gebauen ift; diefer Paß 
de la Erotte ward 1680 auf VBeranftaltung 
des Herzogs Karl Emanuel angelegt, und 
wird feir 1822 auf Koften der Regierung 
durd Laternen erleuchtet. 

Echternach, Stadt im Großherzog— 
thum Luremburg, 4 Stunden von Trier, 
an der Soure, mit 500 Haͤuſ., 306 Einw., 
Papiermuble, Tabats = und Faiencefabris 
fen, Gypsbrennerei. Merkwuͤrdige Procef: 
fion zu Pfingften zum Grabe des heil. 
Wilibrod, wobei die Gläubigen 4 Sprünge 
zur Rechten und 4 zur Linfen machen, und 
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doch immer vorwärts rüden; 1814 folgten 
3224 Tänzerinnen und 7%1 Tänzer dem 
von 142 Mufifanten angeführten Zuge. 

Ecija, 1% 35 48" 8, 37° 31 51° 
B. Eiudade der fpanifchen Provinz Sevilla, 
15 Leguas von Sevilla, am Xenil, mit 
28,176 Einw., die Baumwolle bauen und 
Leder, Schube :c. liefern. 

Eckernfsöhrde, Stadt im Herzog— 
thum Schleswig, auf einer Landzunge an 
der DOftfee, 2021 Einw., guter Hafen, Rhe— 
derei mit 16 Schiffen, Fabriken. 

Ecouen, Marftfieden im framzoͤſ. 
Depart. Seine und Dife, 2 Poften von 
Paris, mit einem Schloß und Erziehungs— 
injtitut. 

Edam, 2° 47 41" 8, 59° 30° 49" 
DB. Stadt im niederländ. Gouvern. Nord: 
holland , unweit des Buyderfees, mit 2747 
Einw. und Holzbandel. 

Eddnftone, f. Plymouth. 

Edelſtetten, f. Eiterba;. 

Edenkoben, Marktflecken im bairi— 
ſchen Rheinkreiſe, mit 3390 Einw. und 


Weinbau. 
Edinburgh, Grafſchaft in Suͤd— 
ſchottland, mit 184 D. Meil., 148,607 
Einw. und der Hauptftadt des Königreichs 
Edinburgh 14° 9 30" 2. 55° 5757 
3. 378 engl. Meil. von London, melden 
Weg die oöffentlihen Wagen in 4 Tagen 
zurüdlegen, F Meile vom Fritb of Forth, 
mit 2 Haupttbeilen, der Alt = und Neu— 
ftadt, die durch das Nordloh getrennt 
und durdh den Eartb Mound wieder vers 
bunden find, mit 13,000 Häuf. und 82,632 
Einw. obne Leith. Merkwürdigleiten: 
feites Kaftel, Palaft Holyroodhoufe ( Res 
ſidenz der alten Könige mit angenehmer 
Ausſicht), dieBrüde, die Fürftene, Georgen, 
Königinftragen (zu den fchönften Europas 
aebörend ), der Circus, 18 presbut., 6 
Episcopalfirdhen , 23 Betbäufer der Diflens 
ters, 16 milde Stiftungen, namentlidy das 
fönigl. Hofpital und die für Kaufleute, 
Töchter, Kunftler, der Dreieinigfeit,. He— 
riots x. Sitz der boben Gerichtshoͤfe; 
Univerfirät mir Bibliothek, naturhiftorifchen 
8 x 
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Muſeum, botaniſchem Garten und Stern⸗ 
warte; hope Schule, College of Physicians 
und of Surgeons ; Fönigl. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften, philoſophiſche, antiquarifche 
Hochlands⸗ und aſtronomiſche Geſellſchaft; 
mehrere Zeitungen; Fabriten in Zucker, 
Seife, Lichten, Staͤrke, Struͤmpfen, Steck— 
nadeln, Leinwand, Baumwolle, Seide, 
Wagen ꝛc., Mpisfybrenner., Papiermübs 
len, Handel uber den Hafen Leith, mit 
dem die Stadt durd) eine Häuferreibe, den 
Leith Walk, zuſammenhaͤngt. Geburtsort 
von Napiers, Hume und Robertſon. 

Ednam, Dorf in der ſchottiſchen 
Grafſchaft Roxburgh, mit 533 Einw., 
Thomſons Geburtsort. 

Edrené“, Adrianopel, 492 
4° 47 B. die Ae Haupt: und Refidenzz 
itadt in der Türfei, an der Marika, wit 
16,000 Haͤuſ. und 100,000 Einw., wovor 
die Hälfte Griechen, die bier auch einen 
Erzbiſchof haben; Eitadelle, 2 prächtige 
Refidenzpaläfte ‚ 49 Moſcheen, worunter 
die Aa Selim eines der fchönften Werte 
der türfifchen Baufunft, 24 Medreffes oder 
hohe Schulen, 10 griehifhe Kirchen, 22 
Düder „ Scidenzeugmweberei nit 300 Müb: 
Ion, Turtifchrotbfärberei, Opiumfabr., leb— 
hafter Handel. Bon dieſer Stadt ſtehen 
bis Eonitantinopel an 11 Drten, Pferde 
für die Couriere bereit, die man tagweiſe 
accordirt; man braucht gewoͤhnlich ? Tage 
zu der Reife. 

Eger, MT 2. 50° 4 590“ B. wohl: 
gebaute und befeftigte Stadt im böbmifchen 
Kreife Elinbogen, weitlid von Karlsbad, 
18 Meil. von Regensburg, 404 von Frank: 
furt a. M. und 45 von Berlin, 3 Meil. 
von der baierfchen Gränze, an der Eger 
(die ſich in die Elbe ergieht), mit 760 
Häuf. und 8111 Einw., Ratbhaus mit 
alten Gemälden; Haus, wo Wallenitein 
4634 ermordet wurde; Gymnaſium, los 
fter der St. Claranonnen, die Mithridat 
verfertigen, der weit verführt wird. Les 
der=, Hut-, Tuchfabriken, Bierbrauerei, 
Seifenfiederei, Papiermüblen ; in der Näbe 
Vitriol-, Alaun- und Steinkolenwerke. 
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1 Stunde davon, fo wie 7 Stunden von 
Karlsbad, der berühmte Sauerbrunnen, 
Sran; ensbrunnen genannt, bei dem 
Dorf Schlada, auf em Wege nad) Aſch, 
mit den Quellen: Franzensbrunnen, Lui— 
ſenquelle und Neubrunnen, vielen Gebaͤu— 
den, Saͤlen und Spaziergängen nad) der 
Steinfrugfabrit zu Höflad, der Muffelin = 
und Drabtfabrif zu Waldfaffen , Eger, 
Hleranderbad, Kanımebubl zc. Fundort von 
Blei, Alan . Gajftböfe: Sonn, 
beide Erzberzoge, goldner Hirſch. — vol. 
C.Oſann und B. Troms dorf die Mi: 
neralquellen zu Kaiſer Franzensbad. Ber— 
lin, 1822. 8. m. Kpf. 

Egeri, Thal und See mit der Alpe 
Morgarten im helvetiſchen Canton Zug, 
3 Stunden von Zug, befannt durch die 
Schlachten von 1345 und 1798, 

Egge, Gebirge in der preuß. Pro: 
vinz Weitfalen. 

g lijeu ‚ Stadt im ſchweizer Can: 
ton Zuͤrich, 9 Stunden von Zürih, am 
Rhein, über Se eine ſchoͤne Brüde nad) 
dem Stoffe führt, 1680 Einw., beträdht: 
licher Tranfito wifchen Italien und Teutſch⸗ 
(and. Gajtbof: goldner Hirſch. In der 
Nähe das Dorf Kloten mit römifchen Als 
terthuͤmern. 

Egribos, Sandſchak des tuͤrkiſchen 
Ejalet Dſcheſair, beſteht aus der Inſel gl. 
N. und einem Theile des eigentlichen Grie⸗ 
chenlands (itzt zum Theil in den Haͤnden 
der Griechen) mit 226 D.. Meil. und 200,000 
Einw. Die Infel Egribos vder Ne: 
groponte, das alte Euböa, hat 76,0. 
Meil., 60,000 Einw. und auf der Suüds 
weftfeite die ftarf befeftigte Hauptſtadt 
Egribos mir 16,000 Einw., Citadelle, 
Sig eines griechiſchen Erzbifchofs, Hafen, 
Handel. 

Ehingen, 26° 36 39° 2. 48° 29° 
3" 3. Stadt im wuͤrttembergiſchen Do= 
naukreiſe, 12 Meil. von Augsburg, an der 
Donau, mir 500 Haͤuſ. 2472 Einw., 
Tr und Türtifhrotbgarn: 
färberei. s 

Ehningen, der größte Marktflecken 
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Mürttembergs, Im Schwarjwaldfreife, un: 
ter dem Berge Achalm, mit 4434 Einw,, 
die Bänder, Spitzen und Halstücher ver: 
fertigen. 

brenbreirftein, Thal-Eh— 
renbreirftein, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirf Koblenz, Koblenz gegenüber, 
am Rhein, über den eine Sciffsbrüde 
führt, und am Fuß eines 800 Fuß hoben 
Selfens, auf dem die ftarfe Feftung Eh— 
renbreitftein neuerbaut ift, mit 231 Häuf., 
2296 Einw., ftarfer Spedition, Korn und 
Weinhandel. Gaſthof: weißes Roß. 

Eibenſchütz, Stadt im maͤhrifchen 
Kreiſe Znaim, an der Iglawa, mit 475 
KHäuf., 2873 Einw. und Töpfereien. 

Eibenſtock, Stadt im erjgebirgi- 
fhen Kreiſe Sadfens, mit 382 Häuf., 
3142 Einw., Bergbau, Spikenflöppelei, 
Petinetſtickerei, Tabaks- und Vitriolfa— 
briken ꝛc. 

Eichſtedt, 28° 50° 45" 8, 48° 53° 
30" 3. Hauptftadt des Mediatgerichts des 
Herzogd von Peuchtenberg (das auf 101 
D. Meil. 23,900 Einw. bat; der Herzog 
bat 617,760 Guld. Einfünfre, wozu Eich— 
ftedot 110,000 Fl. beifteuert, und mit den 
Binfen der Capitalien an 1 Million ),, im 
baierfhen Regentreife, 9 Meil. von Augs— 
burg und Nürnberg, an der Altmühl, 900 
Häuf., 8075 Einw., Refidenz ded Herzogs, 
Sitz eines Bifhofs, Dom, Bergſchloß 
Milibaldeburg, Luſtſchloß Pfuͤnz, Walpur— 
giskloſter mit einer Wallfahrt, Lyceum, 
Waiſen- und Zuchthaͤuſer ꝛc. 

Eichſtetten, Marktflecken im ba— 
denſchen Treiſamkreis, an der Treiſam, mit 
373 Häuf., 2139 Einw. und gutem Weinbau. 

Eider, Graͤnzfluß Teutfchlands und 
Dänemarks, zwifchen Holftein und Schles— 
wig, fällt in das teutfhe Meer und ift 
durh den 44 Meil. langen Eider = oder 
Kielertanal mit dem baltifhen Meer ver: 
bunden. 

Eifel, ein rauber Bergkamm in der 
preuß. Provinz Niederrhein. 

Eiger, ein 12,268 Fuß bober Berg im 
Thale Grindelwald, im helvet. Canton Bern. 
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Eilenburg, gewerbreihe Stadt im 
preuß. Regierungsbezirt Merfeburg, 3 Meil. 
von Leipzig und 4 von Torgau, auf einer 
Muldeinfel, 621 Häuf., 4813 Einw., altes 
Schloß, großes Hofpital, Bierbrauerei, 
Baummwollmaaren-, Kaſimir-, Flanell-, 
Merino-, Bombaſſin-, Kaſchmir-, Ta— 
baksfabriken. 

Eilſen, Dorf im Fuͤrſtenth. Schau— 
enburg-Lippe, unweit Buͤckeburg, mit 
einem beruͤhmten kalten Schwefelbade, 
Stahl-, Schlamm- und Gasbaͤdern, an 
dem mit Holz bewachſenen Hügel Happel, 
auf dem angenehme Spaziergänge find; 
dazu fhöne Gebäude, nicdliher Speile 
und Tanzfaal ic. — vgl. Heinede die 
Heilquellen von Eilfen. Hanover, 1808. 
8. m. 1 Plan. Gebhard, die neuen 
Schlamm = und Gasbäder von Eilfen. 
Berlin, 1812. 8, s 

Eimbeck, Hauptitadt des banöver. 
Fuͤrſtenthums Grubenbagen, 35 Poften von 
Hanover, an der Ilme und im Leinetbal, 
784 Häuf., 4995 Einw,, Stift, mit einer 
febenswurdigen gotbifchen Kirche, gelehrte 
Schule, Waifenbaus; Wollenzeug = und 
Leineweberei, Gerberei, Bierbrauerei. In 
der Nähe cine Mineralquelle und die Salz: 
werke Salz der Helden und Sulbed; Truͤm— 
mern des Schloffes Grubenbagen. In der 
Gegend ift das Volksfeſt, Nahbarfchaft: 
balten Gaftbof: weißer Schwan. 

Kindbofen, 233° 8 3" 2. 51° % 
26° 3, Diftrittsftadt der nicderländ. Pro: 
vinz Nordbrabant, 3 Meil. von Herzogen— 
bufh und 16 von Antwerpen, an der Doms 
mel, mit 2310 Einw., die Bontjes, Hüte 
und baummwollne Waaren liefern. 

Kinfiedeln, Fleden im belverifchen 
Canton Schwyz, 3 Stunden von Schwyz, 
an der Sihl, mit 5150 Einw., einer rei— 
hen, der Wallfahrten wegen berühmten 
Abtei, latein. Schule, Bibliothek. 

Eipelſtadt, Stadt im baierfchen 
Untermainfreife, am Main, mit 225 Häuf. 
und 1500 Einw., die einen vorzuglichen 
Wein bauen. 

Eiſenach, Fürftenthum im Groß: 
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berzogtbum Sachen = Weimar = Eifenadh, 
mit 21 D..Meil. und 68,800 Einw., liegt 
zwifchen der preuß. ‘Provinz Sachſen, Kur: 
beflen, Baiern, Meiningen und Gorba, 
auf und an dem Thüringerwalde, wird von 
der Werra, Saale und Hörfel durchfloſſen, 
und ijt ein bergiged, waldiges and, das 
aber einige fehr fruchtbare Thäler einſchließt, 
und guten Korn-, Flachs-, Gennifes und 
Obſtbau, Waldungen, Fiſche, Wild, Miz 
neralien, aud beträchtliche Fabriken in 
Tuch, Chalons, Leinwand, Eifen = und 
Stahlwaaren bat. Die ziemlich anfehnliche 
und woblgebaute Hauptſtadt gl. N. 27° 
58° 30” 2. 50° 58° 55" B. 19 Meil. von 
Leipzig, 2314 von Franffurt a. M., 3 von 
Gotha und Muüblbaufen, an der Nefle, 
1490 Hauf., 7634 Einw., Schloß, Gym— 
naſium, Kabrifen in wollnen , balbwollnen 
und baummollnen Zeugen, Woolc rds, 
Sußteppichen, Perfio, Bleiweiß, Leinwand, 
Band, Peder :c., lebbafter Verkehr in 
Wein, In der Näbe das Puftbaus Mils 
helmsthal, die Kartbaufe, cin boranifcher 
Garten, Roͤſens Garten; die Trümmern 
des Schloſſes Mittelftein oder Mädelftein. 
Gaftböfe: Klanıme, Reuterkranz, bals 
ber Mond, goldner Anker. + Stunde von 
der Stadt die alte Wartburg, auf dem 
Gipfel eines boben Berges, von dem man 
eine ſehr weite Ausficht bat, einft der Sitz 
der Pandgrafen von Thüringen, beruͤhmt 
durch den Wertitreit der Minnefänger und 
Luthers Aufenrbalt ; ist Staatsgefaͤngniß. 
ſ. (3. €. ©. Thon) Schloß Wartburg. 
Ste Aufl. Eifenady, 1815. 8. m. Kpf. 

Kifenärz, Marktflecken im Ser: 
zogtbum Steiermark, am Fuß des berübme 
ten Erjberges, der im vorigen Sabrbuns 
dert jaͤhrlich 219,192 Eent. Robeifen im 
Durchſchnitt geliefert bat, mit 1339 Einw., 
der Sig der innerbergfchen Eiſengewerkſchaft. 

Eiſenberg, Sradt im gothaiſchen 
Fuͤrſtenthum Altenburg, mit 520 Haͤuſ., 
3943 Einw. und einem Schloß auf einem 
Berge, wo eine Porzelanfabrik iſt. 

Eiſenhuth, cin 7776 Fuß bober 
Berg im Herzogthum Steiermarf. 
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KFifenftadt, 34° 10 45" 8. 47 
50° 3. Stadt im ungerfchen Kreife Oeden— 
burg, mit 4880 Einw. und einem prädhtis 
gen eſterhazyſchen Schloß. 

Kisfeld, Stadt im Herzogtbum 
Hildburghaufen, an der Werra, mit einem 
Schloß ‚ 369 Häuf. und 2414 Einw., wor: 
uuter vicle Gerber, Schuhmader und Nas 
gelfchmiede. 

Eisleben, 39°- 11’ 22 8, 51° 33° 
5°" B. Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Merfeburg, 7. Meilen von Leipzig und 4 
von Halle, 939 Häuf., 64238 Einw., Narbe 
baus, Andreasfirde, mit mebrern Denk— 
mäblern, Haus, mo Luther 1483 geboren 
wurde; Gymnaſium, Vitriol- und Tabak: 
fabr., Bergbau auf Kupfer und Gilber ; 
das balbzerftörte Schloß der Grafen von 
Manefeld. 2 Stunden davon find der ſal— 
zige und füße See. 

Ekeſiéö, 3% 41’ 15" 8. 57° 40° 10" 
B. Stadt im ſchwediſchen Lan Joͤnkoͤping, 
31 ſchwed. Meil. von Stodholm , zwifchen 
2 Seen, mir 1075 Einw., die Tabak bauen 
und gute Tifchlerwaaren liefern. 

Elba, 27° 59 80" 8, 49 49° 6" 2, 
Infel im mirtelländifhen Meer zur tosca= 
nifchen Provinz Pifa gebörig, 7D.. Meit. 
groß, mir 12,00 Einw., reih an Eifen 
(jäbrlidy 54,000 Eent.) und andern Mine: 
ralien ; auch wird viel Salz; abgefhlämmt. 
und TIhunfifcherei getrieben; befannt durd) 
Napoleons Aufentbalt 1812. Sie gebört 
theils unmittelbar dem Großberjog , theils 
den Kürften von Piombino, und bat die 
Haupritadt Porto Ferrajo. — vgl. Arſen— 
ne Thiebaut de Berneaud Reife nad) 
der Inſel Elba, 

Elbe, einer der Hauptfüffe Teutfche 
lands, entfpringt auf den bödhften Spisen 
des Miefengebirges , wird ſchon in Böhmen 
durd Aufnabhme der Moldau und Eger bei 
Leutmeritz ſchiffbar, nimmt viele Fluͤſſe, 
auch die Iſer, ſchwarze Elſter, Saale, Ha— 
vel, Mulde, Bode, Tanger, Bieſe, Il— 
menau, Oſte, Schwinge, Jeetze, Stoͤr, 
Elde, Sude, Boize, Doſſe ꝛc. auf, und 
faͤllt bei Cuxhafen in die Nordſee. Die 
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DOberelbe wird bei Magdeburg von der 
Niederelbe getrennt. 

Elberfeld, 51° 15° 40% 3. Fabrik: 
ftadt im preuß. Regierungsbezirt Duͤſſel⸗ 
dorf, 783 Meil. von Berlin und 4 von 
Duffeldorf, an der Wupper, mit 1941 
Haͤuſ. und 22,997 Einw., die viel Garn 
bleichen und allerlei Beuge daraus bereiten, 
auch Seide und Baummolle verarbeiten und 
Leder gerben. Der Handel ift beträchtlich ; 
der Umfag in Fabrikwaaren und Wechfeln 
wird auf 18 Mid. Fl. angefhlagen. Auch 
ift bier der Sitz einer rheiniſch- weftindis 
fhen Handels-, einer Feuerverficherungsges 
ſellſchaft; Gymnaſium :c. pazier— 
gänge nad der Mauer und Hardt. 
Saftböfe: pfälzifher Hof, Hoͤtel von 
Bweibruden. vgl. Barmen, 

Elbeuf, 18° %' 8. 49° %0 8. 


Stadt im franzöf. Depart. Niederfeine, an 
der Seine, mit 6351 Einw. und Tuchwe—⸗ 
berei. 

Elbing, 37° 1749" 2. 54° 7° 54" 
3. eine auf alte Urt gebaute Stadt im 
preuß. Regierungsbezirk Danzig, 783 Meil. 
von Berlin und 44 von Marienburg, am 
Fluß gl. N., der dur den Kraffublfanal 
in die Nogat und das frifhe Haff gebt, 
mit 2088 Häuf. und 19,450 Einw., Rath: 
daus, Junkerhof; Gymnafium mit Biblio: 
the, Waiſenhaus, Arbeitsbaus, Zucht: 
baus; Fabriken in Buder, Seife, Tabat, 
Leinwand, Strümpfen, Leder :c., ftarter 
Obſt- und Rübenbau, Störfang; betraͤcht⸗ 
licher Handel mit polniſchen Produkten und 
Kolonialwaaren; die Einwohner haben 
ſelbſt 4Seeſchiffe und 40 Bordings. vgl, 
Königsberg No. 1. 

Elbingerode, 28° 27 29" 2. 51° 
472° 3. Stadt im hanoͤv. Fürftenthum 
Grubenbagen, 4 Stunden vom Broden, 
an der Bode, mit 333 Häuf., 2385 Einw., 
Eifengewerbe. 1 Stunde davon das Dorf 
Rubeland mit den Baumanns = und Biels: 
bölen, die Königsburg, Schnarder. Gaft: 
bof: blauer Engel. 

Elburg, Stadt der niederländ, Pros 
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vinz Geldern, am Zuyderſee, 1965 Einw., 
Hafen, Schiffahrt, Fiſcherei. 

Elche, 16° 7%. 38° WB. Billa 
der fpanifchen Provinz; Valencia, in einem 
Palmenbaine, der 140,000 Arrobas Dat: 
teln und vicle Palmenzweige liefert, mit 
17,403 Einw., Gerberei, Espartoflechterei, 
Palmitofabriten, 

Elda, 16° 7 8% 3897983. Villa 
der fpanifchen Provinz Valencia, mit 4000 
Einw. und Spipenflöppelei. 

Elfkarleby, Huͤttenwerk des 
ſchwediſchen Laͤn Upſala, wo die Dalelf 
einen beruͤhmten, 40 — 50 Fuß hohen 
Katarakt bildet. 

Elfwedal, 31° 38° 2. 61° 14° 30" 
B. berubmtes Porphyrwerk im ſchwediſchen 
Laͤn Stora-Kopparberg. 

Elgersburg, Dorf im Fuͤrſten— 
tbum Gotha, mit einer Steingutfabrif. 

Elgin, SKauptort der ſchott. Graf— 
{haft Murray, am Loffie, mit 4602 Einw., 
Tartanweberei und MWollfpinnerei. 

Ellingen, Stadt im baierfhen Re— 
zatfreife, mit 900 Einw., Schloß, Rath— 
baus, fhöne Kirche; fie bildet mit Weiz 
ßenburg ein Mediatfürftenehbum des Für: 
fien Wrede. 

Ellnbogen, Sreisftadt in Boͤh— 
men, auf einem Kelfen an der Elbe, mit 
457 Häuf. und 1508 Einw. Nach diefem 
Orte maht man von Karlsbad häufige 
Spazierfabrten, wo befonders der Weg 
nad der Zinnmwäfche und den Vitriolhurten 
fehr angenehm ift. 

Ellrich, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirt Erfurt, 343 Meil. von Berlin 
und ? von Nordhaufen, an der Zorge, mit 
452 Häuf., 2180 Einw. und der 1 Stunde 
entfernten berühmten Alabaftergrotte Kelle 
in einem angenehmen Thale, 

Ellwangen, 237° 43° 2, 48° 58‘ 
B. — des wuͤrttemberg. Jaxtkrei⸗ 
ſes, im Virngrunde an der Jaxt, 12Meil. 
von Stuttgart und 11 von Nuͤrnberg, mit 
400 Häuf., 2293 Einw., Schloß, Kathe⸗ 
drale, Gymnaſium, Wrhefabrit, Pferdes 
markt. Gaſthof: Poſ. 
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Elm, geringe Anhöhe im Herzogthum 
Braunfchmweig. " 

Elmshorn, Hauptort der Graf: 
ſchaft Ranzau im Herzogthum Holftein, 
54 Meil. von Hamburg, mit 400 Häuf., 
2053 Einw. und Elbſchiffahrt. 

Elphin, City der irländifchen Graf: 
ſchaft Rosconmen, Gig eines proteft. und 
fatbol. Biſchofs, Geburtsort des Dichters 
Goldfmith. 

Elfaß = 3abern, gewöhnlid Sa— 
vorne, 23° 2% 0” 8, > 44 WW" 3, 
Stadt im franzöf. Depart. Niederrhein 
(das mit dem Depart. Oberrhein das che: 
malige Elfaß_bider), an der Zorn, 54 
Poften von Strasburg, mit 3980 Einw, 
Bon dem berühmten Schnedenweg über 
die vogheſiſchen Gebirge ſtellt ſich Elfaß 
wie ein Garten und der Muünfter Strass 
burgs wie eine Säule in der Ebene dar, 

Elſen, Dorf im preuß. Regierungss 
bezirt Minden, am Zuſammenfluß der Al: 
me und Pippe, wo vormals die Mömerfes 
ftung Aliſo ftand, 

Elsfleth, %° 6 5" 2. 53° 114 
21" 3. Marktflecken im oldenburgifchen 
Sireife Oldenburg, am Einfluß der Hunte 
in die Wefer, 134 Meil. von Hamburg, 
mit 192 Häuf., 1562 Einw., Sciffahrt 
und Handel. 

Elfter, Name zweier Flüffe im nörde 
lihen Teutſchland; die ſchwarze flieht 
oberhalb Wittenberg in die Elbe, Die 
weiße bei Swenfau in die Quppe und den 
Sloßgraben getbeilte in die Saale. 

Elſterberg, Stadt im voigtländ, 
Kreife Sachſens, an der weißen Elſter, 
mit 246 Hauf., 2000 Einw., Zeug-, Lei— 
nen = und Wollweberei, Gerberei. 

Eljterwerda, Stadt im preuß. 
Regierungsbezirk Merfeburg, 17 Meil. von 
Berlin und 6 von Dresden, an der ſchwar— 
jen Eliter und dem Floßkanal nad) Groͤ— 
del an der Eibe, mir 970 Einw. und einem 
fönigl. Jagdſchioß und Garten. Gaft: 

of: Bolt. 
Elvas, Velves, Stadt in der 
portug. Provinz Alem Tejo, die erfte Feftung 
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des Königreihs mit den Forts de la Lippe 
und ©. Lucia, 31 Leguas von Piffabon, 
mit 9949 Einw., Biſchofsſitz, Kanonenz 
gießerei, Graͤnz- und Scleihbandel; die 
MWaflerleitung os Arcos de Amoreiro. 

Elverum, SKirdfpiel im normweg. 
Amt Hedemarken, am Glommen, mit 
einem beträchtlichen Marfte. 

Emden, 24° 57 27° 2. 53° 79 4" 
B. ummauerte Hauptitadt des bandv. Fürs 
ſtenthums Oftfriesland, am Einfluß der Ems 
in den Dollart, 264 Meil. von Amfterdam, 
mit 2270 Hauf., 11,374 Einw.; Ratbbaus, 
Beugbaus, neue Kirche, Hauptlirche mit den 
Dentmabl des Grafen Johann IL.; Strunipf: 
wirf., Brauerei, Brennerei, Tabaksfabri— 
fen, Sciffbauerei, einem Freibafen, zu 
dem 273 Stadtfdifte mit 19,289 Yaft ges 
bören, Handel, Heringsfifcherei. Tredz 
fhuitenfanal nah Aurich. Man rechnet 
nad) Reichötbalern zu 54 und nach Gulden 
zu 20 Stüvern aͤ 10 Witten. Gaſthof: 
weißes Haus. 

St. Emilion, Stadt im franzöf. 
Depart. Gironde, mit gutem Weinbau. 

Emini, f. Balfan. 

Emmendingen, Stadt in baden 
fhen Treifamtreife, 314 Meil. von Frank: 
furt a. M. und 9% von Bafel, an der 
El;, mit 175 Häuf. und 1399 Einw.; da= 
bei das Wenerfchloß mit einem Bade. 

Emmerich, 33° 5% 47" 2. 51° 50' 
17° 3. Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Düffeldorf, 1 Meile von Kleve, am Rhein, 
mir 817 Häuf., 4592 Einw., Schiffahrt. 

Emper=oderfönneperftraße, im 
preuß. Regierungsbezirk Arnsberg, von Has 
gen bis Gevelsberg, längs dem Fluß Empe, 
der bei Hagen in die Volme fällt, und mit 
Eiſenwerken befegt, die Senfen, Stroh— 
mefler, Feilen, Sägen, Spaten, Pfan— 
HR Meffer, Amboße, Kaffeemuͤhlen :c. 
liefern. 

Ems, 1) fhiffbarer Fluß im nord 
weſtlichen Teutfchland, licht bei Emden in 
den Dollart. — 2?) Marktflecken im nafs 
fauifchen Amt Naſſau, an der Lahn, mit 
344 Einw, und 5 beruͤhmten warmen D.uel: 
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len, 3. B. Bubenquelle, Fürftenbad, Krän: 
chesborn, von 37° Reaum, (1824. 1500 
Säfte). Dabei die Hundsgrotte mit er: 
ſtickenden Dämpfen , die der bei Neapel 
ähnlich it; Cobten;, Fachingen, Naflau 
:c. Hier war 1786 ein Congreß der vor: 
nehmſten teutfchen geiſtlichen Fuͤrſten. 
Gaſthoͤfe: darmſtaͤdter oder naſſauer 
Haus. — 3) Marktflecken im tiroler Kreiſe 
Bregenz, nahe am Bodenſee, mit Schwe— 
felbaͤdern; in der Naͤhe auf einem Berge 
die Truͤmmern des alten Schloſſes Hohenems. 

Engelberg, beruͤhmte Benedicti— 
nerabtei mit gelehrter Schule und Biblio— 
thet im helvet. Canton Unterwalden, in 
der Mitte eines Thals, wo große Glet— 
ſcher vom Tittlisberg hinabſteigen; 3 Stun: 
den davon der maleriſche Waſſerfall 
Teutſchbach. 

Engelhardszell, Marftäcdken im 
oͤſtreichiſchen Innkreife, an der Donau, die 
bier mit einer Maſchine gefperrt werden 
kann, Graͤnzzollamt, wo ale Schiffe ans 
legen muͤſſen, Töpferei, Schmelzriegelfabr. 

Pngelbolm, 30° 3% 30" 2. 56° 
14 %0° 3, Stadt im ſchwed. Län Chri— 
ftianftad, an der Mündung der Rönne, 
491 Einw., Heringsfang ; in der Gegend 
werden viele hölzerne Gefäße und Tonnen: 
ftäbe gemacht. 

Engen, %° 36‘ 45" 2. 47° 51’ 15" 
B. fürftl, fürftenberg. Stadt im badenfchen 
Seetreife, 3 Meil. von Augsburg und 
105 von Freyburg, an der Aach, mit 1009 
Einw. Schlacht 1800. Sin der Näbe ficht 
man den Bodenfee, die Trümmern der 
Dergihlöffer Hohentwiel, Hobenftaufen 
und Hobenfräben und die Alpen. 

Enger, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirf Minden, unweit Herford, mit 
139 Hauf. und 1232 Einw. ; in der Pfarr: 
firhe das vom Kaifer Karl IV. 1377 er: 
richtete Denkmahl des Sachſenherzogs Witz 
tetind (4 807), deflen Gebeine 1822 von 
Herford bierber gebracht wurden. 

Engbien, 21° 40 8, 50° 40° 3. 
Stadt der nicderländ, Provinz Hennegau, 
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3054 Einw., aremberg. Schloß, Leinen = 
und Spigengewerbe. 

Enaland, madht die füdlidhe grö= 
Gere Hälfte von Großbritanien aus, beift 
daber auch Sudbritanien, liegt 11? 40° — 


19° 21° 8. 49° 55° — 56° 38° 3, und bat 
27683 D..Meil. Das Land ift im MWeften 


und Norden gebirgig, im Often und Süden 
eben. Die merkwuͤrdigſten Gebirge, de— 
ren feines die Schneelinie erreicht, find die 
Gebirge von Cornwall und das Peaf mit 
dem 4050 Fuß boben Wharn. Im aͤußer— 
ften Südweften läuft das Sand in ? Bor: 
gebirge aus, von denen das öftlihe Cap 
Yizard, das weſtliche Landsend beißt. Bei 
der geringen Ausdehnung fann das Land 
feine großen Fluͤſſe baben ; die vornehm— 
ften find: Themſe, Trent, Severn und 
Merſey, die durch Natur oder Kunſt ſchiff— 
bar und zum Theil durch koſtbare Kanaͤle 
mit einander vereinigt ſind, z. B. der Trent 
mit dem Merſey und der Severn; außer— 
dem ſind die Grandjunction, welche die 
meiſten Kanaͤle mit der Hauptſtadt verei— 
nigt, der Grand Trunk und der bridgewa— 
terſche Kanal. Die Luft iſt feucht und 
dick, aber nicht ungeſund; das Wetter oft 
truͤbe, neblig und haͤufigen Veraͤnderungen 
unterworfen; Waͤrme und Kälte fo gemaͤ— 
Bigt, daß das Vich im Winter über im 
Sreien bleibt. Der Boden ift faft überall 
fruchtbar; doc, gibt es auch Sumpfgegen— 
den und fandige Haiden. Das Pand bat 
Getreide, nie im Ueberfluß, zuweilen nicht 
einmal binlänglih, wegen der ftarfen Bez 
treibung der Bich =, befonders der Rinde 


viche, Schaf- und Pferdesucht. Der Käfe 
und die Wolle find vortreflih. Auch baut 


man bäufig vorzüglihen Hopfen. "Die 
Bergwerke geben das befte Zinn in Europa, 
viel Blei, Eifen, Kupfer, Alaun, Reißs 
blei und Walkererde, Steinkolen in unges 
beurer Menge. Auch an Salz ift Ueber: 
fluß. Un den Kuften werden viele He— 
ringe, Pilchards, Auftern :c. gefangen. 
Dagegen fehlt es an edlen Merallen, Bau: 
holz, Flachs, Hanf, Wein und Mild. 
Die Bahl der Einwohner betrug 182. 


122 Eng 


12,387,788 Seelen, deren Sprade fid aus 
den Sprachen der, urfprünglichen Driten, 
der Römer, Angelſachſen, Dänen, Nor: 
mannen, Wallonen (Niederländer) und 
sranzofen gnebildet bar; in Wales mird 
die alt britifche oder fomicrifche gefproden. 
Man zählte 9 Eitis, 189 Borougbs, 
602 Marktflecken, 10,915 Kircyfpiele, 29,760 
Dörfer und Meiler und 1,571,312 Häuf. 
Die berrfchende Religion ift die engli— 
fche (anglitanifche ), Episcopal = oder bobe 
Kirche, die in den Hauptfäßen der refor— 
mirten äbnlich ift, aber vieles von der ka— 
—n Hierarchie beibehalten bat; fie 

bit 2 Erz-, 5 Bifchofe und 9300 Kirche 
h yiele. Außer ihnen finder man. 300,000 

datholiken (unter 4 Generalvicaren mit 
20 Möndhs=, 38 Nonnenkloͤſtern, 7 Col⸗ 
legien und 359 Prieftern), 11, 000 Juden 
und mehrere andere Religionsparteien. Die 
regierende Familie und alle Staatsbeamten 
muͤſſen fih zur hoben Kirche befennen ; die 
Katbolifen find durd den allen Parlaz 
mentögliedern vorgefchriebenen Tefteid vom 
Parlament ausgefchloften. Von Bil: 
dungsanftalten beftanden 18% die 
Univerfitäten Oxford und Cambridge, 37,782 
Schulen (3327 lateiniſche, 1411 Lancafterz 
fche, 7 peftalozzifche sc. ), 56,330 Schulleh⸗ 
rer und 1,571,312 Schullinder. — Die 
Fabriken blühen in feinem Pande mebr 
als in England, und den boben Arbeits: 
Lohn vermindern die Fünftlihen Maſchinen 
und mechanifhen Erfindungen , befonders 
die Dampfmafdhinen (1824. 12,400 im 
Gange ), die viele Menfchenhände erfparen, 
und die Arbeit febr fordern, Sie liefern 
mwollne und baummollne Tücher und 2 
Kattun, Muſſelin, Leder, Flachs-, Hanf-, 
Seide-, Stahl: und Eifen= (aus teurfchen 
und ſhwedifchem Eiſen, da das engliſche zu 
feinen Stahlarbeiten zu ſproͤde iſt), Zinn-, 
Kupfer = und Thonwaaren :c. Die wid): 
tigften innern Fabrifftädte find: Mandyes 
ſter, Birmingham, Sheffield und Norwid). 
In Großbritanien befihäftigen ſich über 3 
Mil. Menfhen in den Fabrifen, die nad) 
Abzug des Materials 1,142,300,000 Guld. 
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Ertra „gewähren, wovon im Durdfchnitt 
für 545,710,540 Guld. ausgeführt werden. 
Dazu kommen die Fifchereien an den Kuͤ— 
ften, fo wie der Stockfiſch- uud Walfifd: 
fang in entfernten Meeren , deſſen Ertrag 
uber 100 Mil. Guld. beträgt, — Nicht 
weniger wichtig ift der Handel, der erfte 
auf der ganzen Erde. Der einbeimifche 
Sand» und Kuüftenbandel, befonders der 
Steintolenhandel, befchäftigte 18%. 17,422 
Schiffe mir 2,152,968 Tonnen und 134, 060 
Matrofen. Den Handel mit dem Auge 
lande treiben die Briten nach der 1822 etwas 
erweiterten Navigationsacte faft allein; 
fie holen felbft ihre Bedürfniffe, meiftens 
Materialien zu ibren Fabrifen, aus der 
erften Hand, und verfehen mit ihren Waa— 
ren alle fremden Länder, befonders ibre 
großen Befikungen in andern Erdrbeilen. 
Ihre oftindifche Geſellſchaft ift die ältefte 
und reichte Handelsgefellfchaft, und ibre 
Bank die berübmtefte auf der Erde. Nach 
Moreau de Jonnes erbält Großbritanien 
jaͤhrlich im Durchſchnitt durch feine Indus 
ftrie 3,568,000,000, Uderbau und Berg 
werfe 5,4%0,425,000, Einfuhr aus den Ko: 
fonien 342, 000,000 und aus dem Auslande 
411 ‚825,000 — 9,742,350,000 Franken. 
Die Beſtimmung dieſer Maſſe iſt: Ausfuhr 
von Induſtrieerzeugniſſen 810,850,000, der 
Erzeugnifte des Grundes und Bodens 
75,725,000, der Kolonial= und ausländie 
fhyer Erzeugniffe 253,875,000 ; Verbrauch 
von Snduftrieerzeugniffen 2,757,150,000, 
von Erzeugniffen des Grundes und Bodens 
5,344,700,000 , Kolonial= und ausländis 
difchen Erzeugniffen 490,950, 000 = 
9,742,250,000 Sr. Der innere Handel 
wirft alfo auf eine Maſſe einheimiſcher 
Boden = und Sinduftricerzengnifle von 
8,101,850,000 und Produkten der Kolonien 
und des Auslandes 499,950,000 ; der Werth 
des durdy den Berbraud erzeugten innern 
Handels beläuft. ſich alfo auf8,601,800,000 
fr. Der auswärtige Handel befteht 
in der Ausfuhr von einbeimifchen Natur: 
und Induftrieerzeugniffen 886,575,000, von 
Produkten der Kolonien und des Auslandes 
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253,875,000 ; die Einfuhr aus den Kolos 
rien und dem Auslande 753,825,000 ; der 
Werth des auswärtigen, dur Aus = und 
Einfuhr gebildeten Handels beträgt alfo 
1,894,275,000 und der Gefammtbanz 
del (innere und auswärtige) 10,496,075,000 
Franken. — Der bandeltreibenden S ce: 
pläge find 73; die vornehmften find Lon— 
don, Liverpool, Briftel, Leeds, Hull, 
Newcaſtle und Whitehaven. — Man rede 
net in Großbritanien gewöhnlich nad) Pfund 
zu 20 Scdiling a 12 Pences Öterling. 
Gepraͤgte Münzen find in Gold: Gui— 
neen zu 21 Schillingd und balbe Guineen ; 
Sovereign zu WO Schilling und halbe Sove— 
reigns; in Silber: Krone (Crown) zu 5 
Schilling und halbe Krone zu 4 Schilling, 
(3 Sıillings = und 14 Schill. Stüde als 
fogenannte Banfzeihen), der Schilling und 
balbe Schilling (6 Pences = Stud) und 
einige Heinere; in Kupfer: der Halfpenny 

7 Penny ) und der Fartbing (4J Penny). 
Nad) Eonventionsgeld ift die Guinee 6 Thlr. 
16 Sr., das Pfund Sterling 6Thlr, 6 Gr, 
7 Pfenn,, die Krone 1 TIhlr. 13 Gr. 4 Pf., 
der Schilling 7 Gr. 64 Pf. und der Pence 
7:Pf. — Das Silbergeld ift fehr fein, 
aber auch zum Theil ſehr abgenust, und 
verbältnigmäßig feltener, als Goldmünzen. 
Die Ausfuhr des geprägten Geldes ift 
fireng verboten. — Der Ufo ift bei den 
Mechfelbriefen aus Teutfchland und Nies 
derlanden 1 Monat, aus Spanien und 
Portugal 2, aus Italien 3 Monate, nad) 
Dato des Driefs. Briefe, die auf einige 
Tage Sicht, auf einen gewiflen Tag und 
1 und mehr Ufo geftelle find, haben 3 Re: 
fpecttage ; an dem legten muß bezablt oder 
proteftirt werden. Fällt der 3te Refpecttag 
auf einen Feiertag, fo muß nıan den Tag 
vorber proteftiren, A vista geftellte Briefe 
muß man bei der Borzeigung bezahlen oder 
proteftiren laffen. — Die 1694 errichtete 
Londner Bank ift eine allgemeine Caſſe 
der Engländer, in die Privarperfonen freis 
willig Gelder einlegen und nad Belieben 
woicder herausnehmen. Sie gibt für Die 
ihr gebrachten Gelder keine Zinſen, nimmt 
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aber auch nichts für ihre Aufbewahrung, 
und zablt fie auf Erfodern durdy bares 
Geld, durch Ab- und Zufchreiben von der 
einen Rechnung auf die andere, oder am 
gewöhnlichften durh Banknoten (die 
gleih dem baren Gelde umlaufen, und 
ohne Abkürzung augenblidlih realifirt wer: 
den) fogleih zuruͤck. Die Gelder der Banf 
werden dem Staat vorgeftredt; nder man 
discontirt damit ausfchließungsweife zu 
einem feftgefegten Preife die in London 
zablbaren Obligationen und Wechſelbriefe, 
die hoͤchſtens noch ? Monate zu laufen ba= 
ben; oder man treibt damit Gold = und 
Silberbandel. Der Gewinn der Bank ges 
hört den Wctionairen, d. i. den Eigenthuͤ— 
mern, die zjuerft den Fonds der Bank bil— 
deten, und deshalb außer den Banfprivis 
legien noch 8 p. C. jährliche Binfen davon 
genießen, und andern Gläubigern, die 
nachher ihr Geld einbradten, oder an die 
Bank Foderungen befommen, und ibre 
Eafle in der Banf haben. Die Mctien der 
Bank werden, wie andere Handelsactien, 
nad) Beſchaffenheit der Umftände fteigend 
und fallend verfauft. Die niedrigften Banks 
noten find von I Pf. Sterl. — Außer die— 
fer Bank gibt es 72 Privarbanfiers in 
Pondon mit einem Capital von 4 Mill. 
Pf. Sterl. und 659 Privarbantierd in 
England mit 4 Mill. Capital, 72 Banfanz 
ftalten in Schottland mit 800,000 und 63 
Bankanftalten in Irland mit 1,400,000, 
zufammen 871 Banfanftalten mit einem 
Capital von 40,700,000 Pf. Sterl., wovon 
35 Mid. allein der londner Bank gebören. 
Die umlaufenden Banknoten betrugen im 
Sept. 1835. 18,300,000 Pf. Sterl.; und 
die balbjährige Dividende 4 p. C. — Zur 
Verbindung des feiten Landes mit England 
dienen die Padet= und Dampfboote. 
Jene geben von Helvoetflund nad Harz 
wid, von Calais nad Dover (in 6 — 8 
Stunden, wenn der Wind nit aufbält ), 
von Dieppe nah Brigbrhelmftone, von 
Dftende nah) Harwich, von Eurbafen nad) 
Harwid (Mal woͤchentlich, 6 — 8 Tage 
unterwegens ) ; Ddiefe geben von Hamburg 
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nah Fondon, von Rotterdam nad) London, 
von Antwerpen nad) Hull, von London 
nad Spanien und Portugal (Coruña, 
Liſſabon, Cadiz und Sevilla). In Eng: 
land fest man feine Meife fort mit den 
Poſtchaiſen oder den öffentlichen Poften. 
Jene find leichte, in Federn bängende und 
nit Glasıhüren verfebene Wagen zu 
Plägen; diefer find 3 Arten: Diligences, 
Stagecoaches und Mailcoaches Die Di- 
ligences haben außer den 2 Pläken der 
Poftchaifen noch einen dritten Plag vorn. 
Die Stagecoaches, deren täglih an 1000 
in Sondon einfahren, find febr groß und 
breit, und haben im Innern 2 breite Ges 
fäße und Plas für 6 Perfonen ; außerhalb 
auf dem Verdeck, Bock und hinten auf 
dem Pädereibebältnig Plas für 22 Perfo: 
nen; die Meifenden, die ſich zuerft eins 
fhreiben Laffen, erhalten die innern Pläge. 
Die Mailcoaches ( Briefpoften ) find leich— 
tere Wagen zu 4 Pläben, und geben febr 
ſchnell. Alle Poftrouten tbeilt man in dis 
recte und Seitenrouten. Die directen Nous 
ten (great and direct roads ) durchſchnei— 
den das ganze Land von den Punkt aus, 
von dem fie vermeflen find, und an ibre 
Linienrihtungen reiben ſich nur Heine Sei— 
tenpoften, die von den wahren Seitenrou= 
ten (Cross roads ) verfchieden find. Auf 
einen Grad geben 694 engl. Meilen ( Mi- 
les), und jede Meile enthält wieder 8 Feld: 
wege (Furlongs ); 14 engl. Meil. machen 
3teutfche Meil. und 152 Schritt. Die auf 
der großen Straße nad dem Norden für 
die Poſtkutſchen vorgefhriebene Schnellig— 
keit ift im Nov. 1825 zu 10 engl. Meil. 
(22 teutfchen ) auf die Stunde feftgefegt 
worden. England wird in das eis 
gentliche England und Wales getbeilt ; doch 
ift legteres dem erftern gänzlich einverleibt, 
und genießt mit ibm gleihe Rechte und 
Berbindlichkeiten. Das eigentlihe England 
enthielt fonft die 8 Provinzen : Eifer, Oft: 
angeln, Kent, Sufler, Weitfer, Cornwall, 
Mercia und Northumberland , wird ist in 
40 Shires (Graffhaften) abgerbeilt, und hat 
die Hauptftadt des britifchen Reiche London, 


Erb 


Enkhuizen, 2% 50° 8. 59 4 
2% 3. Stadt im niederländ. Gouvern. 
Nordholland, am Zunderfee,, 6803 Einw., 
Hafen, Heringsfifherei (durch eine 1824 
errichtete Gefellfchaft befördert ), Artifcho: 
denbau. 

Enneperftraße, f. Emperftraße. 

Ennisfillen, Hauptitadt der iri— 
fhen Graffchaft Kermanagb, auf einer Ins 
fel des Lougb Earn, mit 3208 Einw., 
einem ftarfen Fort, Leinweberei und Lachs— 


ang. 

Enos, 49 75" 2. 41? 17 517 2. 
Stadt im türfifhen Sandſchak Galiboli, 
am Bufen gl. N., 700 Einw,, Hafen, 
lebhafter Handel, Fifcherei. 

Ens, 396%, 48° 1330" B. Stadt 
im oftreihifchen Sande ob der End, am 
Einfluß der Ens (welche die Eintheilung 
des Erzberzogtbums Oeſtreich in das Yand 
ob und unter der Ens veranlaßt ) in die 
Donau, 38 Meil. von Münden und 21 
von Wien, auf einem Berge, deilen Spitze 
das Schloß Ensburg trägt, mit 2951 Einw,, 
Kattunz und Bandfabriten. 

Enfchede, Stadt der niederländ. 
Provinz Overyſſel, mit 4225 Einw., die 
Seinwand und Baummollzeuge liefern. 

Envie, Dorf der piemontef. Provinz 
Saluzzo, mit einem Trappiftenflofter, am 
Ruß des Montbrac, wo wahrſcheinlich 
Hannibal die Alpen überftieg. 

Epernay, WD IHN. 4P 9 B. 
Bezirföftadt im franzöf. Depart. Marne, 
164 Poften von Paris, an der Marne, 
mit 4430 Einw. Hier wäcdft der befte 
Champagnerwein. 

Epinal, 4° 14 8. 487 8, 
Hauptitadt des franzöf. Depart. Wasgau, 
an der Mofel, 1117 Häuf., 7123 Einw., 
Papiermüblen. 

Epping, Marftfleden der englifchen 
Sraffhaft Eifer, mit 1473 Einw., die 
fhöne Butter liefern. 

Epfo m, Dorf der engl. Graffhaft 
Surren, 315 Einw., Mineralquelle. 

Erbach, Standesberrfhaft in große 
heſſ. Fuͤrſtenthum Starfenburg, den Gras 
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fin von Erbach gehörig, Sürftenan , Er: 
bad und Scönberg, die den Rang und 
das Seniorat nad dem Alter uarer ſich 
eingeführt haben. Sie beſiten unter groß— 
berzogl. heſſ. Oberhoheit die Herrſchaften 
Erbach und Breuberg, letzte mit Werth— 
beim gemeinſchaftlich, und unter baierſcher 
Oberhoheit das Mediatgericht Eſchau, zus 
ſammen 11 D. Meil. mit 33,490 Einw. 
Jede Linie verwaltet ihre Befihungen be⸗ 
ſonders; doch werden die Haus- und Fa— 
milienangelegenheiten gemeinſchaftlich be— 
bandelt. Der Graf von Erbach-Erbach 
bat 3, D.. Meit., 10,%4 Einw. und die 
Stadt Erbach mir 832 Einw. und dem 
berübniten MNitterfaal im alten Schloß 
(die Mefidenz ift in Michelitadt ); der Graf 
von Erbach- Sürftenau bar 34 D. Meil. 
und 9816 Einw.; der Graf von Erbadı = 
Schönberg bat 31 D,Meit und 11,914 
Einwohner. 

Erding, 23 Rt 4 1 
25° 3. Stade im baierfchen Ifarfreife, an 
der Sempt, mit 2357 Hauf., 1661 Einw. 
und Wollzeugweberei. 

Erfurt, Regierungsbezirk der preuß. 
Provinz Sachſen, umfaßt die Stadt und 
das Gebiet von Erfurt, den Antheil an 
Henneberg, die thuͤring. Aemter Weißen— 
fee, Langenſalze und Tennftadt, das Eichs— 
feld, die Städte Nordbaufen und Muͤhl— 
baufen , den preuß. Untbeil am neuftadter 
Kreife und die veigtländifchen Enclaven im 
Reußiſchen, 66, D. Meil. mit 234,477 
Einw., und bat g Kreife und die aroße 
und befeftigte Hauptitadt gl. N. 28° 4% 
11° 2. 50° 58° 45° 3. an der Gera, 13 
Bi von Leipzig und 28 von Frankfurt 

M. mit 7776 Hauf. und 17,475 Einw. 
Mertroürdigfeiten : die Eiradellen Peters 
berg mit der Kirde des ehemaligen Bene 
Dictinerfloftere, wo das Grab des Grafen 
v. Gleihen mit feinen beiden Frauen und 
Enriarburg; die Domfirhe mir der 275 
Eent. fhweren Glocke; das lurber. Wai— 
fendaus, ein ehemaliges Auguſtinerkloſter 
mit der Celle, wo Luther 1505 — 1512 
wohnte ; das ©ouvernementöbaus, Schau: 
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frielbaus, Sammlungen von Holzarten 
und Gemälden des Herrn Kaufmann Bels 
lermann in der Schloͤſſergaſſe x. Sitz der 
Regierung, Mlademie nuslier Willen: 
fhaften, 2 Gymnaſien, Bibliotheken der 
ebemaligen Univerfität, der vormaligen 
fhortifhen DBenedictiner, des geiftlichen 
Minifterium :c., pbarmaceutifh = dhemifche 
Anitalr, Taubſtummenanſtalt, botanifcher 
Garten :c. Leder- und Wollfabrifen, Obſt— 
und Weinbon , Icbbafter Handel. Man 
rechnet außer dem preuß. Cour. gewöhnlich 
wie in Yeipzig nach Reichsthalern zu 24 gu= 
ten Groſchen a 12 Pfennige. Zum Bere 
gnügen dienen: die öffentliden Gärten, 
z. DB. Vogel, Köhler, Weißenborn, auch 
der — Garienderitt Dreibrunnen, wo 
viel Gartengewaͤchſe, Rettige, Brunnen: 
kreſſe ꝛc. gebaut werden, die Milchinſel 
und der Steigerwald mit der Friedrichs— 
hoͤhe; die Yuftfabrten nad) Hochheim, Mols⸗ 
dorf, Gispersleben, Stetten, Neudieten— 
dorf, den Trümmern der 7 Gleichenſchloͤſ— 
fer Gleichen, Müblberg und Wadfenburg 
x. Gajtböfe: romifher Kaifer, weißes 
Roß, Schleedorn, eifernes Pferd, König 
von Preußen, tbüring. Gaſthof. — vgl. J. 
Dominitus Erfurt und das erfurtifche 
Gebiet. 2 Theile. Gotha, 1795. 8. m. Kpf. 
Ergenzingen, Marfrfieden im 
mwürttemberg. Schwarjwaldfreis, mit 1245 
Einw., Strumpfftriderei (mwöcentlih an 
1000 ‘Paar ) und Garnfpinnerei. 
KFrifsbera, Schloß im fchwedifchen 
Laͤn Nykoping, 4 ſchwed. Meil. von Ny— 
koͤping, mit Garten und Bade. 
Erlangen, 38° 43 45° 2. 49° 
3536" B. Stadt im baierfchen Rezatfreis, 
3 Meil. von Nurnberg, an der Rcgniß, 
regelmäßig md gut gebaut in der Neu: 
ftadt, mit 813 Hauf. und 11,580 Einw. 
Schloß, Univerfitätsgebaude,, lutber. und 
reformirt = seurfche und franzöf. Kirchen; 
lutber. Univerfirar mit Bibliorbef, Natu— 
ralienfabinet, Anatomic, botanifchem Gar: 
ten xc.; Strumpf=, Hut-, Kattunfabri: 
fen, auch Stablarbeiter, Handſchuh- und 
Bortenmadher x. VBergnügungsör: 
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ter: Wolfs Garten, der Schlofgarten ꝛc.; 
in der Nähe Baierdorf, Brud, Nürnberg, 
Grundlah, Moöbhrendorf, Natböberg, Al— 
terlanz, Siglitzhof, Krafısbof, Marlof: 
ftein, Ponmersfelden mit der fehönborns 
fhen Gemäldegallerie, Muggendorfshölen 
(6 Meit. von Erlangen). Gaftbhöfe: 
goldner Walfifh, goldner Schwan, blaue 
Glocke, Hötel de Bapiere, weißes Lamm. 
f. 3. €. Fick Befchreibung von Erlangen. 
Erlangen, 1812. 8. m. Kpf. 

Erlau, 38° 7 45" 8%. 47° 53° 56“ 
B. bifhöfl. Stadt in der heweſcher Ge— 
fpanfhaft Oberungerns, an der Erlau, 
1710 Häuf., 16,112 Einw., Bilhofsfis, 
kathol. Lyceum und Bibliorhef, Weinbau 
(20,000 Eimer ). 

Ermenonville, Dorf im frans 
zoͤſiſchen Depart. Seine, befannt durch den 
Aufenthalt I. 3. Rouffeau’s, der bier den 
2. Juli 1778 ftarb, 

Ermsleben, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Merfeburg, an der Selke, 
mit 292 Häuf. und 1499 Einw.; Gleis 
Geburtsort. 

Erzgebirge, der nah Sadfen 
verbreitete Theil der Sudeten, der fi) bis 
zum Fichtelgebirge in Baiern ausdehnt, 
und fi) gegen die Mitte von Sachſen in 
niedrige Berge und Hügel verliert. Seine 
hoͤchſten Spigen find der fähfifche Fichtel: 
berg 3731, der Auersberg 931, die Lau: 
fhe 2407 Fuß hoch. Don ibm bat den 
Namen der an und auf demfelben liegende 
erzgebirgifhe Kreis Sadfens, der 
daber fehr bergig und zum Theil raub, 
aber reih an Materialien, und der Haupt: 
fig der ſaͤchſiſchen Fabriken ift. Er enthält 
mit den fchonburgifhen Herrfchaften 854 
D.Meil., 434,067 Einw., 11 Aemter und 
die Hauptftadt Freyberg. — vgl. Röfel 
malerifche AUnfihten vom Erzgebirge. Ber: 
lin, 1825. 8. 

Erzweiler, Dorf im Fürftenthum 
Lichtenberg, mit 310 Einw. und Achat-— 
fchleifereien. 

Escabianca, eine der liparifchen 
Infeln der ficit. Intendanz Meſſina, zwi: 
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ſchen der und Escanara im Meere die 
beiden Krater eines Vulkans Schwefel: 
faulen ausfpeien. 

Escarbotie, Ort im franjöf. De: 
part. Somme, liefert viele kuͤnſtliche Schlof: 
ferarbeir. 

Eſchwege, Stadt in der Furbeil: 
Provinz Niederbeifen,, an der Werra, mit 
4440 Einw., Handel mit Sobl = und 
Pfundleder; Tabaksbau, jäbrlic 7000 Eent. 

Eſchweiler, Markiflecken im preuß. 
Regierungsbezirt Aachen, an der Dente, 
mit 1713 Einw., großen Steinfolen = und 
SGalmeilagern, Eiſendraht-, Naͤhnadel-, 
Woll-, Seiden- u. a. Fabriken. 

el Escorial, 13° 33'%. 40° 35 
50" 3. Billa der fpanifchen Provinz Se: 
govia, 54 Meil. von Madrid, mit 1998 
Einw. und dem präcdtigen Hieronymitens 
flofter S. Lorenzo el Real, von König 
Philipp II. 1563 — 84 mir einem Auf— 
wand von mehr ald 33 Mill. Guld. aufs 
geführt, mit einem fönigl. Luſtſchloß, Kirche 
mit der Königsgruft ( Pantheon) und der 
Safriftei mit dem eine Proceflion vorftels 
lenden Gemälde von Sande; Coillo, Bi— 
bliotbef mit feltenen arabifchen Handſchrif— 
ten, Gemäldegallerie und Antitenfammlung. 

Eskefiord, einer der befuchteften 
Handelspläge der Infel Island. 

Eslingen, Stadt im mwürttemberg. 
Nedarkreife, 2 Meil. von Stuttgart, 253 
von Frankfurt a, M. und 19 von Auges 
burg, am Nedar, mit 980 Häuf., 5591 
Einw., einer alten Burg, einer alten go: 
tbifchen Kirche des heil. Dionnfius mit 
fhöner Orgel, Marienfirhe mit einem 
fhönen gothifhen Thurm, reihes Hoſpi— 
tal der heil. Catharina, Alumneum (Frei— 
ſchule), fchönes Rathhaus, altes Zeug: 
baus des ſchwaͤbiſchen Kreifes, Tuch = und 
Blechlackirfabriken, Wollfpinnerei, Weinbau. 

KEspalion, DBezirköftadt im franz 
zöf. Depart. Aveyron, am Lot, mit 2038 
Einw. und Gerbereien, 

KEspejo, 1 72. 37 4723. Villa 
der fpanifhen Provinz Eordova, mit 1500 
Einw. und einer Saline, 
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Espinofa de los Monteros, 
13° 48° 48.493" DB. Billa der fpas 
niſchen Provinz Burgos, befannt durdy die 
zweitägige Schlacht 1808. 

(fen, 234° 39' 6” 2. 51° 27° 55" 23. 
Kreisftadt im preuß. Regierungsbezirt Duͤſ⸗— 
feldorf, 5 Meit. von Duffeldorf und 41 
von Elberfeld, an der Berne, mit 725 
Häuf., 4746 Einw., Gymnafium; Kaffe: 
nühlen-, Lederz, Dampfmaſchinen-, Guß: 
ftabl=, Gewebr: und Tudfabrifen, Stein 
folengruben. Gaftbof: bei Janfen. 

Effonne, Dorf im franzöf. Depart. 
Seine und Dife, 4 Poften von Paris, mit 
1500 Einw., Papier = und Pulvermühlen, 
Kattundruderei. 

Kite, 39° 19 35" 8, 459° 13° 41" 2. 
Stadt in der venezian. Provinz Padua, am 
Kanal von Monfelice, mit 7534 Einw. und 
Seidenfpinnerei ; der Stammort der Könige 
von Großbritanien und Hanover und der 
Herzoge von Braunfchweig. 

Eſtella, Eiudade der fpanifchen Pro: 
vinz; Navarra, ander Ega, mit 4600 Einw., 
einem alten Schloß und Tuchweberei. 

Eſtepona, Billa der fpanifchen Pro= 
vin; Granada, am Meer, mit 2500 Einw., 
Leinweberei und Sardellenfifcherei. 

Eſterhaz, prädtiges Luſtſchloß des 
Fürften von Eſterhazy, in der ungerſchen 
Gefpanfhaft Dedenburg, 3 Stunden von 
Dedenburg, am neufiedier Sce, mit einem 
fhönen Garten, Bibliothek, Gemälde = und 
Kupferftihfammlungen, Theater ꝛc. f. Bes 
fhreibung der Suftfchlöffer Efterbaz. Pres= 
burg, 1784. 8. — Das eigentlih magya— 
rifhe Haus Efterbaz;n von Galan— 
tba (fatbol. Religion ) theilt fi in 3 
KHauptlinien von Cſetnek, Zolyom und 
Forchtenſtein. Die legte zerfält in 2 Vefte : 
Bordtenitein und Papa; jener ward vom 
Kaifer Leopold I. in den Reihsfürftenftand 
erhoben und 1712 mit dem Muünzregal, 
dem Recht, den Mdelftand zu ertbeilen ꝛc. 
belieben. er Fuͤrſt wird für den reidyften 
Grundbefiger in der öftreihifhen Monar— 
die und in gan; Europa gebalten; er cr: 
faufte 1804 die Herrfchaft Edelfterten von 
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dem Fürften von Pigne, die ihm den Eins 
tritt in das Reichöfurftencollegium eröffnete, 
und ist unter der Gouveränetät des Koͤ— 
nigs von Baiern ſteht; fie bat — D. 
Meil. mit 830 Einw. in 1Marktflecken und 
4 Dörfern... Die übrigen Herrfhaften des 
fürftlihen Majorats find: Eifenftadt, Horn: 
ftein, Pörfhing, Fordtenftein, Kobersdorf, 
Lakenbach, Lokenhaus, Kreuz, Güns, Sut— 
toͤr, Fraukirchen, Kaposvar, Kittſee, Als 
folynova, Nemphty, Cſobranz, Levenz, 
Ipoli, Pasztho, Wegles, Bujak, Szad— 
var, Deretske, Bitſee, Sztrecſen, Ozora, 
Dombovar, Szent Loͤrinz, Kißvarda, 
Arva und Liethava in Ungern, Schwar— 
zenbach und Pottenſtein (letzte Allod) Im 
Lande unter der Ens, die zuſammen an 
1,800,000 Gulden einbringen. Auch beſitzt 
der Fürft die erbliche Sbergeſpanswuͤrde 
von Dedenburg. Die Refidenz ift im Som: 
mer Eifenftadt, im Winter Wien, 

Eitbland, Gouvernement in Ruf: 
land mit 330 O. Meit., 302,600 Einw. 
(worunter die Finiſch fpredenden Eſthen), 
und der Hauptſtadt Reval. 

Eſtremadura, Provinz in Portus 
gal mit 417 Q. Meil. 631,311 Einw. 
und der KHauptftadt Liſſabon. vgl. Ertres 
madura, 

KEitremo;, Villa der portug. Pros 
vinz Alem Tejo, 24 Leguas von Liſſabon, 
auf einem Berge, mit einer großen, aber 
ſchlecht unterhaltenen Citadelle und 5368, 
Einw., die beſonders Waſſerkruͤge ver: 
fertigen. 

Eſzek, 36° 21‘ 50" L. 45° 34 13" 2. 
KHauptftadt des Königreihs Slavonien und 
ftarfe Feftung an der Drave, 184 Poften 
von Ofen, mit 850 Häuf., 92331 Einw., 
Diftrierwaltafel, Gymnaſium, Seidenwe— 
berei, Handel, 4ſtark beſuchten Jahrmaͤrk⸗ 
ten. Ueber die Dravemoraͤſte führt cin 
1 Stunde langer Damm. Truͤmmern der 
alten Stadt Murfa. 

Etampes, 1PA4 L. 48% 2. 
Bezirköftadt im franzöf. Depart. Seine und 
Dife, 64 Poften von Paris, an der Seine, 
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mit 7498 Einw., Strumpfftriderei, Krebs 
fifcherei. Fundort von Foflilien. 
Eraples, 19° 18° 6" 2. 50° 33° 44° 
B. Stade im franzöf. Depart. Pas de 
Calais, Fi der Mündung der Canche, 1450 
Einw., & Herings- und Matreleufifgerei. 


St. Erienne, 22° 2. 45° 772. 
Bezirksſtadt im franzsf. Depart. Yoire, am 
Surand, 16,259 Einw., Hauptſitz der Sei— 
denbandfabrifation, die größte Gewehrfa— 
brif in Sranfreih, Duincaillerie. Straße 
‚ von Eifen nach der Rhone, das Werk einer 
Handelsgeſellſchaft. 

Eton, Flecken der engliſchen Graf— 
ſchaft Buckingham, mit 2279 Einw. und 
einer beruͤhmten lateiniſchen Schule. 


Erruria, Fabrikort der engl. Graf—⸗ 
haft Stafford, unweit Nemcaftle, mit den 
wedgmwooder Anlagen, die an 15,000 Men: 
ſchen befchäftigen , und, außer den feinen 
Hausgerätben von Steingut, Medaillons, 
Basrelifs, Buͤſten, Bildfäulen, Kameen, 
ſchwarze Waare, Biscuit, Terra Cotta ꝛc. 
liefern. 

Etſch, italien. Adige, Fluß, entz 
ſpringt in dem ſchweiz. Canton Graubuͤnd— 
ten, und fließt durch die Grafſchaft Tirol 
und dad lombardiſch- venez. Koͤnigreich, 
wo er Verona ſchiffbar wird, ins adria— 
tiſche Meer. 

Ettenheim, Stadt im badenſchen 
Kinzigkreis, am Ettenbach, mit 450 Häuf., 
2680 Einw., ftarter Yeinweberei und Garns 
fpinnerei. 

KErrersburg, Dorf im Fürftens 
tbum Weimar, am Fuß des Ettersbergs, 
mit 110 Einw. und einem Jagdſchloß mir 
angenehmen Umgebungen. 

Ettlingen, > 1 30" 8. 48° 56 
DB. Stade im badenfchen Murg - und Pfinz— 
reife, 18 Meil. von Frankfurt a. M., * 
von Stuttgart und 8 von Strasturg , an 
der Alp, mir 400 Häuf., Finw 
altem Schloß, gabriten un römifchen DIT 
terthümern. Gaftbo Pot, Lamm, 
Reiter. 2: Stunden A die Bäder von 
Langenſteinbach. — f. P. I. Schneider 


Evr 


mediz. ——— ——— von Ettlingen. 
Karlsruhe, 1818. 8. 
Eu, 19° 3" L. 5077 59° 3, Stadt 


im franzöf. Depart. Niederfeine, an der 
Bresle, mit 3019 Einw., die gute Seife 
liefern. 

Sr. KEufemia, Stadt der ncapo= 
lit, Provinz Otranto, am Meerbufen gl, 
N., befannt durd ihren — Tabak. 

Euganeifhen B erge, Vorberge 
der Alpen im Lombardifch ⸗ venexianifcyen 
Koͤnigreich; der hoͤchſte Berg Venda iſt 
1761 Fuß uͤber dem Meere. 

Eupatoria, ſ. Koslow No. 1. 

Eupen, franzöf. Nean, Kreisitadt 
des preuß. Regierungsbezirts Aachen, an 
der Weeze, mit 1151 Hauf., 9565 Einw. 
und großer Kafimir= und Tuchfabrifarion. 

Eure, Nebenfluß der Seine in Fran: 
rei, von den 2 Depart. den Namen füb: 
ven; das Depart, Eure mit 1101 D, 
Meil., 446,784 Einw. und der Hauprftadt 
Eoreur und das Depart. Eure = Foir 
mit 1104 O. Meit., 264,443 Einw, und 
der Hauptitadt Shartres. 

Eutin, 8360. 548° 3. Haupt: 
ftadt des Fürftenthums Fübeet, am fifchrei= 
hen See gl. N., mir %0 Häuf., 2341 
Einw., einem ſchoͤnen Schloß und Garten, 
latein. Schule, Badeanftalt. 

Evaur, Lombrailles, 20° 10 
8. 46°59 3. Stadt im franzöf. "Depart. 
Ereufe, mit 2081 Einw. und warnıen Baͤ— 
dern von 47°. 

Evesham, Borough der englifchen 
Grafſchaft Morcefter, am Avon, mit 3068 
Einw. und Strumpfweberei. 

Evian, Stadt der ſavoyiſchen Pro: 
vinz Chablais, am Genferfee, mit 1514 
Einw., Kaftanienhandel und den Bädern 
Ampbion. 

Evora, 10°732.38°8' 82. Haupt: 
ftadt der portu ief. Provinz Alem Tejo, 
einer Anhoͤhe, 9062 Einw., ſchoͤne 

Kathedrale, roͤmiſche Waſſerleitung; Erz⸗ 
bifchofsfiß , Seminar, Meile. 

Evreux, 18° 48° 54° 2. 49° 130" 
B. KHauptftadt des franzoͤſ. Depart. Eure, 
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anı ton, 1094 Haͤuſ., 935 Einw., Bis 
ſchofsſitz, Baummwollweberei. 


Exreter, 14° 530" 8. 507 44 2. 
Hauprftadt der engl. Grafſchaft Devon, 
am Er, 18,896 Einw., Biſchofsſitz, lite— 
rar. Inftitur, Bienengefellfchaft, Wollzeug— 
und Kafimirmeberei. 

Ertremadura, Provinn Spas 
niens, mit 674 D..Meit., 461,200 Einw,, 
und der Hauptitadt Badajoz. 
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Evafiaͤl, cin 5500 Fuß hoher Buls 
fan auf der daͤniſchen Inſel Island, 

Eybar, Billa der fpaniihen Pros 
vinz Guipuscoa, mit einer koͤnigl. Ges 
webr = und Ubrenfabrif. 

vemouth, Marftfieden der fihots 

tifhen Grafihaft Berwick, an der Eye, 
862 Einw., Hafen, Fiſcherei. 

Ezcarrai, Billa der fpan. Provinz 
Burgos, 2400 Einw., Tuchweberei, Küs 
chengeſchirrfabrik. 


F. 


Vaaborg, 27° 1 19 8.50 72. 
tadt auf der dänifchen Infel Fyen, an 
einem Bufen der Dftfee, 1100 Einw., gu— 
ter Hafen. 

S$abriano, Stadt der päpftlichen 
Provinz, Macerata, 7224 Einw., Biſchofs⸗ 
fig, berühmte Papierfabriten. 

Fachingen, Dorf im naſſauiſchen 
Amte Diez, an der Lahn, mir 446 Einw. 
und einen Sauerbrunnen, der 200,000 
Krüge bis nad Rußland und beiden Ins 
dien verfender. Ein romantifher Weg 
führt nad) Kagenelinbogen. 

Saellerne, Dorf im fchmwedifchen 
Län Kronoberg, 4 Meile von Werid, mit 
einem berühmten Gefundbrunnen. 

Sände, Infel sim teutfhen Meer 
zum dänifchen Stiftsamte Ribe gehörig, 
+ D.Meil. groß, mit 2300 Einw., lau: 
ter Fiſchern und Sciffern, betraͤchtlicher 
Schollenfang. 

Saen;a, 39° 31 30” 2. 44° 17° 19° 
B. Stadt der päpftlichen Provinz; Raven— 
na, 34 Poften von Bologna, am Lemone, 
18,333 Einw., Eitadelle, Biſchofsſitz, Fa— 
brit von Faience (das von bier den Na— 
men erhalten ), Seidenfpinnerei und Webe— 
rei, Handel. 

Särd, Infel im Nordoften der ſchwe— 
diſchen Infel Gottland, dejlen Einwohner 
den je gottländer Theer bereiten. 


Särder, Infelgruppe des dänifchen 
Reichs, zwifchen den britifchen Infeln und 
Norwegen, 61° 0 — 63038. Gie um: 
faßt 25 größere und Heinere Infeln, von 
denen nur 17 bewohnt, die übrigen Klip— 
pen oder Holmen find. Alle enthalten an 

D.. Meil. mit 5500 Einw., von nor: 
manniſcher Abftammung, die in 17 Kirch— 
fpielen wohnen, und unter einem Amt— 
mann und Landgericht, fo wie in geiftli= 
her Hinſicht unter dem Bifchof von Sees 
land ſtehen. Die Infeln find bergig und 
voll Klippen; der Scalingsficld auf Stro— 
möe ift 2040 Fuß body; der mir ? Ellen 
hoher Erde bededte Boden eignet fih mehr 
zur Weide, als zum Ackerbau; das Klima 
it rau, der Sommer fur, Sturm und 
Wirbelwinde ſehr häufig, daher gedeiht 
kein Baum. In guten Jahren gewinnt 
man hinreichend Korn und Kartoffeln; die 
Schafzucht ift berrädtlih, und von der 
Wolle werden Strümpfe gemadt, wovon 
jährlich an 120,000 Paar nah Däncmarf 
gehen. Sonft liefern die Infeln viele Bee— 
ren, Fifhe, Strandvögel, Steinfolen und 
Torf. Der Handel nad den Inſeln ftcht 
feit 1796 allen Dänen frei, die von da 
robe Wolle (für 50,000 Guld.), wollne 
Struͤmpfe, Wadmal, Dunen, Felle, Talg, 
Stod = und andere Fifhe holen. Man 
rehnet nah Fellen, der gewoͤhnlichſten 

9 


130 Zah 


biefigen Rechnungsmuͤnze, nad welcher 
der Preis aller Waaren beftimmt wird, 
Das Fell ( Schaffel) bat den Werth von 
1: Sr. preuß. Cour. ; und die Rechnungs— 
münzen befteben in Gulden zu 5 Mark %0 
Bellen oder SO Shi, Dan. — Die Infeln 
werden in 6 Spifel getheilt; die Hauptinz 
ſel ift Stromoͤe mit der Stadt Thorsharn. 

Sabrwangen, Pfarrdorf im bel: 
vet. Canton Aargau, unweit des Hallwy— 
ſerſees, mit 538 Einw., Wein= und Acker— 
bau, Strohflecht. Trümmern einer Burg, 
in der die Kaiferin Eliſabeth 63 Edelleure 
gefangen nahm, die fie 1308 als Mitſchul— 
dige an der Ermordung ibred Gemahls 
Albredyt vor der Burg in ihrer und ihrer 
Tochter, der jungen verwitweten Königin 
Agnes, Gegenwart binrichteu Lich. 

Fair Isle, 15° 45° 8, 59° 3% 46" 
B. die füdlichfte der Shetlandsinfeln bei 
Schottland, durch einen WO Meil. breiten 
Kanal von den orfadifchen Infeln getrennt, 
durdy den alle Schiffe fegeln, die um 
Schottland nad) der Nordfee geben, mit 
220 Einw. „Hier wurde 1588 die fpanifche 
unuͤberwindliche Armada durd) einen Sturm 
jerftreut. 

Salaife, 17° 35 2. 48° 45° B. Be: 
zirföftadt im franzöf. Depart. Calvados, 
am Ante, 12,891 Einw., 15taͤgige Meffe 
in Auguſt. 

Salaniche, 17 %5' 8, 39° 37 2, 
Villa auf der fpanifchen Inſel Malorca, 
6800 Einw., Brantweinbrennerei. 

Salfenberg, 1) ein 1854 Fuß bo: 
ber Berg in der fahfifhen Schweiz unweit 
Stolpen, auf deffen Granitgruppe die meiß— 
ner und laufizer Granzen zjufammenftoßen, 
— 2) Stadt im ſchwed. Lan Halmftad, 
8, Meil. von Helfingborg, an der Muͤn— 
dung der Aethra, über die eine 150 Een 
lange fteinerne Brüde führt, 640 Einw., 
Heiner Hafen, Sifcherei von Lachſen und 
Heringen. 

Salfenburg, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirf Köslin, IMeil. von Dram— 
burg, an der Drage, mit 319 Häuf., 2021 
Einw. und bedeutender Raſchweberei. 


Sal 


Salfenftein, Bergſchloß der Gras 
fen von der Aſſeburg im preuß. MRegies 
rungsbezirt Magdeburg im Selkethale. 
Hier fol Eppo ( Eko) von Repkow ( Ri: 
bifow ), cin Beifiger des Grafengerichts, 
auf Veranlafiung ded Grafen Hoier v. 
Salfenftein, 1230 den Sadyfenfpiegel ver: 
fertigt baben. In der bolen Gafle eines 
nahen Dickichts wurde ehemals das beim: 
liche Gericht gehalten. Auf der Eckhards⸗ 
Hippe auf der Falkenſtein gegenüber hinzie— 
benden Gebirgswand hat Klopftod den bten 
Gefang feiner Meſſiade gedichter. 

Falkirk, Marktfiecken der fihott. 
Grafſchaft Stirling, %6 engl. Meil. von 
Edinburgh, am Carron und unmeit des 
Forth- und Eindefanald, mit 9926 Einw. 
und großen Viehmaͤrkten; in der Nabe 
die Carron Iron Works, die größten 
Eiſenwerke Scyottlands , die allein 5000 
Kanonen liefern, und das Dorf Gran: 
gemoutb mit Hafen. 

Salföping, Stadt im ſchwed. Län 
Staraborg, mit 443 Einw.; bier nahm 
Margaretha 1388 den König Albrecht von 
Schweden gefangen. 

Salmourb, 1% 37 30" 8, 50° 8 
B. Borough der engl. Graffhaft Corn— 
wall, an der Mündung des Fall, 5307 
Einw., treflier Hafen, aus dem die Paz 
detboote nah Spanien, Columbien und 
Weſtindien auslaufen, Pilchardfiſcherei, 
Handel. 

Falſter, Inſel des daͤniſchen Stifts— 
amts Laaland, flach und fruchtbar, 8 
O. Meil. mit 16,500 Einw. und der Haupt⸗ 
ſtadt Nyfiöbing. 

Falu, 33° 18 8, 60° 35° 19° 2. 
Hauptſtadt des ſchwed. Län Stora = Kops 
parberg, zwiſchen den Seen Warpan und 
Runn, regelmäßig, aber altmodig gebaut, 
1335 Häuf., 4709 Cinw., Sig einer Berg: 
bauptmannfchaft, Lehranftalt für praktiſche 
Bergwerkswiſſenſchaft; Fabriken in wolls 
nen Zeugen, Leinwand, Seidenband, Pfei— 
fen, Sceidewaffer x.; Kandel, Märkte. 
In der Nähe ift 1 große Kupfergrube, die 
200 Klafter rief ift, und einen 1200 Fuß 
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weiten und offnen Schlund bildet, ſo daß 
die Arbeiter bei Tageslicht arbeiten, die 
jaͤhrlich an 4500 Schiffpf. Kupfer, 300 Du: 
caten Gold, 500 Mark Silber, 150 Schpf. 
Blei, 800 Tonnen Bitriol, 1000 Tonnen 
Dder und 30 Schpf. Schwefel liefern ; 
das Merk gehört einer Gefelfchaft. 

le Saouer, Stadt im franzöf. De: 
part. Morbiban, mit 2570 Einw. und Pas 
piermüblen. 

Sarebam, Marftfieden der engl. 
Graffhaft Hamt, mit 3320 Einw. und 
einem Hafen. 

$arland, Marftfleden des ſchwed. 
Län Stavanger, mit 496 Einw., Ladeplag 
amı Meer, ftarte Fifcherei. 

Sarlo, Dorf der päpftlihen Provinz 
Urbino, am Metauro, wo Usdrubal be: 
fiegt wurde. 

Farnbach, Dorf im baierfchen Re— 
zatfreife, 1 Stunde weftlih von Furth und 
3 von Nürnberg, Schloß und Garten, 
gute Bierbrauerei. 

Sarnbam, 17° 48° 4" 2. 51° 54 
44" 3. Marktflecken der engl. Grafichaft 
Surrev, am Wye, mit 2911 Einw., Woll⸗ 
weberei und MWollbandel. 

Faro, 9 137° 8. 41° 34° 30° 2. 
offene, aber regelmäßig gebaute Eidade 
des portugief. Königreihs Algarve, an der 
Mündung des Balformofo, mit 8440 Einm., 
einem durd eine Citadelle gefhüsten Ha— 
fen, in dem 18%. 317 Schiffe cinliefen ; 
Biſchofsſitz, Fifcherei, Handel mit London, 
Hamburg und Eadiz. 

Saro di Meffina, Kanal zwi: 
ſchen Sicilien und Neapel, von dem die 
Ügige Abrbeilung der beiden Sicilien ges 
nonmen ift, bei den heftigen Strömungen 
des Meers durh das calabrifhe Vorge— 
birge Scylla und den Wirbel vor Meſſina, 
Charybdis, beruͤchtigt. 

Safaneninfel, 15° 53° 30” ®. 
43° %0 39" 3. eine neutrale Infel an den 
Gränzen Franfreihs und Spaniens, in der 
Mündung der Bidafoa, wo 1659 der Py: 
rendenfrieden gefchloflen ift. 

Saversbam, Martktfleden der eng: 
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liſchen Graffhaft Kent, 3872 Einw., große 
Pulvermüble und Aufternfang. 

Secamp, 18° % 48" W 49° 45° 24 
B. Stadt im franzöf. Depart. Niederfeine, 
am Meere, 7973 Einw., Hafen, Hering-, 
Mafrelen = und Stockfiſchfang, Leinweberei. 

Federſee, der betraͤchtlichſte See 
Wuͤrttembergs bei Buchau. 

Fehrbellin, 5% 48 48“B. Stadt 
im preuß. Regierungsbezirk Potsdam, am 
Rhin, 73 Meil. von Berlin und 13 von 
Neuruppin, mir 123 Häuf. und 1139 Einw. ; 
Dentmahl des Siege des großen Kurfürs 
ften über die Schweden 1675. 

Seiftrig, Marktflecken im maͤrkiſch. 
Kreife Graͤtz, an der Mur, mit 90 Häuf., 
filberhaltigem Bleibergwert und Kupfer = 
hammer. 

Seldbera, Name zweier Berge; 
der eine im Großberzogtbum Baden zu dem 
Schwarzwald gebörig und 4582 Fuß hoch; 
der andere in der Pandgraffhaft Heflen - 
Homburg zu der Höhe gehörig und 9605 
Fuß body. 

Seldsberg, Stadt in Deftreich un 
ter der End, unmeit der Theya, mit 2479 
Einw, und dem präcdtigen Schloß und 
Garten des Fürften von Liechtenſtein. 

Sellbah, Marktflecken im wuͤrttem⸗ 
berg. Nedartreis, unmeit Cannftadt, mit 
2586 Einw., die einen vorzäglihen Wein 
bauen. 

Sellerin, Stadt im franzöf. Dep. 
Ereufe, an der Ereufe, 46 Einw., Tas 
petenfabrifen, Tuchweberei, Papiermübhlen. 

Selfd Banya, 41° U 55" 8, 47° 
38° 3. Kreiftadt im ungerſchen Kreife jen— 
feit der Theiß, 4536 Einw., Berggericht, 
Bergbau auf Silber, Gold und Antimo— 
nium, 

elton, Borough der engl. Grafs 
fhaft Northumberland, mit 2800 Einw. 
und einer öffentlihen Bibliorhef. 

Femern, Infel dee dänifchen Her: 
zogthums Schleswig in der Oſtſee, an der 
Kufte von Holftein, 2 D. Meil. mit 
76% Einw., ohne Wald, aber rei an Korn 
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und Erbfen, mit Strumpfftriderei und der 
Stadr Burg. 
Seodofia, ſ. Kaffe. 

Ia Sere, DD 7 8% 49 40 2. 
Stadt im franzöf. Depart, Misne, an der 
Serre und Dife, 2604 Einw., Artillerie: 
ſchule, Zeughaus. 

Seredfihif, Marftfieden im türfis 
ſchen Sandſchak Galiboli, mit heißen Bäs 
dern. 

Ferlach, Dorf im illyriſchen SKreife 
Klagenfurt, im Roſenthale, an der Drau, 
mit 384 Häuf., 2482 Einw., Gemebr >, 
Stablwaaren = und Bajonetfabriten,, die 
im Durchſchnitt jährlih 30,000 Musketen, 
3000 Karabiner, 6000 Paar Piltolen, 6000 
Privargewebhre und 23,000 Bajonette be: 
Ichaffen. 

Fermo, Provinz im Kirchenſtaat, 
mit 364 DO, Meil., 77,089 Einw, und der 
HBauptftadt gi. N. 31° 21‘ 26° 8. 43° 10° 
18" 3. 19,678 Einw., Bifhofsiis , Heiner 
Hafen. 

Sermofelle, Villa und Gränjfe: 
ftung der fpanifchen Provinz; Zamora, am 
Einfuß des Tormes in den Ducro, 3000 
Einwohner. 

Sermoy, Marftfleden der irländis 
fchen Grafſchaft Cork, am Bladwater, mit 
5088 Einw., die Leinwand, Tuch, Papier 
und Leder liefern. 

5. $ernsudo, f. Isla Leon. 

Serney, Dorf im franzof. Depart. 
Min, 14 Stunde von Genf, Voltaire's 
Wohnort. 

Serrara, Provinz des Kirchenftaats 
mit 504 D,Meit., 170,727 Einw. und 
der regelmäßig und fhon gebauten Haupt⸗ 
ftadt gl. N. 29° 16° 10” 2. 44° 49° 56“ 
3.5 Poften von Venedig, am Po, 5000 
Häuf., 23,638 Einw. ; Citadelle von den 
Deftreichern befest, 2 Schloͤſſer (worunter 
der [höne Diamantenpalaft, bei dem die 
Steine der Racade en facette gehauen 
find), über 100 Kirchen, morunter die 
prächtige Katbedralfirde, die Benedictiner: 
firhe mit Arioſtos Denfmahl, u. a. mit 
Gemälden von Paul Veronefe, Bononi :c.; 
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das Annenſpital, wo Taſſo 7 Jahre lang 
unter dem Vorwand des Wahnſinns einge— 
ſperrt lebte ꝛc. Erzbiſchofsſitz, Lyceum, 
Bibliothek, botaniſcher Garten. Man rech— 
net wie in Bologna. 

serrol, 9 24 30° 2. 43° 39° 30" 
B. Billa der fpanifhen Provinz Galicia, 
an der Ria de Ferrol, 20,000 Einw., Ha: 
fen durch. mehrere Kaftelle geſchützt ‚und 
einer der 3 Kriegsbafen des Reichs, Gib 
eined Seedepartements, Seecadettenakade— 
mie und mehrere Marincanftalten, Segel: 
tuchweberei und Taudreberei. 

la $erte Bernard, 18° 148. 
48° 30° 3. Stadt im franzöf. Dep. Gar: 
the, an der Huine, 2314 Einw., Etanin: 
weberei. 

la Serte Milon, W° 47 2. 49° 
10° 3. Stadt im franzöf. Depart. Aisne, 
2072 Einw., Geburtsort von 3. Racine. 

la Serte fous Souarre, Stadt 
im franzöf. Depart. Seine: Marne, 74 
Poften von Paris, 3708 Einw., die Fleine 
Kaͤſe verfertigen ; ſchoͤne Spaziergänge. 

Seftaberr, Dorf im franzöf. Dep. 
Pas de Ealais, wo viele ungebleichte Seins 
wand, grises de saquin, verfertigt wird. 

Fethard, Marktflecken der irländ. 
SEAN MEN MWerford, an der Bannowbai, 
Hafen. 

Feuchtwang, Stadt im baierſchen 
Rezatkreis, an der Sulz, 13 Meil: von 
Augsburg, 11 von Wurjburg und Heil— 
bronn, 8 von Nürnberg, mit 214 Häuf., 
2855 Einw., Wollenzeug = und Muffelin= 
weberei, Gerberei, 8 Jahrmärfte. Gaft: 
bof: Pol. . 

Fibia, das bödfte Horn des Gott— 
bards in der Schweiz, 9810 Fuß hoch. 

Sidhtelgebirge, im baicriden 
Dbermainfreife mit dem thüringer Walde, 
dem Erzgebirge und dem Böhmerwaldge= 
birge verbunden, mit dem Schneeberg 3467 
und Ochfentopf 3394 Fuß body. Hier ent— 
fpringen die Fluͤſe Main, Eger, Naab 
und Saale. 

Sidero, Billa der fpanifhen Pros 
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vinz Navarra, am Alhama, mit heißen 
Duellen zu 36’ Reaum. 

Fidge, Infel des normeg. Stiftes 
Bergen, der Sig des erften norfifchen Königs. 

Figueira da $o3, Billa der por: 
tugief. Provinz; Beira, am Mondego, 6407 
Einw., Hafen von Eoimbra, Handel; das 
bei die Infel Muraceiro mit großen 
Salzlagunen, 

Siaueras, %° 38° 35" 8, 43° 16 
1" 3. Villa der fpanifchen Provinz; Cata= 
lonien, 8 Leguas von Perpignan und 22 
von Barcelona, mit 4600 Einw. und dem 
Gaftello de S. Fernando, einer der ftärk: 
ſten Gränzfeftungen. 

Silebne, 33° 49 38" 2, 59 33° 
33" DB. Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Bromberg, 3} Meil. von Schönlanfe, an 
der Nege, 3099 Einw., Tuchweberei und 
Spitzenkloͤppelei. In der Nähe das Schloß 
gleiches Namens. 

Silibe, Pbilippopoli, 474 
L. 4” 1% 3. Stadt im turfifchen Sand: 
ſchak Sofia, an der bier fhiffbaren Ma: 
risa, 30,000 Einw., wovon 3 Griechen, 
20 Mofcheen; Sig eines griech. Erzbi— 
ſchofs; Tuch-, Seiden=, Baumwoll =, Le— 
derz, Tabaksfabrifen, ftarter Reisbau. 

8. Filippo, Stadt der ſicil. Inten— 
dan; Catania, 6118 Einw., Safranbau. 

Sinale, Intendanz des fardin, Her: 
zogtbums Genua, mit 72,345 Einw, und 
der Hauprftadt gl. N. am Meer, 3982 
Einw., Hafen, Handel mir Del, Fruͤch— 
ten, befonders den fihönen Wepfeln po- 
ni carli, 

Singalsböle, f. Staffa. 

Sinisterre, Name zweier Borges 
birge; das eine in der fpanifchen Provinz 
Galicien ; das andere im nordweftlichen 
Sranfreih bat einem Departement den Na— 
nıen gegeben, das auf 131: D. Meit. 
er Einw, und die Fauptftadt Quim⸗ 
per hat. 

Sinland, Gouvernem. in Rußland, 
das auf 6403 D.. Meil. 1,378,500 Einw. 
und die Hauptitadt Helfingford bat. Es 
verdanft feinen Namen den Finen, 
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von welchem Volksſtamm man im ganzen 
ruſſiſchen Reiche 2,901,700 Seelen zäbtt, 
da außer den eigentlichen Finen aud die 
Lappen, Eſthen und einige andere Völker 
im falten Erdftrih Finiſch ſprechen. Bon 
finifhen Meerbufen f. baltifhes 
Meer. 

Sinmarfen, Amt der ſchwediſchen 
Nordlande, mit 1362 O. Meil. 24,704 
Einw. und der Stadt Tromſoͤe. 

Finowkanal, f. Brandenburg. 

Sinfteraarborn, cin 13,234 Fuß 
bober Berg im ſchweizer Canton Bern. 

Fiorenzuola, Martifieden und 
Heine Feftung im Herzogtbum Piacenza, 7 
Poſten von Meiland, zwifchen rauchenden 
Bergen , mit guten, Weinbau. 

Sifhament, Marktflecken im oͤſt— 
reichifchen Kreife unter dem Wicnerwalde, 
an der Mündung der Fiſcha in die Donau, 
105 Häuf., 859 Einw., Schloß, englifche 
Baummwollenwaarenfabrif, 
—Siſhauard, Marftfleden der was 
leſ. Graffhaft Pembroke, an der Muͤn— 
dung des Gmwain, 1512 Einw., Hafen, 
Lachsfang, Schiffbau. 

Sismes, 41 WR. 4 2. 
Stadt im fränzoͤſ. Depart. Marne, mit 
2133 Einw. und Töpfereien. 

$iume, Sr. Deitam $laum, 
3%” 5 10" 8, 45° 0 6" B, GSceftadt im 
eroatifhen Provinzial, an der Fiumara 
und amı Golf von Duarnere, 65 Meil. 
von Wien, 743 Häuf., 7576 Einw.; präd): 
tiges ehemaliges Jeſuitencollegium, Colle— 
giatkirche mir Reliquien, Kapelle der beit, 
Maria von Poretto, guter und bequemer 
Hafen; Appellations = und Wechielgericht ; 
Suderfiederei, Tabaksfabrik, Seilereien, 
Wahsbleihen, Gerbereien. In der Nabe 
eine neue Straße mit Brüden, welde Fel— 
fen verbinden :c. nah Karlſtadt; Wein, 
Feigen und andere Suͤdfruͤchte. 

Sladenbeim, f. Flarchbeim. 

Slamborougb, 54° 10 35° 8. 
Fifcherdorf im öftlichen Theile der englifchen 
Grafſchaft Port, mit 756 Einw. ; dabei 
auf einen Worgebirge ein ſchoͤner Leucht— 
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—— und die ſehenswuͤrdige Robin Leiths⸗ 
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Flarchheim, Dorf im preuß. Re— 
gierungsbezirk Erfurt, unweit Langenſalze, 
mit 460 Einw. Hier beſiegte Heinrich IV. 
1080 den Gegenkoͤnig Rudolf von Schwa— 
ben; nah Heim geſchah dies bei dem 
Dorfe Fladenbeim, ist einer walten 
Mark im Fuürftentbun Coburg = Sadyjfen = 
Meiningen, im Amte Sand bei Kalten 
lengsfeld. 

Fleckefiord, 4° 17 50" 2. 58° 
17 10° 3. Marttfleden im norweg. Anıte 
Stavanger, 59% Einw., Ladeplag, He— 
ringsfifcherei. 

Slensborg, 7 6 %" 2. 54° 
47° 18° 3. Stadt im dänifchen Herzog: 
thum Schleswig, 223 Meil. von Hamburg 
und 43 von Kopenhagen (ohne die Ueber: 
fahrt uber die Belte, in der Böfchung der 
flensborger Föhrde, mir Wällen und Gras 
ben umgeben, mit 1050 Haͤuſ., 16,000 
Einmw., latein. Schule, Börfe, Schaufpiel: 
haus, Buderfiedereien, DTabatsfabrifen, 
Gerbereien, Brantweinbrennereien, Korn = 
und Viehhandel, Rbederei mit 163 Fahr: 
zeugen. Im Jahr 1821 find 1176 Schiffe, 
121 Jachten und 392 Boͤte angekommen. 
Auch ging 1835 ein Schiff auf den Rob: 
ben = und Walfiſchfang. Gaſthoͤfe: 
Stadt Hamburg, Stadt Copenhagen. 

Slefinion, tomantiihes Thal in 
der walef. Graffhaft Merioneth, wo die 
Glinfdel 2 berühmte Fälle bilder. 

Sleurus, Dorf der niederländifhen 
Zn KHennegau, mit 23158 Einw.; 

chlachten 16272, 1690 und 1794; aud 
wur die Schlacht von Ligny 1845 in der 
Näbe. 
Slinsberg, Dorf in preuß. Res 
gierungsbezirf Liegniz, unweit Greifenberg, 
1542 Fuß über dem Meere, mit einen 
berübmten Sauerbrunnen. * 

Flint, Grafſchaft in Nordwales, mit 
113 O. Meil., 46,518 Einw. und dem 
Borough gl. N. 
Seebad, 

Slor, Fabrifort des ſchwed. Län Gef: 


am Dee, 1433 Einw., 
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leborg, an einem Meinen See, mit Leinen: 
und Baummollmeberei, Papiermüble. 
Sr Slorentin, 1° %' 2. 47 
56' B. Stade im franzsf. Depart. Vonne, 
am Einfluß der Armance in den Arman— 
con und am Anfang des Kanals von Burs 
gund, mit 2315 Einw. 
Florenz, — im ——— 
thum Toscana, mir 1621 O. Meil., 678, 
Einw. und der Hauptitadt des Landes und 
großberzogl. Mefiden; Florenz; 28° 43 
30" 8, 43° 46° 30" 3. % Poften von Rom 
und 9 von Bologna, 190 parif. Fuß über 
dem Meer, am Arno, mit 10,000 Häuf. 
und 75,%05 Einw. Die Stadt it groß 
und anfebnlid, bat aber meiftens enge und 
ktrumme Gaffen ;. die ſchoͤnſte ift die 1 Stunde 
lange Eorfo. Unter den vielen pradtigen 
Gebäuden find zu bemerken die 172 Kir: 
hen, namentlid die Domfirde, die von 
außen ganz mit ſchwarzem und weißem 
Marmor überzogen ift, mit der bewun— 
dernswuürdigen,, von Brunellefchi erbauten, 
380 Fuß hoben Kuppel, mit dem Meri— 
dian, deſſen Seiger 277 Fuß über dem Box 
den der Kirche ift, mit ehernen Thüren 
von vortrefliyer Wrbeit und einem 252 
Fuß boben, mit rothem und weißem Mar: 
mor überjogenen Glodenthurm; die Kirche 
von Santa Croce mit den Gräbern von 
Galilei, Machiaveli, Mich. Angelo und 
Alfieriz; die Porenztirhe mir der Kapelle 
dei Depofiti, die im Innern mit Edelfteis 
nen uberdedt ift, und die Begraͤbniſſe der 
Großberzoge enthält; die Johanniskirche 
oder il Battifterio, ein Sediges Prachtge— 
bäude mit ſchweren metallnen Thüren; die 
Kirhen S. Marco, Annunciada, S. Phi: 
lippo = Neri, St. Pietro = Maggiore, Mas 
ria = Nuova, Maria: Novella, Ogni Santi 
x. Ferner das alte Mefidenzfhloß mit 
Sammlungen von Gemälden, Bildfäulen 
(3. B. der mediceifhen Venus, der 14 
Bildfäulen der Familie der Niobe), muſi— 
vifcher Urbeit 20.5; der Palaft Pirti, die 
gewöhnliche Refidenz des Großherzogs, mit 


‚900 Zimmern, Bibliorbef, Gemäldefanmz 


lung (Raphaels Madonna della Gedia ) 
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an dem fhönen Garten Boboli; die Gals 
u! cine Gemälde, Naturalien = und 

meralienfammlung, auch mit ägyptifchen 
Alterthümern ; Studio oder Univerfitäts- 
gebäude; die Paläfte Corſini, Strozzi, 
Riccardi (mit einer treflichen Gemäldes 
fanımlung ), Guerini xc.; die Käufer von 
Mid). 75* in der Gibellinenſtraße, von 
Amerigo eſpucci unweit des St. Johan— 
nishoſpitals, von der Bianca Capello in 
der Strafe Via Maggia; die Börfe; 8 
Theater, von denen Pergola das größte ; 
das Hofpiral Sta. Maria nuova mit einer 
medizinifchen Lehranſtalt; das neue Arz 
beitshaus ; die 4 fteinernen Brüden, unter 
denen die der Dreieinigkeit eine der ſchoͤn— 
ften ift; der Springbrunnen des Neptun 
und überhaupt die 160 Statuen auf den 
17 Plägen (namentlich beim alten Schloß), 

traßen und an den Fagaden der Patäfte, 
z. B. Eentaur von Johann von Bologna, 
die Gruppe Aleffandro xc.;— vgl. Museum 
florentinum. Sitz des Erzbiſchofs, Univerfiz 
tät, Academia della Crusca, Afademie der 
bildenden Kuünfte, Akademie der Georgofili, 
Eonfervatorium der Künfte und Handwerter ; 
Bibliorhefen, worunter die Mediceo = Paurenz 
ziana, die von Marucelli, Niccardi, Strozzi 
.2C.; botanifher Garten, Mufeun für phyfifas 
Lifche und marbematifche Gegenftände :c. Fa— 
briten in Mofaif, Seide, Sammt, Wolle, 
Porzelan, Kunftblumen, florentiner Lad 
(Farbe), Strobhüten c. Man rechnet ges 
wöhnlid nad Fire zu MSoldi a 12 Denari; 
die Banquiers aber faft alle nad) Ducati zu 
20 Soldi & 12 Denari di Duc., wobeider Dus 
cato, den manaud) Scudo monita und Scudo 
corrente nennt, zu 7 Lire angenommen wird. 
Der Ufo der auf Florenz gezogenen Wedhfel ift 
wie zu Livorno, mit Ausnahme der Wedhfel 
von Kom und Venedig, die Sonnabends 
angenommen und 2 Wochen nachher Sonn: 
abends, alfo in 15 Tagen bezahlt werden ; 
die Wechfel von Bologna werden Sonn: 
abends angenommen, und den folgenden 
Sonnabend, alfo in 8 Tagen bezablr. 
Refpecttage find nicht bewilligt. — Bu 
den Bergnügungen gehören die Thea— 
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ter, KEafinos, die Spaziergänge in der 
fehr fehönen Gegend, in dem Garten Bo— 
boli, bei den cascine ( Meiereien ), längs 
dem Arno, auf den Prato, VBaggaloggia, 
auf den Terraffen des Klofterd der Olive— 
taner :c.;5 die Spazierfahbrten nah den 
Thoren ©. Galle und ©. Pietro Gatta— 
leni, nad) der Billa imperiale, Pratolino 
3 Stunden von Florenz ꝛc. Gaftböfe: 
aquila nera, Hötel d’ Angleterre, bei 
Schneider, Vannini x. Geburtsort des 
Hijtoriters Mackhiavelli, des Aſtronomen 
Galilei, ded Amerigo Veſpucci, des Dich: 
ters Dante Wligbieri und des Kunftlers 
Mich. Angelo Buonarotti. — vgl. Ristretto 
delle cose piu notabili di Firenze. 

st Slorian, 4° 17 4" 2. 
Martrficken in Deftreich ob der Ens, mit 
719 Einw. und einem reihen Stift mit 
theolog. Lehranftalt, Bibliorbef, Kabinet 
von Gemälden, Munzen, Mineralien ꝛc. 

Slorida, königl. Luftfhloß bei Ma: 
drid in Spanien. 

Söhr, Inſel des Herzogth. Schles— 
wig im teuiſchen Meere, mit 13 D.. Meil., 
4247 Einw. von frieſiſcher Abkunft, die 
Ackerbau, Viehzucht, Fiſcherei und Vogel: 
fang treiben, und dem Hauptort Wnf. 

Sölovar, 36° 35° 48" 8. 46° 48° 
235" 3. Marktfiecken im ungerfhen Kreiſe 
jenfeit der Donau, an der Donau, 2500 
Einw., Haufenfang. 

Sogaia, Hauptſtadt der neapolit. 
Provinz Capitanata, 230,687 Einw., der 
Markt von 10 Provinzen, berübmmte Mo: 
nats-Meſſe vom 8. Mai an, Kapernbau. 

Soffbani, 44° 47 30" 8. 45° 38° 
50" B. Marktflecken am Milkow, der 
fie in 2 Theile trennt, wovon der eine jur 
Moldau und der andere zur Maladei ges 
bört, 6000 Einw.; Ariedenscongreß 1772. 

Soligno, 30° W 45° 8%. 49° 57 
49" 3. Stadt der päpftlihen Provinz; Pe: 
rugia, 26 Pojten von Perugia und 12 
von Rom, am Topino, 15,022 Einw.; 
Domkirche mit der Kuppel von Dramante, 
Kirche la Conteſſa mit einem Gemälde der 
beil. Jungfrau von Raphael; Biſchofsſitz, 
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Papierfabrifen, 3 bedeutende Meffen, Stas 
lactitenböte. 

Solfftone, 18° 542. 57658, 
Markiflecken der engl. Graffchaft Kent, am 
Kanal, mit 3697 Einw., meiftens Schif- 
fern und Fifchern. 

Sondi, Stadt der ncapolit. Provinz 
Terra di Pavoro, 11 Poften von Ron 
und 7 von Neapel, an der aalreichen Sec 
gl. N., der ſich durch 2Fluͤſſe ins Meer 
ergießt, 4937 Einw., Weinbau. Der un: 
tere Iheil der Mauern fol älter ald Rom 
ſeyn. In der Nähe zeigt man die Höle, 
wo Sejan den Tiber verbarg. 

Sondufli, Dorf und Vorftadt von 
Eonjtantinopel, mit einem Faiferl. Som: 
merpalaft. 

Fonicza, Stadt im türfifchen Sand: 
[hat Travnik, liefert Gewehre und Pulver. 

Sontainebleau, %° 18 2, 48° 
27 3. Bezirksftadt im franzöf. Depart. 
Seine = Marne, 8 Poften von Paris, am 
Walde gi. N., 7421 Einw., königl. Jagd: 
ſchloß, unter defien Hirfhgalerie man ein 
kleines Kreuz erblidt, an der Stelle, wo 
die Königin Ehrijtine von Schweden 1654 
ibren Srallmeifter, den Grafen Monalde: 
fi, hinrichten ließ.  Friedenspräliminas 
rien 1762, 

Sontsine !Eveque, W538, 
50° 23° B. Stadt der niederländ. Provinz 
Hennegau, 23532 Einw., Eifengewerbe, 
Marmo bruͤche. 

Fontaynes, ſ. Cranſac. 

Fontelas, Kirchſpiel der portugief. 
Provinz Traz os Montes, mit den war— 
men Bädern de Moledo. 

Sontenay le Tomte, 19 42* 
L. 6’30'B. Bezirkeftadr des franzöf. De— 
part. Bendde, an der Bender, 5960 Einw., 
Leinen = und Wollenzeugweberei, 3 Meſſen. 

Sontenoy, Dorf der niederland. 
Provinz Hennegau, 542 Einw., Schlacht 
am 11. Mai 1745; ' 

Sorhbeim, #8 43% 9%. 40° 
42T DB. Stadt im baierfchen Obermain= 
freife, 4 Meil. von Bamberg, amı Eins 
flug der Micfent in die Regnitz, mit 388 
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Häuf., 3935 Einw., Zeughaus, ftarfer 
Brauerei, Gerbereien, Glashütte und Spie: 
gelpolirern. Wein-, Kornz, Gemufebau ; 
8 Jahrmaͤrkte. Gaftbof: weißes Lamm. 
Forli, 9° 21 14° 8. 40° 13° %" 
3. Hauptitadt der päpftlichen Provinz gl. 
N., die auf 56 D.Meitl. 150,933 Einw. 
bat. Die Stadt liegt 44 Poften von Bo: 
logna, an der alten via aemilia, zwiſchen 
Mentone und Ronco, bat einen großen 
Marktplatz, viele palaſtaͤhnliche Käufer, 
15,5% Einmw. ; Kathedralkirche mir der prä): 
tigen Kapelle Vergine del furco, Bifdyofss 
ſitz, 7 gelchrte Gefellfchaften,, öffentliche 
Bibliothet; Seidenfpinnerei, Salz- und 
Schwefelbereitung, Wadsbleichen. 
Sormentera, 19° 3 6" 2, 38°37' 
6" 3. eine der pityuſiſchen Infeln bei Spas 
nien, mir 1500 Einm., vielen wilden Efeln 
und Kanindyen, ohne Gifttbiere. 
Forres, Borough der fchott. Grafs 
ſchaft Murray, mit 2925 Einw. und einem 


fleinen Hafen. 

Forſte, graͤfl. Bruͤhlſche Standess 
herrſchaft des preuß. Regierungsbezirks 
Frankfurt, 34 Meil. von Guben und 54 
von Sorau, mit der Stadt gl. N., an der 


Neiße, 2375 Häuf., 093 Einw., Tuchwe⸗ 
’ — 


berei, Seidenbau, Roß-, Vieh-und 
Flachshandel, 3 Jahrmärfte. 
Sort eorae, Feſtung in der 


ſchottiſchen Grafſchaft Inverneß, auf einer 
Halbinfel am Murray Fritb. 

Sore l'Eclhlnſe, Reftung im franz. 
Depart. Ain, unweit Colonges, 3 Poften 
von Genf, an der Rhone, die bier die 
Gränze von Savonen bildet. 

Sort Kouis, %° 44 10” 2. 48° 
48° 1" 3. Stadt und Feftung auf einer 
Mbeininfel, im franzöf. Depart. Nieder: 
rbein, 8 Stunden unterhalb Strasburg ; 
mir 1182 Einw. 

Forth, der fhönfte fchortifche Fluß, 
der ins teutſche Meer ftrömt; vgl. Clyde. 

Foſſa Eugeniana, ein verfallner 
Kanal in der preuf. Provinz Eleve = Berg, 
1627 von Venlo an der Maas bis Rheins 
bergen au Rhein 7 Meilen lang gezogen. 
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Soffombrone, Stadt der päpfilis 
chen Provin; Urbino, am Metauro, 3500 
Einw., Biſchofsſitz, ſchoͤne Seide, 

Fotheringay, Dorf der engliſchen 
Grafſchaft Northampton, am Nen, 307 
Einw.; Trümmern des Schloffes, wo Ma: 
ria Stuart 1586 hingerichtet wurde. 

Sougeres, 16° I 8. 48° 0 8. 
Bezirksſtadt des franzoͤſ. Depart. Ile = 
Bilaine, 7093 Einw., Peinwand : und Se: 
geltuchweberei. 

Fraga, file Vila der fpanifchen 
Provinz Aragonien, 32 Leguas von Bar: 
eclona und 19 von Saragoffa, am Cinca, 
mit 2800 Einw. und einem Kaftell. 


Frammersbach, Marktfiecken im 
baierſchen Untermainkreiſe, im Speſſart, 
mir 425 Haͤuſ. und 2065 Einw., meiftens 
Holzhauern und Haufirern. _ 

Srancavilla, Stadt der ncapolit. 
Provinz; Dtranto, 11,108 Einw., Baum⸗ 
wollfaͤrbereien. 

Franconville, Marktflecken im 
franzoͤſ. Depart. Seine-Oiſe, 24 Poften 
von Paris, mit 1082 Einw., einem ſchoͤ— 
nen Schloß und Garten, in dem das 
Grabmahl von Eourt de Gébelin ift. 


Stranefer, Stadt der nicderländ, 
Provinz; Friesland, 15 Meil. von Amſter— 
dam und 2 von der Zuiderfee, am Schif— 
fahrtsfanal, zwiſchen Harburg und Leeu— 
warden, 3898 Einw.; Rathhaus, Jacobs⸗ 
firche mit dem Denkmahl des Grafen Wil: 
beim von Naſſau. Luſtſchloß Marienburg 
mit Garten, Athenaͤum, Biegelbrennerei, 
Gaſt hoͤfe: Schwan, Falfe, Sonne. 

Sranfenberg, 1) Stadt im erz⸗ 
gebirgiſchen Kreiſe Sachſens, an der Zſchoͤ— 
pau, mit 420 Haͤuſ., 3500 Einw., Kat: 
tundrud., Leinweb. und Bergbau auf 
Kupfer. — 2) Stadt in der kurbeflifchen 
—— Oberheſſen, 13 Meil. von Frank— 
urt a. M. und 3 von Marburg, an der 
Edder, mit 829 Haͤuſ., 3095 Einw. und 
Bergbau auf Silber und Kupfer. 


Sranfenbaufen, Stadt des Für: 
ſtenthums Schwarzburg = Rudolftadt, mit 


ra .137 


630 Häuf., 3500 Einw,, Salzwerk (30,000 
Stud), Saljvad. 

Sranfenjtein, 34°23915" 8, 50° 
37 30° 3. Kreisftadt im preuß. Regie: 
rungsbezirt Breslau, 494 Meit. von Ber: 
lin und 3 von Glas, am Pauſebach, mit 
520 Häuf., 4888 Einw., botanifchen Gars 
ten, ftarfer Strumpfftriderei und Tuchwe— 
berei und Getreidehandel in das Gebirge. 

Frankenthal, W428. 49728 
3. Stadt im baierfchen Rheintreife, 31 
Stunden von Kaiferslautern, an einen 
Kanal, der fie mit dem Rhein verbindet, 
die gewerbfanfte Stadt des Kreifes, 498 
Häuf., 4700 Einw., Tuch-, Wolljeug x, 
Seide=, Gold = und Silberdrabt:, Paz 
piertapeten =, Charten-, Nadeln, Tabat:, 
Band =, Porzelanfabrifen, lebhafter Han— 
del. Romantiſche Täler in der Nähe; 
Trümmern des Schloffes Diemerftein :c. 
Gaſthof: Poft. 

Frankfurt, Regierungsbezirk der 


preuß. Provinz Brandenburg, mit 3714 


D.Meit., 565,876 Einw., 18 Kreifen und 
der Hauptſtadt Frankfurt an der 
Dder, 325%. 5° 78 3. 11 
Meil, von Berlin und 4 von Küftrin, mit 
1352 Häuf, und 15,765 Einw, Merkwuͤr— 
dig find: die Marien= und St. Nicolais 
firden, das Kartbäuferklofter, das Rath— 
baus, die Kafernen, das Waifenbaus, die 
280 Fuß lange Oderbrüde, die Denfmäler 
des Prinzen Leopold von Braunfchweig 
und des Majors v. Kleift, der botanifche 
Garten, Mineralquellen xc.; Sitz der Res 
gierung und des Oberlandesgerichte, Gyms 
nafium, Schule für Soldatenfinder x. 
Drei anfehnlihe Meflen zu Reminifcere, 
Margarethen und Martini; fie fangen den 
Montag nad diefen Tagen im Kebr. oder 
Marz, im Juli und November an, ſollen 
8 Tage dauern, dauern aber 14 Tane. 
Die dabei vorfommenden Wechſelgeſchaͤfte 
werden wie in Berlin behandelt. Auch ift 
die biefige Bank von der berlinifhen ab: 
haͤngig. Biel Schiffahrt bis Danzig, 
Warfhau, Magdeburg und Hamburg; 
Alleinhandel mit Leinfamen. Die Oder 
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paffiren bier jährlich 2000 Fahrzeuge. Vers 
gnuͤgungen: Reſſourcen, Lafalled Gar: 
ten, Garten des Gefundbrunnens, die Spa: 
jiergänge von Thonberg, in den Pinden, 
auf dem Danım, Portenfteig, nad Tzetzſch— 
now, Damrobrmuüble, dem gruͤnen Tiſch 
( Wirrsbaus im Walde), Buſchmuͤhle :c. 
Gaftböfe: goldner Lowe, 3 Kronen, 
goldner Adler, goldne Sonne, Neudresden, 
Sin der Näbe das Schlachtfeld von Mus 
nersdorf 1759. — Stotz manns Plan 
der Stadt Frankfurt a.d.D. Berlin, 1785. 

Sranffurr am Main, %° 16’ 
12° 2,50° 7 34“ B. freie Stadt in Teutfche 
land, 613 Meil. von Berlin, 4 von Mainz 
und 2 von Hanau, mit der Borftadt Sad): 
ſenhauſen 3600 Häuf. und 42,800 Einm., 
worunter 32,000 Evangelifche, 5800 Ka: 
tholiten, 500 Juden, Aremde, Merk— 
wuͤrdigkeiten: die 14 Kirchen, wor: 
unter die Domkirche, wo font die teutfchen 
Kaifer gekrönt wurden ; die ſchoͤne Barfuͤ— 
Berfirhe; die Karbarinentirde; das Pre— 
digerflofter; das Rathhaus oder der Ro: 
mer, wo man das Orginal der goldnen 
Bulle und die Bildniffe der teutfchen Kai— 
fer bis auf Karl VI. ſieht; der thurn- und 
tarifche Palaft, wo der Bundestag feine 
Sitzungen bar; der Saalbof (alte Reſi— 
den; der Karolinger ); die Boͤrſe oder der 
braunfelfer Hof; das Schauſpielhaus; die 
Beugbaufer; die Gießerei; die Höfe der 
Kurfürften; das Haus des Malteferordeng ; 
das Maifenfpital; das heil. Geiftfpiral ; 
das Zuchthaus; die Mainbrude mit dem 
neuen Biertel mit praͤchtigen Häufern ; 
das heſſiſche Denkmahl vor dem friedberger 
Thore; der bethmanniſche Garten mit tref: 
lien Bildhauerwerken, z. B. Danneders 
Ariadne ꝛc. Gynmaſium, Sentenbergifches 
Stift mir narurforfchender Geſellſchaft; 
ſtaͤdelſches Kunſtkabinet, Bibliorhefen der 
Stadt, des Doms ıc., Raths-Muͤnzka— 
binet, Privatfanınılungen von Gemälden, 
Kunftwerken, Naturalien :c., eslingerſche 
Leſegeſellſchaft sc; Mufeum, Gefang: und 
Cäcilienverein :c.5 Rabriten in Schnupf: 
und Rauchtabak, Wahstuh, Papiertapes 
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ten, Fußteppichen, Druderfhwärje, Sit: 
berwaaren, Gold = und Gilberdrabt :.; 
mebrere Buchdrudereien und Buchbandlun: 
Frankfurt ift cine der erjten Han: 
delsjtädte Teutſchlands, mit 1500 Hand: 
lungen, jtarter Spedition und Tranfito; 
das Vermögen der Banquiers wird auf 250, 
der jabrlidhe Umfas in Wechfeln auf 140 
Mil. Gulden geſchaͤtzt. Man rechnet ges 
woͤhnlich nad Reichsthalern zu 90 oder 
nad Reichsgulden zju 60 Kreuzern a 4 Pfen: 
nige. Der Zahlwerth iſt bei öffentlichen 
Abgaben und Kapitalanlagen der Convent. 
Eourant = oder 20 FL., im gemeinen Le— 
ben und bei Waarenzablungen der 24 Ft. 
Fuß. Der Ufo ift 14 Tage nad) der An: 
nabnıe einfchließlich der Sonn = uud Feſt— 
tage; außerdem baben traflirte Wechſel, 
die nicht a Viſta oder auf einige Tage 
Sicht gezogen wurden, 4 Reſpecttage mir 
Ausfchluß der Sonn = und Fefttage. Jaͤhr— 
li werden 2 Meflen gebalten,, von denen 
jede 14 Tage bis 3 Wochen dauert; die 
Dftermiefle fängt am Dfterdienftag an, die 
September- oder Herbitmeffe den Sonntag 
vor Maria Geburt, wenn diefes Feſt auf 
den Montag, Dienftag oder Mittwoch 
trifft; fale es fpäter, fo gebt die Meile 
den Sonntag nadber, und wenn es auf 
einen Sonntag trifft, denfelben Tag an. 
Die Acceptationgzeit fängt den Montag in 
der erften Woche an, und währe bis zum 
Dienftag um 9 Uhr Vormittags in der 
zweiten oder Zahlwoche; erfolgt da die 
Annabme nicht, fo muß der Inhaber pro= 
teftiren oder es anzeichnen lafien. Am 
Sonnabend der zweiten oder Zahlwoche um 
die Börfenzeit muß einangenommener Wech⸗ 
fel bezahlt ſeyn; fonft muß man zwiſchen 
2 Uhr Nachmittags und Sonnenuntergang 
proteftiren laſſen. Wer Wechfelbriefe in 
der dritten Meßwoche zablbar zjichen will, 
wo eigentlicdy die Afligrationen bezahlt wer: 
den, muß es ausdrudlih melden, fonft 
werden fie für Wechſel gehalten, Die 
in der zweiten Wode zahlbar find. — 
Frankfurt ift der Sitz der furftl, thurn = 
und tarifchen Genceralpeftdircction, wo ge= 
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wöhnlih nad Poften gerechnet wird, von 
denen Eine 2 teutfche Meilen beträgt. — 
Beranugungen: Scaufpiel, geſchloſ— 
fene Geſellſchaften oder Collegien, Baur: 
ball, Spaziergänge um die Stadt, nad) 
den Forſthaus, Bockenheim, in den Bär: 
ten der Herren v. Betbmann und MRoth— 
fhild, Rodelheim, Gienbeim, Haufen, 
Berg Röder, Bornheim, Riedbof, Sand: 
bof, Nieder= und Oberrad, Soden, Kös 
nigftein, Kaltenftein, SKronenberg, Epp— 
ftein, Feldberg, Alttönig :c.; Spazierfahr: 
ten nad Offenbach, Hoͤchſt, Wiesbaden, 
Vrilbelmsbad und dem Schlachtfeld von 
Bergen im Sabr 1759. Gaſthoͤfe: Weis 
denbufh, Weidenhof, Schwan, Stadt Pa— 
ris, rorbes Haus, roͤmiſcher Kaifer, eng— 
Lifcher Hof, goldner Löwe, Roß x. Ge: 
burssort der Dichter Goͤthe und Klinger, 
des Philoforben Schloffer c. — Das Ge: 
biet der Stadt umfaßt 4 O. Meil, und 
mit Einfhluß der Stadt 52,%00 Einw, in 
1 Stadt, 2 Marktflecken, 54 Dörfern und 
4493 Häufern. Die Einkünfte berragen 
750,000 Gulden, die Schulden 3 Mill. 
und das Militair 680 Mann. Die Ber: 
faſſung ift demokratiſch; die oberfte. Ge— 
walt berubt auf der Gefamtbeit der chrift: 
lihen Einwohner. Der gefeggebende Koͤr— 
je beftceht aus 0 Senatoren, W Mitglie: 
ern des ftandigen Buͤrgerausſchuſſes und 
45 aus der Mitte der chriſtlichen Bürger: 
{haft gewählten Mitgliedern; der Senat, 
als Vollzichungsbehörde, aus 42 Mitglie— 
dern in 3 Baͤnken, nämlid 14 Schöffen, 
wozu die beiden Syndici gebören, 14 juͤn— 
gern Senatoren und 14 Katbeverwandten 
dritter Bant. Die beiden Bürgermeifter 
werden jaͤhrlich, der Ältere aus der erſten, 
der jüngere aus der zweiten Bank vom 

anzen Senat gewählt. Der ftändige 
Burgerausfhuß der 51 beſteht aus Buͤr— 
gern aus den recipirten chriſtlichen Religio— 
nen und menigitens 6 Rechtsgelehrten. 
Als freie Stadt hat fie an der 1Tten Stelle 
Theil, fo wie im Plenum eine Stimme, 
und ftelt als Eontingent 473 Mann. — 
vgl. Ulrich topogr. Plan der Stadt Frank⸗ 


-(f. dieſes) nordoͤſtlich zieht. 
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furt, 1813. — D. J. 9. Saber top., 
pol. und hiſt. Befchreibung der Reichsſtadt 
Frankfurt. Bände. Frankfurt, 1785 8. 
— 6. LKäppel topogr. bift. Beſchrei— 
bung von Franffurt. Frankfurt, 1811. 8. 
— A. Kirchner Anfidten von Frankfurt. 
2 Theile. Franffurt, 1818. 4. m. Kpf. 
Frankreich, Königreid, breiter jid) 
bis auf die Infel Eorfica zuſammenhaͤn— 
gend aus 19° 30 — 7’ TI. — 
51°3° B., gränzt im Norden mit Teutfche 
land, den Niederlanden, dem teurfchen 
Meer und dem Kanal, im Dften mit 
Teurfhland, Helvetien und Italien, im 
Süden mir dem mittelländifchen Meer und 
Spanien, im Welten mit dem Occan, und 
enthält 10,087 D..Meil. Das Land hat 
viele Schöne Ebenen, und wird von vers 
ſchiedenen Bergreiben durchzogen, im Suͤ— 
den von den Pyrenaͤen, deren hoͤchſte Spie 
ken Montperdu und Maladetta zu Franfe 
reich gebören, und von denen ein Wit in 
verfchiedenen Smweigen durch das ganze Yand 
läuft. So fpringt vom Lozere ein Zweig, 
dad Gebirge von Auvergne (f. dieſes) 
nordwefllic hervor, fo wie der Hauptaft, 
die Sevennen (f. diefe ) voͤrdlich, die ſich 
gegen die Mitte des Landes in 2 Arme 
ausbreiten, wovon der eine nordmweitlich 
bis an die Küften des Oceans fid) erſtreckt, 
der andere unter dem Namen Cöre d’or 
Unter den 
Alpen Franfreichs find die cottifchen und 
Meer zUlpen (f. Alpen) zwiſchen Niiza, 
Piemont und Frankreich; und der Jura 
zwifchen Sranfreih und der Schweiz. Die 
Hauptfluffe find Seine, Loire, Gas 
ronne, Rhone und Rhein; von Küften: 
Auffen fließen in den Kanal die Somme 
und Orne; in das atlantifche Meer die 
Vilaine, Vendée, Charente und der Adour ; 
in das mitteländifhe Meer die Aude, der 
Herault und Bar. Die wichtigſten Ka— 
näle find der Sudfanal oder der Kanal von 
Lanquedoc (zur Verbindung der Garonne, 
folglid des Dcean mit dem mittelländifchen 
Meere ), der Eentral = oder Ebarolaisfanal 
zwiſchen Loire und Seine, DBriare s und 
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Drleansfandle sc. Die Luft iſt gemäßigt 
und geſund; doch unterjcheiden fich Die 


ſuͤdlichen Provinzen von den nördlichen 
durd) Wärme und Produfte. Nur in gu: 
ten S Jahren gewinnt man Getreide für den 
innern Verbrauch binreihend; dafır viel 
Flachs und Hanf; die füdlichen Provinzen 
baben Suͤdfruͤchte, Safran, Kapern und 
Baumöl; Wein und Obft werden in den 
meiften Gegenden im Ueberfluß gebaut ; 
die ftarfe Schafzucht gibt fhone Wolle ; 

die Pferdezucht iſt in den nördlichen , die 
Seiden = und Mauleſelzucht in den fuͤdli— 
den und die Rindviehzucht in den füdweft- 
lien Gegenden anfebnlid) ; Sal;, beſon— 
ders Seeſalz, wird in Menge gewonnen, 
auch Eifen, Marmor, Kaolin, Feuerfteine 
x — Die Zahl der Einwohner betrug 


1835. 32,192,000 Seelen, von denen 
"26,590, 700 *ranzofen (deren gebildere 


Sprade als allgemeine Hof = und diplo— 
matifche Sprache weit verbreitet iſt), 
2,800,000 Teutſche und Wallonen (in den 
Rheinprovinzen und an der niederländifchen 
Gränze ), 980,000 Breyzards (mit der als 
ten keltiſchen oder gallifchen Sprache im 
alten Bretagne), 195,000 Jraliener, 110,000 
Dasten,, 60,000 Spanier, 60,000 Suden, 
10,000 Zigeuner und 3000. Cagors (Srants 
reiche Parias, in der Nabe der Porenden, 
von Ausſatz, Flechten und Ungezicfer be= 
deckt). Die Earbolifhe Religion ift die Des 
Staats, doch bat die protejtantifche gleiche 
Rechte mit derfelben, und alle andere ge: 
niehen die vollkommenſte Freiheit. Man 
zablt 29,564,%00 Kathelifen, mit 14 Erz = 
und 66 Bischöfen, 175 Goeneralvicaren, 
2847 Cantond = und 22,022 Hulfövereinen, 
überhaupt 35,286. Geiftliden und 14,621 
Monnen ; ferner 864,000 Reformirte "mit 
76 Eonfiftorien und 380 Paftoraten ; 360,000 
Purberanern mit 1 Oberconfiftorium, 7 Ins 
fpectionen und 95 Kirchen ; 60,000 Juden ; - 
4000 Mennoniten; 500 Duäter x. Im 
Sabr 1823 zählte man 14 Univerfiräten, 
36 koͤnigl. Eoflegien und 25,900 Volks: 
ſchulen mit 1,170,500 Schülern ; dazu die 
Akademien in Paris, viele gelehrte Gefells 
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ſchaften * — Der Adel zaͤhlt 212,700 
Köpfe. — Die Fabriken'in Seide und 
Wolle find von bober Wichtigkeit, und ihre 
Arbeiten wegen der Schönheit der Mufter 
und Pebbaftigkeit der Farben ſehr beliebt. 
Man verfertigt vortrefliche Tapeten, goldne 
und ſilberne Brocate, echte und unechte 
— Stickereien, Spitzen, Kammer— 
tuch, Batiſt- und andre Arten Leinwand, 
Papier, Galanterie-, Putz- und Mode— 
waaren aller Art, Spiegel. und andır 
Slaswaaren, Brantwein, Weineflig :c. 
Chaptal berechnet das jährliche Erjeug: 
niß des Ackerbaues auf 1,806,449,500, die 
Koften 1,086,332,896 und din reinen Ge: 
mwinn 720,116,604, fo wie bei der dabri⸗ 
kation das Material auf 548,596,192, das 
Arbeitslohn 47,876,400, die Unterbaltung 
der Gebäude 49, 420, 800 und den reinen Ge: 
winn 56,848, 144 A. Auch betreibt man leb— 
haft den Stodfifh = und Heringsfang in 
den nördlichen, den Walfifhfang in den 
noͤrdlichen und füdlihen Meeren und den 
Heinen Rifhfang an den Kuften. — Der 
Handel berubt theild auf den Naturpro— 
duften, mworunter Wein, mit dem daraus 
bereiteten Brantwein und Weineflig, und 
Obſt die wichtigſten find, theils auf den 
Sabrifaten ; zur Einfuhr fommen viele 
rohe Materialien zu den Yabrifen, als 
Seide, Wolle, Hanf, Flachs, Häute und 
Leder, Baubol;, Kolen, Metalle, Pd, 
Theer, Potafhe, Lebensmittel, "<abat, 
furze Fabrifwaaren sc. Der Handel er⸗ 
ſtreckt ſich durch ganz Europa, nach der 
Levante, der Nordkuͤſte von Afrita, Se: 
negambien und Guinea, der Oftküfte von 
Afrifa, Oftindien und China, den verei— 
nigten Ötaaten von Nordamcerifa, Haiti 
und den franzöf. Kolonien in Weſtindien. 
Die Einfuhr betrug 1824 
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Die Einfuhr uͤberſtieg die Ausfuhr um 
14,319,6965 der Werth ded Goldes und 
Silbers in Münzen und Barren Einfubr 
244,252,108, die Ausfuhr 83,191,340, mitz 
bin wurde mehr Gold und Silber einges 
führt 161,090,368 Fr. An Anſehung des 
Koloniebandels betrug die Einfuhr in Frank— 
reih: Farbe- und Tiſchlerholz 182,758, 
Cacao 248,032, Kaffe 8,%66,724, Gewürz: 
nelfen 179,530, Baummolle 972,531, Rum 
und Tafia 472,159, Rohzucker 35,6%9,397, 
raffinirten Zuder 2,330,011, Senegalgummi 
1,051,902 , geringere Artikel 990,10 — 
50,333,154 Fr.; die Ausfuhr nad den 
Kolonien: Wein 4,063,474, Brantwein 
723,940, Liqueur 187, 813, fonftiges Ges 
tränt 128,094, Korn und Mehl 3,299,764, 
Eiſen und Eifenwaaren 1,269,508, Wolle 
942,605, Del 1,385,709, Bijourerie, Uhren 
459. 858, Papier 631,554, Haute und Le— 
der 2, 47, 678, leinenes Gewebe 7,200,240, 
wollene Gewebe 687,733, feidene Gewebe 
1,078,006, baummollne Gewebe 6,072,608, 
Glas- und Kruftallwaaren 812,324, fon 
ftige Artikel 12,540,087 = 44,0%,975 
Sranfen. Auch gewinne Frankreich febr 
durch MWechfel = und Commiſſionsgeſchaͤfte. 
Der Scebandel gebraudt mit den Fiſche— 
reien viele Schiffe; der Küftenbandel 
nimmt die Hälfte weg, und wird fait ganz 
mir franzof. Schiffen getrieben ; die anz 
dere Halfte , oder der Handel mit den eu— 
ropaifchen Staaten und der Pevante, wird 
nur zum Theil mit vigenen Schiffen be: 
trieben, befonders werden die nordifchen 
Hafen wenig von den Franzofen befucht, 
Die wichtigſten Seeftadte und Hafen find: 
anı teutfhen Meere Dunlirchen; am Ka— 
nal Dieppe, Havre, Rouen, St. Malo; 
am Ocean Breſt, l'Orient, Nantes, Ro— 
delle, Bordeaux, Bayonne; am mittels 
landifhen Meere Marfeille, Cette, Tous 
lon; die wichtigſten Fabrik— u. Handels: 
ftadte des Innern: Paris, Lyon, Amiens, 
Abbevile, Cambray, Balenciennes , Lille, 
Tours, Strasburg x. Man rechner ges 
mwöhnlich nach Franfen (6 Gr. 2! Pfenn. 
Eonv. M.) & 10 Decimes oder 100 Een: 
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times, ehemals nach Piores (6 Gr. Eonv. 
M.) zu W Sols a 12 Denierd tourn. Un 
fingenden Münzen bat man in Gold: den 
Pouisd’or in ganzen (0 Fr. ), doppelten 
und halben Srüden; in Silber: Thaler 
von 5 Franken (auch kleine und große 
Thaler, balbe und ganze Laubthaler, von 
3 und 6 Livres) und kleinere Stuͤcke von 
1 Franken, 50 und 75 Centimes; Kupfer: 
geld vom Sol bis Pfennig und Eentime ; 
5 Cent. machen 1Sol (Sou). Das baarec 
circulirende Geld wird auf 350 Mill. Guld. 
berechnet. Außer den Staatspapieren iſt 
fein Papiergeld vorhanden. Der Ufo it 
30 & 90 Tage nad) Dato; die ehemals 
üblihen 10 Mefpecttage find nah dem 
Handelsgeſetzbuch u Heer gefchieht die 
Zablung nit am Berfalltage, fo muß 
am folgenden, und ift diefer ein gefeglicher 
Feſttag, an dem darauf fallenden Tag pro— 
teitire werden; ift der VBerfalltag aub ein 
gefegliher Sefttag, fo muß der Wechſel 
den Tag zuvor bezahlt oder proteftirt wer: 
den; eben fo ift ein zur Meßzeit zablbarer 
Wechſel am legten Tag vor dem zur Schluß 
der Meſſe beftimmten oder, wenn fie nur 
einen Tag währt, am Meßtag felbft faͤl— 
lig. — Die fönigl. Bank von Frank— 
reich zu Paris bat in verfciedenen Stads 
ten Discontocomtoirs, und ift bid zum 
22. Sept. 1843 privilegirt. Die geringiten 
Bankzettel berragen 500 Franken. Gie 
disconrirt Wechfel und andre Handelsef— 
fecten; aler Handel außer dem mit Gold 
und Silber ift ihr unterfagt; ibr Capital 
ift auf 70 Millionen in 70,000 Actien, jede 
zu 1000 Sranten beftimmm. Die Dividende 
betrug 1824. 92 Fr.; Die Maſſe des bei 
ihr gefchebenen Wechſelkaufs 489,346,470 
fr. (169,199,945 Sr. mehr als 18233); 
einz und ausgegangen find 9,464,511,648 
Fr., worunter 566,962,648 Sr. baar Geld. 

Fahrende ſchwere Poften, wie in Preu— 
Ken :c., gibt es in Frankreih nicht, wohl 
aber den Schnellpojten aͤhnliche, Malles 
genannt, die jur Beförderung von Briefen 
und Perfonen dienen. Diefe Malles geben 
regelmäßig von Paris nah Caen (über 
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Rouen), Calais, Lille (uͤber Amiens und 
Arras), Valenciennes, Mejieres, Strass 
burg (uͤber Chalons und Metz oder Nancy), 
Befangon (über Troyes und Dijon), Ber 
fort (über Troyes und Yangres), Bor: 


deaux, Touloufe, Lyon (uber Aurerre und 


Chalons fur Saöne oder über Moulins), 
Nantes uber le Mans oder über le Ven— 
döme und Tours), nad Breſt (über Alen— 
on und Rennes); von Lyon nad Mar: 

File und von Marfeille nach Bordeaur. 
Außerdem find zur Beförderung der Rei— 
fenden : Ehaifen und Cabriolets, cinfisig 
und zjweiraderig mit einer Stangendeidyfel ; 
Simonieres , geichloßne Kutfchen, Halbwa— 
gen und Kalefhen, vierräderig und mit 
einer Gabeldeichfel; Berlines, ganz verdedte 
Magen oder andere mit Igleidhen Sitzen und 
einer Stangendeichfel. Ueber die Gebirge von 
Tarare und Echelles ift wegen des beſchwer— 
lichen Fortkommens der Gebrauch der Vor: 
fpannodyfen eingefübrr. Eine franz. Poft ift 
ungefähr 2 Lieues oder 1 ftarke teutſche Meile. 
Nahder Berfaffung (Ebarte) vom 

4. Suli 1814 theilt der König das Recht 
der Gefepgebung und Beſteuerung mit den 
in ? Kammern getbeilten Volksrepraͤſen— 
tanten, und beſitzt ausfchlieglich die voll: 
ziebende Gewalt unter einem den Bolt 
werantwortlicen Minifterium. Die beiden 
Kammern find die der Paird, der gebor: 
nen Repräfentanten und die der Deputirs 
ten oder der gewählten Repräfentanten ; 
jene beitebt außer dem Kanzler von Franf: 
reih, 2 Fils de France und 8 Prinzen vom 
Geblure aus 299 Mirgliedern, die aber der 
König vermehren fann, diefe aus 430 Mit: 
gliedern, die nad) der Volklsmenge der De: 
partemente auf 7 Sabre gemäblt werden. 
Die Höch fte Eentralbebörde iftder Staats: 
ratb; die Minifter = Staatsfecretaire Leis 
ten die öffentlichen Gefhäfte. Zu den ho— 
ben Behörden gehören auch der Caſſations— 
bofund die Oberrehenfammer. — Die Au 8: 
gaben betragen für 18%. 915,504,499, 
die Einnahmen 924,095,704 Fr., z. 3. die 
Einfchreibe = und Zollabgaben 181,200,000, 
der Ertrag der fönigl. Sorten 20,800,000, 
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die indirecten Abgaben 204,600,000 , die 
Abgaben der Flußſchiffahrt 36,400,000, die 
Grundſteuer 226,412,228 Sr. Die 3ollab: 
gaben haben ſich feit 1818 um 33,893,780 
Sr. vermehrt, die Einkünfte aus der Lot— 
terie feir derfelben Zeit um 4,192,397 Fr. 
vermindert, Die Staatsfhuld betrug 
1821. 3466 Mil. Tr., fo wie die Renten 
197 Mill., wovon 63 Mill. aus den Staats: 
(dulden vor der Mevolution, 130 aus der 
Revolution und den 100 Tagen und 4 aus 
den 1823 geführten fpanifdyen Kriege. — 
Das Yandbeer beftcht nad der königl. 
Verfügung vom Mar; 1825 ohne das Ge= 
niecorps, die königl. Haustruppen, Gens: 
D’arımerie und Vereranen aus 314,%8 Mann 
im Kriege und 233,30 Mann im Frieden, 
und ift unter MMilitairdiviſionen vertbeilt, 
Die Nationalmiliz wird auf 650,000 Mann 
berechnet. Feſtungen vom erſten Range 
find Meg, Strasburg, Pille, Breſt und 
Toulen, außerdem noch 173 feſte Plaͤtze. 
Die Seemacht zählte 18%. 218 Kriegs: 
ſchiffe, als 14 Schiffe von 120, 22 von 80, 
26 von 74, 46 Fregatten von 44 — 60 Ka— 
nonen, 110 Eorvetten, Briggs ꝛc., und 
bat ihre Stationen in den Kriegsbafen 
Breſt, Toulon, Rocefort, l'Orient und 
Eherbourg. Frankreich wird in 86 Depar: 
tements, davon jedes einen Präfeer an der 
Spitze bat, die Depart. in Bezirke, dieſe 
in Cantone und diefe in Gemeinen gerbeilt. 
In allen finder man 16% Städte, 1452 
Marktflecken, 319,186 Kirchſpiele, 39,388 
Gemeinen , 56,000 Kirden und Kapellen, 
22,000 Staats = und Gemeingebäude, 
5,431,00 Wohnbäufer, 76,000 Muͤblen 
und 35,000 Huͤttenwerke und Fabriken. 
Die Hauptſtadt ift Paris. — vgl. C. 
Mentelle geographie de la 
France;edd.3.revueparDepping. 
Paris, 1821. 8. m. 3 Ch. 

Sranfftadr, Stadt im maͤhriſchen 
Kreife Prerau, mit 533 Hduf., 3182 Einw. 
und Peinmweberei. 


Sranzensbrummen, f. Eger. 
Franzkanal, in Ungern, verbindet 
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die Donau mit der Theiß in der Gegend 
von Szegedin. 

Frascati, Stadt bei Rom, mir 
4203 Einw., Biſchofsſitz, der Aufenthalt 
der Roͤmer in der beißen Jahreszeit. 

Sraferburab, Marktflecken der 
fhortifhen Grafſchaft Aberdeen, am Meer, 
2271 Einw., Hafen, Fifcherei ; dabei Kine 
niard Head mir einem Schloß. 

Sraubrunnmen, Dorf im belvet. 
—— Bern, Denkmahl der Schlacht von 
375. 

Frauenburg, 37° %' 15" 8. 54° 
21 34° B. Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirt Königsberg, unweit Königsberg, am 
frifhen Haft, an der Paffarge, und am 
Fuß des Domberges, auf dem die Kathe— 
drale des kathol. Bifhofs von Ermeland, 
in der Eopernicus begraben liegt, ftebt, mit 
226 Kauf. und 1597 Einw. Noch fiebt 
man die Feine Gallerie, wo Eopernicus 
feine Beobachtungen anftellte; fein Bild 
niß mit der sphaera armillaris in der Hand 
ijt in dem obern Zimmer des Heinen Thurms. 

Srauenfeld, % 36 9, 47 33° 
15" 3. Haupritade des belvetifhen Canton 
Thurgau, mit einer Anböbe an der Murg, 
370 Hauf., 1800 Einw. Gaſthof: Krone. 

Srauftadr, Kreisſtadt im preuß. 
Regierungsbezirk Pofen, 3 Meil. von Glo— 
hau, 742 Häuf., 5742 Einw., fatbol. 
Gymnaſium, Tuch und Cichorienfabrifen, 
Gerbereien, Brantweinbrennerei, Handel 
mit Korn, Vieh, Wolle und Tuch. 

Fredensborg, Marftfieden 5 Meiz 
len von Kopenhagen, wit einem koͤnigl. 
Schloß. 

Srederifsberg, Luſtſchloß uns 
weit Kopenbagen, der gewöhnlide Som: 
meraufenrhalt des Königs von Däncmarf. 

Srederifsborg, Feitung im ſchwe— 
difchen Pan Stodholm, dedr einen der Eins 
gänge zum ftokholmer Hafen. 

Srederifshbald, Friedrichs— 
balt, 283° 43° 2. 59 4 B. Amtsftadt 
des norweg. Anmts Smaalchnen, an der 
Mündung der Tifteda in den Sfefiorden, 
14 Meit, von Ehriftiania, 3842 Einw., 
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Ratdbaus, heil. Geiftfirhe, Arbeitshaus, 
Zuderfiederei , Tabaksfabriken, Sägemüh: 
Ion :c., Hafen, Holzbandel. Bor der na⸗ 
ben, ist — linie Frederikſteen 
blieb Karl XII. 171 


Frederikſta * ſtart befeſtigte Stadt 


des norweg. Anıts Smaalehnen , an der 
Mundung ded Glommen, mit 2353 Einw. 
und einem Hafen, in dem ein Theil der 
norwegifchen Flotte liegt. 

Jrederitfade, Friedrichs— 
ftadı, %° 47° 30" 54° 23° 10° 3. 
Stadt im dänifchen Ban Schles⸗ 
wig, in der Gabel der Eider und Treene, 
2 Meil. von Toͤnningen, 500 Haͤuſ., 2500 
Einw., worunter 110 Renionftranten , 170 
Mennoniten, 70 Katbolifen und 140 Ju: 
den, Seidenz, Baumwoll-, Kalmank- und 
Mollenzeugweberci , Stärtefabrif, Senfbe— 
reitung, Delfchlägerei, ladirte Arbeiten, 
Schiffahrt, Handel, Pferdemarkt. 

S$rederifsvärn, vormalige Res 
ftung in der norweg. Graffhaft Laurvig, 
an der Bucht von Laurvig, mir 622 Einw., 
Hafen, in dem ein Theil der norwegifchen 
Flotte liegt, Schiffswerft. 

Sreiberg, 1) Hauptftadt des erz⸗ 
gebirgifchen Kreifes in Sachſen, 30° 37 
30" x. 50° 55° 24" 3, 4 Meil. fuͤdweſtůch 
von Dresden und Chemnitz, 1630 leipziger 
Fuß uber der Oſtſee, die vornehmſte Berg: 
ftadr des Pandes und Gik des Oberberg = 
und des Oberbuttenamtes, an der freibers 
ger Mulde, mit 1291 Häuf., 9100 Einw., 
Domkirche mit den Begräbniffen der Kurs 
fürften von Sachſen, 5.3. Moris, und der 
ſchoͤnen —— Orgel; Rathhaus, 
das Haus Schirding (früber des Kunz v 
Kauffungen, des Räubers der ſaͤchſiſchen 
Prinzen; Gynmaftum, Bergafademie, Berg: 
baupiſchule, Amalgamirwerk bei Halsbruͤck; 
reiche Silbergruben, Meſſing-, Gold = und 
Silber-, Tombak-, Woifabruten. Zum 
Befahren der vergwerte waͤhlen Fremde am 
beſten Beſcheert Gluͤck hinter den 3 Kreuzen 
z, Stunden von Freiberg, oder Himmels— 
fürft 13 Stunden oder Kurprin;z "Friedrid) 
Yugujt Erbftole im Muldenthale 13 Stund. 
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Vergnuͤgungen: die Gärten Engels 
bardt und Pbilippi, Stollnhaus; in der 
Nabe Tharand, Rofinenbäuschen , Schla⸗ 
ckenbad, Halsbrüde. Gajthöfe: ſchwar⸗ 
zes Roß; Garkuͤche, goldner Stern, ro— 
ther Hirſch, goldner Adler; vor der Stadt 
der wilde Mann, Sonne, A. B. €, 
Sieg der Preußen am 39. Oct. 1762 über 
die öftreid. und Reichsarmee. — vol. U. 
Breithaupt die Bergitadt Freiberg ꝛc. 
Freiberg, 1835. 8. — 2) Stadt im maͤhri— 
Ihen Kreiſe Prerau, an der Lubina mit 
493 Häuf. und 3319 Einw., meiſtens Tuch— 
webern. 

$reiburg, 5., Sriburg, Can⸗ 
ton in der Schweiz, mit 32 O. Meil. 
und 72,500 Einm., mworunter 4h, 190 Fran⸗ 
zoͤſiſch, 27,310 Teurfch reden, 67, 400 Ka: 
tbolifen und 5100 Reforwirte find. Er 
liegt zwifchen dem neuenburger Sce und 
den Cantonen Bern und Waadtland, wird 
von der Sane durdfioffen , und ijt "teils 
gebirgig, theils eben. Der gebirgige Theil 
bar ftarte Viehzucht, und liefert die beften 
Scmweizerfäfe; der ebene Theil bat viel 
Getreide und Spft. Die Regierung ift ari— 
ſtodemokratiſch. Der große Rath hat die 
boͤchſte Gewalt, und beſteht aus 116, fo 
wie der Heine, in ? Kammern abgerbeilte 
aus 26 Gliedern. Man rechner im Allge: 
meinen nach Gulden zu 15 Batzen oder 60 
Kreujern a 12 Deniers, auch nad) Ecus 
blancs zu 30 Basen oder 1% Kreuzern. 
Der Canton bat 12 Amtsbezirke und die 
Hauptſtadt Freibu rg mir dem oeinamen 
im Uechtlande, 24° 48° 53" 2, 46° 48° 
30° B. in einer malerifchen Sage auf dem 
Abbange eines Hügels, zum Theil auf Fel⸗ 
fen, an der Sane, von deren Brude man 
eine ſehr fchöne Ausficht bat, mit 6461 
Einw., die im niedern Theile der Stadt 
Franzofifh, im obern Teutſch ſprechen. 
a ee Somfirde mit 
einen 300 Fuß hoben gotbifcdyen Thurme, 
Iefuitencollegium, die Klöfter der Auguflis 
ner, Sranciscaner (mit dem Todtentan; ) 
und Urfulinerinnen (die kuͤnſtliche Blumen 
:c. liefern), Rathhaus, das Thor Burg: 
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len wegen ſeiner ſonderbaren Lage, die 
Linde auf dem Marktplatze, von einem 
Soldaten gepflanzt, der ſiegreich aus der 
Schlacht bei Murten zuruͤckkehrte; die 
Muͤhle de la Motte mit einem reizenden 
Anblicke sc, Sitz des kathol. Biſchofs von 
Lauſanne, kathol. Prieſterhaus, öfonom. 
Geſellſchaft, Muͤnze ꝛc. Gaſthof: aux 
Merciers (Kraͤmer). Eine Stunde von 
der Stadt die Einſiedelei Magdalena, eine 
400 Fuß lange, von 2 Menſchen im vori— 
gen Jahrhundert ausgebauene Höle; das 
Schmefelbad Bonn; die Bernhardinerab— 
tei Altenryff; die Thäler Gotteron und 
DBellegarde (letztes 5 Stunden von Frei— 
burg, mit einem fchonen Wafferfall und 
berrlihen Ausfihten); Gryers, 1 Stunde 
von Bellegarde, wegen der Käfe befannt sc. 
— 2) Hauprftadt des badenfhen Treiſam— 
freifes, 333 Meil. von Augsburg, 7 von 
Bafel und Yvon Strassburg, am Treiſam, 
nit 892 Haͤuſ. und 10,348 Einw.; ſchoͤner 
gothiſcher Munfter, 395 engl. Fuß bod, 
und von Erwin von Steinbach gebaut, 
dem man aud den von Ötrasburg vers 
dankt, Univerfirät mit Bibliorhef :c., Mus 
feumgebaude; Springbrunnen auf den Fiſch— 
markte, Schaufpielbaus ; Fabriken von Ta— 
bat, Eichorien, Siegellat, Stärke, mu: 
fifalifhen Inftrumenten ꝛ⁊c., Gerbereien, 
Glodengicherei. In den reizenden Umge— 
bungen fhöne Spaziergange, und berrlidhe 
Ausfihten vom Schloß :, Dttilien= und 
Lorettoberg nad) dem Schwarzwalde, Vo: 
gefen, Kaiferftubl :c; Quftfabrten nad 
dem 1 Stunde entfernten Dorf Zäbringen 
mit den Trümmern der Burg gl. N., des 
Stammfchloffes der großberzogl. Familie, 
sah der Karthaufe, St. Iohannisberg, 
Guntberstbal, dem 3 Stunden entfernten 
Höllentbal, dem 1 Stunde entfernten Bas 
deort Kloftertbal, der 2 Stunden entfern— 
teu Stadt Waldfirh, wo viele Granaten 
und Kryſtalle gefchliffen werden ꝛc. Gaſt— 
böfe: Bähringer Hof, Schwan, Mobr, 
römifcher Kaifer. ſ. A. Schreiber 
Gemälde von Freiburg. Freiburg, 182. 
8. m. Cb. und Kpf. — 3) Stade im 
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reuß. Regierungsbezirk Merfeburg, 14 

eile von Naumburg und 34 von Merfes 
burg, an der Unjtrut, 289 Häuf., 1673 
Einw., Bergihlog, Weinbau, Tuchweb., 
Kalkſteinbruͤche. Bon bier geht die goldne 
Aue an längs der Unftrut und Helme, 
Gefecht am 21. Det. 1813 ;wifchen den 
Sranzofen und Preußen. 

S$reienwalde, 31?°49 2. 5% 50° 
B. Stadt im preuß. Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam, 73 Meil, von Berlin und 2 von 
Neuftadt = Eberswalde, 4 Stunde von der 
alten Oder, über die eine Fähre gebt, 
281 Häuf., 2728 Einw., fönigl. Schloß ; 
Gefundbrunnen in einem anmurbigen,, von 
waldigen Bergen eingefhloßnen Thale, 
Alaunwerfe Hammerthal, Faͤhrkrug. Saft: 
hof: Stadt London. 

Freiſach, Sriefah, 3% 3° 35" 
2. 46° 55° 45° B. Stadt im illyr. Kreiſe 
Klagenfurt, I Meil. von Klagenfurt, am 
Mettnig, 1549 Einw., Schloß Geiersberg, 
Barbarabad, Eifenbanmer. 

Sreifing, 3 3% 15" 8. 48° 33° 
58" 3. Stadt im baierfchen Sfarkreife, 4 
Meil. von Münden, an der Mündung der 
Moſach in die Ifar, auf und an 2 Bergen, 
510 Hauf., 3680 Einw.; ſchoͤne Domtirche, 
Benedictinerfirde, Abtei MWeiben = Ste: 
phan, Petersfirhe mit der Kuppel, Col— 
legiatfirhe St. Veit, Marienfäule, Ho— 
fpital; Sitz des muͤnchner Domkapitels 
und Generalvicariats, Lyceum, Schulleh— 
rerſeminar, Taubſtummenanſtalt; Braue— 
reien, Tabalsfabriken. Gaſthoͤfe: Pflug, 
7 Eicheln. 

FSreiſtadt, 33° 11’ 30” 8. 51? 5% 
15° B. Kreisftadt im preuß. Regierungs— 
bezirk Liegniz, 293 Mei. von Berlin und 
3 von Grünberg und Gagan, mit 474 
Häuf., 3975 Einw., Tucdmeberei und 
Strumpfitriderei. 

Freiſtedt, Dorf im badenfchen Kin 
jigfreis, am Rhein, mit 1229 Einw., Fluß: 
bafen und Rbeinfchiffahrt ; dabei die Stadt 
Neufreiftede mit 427 Einw,., lauter 
Handwerfern. 

Srejus, 4723413". 437% 46" 3. 
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Stadt im franzöf. Depart. Var, 114 pe 
ften von Toulon und 9'von Nizza, 1943 
Einw., Biſchofsſitz, Sardellenfifcherei; da= 
bei der Fiſcherhafen St. Napbacl, wo Na: 
poleon bei feiner Ruͤckkehr aus Aegypten 
1799 landete; römische Altertbümer von 
dem alten Forum Julii, 5. B. Bogen von 
einem von Sul. Cäfar erbauten Thor, 
Trümmern einer Wafferleitung und eines 
Tempels. 

Srereval, Marktflecken im franzöf. 
Depart. Loir = Eher, mit Eifenwerten; 
Schlacht 1194. 

Freudenſtadt, W 57" 2. 48° 
27 47° 3. Stadt im württembergifchen 
Schwarzwaldfreife, an der Murg, mit 290 
Häuf. und 2964 Einw., woerunter viele 
Nagelfchmiede, Tuchweber, Potafchefieder 
und Granatenfchleifer; in der Näbe eine 
Farben = und Salmiakfabrik, Pechhuͤtten 
und ein Bruch von roͤthlichem Marmor. 

Freudenthal, eine dem teutfchen 
Orden gehörende Minderftandesberrfchaft im 
mäbrifchen Kreife Troppau , 133 D.. Meil. 
mit 12,489 Einw. und der Hauptitadt gl. 
N. am Schwarzwafler, 453 Häuf., 2823 
Einw,, Sig des Commenthurs, Piariftens 
collegium mit Hauptfchule, fchönes Schloß 
mit Gärten, Tuch-, Kogen=, Nofoglio = 
und Lederfabriken, Yeinweberei , Strunpf: 
ftriderei, ftarfer Flachsbau; Mineralwaſſer. 

S$riedberg, 1) Stadt in baierfchen 
Dberdonaufreife, an der Aha, in einer 
großen Ebene längs dem Lech, mit 330 
Häuf. und 2194 Einmw., die viele Uhren 
verfertigen. — 2) Stadt im großberzogl. 
heſſ. Fuͤrſtenth. Oberheſſen, in der Wet: 
terau, an der Urbach, 3Meil. von Frank— 


furt a, M., 396 Häuf., 2548 Einw., worz. 


unter 460 Juden; Schullchrerfeminar, 
Frauenverein zur Verbeſſerung des mweiblis 
chen Gefindes, Rindvichverfiherungsanftalt, 
Tabafsfabrif, Getreidehandel; dabei die 
Burg gl. N. auf einer — der zu 
Kurheſſen gehoͤrige ſchwalheimer Geſund— 
brunnen, das — Nauheim, das 
Teichhaus. Gaſthoͤfe: 3 Schwerter, 
Stadt Darmſtadt. 
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Friedericia, 55° 30° B. Stadt 
und Feftung im jütländ, Stiftsamt Ribe, 
amı Eingange des Kleinen Belt, 4100 Einw., 
Tuch-, Hut-, Tabaksfabriten, Delmüble, 
Seifenfiederei, Tabaksbau; gewöhnliche 
Ueberfahrt nad) Fuͤnen. 

Friedland, 1) Kreisftadt im preuß. 
Regierungsbezirk Königsberg , 38° 40° 50° 
2. 54° 26° 17° 3, 2 Meil, von Mllenburg 
und 4 von Bartenftein, an der Alle, 2046 
Einw. Schlacht am 14. Suni 1807. — 
2) Stadt im böhmifhen Kreife Bunzlau, 
2273 Einw.; davon führte einſt Wallen: 
ftein den Herzogtitel; dabei das Bad Licb- 
werda. 

Sriedrichrod«a, Stadt im Fuͤr— 
ftentbum Gotha, mit 972 Häuf., 1509 
Einw., anfebhnlicher Leinweberei und Blei: 
cherei,, Bergbau auf Eifen. 

Friedrichshall, f. Frederilshald 
und Lindenau. 

Srievorihbsbamm, 4° 40° 8. 

°P 48 3. Kreisftadt der ruſſ. Provinz 
Finfand, am finiſchen Bufen, 1056 Einw., 
Hafen. 

Friedrichshafen, 1) F., fonft 
Buchhorn, Stadt im wurttemberg. Do: 
naufreife, am Bodenfee, 778 Einw., Schloß, 
Freibafen. — F. fonft Sladftrand, 
28° 13° 15" 2. 57° 77° 3" B. Stadt im 
juͤtlaͤndiſchen Stiftsamt Aalborg, am Katz 
tegat, 500 Einw., Hafen, YAufternfang, 
Ueberfabrt nad) Norwegen. 

Sriedrihsorrb, Ffleine Feſtung 
im Herzogtbum Schleswig, an der Muͤn— 
dung des fieler Hafens, 179 Einw. 

Friedrichsſtadt, f. Frederifftadt. 

Friedrichsthal, Waldenfers und 
Hugenottenderf in der Landgraffhaft Hef- 
fen = Homburg, mit 612 Einw. und ftarfer 
Slanellweberei. — vgl. Pyrmont. 

Sriedrichswerf, Fabrikort auf 
der .dänifchen Infel Seeland, mit Kano: 
nengießerei, Pulvermüblen, Stahl = und 
Kupferwaarenfabrifen :c. 

Sriedrih = Wilhelms - Ka: 
nal, f. Brandenburg. 


Srifhe Haff, 2 grofe Sandfeen 
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an der Dftfee; der eine in der preuß. Pros 
vinz Pommern, 16 O. Meil. groß, und 
durd die vom feften Lande und den Inſeln 
MWollin und Ufedom gebildeten 3 Meeren= 
gen oder Abfluͤſſe, Divenow im Dften, 
Swine in der Mitte und Peene im Wer 
ften, mit der DOftfee verbunden ; der andere 
in den preuß. Provinzen Oft: und Weit: 
preußen, durch eine Nebrung (fchmale Land: 
junge ) von der Dftfee getrennt, und mit 
derjelben dur eine Merrenge zuſammen— 
haͤngend. 

Frith, Namen der großen Meerbus 
fen in Schottland an der Mündung der 
Slüffe Clyde, Forth, Tay ıc. 

Sriglar, Stadt in der Furbeflifchen 
Provinz; Niederbeffen, an der Edder, mit 
420 Häuf., 23659 Einw., Tabaks- und 


Baienccfabrifen. 

$robburg, Stadt im leipziger 
Kreiſe Sachſens, 4 Meilen von Leipzig, an 
der Wyhra, mit 307 Häuf., 2100 Einw,, 
Beugweberei, Töpferei. 

Srome, Marttfleden der engl. Graf: 
fhaft Sumerfet, mit 10,133 Einw., die 
viel Kaflmir und Feintuch verfertigen. 

$rommern, Dorfim württemberg. 
Schwarjmwaldfreife, unweit Balingen, mit 
742 Einw., Mancheſterfabrik, dem ſehens— 
— Wolfsbach und einer Mineral: 
quelle, 

Srontignan, A % 3" 2. 43° 
36 49° 3. Stadt im franzöf. Depart. 
Herault, am Etang Maguelonne, mit 1400 
Einmw., die Muskatwein und Rofinen liefern. 

Frutigen, Thal im helvet. Canton 
Bern, durd) welches die Strafe über den 
Gemmiberg nad) Leuk in Wallis und von 
da uber den Simplon nad) Italien führt, 
mit dem ſchoͤnen Marktfieden gl. N. und 
einem Scwefelbade. 

Frykſtaden, Niederlagsort des 
fhwed. Lan Karlitad, am See Fryken. 

$ünen, Fyen, ÖStiftsamt in Dänc- 
mark, beftcht aus den Inſeln Fübnen, 
Sangeland und Taafinge, bat 61! D..Meit., 
146,900 Einw. und die Hauptftadt Odenfe. 

Fuͤnfkirchen, 35° 55° 8, 46° 5 
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20" 3, Freiftadt im ungerſchen Kreife jen= 
feit der Donau, an der Pers, 2000 
Häuf., 8487 Einw., Bifhofsfis, Seminar, 
Gymnaſium, Bibliothek. 

Fuente Rabia, 15° 57 7" 8, 
43° 20° 34° 3. Eiudade und Feftung in 
der fpanifchen hs Guipuscoa, an der 
Mündung der Bidafoa, dicht an der franz 
zoͤſ. Granze, 1700 Einw., Hafen. 

Süred, Dorf der ungerfchen Gefpan= 
fhaft Sjalad, am Plattenfee, mit einem 
Sauerbrunnen. 

Sürftenberg, 1) Stadt in dem 
badenfchen Seckreife, mit 229 Einw, und 
den Trümmern einer Burg, des Stamms 
baufes des Fürften von Fuͤrſtenberg, Tas 
tbol, Religion, der die Aemter Hufingen, 
Blomberg, Löffingen, Möhringen, Neus 
ſtadt, Stühlingen , Böhrenbad), Engen, 
Heiligenberg obergebirgfchen Antheils, Moͤß— 
firh, Haslach und Wolfach unter baden= 
fher, die Herrfchaften Trochtelfingen und 
Sungnau unter bobenzollerfcher und das 
Amt Hayingen unter wurttembergifcher Ho— 
beit befist, zufammen 374 D.Meitl, mit 
85,071 Einw. in 18 Städten, 4 Marftfle= 
den, 195 Dörfern, Weilern und Höfen ; 
dann die Herrfchaften Puürglis, Kruſcho— 
wis, Niſchburg, Althuͤtten, Skrywan, 
Podmokl und Wſcheſchtatten in Boͤhmen, 
mit 600,000 Gulden Einkuͤnften. Die Re— 
ſidenz iſt Donaueſchingen. Die oͤſtreich— 
maͤhriſche Subſidiallinie beſitzt die Herr— 
ſchaften Weitra, Reinpolz und Waſen in 
Oeſtreich und andre Herrſchaften in Maͤhren, 
die zuſammen 1 Stadt, 1 Marktflecken, 3 
Schloͤſſer und 50 Dörfer enthalten und an 
150,000 Gulden Einkünfte geben, führt den 
landgräflichen Titel, ftebt mit der fürftlis 
hen Yinie in einem allgemeinen Familien 
verband, und wohnt in Wien. — 2) Stadt 
im Großberjogtbum Medienburg = Strelib, 
an der bier fchiffbaren Havel, mit 2335 
Häuf. und 2132 Einw. — 3) Dorf im 
braunſchweig. Kreisgericht Holzminden, an 
der Wefer, auf einer Anhöhe des Solling, 
mit einem alten Schloß und Porzelans 
fabrif. 
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Sürftenwalde, 31? 49 8, 51? 
83, Stadt im preuß, Regierungsbezirk 
Sranffurt, 7 Meil. von Berlin nnd 43 
von Franffurt, an der Spree, mit 439 
Haͤuſ., 3311 Einw,, Tuch- und Wollzeug— 
weberei. 

Fuͤrth, offne Stadt im baierfchen 
Rezatkreife, 3 Stunden von Nürnberg und 
2 Meil, von Erlangen, am Einfluß der 
Pegnis in die Negnig, mit 1924 Häuf., 
12,942 Einw., worunter 2424 Juden, die 
eine hohe Schule und eine eigene Bud): 
druderei haben; Fabrifen in wollnen und 
baummollnen Strümpfen und Muüsen, 
Spiegeln, Eruftallnen Kronleucdhtern, Blei— 
jtiften, ladirten Waaren, Papiertapeten, 
Knochen-, Drechsler- und Wadysarbeiten, 
Tabaf, Nudeln ꝛc., die durch ganz Teutfch- 
land verführt werden; wichtige Michacliss 
mejfe 14 Tage lang. Gajftböfe: Kron— 
prinz von Preußen, Haus Brandenburg. 

Süffen, 38° 2 10 8. 47° 34° 17% 
B. Stadt im baierſchen Dberdonaufreife, 
am Led, der bier eine Stromſchnelle macht, 
12 Meil. von Augsburg und 123 von Ins 
brud, mit 264 Häuf., 000 Einw., Be: 
nedictinerabtei (zur Entfchädigung dem 
Fürften von Dettingen» Wallerftein gege— 
ben), Sranciscanerklofter, Violin- und 
Pautenfabrit, Spedition, Tranfito; Fries 
den anı 272. April 1745. Blutige Gefechte 
zwifchen den Deftreihern und Sranzofen im 
Juli 1800. 

Sugaer, ein ausgebreitetes Gefchledyt 
kathol. Religion, das ſich bis auf den 
fürftlihen Aft Grafen Fugger von Kirche 
berg und Weißenhorn nennt. Die rai— 
mundifhe Hauptlinie zerfällt in 
den pfirtfhen oder jobann =ja= 
kobſchen und den firdhberg = weis 
Benbornfhen vder georgfden 
3mweig. Jener beſitzt die Rittergüter und 
Herrfhaften Göttersdorf,  Binnenberg, 
Adelshofen und Mattigkofen, und wohnt 
in BZinnenberg ; diefer befist unter baier= 
ſcher und wuürttembergifher Oberhoheit die 
Grafſchaft Kirchberg und die Herrichaften 
Pfaffenhofen, Marfhetten und Wullenftete 
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ten und das Rittergut Schnirflingen, 4 
D. Meil, mit 11,980 Einw, in ? Marft: 
flecken, 4 Schlöffern und 48 Dörfern, und 
60,000 Gulden Einkünften, und wohnt in 
Weißenhorn. Die antonfhe Haupt: 
linie bat 23weige. Der bans = fug: 
gerfhe Zweig bat 3 Aeſte. Hans 
Sugger Glött befißt unter baierfcher 
Oberhoheit die Herrfchaften Gloͤtt, Obern: 
dorf und Blumenthal, 14 D. Meil. mit 
3912 Einw. und 40,000 Guld. Einkünften, 
und wohnt in Slött. Hans Fugger 
Kirchheim befist unter baierſcher Ho: 
beit die Herrfchaften Kirchheim, Eppishau— 
fen und Schmichern, 13 D.Meil, mir 
2334- Einw. in 1 Marktflecken, 2 Schlöf: 
fern und 15 Dörfern und Weitern. Hans 
Sugger NMordendorf befißt unter 
baierfcher Oberhoheit die Herrſchaften Nor: 
dendorf und Niederalfingen und die Hof: 
märfte Möhren und Gundelsbeim, -;D.. 
Meil. mit 600 Einw. Der jafob = fug: 
gerſche Zweig murde 1805 in den 
Reichsfurftenftand erhoben, befigt unter 
baierfcher Oberhoheit das Fuͤrſtenthum Bas 
benhaufen, 7 D.Meil. mit 11,005 Einw. 
in 4 Marktflecken, 10 Schloͤſſern und 61 
Doͤrfern und Weilern, und außerdem die 
Herrſchaften Woͤllenburg, Reinhardshau— 
fen, Gablingen, Rettenbach, Gottenau, 
Heimartingen, Markt, Biberbach und Irr— 
mannshofen, die zuſammen an 200,000 
Gulden Einkünfte gewähren, und bekleider 
das DOberftlämmreranit in Baiern, und wohnt 
in Babenbaufen. 

Sugls, eine der Alandsinfeln bei der 
ruff. Provinz Finland, liefert den beften 
Alandskaͤſe. 

Fulda, Provinz des Kurfuͤrſtenthums 
Heſſen, mit 412 D.. Meil., 116,000 Einw. 
und der Hauptjtadt gl. N. 27° 33° A“ 2. 
50° 34° 3. 12% Meil, von Franffurt a. 
M., 28 von Leipzig und 9 von Eifenach 
und Hanau, am Fluß gl. N., der bei feis 
ner Bereinigung mit der Werra bei Muͤn— 
den die Wefer bildet, und eine fchöne ſtei— 
nerne Brüde trägt, mit 2 Vorftadten, 992 
Häuf., 8332 Einw.; Schloß mit 2 römi= 
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fhen Altären an der Treppe, Münfter, 
Kirchen der beil. Bonifacius (mit dem 
Grabe des Heiligen) und Michael; Gig 
des kathol. Bifhofd des Kurftaats, Ly— 
cum mit Bibliotbef, bifhön. Seminar, 
englifches Fräuleinftift mir Mädcheninftis 
tut, Forftlebranftalt; Lein= und Strumpf— 
weberei, Gerberei sc, Dabei der Parf, die 
Safanerie von Adolphseck, der Geſellſchafts— 
garten, Frauenberg; 3 Meil. davon die 
Bäder von Bruͤckenau. Gaſthoͤfe: Poſt, 
goldner Stern, Schwan, Loͤwe, Sonne, 
Mond, Adler, Hirſch, Engel, Stord. 
Man rechnet gewoͤhnlich nad) Reichsgulden 
zu 60 Kreuzern & 4 Pfennig, deren Sahls 
werth der 24 Guldenfuß ift. 
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Fulneck, Stadt im mährtfchen Kreiſe 
Prerau, mit 400 Häuf. und 3045 Einw., 
mworunter viele Tuchweber und Tuchhänd: 
ler. Hier entftand die religiöfe Sekte der 
Herrnbuter. 

Surfa, ein 7795 Fuß bobes Berg: 
jodh im St. Gotthardsgebirge, wo auf der 
Seite des belver. Canton Wallis 5418 Fuß 
über dem Meer aus den von 2 Gletfchern 
fonmenden Waffern die Rhone entſteht, 
und von Fall zu Fall fih in das Walifer 
Thal ſtuͤrzt. 

Sufins, Marftfleden im Gouvern. 
Venedig, unweit Venedig, am Kanal 
Brenta in den Lagunen, mit vielen Sands 
bäufern. 


G. 


Gabei, Stadt und wichtiger Gebirge: 
paß im böbmifchen Kreife Bunzlau, 367 
Häuf., 1918 Einw., Baumwollweberei. 

Babian, Marktflecken im franzöf. 
Depart. Herault, an der Tougue, mit 979 
Einw., Heil: und Petroleumquellen, Stein 
folengruben. 

adebuſch, Stadt im Großber;. 
Medlenburg =» Schwerin, an der Radegaft, 
mit 230 Hauf. und 1392 Einw., Schloß ; 
Sieg der Schweden über die Dänen 1712, 

Baöra, 31° 17 8. 41° 30° 3. fefte 
Stadt der neapol. Provinz Terra di La— 
voro, am Meerbufen gl. N., 5 Poiten von 
Neapel und 13 von Rom, mit 3 VBorftäde 
ten, 14,812 Einw., Kaſtell, Bifchofsfis, 
Sechafen, Mattenweberei, Fifcherei, Wein: 
bau. Das Taufbeden der Domtirhe ift 
ein antikes Gefäß. Der Rolandsthurm ift 
wahrfcheinlih das Maufoleum des Munas 
tius Plancus, des Gründers von Lyon. 
Cicero batte bier ein Landhaus, und ward 
in der Näbe ermordet. 

Baggenau, Dorf im badenfchen 
Murg = und Pfinzkreife, mit 812 Einw., 
Glashütte, Eiſenhammer, Delftampfen. 

sainsboronugb, 17 4 2, 53° 


23 3. Marktflecken ber engl. Graffhaft 
Lincoln, an der Trent, 5172 Einw., 
Dferderennen. 

Gais, Dorf im belvetifhen Canton 
Mppenzel, mit 2409 Einw., einem wars 
men Bad und einer von vielen Fremden 
im Sommer gebrauchten Ziegenmolkenkur. 

Balaibiels, Marktfiecken der ſchot— 
tifchen Grafſchaft Seltirt, am Galamwater, 
mit 986 Einw., die grobe wollne Zeuge 
und Strümpfe liefern. 

Gala, Stadt in der Moldau, ander 
Donau , 7000 Einw., Flußbafen, Stapel: 
platz für die Moldau und Waladei. 

Baliboli, 44° 17 15" 2. 40° 35 
33" B. Hauprftadt des türfifchen Sand: 
ſchak gl. N., eines Theils des alten Thra— 
cien, mit 8244 O. Meil. und 500,000 
Einw. Die feite Stadt liegt auf einer 
Halbinfel und am Ausgange der Darda— 
nellenftraße in das Marmormeer, und war 
die erſte Stadt, welde die Türken um 
1356 in Europa eroberten. Sie hat 17,000 
Einw., worunter 3500 Griechen und cben 
fo viel Juden, eine Eitadelle und einen 
Hafen; Gig eines griech. Biſchofs, Sa: 
fianfabrifen, Handel, 
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Balicien, Provinz in Spanien mit 
7485 D.Meil., -1,318,200 Einw. und der 
— Coruña, außer der auch die 

eeftädte Ferrol und Vigo bier find, die 
gewöhnlich nad) Reales zu 34 Maravedis 
de Vellon caftil, Währung rechnen; vol. 
Madrid, 

‚Galizien. und Lodomirien, 
Königreich der öftreichifhen Monardjie, 
granzt mit Polen, Rußland, Moldau, Un: 
garn und Schleſien, und batte 1820 auf 
1523 D.. Meit., 3,893,445 Einw. Im 
Süden ftößt es an das große und hohe 
farpatifche Gebirge, das es von Ungern 
trennt, und das verfchiedene VBorgebirge 
im Lande terraffenmäßig abfegt. Der groͤ— 
Bere Theil des Landes ift eben, bat aber 
viele moraftige Gegenden und große Walz 
dungen. Die Weichfel begranzt es im 
Norden, und nimmt bei ihrem Ausflug 
nad Polen den San auf; auch entfprin= 
gen bier der Bug, Dniefter, die Wislofa 
und der Poprad, die einzige Waflerftraße 
nad) Ungern, Die Luft ift in den meiften 
Gegenden kuͤhl und rein, Der fruchtbare 
Boden liefert Getreide, Flachs, Hanf, Ta— 
bat, Holz; die Viehzucht ift anſehnlich; 
aud) bat man viel Honig und Wads und 
einen unerſchoͤpflichen Schatz von Steinfalz 
und Eifen. Die Landessprache ift die polz 
nifche ; die herrſchende Religion die katho— 
liche, mit der ſich die vielen vorhandenen 
Griechen und Urmenier meiſtens vereinigt 
haben ; doch werden aud andere Religions: 
parteien geduldet, z. DB. die vielen Juden. 
Sur die wiſſenſchaftliche Bildung forgen die 
Univerfität zu Lemberg und andere Anſtal— 
ten. Die vorzüglichften Fabrifen befteben 
außer dem Salz = und Eifengewerbe in Les 
der, Leinwand und Wolle, Der Handel 
berudt groͤßtentheils auf den Naturproduk— 
ten, als gemäfteren Odyfen, Haͤuten, Les 
der = und Holzwaaren, Honig, Wadıs, 
Seinwand, Sal; x. Die vornehmften 
Handelspläße find Lemberg und Brody. 
Man rechner nah Gulden zu 30 Grofchen, 
deren Zahlwerth der oͤſtreichiſche W Guls 
den = oder der polnifhe 80 Guldenfuß ift. 
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Die Regierungsform iſt eine auf beide Se: 
fhlechter forterbende und von den poftulis 
renden, aus Herren (wozu die Prälaten 
gehören), Rittern und Städten beftebenden 
Reichsſtaͤnden wenig eingefhränfte Menars 
hie. An der Spige der Regierung ſteht 
ein Gubernium. Das Königreih bat 19 
Kreife und die Hauptftadt Lemberg. 

St. Gallen, Canton der Schweiz 
am Bodenfee, zwijchen Thurgau und Ap— 
penzell, ift 354 DO. Meil. groß und hat 
143,00 teutfche Einw., wovon 81,829 re= 
formirt und 61,371 katholiſch find. Die 
Megierung befteht aus einem großen Rathe 
von 160 und einen Fleinen von 9 Mitglies 
dern. Der Canton bat 8 Diftrifte und 
die mit Mauern und Graben umgebene 
Hauptftadt gl. N. 26° 57° 30" 2, 47° U‘ 
50° 3, 35 Meil. von Augsburg, an der 
Steinach. Sie enthält neben der Stadt 
die Pfalz oder vormalige Abtei mit der 
Cantonsbibliorhef, 962 Häuf., 9090 Einw., 
1 kathol. Stifts = und 5 reform. Kirchen, 
Math = und BZeugbäufer, kathol. Kantons 
fhule, reform. Gymnaſium, literar. Ges 
ſellſchaft, Waiſenhaus; Leinen = und Baunıs 
wollweberei , berühmte Bleichen; Stapel: 
plag für die Baummoll = und Leinenfabris 
fen der umliegenden Cantone; anſehnliche 
Märkte. Man rechnet gewoͤhnlich nad 
Gulden zu 60 Kreuz. a 4 Pfennige oder 
8 Hellern ; der Zahlwerth ift eigentlic) der 
teutfche 24 Fl. Fuß; aber die bier durch— 
gängig gewöhnlichen franzöf. Laubthaler 
zu 23 $. veranlaffen einen 24,5 Sl. Fuß. 

Oallipoli, 35° 45' 2. 40° 30° B. 
Stadt der neapol. Provinz Dtranto, am 
Meer, 8141 Einw., Bilhofsfig, Hafen 
durdy einen Molo gebilder; Fabriken in 
baummwolnen Strumpfen und Neſſeltuch, 
Kuͤſtenfahrt, Thunfiſchfang, Oelbau, 
Handel. 

Balway, Grafſchaft der irlaͤndiſchen 
Provinz Connaught, mit 93 D., Meil. 
und der ummauerten Hauptſtadt gl. N. 
8° 508, 53° 14° 40" 3. am Galwan oder 
der Mündung des Lougb Eorrib in die 
Galwaybai, mit 24,684 Einw., der ge— 
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wöhnlihe Sitz des proteftant. Erzbifchofs 
von Tuam, 3 Moͤnchs- und 1 Nonnentlos 
fter, Börfe, Hafen, Tuch- und Leinwe— 
berei, Handel mit Kelp, Laden, Se: 
ringen ꝛc. 

Ban, Stadtimfranz. Dep, Niederpyres 
nden, mit 2552 Einw. und gutem Weinbau. 

andersbeim, Stadt im braun= 
ſchweig. Leinediftrift, am Harz und an der 
Sander, 391 Häuf., 1887 Einw., berjogl, 
Schloß, Eifens und Stablfabrifen; dabei 
die chemalige Abtei, wo einft die gelehrte 
Roswitha lebte, mit Kirhe, Alterthuͤniern 
und Sammlungen. 

Bandia, 16° 42. 39° 2 B. Ciu— 
dade der fpan. Provinz Valencia, am Alz 
con, & Einw., gelehrte Gefellfchaft, 
Seidenzeug = und Leinweberei; die hoͤchſt 
reizende Huerta baut Buder und liefert die 
ſchoͤnſten Granatäpfel Spaniens, 

anges, Stadt im franzöf. Des 
part. Herault, am Herault, 4048 Einw.; 
in dem nahen Roc de Thaucad die Sta— 
lactitenböle der Feen. 

Bap, HIV U" D. 
Hauprftadt des franzöf. Depart. Oberal— 
pen, an der Luje, 1050 Häuf., 8598 Einw., 
Mufeum. 

Gard, Nebenfluß der Rhone in Frank; 
reidy, der einem Departement den Namen 
gibt, das 105 D. Meit., 334,164 Einw, 
und die Hauptftadt Nismes bat. 

Barda, Marktflecken der venezian. 
ze Verona, am öftlihen Ufer des 

ardafees, der 7 Meil. lang, 1— 3 Meil, 
breit und zum Theil von Alpen umgeben 
ift, an deren Fuß fhöne Dörfer, angenehme 
Landhäufer und Drangengärten liegen; er 
liefert viele Karpfen, Lachſe und Wale. 
ardeleben, ardelegen, 
HP 3Y34"B, Kreisftadt des preuß. Regier 
rungsbezirid Magdeburg an der Milde, 
537 Häuf., 4119 Einw., Woll-, Leinwand: 
und Baummollweberei, Bierbrauerei (Gar: 
lei ), Brantweinbrennerei , Gerberei. 
Bardene, f. Groden. 
ardone, Marktflecken im Gubers 
nium Meiland, in dem durch feine vielfas 
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den Eifengewerbe ausgezeichneten Thale 
Trompia, an der Mella, mit 1386 Einw,, 
welche treflihe Schießgewehre verfertigen. 

armouth, Dorf der ſchottiſchen 
Graffhaft Murray, an der Mündung des 
Spey, 800 Einw., Hafen, Lachsfang, 
Handel mit Lachs, Bauholz ꝛc. 

GBaronne, Fluß in Frankreich, ent: 
fpringt in der Mitte der pyrenäifchen Ges 
birgskette, nimmt lints den Gers, rechts 
den Arriege, Tarn, Wveiron, Lot und 
Dordogne auf, erhält von da an den Na— 
men Girende, und fallt ins atlantifche 
Meer. Bon ibr baben 3 Departements 
den Namen; Obergaronne mit 1123 
D, Meit., 386,1%9 Einw. und der Haupt: 
ftadt Touloufe; Lot und Garonne mit 
102: O. Meit., 330,121 Einw. und der 
Hauptftadt Agen; Gironde mit WOD. 
Meit., 522,041 Einw, und der Hauptitadt 
Bordeaur. 

Baftein, Marftfleden im oͤſtreichi— 
fhen Kreife Salzburg, im Gebirge, 2795 
Fuß über den Meere, mit einem fchon feit 
den Ften Sabrbunderte befannten und von 
Theophraftus Paracelfus empfohlnen wars 
men Bade am Fuß des Graunogel (9 — 
40° Reaum, 1811 mit 1049 Badegäften ), 
einem Gold = und Gilberbergwert und dem 
Ahamaflerfal. vgl. 3. €. v. Koch— 
Sternfeld Tauern, indbefondere das 
gafteiner Thal und feine Heilquellen. ?te 
Auflage. Münden, 18%. 8. . 

Baftunı, Kaftenu, Stadt im für: 
kiſchen Sandſchat Tripoliga, am Igliako, 
3000 Einw., Sitz eines griech. Erzbiſchofs, 
Hafen. 

Satehouſe, Dorf der ſchottiſchen 
Grafſchaft Kirkudbright, am Fleet, 1200 
Einw., Baumwollſpinnerei. 

Gatſch, 37° 14 30" 2. 48° 21° 30° 
B. Markiflecken der ungerfchen Gefpanfhaft 
Neograd, 4000 Einw., Tuchweberei. 

Gatſchina, Stadt im ruf, Gou: 
vern. St. Petersburg, mit 7000 Einw. 
und einem faiferl, Luftichloß. 

Sr. Baudens, 18° 36 8. 2° 8 
3. Bezirksſtadt im fraͤnzoͤſ. Depart. Ober: 
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garonne, mit 4612 Einw., die draps ä 
poils liefern, 

Bavarnie, Thal im franzöf. Des 
part. DOberpyrenden mit dem berühmten 
Selfenampbitbeater gl. N., uber das ſich 
10 Bäche und der Gave de Pau, lesterer 
1266 Fuß body, binabftürzen. Ueber dafs 
felbe erhebt fi der Marbore 9816, die 
eine und der VBignemale 10,332 


uf. 

Beel, Marktflecken der niederländ. 
Provinz Antwerpen, mit 7015 Einw., meis 
ftens Spitzenkloͤpplern. 

Gefleborg, Yän in Schweden mit 
353 D.Meil., 88,133 Einw. und der 
gut gebauten Hauptftadt gl. N. 34° 46' 
10° 2%. 60° 39° 15° 3. an der Gefleaa, 
mit 5930 Einw., Gymnaſium, Segeltud) = 
und Drellfabrifen, Gerberei, Tabafsipins 
nerei, Bucerfiederei, Brauerei, Brennerei, 
Schiffswerfte, Ziegeleien, ftarfe Fifcherei, 
befonders auf Strömlinge, Rhederei mit 
55 Schiffen von 4660 Yaft. Den Hafen 
bilder ein 1600 Ellen langer Damm, die 
Rhede fihern Scheeren. 

GBefrees, Marktflecken im baierfchen 
Dbermainfreife, am weißen Main, mit 
1016 Einw. und ftarfer Brauerei. 

Bebmen, |. Bömelberg. 

Geier, Stadt im erjgebirg. Kreife 
Sadıfens , mit 36 Häuf., 1775 Einw., 
Bandweberei, Spigenklöppelei, Bergbau, 
Vitriol- und Schwefelwerf, Gifthütte. 

GeilenFfirhen, SKreisftadt im 
preuß. Regierungsbezirt Machen, 34 Meil. 
von Nahen und 5 von Maftricht, mir 1786 
Einw., Tuch-, Leder-, Seife-, Tabaksfa— 
briken. 

Geilnau, Dorf der Standerberr: 
haft Schaumburg im naflau. Amt Diez, 
mit 156 Einw. und einem Sauerbrunnen, 
von dem an 100,000 Kruͤge ausgeführt 
werden. 

Geifenhbeim, Marktfieden im nafz 
fau. Ant Rüdesheim, am Rhein, mit 
400 Häuf. und 2016 Einw., die einen 
vorzuͤglichen Mein bauen, 

Geifer, die merkwuͤrdigſte heiße 
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Duelle auf der dänifchen Inſel Island, im 
Süderviertel, 26 engl. Meil, nördlich von 
Skalholt, die räglid einige Minuten das 
raudhende Waffer 90 Fuß body in die Luft 
treibt. Der ungefähr 400 .Schritt davon 
liegende neue Geifer treibt, aber nicht 
regelmäßig, eine Waflerfäule von 150 Fuß 
Höhe und 70 Fuß im Durchmeſſer empor, 

Geislautern, Dorf im preuß. 
Regierungsbezirk Trier, unweit Saarbrüd, 
Bergwerksſchule, Eifenbütten. 

eislingen, Stadt im wuͤrttem— 
berg. Donaufreife, 13 Meil. von Augs— 
burg und 264 von Franffurt a. M., am 
Rohrbach, mit 400 Häuf., W015 Einw,, 
Horn-, Elfenbein = und Holzdrechſelei, 
Kupfer- und Eiſenhammer, Papiermublen, 
Kornbandel; röthler Bad. Gafthof: 
Löwe. 

Geismar, Dorf der furbeff. Pro— 
vinz Niederhefien, an der Elbe, die in der 
Nähe in die Edder fließt, + Stunde von 
Friglar, mit 645 Einw., Papiermühle und 
einem Sauerbrunnen, von dem an 15,000 
Krüge verfandt werden; vgl. Hofgeismar. 

Beithain, Stadtim Leipziger Kreife 
Sadıfens, 2St. von Rochlitz, mir 383 Häuf., 
1700 Einw., Bardyent = und Peinweberei. 

Geldern, 1) Provinz der Nieders 
lande mit 951 D..Meil., 259,100 Einw. 
und der Hauptftadt Arnheu. — 2) Kreisr 
ftadt des preuß. Regierungsbezirts Duͤſſel⸗ 
dorf, 23° 58° 54" 8. 51° 30° 43° B. 84 
Meil. von Berlin und 18von Brüffel, am 
Nierd und an der fossa eugeniana, mit 
3233 Einw. und Fabriken. 

Belnhbaufen, %? 53’ 38" 2, 50° 
13° 35" 3. Stadt der furbeif. Provinz 
Hanau, HMeil. von Frankfurt a. M. und 
4 von Afchaffenburg, an der Kinzig, alt 
und ſchlecht gebaut, mit 458 Häuf., 2871 
Einw., Wollfpinnerei und Weinbau; Truͤm⸗ 
mern der Burg, die einft Friedrich Roth: 
bart bewohnte, Domkirche mit einem fchics 
fen Thurn ; das beil. Grab auf dem Kirch: 
bofe; in der romantifhen Gegend Silberz, 
Kupfer = und Eifenwerfe, Glashutten. 
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Gaſthoͤfe: goldne Sonne, Poft, grüner 
Baum goldner Hirfh, ſchwarzer Bär. 

Bemblour, Stadt der niederländ. 
Provinz Namur, am Drncau, mit 1660 
Einw., die Meifer liefern. 

Gemmi, ein 6953 Fuß bober Berg 
der großen Kette, die Bern von Wallis 
trennt ; vol. Srutigen. 

Gemünd, Kreisftadt im preuß. Re— 
gierungsbezirf Nahen, mit 714 Einw., Eis 
fenbanımer, Tud = und Geidenweberei, 
Bleiwerken. — vgl. Gmünd. 

GBenemuiden, Marftfleden der 
niederländ. Provinz Overyffel, an der Münze 
dung Des Smwartewaflers, mir 1095 Einw., 
die vieles Flechtwerk von Binſen liefern. 

Genf, franzoͤſ. Geneve, Canton der 
Schweiz, von Frankreich und Savoyen 
eingeſchloſſen, an dem 20 Stunden langen, 
3, St. breiten und dem Felſen von Meil— 
Lerie gegenüber 949 Fuß tiefen Genferfee, 
4, D.Meil. groß mit 42,100 Einw., die 
franzöfifch reden, und von denen fid) 27,080 
zur reformirten, 14,400 zur fatbol., 350 
zur lutberifchen und 270 zur mofaishen Re— 
ligion befennen. Das Land bat Ueberfluß 
an Korn, Gartenfrüdten, Obft und Wein, 
ftarfe Viehzucht und zahlreiche Fabriken. 
Der democratifhe Canton bat einen gro— 
Gen Ratb von 273 und einen Staatörath 
von 8 Mitgliedern, dem 4 Syndike vor: 
fteben. Die anfebnlide und gut gebaute 
Hauptſtadt ift Senf 23° 48° 36“ 2. 46° 
12° 3" 3. 1344 Meil. von Berlin, 724 

Poften von Paris und 19 Poft. von yon, 
in einer reigenden Sage, 11% Fuß uber 
dem mittelländifhen Meere, am Ausfluß 
der Rhone aus dem Genferfee, mit 24,600 
Einw. Mertwurdigfeiten: Mathe 
baus mit einer Treppe obne Stufen und 
alten Infchriften im innern Hofe; Haupt 
firhe mir der nad Pantbeon zu Rom ges 
bauten Fasade, dem Denkmahl des Her: 
zogs von Roban, einer fhönen Orgel und 
berrliher Ausfiht von dem Glodentburm 
Elemence ; Hofpital, Schaufpielhaus, Zeug: 
baus, Kafernen, mebrere fchöne Privat: 
gebäude, 3.3. der Herren Trondin, Boifs 
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ſter, Sellon, Sauffure ꝛc. in einer Reibe 
2. Akademie, gelchrte Gefellfhaften, Bi— 
bliothet, Sammlungen von Gemälden, 
Kupferftichen,, Seihnungen, Sternwarte :c. 
Fabriken in Uhren, Galanterie=, Seidenz, 
Baummollwaaren , argandfhen Lampen, 
Hüten x. Buchdruckereien, Budbandel, 
Handel. Man rechnet entweder nad Li— 
vres zu WO Sols ä 12 Deniers Courant, 
oder nad) Slorins oder Gulden zu 12 Sols 
ä 4 Duarts oder & 12 Deniers petite 
monnoie. Die biefige Bank ift eine zur 
Bezahlung der Wechfelbriefe beftimmte Caſſe, 
bei der die anſehnlichſten Kaufleute einen 
fihern Mann ald Schatzmeiſter beftellen, 
dem fie + pro Mille Provifion geben. — 
Geburtsort von 9. I. Rouffeau, Caſau— 
bon, Meder, Mallet x. — Gaftböfe: 
aux balances (Wagen) nabe am Plak 
Belair; franzöf. Thaler, Krone, Hötel 
D’Angleterre, und AIStunde von der Stadt 
zu Gederons und Ecu de Geneve, am 
See. Spaziergänge auf den bastions bour- 
geois, Chantepoulct und du temple, auf 
dem Morigplag, auf der Terraffe petit 
Languedoc und de la Treille (die beſuch— 
teften ), ä la Paumiere, au plein Palais 
(zwifchen Genf und Carouges) ꝛc.; Luſt— 
fabrten auf dem See dur ein Dampf: 
Schiff begunftigt; die Gärten längs der 
Rhone; der Philofopbengang in der Stadt, 
nad) der Höhe von Eologny, nah dem 
tour de sous terre; die vielen Pandhäufer, 
z. DB. Delices des Herrn Trondin ꝛc.; in 
größerer Entfernung nah Ferney, Moneti 
auf dem 3072 Ruß boben Berg Saleve; 
auf den 3924 Fuß hoben Berg Döle; nad) 
dem Sce Sour am Jura; nad) den perte 
du Rhöne auf der Straße nad) Lyon; 
nah Chamouny, Evian, der Chartreuse 
de Ripaille; nad) dem 3114 Ruß boben 
Voirons, dem 4560 Fuß hoben Möle, dem 
11,000 Fuß hoben Berg von Boifn in 
Savonen sc. — Leſekabinette für Zeitun— 
gen, Iournale sc. — vgl. Bourrit Itine- 
raire de Geneve, Lausanne et Chamouni. 
Genf, 1791.— Naville état civil de Ge- 
neve. Genf, 1790. 8. — Voyage pitto- 
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resque de Geneve ä Milan par le Sim- 
plon (von I. 8. DOftermald). Paris, 
1811. Fol. m. Kpf. — Carte des environs 
de Geneve, par H. Mallet. 1779. 

Gengenbach, 235° 40 58" 8. 48° 
24 50" B. Stadt im badenfchen Kinzig: 
kreis, am Eingang des Kinzigtbals und an 
der Kinzig, 2 Häuf., 1824 Einw., Kir: 
che der ehemaligen Abtei, in deren ſchoͤnem 
Garten man einen Altar des Jupiter ficht, 
Rathhaus, Gymnaſium; Blaufarbenwerk, 
Glashuͤtten. Gaſthoͤfe: Adler, baden— 
ſche Krone. 

St. Geniez de Rivedolt, Stadt 
im franzoͤſ. Depart. Aveyron, am Lot, 
mit 2614 Einw., die Cadis und andere 
MWollzeuge liefern; Rannals Geburtsort. 

St. enis Laval, Stadt im 
franzöf. Depart. Rhone, mit 2393 Einw,, 
die Papiertapeten und Gefpinft liefern. 

Gent, franzöf. Sand, 21? 23° 6“ 
8. 51° 3° 14° 3. große und gut gebaute 
Hauptftadt der niederländ, Provinz; Dfts 
flandern, an der Schelde, mebrern kleinern 
Fluͤſſen und Kanälen nad Brugge und 
Dftende, 4 Meil. vom Meer, mir 10,000 
KHäuf. und 60,775 Einw.; neue Citadelle, 
Prinzenbof, in dem Karl V. 1500 geboren 
iſt, alte Kathedrale; die Kirchen des beil. 
Michael, Nicolaus, St. Perer mit ſchoͤ— 
nen Gemälden; Zuchthaus, Scyaufpiels 
baus; Sitz einer Militairdivifion und eines 
Bifhofs, koͤnigl. Collegium, Geſellſchaft 
der fhönen Künfte und Literatur, Acker— 
bau = und botanifhe Geſellſchaft, Kunfta= 
fademie, öffentl. Bibliorbef, Mnfeum, bo— 
tanifher Garten; Boͤrſe; ftarfe Baum— 
mwoll:, 2einwand = und Wolljeugweberei, 
Spigenfflöppelei (dentelles d’ Espagne ), 
Gerberei, hemifche Fabriken :c.; lebbafter 
Handel wit Peinwand x. Frieden von 
1576 und 1814. Spaziergänge um die 
Stadt und auf den Wällen; Wafferfahrt 
auf dembrügger Kanal. Gaſthoͤfe: Grand 
Laboureur, England, beil. Antonius, golds 
ner Loͤwe, St. Sebaftian. 

enthin, Kreisftadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Magdeburg, am plauenfchen 
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Kanal, der fih nicht weit von bier mir 
der Stremme vereinigt, 13 Meil. von 
Berlin und 4 von Brandenburg, mit 1500 
Einw. 

Genus, Herzogthum des Königs 
von Sardinien, am Meerbufen gl. N., 
mit 110 D.Meil. und 617,700 Einw. in 
19 Städten, W Marttfieden, 700 Dör: 
fern und 220 Weilern und Borwerten. Es 
bat feinen eigenen Senat, Provinzialrätbe, 
Dbergeriht, 6 Intendanzen und die herr: 
lich liegende und gegen die Apenninen am— 
pbitbeatermäßig aufiteigende Hauptſtadt gl. 
N. 236° 38° 8, 44° 235° 53° 3, 154 Poften 
von Turin, an der Böfhung des genuef. 
Meerbufens , mit mweitläuftigen Feſtungs— 
werten, ſehr engen und abſchuͤſſigen Stra— 
fen (von denen nur die neue und Balz 
biftraße eine fchöne Ausnahme machen), 
8000 Häuf, und 75,861 Einw. Merkwuͤr— 
digfeiten: die St. Yorenzfirde, von deren 
Thurm man die ganze Stadr überficht; die 
Kirden Annonciade, Carignano, Philip 
pini 20.5 Schloß (fonft Palais des Doge), 
die Palais Doria, Yercari, Carrega, Balbi, 
Durazjo, Pallavicini :c.; ſchoͤnes Rath— 
baus, Zeughaus; Albergo (praͤchtiges 
Hofpital mir bewundernsmwertber Ordnung), 
Hofpital der Unbeilbaren, Leuchtthurm, 
Sreibafen (der die größten Schiffe faßt, 
aber vor den Sudwinden nicht binlänglid) 
geſchuͤtzt it), 3 Theater; ſchoͤne Vorftadt 
St. Pietro d'Arena xc.; Univerfttät, Seni: 
nar, Akademie der Malerei und Bildhauer: 
funft, 4 beträchtliche Bibliorbefen ꝛc. Fa— 
brifen in Samt, Damaft, feidnen Zeugen 
und Blumen, baummollnen Beugen, So: 
rallen, Efjenzen, Augengläfern, Del, Seife, 
Papier :c. Lebbafter Handel. Man red: 
net gewoͤhnlich nah Lire zu %0 Soli ä 
12 Denari di Lira. Der Ufo der auf die: 
fen Platz gezogenen Wechfel ift verfchieden, 
von Liſſabon und Fondon 3 Monat, von 
Amfterdam, Spanien und GSicilien ? Mo: 
nat, von Frankreich 1Mon,, von Ancona, 
Civita Bechia, Neapel und Trieft 22 Tage, 
von Bergamo, Brescia, Nom und Bene: 
dig 15 Tage, von Augsburg und Wien 14, 
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Florenz, Livorno, Meiland, Turin 8Tage 
nah Sicht; eben fo wird von Genua aus 
auf diefe Orte, auf Palermo aber 20 Tage 
nad Sicht gezogen. Swar find 30 Re: 
fpecttage verordnet; doch kann der Inha— 
ber eines Briefs ſchon den erfien Tag nad) 
dem Verfalltage proteftiren laſſen; gemeis 
niglid) wartet man bis zur erften abgehen— 
den Poft. Wer einmal angenommen bat, 
muß auch bezahlen. Die Wechſelgeſchaͤfte 
werden Freitags und Sonnabends, wegen 
der oft ſpaͤt kommenden Poften aber mei— 
ftens nur Sornabends gefihloflen. — Die 
St. Georgenbant ift eine Depofitenbanf, 
genießt aber nicht mehr das Butrauen, wie 
einftmals. Gaſthoͤfe: goldner Hirſch 
beim Hafen, St. Martba, Villa, Kreuz 
von Malta. Spaziergänge: Moto, 
Terraſſe der St. Lorenzlirhe, die Wälle 
von dem Antoniusklofter bis zum Leucht— 
tburm (von dem man, fo wie 1 Meile 
vor dem Hafen auf dem Meer fhöne Aus— 
fihten bat), der Garten Lomellino , die 
Brüde Carignan ꝛc. In den Straßen fann 
man nicht fahren, fondern nur in Porte— 
haifen ſich tragen laffen, die, wie die 
Gondeln in Venedig, ſchwarz find. — 
Wenn die Frauen in Genua zu Fuß geben, 
fo tragen fie den Mezzaro, einen Schleier 
von 2? oder 3 Ellen Kattun, mit vieler 
Kunft bei der Bedeckung oder Deffnung des 
Kopfes, der Schultern und Arme; fo be: 
dient man fid) in Madrid der Mantilla 
und in Benedig des Cendals. Auch ijt 
das Cicisbeat ſehr haufig; der Eicisbeo 
ftelt den Hausfreund der parifer Frauen 
vor. \ 

St. Georgen, 1) fönigl. Frei— 
ftadt im ungerfhen Kreife diefleit der Do: 
nau, 34° 51 3" 2%, 48° 15° 38" 3, mit 
2204 Einw. und Weinbau. — 2) ſ. Bai— 
reutd. 

St. Georges, Dorf im franzöf. 
Depart. Aveyron, am Pot, liefert den 
fhönften franzöf. Alaun (11,500 Eent.). 

era, fuürftl. reußifches Fuͤrſtenthum, 
74 D.Meil. groß mit 22,836 Einw,, wel: 
des die jüngere Linie der Reuße gemeinz 
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ſchaftlich befigt und verwaltet, mit der 
wohlgebauten Hauptftadt gl. N. 29° 55'13" 
8, 50° 5536 B. 7 Meil. von Leipzig und 
5 von Jena, an der weißen Elfter, mit 700 
Haͤuſern, die feit dem großen Brande 1780 
fchöner wieder aufgebaut find, 10,000 Einw., 
dem Bergſchloß Diterftein, Gymnaſium, 
Schaufpielbaus; wichtige Tuch-, Wollen: 
jeug=, Merino = und Porzelanfabrifen, 
ftarfe Brauerei, beträdptlicher Handel; da— 
ber Kleinleipzig genannt. Bon 1. Sanuar 
18% an gilt im Fürftentbum Gera aud 
bei den berrfchaftliden Caſſen der neue 
Eurrentfuß, nad) dem 1 Reichsthaler Con— 
ventionsgeld 27 Gr. beträgt. — Gaſt- 
böfe: Poft, grüner Baum, goldnes Rof, - 
Traube :c.; aud) in dem mit der Erbolung, 
einer gefchloßnen Geſellſchaft, verbundenen 
Haufe. Schönes Elſterthal zwiſchen den 
Schloͤſſern, Weiden und Eraffen. 2 Stun 
den davon liegt der Gefundbrunnen Ron— 
neburg mit reizenden Unlagen, und eben 
fo weir Koͤſtritz. 

Berace, 34° 18 8, 3397 19 3. 
Stadt der neapolit. Provinz Calabria ul— 
teriore J. mir 6000 Einw,, Bilchofefis, 
Weinbau (vino greco), Scwefelbädern. 

Gerardmer, Dorf in franzöfifchen 
Depart. Wasgan, an einem See, in deſ— 
fon Nähe merkwürdige Hölen find, wo man 
nur im Sommer Eis findet, mit ftarfer 
Käfebereitung. 

Serbſtaͤdt, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Merfeburg, unweit Eisleben, 
292 Häuf., 1499 Einw., Kupferwerte. 

Bereme, f. Kordos. 

Sr Germain en Laye, 1% 
5740" 8, 48° 50° 37° B. Stadt im franz 
zoͤſ. Depart. Seine = Dife, 3 Poften von 
Paris, 10,097 Einw., Schloß, Spargels 
bau; Frieden mit Brandenburg 1679. In 
dem naben Walde der Pavillon La Muette 
mit einem Belvedere, wo man eim reis 
zende Ausficht bat. 

Sr Germains, DBorougb der enge 
lifhen Graffhaft Cornwall, 226 Miles 
von London, mit Aufternfang. 

St. Germano, Marftfieden der 
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neapolit. Provinz Terra di Savoro, am 
Rapido, mit 4836 Einw. und dem praͤch— 
tigen Klofter Monte Caſino. Scladt, 
wo Nugent 1815 das Heer Murats vers 
nidhtete. vgl. Neapel. 

Germersheim, 235° 58° 30° ®. 
49° 17° 30" B. Stadt im baierfchen Rhein: 
freife, 4 Meil. von Manbeim und 12 von 
Strasburg, an der Queich, die in der 
Näbe in den Rhein flieht, mit 900 Häuf., 
1468 Einw., Goldwäfcherei im Rhein, Fi— 
fherei. Trümmern des Schloffes, wo Ru— 
dolf von Habsburg 1276 ftarb. 

Bernrode, 51° 43° 9" 3. Stadt 
im Herzogthum Anhalt = Bernburg, am 
Fuß des Harzes, mit 300 Häuf., 1630 
Einw. und einer febenswerrhen Kirche; in 
der Nähe der Stuffenberg. 

Gernsheim, Stadt im großber;. 
beff. Fuͤrſtenthum Starfenburg, anı Rhein, 
über den eine Bruͤcke führt, mit 284 Häuf., 
2255 Einw.; Rheinzoll. 

Gernspac, Stadt im badenfchen 
Murg = und Pfinzfreife, an der Murg, 
mit 225 Häuf., 1640 Einw., Eiſenhammer 
und Saͤgemuͤhlen; Sig einer Holzhan— 
delögefellfchaft. 

Gerolzbofen, Stadt im baier= 
fhen Untermainfreife, mit 363 Hänf. und 
2380 Einw., die gutes Bier und Brot 


liefern. 

Berons, 0° 77 8. IP 03" 2. 
Eiudade und Seftung der fpanifchen Pro= 
vinz Gatalonien, 14 Leguas von Perpig— 
nan und 16 von Barcelona, am Ser, 
14,000 Einw., Biſchofsſitz. 

Gers, Nebenfluß der Garonne in 


Franfreih, ‚gibt einem Departement den 
Namen, das 134 D. Meil., 301,336 


Einw. und die Hauptftadt Auch bat. 
erfau, Marktflecken im fchweizer 
Eanton Schwyz, am Vierwaldftätterfee, 
mit 1294 Einw.; einft die Heinfte Repu— 

blit Europas, 
GSeſchenen, Dorf in ſchweizer Can— 
ton Uri, im Gebirge unter dem Gotthard, 
deſſen Spitze ein Hoſpiz und Kapuziners 
Hofter hat. An der Gotthardsftraße ift der 
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graufenvole Schlund Gefhenen, die Haͤ— 
derle oder lange Brüde, die Teufelsbrüde 
und das Urnerloch. 

efefe, %° 853" 2, 51° 38° 59“ 
B. Stadt im preuß, Regierungsbezirk Arns— 
berg, 23 Meil. von Lippftade und Pader: 
born, mit 494 Häuf., 2984 Einw. und 
ftarfer Leinweberei. 

Gevelsberg, Dorf im preuß. Re: 
gierungsbezirt Arnsberg, unmeit Hagen, 
3U Einw., Kleinfhmieden, Hammerwerke, 
Bleichen. 

Giboldebanufen, Marftfleden im 
hanoͤv. Fuͤrſtenthum Grubenhagen, zwifchen 
der Ruhme und Hahle, mir 1732 Einw. 


und Seinweberei. 
i 12 2014L. 36° 6‘ 


Gibraltar 

47" 3. englifche Stadt und Feftung auf 
den VBorgebirge gl. N. (einft Ealpe) in 
der ſpaniſchen Provinz; Sevilla und an der 
Straße gi. N., die das mittellaͤndiſche und 
atlantifhe Meer verbindet, und am Fuß 
eines 1400 Fuß boben Felfen, mit 700 Hauf., 
12,000 Einw., meijtens Iren, Genuefern, 
Spaniern und Juden; Hafen von 2 Mul: 
jen eingefaßt, Schleihhandel. Man rede 
net gewoͤhnlich nah Meales zu 16 Quar— 
108; 3 dieſer Realen gleihen 5 fpanifchen 
Real. de Bellen. Berühmte Belagerung 
von 1780 und Berftörung der ſchwimmen— 
den Batterien. Schöne Nusfiht aus dem 
Garten des Haufes Erouchet. Gaſt hoͤfe: 
englifhes Wirthböhaus, Fonda de la Ma- 
honesa. 

Siech, ein altes fränfifhes Grafen: 
geſchlecht luth. Religion, deſſen Stamm: 
ſchloß, die Burg Giech, im baierfchen 
Dbermainfreife liegt, befist die Herrſchaf— 
ten Thurnau, Buchau, Wiefenfeld xc., 4 
D. Meil. mit 12,000 Einw, in 1 Stadt, 
3 Marktflecken, 7 Schlöflern und 21 Dör: 
fern und Weilern, mit 80,000 Guld, Ein: 
fünften, und wohnt in Thurnau. 

Giengen, Stadt im württemberg. 
Sartkreife, 10 Meil. von Augsburg, 364 
von Frankfurt a. M., 4 von Ulm und 12 
von Stuttgart, — an der Brenz, mit 250 
Haͤuſ., 1766 Einw., Weberei, Klingen = 
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und Mefferfchmieden, Handel mit gienger 
Waſſer, Bad. In der Nähe die alte 
Abrei Neresheim. 

Bießen, %°23'2.50°36'B. Haupt: 
ſtadt der großberzogl. bel. Provinz; Ober: 
bejlien, 7 Meil. von Rranffurt a. M, und 


12 von Eaffel, an der Lahn, mit 720 Häuf.,- 


5500 Einw., Univerfität mit Bibliotheken, 
botan. Garten und Pädagogium, Schloß, 
Zeugbaus, Sternwarte, Sr. Pancratiuss 
firde, Der bufchifche Garten, die Truͤm— 
mern Gleiberg und Febberg , das Philos 
ſophenholz, Hobenfolms. Die Feftungss 
werke find abgetragen und in Gärten und 
fhöne Gebäude verwandelt. Gaſthoͤfe: 
Pot, Einborn (wo aud) eine gelehrte Ge— 
ſellſchaft ſich verſammelt), Löwe, ſchwar— 
zes Pferd. 

Biefbübel, Berggießhü— 
bel, Stadt im meißniſchen Kreiſe Sach— 
ſens, 4 Meil. von Dresden, 80 Haͤuſ., 
440 Einw., Friedrichs = und George = Miz 
neralbrunnen ; Poetengang, wo Gellert 
und Mabener oft luftwandelten; Knopf- 
und Schnallenfabrifen, Vitriol-, Schwes 
fel=, Eiſenwerke; in der Nähe das ange 
nehme Yandhaus des General v. Peyfer, 
und ! Stunde von der Bufhmuüble der 
vom langbennersdorfer Bad) gebildete, über 
40 Ellen hohe Waflerfall. 

Bijon, 11°54 36" 2. 43° 3519" 2. 
Billa der fpanifchen Provinz Afturien, am 
Meer, 300 Einw., Inftitut für Mathe— 
matit, Mineralogie und Nautif, Hafen, 
Handel, Fifcherei, Steingutfabrif, Kupfer: 
wnd Eifenbammer, Gagatfchleiferei. 

Silge, f. Memel. 

GBimont, 18° 40 2. 13° 40° 38. 
Stadt im franzöf. Depart. Gerd, an der 
Simone, mit 2732 Einw,, die Cadis und 
a liefern. 

iornico, Irnis, Marktflecken 
im untern Theile des liviner Thals im 
helvetiſchen Canton Teſſin, in einer kaſta— 
nienreichen Gegend, am Teſſin. Bei dem 
naben Bodio ſchlugen 1478. 500 Schweiz 
zer ein 15,000 Mann ftartes meiländifches 
Heer. 
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Girgenti, das alte Agrigentum, 31° 
22%, 37233 3. Hauptftadt der ficili= 
fhen Intendanz gl. N., die 762 D.. Meil. 
und 202,500 Einw. bat. Die Stadt liegt 
auf einer Anböbe, am Fiume de Girgenti, 
und bat 2844 Hauf. und 14,882 (vormals 
800,000 ) Einw.; Kaftel, Katbedrale mit 
dent berubniten Rasso relievo und Echo, Bis 
ſchofsſitz, Lyceum mir Bibliothek und Münze 
ſammlung;  Garicatorebafen mit ftarfer 
Kornausfubr; prächtige Alterthuͤmer, bes 
fonderd Tempel der Juno Lucina, Con— 


cordia ꝛc., Minervafelien, Fifhteih. In 
der Nabe 2 Delquellen, Schwefelgruben 


und der Schlammpulkan Maccalubba. 

Gıromagny, Stade im franzöf. 
Depart. Oberrhein, an der Savoureufe, 
mit 1652 Einw, und Bergbau. 

Bironde, f. Garonne. 

Sirvan, Marktjieden der fchottifchen 
Graffhaft Ayr, an der Mündung des 
Fluſſes gl. N., liefert baummwollne Zeuge 
und Scuijterwaaren. 

Bifors, 190 18 8. 49 15 B. Stadt 
im franzoͤſ. Depart. Eure, an der Epte, 
nit 3274 Einw. und Spitzengewerbe. 

Siſtau, f. Biclfa. 

Sitſchin, Stadt im boͤhm. Kreife 
Biczow, an der Czidlina, 337 Häuf., 
N Einw., Schloß, Kreisamt, Haupt: 
chule. 

Gittelde, Marktflecken des braun— 
ſchweigiſchen Harzdiſtriktes, 666 Fuß uͤber 
der Oſtſee, mir 98 Einw., der Deichhuͤtte, 
die das Eifen des Ibergs verarbeiter, und 
einem Granulirbade. In der Näbe der 
Stauffenberg mit den Trümmern der Burg 
Heinrichs des Vogelſtellers und das enge 
Thal unter dem Stauffenberg, Heinrichs 
Winfel genannt, wo Heinrich mit Vo— 
gelfangen beichäftigt war, als ibm die Ge— 
fandten die Kailertrone antrugen ; Goslar, 
das Salzwerk Neuftadt, die ſchoͤne Aus: 
fit unweit Stapelnburg,, auf dem Wege 
von Goslar nad Ilfenburg. 

Giurgewo, f. Jerkoͤti. 

Siuſtendil, f. Koftendil. 

Giver, f. Charlemont. 
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Givors, Stadt im franzöf. Depart. 
Rhone, am Einfluß des Giers in die Rho— 
ne und am Kanal von Givors, der Stein— 
tolen in die Rhone führt, mit 1690 Einw. 
und einer großen Glashütte. 

Gladbach, Kreisftadt im preuß. 
Regierungsbezirk Düffeldorf, 4 Meil. von 
Duüffeldorf und 23 von Erefeld, an der 
Nierfe, mit 241 Häuf., 1588 Einw. und 
Baummollweberei. 

Glammis, Marftfieden der fort. 
Grafſchaft Forfar, mit 1658 Einw. und 
der Billa des Grafen Strathmore, in der 
König Malcolın II. ermordet wurde, 

Blarns, Canton Helvetiens, Rn 
neben den Canton Schwyz, mit 13: 9 al 
Meil. und 29,100 teutfchen Einw., wor⸗ 
unter 25,815 Reformirte und 3285 Katbo: 
Lifen. Er iſt von 3 Seiten mit hoben Ge: 
birgen umgeben, und bat ftarfe Viehzucht 
(Schabzieger oder gruͤnen Kaͤſe), guten 
Getreidebau, viele Kraͤuter (die zum ſchwei— 
zer Thee gebraucht werden ), Gemſen, 
Schiefer (zu Tifhen und Schreibtafeln 
verarbeitet ), Wollen= und andre Fabriken. 
Die Regierung ift rein deuokrarifch , die 
böchfte Macht bei der ganzen Landesges 
meinde, Die aus der cvangelifchen und ka— 
tbolifhen Yandesgemeinde zuſammengeſetzt 
ift, und die ausubende Gewalt bei den er: 
wählten Sandeshäuptern. Der große und 
woblgebante Hauptfleden gl. N. WM? 47 
5° L. 47 743" B. bar 2500 Einw,, 
gute DBleichen, Fabrifen und lebhaften 
Handel. Man rechnet nad) Kronen zu 24 
guten Basen a5 Kreuzer, oder nach Gul— 
den zu 12 guten Basen, 50 Sols de Fr. 
oder 60 Kr.; der Zahlwerth wird nad) 
Maßgabe des franzof. Laubthalers beftimmt, 
der bier %% 8. ſteht. 

Glasaow, 13° 23° 2. 55° 50° 30" 
DB. regelmäßig gebaute Hauptfadt der ſchot⸗ 
tiichen Grafihaft Yanark, am Elyde, mit 
17,548 Haͤuſ. und 107, 100 Einw. ; ; altes 
Schloß, 22 Kirchen und Bethaͤuſer, wors 
unter die fhöne Kathedrale, 6 milde Stif: 
tungen, das große Gefängniß, ſchoͤnes 
Theater, der Grean mit Nelſons Obelisk; 
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Univerſitaͤt mit Bibliothek, anatom. Thea⸗ 
ter und Sternwarte, Collegium, Kunftas 
fademie, bunterfhes Mufeum; Fabriten 
in Leinwand, Baumwolle, Muſſelin, Tep— 
pichen, Kattun, Swirnband, Baummwolls 
garn, Kruftallglas, Tauweri, Porzelan, 
Faience, Cudbear :c., Zider? und Seife— 
ſiedereien, Gerbereien, N, 
Lachsfang; Handelscollegium, Börfe, Hans 
del nah Amerika und der Dftfee mit 800 
eigenen Sciffen. 

lasnevin, Dorf der irländifchen 
Grafihaft Dublin, mit dem botanifchen 
Garten der Univerfität Dublin. 

Öla;, 34° 19 2. 50° 33° 3. Kreis: 
ftadt im preuß. Regierungsbezirt Breslau 
und Hauptort der vormaligen Grafſchaft 
gl. N., 907 pariſer Fuß über dem Meer, 
12 Meit. von Breslau und 3 von Panded, 
Reiner; und Gilberberg, an der Neife, 
zwifchen 2 boben und ftarf befeftigten Ber: 
gen, 544 Häuf., 5855 Einw., ftarfe Fe⸗— 
ſtung, Kirche mit einer großen Glode und 
einem wundertbätigen Bilde, Rathhaus, 
Gymnaſium; Gefelfchaftsgarten ; Serpen: 
tinſteinbruch; Strumpfftriderei; Gerbereien. 
Saftbof: weißes Mo 

Gleichen, f. Erfurt. 

Öleiwıg, Stadt im preuß, Regie 
rungsbezirt Oppeln , an der Klodnig, in 
einem lachenden Thale, 3 Meil. von Beu— 
tben und Tarnowis, mit 418 Häuf., 3893 
Einw., Gynmaſium, Eifenhütte und Naz 
gelfchmieden. 

Slenco, Thal der ſchott. Graffchaft 
Argyle, wo Dflian geboren feyn und Fin: 
galshuͤgel liegen fol. 

Blendurdwy, romantifhes Thal 
der nordwalefer Graffchaft Merionetb, wo: 
bin fid der waleſer Held Owen Glendor 
wer flüchtete. 

Glienife, Kleinglienife, Dorf 
im preuß. Regierungsbezirt Potsdam, 4 
Stunde von Potsdam, an der Havel, mit 
einem Schloß des Prinzen Karl von Preus 
fen und einer Tapetenfabrif. 

Blogau, f. Großglogau. 

Glons, Dorf der niederländ. Pro: 
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vinz Luͤttich, an der Jaar, mit 1665 Einw., 
die Br Strobhüte liefern. 

loucefter, Graffhaft in England 
mit 60 D.. Meil., 339,900 Ei Einw. und 
der Hauptjtadt gl. N. 15° 31° 8. 51° 56° 
3. 51 engl. Meil. von Birmingham, in 
einer großen Ebene, an der Savern, 8280 
Einw., Biſchofsſitz, Stednadelnfabrif. 

Glubow, 5° 8, 51? 40° 30" 3. 
Kreisftadt des rufl. un Tſchernigow, 
am Jesmen, mit 9000 Einw. und lebhaf: 
tem Handel. 

Blücdftade, 37° 6° 45" 8. 53° 47° 
4% 2. fefte Hauptitadt des dänifchen Her: 
zogthums Holftein, an der Elbe, mit 900 
Häuf. und 5178 Einw., Zuchthaus, Schiffs: 
werft, Fiſcherei, Handelsgefellfchaft ‚ aber 
wenig Handel; 1824 gingen 8 Schiffe auf 
den grömländifchen Walfiſchfang ab. In 
der Naͤhe die Seebaͤder von Cuxhafen. 
—— Stadt Hamburg, Karpfen. 

Sluſchkowa, Dorf im ruſſ. Gou— 
vern. Kursk, mit einer anſehnlichen Tuch: 
fabrik und Merinoſchaͤferei. 

Bmünd, 1) Stadt im wuͤrttemberg. 
Sartkreis, 237° 43° 8, 48° 48° 152. 12 
Stunden von Gtuttgart, an der Nems, 
mit 800 Häuf., 5575 Einw., Gymnafium, 
Taubjtummenanftalt,, Sabrifen in Gold, 
Silber, Bijouterie, Glas und Baunwoll 
waaren. Gaſthof: Poft. — 2) Stadt 
im illyriſchen Kreife Villach, 2 Meil. von 

Villach, am Fluß Liſer, 103 Haͤuſ., 703 
Einw., Sauerbrunnen, Eifengruben, Stahl: 
werte, Hochofen, Feilenfabrit. Gaſth of: 
goldnes Schiff. — 8 ſ. Gemuͤnd. 

neſen, 35° 13° 41" 2. 59° 32 21* 
3. Stadt im preuß. Megierungsbezirk 
Bromberg, 7 Meil. von Polen , wiſchen 
kleinen Seen und Huͤgeln, mit 401 Haͤuſ., 
5194 Einw. und der Kathedrale eines kathol. 
Erzbiſchofs, der einſt Primas Poloniae war, 
und itzt den Titel von Gneſen und Poſen 
führt, da das Bisthum Poſen damit vereis 
nigt worden ; ; Sahrmärfte. 

St. Boar, Kreisftadt im preuß. 
Regierungsbezirk Koblenz, 15 Meil. von 
Baharad und Boppard, am Rhein, mit 
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177 Häuf., 1333 Einw., Wein- und Spe— 
ditionsbandel, Salmenfifcherei ; s über der 
Stadt die jerftörte Fefte Rheinsfeld. Ges 
genüber liegen St. Goarshaufen, der Lurs 
leifelfen sc. Gaſthoͤfe: gilie, grüner 
Wald, Pot, Wildemann. 

St. Goarshaufen, Amt des 
Herzogthums Naſſau mit 9496 Einw. und 
der Stadt gl. N. am Rhein, mit 120 
Häuf., 611 Einw. und den zerftörten Berg 
ſchloß "Kap. 

St. obin, Marftfleden in fran- 
zoͤſ. Depart. Aisne, mit der berühmteften 
Spiegelfabrit Frankreichs. 

Bodalming, Marftfleden der engl. 
Grafihaft Surrey, am Wey, mit 3548 
Einw. und Liqueurbrennerei. 

Bodesberg, Dorf im preuß. Res 
gierungsbezirt Köln, 1 Stunde von Bonn, 
am Fuß eines Bergs auf dem nody Truͤm— 
mern von einem Nomerkaftell, 785 Einw., 
Gefundbrunnen (aud) vom naben Draitfd 
benannt ), Weinbau. 

Goditow, f. Oxford. 

Göälibeim, Marftfleden im bater: 
fhen Rheinkreiſe, mit 834 Einw. und Ei— 
fenwerten; bier fiel 1298 König Adolf 
von Naflau. 

ölnig, 38° 37° 7 2. 48° 50° 97" 
B. Marktflecken im oberungerfchen Kreife 
dieffeit der Theiß, 5000 Einw., Bergge: 
richt, Bergbau auf Eifen und Kupfer. 

önnıngen, Dorf im mürtteme 
berg. Schwarjwaldfreife, am Fuß des 
MRofberges, mit 2042 Einw., Minerals 
quelle und ftarfem Obſt- und Bollenbau 
— Jahren 100,000 Simri er. 

pingen, 27° 15° 13" 2. 

41’ 230" S Stadt im württemberg. 3 
naufreis, 15 Meil. von Augsburg und 24 
von Franffurt a, M,, an der Fils, über 
die eine ſchoͤne Brüde führt, mit 600 
Häuf., 4233 Einw., Tuch-, Strumpfz,- 
Band = und Bardjentweberel, Faiencefa⸗ 
brik, Papiermuͤhlen, Toͤpferei, Hutmache⸗ 
rei; in dem nahen Ueberlingen 2 Sauer: 
brunnen. Nordöftli die Trümmern von 
Hohenſtaufen. 
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Bdrlin, 3% 38° 49" 8, 51° 9° 8” 
DB. Kreisftadr im preuß. Regierungsbezirk 
Liegniz, 2353 Meil. von Berlin und 254 
von Leipzig, an der Neiffe, mit 1087 
KHäuf. und 10,352 Einw., Kathedralkirche 
mit Bibliorhef, Orgel und großer Glode ; 
Gymnaſium mir Bibliotbef, Sis der ober— 
laufiger Geſellſchaft der Willenfhaften mir 
Sammlungen; beiliges Grab; Tuch- und 
Leinweberei, Gerberei, Handel. Von dem 
1 Stünde entfernten, 1304 Fuß boben Gra= 
nit - und Bafaltberge Landskrone kann man 
bei hellem Wetter 16 Meit. im Umfreife feben. 
In der Näbe die malerifihen Gebirge von 


Königsbain, die Obermuhle ꝛc. Die Gär: 
ten Heinifh und Kleider. Jac. Boͤhmens 


Grab. In der Näbe Herrnbut. Gaft: 
böfe: brauner Hirſch, goldner Löwe, 
goldner Stern, Bär. 
v3, 1) ein graͤfliches Geſchlecht 
luther. Religion, erwarb ſchon im An— 
fange des 9ten Sahrbunderts die an der 
Fulda liegende unmittelbare Neihsberrfchaft 
Schlitz, die feir 1806 unter großberzogl. 
heſſiſcher Oberhoheit ſteht, W O. Meit. 
mit 6898 Einw. in 1Stadt, 16 Doͤrfern 
und Weilern, 1172 Häuſern, mit 60,000 
Gulden Einkunften, wovon ſich der Beſitzer 
SrafSchlik genannt von Goͤrz ſchreibt. — 
2) anfebnlide und woblgebaute Kreisfladt 
im illyriihen Guberniun Trieft, 31° 8 
30“ 2. 45° 57 30° 3, am Pifonzo, mit 
0855 Einw., Biſchofsſitz, gelehrte Gefells 
fdaften, Seide- und Yederfabriten, Weine 
und Seidenbau. Gaftbof: blauer Engel. 
Görbaborg, Gotbenburg, 
Pan in Schweden mit 86 D. Meil., 
125,662 Einw. und der Hauptitadt al. N. 
29? 27° 30" 8. 57747 4" B. Ur Mei. 
von Helfingborg , an der Görbaclf (Die 
aus dem Wenerfee fommt, und den bes 
rühmten Wafferfall Trollyatta bilder), 1 
Stunde von ihrer Mündung in das Katz 
tegat. Sie ift mit Wällen und Mauern 
umgeben, bat weitläaufige Borftädte, 4 
Duartiere, 1500 meiſtens maflive Haͤuſ. 
und 24,058 Einw,, worunter 50 Suden. 
Mertwuürdigfeiten: die 4 großen 
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Bruͤcken; die ſchwediſche und teutſche Kirche; 
Rathhaus; das Haus der oſtindiſchen Hans 
delsgeſellſchaft, Landshöfding, Waſſerlei— 
tung ꝛc. Biſchofsſitz, Geſellſchaft für Wiſ— 
ſenſchaften und Literatur, Bibel-, Predi— 
ger- und harmoniſche Geſellſchaften, Gym— 
naſium mit Bibliothek, Prinz Oscars 
Soldatenfchule, 3 Buchdruckereien; Tuch-, 
Segeltuch-, Tapeten-, Tabaksfabriken, 
Baumwollſpinnerei, Kattundruckerei, Zu— 
ckerſiedereien, Schiffswerfte, Fiſcherei auch 
von Heringen ꝛc.; nach Stockholm die 
wichtigſte Handelsſtadt Schwedens mir W2 
Handelshaͤuſern, dem von der ſtarken Fe— 
ſtung Nye Elfsborg vertheidigten Hafen, 
in dem 1822, 542 Schiffe einliefen, Rhe— 
derei mit 69 Schiffen von 6049 Laſten. 
Dabei die Infel Kanfo mit Duarantaines 
anftalt. 

Börringen, Fürftentbum des Koͤ— 
nigreihd Hanover, welches das vormalige 
görtingihe Duartier und die Herrſchaft 
Pleſſe umfaßt, und auf 324 D. Meil. 
106,300 Einw. in 6 Srädten, 6 Marft: 
flecken, 94 Pfarr = und 233 geringern Dör: 
fern und Vorwerken und 14,573 Häufer 
enthält. Die Hauptitadt gl. N. 27° 36‘ 
22° 8, 517 317 49° 3. 5 Meil. von Caſ— 
fel und 11 von Hanover, an der Peine, 
447 parif. Fuß über dent Meer, mit 1035 
Häuf. und 9594 Einw., Sik der Landes: 
collegien und der Univerfirat mit ſchoͤnen 
Sebauden, als Bibliothek (einer der groß: 
ten in Europa mit 300,000 Bänden und 
5000 Handfchriften), Sternwarte, Ent: 
bindungsbaus, anatom, Ibeater, botani= 
ſchem und öfonomifchenm Garten, Reitbabn 
x; Mufeum für naturhiſtoriſche Gegen— 
ſtaͤnde; fünigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaf— 
ten, Geſellſchaft für reutfche Literatur, 
Prediger = und pbilolog. Seminare ꝛc. 
Seit 1739 erſcheinen bier die gelebrten An— 
zeigen. Lyceum. Fabriken in Wolle :c. 5 
Handel auch mit den bier verfertigten 
Schlackwuͤrſten x. Gaftböfe: Stadt 
Sonden, Krone, König von Preußen, 
Gaſthof von England x. Spaziergänge 
auf den Wällen, nach Weende, Kirfchling: 
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gröderfeld,, Nörten, Povert, dem Bemers 
fenertbal, den Felfengruppen bei Rhein— 
baufen auf dem Wege nad Heiligenftadt, 
den Trümmern der alten Schlöffer ‘Pleite, 
Hardenberg, Gleichen und Hanftein ,. den 
Gärten Scolet und Boſſe, Kodluft, Bo: 


venden, der Preßſpanmuͤhle. Ausfluͤge 
"nad Caſſel, dem Harz ꝛc. — ſ. 8. 8. 
H. Marr Göttingen in medic., phyſ. 


und bijtor. Hinfiht, Göttingen, 1824. 8. 

Goldberg, 1) Stade im preuß. 
Megierungsbezirk Fiegniz ‚an der Kakbady, 
44 Meil. von Hirfchberg und 23 von Lieg— 
niz, am Ruß des Riefengebirgs, mit 700 
Hluſ. und 5938 Einw., die feines Tuch 
liefern; Obſtbau. — M Stadt im Groß: 
berzogthbum Medlenburg = Schwerin, mit 
1223 Einw. und einem Gefundbrunnen von 
falinifhem Stahlwaſſer, 1818 mit 200 
Gaͤſten. 

Boldingen, 3% 40 8.5788, 
Kreisftadt im ruff. Gouvern. Kurland, an 
der Windau, mit 1352 Einw. und Fi— 
fcherei. 

Bollenberg, ein 300 Fuß bober 
Berg unweit der Kufte von Köslin, in der 
preuß. Provinz; Ponmern, 

ollnow, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Stettin, 254 Mil. von 
Berlin, 5 von Stettin und 4 von Star: 
gard, an der fhiffbaren Ihna, mit 383 
Häuf., 3597 Einw. und einem Kupfer: 
bammır, 

GBoodwins, Sandbänfe vor den 
Dünen, engl. Downs, an der Kuüfte der 
englifhen Graffhaften Kent und Suffer, 
zwifchen denen und dem feften Yande die 
Schiffe fiher vor Anker liegen ; fie werden 
durh die Forts Sandown, Deale und 
Walmer befhügt. Das Meer bar bier 
feit 700 Jahren unermeßliche Schäge ver: 
fhlungen. 

Boplo, der anfehnlihfte See der 
preuß. Provinz Pofen, 5 Meit. lang und 
14 breit. 

Borgona, 7? 37 55" 2. 43° % 
46° B. Inſel bei der tosfanifhen Provinz 
piſa mit bedeutendem Sardellenfang. 
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Gorkum, 9 38° 15" 8. 5? 49 
50" 3. Dijtriftöftadt im niederländifchen 
Gouvern. Sudholland, an der lachsreichen 
Merwe, 65 Meil. von Ninwegen und 8 
von Helvortfluys, 5196 Einw., gelehrter 
Berein, Tabakspfeifenfabrifen. In dem 
naben Schloß Löwenftein wurde Hugo 
Grotius gefangen gebalten, und noch zeigt 
man zu Gorkum in den Haufe, wo er ſich 
nach feiner Flucht verbarg, 3 ven ibm ges 
zeichnete Gemaͤlde, die fich darauf bezie= 
ben. Gaſthof: zum Doelen. 

orlice, Marktflecken im galizis 
[hen Kreiſe Jaslo, an der Ropa, mit 
erheblicher Leinen = und Wollenzeugweberei 
und Handel. 

Gorochowez, 60° %0' 8. 55° hi" 
DB. Kreisftadt des ruf. Gouvern. Wladi: 
mir, an dem Zufammenfluß der Mogilawka 
und Kliäsma, mit 2482 Einw,, Tranfito = 
und Commiſſionshandel. 

Gorodistiche, Kirchdorf im ruff. 
Gouvern. Niſhegorod, mit 3000 Einw,, 
die gedrudte Peinwand, berliner Blau und 
Bleiweiß liefen nnd Schiffe aufzimmern. 

Boslar, 77° 59 6" 8. 51? 54 27" 
B. Stadt im bandv. Fuͤrſtenthum Hildes— 
beim, 2 Meilen von Klaustbal, an der 
Gofe und unter dem Rammelsberge, einem 
der reichiten und merfwürdigften Silbers 
berge Teutfhlande, von dem man cine 
ſchoͤne Ausfiht bar, mit 1109 Häuf. und 
5482 Einw., Sis des Communalberganız 
tes; der alte Dom mit dem kaiſ. Armſeſſel 
auf dem Ebor, der Altar des Krodo aus 
den Zeiten der beidnifhen Sachſen, die 
Bildniffe einiger Kaifer auf den gemalten 
Kirchenfenſtern :c.; Schaufpielhaus ; Cafe: 
Denker, enalifcher Garten von Falkenberg; 
Bierbrauerei (Goſe in 7 Arten, deren vor: 
züglichite der befte Krug beißt, und ftärfer 
als Wein beranfcht ), VBirriolfiederei, Ocher— 
fhlammerei; Bergbau in dem + Stunde 
entfernten Rammelöberge, wo man ſchwe— 
feliged Bleierz, Kupfererz, Schwefellies, 
Spiesglas, Blende, Bergtalk, gediegenen 
Schwefel und Federalaun gewinnt, an 
Werth 56,000 Thlr., wovon 15,000 Thlr. 

11 
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Arbeitslohn abgehen. Gaſthof: bei 
Scheffler. — ſ. J. Mund topogr. ſtatiſt. 
—— der Stadt Goslar. 2 Hefte. 


Bosport, Marktflecken der englis 
fhen Grafſchaft Hamt, mir 7788 Einw., 
Hafen, Sechofpital, Eifengießerei. 

Goftenbof, Martrfieden im baier: 
ſchen Rezatkreife, nabe bei Nürnberg, mit 
1225 Einw., Fabriken, Mefling =, Hütten s 
und Hammerwerken, Gartenbau. 

Borba : Altenburg, Herzog: 
thum in Teutfchland, das auf 543 D. 
Meil. 193,000 Einw. in 143 Städten, 8 
Martrfieden, 7464 Dörfern und Weilern 
und 37,500 Häufern enthält. Durch den 
Tod des Herzogs Sriedrid IV. am 11. 
Febr. 18% ift dieſes Regentenhaus erlo— 
fhen. Die 3 Ugnaten zu Hildburgbaufen, 
Coburg und Meiningen nahmen fogleid) 
gemeinichaftlihen Befig von Lande, und 
beitimmten das zeitherige Minijterium zu 
der alleinigen und gemeinfchaftlien Ober: 
behörde der Verwaltung, bis durch Vers 
trag oder rechtliche Entſcheidung ein andes 
res beſtimmt feyn wird, Der Herzog batte 
mit den übrigen Groß = und Herzogen des 
erneftinifhen Haufes die 12te Stelle auf 
dem Bundestag und eine eigene Stimme 
im Plenum. Die Einkünfte betragen 
1,500,000 und die Staatsihuld 3 Mil, 
Gulden. Das Bundescontingent bes 
trägt 1857 Mann. Beide Fürftentbümer 
Altenburg und Gotba haben alte Sande 
ftände. Das Fürftentbum Gotba 
liegt zwifchen dem Fürftentbum Eiſenach 
und dem erfurter Gebiete, längs dent thuͤ— 
ringer Walde, deſſen hoͤchſte Spisen Beer: 
berg 2985, Schneekopf 075 und Infelberg 
2791 Fuß emporfteigen, fchließt die vor: 
malige Graffhaft Gleihen und den gotbais 
ſchen Antbeil an Römbild in fi, und hat 
auf 294 D. Meil. 84,000 Einw, Der ge: 
birgige Theil hat Waldprodufte und? Mi— 
neralien, der cbene guten Getreideboden 
und Viehzucht. Die anſehnliche und wohl: 
gebaute Hauptftadtt Gotha 28° 2% 38" 
2, 50° 57° 4° 3. 16 Meil. von Leipzig, 
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24 von Frankfurt a. M. und 194 von 
Würzburg, an der Leine, ohne die Vor: 
ftädte mir einem Flähenraum von 19,000 
D.Ruthen, mit 1356 Häuf. und 11,080 
Einw. Merfwürdigfeiten: das 
Schloß Friedenftein mit den neuen Anla— 
gen, befonders der großen Terrafle, die 
man mit der zu Windfor vergleicht ; Rath— 
baus; Zeughaus; die Klofter= und Neu— 
marktskirchen, in der legten die Gruft 
mebrerer fürftl. Perfonen und das Bild 
des Herzogs Bernhard von Weimar ; das 
MWaifen = und Zuchthaus; der große eng— 
lifhe Garten mit der Infel, wo die 3 letz⸗ 


‚ten Fürften des erlofhnen Stammes be— 


graben liegen ; die Orangeriegebäude ; das 
Luſtſchloß Friedrihsrbal sc. Herzogl. Mus 
feum mit der Bibliothek, Muͤnz-, Natus 
raliene, Gemaͤlde-, Gnpsabguflen = und 
Kunftfabinet von dinefifhen, oftindifchen 
sc. Seltenbeiten. Gymnaſium, Schulleh— 
rerfeminar :c.; bier erfcheinen die Native 
nalzeitung und der allgemeine Anzeiger der 
Teutfchen :c., auch der Hoffalender, gleich— 
fan der Vater aller übrigen äbnlihen Ka— 
lender. Porzelan:, Tabak-, Spritzen— 
ſchlauch-⸗, Feuereimer:, Wolle, Baumwoll-, 
Leder-, Papiertapeten=z, Farben-, Lein— 
wandfabriken. — Gaftböfe: Mohr in 
der Vorſtadt; in der Stadt Schelle, Rieſe, 
Stadt Altenburg, Hellebarde. Geſchloßne 
Geſellſchaften ſind der Club, im Mohr, 
auf den Kaffehauſe, Reſſource sc, Spa— 
jiergänge: Alleen un die Stadt; Luſt— 
fabrten nad Remftadt, Kindleben, in den 
Wald Kranberg, ind fiebleber Holz, Walk: 
muͤhle ꝛe. In der Nähe: die Sternwarte 
aufden Seeberge + Stunde von der Stadt; 
Luſtſchloß Reindardsbrunn mit den Graͤ— 
bern und Bildniſſen einiger alter thuͤringi— 
ſcher Landgrafen, und + Stunde davon die 
ſalzmannſche Erziehungsanftalt Schnepfen— 
thal; der Inſelberg 2791 und der Schnee— 
topf 2075 Fuß über Gotha; Molsdorf 
mit Schloß und Garten; die Herrnhuter— 
folonie Neudietendorf; die Trümmern der 
Sleihen (vergl. Erfurt ); die berzoglichen 
Schlöffer Friedrichswerth und Ichtershau: 
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fen ; der thüringifche Candelaber bei Altens 
berga ꝛc. ſ. A. Kleb, Gotha und 
die umliegende Gegend. Gotha, 1796. 8. 
m. Grundriß und Kpf. 
otbenburg, f. Göthaborg. 
Gorichee, Stadt im illyr. Guber: 
nium Laibach mit 450 Haͤuſ. und 1600 
Einw., der Hauptort eines furftl. auerss 
pergifchen Herzogthums von 14 D. Meil, 
nit 1 Stadt und 51 Dörfern, deflen Be: 
wohner, die Gotfchewer, ein teutfcher 
Stamm, fih durch Tracht, Sitten und 
Dialekt auszeichnen. vergl. Auersperg. 
Botrresberg, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Breslau, unweit Walden— 
burg, mit 234 Häuf. und 1872 Einw,, 
die viele Strümpfe, Handſchuhe und Lein: 
wand liefern; der Bergbau bat aufgehört. 
ottesbausbund, f. Buündten. 
St. Borthbardsberg, 46° 77 
2, %° 6° B. der Mittelpuntt der ſchwei⸗ 
zer Alpen, von dem 2 Ketten füdweftlid) 
laufen; die nördlihe Reihe entbält die 
berner Alpen, die böchften in der Schweiz, 
die aber gegen Weften immer niedriger 
werden; die füdlihe Reihe, die pennini— 
ſchen Alpen, erbebt fih nah Weiten bis 
zum großen St. Bernhard, wo 2 Ketten 
nord = und füdmwärts laufen, und wo an 
den Gränzen Italiens die hoͤchſten Berge 
Europas liegen. vergl. Gefhenen. — Die 
erfte biftorifhe Nachricht von der Meife 
über die Berge Furca und St. Gotthard 
findet man im dritten Jahrhundert in der 
Legende von den beil. Felix und der beil. 
Regula. Man legt fie in ihrer ganzen Länge 
von Altorf bis Bellinzona auf Saumroffen 
oder Maultbieren,, oder auf Wegen (nur 
jenfeit des St. Gortbard bis Airolo), oder 
zu Fuß in 3 Tagen zurüd, um ſich von 
da uber Como nady Meiland, oder zu den 
borromäifhen Inſeln, oder nach Lugano 
und Locarno zu wenden. Wuf der teuts 
ſchen Seite hat man die Reuß, auf der 
italfenifhen den Ticino zum Gefährten, 
außer denen bier den Rhein im Often und 
die Rhone im Weften entfpringen. Die 
Höhe der Gotthardsftraße beträgt 6390 


no 
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und die des vom mienfchenfreundlichen Bor: 
romäus 1413 erbauten Kapuzinerbofpijes 
6367 Fuß über dem Meere. 

ottland, Inſel und Pan in 
Schweden mit 564 D.. Meil. und 33,380 
Einw. Sie erhebt fih 150 — %0 Fuß 
über das Meer, ift mit Madreporriffen 
umgeben, baut fo viel Korn, als die Eins 
wohner bedürfen, Rüben im Ueberfluß, 
und bat gute Waldungen, ftarfe Schaf: 
und Rindvichzucht, viele Fifhe und gute 
Sandfteine. Die Hauptftadt ift Wisby. 

Bottorp, Sclok auf einer Infel 
des Fluffes Schlei im daͤniſchen Herzogtb. 
Schleswig, 17 Meil. von Hamburg, bis 
1713 die Refidenz der Herjoge von Holz 
ftein= Gottorp, ist Sitz des koͤnigl. Statt- 
balters über Schleswig und Holftein und 
der Eollegien, 

ottwich, berühmte Benedictiners 
abtei im öftreihifchen Viertel ob dem wie— 
ner Walde, 10 Meil. weftli von Wien, 
auf der Supdfeite der Donau, auf einem 
hoben Berge binter der Stadt Mautern, 
wegen feiner guten Einkuͤnfte der Flingende 
Pfennig genannt, mit Bibliothef, Natu— 
ralien = und Medaillenfabinet. 

Bouda, Tergom, 27% 54" 8, 
51° 59° 51" B. Stadt im niederländifchen 
Gouvern. Südholland, an der Goume, 
11,979 Einw., St. Sobannesfirhe mit 
ſchoͤner Orgel und Glasmalerei, Rathhaus; 
Pfeifenbrennerei, Töpferei, Hauptmarkt 
für den Suͤßmilchkaͤſe. Gäſthoͤfe: her 
Harthuis, het Zalm. 

Bournay, 17 8 8 4P WB. 
Stadt im franzöf. Depart. Niederfeine, 
94 Poften von Paris, mit 3207 Einw., 
die vortreflidhe Butter liefern. 

80330, 31? 46 0" 8. 36° 13, 
englifhe Infel im mitrelländifchen Meer, 
von Malta durch eine feihte Meerenge 
getrennt, 14 DO, Meil., mit 12,750 Einw., 
dem Kaftel gl. N. von 3000 Einw. und 
6 Dörfern. 

Brabow, Stadt im Großberzogtb. 
Medlenburg = Schwerin, an der Elde, 344 
Häuf., 3151 Einw., Schloß, Tabaksfa- 

11 * 
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brik, Buttermärfte. In der Nähe Wü be 
belin, wo Theod. Koͤrners (4 1813) 
Denkmahl. Gaſthof: Großderjog von 
Medlenburg. 

Gradja, ein 9248 Fuß hoher Berg 
in Tirol. 

Bradisfa, 31° 4 45" 8, 45° 53° 
30" 3. eine durd Natur und Kunft feite 
Stadt im illyrifchen Gubernium Trieft, am 
Iſonzo, mit 805 Einw. 

® rading, f. Berdtesgaden. 

Sraͤfenth'al, Stadt im coburgis 
fhen Fürftentbum Saalfeld, an der Zopte, 
154 Meil. von Leipzig und 55 von Co— 
burg, mit 191 Häuf., 1219 Einw., Stahl: 
banımer, Pechhuͤtte. In der Gegend 
ſchoͤne Forellen und die 1595 gegründete 
Glashütte Lanfhen. Gaftbof: Poft. 

Bräp, 1) Hauptitadt des Herzogth. 
Steiermart, 33° 5’ 45" 8. 47 4.9" 8, 
26 Meil. von Wien und von Augsburg, 
an der fchiffbaren Mur, mit 660 Häuf. 
und 34,100 Einw. Mertwürdigfeis 
ten: die 3 großen und fhönen Pläße der 
Parade-, armeliterplag, Fiſchmarkt; 
altes Schloß auf einem Felſen, wo man 
die Herzogskrone von Steiermark bewahrt ; 
Hoftirhe mit dem Denkmahl Ferdinand II. 
und feiner Gemahlin ; die fhöne St. Ka— 
tharinenkirche; Parochialkirche; das vor: 
malige Sefuitencollegium,, Scaufpielbaus, 
Ständehaus, Lamprechtsbof zc. Lyceum, 
Sobanneum (wiſſenſchaftliche Anſtalt mit 
ſchoͤnen — oͤffentliche Biblio— 
thek, Sternwarte, adliches Damenſtift ꝛc. 
Seiden-, Stahl- u. a. Fabriken; Handel 
mit Truthaͤhnen, Kapaunen ꝛc. nah Wien. 
Bierbrauerei, 2 Meſſen. Ueber 200 Gaft: 
hoͤfe, z. B. goldne Sonne, Lampelwirth, 
ungerſche Kröne, Wildemann, König von 
Neapel, Stadt Trieſt. Der Graben, die 
Waͤlle nnd der Park von Mofenberg ge: 
währen angenehme Spaziergänge. In der 
Näbe das fchöne Schloß Eggenberg, die 
Bäder von Tobel, Gärten der Grafen 
Wurmbrand und Meerfchein, Schönau ; 
ſchoͤne Ausfihten vom Scloßberg, der 
Seufjerallee bei Maria von Reconfort ꝛc., 
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Schloß und Garten des Grafen von Her: 
bersdorf, die Mixnitzhoͤle am Fuß des 
Drachentaurn ꝛc. — gl Skizzen von 
Graͤtz. 1792, — 2) Stadt im preuf. 
Regierungsbezird Pofen, 324 Meil. von 
Berlin, mit 3015 Einw. und anfehnlicher 
Brauerei. 

Graithbney, Dorf der fhottifchen 
Grafſchaft Dumfries, am Sark und auf 
der englifhen Gränze, mit 1749 Einw., 
wo der Friedensrichter die heirarbeluftigen 
Engländer traut, die in England Kinder: 
— 

rampiangebirge, ein hohes 
und an ſchauerlich erhabenen Scenen rei— 
ches Gebirge, das ganz Mittelſchottland 
von Weſten nach Oſten durchſchneidet, und 
die eigentlichen Hodlande eröffnet. 

Gran, U 78.474742, 
fönigl. Freiftadt im niederungerfhen Kreife 
dieffeit der Donau, an der Mündung des 
Sluffes gl. N. in die Donau, mit 780 
Häuf. und 10,7% Einw., Gik des erften 
ungerfhen Erzbisthbums und Geburtsort 
des heil. Stephan, feines GStifters. 

Granada, Provinz; in Spanien 
mit 4523 D.Meil., 852,400 Einw. und 
der Hauptitadt gl. N. 13° 54 2. 37° 16' 
D. 714 Veguas von Madrid, am Fenil. 
Die Stadt zerfällt in Kummauerte Theile, 
namentlidy die Alhambra , eins der prädye 
tigften maurifchen Gebäude in Spanien 
mit dem Lowenfopf, wo die Bencerragen 
von den Begris ermordet wurden, den Gaͤr— 
ten mit Orangen =, Eitronen=, Granaden s 
und Myrtenbaumen, dem Belvedere Die 
Toilette der Königin genannt, von Mar: 
morfäulen gebalten und alen Winden 
offen, dem Hofe los Array Sannes mit 
dem Saal des Gcheinmiffed, wo man die 
an einem Winkel Leife gefprocdhenen Worte 
am entgegengefegten Winfel verftcht, und 
am Ende der Gärten einem andern mauri— 
fhen Schloß Generalife, vor dem 2 über 
500 Sahr alte Enpreffen von außerordent= 
licher Größe erblickt und wo man eine der 
fhönften Ausſichten über die fruchtbaren 
Ebenen Granadas genicht; auch ift bier 
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der koͤnigl. Palaft Karls I. und der Thurm 
Eomares, der die Eitadelle bilder; ferner 
die eigenrlihe Stadt und die Vorftädte Als 
baycin und Antequerula, ale mit 12,000 
Häuf. und 66,661 Einw. Merfwürdig 
find ferner: die Kathedrale 420 Fuß lang, 
249 breit und die große Kuppel 160 Fuß 
body, mit den Gräbern vieler Könige und 
des Gran Eapitano Hernandez, vielen Ge: 
mälden von Pedro d'Athanaſia, Eſpagno— 
lette, Rifuenno :c.; Cartura oder Kar— 
tbaufe mir Gemälden von los Angelos; 
Univerfität, mathematifche Akademie, Aka— 
demie der ſchoͤnen Kunfte, öfenomifche Ges 
ſellſchaft; Sig einer der 4 Brüderfchaften 
der Mitter von der Real Mäftranza zur 
Vervollkommnung der Pferdezucht; Stadt: 
fanınılung mauriſcher Altertbümer ; allges 
meines Hofpiral ıc. Fabriken in Seide, 
Baumwolle, Band, Leder, Salpeter :c. 
Geburtsort der Dichter Luis de Leon und 
Diego de Mendoza. Schöne Spaziergänge 
im Pafeo, an den Ufern des Xenil und in 
den reijenden Huerta. Gaftböfe: Fon- 
da de la Paz und de 8. Jeronymo. 

Grandjunction, f. England. 

Bennolen, Stadt im belvetifchen 
Canton Waadtland, am neufchateler See, 
800 Einw.; Schlacht 1476 zum Nachrheil 
Karls ded Kuͤhnen. 

Grand Trunf, f. England. 

Gran Saffo d’Italia, f. Apen⸗ 
ninifches Gebirge. 

Graslin, Bergftadt im böhmifchen 
Kreife Elnbogen, an der Zwoda, mit 
601 Häuf., 3573 Einw., Baumwollgarn z, 
Muflelinz und Kattunfabriken, Bergbau 
auf Kupfer (Eementwafler ), Drahtmuͤhle, 
Berfertigung mufifalifher Inftrumente. 

Braffe, 234° 35° 3%" 8, 43° 39° 15° 
DB. Bezirkftadt im franzöf. Depart. Var, 
5 Stunden von Untibes, mit 12,250 Einw., 
die Seide, Parfunierien, Liqueure, Zucker— 
werf, wohlriehende Pomade und Geife 
liefern. 23. 

Sraubündten, f. Buͤndten. 

Braudenz, 36° %' 15" 2. 53° %9' 
61" 3, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
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Maricnwerder, 584 Meil, von Berlin und 
4: von Eulm, an der Weichfel, über die 
eine 2700 Fuß lange Schiffbruͤcke führt, 
mit 533 Häuf. und 5382 Einw.; Gymna— 
fium, Handel; dabei auf einem Berge 
eine ftarfe Feftung. 

raue Alpen, f. Alpen. 

rauer Bund, f. Bündten. 

Graulber, Stadt im franzöf. Des 
part. Tarn, mit 3607 Einw. und Ger: 
bereien. 

Graupen, Bergftadt im böbmifchen 
Kreife Leutmeritz, unter dem boben Geis 
ersberge, mit 1563 Einw. In der Näbe 
ift das Ktofter Mariafhein mit einem 
Gnadenbilde, wohin ſtark gewallfabrtet 
wird, und einem Gefundbrunen. 

Öravelines, 19° 47 35" ©, 50° 
59 10° B. Stadt im franzöf. Dep. Nor: 
den, am Meer, mit 2781 Einw. und ei— 
nem Meinen Hafen. Sieg der Spanier 
über die Franzofen 1558. 

Bravefand, 1°? 0, 6" 3. 597 
26 5, 9" DB. Marfefleden der engl. Graf: 
fhaft Kent, an der Themfe, wo die nad) 
London gebenden Reifenden landen und 
abreifen, mit 3119 Einw. 

Gravine, 34° 10° 8, 40° 54 8. 
Stadt der neapolit. Provinz Bari, 8693 
Einw,, Biſchofsſitz, Salpeterbereitung ; 
Mefle vom 6 — W. April. 

Gray, WIR. 47 WB. Be: 
zirfeftadr im franzöf. Depart. Oberfaone, 
5 Poften von Befangon und 405 von Paz 
ris, an der Saone, mit 4274 Einw, und 
Eifenbammern. 

Brazalema, Vila der fpanifchen 
Provinz Granada, im Gebirge, mit 5000 
Einw, und Tuchweberei. 

Great Grimsby, Borougb der 
engl. Graffhaft Lincoln, an der Humbers 
mündung, nit 2747 Einw.; ein blubender 
Sechafen, der ist nur mit Salz und Ko: 
ten bandelt, 

Grebenau, Stadt in der großber: 
zogl. heſſ. Provinz Oberheſſen, an der 
Loſſe, mit 125 Häuf., 717 Einw., ol: 
lenzeug⸗ und Strumpfweberei. 
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Grebenftein, Stadt in der kurheſſ. 
Provinz Niederbeflen, an der Eile, mit 
305 Hauf., 2165. Einw. und Leinweberei, 

Breenae, 38° 30° 4%" 8, 56° 8, 
Stadt im dänifchen Stiftsanıt Yarbuus, 
amı Fluß gl. N., 800 Einw,, Fiſcherei im 
Kolindfund. 

Öreenoc, 13° 11'8.55° 54° 45 3, 
Maͤrktflecken der ſchottiſchen Grafſchaft Renz 
frew, am Frith of Clyde, mit 1140 Haͤuſ., 
19,042 Einw., dem Fort Jervis, der Vor— 
ſtadt Gourock, einen vortreflichen Hafen 
nur mit beſchwerlicher Einfahrt, wo 1807, 
936 Fahrzeuge ein- und 1072 ausliefen, 
Heringsfiſcherei mit 129 Buiſen, Schiff: 
bau, Zucker- und Seifenſiedereien, Tau— 
ſchlaͤgereien 20.5 44 Pofifchiffe nach verſchie— 
denen Orten. 

Breenwicd, 17° 3% 45” 8, 51° 8 
40" DB, Marktflecken der engl. Graffchaft 
Kent, an der Themſe, 16,947 Einw., koͤ— 
nigl. Schloß mir der Sternwarte Ham— 
fteadhoufe, über welche die Engländer den 
erften Meridian ziehen; beruhmtes Sees 
bofpital für 2410 Invaliden. 

Sreetſyhl, Marktfieden des hanoͤv. 
Fürftentd. Oftfriesland, mit 672 Einw., 
Hafen und Schiffbauerei. 

Breifels, f. Anweiler. 

Greifenberg, 3% 57’ 8. 53° 53° 
B. Stadt im preuß. Regierungsbezirk Liegs 
niz, an der Queis, 4Meil. von Hirfchberg 
und 14 Stunde von der böhmifchen Gränze, 
mit 381. Häuf,, 1909 Einw., Ratbhaus, Farb. 
Kirche, Hoſpital; SLeinweberei, Kattuns 
druderei, Garnbleichen, Leinen = und Garn: 
bandel; dabeidas Schloß Greifenftein. 

Greifswalde, 31? 14 30 8. 34° 
# 35° 3. Stadt im preuß. Negierungsbes 
zirk Stralfund, 43 Meil. fudlih von Ötrals 
jund und 293 von Berlin, unweit der Oſt— 
fee, mit 920 Häuf. und 8013 Einw.; St. 
Nicolai= und St, Marientirden, Univer— 
firat mit Bibliothek und andern Samm— 
lungen; Gymnafium; Salzwerk; Leder, 
Seife-, Tabaffabr.; etwas Handel und 
Seefahrt uber den Hafen beim Dorfe 
Wich, 1 Stunde von der Stadt, wo ſich 
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dad für Meine Schiffe fahrbare Waſſer 
Ryck (Hilde), an dem die Stadt licgt, 
in den Bodden ergießt. Spaziergän: 

e gewähren die Wälle und das Eldenaus 
* Gaſthoͤfe: teutſches Haus, Kron— 
prinz, Stadt Hamburg, Hoͤtel de Ruſſie. 

Breiz, Reſidenzſtadt der aͤltern reu— 
ßiſchen Hauptlinie, an der weißen Elſter, 
mit 566 Haͤuſ., 6195 Einw., ? Schlöffern, 
Lyceum, Waifenhaus; Tuch-, Wolle, 
Zeug = und Strumpffabrifen. Gafthof: 
Erbprin;. 

Brein, Stadtim öoͤſtreichiſchen Muͤhl— 
viertel, 7 Meil. von Linz, an der Donau; 
2 Stunde davon der ehemals fehr gefahr: 
lihe Donauftrudel und Wirbel bei der fel— 
figen Infel Worth oder Werder, wo in dem 
Strom unter und über der Oberflädye des 
Maflers viele Felfenftüde liegen ; das Wal: 
fer bricht fi zuweilen unter dem Felſen— 
ſchloß von Grein fo laut und gewaltfam, 
dag es den Namen greiner Schwall erhal: 
ten bat. 

Grenne, 3% 8 8, 58° 1° 35" 2. 
Stadt im ſchwediſchen Lan Iönköping, 284 
ſchwed. Meilen von Stodholm, mit 517 
Einw., Gynmafium, Part. 

renoble, 3° 33' 34" 2, 45° 11' 
42“ B. gut gebaute und ſtark befeftigte 
Hauptftadt des franzöf. Depart. Ifere, 69 
Poften von Paris und 8 von Chambern, 
am Sfere, mıt 2400 Häuf. und 21,350 
Einw.; Schloß Baftile, Citadelle, Arfes 
nal, Hauptkirche im gotbifhen Gefhmad, 
Hofpiral zc.; Akademie mit 3 Faculräten, 
fönigl. Collegium, gelehrte Geſellſchaft, 
Artillerie = und medicinifdhe Schulen, oͤf⸗ 
fentliche Bibliothef, Muſeum, botaniſcher 
Garten; Tuch-, Handſchuh- und Ratafia— 
fabrifen, Gerbereien ꝛc. Geburtsort des 
Ritters Bayard, Mably und VBaucanfon. 
Auf einer der fehr angenehmen Promena— 
den fteht ein aus dem präcdtigen Schloß 
des Connetable de Pesdiguieres hierher ges 
brachter Herkules von Bronze. Die große 
Kartbaufe liegt 5 Stunden von bier. 

GBreußen, Stadt im Fuͤrſtenthum 
Schwarzburg = Sondershaufen , an der 
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Selbe, mit 370 Häuf., 2100 Einw., Fries: 
und Slanellweberei. 

reuzbaufen, Dorf im naffau. 
Amt Selterd, mit 824 Einw., die irdenes 
Gurt und Pfeifen verfertigen. 

revismüblen, Stadt im Groß: 
berzogtb. Medienburg = Schwerin, 297 
Häuf., 1333 Einw,; in der Nähe das Jagds 
baus Santow. 

GBriäfowez, 58° 2, 58° 55 8, 
Kreisftadt im ruf. Gouvern. MWologda, 
mit 1011 Einw. und Strumpfftriderei. 

Griebenland, der fudlihe Theil 
der Tuͤrkei zwifchen dem adriatifhen und 
mittellandifchen Meer, beftcht außer den 
ebemaligen Landſchaften Macedonien, Ja: 
niab (Theffalien), Albanien ( Epirus ), Li— 
vadien (Hellas), Morca (Peloponnes) 
und allen im Weiten liegenden Infeln des 
Archipelagus, und. enthalt auf 2214 D. 
Meil. 1,920,000 Einw., meiftens Griechen 

Hellenen ), außer den Tuürfen, Juden und 
Schypetaris (Albaneſen). Der Griechen 
uberhaupt find in Europa und Afien an 4 
Mi. Seelen, wovon 3,090,000 in Euro: 
pa unter dem Sultan, 34,000 in Oeſtreich 
(wo fie auch Macedonier beißen), Rußland 
und Stalien und 140,000 in Sonien leben. 
Nah langem Drud fuchen ſich feit 1821 
die Grichen vom tuͤrkiſchen Yo frei zu 
maden, haben auf den Infeln Hydra, 
Spezia und Ipſara eine bedeutende Sees 
macht, und befämpfen bisher meiftens fieg- 
reich die gegen fie gefandten türfifchen Heere 
und Flotten. Nad) ihrer von feinem curo= 
päifhen Staat bisher anerfannten Ver: 
faflung vom 1. (13.) Ian. 1822 beftcht 
„Die Regierung aus dem berathenden Senat 
(80 Deputirten der Provinzen) und den 
ausfubrenden Rath (5 aus dem Senat 
gewählten Mitgliedern ; jener bat feinen 
—* zu Argos, dieſer zu Napoli di Mal— 
vafia. 

Grigoriopel, Stadt im ruff. 
Gouvern. Kberfon, am Dnieftr, mit 2500 
armenifhen Einw. und — 

rimma, Stadt im ſaͤchſ. Kreiſe 
Leipzig, 3 Meil. von Leipzig, an der 
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Mulde, mit 531 Häuf., 3300 Einw., Für: 
enfhule mit Bibliotbef, Tuchmeberei, 
laufärberei, Fabriken von Tabatspfeifen, 

Kattun, dirurg. und mathemat. Injtrus 

menten , ÖStrumpfwirferei , Holzbandel, 

Bienenzucht, 3 Jahrmärkte., Gafthof: 

goldner Lowe. 

rimming, ein 7540 Fuß bober 

Berg der norifchen Alpen in Steiermarf. 

Brimfel, ein 9104 Fuß bober Berg 
an den Gränzen der belvetiihen Cantone 
Bern und Walli$, wo die Yar entipringt, 
und über den eine 6570 Fuß hohe Straße 
durd Wallis nad Italien fuhrt. 

Brindelwald, Dorf in dem 3150 
Fuß hohen Thale gl. N, im belvet. Can— 
ton Bern, wo das Schredhorn, der Eiger 
und der ungeheure Grindelwaldgletfcher enı= 
porfteigen. 

GBroden, Gardena, Tbal im ti— 
roler Kreife Bogen, deſſen 3500 Einw. aus 
dem Holze der Zirbelnußfiefer Bilder ſchni— 
ben, womit fie an 60,000 Gulden ver: 
dienen. 

Grodno, Gouvern. in Rußland mit 
536: D.. Meil., 868,100 Einw. und der 
Hauptftadt gl. N. 41? 31/25" 2. 53? 40° 
48" 3. 40 Meil, von Mitau und 158 von 
St. Petersburg, am Niemen, mit 5000 
Einw., 2 Schloͤſſern, 12 Kirden, Akade— 
mie fur medicin. Wiffenfchaften mit einem 
botanifchen Garten, Ritterafademie, Haupt: 
zolamt, 3 Meilen. 

röningen, Provinz der Nieder: 
lande mit 363 O. Meil., 141,100 Einw. 
und der mit Wällen umgebenen Haupritadt 
gl. N. 4° 11’ 8. 53° 10° 3. 22 Mit. 
von Amſterdam, an der Hunfe und Ya, 
die in ihren Mauern zufanmmenfließen, und 
unter den Namen MReiddicb in das Meer 
geben, mit 6000 Hauf. und 27,800 Einw. ; 
großer Plab Breemarft, St. Martins— 
fire, auf deren gotbifchen Thurm 400 Stu: 

fen fuhren, Univerfirät mit Bibliothek :c., 

Zaubftunmtenanftalt, 2 gelebrte und 1 

Kunftgefeufhaft, Börfe, Tuch = und Lein— 

weberei, Papiermüble, Strumpfftriderei, 

Agricolad Geburtsort. Die Plantage ein 
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angenehmer Spaziergang. 
findet man viele 8 
Markgroͤningen. 

Sroͤßenberg, ein 8612 Fuß bober 
Berg der norifchen Alpen in Steiermarf. 

Brosbois, Luſtſchloß 2 Poften 
von Paris, mit dem von Bouchardon gez 
bauenen Kämpfer, der einen Bären be: 
a auf dem großen Bowlinggreen. 

‚Groffa, Infel an der Kuͤſte des öfte 
reichiſchen Koͤnigreichs Dalmatien, vor dem 
Eanale di Mezzo, reih an Dliven, Wein 
und Salz, mit dem Hauptort Sale. 

rofjero, Stadt in der tosfanis 
ſchen Provinz; Siena, 3312 Cinw,, Biſchofs⸗ 
fig, große Salzſchlaͤmmereien am Ausfluß 
des Lago Caftiglione und Ombrone. 

roß-Almerode, Stadt in der 
kurheſſ. Provinz Niederheſſen, mit 243 
Haͤuſ., 1637 Einw., großen Thongeſchirr-, 
befonders Schmelztiegelfabrifen und Alaun: 
ſiedereien. J 

‚ Großbeeren, Dorf im preuß. Re: 
gierungsbezirt Potsdam, 4 Stunden von 
Berlin, Denfmahl der Schlacht am 23. 
Aug. 1813, 

Großbottwar, %° 58° 2. 48° 
49 55 3. Stadt im wuͤrttembergiſchen 
Nedarfreife, an der Botwar, mit 2407 
Einw. und gutem Weinbau. 

roßbritanien, beficht aus Eng: 
land und Schottland, die ehemals befondere 
Konigreihe waren, aber 1707 in ein ein= 
ziges Königreich unter diefem Namen ver: 
einigt wurden, Es ift die größte Infel Eu— 
ropens, die im Dften vom teutfchen Meer 
und der Nordfee, im Suden vom Kanal, 
im Weſten und Norden vom atlantifhen 
Meer (iriſche See und St. Georgentanal) 
umgeben wird, 11 — 30° 2. 50 — 61? 3. 
liegt, und auf 4230 O. Meil. 12,535,700 
Einw. enrbält. vgl. Britifches Neid, Eng: 
land, Schottland, 

Großenbein, 51’18°6" B. Stadt 
im meißner Kreife Sachſens, 4 Meil. von 
Dresden und 175 von Berlin, mir 580 
Hauf., 400 Einw., Tudy = und Zeugwe— 
berei. Barth erfand bier das fächfifche 
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Blau und Grin. Bei dem naben Dorfe 
Zeithbain war unter König Auguſt II. 
1730 das berühmte Lager von Muͤhlberg, 
das 4 Pyramiden bezeichnen. In der Nähe 
liegt auch das Luſtſchloß Morisburg mit 
einem ſchoͤnen Park und der Entenjagd. 
Gaſthoͤfe: goldner Loͤwe, weiße Kugel, 
Sonne, Stern. 

Große Priel, ein 8696 Fuß bober 
Berg der norifhen Alpen in Deftreid ob 
der Ens. 

Broßgerau, alte Stadt im groß 
berzogl. bel. Fürftentbum Starfenburg , 3 
Meil. von Frankfurt a. M., an der Schwarz 
zach, mit 256 Häuf. und 1545 Einw., die 
viel Gemuͤſe, befonders Kopftobl bauen. 

Broßglodner, 30° 31'%"2.47 
4 33° 3, cin 11,982 Fuß bober Berg der 
norifchen Alpen an den Gränzen des Lan— 
des ob der Ens und Illyriens, feit 1799 
mebrmals beftiegen. . 

Großfelogau, 33° 46 30" 2. 51° 
38° 3. Kreisftadt im preuß. Megierungss 
bezirk Liegniz, 3 Meil. von Beurben und 
Rauden, an der Oder, mit 576 Haͤuſ. und 
8332 Einw., ftarte Feftung, Domfirde, 
Scaufpielbaus; Schloß mir Garten; Sitz 
des Dberlandesgerihts ,„ 2 Gymnaſien; 
Wachsbleichen, Tabak: und GSicgelladfas 
briten, ftarte Brennerei, lebbafter Handel, 
Schiffahrt. Vergnügungsörter: 
Friedensthal, Lindenruh, Rauſchwitz, Hermes - 
dorf, Biegnitz, Rhinberg, Dalkan mit den 
Berggaͤrten. Gaſthoͤfe: teutſches Haus, 
ſchwarzer Adler, Tſchammerhof, 3 Linden, 
weißes Roß. 

Großasrfhen, Dorf im preuß. 
Regierungsbezirk Merfeburg, unweit Lügen; 
Dentmabl der Schlacht am 2. Mai 1813. 

Großiäaerndorf Dorf im 
preuß. Megierungsbezirt Königsberg, une 
weir Wehlau; Schlacht 1757. 

rofnenndorf, Dorfinder fur: 
beif. Provinz Niederbeflen, im Scauen= 
burgiſchen, 24 Meil. von Hanover und 34 
von Minden, mit 358 Einw., furfürfit. 
Luſtſchloß, einem asphaltiſchen Schwefel⸗ 
waſſer und Soolbaͤdern. Schöne Spazier⸗ 
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gänge und herrliche Ausfiht vom Galens 
berg bis zum fteinhuder Meere. 

Sroßochta, Ochta, Marktflecken 
im ruff. Gouvern. St. Petersburg, an der 
Newa, gleihfam Vorftadt von St. Per 
tersburg, mit großen Pulvermüblen. 

Großfrbuden, Dorf im hanoͤver— 
fhen Fuͤrſtenthum Hildesheim, an der 
Mette, mit einer Saline (8003 Eent.). 

Großfröbrsdorf, Dorf im meiß— 
ner Kreiſe Sadhfens, unweit Radeberg, 
mit 2000 Einw., meiſtens Band = und 
Leinwebern. 

Großfteffelsdorf, Rima 
Szombath, 3747" 2. 48° 233’ 16" 
B. Marktflecken im oberungerfchen Kreife 
dieſſeit der Theiß, mit 3138 Einw. und 
Drechslerarbeiten. 

Großwardein, 3935650L8. 47° 
Y 50" 3. bifdöflihe Stadt und Feſtung 
im oberungerfhen Kreife jenfeit der Theiß, 
an der Körös, 6768 Einw., Sitz eines ka— 
tbol. und unirten Bifhofs, Akademie, 4 
warme Bäder mit 19 — WM? Wärme. 

rote, ein freiberrlihes Haus in 3 
— Stillhorn, Schauen und Breſe 
(die 1 in den preuß. Grafenſtand erho— 
ben wurde), die ihre beſondern Guͤter ha— 
ben; die zweite Hauptlinie beſitzt als preuß. 
Standesherr die Herrſchaft Schauen in der 
Provinz Sadjfen, „ D. Meil. mit 518 
Einw. in dem Dorfe Schauen. 

Grogfa, Marktflecken im türfifchen 
Sandſchak Semendra, an der Donau, 
Schlacht 1739, 

Srubenhagen, banöverfche Pro: 
vinz, zufammtengefest aus dem alten Grus 
benbagen, den eichsfelder Wentern, dem 
Harz und Amt Elbingerode, ist zur Yands 
droftei Hanover gehörig, mit 244 D.. Meil., 
88,400 Einw. in 11 Städten, 3 Markt— 
ficken, 67 Pfarrdörfern, 15 Hüttenörtern, 
120 MWeilern, Borwerfen und einzelnen 
Käufern. Die Hauptitadt ift Eimbed. 

Brünberg, 1) Kreisftadt im preuß. 
Regierungsbezirk Liegniz, 33° 11'115" 2, 51° 
5740" 3. 2334 Meil. von Berlin, 5 von 
Sagan und 24 von Zulihau, mit 1191 
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Häuf., 9751 Einw., ſtarker Tuchmweberei, 
DShft = und Weinbau; Fundort von Talfs 
erde. Gaftbof: 3 Berge. — ?) Stadt 
im großberzogl. heſſ. Fuͤrſtenthum Oberheſ— 
fen, am Urſprung der Wetter, 373 Haͤuſ., 
2142 Einw., Wafferfunft in einem romanz 
tifhen Thale vor der Stadt; die Walk: 
müble, zugleih ein Luſtort. Gaftböfe: 
Poſt, wilde Mann, Krone, Hirſch, Adler. 

Grün bain, DBergftadt im erjgebirs 
gifhen Kreife Sahfens, mit 147 Häuf. 
und 910 Einw.; in der Näbe der Kürftens 
berg, wo der Köhler Schmidt 1455 den 
Prinzen Ulbreht aus des Kunz v. Kaus 
fungen Händen rettete. 

Sruͤnsfeld, Stadt einer fürftl. 
falm = frautheimifhen Standesherrfhaft im 
badenfhen Main = und Tauberfreife, mit 
* Einw., die den beſten Tauberwein 
ziehen. 

Sruürnſtadt, %° 46 8, 49 312, 
Stadt im bairifchen Rheinfreife, an der Li, 
mit 550 Häuf., 3355 Einw. , Faiencefa= 
brif; Geburtsort des Malers Holbein. 

Grünten, ein 4060 Fuß hoher Berg 
nr — Oberdonaukreiſe, bei Aga— 
thazell. 

Sruͤnthal, Dorf in erzgebirgiſchen 
Kreiſe Sachſens, unweit Lauterſtein, mit 
der einzigen Kupferſchmelzhuͤtte des Kreiſes. 

Grülich, 34° %' 45° L. 50° 4 30 
B. Stadt im boͤhmiſchen Kreiſe Koͤnigin— 
graͤtz, mit 370 Haͤuſ. und 2116 Einw., 
die Band, Zwirn, Baumwollzeuge und 
nuͤrnberger Waaren liefern. 

GSrumbach, Maͤrktflecken des coburs 
giſchen Fuͤrſtenth. Lichtenberg, mit 424 
Einw.; in der Naͤhe Zaufgelaffene D.ueds 
filbergruben , eine Kupfermine und ſchoͤne 
Achat- und Amethyſtbruͤche. 

Sryers, ſ. Freiburg. 

uadalaxara, Provinz in Spa— 
nien mit 913 O. Meil., 130,400 Einw, 
und der Hauptſtadt gl. N. 14° 17 30“ 8, 
40° 33° 3. 11 Leguas von Madrid, am 
Henares, mit 12,000 Einw. und der größe 
ten Tuchfabrik Spaniens, die auch Vigog⸗ 
netucher liefert. 
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Busadalcanal, Billa der fpanis 
ſchen Provinz Ertremadura, an der Gränze 
von Sevilla, mit 1%00 Einw.; bier wurde 
fonft auf Silber, Blei und Platin gebaut. 

Busdalquivir, Fluß in Spa— 
nien, zwiſchen den Alpujarras und der 
Sierra Morena, 11 Meilen für große 
Sabrzeuge bis Sevilla, und für Heinere 
bis Cordova fchiffbar, fließt in den Ocean. 

Suadiana, Fluß in Spanien und 
Portugal, 10 Meil. aufwärts fchiffbar, 
fließt weftlid vom vorigen in den Ocean. 

Busapdiyr, Ciudade der fpan. Provinz 
Granada, am Fluß gl. N., 8314 Einw.; 
Biſchofsſitz, Fabriken in Seide, Segeltud, 
Leinwand und Tafchenmeflern. 

Buarda, 1) Cidade der portugiefifchen 
Provinz Beira, in der Nähe der Duelle 
des Mondego , mit 2385 Einw., Biſchofs— 
fit, Kaſtell. — 2) Villa der fpan. Pro: 
vinz Salicien, mit 1500 Einw., Eitadelle 
und einem kleinen Hafen. 

uardamar, 16° 10'2. 38° 15 
3. Billa der ſpan. Provinz Valencia , an 
der Mundung der Segura, mit einem klei— 
nen Hafen. 

Guardia, Villa der fpan. Provinz 
Toledo, 134 Leguas von Madrid, mit 
3344 Einw. und einer Kirche mit fchönen 
Gemälden von Angelo Nardi. 

Buaftalla, 28° 29 317 2. 44° 54 
58" 3. Hauptftadt des parmefanifchen Herz 
zogthums gl, N., an der Mündung des 
Eroftolo in den Po, mit 5500 Einw, Man 
rechnet bier gewöhnlid nad Fire zu 20 
Soldi a 12 Denari, deren Bablwerth 4: 
p. €. niedriger it, als in Parma. 

Guben, 307258. 51°58° 3. Kreis⸗ 
ftadt des preuß. Regierungebezirks Frank⸗ 
furt, oöftlih von Lubben, 54 Meil. von 
Cottbus und 24 von Neuzelle, an der bier 
fhiffbaren Neiße, mit 859 Häuf., 7289 
Einw., Gymnafium, Tudweberei, Strumpf« 
ftriderei, DObft = und Weinbau, In der 
Nähe das Städten Pförtben mit dem 
alten —E und ſchoͤnem Park des Gras 
fen v. Bruͤhl. 

Buebweiler, 24° 53° 38" 2. 47° 
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54 35" 3. Stadt im franzoͤſ. Dep. Ober: 
bein, mit 2552 Einw., Kattundruderei, 
Bandweberei, Kirſchwaſſerbereitung. 

Buecije, Pilla der fpan, Provinz 
Granada, mit einer Meile. 

Büntbersbad, f. Sondersbaufen. 

Bünzburg, 27° 56‘ 15" 8. 48°27 
15" 3. Stadt im baierfhen Oberdonau— 
freis, 6 Meil, von Augsburg, an der 
Mündung der Guͤnz in die Donau, mit 
567 Häuf., 3805 Einw., Schloß, Gym— 
nafium, Donaufdiffabrt; 4 Stunde da— 
von die fchöne und reihe Kirche Koͤnigin— 
bid. Gaftbof: Pott. 

Buerande, 15° 1’. 47 19 2. 
Stadt im franzoͤſ. Depart. Niederleire, 
am Meer, 7252 Einw., Salzſchlaͤmmerei 
( 300,000 Cent.). 

Guernfey, eine der normannifchen 
Sinfeln Englands im Kanal, mit 4 D. 
Meil. und 19,221 franzöf. und reformirren 
Einw., die Vich =. und Bienenzucht, Obſt— 
bau, Strumpf- und Mügenftriderei, Ci— 
derbrauerei unterbalten, und 110 eigene 
Schiffe von 10,058 Tonnen haben. Der 
Hauptort ift Sr. Peters Port oder ©t. 
Pierre. 

S uͤ ſtrow, Stadt im Großherzogth. 
Mecklenburg-Schwerin, 4 Meil. von Bus 
tzow, an der Nebel, mit 827 Häuf., 7680 
Einw,, Schloß, Eollegiatlirhe, Gymna— 
fium, ſtarker Brennerei, Brauerei, Gerber 
rei, Peinweberei, Kandel. Luftfahrt nad) 
der Inſel Lehnluſt. Gaſthoͤfe: bei Jahn 
und Gelinek. 

Buetaria, 160 30%" 2, 43° 18 
30° B. Villa der fpanifchen Provinz Gui— 
puscoa, am Meer, mit 300 Einw, und 
einem Sifcherbafen. 

Bnildford, Borough der engl. Graf: 
fchaft Surrey, am Wey, mit 2974 Einw. 
und Wollenzeugweberei. 

Buimaraes, Vila der portugict. 
Provinz Minho, auf einer Anhoͤhe, mit 
6088 Einw. und Fabriken, 

Buisborougb, Marftfleden im 
nördlichen Theile der engl. Grafſchaft Dorf, 
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in einem reigenden Thale, mit 1834 Einw, 
und reihen Alaunwerken. 


Gumbinnen, Regierungsbe;irf, der 
den öftlihen Theil der Provinz Oftpreußen 
oder Lirtauen umfaßt, und auf 290: DO. 
Meil. 351,058 Einw. enthält. Die regel: 
mäßig und gut gebaute Hauprftadt gl. N, 
39° 51° 37° 8, 54° 34° 41" 3. 104! Meil. 
von Berlin und 33 von Infterburg, an der 
Piſſa, 270 Häuf., 5773 Einw., Sitz 
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der Regierung, Gymnaſium, falzburger 
KHofpital. 

Bunzenbaufen, Stadt im bai: 
rifhen Rezatkreife, 6 Meil. von Nürnberg 
und 13 von Ulm, an der Altmuͤhl, mit 
289 Häuf. und 2565 Einw., worunter viele 
Gerber. 

Swendrath Dawr, Marftileden 
der waleſchen Grafſchaft Caermartben, mit 
1800 Einw., Steinfolen = und Strumpf— 
handel, 


N. 
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aan, franzöf. [a Haye, 21? 58' 16" 
2. 52° 420° 3, erfte Haupt = und Reſi— 
denzftadt in der niederländ. Provinz; Holz 
land, 17 Meil. von Eleve und 7 von Hel— 
vörflung, offen, aber regelmäßig gebaut, 
mit 6200 Häuf. und 44,000 Einw. Merk: 
würdig find: der Plak Gevangepoort, wo 
1672 die Gebrüder de Witt umgebracht 
wurden; die Prinzengradt, die fchönfte 
Straße der Stadt; der königl. Palajt mit 
Bibliothek, Gemäldegallerie, Medaillen = 
und Kunftfabinet, mehrere Paläfte, 5.2. 
Bentink, Hötel de Hollande, Prinz; Mo— 
ri, Haus von Anfterdam, Walfenaer 
(ist Palais des Prinzen von Dranien ), 
das alte Hötel (Sitz der Dikafterien), das 
neue Palais; Waiſenhaus, alte Kirche mit 
gemalten Glasfenftern; neue Kirche mit 
Dentmählern; boländifche, franzoͤſiſche, 
teutfhe und italienifche Schaufpielhäufer ; 
Rathhaus, Kornhalle :c,; das königl. Col: 
legium; Gold = und Silberſchlaͤgereien, 
Stuͤckgießerei, Siegelladfabrifen. In der 
Nähe der hagiſche Bufh, das Lufifchloß 
Dranienfaal, das Fifcherdorf Sceveningen, 
1 Stunde von der Stadt, Hondsholdredpf, 
der große und Heine Vorhoͤut, das Huns 
im Boſch mit einer großen Kunftfanmer 
und Gemaͤldeſammlung, Kleinloo, Schwa— 
neninfel sc. Gaftböfe: mel von 
England, goldner Löwe, Marfhall Zus 


renne, Beudenhof, Hötel de Hollande, Urz 
mes bAmnñfierdau, goldner Engel, 7 Kir— 
den von Kom, Ruſt en Burg, Duin en 
Veldrigt auf dem Wege nad) Schevenins 
gen, neue Doel, kaiſ. Hof, Bellevue :c. 
Geburtsort von Huygens und Ruifd. * 
ſ. De Leidsmann der Vreemdlingen door's 
Gravenhage. 

Saarburg, 27° 30'8. 53° 28° 20" 
B. Stadt im bandv. Fuͤrſtenthum Luͤne— 
burg, 2 Meil. von Hamburg, wohin täg= 
lich Dampfihiffe und Ever geben, nord— 
weitlih von Lüneburg, am Einfluß der 
Seve in die Elbe, mit 497 Häuf., 3929 
Einw.,, Eitadelle, Wahsbleihe, Zuder 
und Stärfefabrifen, ſtarkem Handel. Ga ft= 
böfe: Poft, Rathskeller, König von 
Schweden, weißer Schwan. — 

Zaarlem, 22° 16 1L. 5% 21'51 
B. Stadt im niederländ. Gouvern, Nord» 
holland, am Meere gl. N., einem mit der 
Buyderfee verbundenen Landſee, und durd) 
Kandle mit Amſterdam und Leyden verbunz 
den, mit 7963 Häuf. und 21,200 Einw. 
Merkwuͤrdig find: das Schloß, das 
Rathhaus, die Karhedrale mir der Orgel 
von 8000 Pfeifen, der botanifche Garten 
mit der Bildfäule Lorenz Kofters, dem die 
Niederländer die Erfindung der Buchdrucke— 
rei zufchreiben ꝛc.; koͤnigl. Gefellihaft der 
Wiflenfhaften, lateinifhe Schule, Mufeum, 
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Sternwarte, öffentliche Bibliothek mit Kos 
fterd erſten Druden, Privatfanmlungen 
von Gemälden, Beihnungen, Kupferftihen, 
Vögeln ꝛc. Hauptſitz der niederländifchen 
Seidenfabrifen , anfehnliches Leinengewerbe 
und berühmte Bleichen, die nädyften beim 
Dorf Blömendaal; Handel mit Blumen— 
zwiebeln feit 150 Jahren durd ganz Eur 
ropa. Spaziergänge: Wälle, Buſch 
von Haarlem :c. Dei den Blaamwetrappens 
genießt man auf den Dünen eine trefliche 
Musficht; auf der einen Seite ift das, teut— 
fche Meer und auf der andern eine üppige 
Tandfchaft an den Ufern des D und des 
haarlemer Meers. In dem 3 Stunden 
entfernten Beverwyk ift die bejte Melferei 
Des Landes. Gaſthoͤfe: golöner Löwe, 
Anıfterdamd Waffen, goldnes Fell. Dei 
der Belagerung 1573 zeichnete ſich die Ama— 
one Haſſelaer aus. 
’ nasse, 34° a’ 15" 8. 50° 
1445" B. Stadt im preuß. Regierungsbes 
zirk Breslau, 2 Meil. von Glas und 3 
von Sande, an der Neiße, mit 332 Häuf., 
3275 Einw., Tuhmweberei, Wadsbleichen. 
Gefeht 1779. Im der Gegend werden 
viele mufifalifhe Inftrumente verfertigt. 

Zabizheim, Dorf des Fuͤrſten von 
Lömenftein = Rofenberg im großberz. heſſ. 
Kürftenthum Startenburg, mit 709 Einw,, 
Schloß und dem Parf Karlsau, 

Zabsburg, ſ. Schinznach. 

achen burg, Ant des Herzogth. 

—* mit 10,019 Einw. und der Stadt 
gi. N. am Nicfter, im Wejterwalde, dem 
nördlichen Theile der Wetterau, mit 310 
Haͤuſ., 1430 Einw. und Tabaksfabriken. 

Zaddington, Graffhaft in Süd: 
fhottland mit 14 D.Meit., 31,164 Einw, 
und dem Borough gl. N. am Tyne, mit 
4370 Einw. und Tuchweberei. 

adeln, Land an der Mündung 

der Elbe, in dem bandv. Herzogth. Bre— 
men, mit 6 D.. Meil., 15,671 Einw. und 
der Stadt Otterndorf. 

Sadersdorf, Dorf und Schloß 
im oͤſtreich. Viertel unter dem Manharts⸗ 
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berg, unmeit Wien; In den Garten das 
Grab des Feldberrn Laudon. 
adersleben, 277° 1034" 2. 55° 
15° 5° 3, Stadt im dänifchen Herz. 
Schleswig, 313 Meil. von Hamburg, an 
der Föhrde gl. N., mit 2685 Einw. und 
einer lateinifhen Schule. Ueberfahrt nad 
Fuͤnen. Gaͤſthof: Poft. 
afslund, Landſitz im norweg. 
Amt Schmaalehnen, mit dem Glommen— 
wajferfall Sarp. 

Safnerzell, Marktfleten im bai— 
erfhen Unterdonaufreife, an der Donau, 
mit 418 Kauf. und 1800 Einw., die viele 
Töpferwaaren und Tiegel liefern, welche 
legten an 2000 Mark Silber faſſen können. 

Saga, 34° 36' 56" 2, 59° 36‘ 28“ 
B. fönigl. Luſtſchloß unweit Stodbolm, 
mit einem ſchoͤnen Park und einer Bücher: 
ſammlung. 

Sagen, Kreisſtadt im preuß. Re— 
gierungsbezirk Arnsberg, 8 Meil. von Köln 
und 143 von Paderborn, an der Volme, 
mit 304 Häuf., 2609 Einw., Tud= und 
Strumpfmweberei. 

Zagenau, JZaquenau, 7% 
30” 2. 48° 49° 30" 3. Stadt im franzöf. 
Depart. Niederrbein, 13 Poften von Strass 
burg, an der Motter, welche die Stadt in 
2 Iheile theilt, mit 7094 Einw., die aus 
der bier gefundenen Gicgelerde ſchoͤne 
Faience verfertigen. 

3agios Deka, Dorf auf der tuͤr— 
kiſchen Inſel Kandia, mit den Trümmern 
von Gortina und dem Steinbruch, der Las 
byrinth genannt, der aber nicht der im Al— 
terthum beruͤhmte Labyrinth von Knoſſus if. 

Zaigerloch, WWEHL"L. 48° 
26" 3. Stadt im Fürftenth. Hobenzollerns 
Sigmaringen, im Schwarzwalde, an der 
Eiach, mit 1400 Einw., einem Bergfchloß 
und dem naben Bade Inmau. 

Jaimburg, 34° 37'465" 8. 489° 7 
15° 3, Stadt im öftreih. Viertel unter 
dem wiener Walde, an der Donau, mit 
2691 Einw. und der größten NXerarialtas 
bafsfabrif des Staats, die jährlich 100,000 
Et. Blätter verarbeitet. 
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Zainau, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirf Liegniz, an der Deichfel, 10 
Meil. von Breslau und 24 von Lieaniz, 
mir 342 Häuf. und 2700 Einw., worunter 
viele Tuchweber; Kirche mit Denkmaͤhlern 
und Bibliotbef. In dem 14 Stunde ent— 
fernten Tſcheſchendorf ein ſchoͤner Parf. 
Die fogenannte lange Straße bejtebt 
aus einer 4 Meil, langen Strede an eins 
ander ftoßender Dörfer und Meiereien. 

Zainichen, 50° 5835" B. Stadt 
im_erjgebirgifhen Kreiſe Sachſens, mit 
357 Hauf. und 2800 Einw,, worunter 
viele Tuche, Zeug = und Leinweber, Kremp⸗ 
ler und Spinnerinnen. 

„elberitadt, 23° 43’ 18" 8. 51? 
5355" B. Kreisftadt des preuß. Regie— 
rungsbezirts Magdeburg, 2363 Meil. von 
Berlin und 6 von Magdeburg, an der 
Holzenmie, mit 1779 Hauf. und 15,266 
Einw. Merkwuͤrdig find: die Dom— 
kirche, die Marienfirde mit der Orgel, das 
Zucht- und Waifenbaus, die Synagoge, 
Seins Garten, DBibliorhef im Freunde 
fhaftstenpel und Garten, das Haus Broi— 
hahns (des Erfinders des Bieres gl. N.) 
2.5 Gymnaſium, litcrarifhe Geſellſchaft, 
Kirhenbibliorbefen ꝛc. Starfe Bier: 
brauerei und Brantweinbrennerei, Leine 
wand = und Pederfabrifen ꝛc. In der Näbe 
die Spiegelberge ;_ das Dorf Stroͤpke 14 
Stunde von der Stadt, deſſen Einwohner 
durch ihr Schadhfpiel befannt find; die 
Zrummern des Scloffes Gröningen, Hopz 
penberg, die Roßtrappe, Blankenburg, 
Stufenberg, Heinrihsböhe sc. Gafthöfe: 
König ven Polen, Prinz Eugen, goldne 
Sonne (wo aud der Verſammlungsort 
der Harmonie), 

Zales Öwen, Marftfleden der 
engl. Srafichaft Shrop, mir 6888 Einw. 
und Nagelſchmieden. 

Salifar, Marktfieden im weftlichen 
Theile der engl. Grafihaft Dorf, am Cal— 
der, 11,090 Einw., Marftplag für dünn 
wollne Zeuge, Chalons und Serges. 

Hall, 1) Stadt der öftreih. Graf: 
ſchaft Tirol, 2 Stunden von Insbrud, an 


Hal 173 


dem bier fchiffbaren Inn, mit 400 Häuf. 
und 4100 Einw., Fräuleinftift, Munze; 
in der Näbe der Salzberg, der jährlih an 
280,000 Et. Salz liefert, das Enbridlers 
bad, das Mineralwafler zum beil. Kreuz 
und das Denfmahl des Landmanns Anich 
im Dorfe Obergerfuß. — 2) Stadt im 
wiürttemberg. Iartfreis, 27° 2420" 2, 49° 
643° B. am Kocher, mit 2 VBorftädten, 
718 Säuf., 62350 Einw.; 6 Kirchen, wor— 
unter der Michaelismünfter, ſtattliches Rath— 
baus, alte Münze, wo die erften Häller 
geprägt wurden ; Gymnaſium, Kornbandel; 
Saline, die jährlid an 80,000 Eent. lie— 
fort. Gaſthoͤfe: Adler, Lamm. 
Zalle, 1) Stadt im preuß. Regie— 
rungsbezirk Merſeburg, 29° 37 46“ 2. 51° 
29 37° 3. 2334 Meil. von Berlin und 5 
von Leipzig, an der Saale, mit den Vor— 
ftädten Glauda und Neumarkt 2150 Häuf., 
23,216 Einw. Mertwurdig find: Die 
Domtirche, die Marktkirche, die Synagoge, 
das Frauleinftift, die Salzwerke (die 
223,560 Eent. liefern; die Befiger beißen 
Pfänner,.die Arbeiter Halloren, Nachkom⸗ 
nien der alten Wenden); der rothe Thurn, 
26854 Fuß hoch; die St. Ulrichskirche mit 
dem Denkmahl des Arztes Hoffmann; das 
Rathhaus; das franfefhe Waifenbaus, 
1695 geftifter, mit dem Pädagogium, 
der Bibliotbef, Buchdruderei, Apotheke, 
fanfteinifchen Bibelanftalt, Kunſtkammer :c.; 
die Trümmern des Schloffes Morigburg :c. 
Univerfität mit Bibliothef, botanifchen 
Garten, Sternwarte :c., Gefellichaft der 
Naturforfher :c.; 2 Gymnaſien; Piteraturs 
zeitung, Fabriken in Wolle, Stärfe, Pu— 
der, Metalltnöpfen, Leder ꝛc. SKummel « 
und Gemufebau, Lerdenfang. In der 
Nähe das Bergſchloß Gibichenſtein (aus 
den ſich der Landgraf von Thüringen Lud— 
wig der Springer 1072 durch einen Sprung 
in die Saale befreit haben fol), Schitts 
( Bahrdts ) Weinberg, Paflendorf, Yaud = 


ſtaͤdt, Merfeburg, Naumburg, Quer— 
furt, Reideburg, Pulverweiden, Krell— 


wis, Trotha, Deffau, Dieöfan, der Pe— 
tersberg sc. Gaſthoͤfe: goldner Ming, 
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goldner — aaa von Preußen ꝛc. 

K. H. Weife Halle und Merfes 
burg hiſtorifch und topographiſch Ki Alter 
Merfeburg , 183. 8. 8. Heſekiel 
Blicke auf Halle ꝛc. Halle, 1824. 8. m. 
Kpf. — 2) Kreisftadt im preuß. Regie: 
rungsbezirt Minden, 58 Meil. von Berlin 
und 2 von Bielefeld, mit 150 Häuf., 1043 
Einw. und Peinenlegge. — 3) Stadt der 
niederländ. Provinz Suüdbrabant, an der 
Senne, mit 4612 Einw., die gute Holz: 
waaren liefern. 

Ssallein, 47432. ſchlecht gebaute 
Stadt im öftreih. Sande ob der Ens, an 
der Salja, 3 Stunden von Salzburg, 
mit 600 Häuf., 4600 Einw., Baummoll: 
weberei, Nadelfabrif, Niederlage der berch= 
tedgadner Waaren. 1 Stunde davon der 
Dürrenberg mit einem Salzbergwerk, das 
jährlid 300,000 Eent. Salz ausbeutet. 

SZalmftad, Laͤn in Schweden mit 
88 . Meil., 77, 265 Einw. und der Haupt: 
ftade gl. N. "30'317 45" 8. 56° 39° 45" 3. 
an Dr Mündung der Niffa a, 9% Meil. 
von Helfingborg nit 1524 Einw. ., einem 
großen fhönen Plas, Schloß, verſchlaͤmm— 
ten Hafen, Lachsfang. 

Sals, Maritfieden im dänifchen 
Stiftsamt Aalborg, mit 600 Einw.; bier 
loͤſchen die größern Schiffe, die nad) Aal⸗ 
borg wollen. 

alsbruͤcke, Bergflecken im erzge— 
birgiſchen Kreiſe Sachſens, an der hals— 
bruͤckner oder iſaaker Waſſerleitung, die auf 
mehrern ſteinernen Bogen rubt, und in 
einer beträchtlichen Hoͤbe über die Hals: 
brüde geht, mit 850 Einw. und Schladen⸗ 
baͤdern. 

3 alſted, 17° 47386" 8. 51? 19 
57, 3* B. Marktfiecken der engliſchen Graf: 
ſchaft Eſſex, mit 3280 Einw. und Wollen— 
zeugweberei. 

Hamburg, 27° 37 360 2. 53° 53' 
DB. freie Stadt in Teutſchland, 374 Meil. 
von Berlin, 484 von Köln, 42 von Leip⸗ 
zig, 12 von Bremen, 39 von Stralfund 
und 52 von Frankfurt a. M., an der Elbe, 
18 Meil. vor der Mündung derfelben in 
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die Nordfee, auf einem Flaͤchenraum von 
204,421 D.. Ruthen, mit 8124 Häuf. und 
110, 000 Einw., worunter 2000 Katbolifen, 
4000 Reformirte, 800 Mennoniten und 
Herrnbuter und 8000 Juden. Merkwuͤr— 
dig find: die St. Petersfirdhe mit dem 
Altar, der Orgel 20.5 die St. Niflasfirche 
mit einer der größten Orgeln in Europa ; s 
die Midyaclisfirche mit einem 450 Fuß bo: 
ben Thurme, von dem man cine berrliche 
Ausfiht auf die Stadt und Gegend bat; 
der Dom, die Johanniskirche, das Zucht: 
baus, das Waifenbaus, das Peftilenzbaus, 
das Privatfpital für weibliche Dienftboren, 
das Marrofenipital, das Hiobsfpital, das 
Rathhaus, der Stadrbaubof, das Baum⸗ 
haus (mit der fchönen Waflerausficht), 
das eimbeckſche Haus oder Rathskeller ꝛc. 
Gymnasium Johanneum , Handlungsafas 
demie, Geſellſchaft zur Beförderung der 
nüglihen Künfte und Gewerbe, mathema— 
tiſche Geſellſch., Schiffahrt = und Zeichens 
ſchulen, Stadt x und Commerzbibliorbefen, 
Rödings we Privatfanmlungen von 
Gemälden, Handzeichnungen, Kupferſtichen, 
Naturalien x. — Musgebreitete Fabriken 
in Zucker, Kattun, Leinwand, Tabak, Le— 
der, Fiſchbein, Samt, Seidenjeug, Seife 
x. Erfte Handelsjtadt Teutſchlands mit 
ſtarkem Swifchenbandel mit Waaren aller 
Gegenden auf Specnlarion und Beftellung, 
mit MWechfeln, gemunztem und ungemuͤnz— 
ten Gold und Silber ꝛc.; Antheil am ſpa— 
niſchen und portugieſiſchen Handel nach an— 
dern Erdtheilen durch hamburgiſche dort 
etablirte Haͤuſer, Antheil am Walfiſch— 
und Heringsfang; Aſſecuranzen aller Art. 
Ungeachtet der bedeutenden Entfernung von 
der Muͤndung der Elbe koͤnnen doch mit 
Huͤlfe der Fluth ſchwer beladene Fahrzeuge 
den Stadthafen erreichen; fuͤr groͤßere 
Schiffe macht Cuxhafen den Außenhafen. 
Die Stadt bat an 00 eigene Schiffe in 
See. Im Jahr 18% find feewärts 1863 
angefonmen, nämlih von Dftindien 4, 
Meftindien 79, Nordamerifa 39, den cana= 
rifchen Inſein 7, aus dem mittelländifchen 
Meer 80, von Portugal 22, Frankreich 92, 
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England 757, der Dftfee 83, Schweden und 
Morwegen 9, Dänemark 46, Holland, 
Bremen, Dftfriesland 377, Südamerika 
135, Spanien 7, Urdangel 5 :c.; Börfe, 
Börfenballe ꝛc. Man rechnet gewöhnlid) 
nad) Markt zu 16 Schilling a 12 Pfennig 
Pub. oder Hamb, Der Zahlwerth ift ent— 
weder Species Banco, mworunter man 
den wirklichen Spec. Thlr. verftcht, wie 
er bei der biefigen Banf angenommen wird ; 
für 1000 Species oder 3000 Markin Spec., 
die man zur Bank bringt, erhält man 1001 
Thlr. oder 3003 Mark Beo. zugefchrichen, 
und fur cben fo viel, die man aus der 
Bank holt, oder an einen andern anweiſt, 
läßt man 1001 Thlr. 30 fl. oder 3004 
Mark 14 51. Bco. abfchreiben; oder Ban— 
co Baluta, der Werth des auf den Ban— 
cobuͤchern befindlichen Geldes, woruͤber man 
durdy Anmeifung mittelft Ab = und Aus 
fhreibens disponirtz oder Courant, def: 
fon man fi bei den täglichen Ausgaben 
im gemeinen Leben bedient; oder leid = 
tes Geld, in dem die Piftole zu 5 Thlr. 
oder 15 Mark, der Ducaten zu 23 Thlr. 
oder 8; Mark, der Specicstölr. zu 14 Thlr. 
oder 4 Mark :c. gerechnet und nachber mit 
gewiffen Procent Berluft gegen Banco s 
Eourant = VBaluta verglihen wird. Sm 
Eonventionsgeld ijt das Marf Bceo. 11 gr. 
7 pf., der Schilling 83 pf.; das Marf 
our. I gr. 5 pf. und der Schilling 7 
Pf. Der Ufo der Briefe aus Teurfchland 
ift 14 Tage nad) Sicht; aus England, 
Sranfreih und den Niederlanden 1 Monat 
nad) Dato des Briefs; aus Italien, Spas 
nien und Portugal ? Monate nad), Dato 
des Dricfes. Mit dem VBerfalltage, auch 
Sonn = und Fefttage mitgerechnet, bat man 
12 Refpecttage. — Die 1619 errichtete 
Bant beſteht aus einer Girobanf, die 
eine allgemeine Caſſe der Kaufleute vor— 
ftelt, bei der man Summen, wenigftend 
von 100 Mark, dur Abſchreiben von der 
einen und Zufchreiben auf die andere Rech— 
nung empfangen und bezablen fann; und 
aus einer Leihbank, bei der auf } des 
tarirten Werths von Gold = und Gilber: 
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pfändern menigftens 10 Mark zu 64 p. €. 
jährlicher Binfen und wenigftens auf 6 Mos 
nat Zeit geliehen wird. Wechſelbriefe, die 
in der Zeit des biefigen Bancofchluffes (der 
außer den Sonn = und Fejttagen vom letz— 
ten Dec. jedes Sabre an 14 Tage Statt 
finder) oder einige Tage vor demſelben 
verfallen, müffen ned vor dem Bancofhluß 
bezahlt, oder am erften Werktage nad) dem 
legten Dec. proteftirt werden. Dagegen 
bat ein Wechfel, der während des Banco— 
ſchluſſes verfällt, nach Wiedereröffnung der 
Bank nicht mehr Refpecttage, ald noch 
übrig feyn wurden, wenn die Bank offen 
geweſen wäre. Davon find aber die am 
1., 2. und 3ten Ian. verfallenden ausge: 
nommen, die längftend am 3ten Werktage 
nady Wiedereröffnung der Bank bezahlt 
oder proteftirt werden muͤſſen. — Außer 
der ftadtifhen Poftanftalt find bier vers 
fhiedene andere der benachbarten Staaten 
ald: Preußens, Dänemarks ꝛc. — Die 
Stadt hat eine demofratifhe Verfaflung, 
und die oberjte Gewalt ift zwifchen Rath 
und Bürgerfchaft getbeilt. Der Rath bes 
ftcht aus 36 Mitglivdern, wovon 4 Buͤr— 
germeifter und 24 Natböherren, Rathsglie— 
der in senatu find und Sitz und Stimme 
baben, und 4 Syndici, 4 ‘Protonorar, 1 
Ardivar und 2 Seeretairen,, die Graduirte 
ſeyn muffen, blos ein votum consultativum 
baben und de senatu find. Die in 5 Kirch— 
fpiele getbeilte Bürgerfchaft verſammelt fich 
in Eollegien. Hamburg bat auf dem Bun— 
destage Theil an der 17ten Stelle, im 
Plenum eine eigene Stimme und jtellt ein 
Eontingent von 1298 Mann. Ihr beftandig 
unterbaltenes Militair zablt obne Bürger: 
militair und die 400 Mann ftarfe Nacht: 
wacde 1050 Mann, Die Einfunfte betra= 
gen 44 und die Staatsihuld 134 Mill. 
Gulden, Mit Lübek und Bremen ftebt 
fie nod immer im banfeatifhen Bunde. 
Das Gebier umfaßt mit dem mit Lubed 
gemeinſchaftlichen Amte Bergedorf 7 D. 
Meil. und 134,500 Einw. in 2 Städten, 
2 Marftfieden, 18 Kirchſpielen, 50 Doͤr— 
fern und Weilern und 12,651 Häufern, — 
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Sie ift der Geburtsort der ——— von 
Hagedorn und Schiebler, des Paͤdagogen 
Baſedow, des Dramatikers Schroͤder, des 
Philoſophen Reimarus, des Philologen 
Gronov x. Buͤſch's Denkmahl. Ver: 
gnuͤgungen: Scaufpiele, Jungfernftieg 
( angenehmer Spaziergang längs dem Alfters 
baffin mit dem Schweizer = und Alfter = Paz 
villen), der Wall (befonders am Stintfang 
beim altonaer Thor), die Alfteralleen; Ti— 
voli mit einem Rutfchberge xc.; die 3 Volks— 
fefte (Waifengrün, Laͤmmerabend vor Pfing: 
ſten, Vogelſchießen); die Luſtfahrten nad 
Altona, Rainvilles Garten, Flottbeck, Dt: 
tenfen, Wandsbek, Harvſtehude, Eims— 
büttel, Baurs Garten in Blanfenefe, Eps 
pendorf, Logftedt, Ublenborft, DBorftel, 
ins Holfteinifhe nach Plön, Eutin, Kiel, 
Schleswig sc. — Gaſthoͤfe: Stadt Lon— 
don, St. Petersburg, Kramer Amthaus, 
rothes Haus, wilde Mann, Ihwarzer Ad— 
ler, Kaifershof, König von England ‚Kö: 
tel von Holland, Eimbederbaus, Kopen= 
hagen, Hof von Dänemark, fhwarzer Ele— 
pbant, Baumhaus, DObergefellihaft, Eim— 
bedshaus sc. — Im Sommer geben Dampf: 
böte nah Amfterdam und Yondon, aud 
über Luͤbet oder Kiel nad Kopenhagen ; 
das ganze Jahr Padetböte über Eurbafen 
nad) London x. — vgl. E. 3. Bern: 
hardt neue topogr. Charte von Hamburg, 
Altona und Haarburg. Hamburg, 1816. 
— J. L. v. Heß Hamburg, topograpbifch, 
yolitifch und hiſtoriſch beſchrieben. 3 Theile, 
he Aufl. Hamburg 1817. 8. — K. J. 
H. Huͤbbe Anſichten der Stadt Hamburg. 
2? Bände, Frantfurr a. M., 1824. 8. 
m, Kpf. 

4 ameln, 26° ng 55 L. 59? 5' 29 
B. Stadt im hanoͤv. Fürftentdum Kalen— 
berg, 5 Meil, von Hanover, am Einfluß 
der Hamel in die Wefer, 674 Häuf., 5057 
Einw., ſchoͤnes Rathhaus; in der Gegend 
wird viel irdenes Gefchirr gemadt. 2 Stun= 
den davon liegt Haftenbed, wo die 
Sranzofen 1757 die Verbündeten befiegten, 
Baftbof: Sonne. 

Seamilton, Marktfieden der ſchot— 
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tifchen Graffhaft Lanark, am Elnde, mit 
6453 Einw., der durdy Gemäldegallerie und 
Park ausgezeichneten Billa des Herjogs 
von Hamilton ; Baummwollweberei , Gerbes 
rei; Cullens Geburtsort. 

Samm, 235° 7733" 2, 51? 41’ 72" 
B. Kreisftadt im preuß. Regierungsbezirk 
Arnsberg, 674 Meil. von Berlin, 32 von 
Brüffel, 154 von Köln und 33 von Ham— 
burg, an der Lippe und Affe, mir 676 Häuf. 
und 4979 Einw. Parodiallirde, Sitz 
eines DOberlandesgerichts und einer oͤkono— 
mifchen Geſellſchaft, Gymnaſium, Tuch s 
und Peinweberei, gute Bleichen; Handel 
mit Schinken (Hanımen). Man rechnet 
gewöhnlid nah Reichsthalern zu 60 Stuͤ— 
vern a 12 Pfennig. Gaſthof: Graf 
von der Mark, 

Sammelburg, Stadt im baier: 
fhen Untermainfreife, an der Saale, mit 
435 Häuf,, 2580 Einw. und Leinweberci ; 
dabei das Schloß Saled, wo ciner der 
beiten Frankenweine waͤchſt. 

Sammerfeft, 41° 2B40“ 8, 70° 
3% 6" B. Seeſtadt in Norwegens Weft: 
finmarfen, auf der Inſel Duälde, mit 9 
KHäuf., 77 Einw. und einem Heinen Hafen. 

Sampftead, Dorf in der englifchen 
Grafſchaft Middlefer, unweit London, mit 
5482 Einw. und einer Heilguelle. 


Samptoncourt, Dorf in der 
engliihen Graffhaft Middlefer, unweit 


London, mir 2754 Einw, und einem Eönigl. 
Luſtſchloß und Garten. 

Zanau, Provinz des Kurfürften: 
thums Heflen mit 274 OD. Meil., 88,100 
Einw. in 4 Kreifen und 10 Aemtern, und 
der gut gebauten Hauptſtadt gl. N. 6°? 
31° 2. 50° 31° 3. 2 Meil. von Frankfurt 
a. M., an der Mündung der Kinzig in 
den Main, mit 1479 Häuf. und 4634 
Einw.; Schloß, ſchoͤnes Rarbhaus, Münze, 
Schaufpielbaus; Gymnafium, Seichenaka— 
demie, Sitz der wetterauer naturbiftori= 
fhen Gefellfchaft ; Fabriken in Seide, 

amt, Baumwolle, Wole, SKamclot, 
— “ Gewehren, Bijouterie, Le— 
der, Kutſchen, Tabak ꝛc., Handel, Obſt— 
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und Tabafsbau. Man rechnet gewöhnlich 
nad Reichsgulden zu 60 Kreuzen & 4 
Pfennig, deren Zahlwerth gewöhnlich der 
24 Guldenfuß ift. — Das Feft Lamboi 
am 13. Juni in dem durd die Schlacht 
vom 30, und 31. Oct. 1813 berühmten Lam⸗ 
boiholz. In der Nahe das Landesherri. 
Luſtſchloß Philippsruhe, das Schloß 
Rumpenbeim des Landgrafen Friedrich, 
das Bad Wilbelmsbad mit fhönen 
Gärten, die Fafanerie x. Gaftböfe: 
Poſt, Rieſe, goldne Scheune, brauner 
Hirſch, kaltes Bad, goldne Gans. 
Zandſchuchheim, Dorf im ba— 
denfhen Nedarkreife, an der DBergitraße 
mit 240 Häuf., 1411 Einw., mujterbafter 
Landwirthſchaft und Weinbau. 
SZanover, Königreih in Teutſch— 
land, liegt 24° 15° — 39° 158. 51? WW — 
53° 50'3., gränzt im Norden an die Nord: 
fee, Dldenburg, Holſtein, Lauenburg, 
Medlenburg und das Gebiet von Ham— 
burg, im Dften und Suͤdoſten an die 
preuß. Provinz Sachſen und das Herzog: 
thum Braunfhweig, im Suͤdweſten an 
Kurheſſen, Sippe und die preuß. Provinz 
Weitfalen, im Weften an die Niederlande, 
und enthält auf 695 D. Meil. (wovon 
die Standesherrfchaften 734) 1,463,700 
Einw. (wovon in den Standesherrſchaf— 
ten 68,053 ) in 70 Städten, 117 Markt— 
fieden, 1105 Pfarrdörfern, 4024 kleinern 
Dörfern und Weilern, 1%80 Vorwerken 
und 222,401 Häufern. Der größte Theil 
des Landes ift eben und enthält weite Hai— 
deftrihe und Torfe Moore, die mir ferten 
Marfchen abwechfeln; im Süden erbebt 
fi der filberreihe Harz, der den Solling, 
Deifter, Süntel und andere Zweige in die 
weſtlichen Provinzen verbreiter. Nach der 
Nordfee jtromen die Elbe mit der Ilme— 
nau, Dite, Schwinge und Jeetze; die We— 
fer mir der Ufer, Peine, Oder und Fuhſe; 
die Ems mir der Hafe. An der Nord— 
wejtgränze ift der Meerbufen Dollart. Bon 
Yandfeen gebören zum Theil bierber der 
Diinmierfec und das Steinbudermeer. Das 
— iſt geſund, am Harze kuͤhl, nach 


Yan 177 


den Meer zu feucht und nebelig ; die Rebe 
gedeiht niht mehr. Die Hauptpros 
dukte find: Getreide, Huͤlſenfruͤchte, 
Flachs, Hanf, DObit, Tabak, Ruͤbſamen, 
Holz, Pferde und Rindvich (befonders in 
Ditfriesland und Bremen), Schafe, Bir: 
gen, Schweine (weftfälifhe Schinken, göt: 
finger Würfte), Wild, Fifhe, Bienen, 
Silber, Kupfer, Blei, Eifen, Steintolen, 
Salz:c. Die Einwohner haben den platt— 
teutfchen Dialekt, und find meiftens Lu— 
theraner; doch zäblt man auch an 242,000 
Katboliten, 130,000 Reformirte, 6700 Su: 
den, 370 Mennoniten und 80 Herrnbuter. 
Fur die wiſſenſchaftliche Bildung forgen die 
Univerfität und die Akademie der Willen: 
{haften zu Göttingen, dad Padagogium 
zu Ilefeld und viele andere gelehrte Buͤr— 
ger = und Elementarſchulen. Außer der 
Leinweberei finden fih Fabrifen in wollnen 
Seugen, Tabak, Seife, Eifenwaaren :c. 
nur in einigen Städten, wie Göttingen, 
Münden, Dfterode, Eimbed ꝛc. An 16,000 
Einwobner wandern jährlid nad) den Nies 
derlanden, und bringen die Erfparnijie ins 
Vaterland zurufd. Der Handel mit den 
Produfren auf den genannten Fluffen ift 
fehr lebhaft; ausgeführt werden Korn, 
Huͤlſenfruͤchte, Ruͤbſamen und Del, Stabz, 
Bau = und Brennbol;, Tabatsblätter, Vich, 
Pferde, Blei, Glätte, Eifen und Eiſen— 
maaren, Kupfer = und Meilinggeräthe, 
Garn und Peinwand, Wachs und Wade: 
lichte ꝛc. Emden ift eine der Haupthan— 
detsftadte des nördlichen Teutfchlands. 
Man rechner gewöhnlih nad) Neichsthalern 
zu 36 Mariengrofhen & 8 Pfennige; der 
Zahlwerth war bisher entweder Caſſengeld 
oder Goldvaluta, fo dag 14 Thlr. Caſſen— 
geld mir 15 Thlr. Goldvaluta glei gerech— 
ner waren. Der Reiherbaler Caſſengeld 
it 1Thlr. 3Gr. Convent. und im 24 Sulz 
denfuß 8. 28r. Iht ift der Conven— 
tionsfuß eingeführt. — Für die Befoͤrde— 
rung der Reiſenden dienen die auf Riemen 
rubenden und möglichft bequemen Po ft: 
furfhen /Diligencen), von Hanover 
nad) Bremen, Braunſchweig (über Peine 
12 
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oder Hildeshein:), Goslar, Eaffel, Hameln, 
Haarburg, Hildesheim, Luͤneburg, Osna— 
brüd; von Bremen nad Haarburg, Nien— 
burg, Dsnabrüd; von Celle nady Brauns 
fchweig; von Haarburg nach Yuneburg, 
Mienburg; von Hamburg nad) Brauns 
fhweig; von Nienburg nad Osnabrüd. 
Drdinaire fabrende Poften durchkreuzen das 
Pand nach allen Beziebungen. Fur Ertras 
poften und Couriere werden überall Pferde 
und Wagen unterhalten, und daher durfen 
Lohnfuhrleute feinen Reifenden certrapoft: 
mäßig befördern. Die Berfaffung ift mio: 
narchiſch und durd Reichsſtaͤnde befchräntt, 
die aus Pralaten, Rittern und Ständen 
befteben, und nur 1 Kammer bilden, die 
101 Deputirte zählt; neben denfelben be= 
fteben die alten Provinziallandichaften. 
Der König ift zugleich Beberrfcher des bri— 
tifchen Reichs; wenn aber in diefem nad) 
den Erlöfhen der männlichen Linie die 
weiblihe den Thron befteigen follte, fo 
gebt Hanover auf den naͤchſten männlichen 
Afcendenten über. Das Königreih bat 
auf dem Bundestag die Ste Stelle, im 
Plenum 4 Stimmen, und ftellt ein Con— 
tingent von 13,054 Mann. Das hoͤchſte 
Regierungscollegium ift das Minifterium, 
von dem cin Mitglied ſich ftets zu London 
aufhält, und in dem ein fönigl. Statt: 
balter oder Gouverneur präfidirt. Die 
Regierungs = und Polizeifahyen, mit Aus— 
ſchluß der geiftlichen Angelegenheiten und 
des BZollwefens verwalten die Yanddrofteien 
zu Hanover, Hildesheim, Lüneburg, Stade, 
Osnabruͤck und Aurich, welde eine Mit: 
telbebörde zwifchen dem Minifterium und 
den Mentern, Stadt = und Patrimonial: 
obrigfeiten bilden. Die Juſtiz wird in 
unterer Inſtanz von den Juftizamtern und 
Magiftraten, in der zweiten von den Ju— 
ftizfanzleien und Hofgerichten und in der 
dritten von dem Dberappellationsgericht zu 
Celle verfeben. Die Staatseinfünfte 
belaufen fi auf 12 Mil. Gulden, die 
Staatsfhuld auf 30 Mil. Gulden. 
Die Armee beträgt 13,940 Mann. — 
Die Landdroftei Hanover beftcht 
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aus den Provinzen Kalenberg, Hoya und 
Diepholz, bat ;274,386 Einw. und die 
Hauptftadt des Königreich Hanover 
(in Kalenberg ) 27° 24° 18" 2. 59° 2% 35" 
B. 39 Meil. von Berlin und 35 von Franf: 
furt a. M., an der Leine. Die Stadr 
bat obne die Vorftädte einen Flaͤchenraum 
von 57,000 O. Rutben, beftebt aus der 
Altſtadt, Neuftadt und Egidien = Neuftadr, 
ift befonders in den beiden legten Theilen 
wohl gebaut, und bat 2062 Häuf. und 
27,517 Einw. Schenswurdig find: 
das Schloß mit der Schloßfirche, der Mar: 
ftall, das DOpern=, Zeug-, Gieß-, Münz: 
und Landſchaftshaus, Peibnigens Denk: 
mabl auf dem zu Spaziergängen eingeriche 
teten Wal und Werlbofd Denkmahl auf 
dem Kirhhof der Altſtadt. Sig der Pan: 
descollegien, Lyceum, Scullebrerfeminar, 
Induftriefhule ꝛc., naturbijtorifch = öfono: 
mifche Geſellſchaft, koͤnigl. Bibliothek und 
Muͤnzkabinet, Ardiv, Privat = Bücher: 
Kunft = und Naturalienfammlungen, p 
Buchhandlungen und 8 Drudercien ıc. as 
brifen in Huͤten, Tabaf, Gold= und Sil— 
berborten, Spieldarten, Siegellad, Tuſche 
und Paftel, Wachstuch, Cichorien :c.; 
Bierbrauerei ( Broibabhn ); an WO Kram: 
bandlungen. Gaftböfe: Londonfchenke, 
Hötel de Strelitz, d’Hanovre, d’Hambourg, 
de Francfort, de Paris, de Cassel, tcut= 
ſches Haus, römifcher Kaifer, neue Schenke 
am Marft (wo der große Klub fich ver: 
fammelt) ꝛc. Spazierfabrten nad) den Luft: 
ſchloͤſern Herrnbaufen + Stunde von 
der Stadt, wohin cine dreifache Lindenallee 
führt, mit Gartenanlagen und berühniten 
MWafferfünften und? Montbrillant an 
derfelben Allee, dem gegenüber der fdhöne 
wallmodenfhe Garten mit einem anfehnlichen 
Palais liegt; nad) Ellernried; Gärten von 
Yindner, Berg, Gräfin Parmouth, von 
Deden :c. Neubaus in angenehmer Lage, 
die Bader von Limmer und Rebburg, das 
Klofter Marienwerder ꝛc. vgl. W. 
Lohmann Gefhichtsabriß und topogr. 
Gemälde der Stadt Hanover. Hanover, 
1818. 8. — 3. €, v. Spilder bifter. 
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topogr. ftatiftifche Befchreibung der Stadt 
Hanover. Hanover, 1819. 8. 

Zanſag, der weſtliche Theil des 
neuficdler Sees in der ungerſchen Gefpan: 
ſchaft Dedenburg, ein 3 Meil. breiter ela= 
ftifher Sumpf, der nur im Winter obne 
Vebensgefahr betreten werden fann. 

arbFfe, Dorf im preuß. Regie— 
rungsbezirk Magdeburg, 4 Meil. von Helms 
ſtaͤdt, mit dem von Veitheimfſchen Schloß 
und Park und Pfeifenfabrif. 
yarderwyf, Stadt der nieder: 
laͤndiſchen Provinz Geldern, am Zunderfee, 
ut 3751 Einw. und einem Athenaͤum. 
gerfleur, 17° 51'237" 2. 49° 30° 
23" 3. Stadt im franzöf. Depart. Nieder: 
feine, unweit der Mündung der Seine, 
nit 1622 Einw. und einem Heinen Hafen. 
arlech, Marktfieden der walesfchen 
Grafſchaft Merionetd, am Meer, mit 500 
Einw. und einem Heinen Hafen. 

SHarlingen, feite Stadt der nie— 
derländifhen Provinz; Friesland, 14 Meil. 
von Amfjterdam, am Blieftrom , mit 6900 
Einw., Hafen, Bonten = und Segeltuch— 
fabrifen, Holzhandel. Schöne Äusſicht 
von den Wällen auf die Deiche ꝛc.; in der 
Nähe Denkmahl des Starthalters Robles. 
Gaſthoͤfe: goldner Löwe, Herrenhaus. 

Sarlow, Dorf der englifchen Graf: 
ſchafi Eifer, mit berühmten Viehmaͤrkten. 

Faro, Billa der fpanifchen Provinz 
Burgos, mit 3500 Einw., vielen Huf: 
und Nagelfhmieden. 

Jarromwaare, Dorf im weftlichen 
Theile der engl. Graffchaft Dorf, mir 1583 
Einw, und 4 befuchten Heilquellen. 

Sartlepool, 16°3% 8, 54? 40' 
DB. Marktfleden der engl. Graffhaft Dur: 
bam, mit 1047 Einw, und einen Heinen 
Hafen. 

Sartley, Dorf der engl. Sraffchaft 
Tortbumberland, mit 1872 Einw., Bis 
triol= und Glashürten. 

Sarwic, 18° 56‘ 52, 8" ©. 51° 
56‘ 43, 3" B. Borough der engl. Graf: 
{haft Eifer, an der Mündung des Stour, 
nut 3732 Einw., einem vom Fort Sand: 
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guard gefhüsten Hafen und Padetbooten 
nah Helvoetfluys und Hamburg. 

Zarxheim, Dorf in der großbers 
zogl. beil. Provinz Rheinheſſen, mit 382 
Einw. und Weinbau. 

Sarz, das mördlihfte Gebirge in 
Teutihland in der preuß. Provinz; Sach— 
fen, im Königreih Hanover, im Herzog: 
thum Braunfhmweig und im Fürftentbum 
Anhalt. Er ift 64D.Meil. groß und hat 
56,000 Einw. Außer dem Broden (f. die: 
fen) find die erbabenflen Gipfel der Bruch— 
berg 2725, Wormberg 2667 und die Adys 
termannsbhöbe 2605 Fuß über der Oſtſee. 
Seine größten Reichthuͤmer liegen in den 
Erzen. Zu den intereflanteften Punkten ge= 
bören von Dfterode aus Klausthal, Gits 
telde, Goslar, Broden, Elbingerode, Blans 
fenburg, Ballenftedt, Harjgerode ꝛc. — 
Ein Theil des Harzes ift Hanover und 
Braunſchweig gemeinfhaftlid (Commu— 
nionharz); Hanover zieht von den Ein— 
fünften 3, Braunſchweig 3; dahin gehoͤ— 
ren die rammelsberger Minen, die Eifen: 
reviere des Ibergs und die Saline Juliuss 
ball. Der Harzdiftrift im Herzogrb. Brauns 
ſchweig bat 92 D. Meit., 22,000 Einw. 
und die Stadt Seefen — f. C. W. Gats 
terer Anleitung, den Harz mit Nusen zu 
bereifen. 5 Theile, Göttingen und Nürns 
berg, 1787 — 93. 8. — F. Gottſchalt 
Taſchenbuch für Reiſende in den Harz. 3te 
Aufl. Magdeburg, 1817. 8. m. Ch. und 
Kpf. — S. Niemann Handbuh für 
Harzreifende. Halberſtadt, 1824. 8. m. 

b. — 3. Julius und 9. Bergbaus 
Eh. vom Harzgebirge ; derausgeg. von 9. 
Brofe. Berlin, 1822 in ? Ausgaben 
in Hinfiht auf Geographie und Geognoſie. 
— Röfel malerifhe Unfihten vom Harz. 
Berlin, 18%. 8. 

Sarzgerode, Stadt im Herzogtb. 
Anhalt = Bernburg auf einer Harzblöfc, 
mit 3233 Häuf., 2225 Einw. und einen 
alten Schloß ; dabei die Eifenhütte Maͤd— 
chenſprung, der Falkenftein, das Alerisbad 
mit einer Eifenquelle und niedlichen Anla— 
gen und die Victor Friedrichs = Silberhütte 
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(1300 Mart Silber, 3000 Er. Blei), alles im 
Selterbale. — f. 8. Gottfhalt und ©. 
Eurpedas Alcrisbad. Halle, 1819. 8. mı.Ch. 

Aafelünne, 27° 7° 3%" 8, 52° 40° 
35" 3. Stadt der berzogl. ‚arembergifchen 
Standesberrfhaft Meppen in der banöv. 
Panddroftei Osnabrud, 24 Meil, von Ham: 
burg und 24 von Amfterdam , an der Hafe 
(die in die Ems fid) ergießt), mit 350 
Hauf., 1609 Einw., Clarifjennonnentlofter 
mit Erzichungsanftalt ;_ fie liefert Matro— 
ſenhuͤte, —— und Schaufeln. 

Zas lach, Stadt im badenſchen Kin— 
zigkreiſe, an der Kinzig, mit 172 Häuf., 

1290 Einw., Nudelnfabrit, Wadsbleiche, 
Oelwuͤhle x 

Zasle, Stadt auf der dänifchen Ins 
fel Bornholm, mit 487 Einw, und einen 
Hafen. 

Saslingden, Marktfleden der eng⸗ 
lifhen Grafſchaft Cancafter, am Smwinnel, 
mit 5127 Einw, und Baummollgerwerbe. 

Saslichal, ein 11Stunden langes 
Thal im fhweizer Canton Bern, am Fuß 
des Grimfel, Seidelborn :c. mit ftarter 
Viehzucht. und einer häufig befuchten, aber 
nur im Sommer gangbaren Straße über 
den Grimfel nad Wallis und Italien, 

Saffan Paſcha Palanfa, f. 
Kururfeerne. 

Saffelfelde, Stadt 
— Diſtrikt Blankenburg, 


braun⸗ 
auf dem 
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Harze, an der Haſſel, 232 Haͤuſ., 1571 
Einw., Jagdzeughaus, Kolenbrennerei. 
Gaftbof: Poit. 


Zaſſelt, 22° 542, 60065B. Stadt 
der Miederländifgyen Provinz, Yimburg, an 
der Demer, mit 63238 Einw., die Peinwand 
und Spitzen liefern. 

18° 21’ 10” 2. 50° 5% 


aftinas, 

RN Stadr der engl. Glaffchaft Suſ⸗ 
fer, an der Bourne, mit 3848 Einw. und 
dem vornehnften der fogenannten Fuͤnfhafen, 
die Sig und Stimme im Parlament haben. 

Zatfield, Marktfleden der engl. 
Grafſchaft Hartford, am Lee, 19 englifdye 
Meil. von Pondon, mit dem Puftfchloß 
und Park des Grafen v. Salisbury. 
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Sattenbeim, Dorf im naſſau. 
Amt Eltville, mit 881 Einw. und gutem 
Weinbau; dabei das chemialige Klofter 
Eberbad, f. dieſes. 

Hattingen, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirf Arnsberg, nicht meit von 
Bodunt, unfern der Ruhr, mit 350 Häuf., 


2638 Einw., Tuch-, Strumpf- und Sia— 
moifenweberei. 
Zatzfeld, Stadt in der großber;. 


heſſiſchen Provinz Dberbeflen, an der Ed— 
der, mit 118 Häuf., 718 Einw. und Eis 
fenwerfen. — Davon fuhrt den Nanıen 
das Haus der Hatzfelde, das ? Zweige 
bat: Hapfeld «= Wildenberg = Weinweiler 
und Hasfeld = Wildenberg = Wertber. Dies 
fer befist die Sronbesperrihoft Tradyen= 
berg in Schlefien, 64 D.. Meil. mit 15,000 
Einw, in 2 Städten, er Dörfern, sée⸗ 
böfen, 40 Borwerken und 1618 Käufern, 
dann die Herrfchaften und Guter Schoͤn— 
ftein, Merten, Wildenberg und halb De: 
Dingen, wurde 1803 in den preuß. Fuͤrſten⸗ 
ſtand erhoben, und wohnt in Trachenberg. 


Saufen, Dorf im baierſchen Unter— 
mainfreife, unweit Fladungen, mit 
Einw., die viele Siebe und Peitſchenſtoͤcke 
liefern. 


Havel, filhreiher und ſchiffbarer 
Fluß in der preuß. Provinz Brandenburg, 
entfpringt im Medlenburgfchen unweit Für: 
jtenberg aus dem wobliger See, nimmt die 
Spree (bei Spandau), den Rbin umd die 
Doſſe auf, und fließt unterhalb Havelberg 
bei Quitzoͤbel, Werben gegenuͤber, in die 
Elbe. vol. Brandenburg. 

Havelberg, 30758. 
B. Gtadt im pleuß. ——— 
Potsdam auf einer Havelinſel, 44 Meil. 
von Perleberg und 4 von Stendal, mit 
273 Häuf. und 2301 Einw.; bier war vor⸗ 
mals ein Blothum und Donftift. 

Se Javre, 17° 46‘ 23" 2. 49°. 39‘ 
14° 3. fefte Bezirksſtadt im franzöf. De: 
part. Niederfeine, an der —— 
mit 20,620 Einw., Citadelle, Hafen, Fi— 
ſcherei "und Handel. Regelmaͤßige Pader- 
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boote geben monatlich dreimal nach Nord— 
amerika ab. 

La Zavye, 1) Stadt im franzoͤſ. 
Depart. Indre-Loire, 18°20'8, 4772, 
an der Creuſe, 985 Einw., Descartes Ges 
burtsort. — 2) f. Haag. 

Hazebrouf, 20712. 50° 448. 
Bezirksftadt im franzöf. Depart, Norden, 
an der Borne, mit 6210 Einw., Leinwe— 
berei, Zwirnerei. 

Sechıngen, W? 38'340. 48° 21’ 
15" 3. Haupt = und Refidenzitadr des Für: 
ften von Hobenzollern = Dedingen, an der 
Straße von Stuttgart nah Schaffhauſen, 
64 Meil. von jener und 12 Meil. von die: 
fer Stadt, mit 550 Hanf. und 2600 
Einw.; ſchoͤne Kirde, Schloß, Gymnaſium. 
Gaſthof: Ochſe. Im der Näbe das 
verfallne Stammfhloß Hohenzollern, 
2630 Fuß über dem Meer, mit einer weis 
ten Uusficht und einem febenswertben Zeug— 
baufe, eine Fafanerie und die Bäder von 
Imnau. 

BZecla, cin 4300 Fuß hoher feuer— 
ſpeiender Berg auf der daͤniſchen Inſel 
Island. 

Zeidelberg, W2652. 49° 24 
34“ B. Stadt im badenſchen Neckarkreiſe, 
10 Meil. von Frankfurt a. M. und 2 von 
Manbeim, anı Nedar, über den eine 702 
Fuß lange Brüde führt, auf der die Bild» 
fäute des Kurfürften Karl Theodor, mit 
41176 Häuf. und 10,371 Einw. Univerfität 
(1346 geitifter) mit Bibliothef , Forft= 
und Sandbauinftitut, botaniſchem Garten, 
2.5, Gymnaſium?c.; itarfe Brauerei, Scif- 
fahre, Fiſcherei mir Knilpshandel (Schup— 
pen für die Glasperlen). Schöne Schloß⸗ 
truͤmmern mit berrlicer Ausfiht und dem 
Kr: wo das heidelberger Faß von 250 
Fudern verwahrt wird. St. Peterskirche 
mit dem Grabe der Olympia Fulvia Mo: 
rata; beit. Geiſttirche mir den Gräbern 
nfehrerer Kurfürften. Gaftböfe: Poſt, 
3 Könige, Hecht, Hötel de Bade, Carls: 
berg. > In der Nähe: der MWolfsbrunnen 
mir fhönen Forellen, Schwetzingen und 
Dgersheim mit fhönen Gärten, Schrinde 
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beim, Sedenheim, Pindenfels, Ingelheim 
mit Altertbumern ; Bergitraße nad) Darm— 
ſtadt, Nedargemund in romantifcher Page, 
Neckarſteinach, Rohrbach mit feinem Schloß, 
Heiligenberg, Stift Neuburg. Auf dem 
rege nah Wisloch genicht man rechts 
eine ſchoͤne Ausfiht nach der rotben Kups 
pel der Katbedralfirhe zu Speier und der 
Stadt Philippsburg. — Hridelberger Ka— 


techismus. — vgl. G. Reinbed Sei: 
deiberg und feine Umgebungen. Tübingen, 
1808. 8. — U Schreiber Heidelberg 


und feine Umgebungen. Heidelberg, 1811. 
8. m. 3 Kpf. und 1 Ch. — Gemälde von 
Heidelberg, Manheim, Schwegingen, dem 
Ddenwalde und Nedarthale; herausgegeben 
von H. v. Chezy. re Aufl. Heidelberg, 
1821. 8. m. 1Ch., Anſichten und Planen. 
— A. v. Loͤwis die Gegend von Heidel: 
berg; beraudgeg. von W. v. Dittmar. 
re Ausgabe. Berlin, 1816. 8. — Fübrer 
für Fremde dur die Ruinen des beidelber: 
ger Schloffes (von Leger). Heidelberg, 
815. 8. 

Zeidenheim, Stadt im mwürttems 
berg. Iartkreife, 11 Meit. von Stuttgart, 
9 von Augsburg und 354 von Frankfurt 
a. M., an der Brenz, mir 80 Hauf., 
2148 Einw., Kattun = und Peinmeberei, 
Mefling = und Eiſenhuͤtten, Töpfereien und 
anfebnlihen Kornmärften ; dabei das alte 
fefte Schloß Hellenftein auf einem Felfen. 

Seidingsfeld, Stade im bairi: 
fhen Untermainfreife, am Main, mit 460 
Häuf., 2995 Einw, und Weinbau. 

eilbronn, % 53 3" 9. 49° 
8 30° B. Stadt im würtremberg, Nedarr 
treife, 6 Meil. von Ötuttgart, 18 von 
Frankfurt a. M. und 19 von Nuͤrn— 
berg, am Nedar, über den eine bededte 
Brude führt, mit 900 Häuf., 6885 Einw., 
fönigl. Schloß mit Ardiven, wo man 
Briefe von Franz von Gidingen und Goͤtz 
von Berlihingen aufbewahrt ; gorbifche 
Hauptlirde; Rathhaus mit fünjtlicyer Uhr; 
Thurm, wo Gös von Berlichingen gefan: 
gen faß (im nahen Klofter Schoͤnthal ift 
er begraben); Zuchthaus; Gymnaſium 
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nt Bibliothek; Fabriken In Tabat, Blei⸗ 
weiß, gebrannten Waflern und Tud, Oel⸗ 
und Gypsmuͤhlen, Schrotgießereien, Sil— 
berarbeiten, Handel, Schiffahrt, Wein: 
bau; Geburtsort des Dichterd Gemmingen. 
Vergnügungsörter: Wartberg, Iäs 
gerhaus, der gſchwendſche Garten, Weinds 
berg mit dem fchönen Thal, die Gegend 
von Saufen, Bonfeld, die Bäder Löwen: 
ftein. In der Nähe der Warttburm mit 
einer prächtigen Ausfiht, eine Glashütte, 
der Peberbrunnen bei dem Dorfe Klein. 
Gaftböfe: Poſt, Rofe, Sonne, Zalte, 
Adler. — vgl. Tönnesftein. 

Heiligenftadr, 51° 33° 10” 2. 
Kreiöftadt im preuß. Regierungsbezirk Er: 
furt, 425 Meil. von Berlin und 14 von 
Hanover, am Einfluß der Geislede in die 
Leine, mit 526 Häuf., 3718 Einw. Schloß, 
Narbbaus, Waſſerkunſt, Gymnafium, 
Landſchullehrerſeminar. In der Naͤhe das 
alte Schloß am Fuß des Eliſabethsbergs 
mit angenebmen Spaziergängen, ein merk: 
würdiger Wafferfal bei der Stadt, Spas 
ziergänge in den neuen Anlagen, viele 
Thuͤrme, die Trümmern von Ruſtenburg 
un Garftein. Gafthöfe:; teutſches Haus, 

oͤwe. 

3eilsberg, 38° 14 48" 2. 54° 7 
18° 3. Kreisftadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirt Königsberg, 834 Meil. von Berlin 
und 4 von Pr. Enlau, an der Ale, mit 
2248 Einw., Refidenzfhloß des Biſchofs 
von Ermeland, 

Beilsbronn oder Klofters 
beilsbronn, Stadt im baierfhen Re: 
zatfreife, an der Schwabah, 00 Häuf., 
1000 Einw, Tuchweberei, Krappbau; viele 
Denfmäbler bier begrabener ansbadher und 
baireutber Fürften in der ehemaligen Stiftes 
firde; Mineralwafier. 

Seinrihs, Marftfieden im preuf, 
Regierungsbeiirf Erfurt, 4 Stunde von 
Subl, mit 979 Einw., Leinen- und Bars 
hentweberei, Eifengewerbe :c. 

Zela, Marktfiecken im preuß. Regies 
rungsbezirt Danzig, auf der Außeriten 
Spige des Sandrüdens, der das pugiger 
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Wiel umſchließt, und einen Leuchtthurm 
bat, mit 352 Einw, n 

Zeldburg, Stadt im Herzogtbum 
Hildburgbaufen, am Kred, mit 169 Häuf., 
946 Einw. und cinem Bergfchloß. 

elder, ſ. Terel. 

St. Zelens, 1) Dorf auf der Dits 
füfte der Inſel nn in der engl. Grafs 
{haft Hamt, 50° 46 15" B. mit der bes 
ruͤhmten Rhede, wo gewoͤhnlich die engl. 
Kriegsflotte anlegt. — 2) Zabrifort in der 
engl. Graffhaft Sancafter, mit der erften 
Spiegelhütte in England, mehrern Glass: 
huͤtten und cinem Kupferbergwert zu Ras 
venshead. 

SZelgoland, W31 28. 54° 11 
34° 3, engliſche Inſel vor der Mündung 
der Elbe, Jahde und Wefer im teutfchen 
Meere, befteht aus der Felfeninfel und der 
Dune, die 13,800 Fuß im Umfang haben, 
und bat 2200 teutfche Einmw., die befonders 
Schelfiihe und Hummern fangen, ein Fort 
und eine Feuerbuife. 

ellas, f. Grichhenland, 

Jell brunn, f. Salzburg. 
Dellenen, f. Griechenland. 

ellefpont, f. Dardanellenftrafe. 

elmond, 23° 19 35" 8, 51° 
4“ 3. Stadt in der niederländ. Provinz 
Nordbrabant, an der Ma, mit 2492 Einw,, 
die Bontjes und andere leinene Zeuge liefern. 

elmft4dr, 8412. 3% 13° 45° 
B. Stadt im Herzogthum Braunſchweig, 
mit 659 Haͤuſ., 5359 Einw., Paͤdagogium, 
ftarfen Brantweinbrennereien und einem 
befuchten Gefundbrunnen. In der Näbe 
der Kräbenberg , dad Amalienbad und ans 
dre Mineralqguellen mit einem neuen Schaus 
fpielbaufe, der Garten der Grafen von 
Veltheim, Harbfe, die Klöfter Marien 
berg und Marienthal, cin DO:pferaltar aus 
dent Heidentbum. Gaſthoͤfe: Erbprinz 
von Braunfhweig, Prinz Regent von Eng: 
land, Stadt Braunfchweig. 

Seliingborg, 30° 23° 2. 56° 7 
55" 3. Stadt im f[hwedifhen Lin Mals 
moͤhus, am KEingange des Sundes, mit 
1955 Einw., Eifens und Steingutfabrifen ; 
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der vornehmfte Ueberfahrtsort nah Daͤ— 
nemark. 

Selfingfors, 42° 402. 60°5 8. 
Hauptitadt der ruff. Provinz Finland, am 
Meer, mit 1000 Häuf., 8000 Einw., Ha: 
fen, Segeltuchmweberei. 

— ——— Elſenoͤr, 30° 17 
47" N. 56° 7 17° B. Stadt auf der daͤ— 
nifchen Inſel Seeland, am Sunde, wo er 
am fchmaliten, nur 736 Fuß breit ift, mit 
7000 Einw., ftarfe Feftung Kronborg, Ka: 
tbedrale, Garniſonkirche, Rathhaus, Sund— 
zoll, Zuckerſiedereien, Handel. Man rech— 
net gewoͤhnlich nach Reichsthalern, die 
man in 4Ort à 12 Schilling Luͤb. (auch 
Stuͤver genannt) eintheilt. In der Naͤhe 
das Luſtſchloß Marienluſt. 

Zelſten, Borough der engl. Graf— 
ſchaft Cornwall, mit 2297 Einw., oͤkono— 
miſche Geſellſchaft, Zinnbandel, 

Zeltau, Dorf im fiebenbirg. Lande 
der Sachſen, am Zood, mit Tuchweberei 
und Bau von Kirfhen und Batrullenäpfeln, 

Zelvetien oder die Schweiz, 
liegt 3 — 8" 8.45 — 48° B., ift von 
Baden, Württemberg, Tirol, Italien und 
Sranfreih umgeben, und 6965 O. Meil. 
groß. Es ift das hoͤchſte Land in Europa, 
von dem nach allen Weltgegenden Flüffe aus: 
laufen. Im Süden find die Ulpen, deren 
Mirtelpuntt der St. Gortbard iſt; vgl. 
Alpen und St. Gotthard. Im Weiten ift 
der Jura. Die größten Seen liegen auf 
den Gränzen, im Nordoften der Bodenfee 

egen Teutfchland, im Sudweften der Gens 
erfee gegen Italien. Die übrigen find der 
neuenburger See längs dem Jura, mit 2 
Heinen Scen zur Seite, dem bieler im 
Morden und dem murtner im Dften, der 
Vierwaldſtaͤtter-, Zuger = und Zuͤricherſee 
sc. Die vornebmiten Flüffe find: Rhein, 
Rhone, Teflin, Adda, Inn. Die Luft 
ift in den hoͤhern Gegenden fehr raub, in 
den niedrigen mild, und in den engen, der 
Sonne ausgefesten Thälern im Sommer 
unerträglih heiß; die Witterung abwech— 
felnd ; der Boden fteinig, doch fruchtbar. 
Die vorzüglicften Produfte find treflis 
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ches Gras und Kräuter, die der Rindvieh— 
zucht den Hauptnabrungsftoff liefern; an 
den Fräuterreihen Abbängen der boben Ges 
birge (Alpen), auf den niedrigjten Ber: 
gen und in den Thälern find berrliche 
Meiden. In einigen Gegenden iſt die 
Pferdezucht betraͤchtlich; im Hochgebirge 
balten ſich Gemfen, Murmeltbiere und die 
faft ganz ausgegangenen Steinböde auf. 
Kein und gutes Objt baben die Gegenden 
am genfer und neuenburger See, und die 
Alpentbäler des Teſſin, legte auch Seide, 
Getreide, Flachs und Tabak werden in den 
ebenen Gegenden gebaut. Auch bat man 
Holz, Marmor, Alabafter, Kryftal, Eis 
fen, Mineralquelfen; aber nicht zureichend 
Salj. Der Einwohner zäblt man 
1,855,300 in 92 Städten, 103 Marktfle— 
den, 1730 Gemeinen, 7400 Dörfern und 
Weilern und 366,500 Haufern; der Ab— 
ftanımung nad) 1,314,3%W Teutfche, 385,690 
Sranzofen,, 111,820 Staliener, 41,500 mit 
romanifcher und latinifcher Sprade, 1970 
Auden; der Religion nad 1,271,845 Re⸗ 
fornirte, 580,335 Katbolifen , 350 Luthe⸗ 
raner, 1970 Juden und 900 Anabaptiften. 
Für die wiflenfhaftlihe Bildung forgen 2 
Univerfitäten, 4 Akademien, 18 Gymna— 
fien oder Collegien, 4 Kunft = und Hands 
werffchulen, 4 Zeichnenſchulen ꝛc. In dem 
nördlihen und weftlihen Theil der Schweiz 
berriht viel Kunftfleiß, der Seide, 
Wolle, Flachs und Baumwolle zu Zeugen, 
Band und Peinwand, Strümpfen, Schnupfs 
tüchern, Flor, Krepp, Bwirn und Spitzen 
verarbeitet. Anſehnlich find die Bleichen, 
Särbereien, Drudereien, die Uhren =, Eis 
fen = und Kupferfabriten, die Papiermuͤh— 
len ꝛc. Daber wird mit den Nabrifwaaren, 
Käfe, Butter, Rindvich, Pferden, Haͤu— 
ten, Leder, Horn-, Marmor = und Gas 
lantericwaaren :c. ein ausgebreiteter Hanz 
del getrieben, den die Seen, einige ſchiff⸗ 
bare Fluͤſſe und gute Landſtraßen befürs 
dern; über den St. Gotthard, St. Berns 
bard, Grimfel, Simplon ꝛc. werden die 
MWaaren auf Saumroſſen geſchafft. Die 
vornehmſten Handelsftädte find Genf, Ba: 
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fel, Zürich, Schaffhauſen, St. Gallen 
und Neuenburg. — Von Rorfhadh am 
DBodenfee gehen Diligencen in 74 Stunden 
nah Meiland, wobei nur cine Nadıt 
durchgefahren wird. Bald wird die Boll: 
endung des Danıpfboots auf dem Lago 
maggiore aud gegen Turin und Genua 
eine Schnelle und bequene Verbindung dar: 
bieten; die vortheilbafte Richtung der von 
Arona auf Genua eröffneten Straße. vgl. 
Neue Poft = und Handelsftrafe dur die 
oͤſtliche Schweiz. Chur, 1825. 12. mit 
Supplement, Die neue Straße durd den 
Canton Graubündten in 30 BL. gezeichnet 
von I. I. Meyer, mit Erläuter. von 
J. ©. Ebel. Zuͤrich, 1825. 4. — Aber 
auch auf allen andern Hauptftraßen der 
Schweiz find regelmäßige fahrende Poften 
( Messageries) und Courierdiligencen ein— 
geführt, nit denen 4 — 8 Perfonen rei: 
jen können. So fann man die Schweiz 
von Bafel, Scaffhaufen und Züri aus 
bis Genf in 40 — 50 Stunden durchreiſen. 
— Fuͤnf ſchweizer Meilen machen 4 teut— 
ſche Meil. und 2048 Schritt aus, — Der 
große Thaler à 40 Batzen ift gleich 1 Thlr, 
12 Gr., der Thaler & 30 Basen 1 Thlr. 3 
Gr., der Gulden & 15 Basen 13 Gr, 6 Pf., 
der Frank &10 Basen 9 Gr. und der Basen 
a 4 Kreuz. 103 Pfennig Eonvent. — Der 
Verfaſſung nad befteht die Eidgenofs 
fenfchaft aus 22 verbündeten Staaten, die 
fidy gegenfeitig Verfaffung, Gebiet, Frei: 
beit, Unabhängigfeit und Sicherheit gegen 
fremde Mächte und einzelne Cantone oder 
Parteien gemährleiften; nämlich Zuͤrich, 
Bern, Lucern, Uri, Schwyz, Unterwalz 
ven, Glarus, Zug, Freyburg, Solothurn, 
Bafel, Schaffvaufen, Appenzell, St. Gal: 


Ion, Graubünden, Margau, Thurgau, 
Teſſin, Waadt, Genf, Mallis, Neufcha= 


tel. Die Beforgung der allgemeinen Anz 
gelegenbeiten führt die Tagfakung, die aus 
den Gefandten der 22 Cantone bejtcht, und 
fidy jährlich abwecfelnd an einem der Vor: 
orte Zuͤrich, Bern und Lucern verfammelt, 
Das Bundesheer beftcht aus 32,886 Mann, 
und die Geldbeiträge zu den Bundesfoften 
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find zu. 540,317 ſchweizer Sranfen ange: 
Thlagen. — vol. ©. M. v. Anonau 
Abriß der Erdbefchreibung und Staats— 
funde der Schweiz. Aurich, 18%. 8. m. 
11€. — J. ©, Ebel Anleitung, die 
Schweiz zu bereifen. 2 Theile. 3te Aufl. 
Zuͤrich, 1810. 8, m. Eh. — Handbuch 
für Reifende in der Schweiz (von NR. 
Glup-Blogbeim). Ste Aufl. Süs 
ri, 1825. 8, m. 1 Ch. 

Sselvoerfluys, WU° 47 40” 8, 
51° 49° %0" 3. fefte Stadt im niederländ. 
Gouvern. Südholland, 24 Meil. von Elere 
und 155 von Nimwegen, auf der Inſel 
Voorne, an der Maasmundung, mit 1208 
Einw. und einem Hafen, wo man nad 
England überfährt. Schiffswerfte, Magas 
jin. Gaſthof: Paquetboot. 

Sengbtown, Hauptort der engl. 
Scillyinfel St. Marys, mit einem von dem 
Sort Star gededten Hafen. 

sennebon, 14° 50“ 8, 47° 
47° 50° 3. Stadt im franzöf. Dep. Mor: 
biban, am Blavet, mit 4638 Einw. und 
Sardellenfifcherei. 

SHeppenbeim, Stadt im großberjs 
heſſ. Fuͤrſtenthum Starfenburg, 34 Meil. 
von Darmftadt, an der DBergitraße, mit 
400 Häuf., 3150 Einw, und dem verfall: 
nen Schloß Starfenburg auf einem Bor: 
berge des DOdenwaldes. Der Maldusberg 
(Cattimeliboeus),. Gaftbof: Sonne, 
deren Fenſter nad der Starkenburg die 
Ausfiht haben. 

Zerault, Küftenfiuß Sranfreidye, der 
weftlich von der Rhone ins mittelländ. Meer 
fließt, und einem Departement den Nanıen 
gibt, das auf 1334 D.. Meil. 324,1%6 Einw. 
und die Hauptitadt Montpellier bat. 

Serbolzhbeim, Stadt im badenfchen 
Treifanfreis, an der Blei, mir 350 Häuf., 
1582 Einw., Wallfahrtskapelle, Tude, 
Hanf- und Tabalshandel. 

Serborn, Amt im Herzogtb. Naf: 
fau mit 13,05 Einw. und der Stadt gl. 
N. an der Dilfe, mit 410 Häuf., 2059 
Einw., tbeol. Seminar, Strumpf-, Tuch, 
Leder- und Tabafepfeifenfabrifen. 
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erculanum, f. Portici. 

Serculesbäder, f. Mehadia. 

Zerdicke, Stadt im preuß. Regie— 
rungsbejirf Arnsberg, unmeit Dortmund, 
mit 338 Hauf., 2586 Einw,, Tuch-, Eis: 
fen= und Stablfabrifen. 

Sereford, Grafihaft in England 
nit 401 D.. Meit., 119,800 Einw. und der 
Hauprftadt gi.N., 135 Miles von London, 
am Wye, 2306 Einw., Biſchofsſitz, oͤko— 
nomiſche Geſellſchaft, Lederhandſchuh- und 
Tuchfabriken; auf dem Eaftle Green Nel— 
fons Denkmahl. 

Zerford, 36° 18° 54" 2. 599 7233" 
2. Rreisftadt im preuß. Regierungsbezirk 
Minden, 54 Meil. von Berlin und 34 von 
Minden, an der Werra und Ya, mit 1038 
Häuf., 6546 Einw., Gymnaſium, weftfäl. 
Eentralmiufenm für Kunft, Alterthuͤmer 
und Technik, großes Zuchthaus, Leinwand— 
und Baummollmweberei, Handel. In der 
St. Johanneskirche ſieht man die Trinf- 
gefäße des Herzogs Witrefind, deflen Ge— 
beine in der Pfarrfirde der 2 Stunden 
entfernten Stadt Enger ruhen; Mincrals 
quellen in dem 1 Meile entfernten Bunde. 

erifau, 27° 55' 30" 2. 47° 21° 40" 
DB. Ihöner Marftfleden im fchweizer Canton 
Appenzell, in den äußern Rhoden, mit 6863 
Einmw., Fabriken und erbeblihem Handel. 

ermanftadt, 41° 48° 58" 2. 45° 
47 4° 3, Freiftadt im ficbenbirg. ande 
der Sadjfen, am Eibin, 112 Meil. von 
Wien, mit 2200 Häuf. und 16,000 Einw.; 
Sitz des Generalcommando, des Theſau— 
rariats, eines griech. Biſchofs und der ſaͤch— 
ſiſchen Univerſitaͤt (wo die Landtage der 
Sachſen gehalten werden und ihr Archiv 
aufbewahrt wird); Nationalmufeum mit 
Bibliorbef, Zuchthaus, Fabriken, 

Zermsdorf, Dorf im preuß. Res 
Hierungsbezirf Liegniz, unweit Hirfchberg, 
mit 1300 Einw., einem gräfl. ſchafgot— 
{hen Schloß, Stein = und Glasfcyleiferei. 

ernani, 43° 15 47" 3. Billa der 
fpanifhen Provinz; Guipuscoa, an der Uru— 
mea, mit Eiſenwerken und Ankerſchmieden. 

Sernsfand, 35° 37 10 8. 69° 36 
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B. Hauptftabt des ſchwed. Län Weſter⸗ 
Norrland, auf der durch 2 Arme der Sins 
germann %% gebildeten Infel Hernds, mit 
300 Häuf., 1842 Einw,, Gymnafium, fehr 
gutem Hafen, Leinweberei, Brantweins 
brennerei, Schiffbau, Fiſcherei, Handel 
und Rbederei mit 13 Schiffen zu 1085 Pat. 
SZerrengrund, Dorf im ungerſchen 
Kreife dieffeit der Donau, unmeit Sohl, 
mit Cementwaſſer. 
Zerrnhauſen, f. Hanover. 
Jerrnbur, Marktfiecken im fädhf. 
Kreiß Lauſitz, Hauptſitz der Bruͤdergemeine 
am Zuß des Hutberges, mit 100 Häuf., 1200 
Einw., lebbafter Induftrie und Handel, 
SZerrnftade, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Breslau, unmeit Gurau, 
44 Meil. von Berlin, an der Bartb, 243 


Häuf., 1361. Einw., Schloß, Tuch-, 
Baummollz, Bandmweberei. 
Sersbrud, Stadt im baierfhen 


Mezatkreife, an der Pegnitz, mit 214 Haͤuſ., 
25% Einw., und ftarfem Hopfenbau. 

Sersfeld, Hirſchfeld, Stadt in 
der kurheſſ. Provinz Fulda, an der Fulda 
und Geiß, mir 664 Häuf., 5687 Einw,, 
Paͤdagogium, Gerberei, Beugweberei. 

Zerſtal, Marktfiecken der niederläns 
difhen Provinz Luͤttich, an der Maas, mit 
4710 Einw., die Stabl und kurze Eifens 
waaren liefern und Steinfolengruben haben. 

Serftalle, Dorf im preuß. Regies 
rungebezirf Minden, unweit Bradel, an der 
Wefer, das Heriftalum Karls des Großen. 

— d, Grafſchaft in England mit 
243D..Meit., 136,300 Einw. und der Haupt⸗ 
ftadt gl. N. mit 3900 Einw. und einem Cols 
legium der oftindifchen OR IDEEN BET: 

Serve, Stadt der niederländ. Pros 
vinz Luͤttich; mit 3353 Einw., die den bes 
ſten limburger Käfe liefern. 

Zerzberg, 1) Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Merfeburg, 2 Meilen von 
Annaburg und 3} von Torgau, an der Ele 
fter, mir 309 Hauf., 2219 Einw., Tuch— 
weberei. Gaftbof: goldne Sonne. — 
2) Marktflecken im banöverfchen Fuͤrſtenth. 
Grubendagen, mit 301 Häuf., 2861 Einw., 
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koͤnigl. Gewehrfabrik, Zeugweberei, Pas 
piermuͤhle. 

Berzogenaurach, Stadt im bai⸗ 
erſchen Rezatkreiſe, an der Aurach, mit 
200 Häuf., 2000 Einw., Tuch- und Wol⸗ 
lenzeugmeberci. 

Zerzogenbuſch, franöf. Bois Le 
Duc, 2° 58 7778. 5 4 MD, 
ſtark befeftigte Hauptſtadt der niederländ, 
Provinz Nordbrabant, 8 Meil. von Am— 
fterdam und 5 von Ninmwegen, am Zu: 
fanımenfluß der Dommel und Ya, und an 
mebhrern Kanälen, mit 300 Häuf., 13,100 
Einw., CEitadelle, 2 Forts, 15 Kirchen, 
worunter die fchöne Johanniskirche, Rath— 
baus ( Eopie -des amfterdamer), Yeinenz, 
Tuch- und Hutfabrifen, Brennercien, Salz— 
ſiederei, Kattundruckereien, Handel. 

Berzogenrade, Rolduc, Stadt 
im preuß. Regierungsbezirk Aachen, unweit 
Aachen, mit 401 Häuf., 1928 Einw. .und 
Steintolengruben. 

SJesdin, 19° 48 2. 50° 2. feſte 
Stadt im franzöf. Depart. Pas de Calais, 
an der &andye, mir 3792 Einw. und Strumpf— 
weberei. 

Seifen, 3 Staaten in Teurfchland. 
1) Das Kurfürftentbum Heffen liegt 
26° 0° — 28° 235 2, 50° 7 — I74U4 2. 
gränzt im Norden an Hanover, im Dften 
an die preuß. Provinz Sadfen, Weimar 
und Baiern, im Süden an Baiern und das 
Großherzogth. Heften, im Weiten an die 
preuß. Provinz Weftfalen, an das Groß— 
berzogthum Heften und an Walde (nur 
Scauenburg und Schmalfalden fpringen 
aus der Maffe vor), und enthält 209 D. 
Meil., wovon 5 auf die Hobeitsländer 
fommen. Das Fand ijt meiſtens gebirgig 
und waldig mit weiten Thälern, und bat 
ein gemäßigtes Klima; der Boden ift nur 
ftrichweife gut, aber meiftens fteinig, ftreng 
und mehr zur Viehzucht, als zum Ackerbau 
geeignet. Die Hauptgebirge find der 
Rheinhards- und Habichtswald und die 
Söhre, die zu den MWefergebirgen, und die 
fuldifhen Berge, die zu dem Rhoͤngebirge 
gehören; alle find gut bewaldet; der Meiß: 
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ner iſt 2184, das Dammersdfeld 3640 und 
die Milzburg 3290 Fuß bod. Die vor: 
nebmften Flüffe find: die Wefer mit ib: 
ren Quellfluͤſſen, der Werra und Fulda, 
zu deren Gebiet audy die Diemel und Eder 
mit der Schwalm gebören; die Lahn und 
der Main mit der Nidda, Sinn und Kin— 
zig. Die Hauptprodufte find:. Ger 
treide, Huͤlſenfruͤchte, Kartoffeln, Flachs, 

ol;, Tabak, Wein (bei Wipenbaufen :c.), 

bt, Rindvich, Schafe, Schweine, Wild, 
Fiſche, Bienen, Kupfer, Eifen, Kobalt, 
Ylaun, Salz, Steinfolen, Mineralwaffer 
zu Nenndorf, Hofgeismar, Wilbelmsbad :c. 
Die 585,100 Einwohner, wovon 18,368 
in den Hobeitsländern, find, bis auf 2700 
franzöfifhe Koloniften und 5170 Juden, 
Teutſche, mir vielen Eigenthuͤmlichkeiten der 
bochteutfhen Mundart; im Schmalfaldis 
ſchen hört man einen an das Fränfifche 
gränzenden Dialekt, und im Scauenburs 
gifhen nur Plattteutſch. Un 336,850 find 
Reformirte, 140,150 Yurberaner, 102,850 
Katholifen, SO Mennoniten und 5170 Ju— 
den. Für den öffentlichen Unterricht forgen 
die Univerfität zu Marburg und mehrere 
böbere und niedere Bildungsanftalten. Der 
Kunftfleiß befhräntt ſich auf Garnfpin- 
nerei und Peinweberei ; einzelne Städte ha— 
ben Tuch = und Pederfabrifen, Töpfereien 
(zu Großalmerode) x. Der Handel ift 
meiftens in den Händen des Auslandes, 
das von bier Vieh, Garn, Leinwand, Les 
der, groben Tabak ( Kneller ), Eifen = und 


Meflingwaaren , Mlaun , Sal;, Holz, 
Wacholderbeeren, Wolle und in guten Jabz 
ren Korn und trodncs Obſt erhalt. Man 


rechnet nah Reichſthalern & 4 Gr. im W 
Fl. Fuß, gleih 1 Ihlr. Conv.; der Gro— 
ſchen a 14 Albus ift 1Gr., der Albus 9Pf., 
der Gulden 16 Gr. EConv. — Das Poft: 
wefen ftcht unter Verwaltung der fürftl, 
tburn und tarifchen Generalpoftdirection in 
Sranffurt a M. Man findet ordinaire 
Poftwagen und Poſtkutſchen ( Diligencen ), 
auch von Cafjel nah Frankfurt a. M, Eils 
wagen. Die Beförderung der Meifenden 
dur‘ andere gefpannhaltende Einwohner 
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ald die Poſthalter ift nur bedingungsweiſe 
gran — Der Kurfürft bat auf dem 

undestag die Ste Stelle und im Plenum 
3 Stimmen. Seine Einkünfte betragen 4 
Mill., die Staatsfchuld 1,945,725 Gulden. 
Die Landmacht zählt 9359, das Bun— 
dessontingent 5679 Mann. Das and ent: 
bält 4 Provinzen: Ober = und Niederhef: 
fen, Fulda, Hanau, 62 Städte, 33 Marft: 
flecken, 1062 Dörfer, 725 Weiler, Höfe 
und Mühlen und 87,230 Häufer. Die 
Hauptſtadt ift Eaffel. — Einen Theil des 
Landes, die rothenburger Quart, befigt 
der Landgraf von Heffen = Ro: 
tdenburg unter kurheſſiſcher Landesho— 
beit, ubt darin feine Reſervatrechte durd) 
eigene Gerichte aus, und bat 250,000 Gul⸗ 
den Einfünfte, fo wie die Nebenlinien der 
Laudgrafen Heffen = Philippsthal 
24,000 und Heffen= Philippsthal: 
Barchfeld 16,000 Gulden. 2) Das 
Großberzogtbum Heſſen liegt in 
2 durd die Furbeflifche Provinz; Hanau und 
das franffurter Gebiet getrennten Stuͤcken 
zwifchen der preuß. Provinz Niederrbein, 
Naflau, Kurbefien, Baiern und Baden 
und enthält 176 O. Meil., wovon die 
Standesberrfhaften 374 und die Grund: 
berrfchaften 16 D. Meil. einnehmen. Der 
am Mbein liegende Theil des Landes ijt 
wellenförmig eben und fehr fruchtbar, der 
nördliche bergig, waldig und wenig ergies 
big. Unter den Gebirgen find der Vo— 
gelsberg, die Höhe oder der Taunus und 
der Odenwald, von deren Spitzen der Tauf— 
ftein 2400, der Sıebenaborn 2281, der Fels— 
berg 1680 und der Malchen 1550 Fuß body, 
und unter den Fluͤſſen der Kbein, Main, 
Schwalm und Lahn zu bemerken. Die 
vorzuͤglichſten Produkte find: Getreide, 
Krapp, Tabat, Wein, Obſt, Flachs, 
Ruͤbſamen, Holz, Pferde, Rinder, Schafe, 
Schweine, Gänfe, Bienen, Wild, Fifche 
(Rheinlachs), Eifen, Kupfer, Schiefer, 
Salz, Torf, Mineralquellen, Von den 
687,800 Einwohnern, wovon 108,466 
in den Standes = und 44,844 in den Grunds 
berrfchaften , find 391,200 Lutheraner, 


ef 187 


157,800 Katholiken, 108,300 Reformirte, 
15,000 Juden und 986 Mennoniten. Für 
die geiftige Bildung forgen die Univerfität 
zu Gießen und andere Anſtalten. Man 
bat Fabriken in Wolle, Baumwolle, Seide, 
Krapp, Wagen (zu Offenbach), Metals 
len :c., Delmüblen, Strumpf= und Leine 
mwebereien, Garnfpinnereien, Brantweine 
brennereien sc. Zur Ausfuhr kommen Bein, 
Korn, Obſt, Rüböl, Wolle, Graupen, 
Vieh, Potafhe, DBrantwein, Leinwand, 
Kattun, Tud, beder, Stahl-, Eiſen- und 
andere Fabrikwaaren. Man rechnet nad 
Oulden a 60 Kreuzer im 24 Fl. Fuß, der 
13 Gr. 4Pf., fo wie der Kreuzer 23 Pf. 
Eonv. bat. In Hinſicht der zre gels 
ten die Beftimmungen von Kurheſſen, f. 
diefes. — Die Berfaffung ifi eine 
durdy die in ? Kammern getheilte Stände« 
verfammlung beſchraͤnkte Monarchie. Erft 
wenn der Stamm in fih und feinen Agnas 
ten erlofhen ift, gebt die Erbfolge an die 
weiblihe Pinie uber, Der Großherzog bat 
im teutfchen Bunde die Ite Stelle und im 
Plenum 3 Stimmen. Die Einkünfte 
betrugen 1824. 6,077,446, die Staates 
ſchulden 13,973,625 Gulden; das Heer, 
wovon nur 4 im Dienfte, 8421, das Buns 
descontingent 6195 Mann, Das Sand entr 
bält 3 Provinzen: Starfenburg, Ober⸗ 
und Rheinheſſen, 63 Städte, 56 Marfts 
fieten, 867 Pfarr=, 1240 Heinere Dörfer 
und Weiler, 98,980 Haͤuſer. Die Haupts 
ftadt ift Darmftadt. 3) Die Yandgrafs 
{haft Heffen =: Homburg umfaßt 
die Herrfchaften Homburg und Meifenbeim, 

D.. Meil. mit 20,400 Einw. in 3 Städ: 
ten, 30 Dörfern, 27 Weilern und Höfen 
und 3250 Häufern; darunter 18,150 Teutz 
fhe, 1100 Franzofen und Wallonen und 
150 Juden; 12,700 Reformirte in 13, 
5500 Lutberaner in 7 und 3050 Katholiken 
in 3 Kirchipielen. Jene liegt, vom Großs 
berzogtb. Heſſen und Naflau umgeben, vor 
der Höbe, aus der fi) der 05 Fuß bobe 
Feldberg erhebt, wird vom Eſch- und Ers 
lenbach bewäflert, ift fehr fruchtbar und 
bat meiftend Lutherifche Einw., Ackerbau, 
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Viehzucht, Slanells und Strumpfreberei ; 
Diefe Liegt. auf dem Linfen Rheinufer zwi⸗ 
ſchen Niederrhein, Rheinbaiern, Lichtenberg 
und Birkenfeld, hat viele Vorberge des 
Hundsruͤcken, wird von der Nahe und Glan 
bewaͤſſert, und bat luther., reform. und ka— 
thol. Einwohner, Viehzucht, Ader:, Wein: 
und Eifenbau. Der Landgraf bar als Mit: 
glied des teutfhen Bundes an der ten 
Stelle des Haufes Heften Theil, im Ple= 
num eine Stimme, 180,000 Gulden Eins 
fünfte, wovon 34,000 Gulden aus feinen 
mittelbaren Gütern in der preuß. Provinz 
Sachſen, als den Aemtern Winningen, Hoͤ⸗ 
tensleben, Oebisfelde und einigen andern 
Privatgütern kommen, 450,000 Guld. Lan— 
desſchuld, und ftellt 200 Mann —— 
Die Hauptſtadt iſt Homburg vor der Hoͤhe. 
— Auch liegt ein Dorf Heffen im brauns 
fhweigifchen Diſtrikt Wolfenbüttel, 3 Meit. 
von Wolfenbüttel und 293 von Berlin, 
am Fallitein, 1303 Einw., Luſtſchloß und 
Garten. 
Zettſtedt, Stadt im preuß. Res 
ierungebezirt Merfeburg, unmeit Manes 
Aid, 265 Meil. von Berlin, 4 von Berne 
* 2+ von Eisleben, an der Wip— 
per, mit 543 Häuf., 3508 Einw., Berg: 
bau auf Silber und Kupfer, 
Hiddenföe, Infel bei Rügen im 
preuß. Regierungsbezirt Stralfund, mo 
das Meer Bernftein auswirft. 
Bern ein 81 DL, Meil, gro⸗ 
Ber Yandfee in Schweden. 
Silöburgbaufen, Herzogthum 
in Teutſchland, beſteht aus Antbeilen an 
dem Fuͤrſtenth. Coburg und der Grafſchaft 
Henneberg, und — 11 D. Meil. mit 
32,000 Einw. in 5 Städten, 4 Markt— 
feden, 114 Dörfern und Weilern und 4760 
Häufern. Das Land ift vom Thuͤringer— 
walde bedeckt und von der Werra bewäjlert. 
Die Einwohner näbren fi) von Ackerbau, 
Viehzucht und einigen Gewerben, und fuͤh— 
ren Hol, Salz, Wolle, Bich, Leder, 
Glas und Zuͤndſchwamm aus. Der Her: 
z09 nimmt mit den übrigen Gliedern des 
erneftinifchen Haufes Sachſen die 12re Stelle 
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* dem Bundestag ein, hat im Plenum 
eine Stimme, 187,667 Gulden Einkuͤnfte 
und 905,820 Gulden Staatsfhuld. Das 
Land bat cine ſtaͤndiſche Verfaſſung, wird 
in 6 Aemter gerbeilt, von denen Königs 
berg ganz abgefondert im Umfange von 
Baiern und am Main liegt, und bat die 
Haupt = und Refidenzftadt Hildburg- 
baufen an der Werra, mit 334 Häuf., 
35239 Einw,, ſchoͤnes Schloß, Rathhaus; 
Wollweberei, Schroͤders Kaffehaus. Gaft: 
bi öfe: Hötel d’Angleterre, braunes Pferd. 

4 Stunde davon der Jofefsberg mit einem 
Dentuabt 0 der Königin Luife von Preu⸗ 
fer, Schweſter der Herzogin und die Sa— 
linen von Briedrisrhal, 

Zildesheim, Landdroftei im Kor 
nigreidy Hanover, mit den Provinzen Hil— 
desheim, Grubenbagen,, Göttingen, Hobn: 
fein und 298,339 Einw. Die Provinz 
Hildesheim enthalt 31 D. Meit., 
134,000 Einw. F Aemter und die Haupt: 
fadr gi. N. 777° 35° 23" 2, 59° Y 31" 2. 
38} Meil. von Berlin, an der Innerfte, 
am Fuß des Gallbergs, in die Alt = und 
Neuſtadt gerbeilt, mir 1874 Hauf. und 
11,945 Einw.; a N Provinzialcollegien 
und eines kathol. Biſchofs, merfwurdiger 
Dom mit der Irminfäute und dem 1000 jaͤh⸗ 
rigen Roſenſtock, Rathhaus, 2 Gymnaſien, 
Gerbereien, Seifeſiedereien, wichtige Vieh⸗ 
maͤrkte. Man rechnet und zablt wie in 
Braunfchweig. Der Garten Gorgenfrei, 
Kettlers Garten, Berghoͤlzchen; 3 Stuns 
den davon das v. brabeckſche Schloß Soͤ⸗ 
der. Gaſthoͤfe: Hötel d’Angleterre, 
goldner Engel, Rathsweinſchenke. 

Silgert, Dorf im naffauifhen Amt 
Seliers, mit 379 Einw., die irdenes Gut 
und Pfeifen verfertigen, 

„illegom, Dorf im niederländis 
fhen Gouvern. Sudholland, mit 1065 Einw,, 
Gemüfer, € Erdbeeren : = und Arzneifräurerbau. 

Silleröd, Stadt auf der dänifchen 
Infel Seeland, an einem Landfee, mit 1200 
Einw., den Schloß Srederitsborg und ei— 
nem tönigl. Geftüte. 

Simmelsberg, |. Dänemarf. 


Hin 

Zindelbank, Dorf im ſchweizer 
Canton Bern, 3 Stunden von Bern, mit 
dem fehönen Denfmahl der Frau Langhans 
von Wahl. 

Sindelopen, Stadt in der nieder— 
länd. Provinz Friesland, mit 1216 Einw., 
Hafen, Fifcherei. 

Zinkley, Marktileden der englifchen 
Grafſchaft Feicefter, auf einem Hügel, mit 
7586 Einw., Hauptmarkt für grobe wollne 
Strümpfe. 

Binojoſa, 11° 352. 39 382. 
Billa der fpanifchen Provinz Cordova, mit 

Einw. und Fabriken von Moͤnchs— 
kutten. 

Sr. 3ippolyte, 21° 35° 2. 43° 50° 
B. Stade im franidf. Depart. Gard, an 
der Vidourle, mit 5479 Einw., die wollne 
Zeuge und Strümpfe , ſeidne und baum⸗ 
wollne Strümpfe, Leder ꝛc. liefern. 

Zirepoli, Stadt in dem türf. Sands 


[hat Galiboli, zwifhen Rodoſto und 
Edrench, mit den Faiferl, Pferde = und 
Kamelgeftüten. 


Sirfau, Dorf im wuͤrttembergiſchen 
Schwarzwaldkreiſe, unweit Calw, mir 935 
Einw., Safian = und Papierfabrifen , Loͤf— 
fel = und Blechſchmiede, und den Truͤmmern 
eines beruͤhmten Kloiters. 

Zirſchau, 29° 37° 40" 2. 49° 3% 
33° 3. Stade im baierfchen Regentreis, 
23; Meil. von Augsburg und 16 von caris⸗ 
bad, mir 1000 Einw., die in dem Rufe 
fteben , wie die Einwohner von Schilda, 
Scheppenſtedt und Merlingen (in der 
Schweiz). 

Zirſchberg, 12Kreisſtadt im 
preuß. Regierungebezirt rn in, — 
reizenden Thale, 33° 40* v. 439” 
3. 1090 Fuß uber der Ditfee, 20, Meil. 
von Berlin und 44 von Goldberg, am Eins 
nuß des Zacken in den Bober, gut gebaut, 
mit 819 Hauf., 5736 Einw., Commer;col: 
legium, Gymnaſium, Stapelort des ſchle— 
fifchen Peinengewerbes mit einem Umfas 
von 1 Mitt. Gulden, großen Kattun- und 

Yeinendrudereien und Bleichen. Schoͤne 
lutheriſche Kirche mit einer treflichen Or— 


” 


brunn mit warmen Bädern ; 
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gel, kathol. Kirche; Gnmnafium mit Die 
bliorbet und Naturalienkabinet. Badehaus, 
Seelenhaus (Hoſpital). Gaſthoͤfe: 
ſchwarzer Adler vor dem Burgthor, 3 Ber⸗ 
ge vor dem ſchildauer T or; in der Stadt 
weißes Roß, goldner Loͤwe, 3 Kronen, 
teutſches Haus. Eine Meile davon Warm— 
die Schnee⸗ 
fuppe, wo man Breslau und Prag erblidt ; 
der Elb-, Baden und Kocdelfall; der 
Kynaſt; der Cavalier = oder Pflanzenberg ; 
der Keliton und Hausberg. Ueberall er— 
blickt man Bleichen, Fabriten, Trümmern 
alter Schlöfler . — 2) Stadt im Für: 
ftentb. Neuß = Ebersdorf, 29° 27:28" 2, 50° 
24° 3. an der Saale, mit 168 Häuf., 
1230 Einw., Bergſchloß, Baummollweberei 
und Gerberei, 

Zitchin, Marftfleden der englifchen 
Grafſchaft Hertford, am Hiz, mit 3608 
Einw., Kornmärfkten und Malzhandel. 

Sitterde, große Infel im norweg. 
Stifte Drontheim, mit 3685 Einw. und 
einträglichen Dorfch =, Ladys = und Ströms 
lingöfang. 

Zochhe im, Ant im Herzogthum 
Naflau, mir 10,905 Einw. und dem Marftz 
fleden gl. N. 50° 0 31“ 3. am Main, 
unweit * Muͤndung in den Rhein, in 
der Naͤhe von Mainz, mit 40 Häuf. und 
1733 Einw., Baterland eines der beften 
Rheinweine, von den die Engländer den 
Rheinwein Hod nennen, 

Sodhborn, ein 10,667 Fuß bober 
Berg, der norifchen Alpen im Saryburgifcen. 

Sohtichen, Dorf in der ſaͤchſi— 
ſchen Provinz Yaufig, auf der Straße von 
Bauzen nad Loͤbau, mit dem Denkmahl 
des in der Schlacht von 1758 gefallnen 
preuß. Feldmarſchalls Keith. 

Hochländer, f. Schottland. 

FDohtihernowand, cin 11, 
Auf” bober Berg der rhaͤtiſchen Alpen in 


Zirol. 
Sochvogel, 33° 535" 2.473 
21" 3. ein 8964 Zug hoher Berg der als 
gauer Alpen in Baiern, unweit Sonthofen, 
Sodimont, Dorf der niederländiz 
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ſchen Provinz Luͤttich, mit 1975 Einw. und 
rer 

oͤch ſt, Ant - im Herzogth. Naflau 
mit 12,216 Einw. und der Stadt gl, N. 
27° 18° 8. 47° 36 44" 3. ., am Main, 2 
Stunden von Frankfurt a. M., mit 305 


Haͤuſ., 1554 Einw., Tabaks-, Moͤbeln-, 
Salmiat⸗ ⸗ Jarbenfabriten — Spedinen 
Schiffahrt. Am Thore das große und 


prächtige bolongarofche Haus. In der Nähe 
die ebemalige Keftung Königftein und nad) 
Mainz zu bei Hattersheim ein ausgebrannz 
ter Qulfan. 

arte, 28° 13' 30” 2, 48° 36’ 

‘3. Stadt im baierfhen Oberdonaus 
ei an der Donau, mit 392% Häuf. und 
3150 Einw.; Schlachten 1703, 1704 und 
— 4 Senn. 

e, vgl. He 
örter, 77° 1’ 16. 8, 51? 46’ 26 

B. Kreisſtadt des preuß. Regierungsbe— 
zirls Minden, 8 Meil. von Caſſel und 18 
von Bremen, an der Weſer, mir 411 Häuf., 
2681 Einw., Tabals-, Wade = und Ci⸗ 
horienfabrifen. In der Näbe auf einem 
Berge lag Braunsberg, das ftärkfte Schloß 
des alten Teutſchlands. 

0f, 239° 35° 18” 8, 50° 18° 55° 23. 
Stadt im baierfchen Oleranisieite, 17 
Meil. von Nürnberg und 16 von Leipzig, 
öftlih am Fichtelgebirge, an der Saale, 
mit 650 Häuf., 7850 Einw., Gymnaſium, 
Flor-, Schleier, Zwirn-, Woll- und 
Baunnvolfabrifen. Gaftböfe: branden= 
burgifches Haus, goldner Löwe, Hirſch. 
In der Näbe die Mineralbäder von Stes 
ben, die den pormonter gleichen. Luftort 
Hofel. Ein angenebmer Weg fuͤhrt 4Meil. 
lang nach Wleranderbad oder Sicpersreuth, 
in dem Fichtelgebirge, wo die Quellen des 
Main, der Eger, Nab und Saale find. 

Zofgeismar, Stadt in der fur: 

beit. —— Niederheſſen, 2 Meil. von 
Caſſel, an der Eſſe, mir 442 Häuf., 2984 
Einw. und einem gut eingerichteten Mines 
ralbade, mit angenchwen Spaziergängen. 
vgl. Geismar. 


SZofwyl, Dorf im ſchweizer Canton 
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Bern, mir Fellenbergs dfonomifchen An: 
ftalten. 

30gana 6, Marktflecken im ſchwodi⸗ 
ſchen Laͤn Malmoͤhus, mit einem Steinko— 
lenbergwert und einer Glashuͤtte. 

zohegeiß, das hoͤchſte bewohnte 
Dort i in Nordteurihland, im braunſchweig. 
Diftrift Blanfenburg, 2760 Fuß über dem 
Meere, mir 749 Einw, 

30he Narr, ein 10,936 Fuß bober 
Berg der norifhen Alpen in Deftreih ob 
der Ene. 

Sobendodeleben, Dorf im preuf. 
Regierungsbezirk Magdeburg, unweit Wanz⸗ 
leben, der Geburtsort des Dichters Mats 
thiſſon. 

zohenelbe, Stadt im boͤhmiſchen 
Krei Bitſchow, wo die Elbe zum Fluß 
wird, mit 357 Häuf., 2307 Einw., Bas 
tift = und Scyleierweberei ; dabei auf der 
boben Wiefe im Gebirge 4500 Fuß über 
den Meere eine der romantifcheiten Gegen: 
den Böhmend mit den Duellen der Aupa 
und des Weißenwaſſers und der pflanzens 
reihe Rübezablgarten. 

Hobenfriedberg, Stadt im 
preuß. Regierungsbezirk Liegniz unweit 
Bolkenhain, mit 78 Haͤuſ. und 582 Einw.; 
Schlacht 1745. 

Hobengeroldseng, Standesberr: 
ſchafi des Furften von der Leyen, im ba: 
denihen Kinzigkreis, mit 2 0/. Meil., 
50% Einw., dem Hauptort Seelbach und 
der Burgruine Hobengeroldsegg. 

Zohenheim, tönigl. Luſtſchloß im 
würftemberg. Nedarkreife, bei Plieningen, 
14 Stunde von Stuttgart, mir einem ſchoͤ— 
nen Park, wo die engl. Hütte, die Schweiz 
jerei, der Hügel des Ceſtus, die römifchen 
Bäder, die Muüble, der Shurm ‚ die Rui— 
nen :c. alle Reifende anziehen; feit 1818 
eine Forſtbaumſchule. 

zohenleuben, Marktflecken im 
Fuͤrſtenth. Neuß = Schleiz, an der Leube, 
mit 1890 Einw., Schloß, Leinen = und Katz 
tunmweberei ; dabei Schloß Reichenfels. 

sobenlinden, Dorf im baierfchen 
Iſarkreiſe, 4 Meil. von Muͤnchen, wo die 
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Deftreiher anı 3. Dec. 1800 von Moreau 
gefchlagen wurden. 

Hobenlobe, ein altes, feit 1744 
und 1764 fuͤrſtliches Geſchlecht, feit 1806 
unter wurttembergifcher und baierfcher Lanz 
deshobeit. Die Linie Hohenlohe: Neu: 
enſtein (lutber. Religion) blubt in 3 
Aeſten: Langenburg, DOchringen (fonft In— 
gelfingen ) und Kirchberg ; ibre Befisungen 
ftchen unter wuürttemberg. Oberhoheit, und 
der Senior bekleidet in diefen Königreich 
das Reichserbmarfchallant. Der Alt Ho: 
benlobe = Langenburg befist einen 
Antheil an der Graffhaft Hobenlobe oder 
dem Amt Langenburg, 54 D. Meil. mit 
17,500 Einw. und mit Debringen ges 
meinfhaftlih die unter Gotba ftebende 
Graffhaft Gleihen oder Ant Obrödruff, 
bat 90,000 Guld. Einfunfte, und wohnt 
in Langenburg. Der Alt Hohenlobe— 
Oehringen befist das Amt Ingelfin— 
gen, 55 D. Meil. mir 20,000 Einw., aus 
Berdem mit Pangenburg gemeinfcaftlich 
das Amt Ohrdruff, allein die Herrſchaften 
Slawentytz, Althammer, Birrama, Loſe— 
witz, Lobtowitz, Oppurg und Naſitz, ſteht 
wegen feiner fraͤnkiſchen Gebiete unter würt: 
teniberg. Oberhoheit, bat 150,000 Gulden 
Einfünfte, und wohnt in Dcebringen. Ho: 
benlobesKirdberg befigt unter wuͤrt⸗ 
temberg. Oberhoheit die Standesberrfhaft 
Kirchberg, 5 D. Meit. mir 16,500 Einw. 
und 70,000 Guld. Einkünften, und wohnt 
in Kirchberg. Auch die Pinie Hoben: 
Iobe = Waldenburg (karh. Religion ) 
bat Z Aeſte: Hobenlobe = Bartense 
fteim befigt vom Fürft. Hobenlobe unter 
wuͤrttenb. Hoheit den bartenfteinfchen Anz 
theil, 7 D. Meil. mit 23,000 Einw. in 1 
Stadt, 2 Marktflecken, 25 Dörfern und 
Weilern und 100,000 Guld. Einkünften. 
Dazu zieht er für den Verluft des boppar— 
ter Zolls cine auf Camburg angemiefene 
Rente von 400 Guld., und bat mir den bei: 
den andern Linien des Haufes Waldenburg 
einen gemeinfhaftlih verwalteten Antheil 
an der Herrſchaft Sontheim = Gröningen. 
Die Refidenz ift Bartenftein. Der Aft des 
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bartenfteinfhen Zweigs Hobenlobe: 
Sartberg befaß die jenfeit des Rheins 
liegende. Herrſchaft Oberbronn, und erbielt 
1803 zur Entſchaͤdigung für deren Aufopfe— 
rung die würzburg. Aemter Haltenbergitetz 
ten, Laudenbach, Sarrberg und Brauns— 
bad, den würzburg. Zoll im Hohenlohe— 
fhen und den öftlihen Theil des Gebiets 
von Karlöberg, 54 O. Meil, mit 10,800 
Einw. in 2 Städten, 2 Marktfieden, 22 
Dörfern, 4 Höfen und ? Schlöffern , die 
unter wuͤrttembergiſcher Hoheit ſtehen, und 
80,000 Guld. einbringen. Die Reſidenz iſt 
Haltenbergftetten. Der Aſt Hohenlohe— 
Schillingsfuͤrſt beſitzt die Aemter Wal— 
denburg, Kupferzell und Adolzfurth unter 
württemberg. und die Herrſchaft Schil— 
lingefürft unter baierſcher Oberhoheit, 5 
D.Meil,. mit 17,698 Einw. in 2 Städten, 
2? Marktflecken, 5 Schloͤſſern, 27 Dörfern 
und 219 einzelnen Höfen, außerdem die 
Ritterguͤter Buchklingen und Wilhelmsdorf, 
100,000 Gulden Einfunfte, und wohnt zu 
Kupferzell. Mit der Herrfhaft Schillings— 
fürft ift der Bruder des regierenden Fur 


ſten paragirt. 

obenfitaufen, 277°233’22" 2. 48° 
44° 35" B. Marktflecken im württemberg. 
Donaufreife, mit 971 Einw. und den Trüms 
mern der Burg, aus der dad Kaiferges 
fylehr der Hobenftaufen abftanımte, deflen 
legter Sprößling Conradin zu Neapel ent= 
bauptet wurde. 

Sobenjtein, Bergftadt des Grafen 
von Schönburg = Penigk = Penigk im fächfi: 
ſchen Erzgebirge, mit 430 Häuf., 300 Einw., 
Weberei, Bergbau auf Gold, Silber und 
Kupfer. j 

Sobentwiel, Trümmern einer von 
den Franzoſen 1800 gefprengten Bergfe— 
ftung im württemberg. Schwarjmwaldfreig, 
aber im Umfange des badenfchen Seekrei— 
fes unweit Engen, 2 Poften von Schaff: 
haufen. 

obenzollern, Fürftentbum in 
Tentihland, von dem Schloß gl. N. ges 
nannt (Sf. Hechingen), breiter fidy auf 
und an der fehwäbifhen Alp aus, wird 
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von der Donau, Lauchart und Schmied 
bewäflert, bat viel Wald, ftarfen Flachs-— 
bau und Viehzucht. Außer der preußifchen 
Pinie find 2 Zurften von ‚KHobenzoflern , de: 
ren Befisungen im Umfange des Koͤnig— 
reichs Württemberg liegen. Das Auürftens 
thum, Hohenzollern = Sedhingen 
bat 5 D. Meit. mir 14,900 tarbolifchen 
und mofaifchen Einw. in 1Stadt, 1 Marttz 
fleden, 14 Kirchſpielen, 22 Dörfern, 3 
Schloͤſſern und 2420 Häufern. Der Fuͤrſt 
bat auf dem Bundestage an der 16ten 
Stelle Theil, eine Stimme im Plenum 
und ſtellt cin Contingent von 145 Mann; 
die Einfünfre belaufen ſich mit den mittel— 
baren Gütern, den Herrfchaften Bund, 
Uliftraten, Mauffrin, Baillonville, Ge: 
meine und Stracsburg in den Niederlanden 
auf 1%0,000 Sulden. Die Hauptftadt und 
Refidenz ift Hechingen. Das Furjientbunm 
Bobenzollern = Sigmaringen bat 


18: D. Meil., wovon die Hobeirsämter 7 
D. Meit. betragen , mit 38,000 Einw., 


wovon 25,400 in den 9 eigenrbimfichen 
und 13, 400 in den Hobeitsämtern ; dar— 
unter 400 Juden, in 4 Städten, 7 Markt⸗ 
fleden, 30 Kirchfpielen , 70 Dörfern und 
Meilen, 8 Schloͤſſern und 7107 Häufern. 
Der zuiſt bar auf dem Bundestag an der 
16ten Stelle Theil, im Plenum eine Stim— 
me, und ftellt cin Contingent von 370 
Mann; fein Einkonmen berragr mit den 
mittelbaren Gütern, als den Kloftern Beu— 
ren und Holzbeim in Baiern und den Herr: 
ſchaften Bormeer, Dirmuiden, Dera, Gens 
dringen, Elten, Wiſch, Pannerden und 
Maäblingen in den Jliederlanden , 300,000 
Gulden. Die Hauptitadt ijt Sigmaringen. 

Sobe Staufen, cin 5408 Ruß bo: 
ber Berg auf der baierfhen und oͤſtreich⸗ 
ſchen Graͤnze, unweit Reichenball. 

Zohe Deen, cine 2150 Fuß hohe 
Berggegend im preußifchen Regierungsbezirk 
Aachen. 

Zohe Wieſe, ſ. Hohenelbe. 

Zohnſtein, Provinz des Koͤnig— 
reichs Hanover und der Landdroſtei Hildes⸗ 


Hol 


beim, mit 3 OD. Meil. 7400 Einw. 
der Stadt Neuftadt. 

Holland, Provinz * te 
der Niederlande, mir 984 D. Meit. und 
777,600 Einw., gerbeilt in die Gouver— 
nements Nordbolland mit 434 O. 
Meitl., 359,038 Einw. und der Hauptſtadt 
Amfterdam, und Sudbolland mit 55 
D.Meil., 388,505 Einw. und der Haupt— 
ftadt Haag. 

Zolſtein, Herzogthum des Königs 
von Dänemark (f. diefes) zwifchen der 
Elbe, Nord = und Dftfee und Schleswig, 
von dem cd dur die Eider und den die 
Dft = und Nordfee verbindenden boljteins 
fhen Kanal getrennt ift, enthalt 1534 D. 
Meil. mit 380,500 Einw. Das Sand i iſt 
theils huͤgelig, theils flach und niedrig, 
nur an der Küuͤſte fruchtbar; in der Mitte 
ijt Sand und Haide, Die fhiffbare Trave 
fließt der Oftfee, die Srör der Elbe zu. 
Getreide wird im Ueberfluß gewonnen, auch 
die Pferde- und Rindviehzucht ſind betraͤcht⸗ 
lid) , die Fiſchereien einträglid. Das 
Yand enthaͤlt die Landſchaften Holſtein, 
Stormarn, Wagrien und Ditmarſchen, die 
Grafſchaft "Ranzauı , die Herrichaft Pinne: 
berg und die Hauptſtadt Gluͤckſtadt. — Die 
Yinie Holſtein-— „Sonderburg ⸗ 
Auguſtenburg in Danemark (f. dies 
fes ) befigt Auguſtenburg auf der Inſel 
Alfen und Grafenſtein mir andern Gütern, 
doch obne Yandesbobeir, und wohnt in 
Auguſtenburg. Die Linie Holjtein = 
Sonderbu rg = Bed bat michrere mit: 
telbare Guter in Schleswig und Oſtpreu— 
Ben, und wohnt zu Lindenau in Oftpreußen. 

solybead, 1956 2.539° 2338. 
Martrfieden auf einer * ein ſchmales 
Waſſer ven der engl. Inſel Angleſea ge— 
trennten Inſel, mit 3000 Einw., Seeha— 
fen, Kupferausfubhr, Fiſcherei; Station 
fuͤr die dubliner Packetboote. 

Soly Island, 15° 57 8. 55° 39 
B. Infel bei der engl. Graffdyaft Dur: 
bam, mir einem Fort, Sifcherhutten und 
Robbenſchlag. 

30olywell, 


und 


Stadt der walesſchen 


Hol 


‚Graffhaft Flint, an der Mündung des 
Dee, mit 6394 Einw., Hafen, Baummolls 
fpinnereien, Tabaksfabrik, Gerbereien, 
Kupfermuͤhlen (zur VBerarbeitung des 
Kupfers von Anglefea), Drabthütte; Wuns 
derqucle der heil. Wincfrida. 

Solzappel, Hauptitadt der Stan 
desberrfhaft Schaumburg des Erzherzogs 
Stephan von Deftreih, im naffau. Amt 
Diez, mit 672 Einw., Blei = und Silber: 
huͤtte. 

30lzminden, Stadt im braun— 
ſchweig. Weſerdiſtrikt an der Weſer, 6 Po: 
ſten von Braunſchweig, mit 403 Haͤuſ., 
3304 Einw., Paͤdagogium, Eifen = und 
andere Fabriken, Handel. 

Jomberg, Stadt in der furbeff. 
—— Niederheſſen, an der Efze, mit 

Haͤuſ., 3182 Einw. und einem Eiſen— 
werke. 

somburg, 1) Hauptſtadt und Res 
fiden; des Landgrafen von Helfen = Homz= 
burg (Sf. Helen ), mit dem Beifag vor 
der Höbe, 2 Meil. von Frankfurt a. 
M., an der Eſchbach, mit 388 Hauf., 2964 
Einw., einem reizend liegenden Schloß, 
Sorftlebranftalt, Slanellweberei. — 2) Stadt 
im baierfchen Rheinkreiſe, 36° 6° 2, 49° %W' 
B. mir 300 Häuf., 2157 Einw., Muffe: 
linweberei ; dabei die Trümmern des Karls: 
bergs und die Martinsböbe. 

Zondscoote, 20° 15 6" 8. 50° 
59 7 B. Stadt im franzöfifhen Depart. 
Norden, am Kanal von Bergues, mit 
3168 Einw.; Schlacht 1793, 


Sonflenr, 17° 53 50" 8, 49° 235 » 


13" 3. Stadt im franzoͤſ. Depart. Cal— 
vados, an der Mundung der Seine, mit 
9724 Einw., Hafen, Herings = und Stock— 
fiſchfang, Schiffahrt, Handel. 
oniton, Borough der engl. Graf: 
fhaft Devon, mit 2789 Einw,, die breite 
Spitzen liefern. 
SZoorn, 2738, 597383. Stadt 
im niederländ. Gouvern. Nordholland, am 
Bunderfee , mit 9600 Einw., Käfe = und 
Viehhandel. 
a Mares 26° 21° 42° 2, 48° 26° 38" 
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3. Stadt im mwürttemberg. Schwarzwalds 


‚freife, am Nedar, mit 300 Häuf., 1741 


Einw. und Tuchweberei. 

Zorburg, Pfarrdorf im preuß. 
Regierungsbezirk und Kreis Merfeburg, mit 
einem Jahrmarkt am 8, Sept. zum Anden— 
fen an das hiefige ehemals wunderthärige 
Marienbild, dejlen fteinerner Kopf binter 
dem Altar eingemauert ift, und das an die 
Stelle des ehemaligen Goͤtzendienſtes trar, 
der befonders in dem koͤnigl. Walde Schkoͤl— 
zig bei einer großen Eiche gehalten wurde, 
die noch ist gezeigt wird. In der Gegend 
war auch die Schlacht am 23. März 934, 
in der Heinrich der Städteerbauer die Un: 
gern fchlug. 

sorgen, Marftfleden im ſchweizer 
Canton Zurich, am Zuricherfee, 3700 Einw,, 
Hafen, Spedition. 

Sornberg, Stadt im. badenfchen 
Kinzigfreife, in einem romantifchen Thale 
des Schwarzwaldes, 10235 Einw. Auf dem 
Berge das alte Schloß gi. N. 

Sornburg, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Magdeburg, 1 Meile von 
Dfterwiet, an der Ilfe, mir 416 Häuf., 
2367 Einw, und ſtarkem Hopfenbau. 

sorncaftle, Marktfiecken der engl. 
Grafſchaft Lincoln, an der Baine, mit 
26272 Einw. und Pferdebandel. 

Zorſens, Stadt im jütländifihen 
Stifrsamt Ribe, am Horfensfiorden,, mit 
2400 Einw., Latein. Schule, Wollenzeugs 
weberei, Hutmaderei, Hafen, Schiffahrt, 
Sifcherei. 

orshbam, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Suffer, mir 2839 Einw. und 
Federviehzucht. 

orzowitz, Stadt im boͤhmiſchen 
Kreiſe Beraun, mit 204 Häuf. und 1858 
Einm., welche die betraͤchtlichſten Eifenwerfe 
Boͤbmens unterbalter, auch auf Gold, 
Duedülber und Steinfolen bauen. 

Sofpitaler, feſtes Schloß der fpan. 
Provinz Catalonien, in der Nähe von 
Cambrils, mit einer Glasfabrif, 

Zoſtal rich, feite Billa der fpan. Pros 
vinz Satalonien, 205 Yeguas von Perpignan. 


194 on 


Zoya, Grafſchaft des Koͤnigreichs 
Hanover mit 55 D. Meil, und 89,589 
Einw., zur Panddrojtei Hanover gehörig, 
mit der Hauptſtadt Nienburg und dem 
Marktflecken Hona %° 4744" 2. 59 48' 
47" DB. an der Wefer, mit 199 Häuf., 
1687Einw., Schloß, Feinenlegge, Schiffahrt. 

Soyer, 54° 59 3. Marftfleden im 
dänischen Herzogth. Schleswig, am teut= 
Then Meer, mit 650 Einw., Hafen, Handel. 

3radek, Dorf in der ungerfchen 
Grafihaft Piptau, mit einer Gewehrfabrif. 

Zraundalus, Ort im. Weftvier: 
tel der dänifchen Snfel Island, wo jaͤhr— 
lich eine Meſſe gehalten wird. 

srubriesjow, Bezirksſtadt der 
poln. Woimodfchaft Lublin, an der Hult: 
wa, mit 1700 Einw., Handel mit Ungers 
weinen und Metb. 

Sub, Gefundbeitdbad beim Dorf 
Dttersmweier im badenfchen Kinzigkreis, * 
Stunden von Bühl, in einer reizenden Tage, 
mit dem Windeder = Burgmanns = Saal, 
% Ehren einer Gefenjhaft Jagdfreunde, 

ie fi fonft in dem alten Schloß Winded 

verfanmelte, von deflen Thurm man ſchoͤne 
Ausfihten auf die mit Hol; beftandenen 
Berge und in die fchattenreihen Thäler 
bat. In der Näbe das Denkmahl des bei 
Saßbach 1675 gebliebenen Marſchall Tus 
renne. ſ. Schuͤtz über die Bäder von Hub, 
Garlörube, 1813. 8. 

St. Zuberr, WoL. 5003B. Stadt 
der niederlaͤnd. Provinz Luͤttich, mit 1369 
Einw. und Eifengewerbe. 

Suberrsburg, 30° 36‘ 10“ 8, 51° 
6’ 56" B. ehemaliges Jagdſchloß im ſaͤch— 
ſiſchen Kreife Leipzig, beim Flecken Werms— 
dorf, mit Steinpergament= und Steinguts 
fabrifen ; Frieden 1763, 

SZuddersfield, Marftfleden im 
weftlihen Theile der enalifchen Graffchaft 
Dorf, am Ealder, mit 9671 Einw., Haupt: 
marft für Halb = und Modetuͤcher. 

Sudifsvall, 34° 47 8. 61° 4% 
30" 3. Stadt des ſchwed. Laͤn Gefleborg, 
am Fioͤrden gl. N., mit 1427 Einw., Has 


fen, Ausfuhr 


„un 


von Leinwand, 
Butter, Bretern und Bögeln. 


Flachs, 


3 uͤckes wagen, Stadt im preuß. 


‚Regierungebezirt Duͤſſeldorf, unweit Len— 


nep, 78 Meil. von Berlin, an der Wup— 
per, mit 597 Häuf., 5766 Einw., Siameis 
fen=, Tuch: und Strumpfweberei, Färberei. 

St. Zuͤlſe, Dorf in der hanövers 
fchen Grafſchaft Dfepholz, mit einer Schreibe 
federfabrif, 

Suelva, Billa der fpan. Provinz 
Sevilla, an einer Bai, in die ſich der Tinto 
und DObiel ergießen,, mit 7000 Einw., Has 
fen und Sardellenfilcherei. 

Sünefeld, Stadt der kurheſſ. Pros 
vinz Fulda, 144 Meil. von Frankfurt a. 
M. und 236 von Reipzig, an der Haun, 
mit 279 Häuf., 17% Einw., Bleichen, 
Eollegiatlirhe. Gaftböfe: Poft, Stern. 

Süningen, 25° 15 2. 47472. 
Stadt im franzöf. Depart. Oberrhein, Bas 
fel gegenüber, mit 774 Einw.; die Feftungss 
werte wurden 1815 gefchleift. 

Suesca, 16° IL. 40’ TB. Ciu⸗ 
dade in der fpan. Provinz Uragonien, an 
den Ifuela, mit 6800 Einw., Biſchofsſitz, 
Univerfität, Tuchweberei, Gerberei. 

Zuete, Ciudade der ſpan. Provinz 
Euenca, mit 2400 Einw., Safran = und 
Hanfbau. 

Zzüttenberg, Marktflecken im illyr. 
Kreiſ Klagenfurt, mir 542 Einw. und 
denn berühmten Eifenbergwerf, das jährlich 
150,000 Eent. ausbeutet, und daber im 
gemeinen Leben nur die Haupteifenwürze 
genannt wird, 

sumber, f. Trent. 

Zundholm, KHandelsort im Kirch— 
fpiel Bodde im norweg. Amte Nordland, 
am Saltensfiorden. 

Zundsgrotte, f. Ems und Neapel. 

Zunds ruͤck, rauber Bergkamm der 
preuß. Provinz Niederrhein, deſſen Vor— 
berge ſich in die Herrſchaft Meiſenheim er— 
ſtrecken. 

Zuntingdon, Grafſchaft in Eng 
land mit 173.Q. Meil,, 51,500 Einw, und 





uf 


dem Borough gl. N. an der Ouſe, nılt 
2397 Einw.; Oliv. Erommells Geburtsort, 

Sufch, felter Marftfleden in der Mol: 
dau, am Prutb, Gig eines grich. Bis 
ſchofs, Tabatebau. Friede Perers des 
Großen mit der Pforte 1711. 

— BZusquarn, Ort des ſchwed. Län 
Joͤnkoͤping, mit einer Gewebrfabrit. 

ufum, %° 44 277° 2. 549° W 
59" 3. Stadt im dänifchen Herzogthum 
Schleswig, 4 Meil. von Flensburg, an 
der Mac, mir 3659 Einw., altes Schloß, 
Rathhaus, Waifen = und Zudrbaus, ge: 
lehrte Schule, Zucker-, Tabak-, Kattun: 
fabriken, Bierbrauerei, Hafen, Rhederei 
mit 16 Schiffen. Gaſthoͤfe: bei Jan— 
fen, Friderici, Hanfen. 

Zuttwyl, Markiflecken im ſchweiz. 
‚Canton Bern, im reizenden Emmerihale, 
das den beften Fertfäfe liefert, mit 2578 
Einw. und ftarfen Viebmärften. 

SHurby, Gewehrfabrit im ſchwediſchen 
Län Kronoberg. 

Zuy, Dijtriftftadt der niederländifchen 
Provinz Sürtic), an der Maas, mit 5467 
Einw., Eifengewerbe und Gerbereien. 
Sween, Infel im Sund zum ſchwe⸗ 
difhen Lin Matmöhus gehörig, mit 300 


a 

Jablunka, Stadt im oͤſtreich. Schle— 
fin, an der Elſa, mit 170 Haͤuf., 1664 
Einmw., Leinweberei; dabei der Paß gl. N. 
nad) Ungern, 

Jaca, 1 72. 49 9 3. Ciudade 
der fpan. Provinz Aragonien, am Aragon, 
mit 2000 Einw., Citadelle, Bifchofsfis, 
oͤlbonomiſche Gefelfhaft, Eraminweberki. 

‚Jänerndorf, fürftl. liechtenſtein— 
— Fuͤrſtenthum in Schleſien, getheilt 
n den preuß. Antheil, wo der Hauptort 
Leobſchuͤß, und in den oͤſtreichiſchen, mo 
die Stadt Zgeradorf 50° 5° 3. an der 
Oppa, mit 538 Häuf., 4549 Einw., Tudys 
und Seinweberei. 


J 
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Einw. und den Trümmern des Schloffes 
Uranienburg 30° 27 15" 8. 55° 54° 
10° 3. wo Tycho de Brabe (+1601) feine 
aftronomifhen Beobachtungen anftellte, 

SZydra oder Gidra, 377 WW 33" 
B. Infel zum türkifchen Sandſchak Andra 
gehörig, im Nordoften von Morca, 2 D. 
Meil., nur ein waſſerloſer Felſen, aber 
von 45,000 fleigigen Griechen bewohnt, die 
mit 350 eigenen Schiffen das Meer befab: 
ren. Die Hauptitadr gl. N., eine der 
fhönften des Morgenlandes, bat 3500 
Häuf., 40,000 Einw., 50 Kirden, Schif⸗ 
fahrts- und Handelsjchule, Börfe, Hafen, 
Baummoll = und Geidenweberei, Seifen 
fiederei, Gerberei, Handel, Sciffabrt. 

Syeres, 233° 4734" 8, 4377 Y" 
B. Stadt im franzöf. Depart. Var, am 
Meer, mit Drangenbainen umgeben, mit 
65238 Einw., Saljfchlämmerei, die gegen 
Mbend einen Veilchengeruch verbreitet. ie 
Rhede der Stadt fliehen die 4 Hyeren— 
infeln, nadte Felſen, faft obne Vegetation 
und nur in den Forts mit Einwohnern. 

3ythe, Stadt und einer der Fuͤnf⸗ 
bafen (vergl. Dover), in der engl. Graf: 
fhaft Kent, mit einem verſchlaͤmmten 
Hafen, 


* 


Jaͤgerspreiß, koͤnigl. Luſtſchloß 
auf der daͤniſchen Inſel Seeland, 6 Meil. 
von Kopenhagen, mit einem Parf, in dem 
man Dentmaäbtler verdienftvoller Dänen und 
Norweger findet, und einem Vitriolwerk. 

Jaen, Provinz in Spanien, mir 209% 
O. Meit., 229,400 Einw, und der Haupt⸗ 
ſtadt gl. N. 148. 3748 2. in ciner 
reijenden Ebene, 14 Leguas von Granada, 
am Guadalbullon, mir 27,500 Einw., altes 
Kaſtell, Bifchofsfig, Seidenweberei, Ger: 
berei, Seifenfiederei, Oelmuͤhlen. 

5. Jago de Sigras, Billa der 
fpanifhen Provinz Galicien, mit Kattuns 
druderei, 

13 * 
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Sarfobeny, Dorf im galizſchen 
Kreiſe Czernowicz, mit einem Eifenbergs 
werte, das 9000 Eent. licfert. 

Janboli, Marftfieden im türfifchen 
— Sofia, an der Tundſcha, liefert 

otzen. 

Janina, Sandſchak im tuͤrk. Eja— 
let Rumili, mit 240 O. Meil., 400,000 
Einw., worunter die griechiſchen Staͤmme 
der Paramitioten, Sagorioten, Filoter und 
Sulioten, und der Hauptſtadt gl. N. 39° 
30 B. am Sce gl. N. (dem Adyerufia der 
Griechen, der durch den Acheron in den 
Bufen von Narda flieht, nıit 30,000 Einw., 
Ciradele im See, 16 Mofcheen, 8 gricd. 
Kirchen; Sitz eines grich. Merropoliten, 
2 griech. Schulen; Gerberei, Handel, 

Janoshaza, 34° 48 40" 9, 47 
6' 45° B. Marktflecken der ungerfchen Ges 
fpan haft Eifenburg,, mit 1546 Einw., die 
den beften Tabak in Ungern bauen. 

Jarkina, Fabritort im ruf. Gou— 
vern. Nifbegorod, liefert bölzerne Geräthe, 
Baſtmatten und Baſtſchuhe. 

Jarleberg, Grafſchaft des Grafen 
Wedel im norweg. Stiftsamte Chriſtiania, 
mit WO. Meil., 27,530 Einw. und dem 
Schloß gi. N., Sik des Grafen, mit einer 
Eifenbütte und Nagelfabrif, 

Jarnac, 17 WW 8. 440 8, 
Marktflecken im franzöf. Depart. Ebarente, 
an der Charente, mit 1401 Einw.; Schlacht 
1569, in welcher der Prinz; von Condé ge— 
fangen wurde. 

Jaromirz, Stadt im böhmifchen 
Kreife Königingräs, am Einfluß der Aupa 
in die Elbe, 489 Häuf., 27% Einw., 
Muguftinerkapitel; das Kuffusbad. 

Jaroslaw, 1) Gouvern. in Ruß— 
land, mir 672 D..Meit., 1,038,100 Einw. 
und der Hauptitadt gl. NR. 57° 30° 8. 57° 
3730" 3. an der Wolga, mit 2754 Häuf. 
und 28,000 Einw.; Feſtung, Klofter Spass 
foi, demidowſche Schule der böbern Wif: 
fenfhaften mir Bibliothek, Priefterfeminar, 
Gymnaſium; Leinwande, Seidenzeug:, Le— 
derfabriten, Handel. — 2) Stadt im ga= 
liziſchen Kreiſe Przemysl, 40° 37° 8, 39° 
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5% 3. am San, mit 1400 Haͤuſ., 6975 
Einw. und Tuchweberei. 

Jaſſy, 45° 10 8.42 8 10" 3, 
Hauptitadt der Moldau, auf einer Anhöhe, 
am Bachlui, 4 Meil. vom Pruth, mit 
6000 Hauf., 25,000 Einw., Fürftenhof, 14 
Bojarenpaläfte, 43 Kirden und Kapellen, 
26 Klöfter, kathol. Kirche; Sitz des Woi— 
woden, des griechiſchen Erzbiſchofs und der 
Conſuln; Lycenm, Kannefaßweberei, Ha— 
fen, Meſſen, Handel. 

Jauer, Kreisſtadt im preuß. Regie— 
rungsbezirk Liegniz, 5 Meil. von Hirfch— 
berg und 24 von Liegniz, am Fuß des 
Niefengebirgs, an der wuͤthenden Neiße, 
mit 525 Häuf., 4858 Einw., Zucht- und 
Beflerungsbaus, Irrenanftalt; Tud = und 
Seinweberei, jauerfhe Bratwurfte. 

Tarr, Nebenfuß des Nedar im Kös 
nigreih Württemberg, deffen Sartfreis 
von ihm den Namen bat, der auf 964 Q. 
Meit. 326,100 Einw, und die Haupiſtadt 
Ellwangen bat. 

Jarthauſen, Marftfieden im 
mwürttembergifchen Nedarfreife, an der Sart, 
nit 1005 Einw. und der Burg des bier 
1481 gebornen Goͤtz ( Gottfried) v. Ber: 
lihingen , deflen ciferne Hand noch dafelbft 
aufbewahrt wird. 

Jazyaen, ein ungerfher Volksſtamm 
in der Sandfhaft Jazygien im oberuns 
gerfhen Kreife dieffeit der Theiß, mit 42,557 
Einwohnern. 

Iba, KHüttenort in der kurheſſ. Pror 
vinz Niederbeflen, unweit der Olfe, wit 
Kupferbergwert und Kupferbuütte. 

barra, Billa der fpan. Provinz 
Catalonien , mir 1600 Einw., Spigentlöps 
pelei und Leinweberei. 

Ibbenbühren, Stadt im preuf. 
Regierungsbezirt Münfter, 14 Meil. von 
Tecklenburg, 5 von Münfter und 31 von 
Osnabruͤck, mit 1410 Einw., Leinen= und 
Drellweberei. 

Ibi, 16° 14° 2. 38° 49 B. Villa der 
fpan. Provinz Valencia, mit 3WO Einw, 
und Schnechandel. 

IJbrabil, Braile, ftarke Seftung 


du 


des tuͤrk. Sandfhat Siliftra, auf dem 
nördlihen Donauufer,, ein Refervatort der 
Zuürfen in der Waladıei. 
Iburg, Marktflecken im banöverfchen 
Fürftenth. Dsnabruͤck, mit 1059 Einw. und 
einenlegge. 
hrersbaufen, I 38 4", 
50° 5% 34° 3. Markiflecken im Fürftentb. 
Gotha, an der Gera, mit 578 Einw, und 
einem berzogl. Luſtſchloß. 

Ida oder Pfiloriti, ein 7200 Fuß 

hoher Berg auf der türf. Infel Kandia. 
dar, Marktflecken im oldenburg. 
Fuͤrſtenth. Birkenfeld, mit großen Steins 
ſchleifereien. 

Jdria, 31° 48°50" 2. 46° 48 B. 
Stadt im illyr. Kreife Adelsberg, mit 312 
Hänf.,: 3500 Einw., und dem reichten 
Duedilberbergwert in Europa, das 900 
Fuß tief ift, und jährlich 5000 Cent. aus— 
beutet; audy werden an 7000 Eent. Zinno⸗ 
ber bereitet, 

Idſtein, Amt im Herzogtb. Naflau 
mit 13,814 Einw. und der Stadt gl. N. 
mir 350 Hauf., 1709 Einw., Schloß, Schula 
Ichrerfeminar, Gerberei. Der Thiergarten. 
Gajthof: Rieſe. 

Sr Jean de Losne, WAR, 
47 10° 3. Stadt Im franzoͤſ. Depart. 
Eöte d’or, mit 1440 Einw., die treflichen 
Kaͤſe liefern, 

St. Jeande Luz, 175978" 2. 
43° 23° 15° 3, Stadr im franzöf. Depart. 
Niederpyrenäen, amı Meer, mit 2831 Einw., 
Fort Socoa, Hafen, Sardellens und Thuns 
fildfang. 

Jedburgh, Borougb der fhottifchen 
Grafihaft Rorbourgb, amı Jed, mir 4454 
Einw,, Peinwands, Teppich =, Band = und 
Strumpffabriten, Mineralguellen. 

Jefarerinodar, Kreisitadt im 
ruflifhen Gouvern. Taurien, im Lande der 
Tſchernomorsken und Sig ihres Atamans, 
nit 3000 Einw. 

Jekaterinoslaw, Gonvernement 
in Suüdrußland, mir 1417 D.. Meil., 
86,100 Einw. und der Hauptjtadr gl. NR. 
52° 41° 30° 2. 48° 27° 30° B. anı Dnepr, 
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mit 800 Haͤuſ. und 5000 Einw., Sik eines 
Erzbifhofs, kaiſerl. Tuchfabrif, Seiden— 
ftrunpfweberei. Unterbalb der Stadt fan: 
— die Porogen oder Stromſchnellen des 
nepr an, weshalb die Waaren hier aus— 
geladen und auf der Achſe nach Odeſſa ge— 
bracht werden. 

Jelatma, 60 138. 953 
Kreisftade im ruf. Gouvern, Tambow, an 
der Dfa, mit 5800 Einw., Fabriken und 
Handel. 

Jelez, SKreisftadt im ruf. Gouvern, 
Drel, an der Sosna, mit 8000 Einw., 
Eifen » und andern Gemwerben. 

Jelifawerarad, 50° 7'30" 2, 48° 
30° 17” 3. feſte Kreisjtadt im ruf. Gou— 
vern. Aberfon, am Ingut, mit 12,000 
Einw. und Iahrmärften. 

Selling, Ort im jütländ. Stiftsamt 
Ribe, mit den Grabmählern mehrerer das 
nifchen Könige. 

Jemappes, Dorf in der niederlänz 
difhen Provinz; Hennegau, bei Mond, wo 
1792 die Oeſtreicher von den Sranzofen ges 
ſchlagen wurden. 

Jena, 29 17 2. 50° 56‘ 8" 3. 
Stadt im Fuͤrſtenthum Weimar, 3 Meil. 
von Naumburg und ? von Weimar, an 
der Saale, mit 791 Haͤuſ. und 4840 Einw.; 
Univerfitätögebäude, Schloß, Stedrfirde 
mit Luthers Bildniß in natürlicher Größe 
von gelbem Leder, Rathhaus; die den 
erneftinifchen Haufe gemeinſchaftliche Unis 
verfirät mit Bibliothet, botaniſchem Gar— 
ten, Sternwarte, mineralog. Geſellſchaft 
(ihr gehoͤrt die Stadt Apolda ); Literatur— 
zeitung ꝛc. Die Gegend eine der reizend— 
ften in Thüringen, das Saal: und Muͤh— 
lenthal, die Schnede, der Yandgrafenberg, 
Paradies, Fürftengarten, Zwaͤhen, Am— 
merbach, Lichtenhain, Raubrbal, Holz 
Drießnitz, Fuchsthurm mit prächtiger Aus— 
ſicht ꝛc. Schlacht am 14. October 1806. 
Gaſthoͤfe: Sonne, Hirſch, Halbmond, 
Tonne, ſchwarzer Bar. Muſaͤus Geburts: 
ort. — f. 3. Roux Anſichten der Gegend 
von Jena, wit einer malerifchen Befihreis 
bung von Schug. Weimar, 1806, Sol. 
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Jenid che Dardar, Gtadt des 
tuͤrkiſchen Sandfhaf Salonif, am Bar: 
dar, mit 6000 Einw., die 5000 Ballen 
guten Tabak bauen. 

Jenifale, 54° 6° 30”, 45° 21° 6“ 
B. fefte Stadt im ruff. Gouvern, Taurien, 
auf der Außerften Spise der Meerenge von 
Sienifale, mit 600 Einw,, Rhede und 
Napbraquellen. 

Jeniſchehr, font Lariſſa, feite 
Stadt im türfifhen Sandſchak Tirbala, in 
reijender Gegend, am Salamıbria, mit 
25,900 Einw., 22 Mofheen,, mebrern Kirs 
een; Sitz eines griech. Biſchofs; Roth— 
färberei, Safianfabrif, Seiden = und Baunız 
wollweberei, Handel. 

Jerktöfi, Giurgewo, 43° 57 
48° 3. Feftung im tuͤrk. Sandſchak Niko— 
yoli, auf ciner Donauinfel, mit 7000 
Einmw., Reſervatſtuͤck der Waladei. 

Serfey, eine der normannifchen Ins 
feln der Engländer im Kanal, mit 7 DO. 
Meil. und 28,600 Einw., die ein verdorbes 
nes franzöfifches Patois fpreden, und fi 
zur reformirten Kirche befennen. Gie uns 
terbalten Vieh - und Bienenzucht, Obftbau, 
Strumpf = und Müsenftriderei, Enders 
brauerei, umd befisen 78 eigene Schiffe 
von 7037 Tonnen. Die Hauptſtadt ift St. 
Hellier. 


Jeſi, Stadt der paͤpſtlichen Provinz 


Ancona, mit 5000 Einw., Biſchofsſitz, Sei: 
denſtrumpfweberei. 

Jever, Kreis im Herzogth. Olden— 
burg, mit 83O. Meil., 20,105 Einw. und 


der Stadt al. N. 35° 37 4" R, 53° 34'233" 


B. mir 6% Häuf., 3400 Einw., Schloß, 
Serberei, Brennerei, Handel; ihr Hafen 
ift das Hockſyhl. Man rechnet nah dem 
Wertb des Conv. WO Gulden = Fußes, wie 
Didenburg. Wechſelgeſchaͤfte werden nur 
auf und uber Bremen gemadt, das aud) 
den Eours beftimmt, wenn auf Amſter— 
en ‚, Kamburg oder London gewechfelt 
wird. 

Salau, 33° 16' 2. 49° 33%" 2. 
gut gebaute Kreisftadt in Mähren, 11 Po: 
ften. von Wien, an der Iglawa, mit 1200 
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Haͤuſ., 10,936 Einw., Gymnaſium, Tuch— 
weberei, Papiermuͤhlen, Gerberei, lebhaf— 
tem Handel, Bergbau auf Silber und Blei. 

gualada, 18° 11 8. 41° 35" 3. 
Billa der fpaniihen Provinz Catalonien, 
11 Leguas von Barcelona, an der Nova, 
wit 12,000 Einw., Kattundruderei, Ge— 
wehrfabrik. 

Ikolmkill, eine der Hebridenin— 
ſeln, bei der ſchottiſchen Grafſchaft Argyle, 
das alte beruͤhmte Jona, einſt der Sitz der 
Bildung bis zu der Roͤmer Zeiten, itzt nur 
mit 150 Einw. 

Jlanz, Stadt und Hauptort des 
grauen Bundes im ſchweizer Canton Bunde 
in, am Rbein, mit 468 Einw. 

St. Ildefonfe, Billa der fpan. 
Provinz Segovia, mir 4827 Einw., einem 
prächtigen koͤnigl. Luſtſchloß, Spiegel: und 
Slasfabrif, 

Jlefeld, Marktfieden der hanoͤver— 
fhen Provinz Hobnftein, an der Bahre, 
mir 618 Einw. und cinem Pädagogium. 

Ilegi, fonft Delos, Infel im türf, 
Sandſchak Andra, 13 O. Meit., ist unbes 
wohnt; bier ftanden einjt die berubmten 
Tempel der bier gebornen- Apollo und Dianga. 

Ille, Nebenftuß der Vilaine in Frank⸗ 
rei, die nördlid von der Loire in das 
atlantifhe Meer fließt; beide Fluͤſſe geben 
dem Depart. Slle = VBilaine den Nas 
men, das 1%9 D.. Meit., 533,207 Einw, 
und die Hauptitadt Rennes bat. 

YJllyrien, oͤſtreichiſches Königreich, 
liegt 30° 15° — 34° 10° 8, 44° 30° — 47° 8‘ 
B., gränzt im Norden an das Fand ob der 
Ens und Steiermark, im Dften an Öteier: 
mark und Eroatien, im Suden an Eroa— 
tien und das adriatifhe Meer, im Weiten 
an das Koͤnigreich Ponbardei = Benedig und 
Tirol, und enthält auf 5551 D. Mei, 
1,028,900 Einw., worunter 713,6 Öla= 
ven und Morlachen, 218,000 Teutſche, 
50,000 Staliener, 44,000 Gotichewerer, 
2500 Juden, 740 Griechen und 40 Arme: 
nier; außer den Juden, Griechen und Ar: 
meniern 16,700 Qutberaner und die übrigen 
Satholifen unter den Diöcefen von Gurf, 
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Lavant, Laibach, Capo d’Iftria, Citta 
nuova, Görz, Oſſero, Parenzo, Pola und 
Zrieft. Das Land wird von den norifchen, 
Julifhen und karnifhen Alpen durdzogen, 
unter denen der Terklou, Öteiner Alpe, 
Dobratſch und ein Theil des Großglockner, 
im Sudoften der unfruchtbare Kart, cin 
tables trodnes Gebirge mit vielen Holen 
und Grotten, z. B. der adelsberger. Das 
Klima ift im Kuͤſtenſtriche heiß, und in 
einigen Striden, wie in der Maremna 
von Aquileja, fehr ungefund ; aber in den 
Gebirgen von Kaͤrnthen rauh und kalt, ſo 
daß im ſuͤdlichen Krain die Olive zeitigt, 
und 15 Meit. hoͤher hinauf bei Klagenfurt 
die Traube nicht mehr geratd. Die Gau, 
Drau, Laibach und Gurf gehören zum 

onaugebiet; der Iſonzo und andre Kits 
ftenftüffe fließen dem adriatifchen Meere 
zu; auch ift bier der czirknitzer See. Die 
Produfte find: Korn (aber nicht zus 
reihend ), Wein, Obft, Sudfrüdte, Oli— 
venöl, Holz (Birnbaumerwald, Montona), 
Schafe, Biegen, Pferde, Seefiſche, befons 
ders Thunfifche und Sardellen, Nuftern, 
Seeſalz, Blei, Duedfilber, Binnober, 
Galmei, Eifen, Silber, Kupfer, Antimos 
nium, Alaun, Birriol, Steinkolen, Bai— 
ſalz sc. Fabriken beſtehen nur in Trieſt, 
Klagenfurt, Laibach und Görz, wo befins 
ers die Geidenfpinnerei, Zuckerſiederei, 
Feintuch = und Leinenweberei und die Ro— 
fogliobrennerei erbeblih find. Auf dem 
Lande von Kärnthen und Krain findet man 
viel Kunftfleiß in Leinens, Stroh =, Eifen= 
und Stahlwaaren x, Ylyrien zerfällt in 
die Gubernien von Laibach und Trieft, und 
hat wie Hauprftadt Laibach. 

Imenau, 238° 35' 30° 2, 50° 41’ 
6° B. Stadt im Fürftenth. Weimar , öft: 
lih von Subl, jenfeir des thüringer Wal: 
des, an der Ilm (die in die Saale flieht), 
mit 398 Häuf., 70 Eirw., Puppenfopfz, 
Metallfnopf = und Porzelanfabrifen, Eifene 
bamımer sc. Gafthof: goldner Loͤwe. 

Ilſenburg, WB 1 37" 8. 51? 38° 
17° 3. Huttenort der Grafihaft Werniges 
rode im preuß. Regierungsbejirt Magdes 
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burg, 3 Meil. von Halberſtadt, mit 1547 
Einw. und großen Eiſenwerken; in der 
Naͤhe der Ilſenſtein im Ilſenthale und der 
Brocken. 

Imgenbruch, Dorf im preuf. 
Megierungebezirf Aachen, unweit Montjoie, 
mir 2010 Einw. und Tuchmeberei. 

Imnau, f. Haigerlod). 

Imole, 239 21 15° 8. 44° U 37" 
B. Stadt in der päpftlihen Provinz Ras 
venna, 24 Poften von Bologna, auf einer 
Inſel des Santerno, mit 83533 Einw., Bis 
ſchofsſitz, Weinbau, Weinjteinbereitung. 

mft, 38° 23° 30" 2. 47° 14 903, 
Maͤrktflecken und Sig eines Kreisamtes in 
Tirol, mit 2846 Einw., der Sig der Kas 
narienvögelzudt in Tirol. 

Indre, Nebenfiuß der Loire in Frank— 
reih, von dem 2 Departements den Nas 
men baben; das Depart. Indre mit 
1334 D. Meit., 230,375 Einw. und der 
Hauptftadt Chateaurour; und das Dep. 
FIndre = Koire mit 134 D. Meil,, 
282,372 Einw. und der Hauptitadt Tours. 

Ingolftadr, 29° 530". 48° 45 
54" 3, Stadt im baierfchen MRegenfreife, 
94 Meil. von Regensburg und 23 von Stutt- 
gart, amı Einfluß der Schutter in die Dos 
nau, mit 745 Häuf., 8050 Einw.; Paro= 
chialfirche der heil. Maria mit ihrem Schaß, 
Srancisfanerfirche mit Gevoldos Dentmahl, 
Zeughaus, Militairgarten, Schiffahrt. 
Gajtböfe: goldnes Kreuz, Roſe, Hötel 
de Munich, goldne Sonne, ſchwarzer Adler. 

Innsbruck, 29° 3° 30" x. 477 16% 
18" 3, Hauptftadt von Tirel, im Unter: 
innthal, am Inn (der in die Donau flieht), 
23, Meil. von Augsburg und 64 von Wien, 
gut gebaut, mit 1100 Häuf. und 10,300 
Einw. Sehenswuͤrdig find: die Hofe 
burg mit dem Hofgarten, der Metallbild— 
fäule des Erzberzogs Leopold, andern Bild— 
faulen uud dem goldnen Dad auf einem 
Erfer der Hoffanzlei, das von Kupfer ift, 
und mir Goldbledh überzogen ſeyn fol; die 
Hoffirhe mit Marimilians Dentmabl, ans 
dern erzberzogl. Begräbniffen und der fils 
bernen Kapelle; die Stadtpfarrlirde zu 
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St. Jacob mit dem Foftbaren Hodaltar, 
dem berubmten Bilde Maria Hulfe und 
Srescogemälden,; die St. Iobannisfirde 
mit Frescogemälden ; das Regierungshaus, 
Ständebaus, Rathhaus, Opernhaus, Zeug: 
haus, die große Reitſchule, die Kafernen, 
Das Fafanen = und Tbierbaus mir dem 
Thiergarten, die Innbrüde 2.5 Lyceum 
mit Naruralienfabiner, adliches Frauenftift ; 
Gemaͤldegallerie, Bibliothek, Nüft = und 
Kunftfammer, Schatzgewoͤlbe in der Hof: 
burg :c. Seidenzeug-, Band, Kattunfa— 
brifen, Tranſitohandel. Gaftböfe: golöne 
Sonne, goldner Loͤwe. In der Näbe das 
Klofter Weilau wir dem Waflerfall der 
Eil; die Martinswand bei dem Dorfe 
Sirl am Sinn, wo fih Kaifer Marimilian 
I. auf der Gemfenjagd verirrte; das Luft: 
ſchloß Ambras (ein Theil der fonft bier 
aufbewahrten Sammlungen ift ist in Bel: 
vedere in Wien); Hal; die Bäder von 
we. und die Mineralquellen vom beil, 
Kreuz. 
Inſelsberg, ſ. Gotha. 
Inſterburg, 39 238277" 9, 54° 
37 40° B. Kreisftadt im preuß. Regie— 
rungsbezirt Gumbinnen,, 1004 Meil, von 
Berlin und 33 von Gumbiunen, an der 
Angerap, die fich bier mit der Snfter vers 
einige und als Pregel weiter fliekt, mit 
443 Häuf. und 6876 Einw., Sitz des Ober: 
landesgerichts, Bierbrauerei, Handel mit 
Getreide und Leinſaat. 
Inverary, 56° 7 55" 3. Haupt: 
ort der ſchott. Graffhaft Argyle, am Loc 
Sine, mir 2051 Einw., Reſidenzſchloß des 
Herzogs von Argvle, Peinen = und Wollen: 
zeugmweberei , Heiner Hafen. 
Inverberie, 15° 35' 45" 8. 56° 
44° 3. Borough der ſchottiſchen Graffchaft 
Mearns, an der Mündung des Bervie, 
mit 927 Emw, und Fifcherei. 
Inverfeicbing, DBorougb der 
ſchott. Grafſchaft Five, am Frith of Korth, 
wir 2400 Einw., Hafen und Eifenhütte. 
Inverneß, Graffhaft in Nord— 
fhortland, WO D.. Meit. mit 78,376 Einw., 
ein Lund von großen Waturfchinbeiten, 
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aber nur an wenigen Stellen des Anbaus 
fäbig. Hier find die hoͤchſten Spisen des 
Grampian, die Lochs Neß (mit dem Wafz 
ſerfall Foyers ), Dich, Lochy, Laggan, Ne— 
viſh und Shiel, der caledoniihe Kanal 
vom Murray Frith bis zum Lonhé 13} 
Meil. lang sc. Der Hauptort gl. N. 13” 
18° 8. 57 33 3. am Meß, wo Ddicfer 
Fluß den Sce verläßt, mir 10,757 Ginw.; 
akademiſches Collegium, Segeltud = und 
Peinmweberei ,„ Gerberei , guter Hafen; 
Trümmern eincd Schloſſes, wo Duncan 
durch Macbeth fick. 

Joachimsthal, 1) Stadt im 
preuß. Regierungsbezirt Potsdam , unmeit 
Angermünde, mit 1091 Einw.; bier ward 
das Gnminafium gl. N. 1607 geitiftet, das 
feit 1685 in Berlin it. — 2) Bergitadt in 
Böhmen, nördlid von Karlsbad, am Erz— 
gebirge, mit 617 Häuf., 3691 Einw., und 
einem Silberbergwerfe; von ihr haben die 
Thaler den Namen. 

Yönksping, Län in der ſchwed. 
Provinz Gorhland mit 1954 D.. Meit., 
117,562 Einw. und der Hauprftadt gl. N, 
31° 51° 8. 57° 47° 45° B. zwifchen dem 
Wetter und 2 Heinen Seen, 33 ſchwed. 
Meil, von Stodholm, mir 2946 Einw,, 
Sitz des gothiſchen Hofgerichts, Zeughaus, 
Gewehrfabrik, Wollenzeug = und Leinwe— 
berei, Gerberei; Friede mit Daͤnemark 1809, 

St. Johann, f. Saarbrüd, 

Johann Georgenftadtr, Berge 
ftade im fähfifchen Erzgebirge, 2365 Fuß 
body, in der raubeften und wildeſten Ge: 
gend des Erjgebirgs, wo der Aderbau faft 
ganz aufbört, und alles duͤſtre Waldung 
it, 134 Meil. von Leipzig „ mit 378 Häuf., 
2680 Einw., Spibenklöppelei, Kloͤppel— 
fhule, Bergbau. 

YJobannisberg, Domaine des 
Kürften von Metternich im naſſau. Amte 
Rüdesheim, mit einem Schloß und 688 
Einw., die den cdelften Rheinwein bauen, 
Die Schloßmweinberge lieferten 1819. 52 
Stud; außerdem gibt es Drittel = und 
Kirdyfpielweinberge, deren Erzeugniffe aber 
in keinen Betracht zu ziehen find, 
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ZJobannisburg, 39 9 2, 53° 


37T 48" 3. SKreisftadt im preuß. Regie— 
gierungsbezirt Gumbinnen, 8 Meil. von 
Lomza und 4 von Arys und Nifolaiken, 
mit 1582 und mit dem Kirchſpiel 5830 
Einw. Bon ibr bat die 12 Meil. lange 
jobannisburgifhe KHaide den Namen, zu 
deren Benutzung der jobannisburgiihe Ka— 
nal von Nidderfee bis Angerburg angelegt, 
aber nicht vollendet worden iſt. 

SJoiany, WR. 47 56 3. Bes 
matt im franzöf. Depart. Donne, an 

er Donne, 18% Poften von Paris, mit 
5351 Einw., Weinbau; fhöne Kafernen, 
Bruͤcke und Allen. 

Joinville, 2 4528. 485° WW 2. 
Stadt im franzoͤſ. Depart. Obermarne, an 
der Marne, mir 2780 Einw. und Strunpfs 
weberei ; Schloß und’ Grabmahl des 
Soinville, 

Jo nien, Sreiftaat bei Stalien aus 
7 größern und vielen Heinern Infeln beſte— 
bend, wovon 6 im ionifchen und 1 im 
ägäifhen Meere liegen, und 47 D.. Meil. 
Sladenraum baben. Sie find durdaus 
gebirgig, und leiden Mangel an Waſſer, 
erzeugen aber unter ihrem berrlichen Kli— 
ma, das nur baufige Erdbeben verleiden, 
vorzuͤglich Dlivendl, Korinthen, Wein, 
Baumwolle, Suͤdfruͤchte ꝛc., aud haben 
ſie viel Salz und Fiſche, aber wenig Korn 
und Fleiſch, das ſich viele Einwohner auf 
den Feſtlande erarbeiten. Die 227,000 
Einwohner, diein 6Staͤdten, I Marft: 
fleden und 356 Dörfern und Weilern woh— 
nen, find ihrer Abftammung nad Gries 
en, und reden aud) die griechiſche Sprache ; 
unter ihnen leben an 9000 Italiener, 7000 
Suden, 800 Engländer und Fremde. Der 
größte Theil betennt fih zur griechiſchen 
Kirhe, die 4 Metropoliten (von Corfu, 
Cefalonien, Zante, Santa Maura ), 1 Erz: 
biſchof (von Eerigo), 3 Biſchoͤfe (von Paro 
und Ithaka) und 4 Protopopen bat ; 42,000 
find Karbolifen mit 1 Erz = und 2 Biſchoͤ— 
fen. Die Univerfität zu Corfu beftebr erft 
feit 183; der Volksunterricht ift elend, 
und häufig fann nicht einmal der Geiftliche 
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liefert Baummol = und Seidenwaaren, Tas 
peten, Seife, gebrannte Waſſer :c. Die 
Ausfuhr beruht vorzüglih auf Del und 
Korinthen; fonjt braten auch Frachtfahrt 
und Schleichhandel viel Geld ein. — Das 
Volk theilt ſich in Adel (der faſt alles 
Grundeigenthum beſitzt), Clerus, Buͤrger 
und Bauern. Es bar einen geſeßgebenden 
Körper von 29 durd die Poſſidenti oder 
Grundbefiger gewählten Abgeordneten, und 
einen Senat, der die ausubende Gewalt 
bat, und defien Präfident von König von 
England oder deſſen Lordobercommiffair ge= 
wählt wird, unter dejien Schuß der Freis 
ftaar ſteht. Die Engländer bewachen die 
Infeln durd ihre Befagung (4000 Briten 
und 800 Eingeborne ) und Flotte. Die 
Einfünfte betrugen 1822. 1,414,000, die 
Ausgaben 1,180,%60 Gulden ; doc) untere 
bält England die bewaffnete Macht aus 
eigenen Mitteln. Die 7 Infeln find: Corfu 
(mit der Hauptftadt der ſaͤmmtlichen In— 
fein Eorfu), Paro, S. Maura, Ithaka, 
Kefalonia,, Bante, Eerigo. 

Jordan, f. Biberach. 

St. Jouan, f. Antibes. 

Jour, 1) Fort im franzöf. Depart, 
Doubs an der Selfenftraße, die Julius 
Cäfar anlegte, und welde die Schweiz 
mit Sranfreih verbindet. — 2) Theil des 
Suragebirges am ſchweizer Canton Waadtz 
land mir dem Thal und See gl. N. ; letz— 
terer liegt 3054 Fuß uber dem mittellän 
difhen Meer, it 14 Mei. lang, 4 Meile 
breit und 150 par. Fuß tief. Auf dem na— 
ben Berge Vollion entdeckt man 5 Seen, 
die von Neufchatel, Morat, Biel, Genf, 
Bourget. 

Jpswic, Hauptort der engl. Graf: 
fhaft Suffolf, am Orwel, mit 13,670 
Einw., Hafen mir 150 eigenen Sciffen 
nnd Grönlandesfahrten. 

Jrbersdorf, Stadt im erjgebirs 
giſchen Kreife Sachfens, unweit Wolfen 
ftein, mit 226 Häuf., 2100 Einw., Bands 
weberei, Spikenflöppelei, Bergbau. 

Irland oder Ireland, die zweite 
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Kauptinfel ” britifchen — liegt 7 

—12 — 554° B., iſt ringsum 
vom be — wovon der die Inſel 
von England trennende Theil das irlaͤndi— 
fhe (irische) Meer beißt, und entbalt 
13153 O. Meil. Es bar wenig Gebirge 
und bobe Berge, iſt meiftens flach, zum 
Theil feucht und moraftig. Unter den vies 
Ion Borgebirgen iſt das berübmtefte Cap 
Elcar, die jüdlichfte Spige Irlands auf 
einer Heinen Infel. Die Hauptflüffe 
find der Shannon und Barrow (Roß). 
Sandfjeen, bier Loughs genannt, umd 
Moräfte gibt es vice; z. B. den großen 
Lough Neagb und den romantifchen Kil— 
larney. Von den Kanälen find der 
große und koͤnigliche die wichrigften. Die 
Luft ift noch feuchter, als in England; 
Regen und Wind find bäufig und tart ; 
doch ift das Klima fehr gemäßigt, fo wie 
der Boden äuferft fruchtbar. Irland bat 
Ueberfluß an Getreide und befonders an 
Kartoffeln, dem gemeinften Nabrungsmitz 
tel des armen Iren; aber die Viehzucht 
macht den vorzüglichiten Reichthum des 
Sandes aus; Rindvieh, Schafe mit trefli⸗ 
cher Wolle und Schweine gibr es uberall 
und in großer Menge. Flachs und Hanf 
werden ftarf gebaut. An Holz; ift in den 
meiften Gegenden Mangel, Die Torfinoore 
und Steinkolengruben werden nicht gebörig 
benugt. Kalk und Schiefer fehlen nicht, 
aber wohl Salz. Die Kuften, Fluͤſſe und 
Scen find reih an Kifchen, befenders an 
Hering und Fade, Die Sabl der Eins 
wobner betrug 1821. 6,846,949 in 3 
Cities, 17 Boroughs, 86 Marftficden, 
2389 Rircfpielen und 821 ‚4235 Häufern ; s 
außer 500,000 Engländern und 500 Teutz 
fen, fänıtlich Iren von fimrifcher oder 
gacliiher Abſtammung, mit melodifcher, 
aber bei den Vornehmern von ‚der engliſchen 
verdraͤngten Sprache. Faſt 3 find Katho— 
liken mit 4 Erz⸗ und 22 Bierhlmern, 1 
Guardian, 51 Moͤnchs- und 7 Nonnenklös 
ſtern, 896 Kirden und 1501 Pricjtern ; die 
Episcopalfirche ift die berrfchende mit 4 
reich dotirten Erz= und 17 Bischumern und 
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2389 Kirchfpielen, doch hat fie nur 1Mill. 
Anhänger ; der Diffenters find 300,000. 
Für die Bildung forgen die Univerfität zu 
Dublin und 9 königl. Collegien; aber die 
Volksſchulen find im traurigiten Zuſtande; 
die Katheliten haben nur 550 Schulen. 
Bon den 957,561 Namilien Irlands im 
Jahre 1811 waren 337,427 mir dem Land— 
bau, 424,940 mit Bewerben, Fiſcherei und 
Handel und 195,394 fonft beſchaͤftigt. Die 
Leinwandweberei iſt uͤber den groͤßten Theil 
der Inſel vexbreitet; man führe jaͤhrlich 
60 Mill. Dards aus. Auch die Wollen-, 
Baummwoll : und Sceidenweberei iſt bedeu⸗ 
tend. Der Handel wird vorzuͤglich nad) 
England, dem weſtlichen Europa und Ame— 
rifa zum Theil auf eigenen Schiffen getries 
ben, und en aus Butter, Rind - und 
Sq¶weinegeiſch, Haͤute, Speck, Talg, Licht, 
lebendes Vieh, Kaͤfe, Wolle, Ruͤbſamen, 
Garn, Leinwand ꝛc. Die vornehmſten Han⸗ 
delsplaͤbe ſind Dublin und Cork. Im Jahr 
1716 beſaß Irland 65 Hafen, 26 Ladungs⸗ 
pläge und 1178 eigene Schiffe von 63,229 
Tonnen und mit 6054 Marrofen. Man 
rechnet wie in England nah Pfunden zu 
20 Schilling a 12 Pences oder Pfennigen 5 
aber der Zahlwerth, irifhe Valuta, ift 
8; p. €. geringer als in England, — Ir— 
land macht mit Großbritanien ein einziges 
vereinigtes Reich aus (ſ. britiſches Neid) ); 
es bar aber nody einen Bicetönig (Lord = 
Pieurenant) mir einem Geheimenrath, und 
wie Schottland feine befondern boben Ge: 
richtshoͤfe. Ed wird in die Provinzen Lein— 
fter, Ulfter, Connaught, Munfter und 
jede Dderfelben wieder in Grafſchaften 
(Counties ) getheilt, und hat die Haupts 
ftadt Dublin, 

Irnis, f. Siornico. 

Irum, 43°21°13" 3. Villa der fran. 
Provinz Guipuscon, am Bidafoa, mit 
1300 Einw. und einem Sollamte. 

Irwin, 55°35'35° 3. Borougb der 
fhortifchen Graffcaft Ayr, an der Muͤn— 
dung des Fluffes gl. N. mit 5750 Einw,, 
die wollne Beuge, Leder, Strümpfe liefern, 
Schiffbau unterhalten und aus ihrem Ha— 


Sfa 


fen, zu dem 50 Schiffe gehören, Stein: 


Tolen ꝛc. dabei die fichere 
Troonbai. as, 


Iſafiord, Handelspla im Weſt⸗ 
viertel der dänifchen Infel Island, 

Ifar, Nebenfluß der Donau in Bair 
ern, defien Iſarkreis von ibm den Nas 
men bat, Diefer Kreis gränzt nördlich und 
weitlihd an den Megen = und Oberdonaus 
kreis, öftlich an den Unterdonaufreis, und 
ſudtich an Tirol, und enthält auf 3102 D.. 
Meil. 500,600 Einw. Im dem füdlichen 
heile ziehen ſich die niedrigern Abdadhunz 
gen der rbatifchen Alpen faft bis zur Haupt 
ftadt. Außer der Ifar flieken bier der 
Inn, Lech, Ammer ꝛc.; aud find bier der 
Anmier =, Wuͤrm-, Walden=, Kochel-, 
zegern = und Schlierſee. Der Kreis ent— 
balt 27 Sand = und 4 Herrſchaftsgerichte, 
2 Polizeidirection, 1 Polizeicommiflariat 
und die Hauptftadt des Koͤnigreichs Mündyen. 

Iſchel, Marttflecken im Salzkaͤm— 
mergut, im oͤſtreich. Traunfreife, 324 Meil. 
von Augsburg, an der Traun, 245 Häuf., 
1750 Einw., Saljwerte, Salzbaͤder. 

Iſchia, Infel im Buſen von Neapel 
mit dem 2356 Fuß boben Berge Epomeo, 
von den man eine fehr angenehme Ausficht 
bat, warmen und falten Bädern, 22,479 
Einw. und der Stadt gl. N., 14 italicniz 
Ihe Meil. von Neapel, mit 3101 Einw., 
Biſchofsſitz, Weinbau, In der Nähe die 
Inſel Procita. 

Jedin oder Beiton, Stadt im 
türf. Sandfchaf Egribos, an einem Fluß, 
der einft Achelous hieß, mit 4000 Einw. 
und einer befonders für Tuͤcher und Indigo 
bedeutenden Meile. 

Ifenbura, ein altes Gefchleht in 
der Wetterau, deſſen Stammſchloß zroifchen 
Andernad und Koblenz unweit des Rheins 
lag; es theilt fi in die Hauptlinien Of: 
fenbach und Büdingen. Iſenburg-Of— 
fenbac blüht in den Aeſten Birftein und 
Philippseich, befigt unter großberzoglich 
heſſiſcher Oberbobeit in der Provinz Star: 
fenburg die Aemter Offendad), Dreieichen— 
bain und Philippseih, im der Provinz 


ausführen ; 
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Rheinheſſen das Amt Wenings und ımter 
kurheſſiſcher Oberhoheit die Aemter Birfiein 
und Langenſelbold, 74D.. Meil. mit 25,957 
Einw. in 2 Städten, 2? Marktflecken, 39 
Dörfern, 5 Schloͤſſern und 10 Höfen. 
Die Einfünfte belaufen ſich mir der Rente 
von 23,000 Gulden, welche die Fuürftin von 
Iſenburg auf die Rheinſchiffahrtsoctroi er— 
halten hat, auf 180,000 Gulden; doch iſt 
das Haus ſtark verſchuldet. Der Fuͤrſt von 
Sfenburg = Birftein wohnt zu Birftein ; der 
Graf Ifenburg = Pbilippseich, der mit dem 
16,000 Gulden einbringenden Amte Phi— 
lippseich paragirt ift, zu Pbilippseih. Die 
zweite Hauptlinie theilt fid in 3 Aeſte, die 
gräflich find. Ifenburg = Budingen 
bat unter großberzegl. heſſiſcher Oberhoheit 
die Aemter Büdingen und Morftadt, 31 
D.Meil. mit 10,960 Einw. in 1 Stadr 
25 Ortfchafren und 1810 Häufern, 60,000 
Guld. Einkünften, und wohnt in Buͤdin— 
gen. Sfenburg-WMäkhtersbad be 
figt unter kurheſſiſcher Oberhoheit das Anıt 
Waͤchtersbach und unter großberzogl. heſſ. 
Oberhoheit 1Dorf, 13 D.. Meil. mit 5530 
Einw. in 1 Stadt, 18 Dörfern, 2 Schlöf- 
fern und 4 Höfen, 30,000 Gulden Eins 
fünften, und wohnt in Wächteröbad). 
ISfenburg = Meerbolz befist unter 
turbeflifher Hobeit das Amt Meerbol;, 
unter großberzogl. heſſ. Hobeit das Amt 
Marienborn und unter wurttembergifcher 
Hoheit einen Antheil der Graffhaft Lim— 
purg = Gaildorf, 2 D, Meil. mit 6998 
Einw. in 14 Marftfieden, 14 Dörfern, 3 
Sclöffern und 8 Höfen, 45,000 Gulden 
Einkünften, und wohnt in Meerbol;. 
Ifer, Nebenfluß der Elbe in Böhmen. 
IJfere, Fluß, entfpringt in Savoyen, 
und flieht in Franfreih der Rhone zu; 
bier führt von ibm ein Departenient den 
Nanıen, das 161 D, Meil., 505,585 Einw. 
und die Hauptftadt Grenoble bat. 
Iferlobn, 35° %'27" 2. 51°33'6“ 
3. Kreisftadt im preuß. Regierungsbezirk 
Arnsberg, 73 Meit. von Berlin, 10 von 
Köln und 384 von Hamburg, am Baaren, 
in einer bergigen und rauhen Gegend, mit 
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760 Häuf., 5675 Einw., Fabriken in Samts 
und Seidenwaaren, Meſſing, Eifen und 
Duincailerie, Meflingbürte, Draht-, Fin 
gerbut = und Scleifmublen, Dfemundbanız 
mern, Galmeibergwerf, Garnbleichen, Hans 
del durd 60 Häufer. Man rechner gewöhn: 
lich wie Kleve nah Reichsthalern zu 60 
Stuvern a 12 Pfennig. Die Sundwichs— 
böle mit foſſilen Knoden ; das Felſenmeer; 
2 Stunden davon am Einfluß der Peine in 
die Nuhr die Trümmern von Hobenfiburg, 
wo ſich Mittefind einige Seit aufbielt, 
Gaſthoͤfe: Duinede auf den Plap, 
Neißpfennig. 

IJfigny, 16° 34 2. 4902, Stadt 
im franzöf. Depart. Calvados, an der 
Esque, mit 2000 Einw., Heinem Hafen 
und Butterbandel. 

Iskenderie, gewöhnlih Sfuta= 
ri, Sandſchak im türt. Ejalet Rumili, 
mir 885 O.. Meil., 200,000 Einw., wors 
unter feeräuberifche Dulcignoten von ar: 
nautifher und Montenegriner von flavifcher 
Abkunft, und der feften Hauptitadt gl. N, 
STPITL.IPT DB. am See von Dojana, 
mit 16,000 Einw., Felſenſchloß, Sig eines 
griech. Biſchofs; ſie liefert wollne Zeuge 
und Meſſer, und handelt mir Schiffbau— 
holz uber den Hafen Polna. 

Isla de KLeon, 11° 30' 48". 36° 
ATS’ DB. offne Stade in der fpan. Pros 
rin; Sevilla, auf der Infel Peon, 3 Se: 
guas ven Cadiz, bat mit St. Fernando 
3000 Häuf. und 40,000 Einw., ijt der Sik 
der Marineverwaltung des erjten Seedepar— 
tenients, und nimmt an dem Handel von 
Eadiz Antbeil. 

Island, dänische Inſel im Nord: 
meere, liegt 353° 9° weſtl. — 40° %’ öfil. 2. 
63° 30° — 68° 3. und ift 1800 O. Meit. 
groß. Sie bat ein fehr aufgezadted Ge: 
jtade, an dem ſich die Wurb des Meers 
nit Ungeftüm bricyt, und ift 9 Monate im 
Sabre mir Eisichyollen umgeben. Das Ins 
nere ift ein Haufen Berge, deren Gipfel 
Gletſcher und ewigen Schnee tragen, und 
zum Theil fortwährend Rauch ausſtoßen; 
zwiſchen ihnen dehnen ſich große Eisfelder 


Strandvoͤgel ſind ſehr haͤufig. 
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aus, Die hoͤchſten Berge find der Snaͤ— 
fiät 6862, Enafial 5500, Hella 6210 Fuß 
body; beide legte find, wie der Krabla, 
Staptar, Kattlagiau, Torfa :c. Vulkane; 
vgl, Geiſer. Der Boden ift vulfanifd) ; 
das Klima fälter, als in andern ändern 
von gleiher Breite; es gibt nur 2 Jah— 
reszeiten, den Sommer von Mitte Mai 
bis Mitte Sept., und den Winter im uͤbri— 
gen Jahre; der längfte und kuͤrzeſte Tag 
nehmen eine volle Woche cin. Man finder 
weder Korn, noch Flachs, aber viele Krups 
togamıen und antiftorbutifhe Kräuter; die 
Birke erreicht faum 10 Fuß. Bon Hauss 
tbieren finden fid Pferde, Rindvieh und 
Schafe; neuerlid hat man das Rentbier 
einheimiſch gemacht. Fifche, Seethiere und 
Der Eins 
wobner waren 1824. 50,092 in 184 
Kirchſpielen und 4764 Gehöften, Nachkom— 
men der alten Normannen, mit norfifcher 
Sprade und Lutberifcher Religion unter 
einem Bifhof. Die fleißigen Infulaner 
näbren fi von ihren Heerden, vorzüglich 
aber vom Fifchfange und Robbenſchlage, 
wozu 2173 Boote gebraucht werden; fie 
weben fih felbft das Wadmal, ftriden 
Strümpfe und machen Pelsbandfchube, und 
erhalten von Auslande Korn, geiftige Ges 
tranfe, Salz, banfene und leinene Waas 
ren, Tabak sc. Der Handel ift feit 1816 
allen Fremden offen. Der Werth der Eins 
fubr betragt 225,000, der Ausfuhr 300,000 
Gulden. Ale Rechnungen werden mir ge— 
trodneren Fifhen oder Wadmal ausgegli— 
hen; acht und zwanzig Fifhe, jeder von 
2 Pfund Gewicht, oder 30 Ellen des gros 
ben Wadmalzeuges find einem Speciestha— 
ler gleih. — An der Spige der Verwal— 
tung ſteht ein Stiftsamtmann; auch ift in 
der Hauptftadt Reikiawig ein Landes— 
obergeriht. Die Infel ift in 4 Viertel 
(Fiordunge), Suͤd-, Weſt-, Nord» und 
Dftviertel, und diefe in Syſſel abgetheilt. 


Islavy, die füdlihfte Hebrideninfel 
bei der fchott, Graffhaft Argyle, +D. 
Meil, 10,035 Einw., einf der Gig dis 
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großen Macbonald, mit dem Hafen Los 
chendaal. 

Isle Barbe, Inſel inder Saone, 4 
Meile von Lyon, im franzöf. Departement 
Rhone, zu einem Part eingerichtet. 

l'Islte, Stadt im franzöf; Depart. 
Bauclufe, am Sorgues, mit 5170 Einw,, 
Seiden = und Dedenfabrifen. 

‚Islemje, Scelimnia, Stadt im 
tuͤrk. Sandſchat Nifopoli, mit einer beſuch— 
ten Meile. 

Ismail, 46° 30° 8, 45° 1’ 8. fefte 
Kreisftadt der rufl. Provinz Beffarabien, 
am Donauarme Kili, mıt 5000 Einw. und 
einen Slußbafen ; Sumoromws Blurbad 1789, 

Iſola, Marktflecken im illyr. Kreife 
Trieſt, mit 2780 Einw., die den Ribolla⸗ 
wein bauen. 

IJfole bella, 7. dei pesca: 
tori, J. madre, ſ. Borromäifche 
Inſeln. 

Iſſelhorſt, Dorf im preuß. Res 
Hierungsbezirt Minden, unweit Halle, defz 
fen 924 Einw. feines Garn liefern. 
Iſſoire, 0° 55‘ 11“ ©. 46° 33° 56“ 
DB. Bezirksſtadt ine franzöf. Depart. Puy 
de Dome, an der Erouze, mit 4951 Einw., 
Etanıinweberei, Duincaillerie, Käfebandel. 

Iffoudun, 19° 399" 8, 46° 56‘ 53" 
DB. ummauerte Bezirksftadt im franzöfifchen 
Depart. Indre, am Theols, mit 13,840 
Einw., Gerberei, Strumpfwirferei. 

Iftambol, f. Eonitantinopel. 

Iſtendil ode» Tino, Infel im türs 
fifhen Sandſchak Andra, 4 D.. Meil., 
20,000 Einw., reih an Seide, mit der 
Stadt ©. Nicole, 

Is vor nik oder Zwornik, Sand: 
ſchak im tuͤrk. Ejalet Bosna, mit 1264 
O. Meil., und der feſten Hauprftadt gl, 
N. Wꝰ 57 10” 8. 440 23° 235" 3. an der 
Bosna, mit 14,000 Einw., Felſenſchloß, 
Handel mit Bau- und Brennbolz, Tranfito. 

Itaka, eine der 7 Infeln Ioniens, 
34 O. Meil. mit 7954 Einw. in 3 Markt— 
fleden und 7 Dörfern, die 5000 Er. Ko— 
rinthen bauen, und 50 Rabrzeuge zum Kuͤ— 
ſtenhandel haben, Der Hauptort ift Batbi, 
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Italien, liegt 23° 13° — 36° 10° ®. 
36° — 46° 47 B., gränzt an Tirol, Il— 
Iyrien, Helvetien, Sranfreid) , das mittels 
ländifhe (wovon der Theil- zwiſchen der 
Halbinfel und den Infeln das tyrrheniſche 
Meer beißt) und adriatifche Meer und ent— 
bält mir den Infeln 58054 O. Meil. Es 
ift das fchönfte und waͤrmſte Sand Euros 
pas, befonders im füdlihen Theile. Ju 
Norden find die Alpen, die vom großen 
St. Bernbard unter dem Namen der grauen, 
cortifchen und Mecralpen bis ans mittels 
laͤndiſche Meer laufen; von den letztern 
gebt das apenninitdye Gebirge aus, durch— 
ſtreicht ganz Italien bis zu den Sudfpisen, 
erbebt ſich aber nirgends zur Spitze des 
ewigen Schnees. Einzelne merkwürdige 
Berge find auf den Alpen der Montblanc, 
Monterofa , große Bernhard und auf den 
Apenninen der Gran Saſſo d’Italia und 
Velino; die Bulfane Aetna und Veſuv 
ſtehen vereinzelt. Der betraͤchtlichſte Fluß 
ift der Po; andre find die Etſch, Brenta, 
Piave, Tagliamento; füdlicher Arno, Ti— 
ber, Garigliano, Volturno; jene fließen 
dem adriatiſchen, dieſe dem mittellaͤndiſchen 
Meere zu. Die berrächtlichiten Scen find 
der Lago maggiore, die Seen Como, Lu— 
gano, Seo, Garda; aud im mitrlern 
und untern Italien find mebrere Kleine. 
Meerbufen find: das adriatifhe Meer 
nordöftlih von Italien und der von Genua, 
Heinere bei den Städten Gacta, Neapel, 
Salerno, Policaftro , Eufemia, Squillace, 
Tarent und Manfredonia. Die Luft ift 
ſehr mild; nur bier und da megen der 
Suͤmpfe ungefund , der Winter gelind, die 
Pirterung ziemlich regelmäßig. Im obern 
Italien ijt dad Klima dem von Teutſch— 
land aͤhnlich; erft im Süden des Apennin 
beginnt ein wärmerer Himmel und das 
Vaterland der Suͤdfruͤchte. In den Kits 
ftenländern befonders der ſuͤdlichen Haͤlfte 
ift der Sirocco haufig laͤſig. Der Boden 
ift zum Theil ſehr fruchtbar, aber nicht 
überall gut angebaut. Die Produkte 
find: Wein, DOlivendl, Seide; dann Ge— 
treide, Obſt, Suͤdfruͤchte, Baumwolle, 
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Hanf, Flachs, Rindvieh, Pferde, Schafe, 
Marmor, Eiſen, Schwefel, Alaun ꝛc. 
Die Zahl der Einwohner beträgt 
20,253,400. Ihre Sprade ifteine Tod: 
ter der lateinifchen und eine der wohlklin— 
gendften in Europa. Die berrfhende Re: 
Ligion iſt die katholiſche; dod gibt es 
auch Iuden, Griechen xc. Zur Ausbildung 
find viele Anſtalten vorhanden; auch bluͤ— 
ben nody inimer Malerei, Bildhauer = und 
Baufunft, Muſik :c. Unter den Fabri— 
fen find die in Seide die wichtigſten; dod) 
werden aus England, Teutfchland, Franke 
reich ꝛc. viele Waaren eingeführt, und mit 
den Naturprodutten des Landes bezahlt. 
Der Handel mit England und Frankreich) 
wird größtentheils zu Wafler über Genua 
und Livorno getrieben, mit Teutfchland 
durdy die Schweiz und Tirol, zum Theil 
aud zu Wafler über Trieft und Hanıburg. 
Die Fremden bringen ibre Waaren und 
boten ihre Bedürfnilfe ſelbſt; die italieni— 
{he Schiffahrt, erjtrede fi meiftens nur 
auf die Kuften und hoͤchſtens auf das mit 
teländifche. Meer, wo aber die afrikani— 
ſchen Seeräuber nicht felten gefährlich find ; 
Deftreih, Toskana, Sardinien und Sici— 
lien fchusen fi) durch Verträge gegen dies 
felben. Die wichtigſten Sechafen find: 
Genua, Nizza, Livorno, Civita Vecchia, 
Cagliari, Neapel, Meflina, Palermo, Gal— 
Lipoli, Ancona und Venedig, und außer 
Diefen find noch bedeutende Handelsplaͤtze 
Turin, Aleſſandria, Sinigaglia, Bologna, 
Lucca, Meiland, Brescia und Bergamo, 
Die Mannicfaltigfeit der Münzen und 
Rechnungsarten ift nicht fo groß wie in 
Teutſchland. In Meiland, Genua, Pivorno 
und Florenz ift der Lire a 0 Soldi unge— 
fäbr 56r., der Paolo ä 134 Soldi 3 Gr. 
4pf. und der Soldo 3 Pf.; in Mantua der 
Tallaro & 14 Pire ungefähr 22? Gr. 7 Pf., 
der fire & MW Soldi 1 Gr. 7Pf. und der 
Soldo 1Pf.; in Modena der Pire & 20 
Soldi 2 Gr. 33 Pf., der Soldo 12 Pf.; in 
Reggio und Parma der Pire a 20 Soldi 
1Gr. 62 Pf., der Soldo 1 Pf.; in Neapel 
der Earlino.a 10 Grani 1 Thlr. 2Gr. 6 Pf., 
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der Grano 3 Gr.; in Rom der Scudo &10 


Paoli 1Thlr. 9Gr. 7 Pf., der Carlerio ä 
14 Paoli 5 Gr., der Paolo ä 10 Bajocdhi 
3 Gr. 4 Pf., der Baiocho Pf.; in Sarz 
dinien der Scudo ä 24 Fire 1Thlr. 5 Gr., 
der Pire a 4Reali 11 Gr. 7 Pf., der Reale 
a5 Soldi 2 ®r. 103 Pf., der Soldo 63 Pf.; 
in Sicilien der Once a 30 Tari 3 Thlr. 5 Sr, 
102 Pf., der Scudo A 12 Tari 1 Thlr. 7 Gr, 
2Pf. der Taro & 2Carlini 2Gr. 7 Pf., 
der Earlino a 10 Grani 1Gr. 34 Pf., der 
Srano 12 Pf. Conv. — Die Entfernung 
berechnet man nach Pojten; fonjt betragen 
4 italienifhe Meiten 1 teutfhe. Für 2 
MWagenpferde bezahlt man für die Station 
von 4 italieniſchen Meiten 8 — 10 Paoli 
oder Lire (281. 30— 40 Er. Conv.) und 
für 1 Reitpferd 4Lire; der Poftillen erbätt 
3, ein Reittncht 1 Paolo Trinkgeld. Die 
vornehmiten Städte baben Diligencen. 
Subrleute oder Berrurini machen des Tags 
felten mebr als 30ital. Meil.; man bezablt 
ihnen gewöhnlihd für den Tag 34 Thlr. 
vgl. die einzelnen Staaten. — Stalien zer— 
fallt in das lombardifdy = venctianifche Koͤ— 
nigreih, die Staaten des Könige von 
Sardinien, der Herzoge von Parma, Mo: 


dena, Succa, des Großberjogd von Tose- ı 


cana, des Papfted (Kirchenftaat), des Kö ' 
nigs beider Sicilien, die Republik Marino, 
Corſica, Malta. 

Jeri, Dorf in der ncapolit. Provinz 
Terra di Savoro, 6 Poften von Neapel mit 
4554 Einw. und einem Thurm, das Grab 
Eiceros genannt. 

Itzehoe, 537563. Stadt im Her: 
zogth. Holftein, an der Stör, 84 Meit. 
von Hamburg, mit 389 Häuf., 2659 Einw., 
Sräuleinitift, Spielchartenfabrit. Gaft: 
bof: Stadt Hamburg. 

Judasjärwi, Dorf im ſchwed. 
Lan Norbotten, wo die Sonne im Som— 
mer 49 Tage ununterbrochen ſcheint, mit 
reichhaltigen Eifengruben. 

Judenbad, Dorf im meiningifchen 
Amte Sonnenburg, 3 Meil. von Coburg 
und 18 von Leipzig, mit 720 Einw., die 
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viele Holzwaaren verfertigen und trefliche 
Forellen haben. 

———— 39° 29° 8, 53° 37' 48" 
B. Kreisftadt im öftreich. Herzogth. Steis 
ermarf, an der Mur, auf der Straße 
von Klagenfurt nad Wien, 45 Meil. von 
Brünn, 131 Haͤuſ., 1487 Einw,, Haupt⸗ 
ſchule, ſchoͤnes Franziscanerktofter. In der 
Nahe das fruchtbare, gut angebaute und 
9 angenehmen Luſthaͤuſern gezierte Eich— 
eld. 


Jülich, franzoͤſ. Juliers, 24° 10 
2. 50° 55° 3. Kreisſtadt und Feftung im 
preuß. Megierungsbezirt Aachen, 5 Meit. 
von Köln und 34 von Aachen, nabe an der 
Ruhr, mir 317 Häuf., W656 Einw.; ſchoͤne 
Eollegiatfirhe. Gaitbof: kaiſerl. Hof. 
In der Nähe Altenhoven, f. dieles. 

‚ JürerbogE, Stadt im preuß. Res 
Hierungsbezirt Potsdanı, HMeil. von Ber: 
lin und 23 von Treuenbriezen, an der Elde, 
mit 547 Häuf., 3338 Einw., Tuch- und 
Seinwebereiz Torftenfons Sieg über bie 
Kaiſerlichen 1644, In der Nahe Denne: 
witz, f. dieſes. 

St. Julien du Sault, Stadt 
im franzoͤf. Depart. Yonne, an der Ponne, 
mit 2022 Einw., die Wein und Reitpeits 
ſchen liefern. 

Juliſche Alpen, f. Alpen. 

Jumilla, 13° 40° 8. 3899 %' 8, 
Billa der fpan. Provinz Euenca, im Um— 
fang von Murcia, mit 5698 Einw. und 
Marten, 

SJungbunzlau, 3%%' 11, 85", 
50° 1° 58, 55° B. Kreisitadt in Böhmen, 
an der Iſer, mit 396 Hauf., 3511 Einw, 
und Tuchweberei. 

Jungfrauborn, ein 13,872 Fuß 
bober Berg im lauterbrunner Thale des 
fchweizer Kanton Bern. Er ward am äten 
Aug. 1811 zum erftenmal von den Gebrüs 
dern Meyer aus Yardtı eritiegen, 

Jungfru, f. Baͤlkulle. 
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St. Junien, 18° 35' 2. 45° 40B. 
Stadt im franzöf. Depart. Obervienne, an 
der Vienne, mit 5934 Einw. und Hand: 
ſchuhfabriken. 

Junquera, Villa der ſpan. Pro— 
vinz Catalonien, 5Leguas von Perpignan, 
an der Pyrenaͤenſtraße, mit 627 Einw., 
Zollamt, Kortjchneiderei. 

Jura, 1) Gränjgebirge zwifchen 
Sranfreih und der Schweiz, von dem «in 
franzöf. Depart. den Namen führt, das 
105; D.. Meit., 301,768 Einw. und die 
Hauptftadt Pens le Saunier bat. — 2) 
eine der Hebrideninfeln bei der fchottifchen 
Graffchaft Argyle, + D. Meit., 1154 Einw,, 
von dem Mecrarm Tarbat durdfchnitten. 

Jurafs, Nachkommen von Turkma— 
nen im Gebirge des türf. Sandſchat Sa— 
lonif, die von felbjt gewonnener Wolle die 
Abbastuͤcher weben. 

Inrangon, Dorf im franzoͤſ. Der 
part. Nicderpyrenaen, wo ein guter Wein 
wächit. 

Str. Svanez, Billa der fpan. Pros 
vinz Burgos, mit vielen Nadelfabrifanten. 

St. Jves, 1) Borough der engl. 
Graffhaft Cornwall, 19° 13° 8. 50° 83, 
am briftoler Kanal, mir 2426 Einw., Ha— 
fen mit 30 eigenen Schiffen. — 2) Marftr 
fleden der engl. Grafſchaft Huntingdon, 
an der Dufe, mit 24% Einw, und Vieh— 
märften. 

Ivica, 19° 8 57". 38° 53' 16" ©, 
die Hauptinfel der fpanifchen Pityufen im 

rittellandifhen Meere, & D. Meil, mit 
5,00 Einw., die Wein, Weizen und Oel 
bauen, viel Waldung baben und aus 13 
Salinen an 150,000 Etr. Salz abſchlaͤm— 
men, Die Eiudade gl. N. 2700 Einw,, 
Biſchofsſitz, Hafen. 

Jory, Maͤrttflecken im franzöf. De— 
art. Eure, mit 800 Einm., die muſikali— 
che Inftrumente verfertigen. Hier beficgte 
Heinrich IV. 1590 den Herzog von Mayenne, 
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Die Artikel, die nicht bier ſtehen, ſuche man unter €. 


Kadom, 60° 1372. 54° 38° 8. Stadt 

im ruf. Gouvern. Tambow, an der Mok— 

ar mit 5500 Einw. und Honighandel. 
nſo, ſ. Goͤthaborg. 

23386 38° 7 10" L. 49° 7° 33 
3. Freiftadr der ungerfchen Geſpanſchaft 
Zips, am Poprad, mir 4322 Einw., ſtar— 
ker Leinwebere und Faͤrberei, Lachsfang, 

Kaffa, 3 ev j o ia (einft Theodoſia), 

5° 5Yy 8, 45° 30° B. Kreisitadr im 
ruf. Gouvern. a anı ſchwarzen Meer, 


mir 4000 Einw., Sitz eines griech. Bis 
ſchofs, Hafen, in dem 1813, 82 Schiffe 
anfamen. 


Kahla, Stadt im gothifhen Für: 
ftenth. Altenburg, an der Saale, mit 253 
Häuf., 2143 Einw., Tuchweberei—⸗ und Gerz 
berei. Dabei liegt das befetigte Berg: 
Schloß Leuchtenburg mit Zuchthaus 
ren = und Strafanftalt, und einem 364 
Zuß tiefen Brunnen. 

KRaiferfanal, f. Spanien. 

Kaiferslaurern, 25° 3%’ 2. 49° 
263. Diftrifreftade im baierfchen Rhein: 
Freife, an der Sauter, mit. 361 Haͤuſ., 4550 
Einw., a Trümmern eines Schlefies 
Sriedrid I., Baunmoll = und Strumpfwe— 
berei, Bergbau auf Eifen. Schladten 
1793 "und 1794. Das Carlsthal nabe bei 
Trippftadt ; Trümmern von Beilfteiner, 
der Swloͤſſer Hoheneck und Landſtuhl; in 
dem 1 Stunde entfernten Drrerberg die 
arößte gothiſche Kirdye diefer Gegend; der 
Sauterfpring, 100 die ftarke Duelle der Lanz 
ter. Ö fe: Donnerberg, Riefe, 
Bär, Poſt 

Kalamatta, Stadt im tuͤrkiſchen 
Sandſchat Miſtra, unweit der Muͤndung 
der Pirnaſcha, mit Hafen und Fiſcherei. 

Kalau, Kreisſtadt in preuß. Re— 
gierungsbezirf Frantfurt, 33 Meit. von 
"Cottbus und 2% von Sudan, an der Do- 


ber, mit 215 Häuf., 1507 Einw., Wolls 
und Flachsmaͤrkten. 

Kalaverra, Stadt im türfifchen 
Sandſchatk Tripolige, Sig eines griehiſchen 
Enbilhofe ; in der Näbe ift der Lago di 
Feneo oder Pheneus und der Stor. 

Kalbe, 2924 6" 2, 51° 54 52B. 
Kreisſtadt im preuß, Regierungsbezirf Mag: 
deburg, 94 Meil. von Leipzig und 4 von 
Magdeburg, an der Saale, mit 519 Häuf., 
4147 Einw., altes Schloß, Hopfenbau, 
Fries- und Blanelweberci, Gaſthof: 
Stern. 

KRalenberg, Provinz; des Königs 
reichs Hanover, zur Sanddroftei Hanover 
gehörig, mir 49, D.. Meit., 153,200 Einw, 
in 12 Städten, 12 Marttiteden, 3239 Dör: 
fern und Weilern in 19 Domanialänıtern, 
7 Stadt=, 7 Stifts= und 10 adelichen Ge— 
richten. Die Hauptſtadt ift Hanover. 

Kaliſch, Woimodfchaft im König: 
reich Polen, mir 3314 O. Meil., 512, 000 
Linw. und der Haupritadt gl. N. 35° 46‘ 
8. 51° 44° 15° 3. 563 Meil. von Berlin, 
ander ‚Prosna, mir 60 Häuf., 7310 Einw., 
Schloß, Cadettenſchule, Gymnafinu, Tuch⸗ 
und Leinweberei, Gerberei; Schlacht 1706. 

Kalkar, Stadi im preuß. Regie— 
rungsbezirk Duffeldorf, 14 Meil. von Cleve 
und 144 von Anfterdam, an der Leye und 
einem die Stadt mit dem 1 Stunde ent— 
fernen Rbein verbindenden Kanal, mit 
1537 Einw., Kirdyen mit Gemälden des 
bier gebornen IJobann (von Kaltar), Rhein 
ſchiffahrt, Getreidehandel, Tuchweberei, 
Brauerei. 

Kallundborg, 28° 4618“ 2. 55° 
20° 54° B. Stadt auf der dänifchen Snfet 
Seeland, am großen Belt, mir 1400 Einw., 
Hafen, Ueberfahrt nad) Juͤtland. 

Kalmar, Laͤn in der ſchwed. Pro— 


vinz Göthaland, mit 1713 O. Meil., 


Kal 


147,621 Einw. und Au — gl. N. 
3334 8. 56° “83. auf der Ins 
fel ee . © Deland vom 
Sande trennenden kalmariſchen Sunde, mit 
MWällen umgeben, mit 4536 Einw., Bis 
fhofsfig, Gynmafium, Spiegelfabrift, Wolz 
lenzeugweberei, Gerberei, Tabalsfpinnerei, 
Potaſcheſi ederei, beträchtliher Handel auf 
75 eigenen Schiffen aus dem inmer mehr 
verfandenden Hafen. + Meile im Weften 
der Stadt liegt das Shloß Kalmar, das 
ist zum Gefaͤngniß dient; aber der Reichs— 
faal, wo 1397 die falmarifche Union ges 
ſchloſſen wurde, iſt faſt ganz vernichtet. 

Kaltennordheim, Marktflecken 
im Fuͤrſtenth. Eiſenach, an der Felda, die 
ſich in die Werra ergießt, mit 1164 Einw. F 
Barchent- und Zeugweberei, Braunkolen— 
bergwerk. 

Kaltenſundheim, Marktflecken 
im Fuͤrſtenth. Eiſenach, an der Selda, vor 
der Rbön, mit 717 Einw., Lein = und Bar: 
chentweberei. 

Kaluga, Gouvern. in Rußland, mit 
395: D. Meil., 1 ‚175,100 Einw. und der 
Haupıftadt gl. N. 53° 45 L. 54° 307 8. 
an der Dfa, 3608 Häuf., 25,000 Einw., 
24 Kirchen, Biſchofsſitz; Segel: und Sand: 
tuch =,- Baummwolls, 'Papiertapeten =, Dir 
triolz, Büritenfabrifen , Spinnerei "Ser: 
— Zucker- und Seifeſiederei, Töpferei, 

andel. 

Kalw, 26° 24° 55" 2. 48° 4960" 82, 
Stadt im wuͤrttemb. Schwarjmwaldfreife, 
am Nagold, mit 3600 Einw., Bardenr =, 
Woll- und bederfabriten Sig von 5 Han⸗ 
——— 

amburg, Stadt im goth. Fürs 
ftentb. Altenburg, an der Saale, mit 240 
KHäuf., 1453 Einw., Wollmärtten; Ueber: 
Keen eines alten S hloffes. 

Kamenez, 44° 4115" 8, 48° 40° 
50" 2. feite Hauptſtadt des * Gouvern. 
Podolien; ſie beſteht aus der auf einem 
hohen Felſen liegenden Feſtung und aus der 
unter. demſelben an der Smotriga liegenden 
Stadt, bat 943 Häuf., 5658 Einw., 2Kas 
— Sitz eines griech Erz⸗ und eines 
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kathol. Bifhofs, Gymnaſium, Fabriken, 
Jahrmaͤrkte. 

Kamengrad, Stadt im tuͤrkiſchen 
Sandſchak Banjalufa, mit Bergbau auf 
Silber und Eifen, Eifengießerei. 

Aammenoi Öftrow, Faiferlidhes 
Luſtſchloß bei St. Petersburg, "der gewoͤhn⸗ 
liche Sommeraufenthalt des Monarchen. 

Kamenz, Stadt im ſaͤchſiſchen Kreiſe 
Lauſitz, nordweſtlich von Bauzen, am Fuß 
des Hutbergs und an der ſchwarzen Elſter, 
mir 540 Haͤuſ., 3500 Einw., Lyceum, m 
bliotbef, —— =, Tuch⸗ und Strump 
weberei, Bierbrauerei. Neue Schioefelbde 
der am Fuß des MWeinbergs bei Schweiz 
wis, unweit des —— Marienſtern, 32 
L. 51? 17 2. Leſſings Geburts= 
ort (geb. 1729 % 1r8i 1). 

Kamin, 3% %' 55" 2. 53° 56‘ 48" 
3. Stadt im preuß. Regierungsbezirk Stet= 
tin, 32 Meil. von ı Berlin, 4 von Greifen= 
berg und 5 von Treptow a. d. R., > 
an der Divenow, mit 387 Häuf., 
Einw. und der Domkirche des er 
biefi * Bisthums. 

ampen, Stadt in der niederlaͤnd. 
Provinz Overyſſel, an der Dffel, mir 7000 
Einmw., die mwollne Deden ,Pluͤſch, Felbel 
und Stroͤgeflechte liefern. 

Kandel, 1) cin 3903 Fuß bober 
Berg des Schwarzwaldes in Baden. — 2) 
Fluß im ſchweizer Canton Bern, durchfießt 
ein ſchoͤnes Thal, und fält unter Thun in 
die Mar. 

Kandern, Stadt im badenfchen Trei— 
famtreife, mit 310 Häuf., 1317 Einw. . 
Seidenbandfabrik, Eifenwert und den Truͤm⸗ 
mern des Schloſſes Saufenberg. 

Kandıa, Kirid, fonft Kreta, 
Ejalet in der Türkei, umfaßt die Inſel 

[. N. und die in der Nähe liegenden In— 
ein. Sie hat 1884 Q. Meil,, wird von 
einer Gebirgsfette durchzogen, aus der fi 
der Ida oder Pfiloriti erhebt, ift gut be= 
waͤſſert, bat ein beiteres und gefundes 
Klima, und liefert Korn, Suͤdfruͤchte, Del 

(jährlich een Milerolen), Honig. ıc. 
Son den 270 ‚000 Einw. find die Hälfte 
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Griehen und die Hälfte Türfen, außer 
4000 Abadioten von arabifher Abkunft 
und 400 Juden. Die Infel bat 3 Sand: 
ſchake. In dem von Kandia mit 1004 D. 
Meil. ift die ſtark befeftigte Hauptſtadt 
Kandia an der Nordküfte 42° 58° 2. 35° 
18° 45° 3. auf einer bervorfpringenden 
Landzunge, vor der die Infel Standia Liegt, 
mit 15,050 Einmw., Sitz des Beglerbeg und 
eines griech. Erzbifhofs, Seifefiederei, ver: 
dlämmter Hafen und daher geringer Hans 
el. Eroberung 1695 nad) einer 14 jähris 
gen Belagerung. Dabei die Truͤmmern 
des alten Knoſſus, nad) dem fi ein griech. 
Bifhof nennt. i 

Ranea, Sandſchak auf der türfifchen 
Snfel Kandia, mir 54 D.. Meil. und der 
ftarf ie Hy Hauptſtadt al. N., einit 
Kydonia, 41° 57 30“ 2. 35° 38° 45" 2. 
mit 12,000 Einw., Sitz eincs griech. Bis 
ſchofs, Hafen, erfter Handelsplag der In— 
fel. Man rechnet wie Conftantinopel. 

Rannebäderland, f. Ransbach. 

Kannſtadt, %° 53%. 48° 48'222" 
B. Stadt im wurttemb. MNedarkreis, 1 
Meile von Stuttgart, wohin ein fihöner, 
parfähnlicher Weg führt, 21 von Auges: 
burg, 254 von Frankfurt a. M. und 314 
von Regensburg, am Nedar, mit 384 
Hähıf., 32190 Einw.; Fabriken, Spedition, 
Schiffahrt; Brunnen = und Badeanitalten, 
Hirſchbad; VBerfteinerungen, Mammuths⸗ 
Inochen. Schöne Ausſicht vom Kablenberg. 
Landwirthſchaftliches Feſt am 28. Septems 
ber. ſ. 3. D. G. Memminger Kan— 
— und ſeine Umgebungen. Stuttgart, 
1812. 8. 

Kappel, Dorf an der Suͤdgraͤnze 
des ſchweizer Canton Zuͤrich, mit 475 Einw., 
Mineral = und infruftirenden Quellen. 
Hier fiel 1531 das blurige Treffen der Zus 
riher gegen die 5 karbolifhen Orte vor, 
in dem Zwingli feinen Tod fand, 

Kappeln, Marktflecken im Herzog: 
thum Schieswig, im öftlichen Angeln, an 
der Schlei, 100 Einw., KHeringsfifcherei ; 
kappeler Büdlinge. 

Karaſubaſar, Stadt im rufl. 
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Gouvern. Taurien, am Karafu , mit 3700 
tatar. Einw. und Safiangerberei. 

Karatag oder Montemegro, 
Diftrift im tuͤrk. Sandſchak Iskenderje, 
mit 54 D., Meil. und 58,732 Einw., Monz 
tenegrinern von flavifcher Abkunft, in 116 
Dörfern und 5970 Häufern. Das Gebirge 
ift faft unerfteiglih, und die Einwohner, 
die unter einem Wladifa oder weltlichen 
Anführer, und einem Bifhof, der das 
meifte Unfeben bat, ſtehen, behaupten eine 
Art von Unabhängigkeit. 

Karatova, Marktflecken im türf, 
Sandſchak Koftendil, mit 4000 Einw., die 
gute Kupferwaaren liefern. 

Karatſchew, 53° 16 B. Kreisftadt 
im ruſſ. Gouvern. Orel, an der Sujeshat, 
mit 6000 Einw. und Seilereien. 

Karaveriag (Beroca) Stadt im 
türf. Sandſchak Salonif, mit 8000 Einw,, 
Baummolweberei und Kärberci. 

Kargapol, Kreisftadt im ruffifchen 
Gouvern. Dlone;, an der Onega, mit 3032 
Einw. und Handel. 

Karia, f. Arhos. 

Karlberg, koͤnigl. Schloß bei Stods 
bolm , am Mälarfee, ist Sig einer Mili— 
tairafadentie, 

KRarlobago, 3% 54 36" 8, 44° 
31° 45° 3. Seeftadt in der froatifchen Mi— 
litairgränze, mit 788 Einw. und einem 
Hafen, zu dem 38 Schiffe gehören. 

Karlowig, 37° 30° 2. 45° 1! 1“ 
3. Hauptort der flavonifhen Militairgränze, 
nit 5797 Einw. und dem Sik des cinzigen 
griech. Erzbiſchofs in den k. k. Staaten. 

Karlsbad, 30° 3% 2. 50° 13° 38" 
B. Stadt im böbmifhen Kreife Elnbogen, 
20 Meil, von Dresden, 27 von Leipzig, 
15 von Prag und 14 von Elnbogen, an 
der Töpel, unmeit der Eger, mit 361 Häuf., 
2366 Einw. und weltberühmten warnen 
Bädern, die 18233 auf der Badelifte 1500 
Nummern hatten; man benugt die 6 Ouel— 
len: Sprudel, Neubrunnen, Müblenbad, 
Therefienbrunnen, Scloßbrunnen, falten 
Saͤuerling. Sebensmwürdig find: die 
Kirche, das Rathhaus, das Scaufpiels 
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haus, der böhmifhe und fähfifhe Saal 
und die Wieſe, ein fchöner mit Bäumen 
und Käufern befegter Pla. Die Einwoh— 
ner licfern viele Stabl=, Binn= und ans 
dre Waaren, Stednadeln, Büchfen, Pi— 
ftolen ꝛc. Faft jedes Haus, das ein eig— 
ned Zeichen oder einen eigenen Nanıen bat, 
ift zu Wohnungen eingerichtet; die beiten 
find: goldnes Schild, Sirene oder Meer: 
fräulein, Rafan, 3 Stufen, goldnes Lamm, 
fteinernes Haus, ſchoͤne Königin, Peters 
baus, 3 Rofen, Löwe, Adler, Poft, Gott 
Merkur. Spaziergänge find J— der 
Wieſe und in den Alleen vor dem boͤhmi— 
ſchen und fähfifhen Saal, der gottekſche 
Weg, nad dem Freundſchaftsſitz, der Par 
piermüble und dem Kammer mit Voghts 
Pag, nah dem Dreifreuzberg, Poftbhof, 
Sriedrichsfelfen, Findlaters Anlagen, dem 
Tempel der Dankbarkeit und dem Denk— 
mahl des Lord, Ealvarienberg, Hirfhfprung, 
dem Dorfe Fifhern mit der fchönen Eger: 
brüde, nah dem Schloß Eich und dem 
Egertbale, nad dem Heilingsfelfen, Engels 
baus (einem alten von den Hufliten zer: 
nun Schloß), Einbogen ( Binnwäfdhe, 

itriolhuͤtten), Schladenwerth und Schön 
bofen mit Gärten x. f. U. 8%. Stöhr 
2; Karlsbad. Karlsbad, 1822. 8, 
m. Kpf. 

Rarlsburg, 41° 15° 39" 2. 46° 3 
37" 3. Sreiftadt und ftarfe Feftung im 
fiebenbirg. Lande der Magyaren, in der 
Nähe des Maroſch, mir 1000 Häuf., 6000 
Einw.; Karbedrale mit dem Erbbegräbniß 
der Hunyaden, Zeughaus, Münze; Sitz 
eines kathol. Bifhofs, Merfurialfabrif. 

Karlsbamm, 3% 30' %0" 2. 56° 
10° 0" 3. regelmäßig gebaute Stadt im 
es: Lan Dlelingen, an der Mündung 

er Nie=ma, mit 500 Häuf., 3387 Einw., 
einem Heinen, aber fihern Hafen, Tabaks— 
fabrifen , Fiſcherei, Rhederei mit 52 Schif⸗ 
fen von 1288 Laft, Handel; bei der Stade 
eine Heilquelle, 

Barlsbafen, Stadt in’ der kurheſſ. 
Provinz Niederheſſen, 4 Meil. von Caſſel 
und 21 von Bremen, am Einfluß der Die: 
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mel in die Weſer, mit 83 Häuf., 1203 
Einmw., Salzwerf, Schmaltefabrif, Handel, 
Schiffahrt, Invalidenhaus, Kanal nad) 
Grebenitein. 

Karlskrona, 33° 47 35" 8, 56° 
10° 3. fefte Hauptftadt des ſchwed. Län 
Dlekingen, auf 5 durch Brüden verbunde— 
nen Sinfeln gut gebaut, mit 500 Häuf. 
und 10,553 Einw., Sitz der vornehmiten 
Seebebörden des Reihe, mit einem großen 
und fihern Kriegsbafen, der an 100 Drei: 
mafter faffen kann, die Station der Flotte 
ift, und durd die Forts Aspoͤ und Tiurfö 
gededt wird; Admiralität mit allem zur 
Ausrüftung der Flotte Nötbigen, Secars 
ſenal, Krankenhaus, Sciffswerfte, Res 
perbahnen, Dode :c. SFifcherei auf Strömz 
lirge :c., Rhederei mit 33 Schiffen von 
1218 Laft. Die Stadt hat fhlechres Trink: 
wajler. 

KRarlsrube, %? 0' 30" 8, 48° 59' 
55" B. Hauptitadt des Großberjogtb. Ba—⸗ 
den in Murg = und Pfinzkreife, 174 Meil. 
von Franffurt a. M. und 244 von Bafel, 
am ſchoͤnen KHartwalde, 4 Meil. von Rhein, 
mit einem Flaͤchenraum von 72,619 D., 
Ruthen, offen und in Form eines Fächers 
fehr regelmäßig gebaut, mit 4 öffentlichen 
Piäsen, 24 Strafen, 1170 Haͤuſ. und 
17,232 Einw.; Reſidenzſchloß mit Biblios 
thek, Medaillen = und Naturalienfabinet, 
botanifhen Garten, Menagerie ꝛc. Die 
32 in Geftalt eines Fächers durd) den Wald 
gebauenen Alleen vereinigen fi bei dent 
Schloß auf einem Punkt; 13 Paläfte, Lus 
ther., reform. und kathol. Kirchen, Syna= 
goge, Schaufpielhaus, Garten der Mark: 
grafin mit dem Denkmahl des Markgrafen, 
von Sceffauer; Palaft der Gräfin von 
Hochberg mit Garten; gut vermwaltetes 
Hofpital, Zeughaus, das neue ertlinger 
Thor; Gymnasium illustre, Thierarjnei =, 
polytehnifhe (mit der bisherigen Inge— 
nieurfchule ), Cadetten-, Zeichnen, archi— 
teftoniihe Schulen, Forft = und Jagdins 
ftitut, Taubftummenanftalt, Steindrudes 
rei 2c,; 717 Gewerb = und Handeltreibende. 
Man rechnet gewöhnlich nad) Reichsgulden 
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zu 60 Rreuzern & 4 Pfenn. im 24 Guldens 
fuß. Baftböfe: Poft, darmftädter Hof, 
römifcher Kaifer, Erbprinz, Sonne, Kreuz, 
zäbringer Hof, # Stunde von der Stadt 
das Dorf Beiertbeim mit Bädern, 1Meile 
die Stadt Durlady ; der Thurmberg , die 
alte Ubtei, Gottesaue. — f. Th. Hart 
leben ftatift. Gemälde von Karlsruhe. 
Karlörube, 1815. 8. m. Kpf. j 

KRarlftad, Län in der ſchwed. Pro: 
vinz Schweden, mit 3035 D.. Meit., 140,977 
Einw. und der Hauptftadt gl. N. 59° U‘ 
45° 3. auf der Infel Tingwalla der Kla: 
raelf, mit 2205 Einw., Biſchofſitz, Kathe— 
dralfchule, Sternwarte, Bibliothef, Aderz 
baugefeufhaft, Tabalsfpinnerei, Handel; 
Meile im Juli. 

Karlheſtadt, Stadt im baierfchen 
Untermainfreife, am Main, mit 461 Häuf., 
2690 Einw. und den Trümmern einer Fel⸗ 
fenfefte. 

Rarlftade, 33° 1758” 8, 45° 2 
33" 3. feite Freiftadt im froatifchen Pro— 
vinzial, 43 Meil,. von Wien und 12 von 
Sengg, an der Kulpa, mit 524. Häuf. und 
3224 Einw., Sitz eines unirten Bifchofs, 
Rofogliobrennerei, Schiffbau, Spedition, 

Karnifhe Alpen, f. Alpen. 

Karolinenfybl, Dorf im Fürs 
ftentd. Oſtfriesland, mit 1000 Einw. und 
einem- Hafen. 

Karpathiſches Gebirge, ort: 
feßung des maͤhriſchen Gebirgs, trennt Uns 
gern von Mähren, Galizien, Moldau und 
Walachei. Es ſchwingt fi in einem gro— 
Ben Halbzirfel bis an die Donau, und 
verbreitet viele anſehnliche Weite über die 
daffelbe umgebenden Länder. Die bödhften 
Spigen find in Ungern die lomniger Spige 
81614, Die ie (in dem Tatra 
gebirge) 8110 und der Buzesd, der bödhfte 

erg Sicbenbirgens, 8385 wien. Ruß, und 
in der Türfei der Butſchetſch 6214 Fuß hoch. 
vgl. Jablunka. 

Karvito, f. Kifilbiffer. 

Kaſchau, 38° 56‘ 2. 48° 4% 30" 3, 
ftarf befeftigte Hauptftadt von Oberungern, 
am Hernath, mit 1194 Häuf. und 7 


gau 


Einw., Biſchofsſitz, Akademie, Zeughaus, 
Hauptfirhe, Kafernen. Gaftbof: weis 
fer Adler. In der Nähe der Luſtgarten 
bei der Kaifermuhle am Hernath und die 
erleiner Bäder. 

Kaſhin, 55°%0'8. 5PWMWB. Kreids 
ftadt im ruf. Gouvern. Twer, an der 
— mit 3513 Einw., die viel Schminke 
liefern. 

Kaſimow, 5PR.55°11"B. Kreise 
ftadt im ruf. Gouvern. Ridfan, an der 
Dfa, mit 10,000 Einw., mworunter 500 
Tataren, Töpferei, Handel mit Peljwerf. 

Kaffuben, ein ſlaviſcher Volts— 
ſtamm im preuß. Regierungsbezirk Koͤslin. 

Kaſtareſten, ſ. Kaſtorea. 

Kaſtell, ſ. Mainz. 

Kaftenu, ſ. Gaſtuni. 

Kaſtorea, Stadt im tuͤrk. Sande 
ſchak Satiboli, an einem See, mit 16,000 
Einw. und MWeinbandel, In der Gegend 
wohnen die Kaftareften, Nachkommen der 
Serben und Wlachen. 

KRaftri, das alte Delpbi, Marftfles 
den im türf, Sandſchak Egribos, mit ein 
Paar griech. Klöftern, einft durch den Tems 
pel des Apollo, die Höle der Pythia, die 
pythiſchen Spiele und die kaſtaliſche Duelle 
berubnit. 

Katberin, Stadt im türf. Sands 
ſchak Salonif, mit 1500 Einw., die ſchoͤn 
in Roth färben. 

Kattegat, sinus codanus, Meerbu= 
fen der Nordfee zwifchen Dänemarf, Schwer 
den und Norwegen, aus dem der Sund 
und die Belte in die Dftfee führen. 

KRattlagiau, f. Island. 

KatwyE op 3ee, W3W“L. 59° 
1? 15% 3. Dorf im niederländ. Gourvern. 
Sudholland, mit 2469 Einw. Hier führt 
ein Kanal den alten Rhein, der fi fonft 
in den Dünen verlor, in das Meer, und 
in der Nähe fand fonft das Roͤmerkaſtel, 
das Haus der Briten. 

Katzbach, f. Oder. 


Kaub, Stadt im naſſau. Amt St. 
Goarsbauſen, am Rhein, mit 164 Haͤuſ., 
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1259 Einw., Weinbau, Schiffahrt, Rheins 
z0f; dabei das alte Schloß Afat ’ 
Kaufbeuern, 28° 16‘ * 47° 63 
30" B. Stadt im baierſchen Oberdonau— 
kreiſe, 7 Meil. von Augsburg und 174 
von Insbrud, an der Berta, mit 475 
Häuf., 4705 Einw., Fabriten, Handel; 
dabei das fiheidlinger Bad. Das Erescens 
tienflofter, ein Walfahrtsort mit beträdyt: 
liyem Schaf. Dabei die Abtei Irrſee. 
Gaſthoͤfe: Sonne, Traube. 
Kaufung, Dorf im preuß. Regie— 
rungsbezirk Liegniz, unweit Schönau, an 
der Kapbah, mit 1781 Einw. und dem 
Kuͤtzelloch, einer tiefen labyrinthifchen Höle. 
#aunig = Kierberg, ein im oͤſt— 
reichiſchen Kaiſerthum blübendes Haus ka— 
tholiſcher Religion, das ſich in die boͤhmi— 
ſche und maͤhriſche Linie theilt; jene fuhrt 
den gräflihen Titel, diefe ward 1764 in 
den NReichsfürftenftand erhoben, nachdem 
fie die Graffhaft Rietberg in Weftfalen 
erworben batte, die fie aber 1822 veräus 


Berte. Sie hat nur nody die Grafſchaft 
Ducftenberg, die Herrſchaften Perfchau, 


Gabhorn und Jarmeritz in den oͤſtreichiſchen 
Erbftaaten,, und wohnt in Wien. 
KavafYiorab, Schloß im türf, 
Sandſchak Tripoliga, bei Cap Ria, das 
den Buſen von Amabachti verfchließt. 
Kavala, Stadt im turf, Sandſchak 
Galiboli, am Meer, mir 2700 Einw., die 
40,000 Ballen Tabak liefern. 
Kazimierz, Gtadt der polnifchen 
Woiwodſchaft Kaliſch, wo Karl XII. den 
ungludlihen Patkul hinrichten lich. 
KRefalonia, eine der ionifden Inſeln, 
73 D2.Meil. 63,220'Einw. in 3 Städten 
und 120 Dörfern, die Korinthen, Oel und 
Kaͤſe liefern. Die Hauprftade ift Argoftoli. 
Kehl, 235° 3530" 2. 48° 34 30" 2, 
Dorf im badenfhen Kinzigkreife, 4 Stunde 
von Strasburg und 18} Meil. von Stutt: 
gart, am Einfiuß der Kinzig und Schut— 
ter in den Rhein, mit 981 Einw.; dabei 
auf eıner Rheininſel das meiftens in Trume 
mern liegende Städtchen gl. N, mit der 
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gerftörten Reichsfeſtung. Gafthof: 
Hirſchluhfuß. 

Kellheim, Stadt im baierſchen Re— 
genkreiſe, an der Mündung der Altmuͤhl 
in die Donau, mit 38 Häuf., 2509 Einw,, 
Holibandel, Schiffbau ( Kellheimer ). 

KRellybeg, Marktflecken der irländ, 
Grafſchaft Donegal, an der Bai von Do: 
negal, mit Hafen und Heringsfiſcherei. 

Kempen, Stadt im preuß. Regie— 
rungsbeziut Pofen, 24 Meil. von Oſtrzes— 
zow und 3 ‚von poln. Wartenberg, 553 
Meil. von Berlin, an der Prosna, mit 
398 Häauf., 4821 Einw., Tuchweberei, Ta= 
baksfabrik, Gerberei, Seifenficderei, Pfer— 
dehandel. 

Kempten, 27 58 40 2. 47° 43‘ 
4% 3, Stadt im baierſchen DOberdonaus 
freife, 5 Poiten von Augsburg, an der 
bier ſchiffbaren Iller, in 2 Theile getbeilt. 
Alt- und Neuftadt, mit 850 Hauf., 5780 
Einw,, betraͤchtlichem Handel und dem Bade 
Aich. Schloß des vormaligen Furfibifchofs 
wit Naturalienfabinet, Waflerleitung, Gars 
ten; Sirhe, Rath s und Waifenhaus, 
KHofpital. Saftbof: Hirſch. 

Kendal, Marktflecken der englifhen 
Graffhaft Weftmoreland, am Ken, mit 
7505 Einw., Slußbafen, Handel mit den 

tier verferrigten groben wollnen Zeugen, 
eder, Fiſchangeln, Strumpfen, Mugen 
ıc., Schiffahrt. .«t 

Kenſington, Dorfunmeit London, 
mit 10,886 Einw. und einem koͤnigl. Luſt— 
ſchloß und Garten, der durdy feine Treibs 
baufer und den großen Reichthum an aus— 
ländifhen Gewaͤchſen beruhmt ift. 

Kenzingen, Stadt im badenfhen 
Treifamtreife, JO Meil. von Augsburg und 
3 von Freyburg, an der Elz, mit 453 
KHäuf., 2125 Einw,, Leinmweberei, Cicyorienz 
fabrit und dem Bade Kirnbalden. 

Refrelsdorf, Dorf im fächfifchen 
Kreife Meißen, 1 Meite weftlich von Dres 
den, mit 250 Einw., Schlacht 1745. 

* es wick, Marktflecken in der engl. 
Grafſchaft Cumberland, in dem reizenden 
Thale, wo die Seen Ulleslake, Derwent⸗ 
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water (mit dem Waſſerfall Lowders), Bafs 
ſenthwaite, Buttermere liegen, von boben 
Bergen umgeben, unter denen der 3390 
Fuß hobe Croßfell und der Stiddaw, und 
wohin jäbrlicy viele Luſtfahrten unternomz 
men werden; mit 1350 Einw, und einer 
vortrefliben Mafferbleigrube, die alle Jahre 
6 — 7 Niodyen lang geöffnet, benugt und 
dann wieder verfchloflen wird. 

Keszsrhely, 34° 54° 58" 8, 46° 46 
45" B. Marktflecken der ungerfchen Gefpan= 
{haft Szalad, mit 4000 Einw., Schloß 
des Grafen Feſtetics, Georgiten mit philo— 
fopb. Lyceum, Forſt- und Jagdſchule, Schuls 
lehrerſeminar. 

Kettering, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Northampton, am Iſebrook, mit 
3242 Einw., Chalons-, Tamis- und Ger: 
geweberei. 


Kertwig, Marktflecken im preuß. 
Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, 14 Meil. von 
Muͤhlheim, an der Ruhr, mit 1620 Einw,, 
Zud = und Kafimirfabrifen, 

Kew, Dorf der engl. Sraffhaft Sur: 
rey, an der Themfe, mit einem königlichen 
Luſtſchloß und Garten. 

Kberfon, Gouvern. in Südrußland, 
mit 12064 D,Meil. und der Hauptftadt 
gl. N. 50° 19° 45" 2, 46° 38709" 3. am 
iman ded Dnepr; fie befteht aus der Fe— 
fung, Wdmiralität, Griehen = und Sol: 
datenvorftadr, bat 1500 KHäuf., 10,000 
Einw. und ift der Sitz des Kriegsgouver— 
neurs und der KHauptfriegsbafen für die 
Slotte des fhwarzen Meers; Stüdgieße: 
rei, Taudreberei, etwas Handel, 

Khevenhüller s Wierfch, ein 
altes Geſchlecht kathol. Neligion in Frans 
ton, das in den öftreihifchen Erblanden 
tweitläufige Guter erworben bat, feit 1588 
das DOberfterblandftallmeifterant in Kaͤrn— 
tben befleider, und 1588 in den Reiche: 
grafenftand erbeben ift. Es theilt fi in 
die Linien zu FSranfenburg und Hohenoſter— 
wis. Die Iegtere befigr die Herrfcaften 
Nichelberg, Hobenofterwig, — Kam⸗ 
merburg und andre Guͤter in den oͤſtreichi⸗ 
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ſchen Erbftaaten, und feit 1775 das Erb⸗ 
landhofmeifteramt im Lande ob der Eng; 
auch erlangte fie 1737 Sitz und Stimme 
im ſchwaͤbiſchen Grafencollegium und 1764 
die reichsfuͤrſtliche Würde, Die Refidenz 
gewöhnlid Wien. 

Khodorkow, Stadt im ruffifchen 
Gouvern. Kiew, am Irpen, mit 2800 Einw, 
und Handel. 

Bbolmogory, 64° 15° 3. Kreis: 
ftadt im ruf. Gouvern. Arkhangel, auf 
einer Dwinainfel, mit 500 Einw., Handel 
mit den Eholmogorifhen Kälbern nad) St, 
Petersburg. 

Khoperok, 59° 18° 2. 51° 38 2, 
Kreisftadte im ruf. Gouvern. Woroneſh, 
am Khoper, mit 1800 Einw,, Schiffs⸗ 
werft für das ſchwarze Meer. 

Khotim, 44° 40 2. 31’ D. fefte 
Hanptftadt in der ruſſ. Provinz Beſſara— 
bien, am Dniefter, 5000 Einw. Sieg der 
Ruſſen über die Türken 1739, 

Kidderminfter, Mearfefleden der 
engl. Grafihaft Worcefter, an der Stour, 
mit 8038 Einw., Teppich, Seiden-, Pis 
que = und Wollplüfcdweberei. 

Kiel, 38° 0'165" 8. 59° 22295'8, 
wohlgebaute Stadt im Herzogtb. Holftein, 
16 Meil, von Hamburg, an einem Buſen 
( Fiord ) der Dftfee, der einen guten Has 
fen bilder, mit 800 Häuf., 7075 Einw.; 
ſchoͤnes Schloß am Anfange des Dufters 
broof mit der Sternwarte und dem See— 
bad; Univerfirtät mit Bibliothek ꝛc., Schif⸗ 
fahrt, Handel mit Fieler Sprotten und 
Buͤcklingen :c.;5 der Umſchlag, cine Art 
Meile. Saftböfe: Sradr Hamburg, 
Stadt Luͤbeck, Ballhaus. Spaziers 
Hänge: Waͤlle, Schloßgarten, Dorf: 
garten, Holz Wiburg ꝛc. In der Näbe 
die Pandbäaufer von Knoop an dem 1Meile 
von der Stadt entfernten Kanal (vgl, Holz 
ftein ), Eckhof, Herſchenberg ꝛc. 

Kielce, gut gebaute Hauptſtadt der 
polnifchen Woimodfhaft Krakau, mir 5000 
Einw., Biſchofsſitz, bifhöflihes Seminar, 
Gymnaſium, Bergafademie, Eifenfabrifen, 
Bau auf Kupfer, Blei und Eiſen. 
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Kierteminde, 28° 19' 4% 8, 55° 
26' 4%" B. Stadt auf der dänifchen Inſel 
Fuͤhnen, an einem Buſen des großen Belt, 
mit 1000 Einw. und einem guten Hafen. 

Kiertſch, Stadt im ruff. Gouvern. 
Taurien, am Meer, mit 1000 griechifchen 
Einw., Eitadelle, Freibafen und Stapel: 
pla& für den Handel mit den Tſcherkeſſen 
und Kaufafiern , fonft der Schluffel zu der 
Straße von Jenikale; in der Nähe reiche 
Salzlagunen. 

Kiew, Gouvernenent in Rußland 
mit 979 D.. Meil., 1,472,100 Einw. und 
der Hauptitadt gl. N. 48° 45°. 50° %‘ 
19" 3. am Duepr; fie befteht aus 3 Theis 
len, der perfcherstifchen Seftung mit dem 
petfcherötifchen Klofter mit berühmten Ka— 
tatomben, in dem 118 Leichname von Heiz 
ligen unverrefet ſtehen, dem eigentlichen 
Kiew und Podol; mit 3738 Häuf., 40,000 
Einw., kaiſerl. Schloß, Kathedrale S. So: 
pbia, griehifche Akademie oder Seminar 
mit 1500 Zöglingen, Gymnaſium; Gerbes 
rei, Lichtzieberei, Glodengießerei, Jahr— 
märfte; Wymorosky oder kiewſche gefrorne 
eine. 

Kieydani, Stadt im ruſſ. Gouvirn, 
MWilna, an der Niewidiza, mit 5000 Einw,, 
reform. Gymnaſium, Handel. 

St. Kilda, die weitliche aller Hes 
briden, bei der fhottifhen Grafſchaft Ins 
verneß, von einer fürchterlihen Selfenwand 
eingefchloften, +4 &. Meit. mit 90 Einw., 
die fih vom Fifch = und Vogelfang näbren, 

Kildare, Grafſchaft der irlandifchen 
Provinz Peinfter, mit 274 O. Meil. und 
der Haupıftadt gl. N. mit 4000 Einw,, 
Sik eines proteft. und kathol. Biſchofs, 
Märfte, 

Kilia, Stadt und Feftung der ruff. 
Provinz Bellarabien, am Donauarın gl. 
N., mit 6000 Einw., Flußbafen und Handel, 

Kilkenny, Graffduft in der irlänz 
difhen Provinz Leinfter, mir 34 D.. Meil. 
und der Hauptitadt gl. N. 10° 38° 2, 59° 
36‘ 3. am Nore, mit 2390 Häuf., 14,975 
Einw., Sitz des proteft. Biſchofs von DI: 
ſoͤry, Handel mit den bier verfertigten 
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wollnen Beugen, Blanfets, Stärfe ıc.; in 
der Nähe die Tropffteinböle Dunmore. 

Rillaloe, City der irländ. Grafs 
{haft Clare, am Shannon, der bier einen 
Fall macht, den ein Kanal umgeht, mit 
proteft. und kathol. Bifchöfen, Aal- und 
Lachsfang, Kandel. 

Killi, Kirchfpiel der ſchott. Graffchaft 
Perth, am Loh Tan, wo Fingal geboren 
feyn fol. In der Nähe der Paß Kil— 
tiefrantie, bei dem man in die Hoch— 
lande eintritt. 

Kilmarnot, Marftfigden der ſchot— 
tifchen Graffchaft Ayr, am Irwin, mit 
10,148 Einw., die Baummoll = und Wolls 
waaren, Peder und Schube verfertigen. 

Kılrenny, Borough der fchottifchen 
Sraffhaft Five, mit 1233 Einw. und 
einem fleinen Hafen. 

Kilſyth, Marktflecken der fchottifchen 
Grafſchaft Stirling, unmeit des Kelvin, 
mit 3206 Einw,, Steintolen = und Eifen- 
gruben. 

Kimara, Hauptbandelsplag der Ki— 
marioten (f. Avlona) am Meere, 

Kimpina, Marktflecken der Wala— 
chei, an der Braowa, mit einem Salz⸗ 
bergwerf ( 150,000 Et. ). 

Kimpuluna, Marftfleden der Was 
lachei, an der Gränze von Siebenbirgen, 
mit 4000 Einw., der vornehmfte Handels⸗ 
ort mit Deftreich. 

KRingborn, Borough der Ichottifhen 
Grafſchaſt Five, am Frith, mit 2204 Einmw., 
Hafen, Baummollweberei, Garnfpinnerei 
und Smirnmüblen. 

Kinkardine, Kirchſpiel der ſchott. 
Grafſchaft Perth, am Frith of Forth, mit 
2419 Einw,, Saljbereitung, Schiffbau und 
Lachsfang. 

Kinroß, Grafſchaft in Suͤdſchott— 
land mit 33 D.Meit., 7425 Einw. und 
dem Hauptort gl. N. unweit des Loch Le— 
ven, mit 2214 Einw.; dabei Kinroß Houfe 
und im Loc Peven das Schloß, auf dem 
Maria Stuart 1568 eine Zeit lang gefans 
gen ar wurde. 

infale, 8 2. 610 32 3. Bo: 
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rougb der irländ. Graffhaft Cork, am 
Einfluß des Bandon in die Kinfalebai, mit 
12,000 Einw., einem durd das Karlefefort 
gededten Hafen, Schiffbau und Kornbandel. 

Rinsfy, ein altes böhmifches Ge: 
ſchlecht kathol. Religion, das ſich eigentlich 
Kinsky von Whinitz in Tettau ſchreibt, 
und das Oberhofmeiſteramt in Boͤhmen 
bekleidet. Es erhielt im 17ten Jahrhun— 
dert die reichsgraͤfliche Würde, und zerfällt 
in 2 Zweige, den ältern gräflidien und den 
jüngern, der 1747 in den Reichsfürften: 
ftand erboben wurde, die großen Majorats— 
berrfhaften Chozen, Smwenik, Kamnitz :e. 
in Böhmen befigt, an 400,000 Guld. Ein= 
fünfte zieht, und gewöhnlich in Prag 
wohnt, 

Rinzig, NMebenfluß des Main im 
Großberzogtb. Baden, von dem der Kin: 
119 treis dieſes Landes den Namen bat, 

er 483 O. Meil., 190,944 Einw, und die 
Hauptſtadt Offenburg bat. 

Kiöbenbavn, f. Kopenhagen. 

Ridge, 29° 51754" 2. 55° 27 WU 3, 
Stadt auf der dänifhen Inſel Seeland, an 
der Bucht gl. N., mit 1400 Einw., einer 
guten Rhede, und einem ſchlechten Hafen; 
Schlacht 1677, 

Riödlen, ein faft 340 Mei. langes, 
raubes,, bobes und zum Theil mir ewigen 
Schnee bededtes Gebirge an der Gränze 
von Norwegen und Schweden, das der 
Küfte zuweilen bis auf wenige Meilen nabe 
tritt, und deſſen bödhfter Theil Dovre- 
field, an 4388 Fuß boch, den fudlichen 
Theil des Landes quer durchſchneidet, und 
dann unter dem Namen Pangfield bis zur 
fudlihften Spige hinausläuft. 

„Aırdbera, 1) Stadt im erjgebir- 
giſchen Kreife Sachſen, mit 312 Häuf., 
2053 Einw. und Tuhmweberei. — 2) f. 90: 
benlobe. 

Rirdbenftaar, gränzt im Norden 
an das Königreich Lombardei- Venedig, im 
Meften an Modena, Toscana und das 
mirtteländifhe Meer, fudöftlih an das Koͤ— 
nigreih Neapel, oͤſtlich an das adriatifche 
Meer, und enthält auf 8114 Q. Meil,, 
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2,425,400 Einw., worunter 15,000 Juden 
in 90 Städten, 206 Marktflecken und 3387 
Dörfern und Meilern, Die Apenninen 
durdftreihen das Sand in der Richtung 
von Nordweft nah Südoft ; unter ihren 
Spisen find der Velino 7870, der Monte 
di Sibyla 7038 und der Sonma 6800 
Fuß hoch. Gegen das Meer zu wird das 
Land ebener; gegen Süden liegen die 3 
D..Meil. großen pontinifchen Suͤmpfe, an 
deren Austrodnung bisher fruchtlos gear— 
beitet worden; durch fie fuhrt bei Terra— 
eina ein angenehmer Meg, der eine Er: 
neuerung der via appia if. Im Sommer 
find ihre Ausdünftungen gefährlid, und 
fchlafenden Perfonen ſelbſt toͤdlich. Man 
findet bier wilde Schweine, Hirſche, Schnes 
pfen, Büffel :c., und nahe bei Treponti, 
6 Poften von Rom, 2 alte Inschriften, 
Trümmern alter Denfmähler, Cippen :c. 
Auch die Gegenden von Rom find mit 
Suͤmpfen bededt, Fortfegungen der Mas 
renına von Siena. Der größte Fluß ift 
die Tiber, die unweit Rom durd den Te— 
verone verftärft wird. Die Landſeen von 
Perugia und DBolfena find nit unbedeus 
tend. Die Produkte find: Baumoͤl, 
Baumfruͤchte, Wein, Hanf, Flachs, Seide, 
Mole, Marmor, Sal;, Schwefel, Alaun 
sc. Die Fabriken liefern feione Waas 
ren, gebrannte Wafler, Eſſenzen, Faience, 
fünftliche Blumen ꝛc. — Die oberfte P oft: 
bebörde ift die Generalfuperintendentur 
der Poften in Rom. Man findet keine 
fahrenden gewöhnlichen Poften, wobl aber 
Eourierwagen (Legni corrieri ), auf denen 
man für den vom Courier feſt zu ftellenden 
Preis, unacfäbr 9 Paoli p. Poft, reifen 
fann. — Der Papft beberriht das Sand 
unumfchränft; das Gurdinalcollegium bils 
det das hoͤchſte geiftlihe Gericht. Die 
Einkünfte betragen mir Einſchluß deſ— 
fen, was der Papit aus den katholiſchen 
Pändern der Ehriftenheit bezieht, 10 Mill., 
die Staatsfhuld an 330 Mill. Gulden. 
Die Landmacht beträgt 9100 Mann; 
im Hafen zu Civita Vecchia werden 6 Meine 
Sahrzeuge unterhalten, Der Kirdyenftaat 


fir 


zerfänt in das Gebiet der Hauptſtadt Rom 
und 17 Provinzen. 

KRirhbeim - Poland, Stadt 
im baierfhen Mheinkreife, ehemals der 
Hauptort der Dynaſtie Kirhbeim und die 
Reſidenz des Fürften von Naflau = Weil: 
burg, 350 Häuf., 2510 Einw., Schloß und 
Garten. In der Nähe der Donnerberg. 
Gaſthof: bei Kalbfuß. 

Kirchheim unter Teck (einem 
2309 Fuß hoben Berge mit den Trümmern 
der alten berzoglidyen Burg Ted), 27° 3° 
40" 2. 48° 39 3. Stadt im wuͤrttember⸗ 
gifhen Donaufreife, mit 600 Häuf., 4311 
Einw., die baummollne Zeuge, Band, 
Barchent und Leinwand liefern, und. mit 
en , Wolle und Gerftengraupen hans 

eln. 

Kirchlamitz, Marktflecken im baier: 
ſchen Obermainkreiſe, mit 1100 Einw., Lei— 
nen = und Baumwollweberei, Toͤpferei; 
Perlenmuſcheln in der Lamitz. 

Kirid, f. Kandia. 

Kirfaldy, Borough der fhottifchen 
Grafſchaft Five, am Friih of Forth, mit 
3747 Einw., die Betttuͤcher, Leder, Strüms 
pfe und Baummollgarn verfertigen; Heiner 
Hafen; Geburtsort von Mid. Scot und 
Adam Smith, 

Kirfby Lonsdale, Marftfieden 
der englifhen Graffhaft Weftmoreland, 
am June, mit 1368 Einw., die mwollne 
Strünpfe und Zeuge verfertigen. 

Kirffiliffa, Sandſchak im türfis 
fhen Ejalet Rumili, mit 1761 O. Meil. 
und der Hauptſtadt gl. N., mit Butter = 
und Kaͤſehandel. 

‚Rirkfudbrigbe, Graffhaft in 
Sudfhorrland, mit 40 O. Meil., 33,684 
Einw. und dem Borough gl. N. am Dee, 
mit 2763 Einw., Hafen am Solway Frith, 
Kelpbrennerei. 

Kirlibaba, Dorf in galiz. Kreife 
Czernowitz, mit einem Silberbergwerf, das 
562 Mark Silber und 1000 Et. Blei und 
Stätte liefert. 

KRirnbalden, f. Renzingen. 

Kironiti, dasalte Epidaurus, Dorf 
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im türfifhen Sandſchak Tripolitza; hier 
war rap geboren. 

Bilihenau, 4758, 46° 40 3, 
Stadt der ruff. Provinz Beffarabien, am 
Byk, Sik eines griech. Biſchofs; bier bes 
ginnt eine foloffale Mauer, die aber fehr 
verwüfter bis Taurien fortzicht. 

Kiſilhiſſar, Karyfto, Stadt auf 
der türfifhen Infel Egribos, mit 3000 
Einw., Felfenfhloß, Hafen, Gig eines 
griech. Biſchofs. 


Kiffamo, Stadt auf der türfifhen 


Infel Kandia, Sandſchak Kanca, mit einem 
Heinen Hafen, Sig eincs griech. Bifchofs. 

Kiffavos, einft Oſſa, Berg im 
tuͤrk. Sandſchat Tirhala. 

Kiſfingen, Stadt im baierſchen 
Untermainkreiſe, 5 Stunden von Schwein— 
furt, 4 von Würzburg und Brüdenau, in 
einem angenebmen Thal an der fräntifchen 
Saal, yi Hauf., 917 Einw., 2 Gar 
linen Eent.) und 3 Mineralquels 
len; fhone Spaziergänge; ? Stunden das 
von dad Dorf Bodlet, f. diefes. 

Kittſee, 34° 41’ 54" 2. 48° 5° 16" 
B. Marktflecken in der ungerfchen Gefpane 
{haft Wicfelburg, 21 Meil. von Brünn 
und 10 von Wien, am neufiedler See, 
mit 2388 Einw., einem fürftl. efterhazys 
fhen Schloß und Fafanerie, 

Kitzingen, 27° 50° 38" 2, 49° 44' 
10" 3. Stadt im baicrfhen Untermains 
freife, ZMeil, von Wuͤrzburg, am Main, 
über den eine 1000 Fuß lange Brüde führt, 
nit 784 Häuf., 4975 Einw., Gymnaſium, 
Kattundruderei, Schön = und Druderfchwärs 
jefabr., Efligbrauerei, Brennerei, Wein s 
und Gemufebau, Weinhandel, Schiffahrt, 
Spedition. Gaſthoͤfe: Poft, Mdler. 

Klagenfurt, 31° 59 45" 2. 46° 
37 10° 3. gut gebaute Kreisftadt im illys 
rifhen Gubernium Laibach, fonft Haupts 
ftadt von Kaͤrnthen, 40 Meil. von Wien 
und 11 von Laibach, am Glanfuß, nabe 
am Woͤrdtſee, wohin ein Kanal führt, mit 
730 Häuf., 9148 Einw., Burg, Landhaus, 
Refidenz, Soldatenwailenhaus; große oͤf— 
fentlihe Pläge mir Bildfäulen; Bildfäulen 
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von Leopold und Maria Therefla;s Sitz 
des Appellationsgerichts für das Gubern. 
Laibach und Steiermark, und des Biſchofs 
von Gurk; Lyceum, Normalfchule, Aka— 
demie, oͤffentliche Bibliothek. Feintuch-, 
Seidenband- und Bleiweißfabriken. Gaſt— 
böfe: Sonne, Hirſch. Schöne Ausſicht 
auf dem Ealvarienberg. Das Yandbaus des 
Fürften Roſenberg. Schöner bifhöflicher 
Garten mit intereflanten Sammlungen im 
Schloß von Gemälden, Büften und Mine: 
ralien, 2 Stunden davon liegt die Propftei 
Mariafaal und in der Nähe bei Saalfeld 
oder Saalermoos der marmorne Fürftene 
ſtuhl, wo den alten Herzogen von Kaͤrn— 
then gehuldigt wurde; zum legtenmal ges 
ſchah es 1414. 

Klattau, 31° 1’ 2. 499 3349" 2, 
Kreisftadt in Böhmen, 38 Meil. von Brünn, 
an der Bradienfa, mit 517 Haäuf., 3906 
Einw., Tud = und Strumpfmwebgrei. 

Alaufenburg, 41° 17 . 46° 
48' 36" B. Hauptftadt von Giebedirgen, 
am Szamos, mit 1800 Häuf. und 20,000 
Einw.; Sitz des Gubernium, fatbol. Ly— 
ceum, reform. und unitariſche Colegien, 
Tuchweberei, Faiencefabrik; _ befeftigtes 
Bergſchloß. Geburtsort des Königs Mat: 
thias Corvinus. 

Klausthal, Berghauptmannſchaft 
im Koͤnigreich Hanover, umfaßt den Ober: 
barz, bar 23,910 Einw. und die Haupt: 
ftadt Klausthal 28° 0 17" 2. 5? 48 
30" 3. auf einer Berghoͤhe, 1170 Fuß über 
dem Meere und von Eellerfeld nur durch den 
Eellerbady getrennt, mit 816 Häuf., 7760 
Einw., Sitz des Oberbergamtes, Pädago= 
gium, Waiſenhaus, Bergſchule, Münze; 
die frankenſcharner Hütte Liefert 16,633 
Marl Silber, %0,907 Et. Blei und 7555 
Et. Stätte. Gaſthoͤfe: Krone, Sonne. 
Die Tiefe des nahen Dorotheenſchachtes ift 
1013 Fuß, und alfo nod 727 Fuß über 
der Oſtſee; merkwürdig ift der St. Geor: 
—— eine 49,600 Fuß lange und 

Fuß tiefe Wafferleitung. In der Näbe 
der Berg Iberg mit Grotten und der Hie— 
bichenſtein mit vielen Korallen, Madrepos 
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ren, Milleporen ꝛc. Auf dem Wege nad 
Diterode fommt man durch den langen 
Sleden Lerbach, f. diefen. Auf dem lud: 
wiger Rechenhaus eine ſchoͤne Sammlung 
von Maſchinen, die zum Bergbau gebraudt 
werden, oder für denfelben vorgeſchlagen 
worden find, 

Kleebad, f. Zell. 

Kleinbeubadh, Marftileden und 
Reſidenz des Fuͤrſten von Lömwenjtein = Ro: 
fenberg im baierfchen Untermaintreife, am 
Main, mit 1380 Einw. 

Kleınwelfa, Dorf im fähfifchen 
Kreife Laufig, bei Bauzen, mit einer Ers 
ziehungsanſtalt der Brüdergemeine. 

Klemenswertb, Luſtſchloß und 
Reſidenz des Herzogs von Mremberg, in 
der hanoͤverſchen Fanddroftei Osnabrüd, bei 
Meppen, zwifchen Lingen und Emden, mit 
einer fehr fchönen Kapelle, 

Kleve = Berg, eine der preußifchen 
Rheinprovinzen, die im Norden an die 
Niederlande, im Dften an Weftfalen, im 
Suden an Niederrhein, im Weiten an Nies 
derrhein und die Niederlande gränit, und 
auf 1584 D. Meit. 962,729 Einw. bat. 
Ueber die wellenförmige Landſchaft erheben 
fi) mehrere Berge und Waldungen, im 
Südoften der raube Wefterwald und. im 
Bergifhen dad Siebengebirge. Der Haupts 
fluß ift der Rhein, dem die Lippe, Ruhr, 
Sieg, Lahn und Dill zufließen. Die fossa 
eugeniana,. Die Hauptprodufte des fleißig 
angebauten Landes find: Wein, Tabak, 
Flachs, Ruͤbſaat, Holz, Haustbiere, Eifen, 
Steintolen :c. Unter den Einwohnern zäblte 
man 1817. 368,787 Evangelifhe, 657,046 
Karholiten, 848 Mennoniten und 8372 Jus 
den. Fabriken find uber das ganze and 
verbreitet; man zählt über 60,000 Fabris 
fanten, wovon allein das Eifengewerbe 
18,000 befchäftigt; au Baummollen = und 
Leinenwaaren :c. Die Provinz; bat 67 
Staͤdte, 34 Marftfieden, 1003 Dörfer, 
145,639 Wohnbäufer und wird in die Re— 
gierungsbezirke Duffeldorf und Köln getbeilt. 

Kleve, 23° 46' 51" 2, 51° 47° 40 
B, gut gebaute Stadt im preuß. Regie— 
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rungsbezirf Düffeldorf, 834 Meil. von Bers 
lin, 3 von Nymmegen und 13 von Köln, 
am SKermisdal, 1 Stunde vom Rhein, 
mit dem fie dur einen ſchiffbaren Kanal 
verbunden ift, und 2 Stunden von der 
Maas, mir 944 Häuf., 6959 Einw., Schloß 
oder die Scwanenburg, Rathhaus, 2 
Märkte mir fhönen Ausfihten; Gynmna— 
ſium; Seiden-, Baumwoll-, Tabalfabri= 
fen ꝛc. Im der Nähe ſchoͤne Spaziergänge 
im Schloßgarten, Galerie, Sternberg, 
Shiergarten (Ampbitheater), Faſanerie, 
Sreudenberg :c.; Grabmahl des Fürften 
Morig von Naflau = Siegen zu Berg und 
Shal;z Dentmahl der Jobanne Sebus 
iu Spoy. Man rechnet gewöhnlid nad 
Reicysthalern zu 60 Stüvern ; der Stüver 
wird in 4 Ort oder 8 Deut oder 12 Pfens 
nige getheilt ; der Zabhlwerth ijt bei Fabrik— 
ausgaben franffurter Geld, von dem 6 Thlr. 
gleihen 5 Thlr. preuß. Courant. — ſ. 8. 
M. Völker 6 Anſichten von Kleve wit 
einem Wegweiſer durd diefe Stadt und 
deren Gegend. Kleve, 18%. 8. 

‚Alingenberg, Stadt im baier- 
fhen Untermainfreife, am Main, mit 145 
Haͤuſ. und 805 Einw,, die guten rothen 
ein bauen. 

Klingentbal, 1) Dorf im voigt: 
Ländifchen Kreife Sachſens, mit 1100 Einw., 
die allerlei mufitalifhe SInftrumente und 
Saiten verfertigen. — 2) Dorf im frans 
zoͤſ. Depart. Niederrhein mit einer Klin 
gen=, Saͤbel- und Gewehrfabrif. 

Klofterbeilsbronn, ſ. Heils— 
bronn. 

Kloſterneuburg, Stadt in Oeſt— 
reich unter der Ens, 2 Stunden oberhalb 
Wien, an der Donau, mit 3105 Einw. 
und einem Cborberrenftift, das den Erz— 
berzogshut und die übrigen Kleinodien des 
Erzherzogthums verwahrt, und einer Bir 
bliothek. 

Kloſterzeven, Marktflecken im ha— 
noͤv. Herzogthum Bremen, 6 Meil. von 
Bremen und 10 von Hamburg, mit 763 
Einw. und einem Schloß; Convention 1757 
zwifchen den Sranzofen und Verbündeten, 
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Rnfred, Marftfieden im fchmwedis 
fhen Lan Halınftad, an der Saga Fin, mit 
300 &inw.; ſchwediſch-daͤniſcher Friede 1613, 

Änaresborougb, Borough im 
weſtlichen Theile der englifhen Graffhaft 
York, am Nidd, mit 4324 Einw., Drell-, 
Leinwand, Tafeljeugs, Tuchweberei, 
Baummolfpinnerei, Suͤßholzbau, Heils 
quelle, 

Knezgau, Dorf im baierfchen Un 
termainfreife, unweit Haßfurt, am Main, 
nıit 800 Einw,, die viel Kaͤhne liefern. 

Kniebis, 28°27°39' 0, 47° 31° 30" 
B. ein 2569 Ruß bober Berg des Schwarzs 
waldes in Wurttemberg mit einem Paß 
nad) Baden, bei dem Fort Alcrander, 

Kniepbaufen, f. Bentinf, 

Rnirrelfeld, Stadt im fteiermärs 
kiſchen Kreife Judenburg, an der bier für 
Floͤße fhiffbaren Mur, 2331 Häuf., 1487 
Einw., Eiſenhammer, Salpererfiederei, 
Holzhandel. 

Koblenz, Regierungsbezirk der preu— 
Bifchen Provinz Niederrbein,, mir 94 DO, 
Meit., 372,999 Einw., 12 Kreifen und der 

ur gebauten Hauptitadt gl. N. 25° 10’ 54“ 
8. 50° 21° 55° 3. 764 Meil. von Berlin, 
6von Limburg, 24 von Andernad und Neu— 
wied und 10% von Köln, am Einfluß der 
Mofel in den Rhein, mit 1067 Haͤuſ., 
14,888 Einw., Schloß (chemals Refidenz 
der Kurfürften von Trier); Sciffsbrüde 
über den Rhein nach Ehrenbreitftein, die 
485 Schritt lang ift, auf 37 Pontons ruht, 
und 1819. 94,000 Franken eintrug; Mo— 
felbrüde, Schauſpielhaus, altes teutſches 
Haus, ſchoͤne Kirchen und Paläfte, Wais 
fenhaus, Rathhaus; Sitz des DOberpräfie 
denten der ‘Provinz und der Megierung des 
Bezirks, Gymnaſium, Schuflchrerfeminar, 
Lack⸗-, Blechwaaren-, Tabatsfabrifen, 
Weinhandel. Gaſthoͤfe: 3 Schweizer, 
roͤmiſcher Koͤnig, wilder Mann, trierſches 
Hoͤtel, goldner Apfel, Poſt, Hoͤtel Laach, 
ſchwarzer Baͤr, 3 Reichskronen. Gegenuͤber 
liegt Ehrenbreitftein ſ. dieſes. Im 
der Nähe die Karthaufe, ist Hunnenfopf, 
ftark befeftigt, mit einer prächtigen Aus— 
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ſicht; die ſchoͤne Burg Vallendar; das alte 
Luſtſchloß Schoͤnbornluſt; Saftig, Kaͤrlich, 
Nauendorf. 

Koburg-Saalfeld, teutſches 
Herzogthum, das aus Antheilen an Ko— 
burg und Altenburg (Saalfeld) und dem 
Fuͤrſtenth. Lichtenſtein beſteht, WO. Meil. 
air 82,700 Einw. in 10 Städten, 1 See 
ftung, 5 Martrfieden, 356 Dörfern und 
Meilern, 17,746 Häufern, Der Herzog 
bat wit den übrigen Prinzen des erneftinis 
hen Haufes Sachſen die 42Ire Geſamiſtelle 
auf den Bundestage und führt im Plenum 
eine Stimme. Das Fand hat eine ftändis 
The Berfaffung mit einer Kammer. Die 
Einkünfte betragen 600,000, die Schulden 
14 Mil. Gulden. Man rechnet gewöhn= 
lich nad Meidysgulden zu 60 Kreuzern à 
4 Pfennig; der Zahlwerth ift der 24 St. 
Zug. — Das Furftentbum Kobur 
hat 9 O. Meil. mit 35,337 Einw, in 
Aemtern, ein weites, von der Is bemäffer: 
tes Thal, mit reihem Korn =, Kartoffelnz, 
Hopfen = und DObitbau; guter Viehzucht; 
Das Land führe Maftvich, Butter, Wolle 
und Peinwand aus. Die Hauptitadt und 
Mefiden; Koburg 28° 39 8, 50° 14° 45" 
B. an der Ip, 21 Meit. von Leipzig und 
14 von Nürnberg, mit 765 Häuf., 8154 
Einw. Schloß Ehrenburg mit einer Bis 
bliothef, Kupferſtichſammlung und einem 
Garten, Moritzkirche mit der berzogl. Gruft 
und mehrern Denkmaͤhlern; Regierung im 
italienifhen Geſchmack gebaut, Rathhaus, 
Marfendaus, Eafino, Seugbaus; Gymna— 
fium mit Bibliorbef; Bablenlotterie; ko— 
burger Bratwürfte., Die alte Fefte Ko: 
burg mit einem Seugbaufe, ist Zucht- und 
Arbeitshaus. Alte und neue Spaziergänge 
um die Stadt; Cortendorf, Bertelsdorf, 
Brauns und Maurers Gärten; Trümmern 
der Schloͤſſer Kallenberg und Lauterburg ; 
Mofenau, berzogl. Luſtſchloß; berzogl. Gar— 
ten mit dem Denkmahl des Herzogs Franz. 
In der Gegend Marmelmüblen, Eifen = 
und Meflingbammer. Saftböfe: Schwan 
in der Spiralgaffe, grüner Baunı auf dem 
Marfte, goldner Löwe, 
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Rohendorf, Dorf tm wuͤrttem⸗ 
berg. Nedarkreife, am Nedar, mit 1086 
Einw., Tabatsfabrif, Saline (8000 Eent.). 

Kocienice, Stadt in der polnifchen 
Woiwodſchaft Sandomir, unweit der Weiche 
fel, mit 1615 Einw., altes Schloß, Kupfers 
gewerbe, Waffenſchmiede. 

Rölen, f. Kiölen. 

KR sl, 1) Regierungsbezirk der preuß. 
Provinz Kleve= Berg, mit 613 O. Meil., 
348,918 Einw., 10 Kreifen und der Haupts 
ftadt gl. N. 24° 35° 2. 50° 55° 1" 3. 24 
Meil. von Frankfurt a. M., 34 von Bonn 
und 5 von Düren, mit 7067 Häuf. und 
59,153 Einw. Merkwuͤrdig find: die 
27 karholifhen Kirchen, als die 501 engl. 
Fuß bobe Domlirdye mit den 12 Apofteln 
von Silber, dem Schag mit dem elfenbeis 
nernen Stab des heil. Petrus, den Körs 
pern der 3 Weifen von Morgenlande,, der 
großen Glocke, dem fhönen Ehor mit den 
vom Meifter Wilhelm gemalten Glasfens 
ftern x., die Pfarrfirde St. Peter mit Rus 
bens berrlihem Gemälde des Märtyrertos 
des des Apoſtelsz auf der Platteforme des 
Thurms bat man eine unermeßliche und 
trefliche Landſchaft vor ſich; die Kirche der 
11,000 Sungfrauen mit ihren Gebeinen, die 
Kirhe der Maccabäer mit ihren Körpern, 
die Gereonsfirde mit den Köpfen von 1000 
Heiligen, die Kirhen des beil,. Severin 
(zu deſſen Gebeinen man 1825 bei langer 
Dürre pilgerte), der Upoftel, des beil. Cu— 
nibert (fonft den Sefuiten gehörig); das 
peilfhe Haus, wo Rubens geboren wurde 
und wo Maria von Medicis ftarb; der 
neue Markt, ein fchöner Pla :c.; Rath⸗ 
haus, Zeughaus :c.; Sig des DOberpräfis 
denten der Provinz, des Erzbifchofs und 
der Regierung des Bezirks, Gymnaſium, 
erzbifchöfl. Seminar, Taubftunmenanftalt, 
Bibliorhef, wallraffhe Sammlung von Ale 
terthuͤmern und Naturförpern,, botanifchem 
Garten :c.;5 Gerberei, Fabrifen von Par: 
fumerie und gebrannten Waflern (von Fas 
rina 2c.) Geiden = und Baunmwollmaaren, 
Spitzen, Blech- und Ladirwaaren, Radeln, 
Leim, Schnallen, Seife, Spiegel, Stärke, 
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Tabak, Federn, Hüten 20.5 MWelns und 
Speditionshandel, Schiffahrt; 1822 famen 
zu Berg an 910 Fahrzeuge mit einer Qas 
ung von 1,395,087 Cent. und zu Thal 
3505 Rabrjeuge mit 1,716,366 Eent. Man 
rechnere fonjt nach Speciesthalern zu 80 
oder Eouranttbalern nah 78 Albus A 12 
Hellern; jene waren gewoͤhnliche Reichs— 
thaler von 90 Kreuzern. Ist iſt die Rech— 
nung nach preuß. Courant und Silbergeld 
eingefuͤhrt. Merkwürdig iſt das ſeit 
1300 ruͤhmlich bekannte Kloſter der Celliten 
oder barmherzigen Brüder, auch Longen- 
oder Alexanderbruͤder genannt, deſſen Haupt⸗ 
od die Pflege männliher Kranken in 
bren Wohnungen und im Innern der Ans 
ftalr ift. — Nach der gewöhnlihen Sage 
erfand bier Bartbold Schwarz; das Schieß— 
pulver. Gaftböfe: heil. Geift am Rhein, 
faiferl. Hof, Stadt Prag, weißer Thurm, 
Stadt Anfterdam , mainzer Hof x. Lu— 
ftiges Carneval, für das eine eigene Zei— 
tung erfcheint. Mir Köln ift dur eine 
Schiffbrücke verbunden Deu z, f. dieſes. 
2 Stunden von Köln die Heine Stadt Brühl 
in ciner angenehmen Gegend; Muͤhlheim sc. 
Königingräg, 33°239°50* 8. 50° 
17 38" 3. feite Kreisftadt in Böhmen, 18 
Meil. von Prag, an der Elbe, die bier 
771 Ruß böber ift, als bei Hamburg, mit 
717 Haͤuſ., 5713 Einw., Biſchofsſitz, Ka— 
thedrale, Kirchen und Klöfter, Gymnaſium, 
Tuchweberei. Gaſthof: blauer Adler. 
Sn der Naͤhe das Kutuksbad. 
Snigsberg, 1) Regierungsbe;irk 
der preuß. Provinz; Oflpreußen, der die weitz 
lihe Hälfte der Provinz begreift, mit 405 
D.Meil., 624,105 Einw. und der großen 
und vormals befeftigten Hauptſtadt gl. N. 
38° 8° 44° 2. 54° 4% 1% 3. 874 Meil. 
von Berlin, 19 Meil. von Memiel ( oder 
auf der ordinairen Poſtſtraße über Infterburg, 
die angenehmer und des befiern Weges, der 
fhönen Gegend und der größern Bequem⸗ 
lichfeit wegen, den Strandwege längs dem 
furiihen Haff vorzuziehen ift, 34 Meil; 
auch gibt es einen Waflerweg auf dem Haff, 
der bei günftigem Wind und Wet» 
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ter fchnell, bequem und mwohlfeil ift) und 
3 von Brandenburg, 1 Meile von der 
Mündung des Pregel ins frifhe Haff, mit 
6218 Häuf. und 63,869 Einw. Gie beftcht 
aus Zverbundenen Städten: Altſtadt, Loͤ— 
benicht und Kneiphof und 11 Borftädten, 
und bat ein Schloß mit dem ſchoͤnen Zeuge 
baufe, Bibliorhef, Antiken- und Bernitein= 
kammer, den 274 Ruß langen und 54 Fuß 
breiten mosfowitifhen Saale unter der 
Schloßkirche mit Schwibbögen ohne Pfeiler 
und dem Seckigen Tifche, Luftgarten, Hchz 
garten, Fort Friedrichsburg mit Zeughaus, 
Jaͤgerhoͤfen, Marftall, Münze ıc.; Pfarrz 
fire zu St. Nicolai, Rathhaus, Junker 
oder Artushof, roßgärtifhe Kirche, das 
große bürgerlihe Wirwen = und Waiſen⸗ 
baus, der Dom ( Orgel mit 5000 Pfeifen, 
marfgräfl. Begraͤbniſſe ac. ), babergifde 
Kirche (die fhönite der Stadr), Kaufmanus— 
börfe, Scaufpielbaus, fneipbofer Rath— 
haus, faiferlingfhe Palaft x. Sitz des 
Dberpräfidenten, der Regierung, des Ober— 
landesgerichtd,, rd Kommerz = und Admi— 
ralirärscollegium ; Univerfität mir Biblio— 
thek, Sternwarte, anatom. Theater, bo— 
tanifchem Garten :c., 2 Gymnaſien, teuts 
ſche Geſellſchaft, wallenrodfhe und Raths— 
bibliotheken ꝛc.; Anſtalt für kuͤnſtliche Mis 
neralwaſſer; Wollenwaaren-, Leder- u.a. 
Fabriken, Schiffahrt, Handel über Pillau, 
1823 gingen 127 Seefdiffe, wovon 15 mit 
Ballajt und 127 Leichrerfchiffe von und nad 
Pillau ein, von jenen 9 von England, 16 
von den Niederlanden, 9 von Frankreich, 
16 von Dänemark, 22 von Schweden und 
Norwegen, 11 von Hamburg, 16 von 
Stettin, 9 von Pommern ı.; 122 Sce= 
hiffe, wovon 13 mit Ballaft und 122 
eihterfchiffe gingen von und nah Pillau 
aus, von jenen 18 nad England, 37 nad 
den Niederlanden, 18 nad) Dänemark, 16 
nah Schweden und Norwegen, 16 nad 
Stettin x. Man rechnet bier wie in Mes 
mel, Elbing :c. gewöhnlich nad Gulden zu 
30 Groſchen a 10 Pfennig preuß.; der Zahl⸗ 
werth ift der preuß. Eour. Fuß, die köln. 
Mark fein zu 42 preuß. Gulden gerechnet, 
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wovon 1 acht gGr. beträgt; 4 gute Gros 
ve find 15 preuß. Grofhen. Die Bank 
at die Einrichtung der berlinifchen, von 
der fie abhängt. — In den Umgebungen 
der Hafen Pillau, die Huben (Luftwäld: 
den), die Gärten Bork, Bauer, Belle 
Alliance, Sprind, SKleinhaid, Bladau, 
Moftbude, Polenburg, Lapfau, Friedridye- 
ftein, Holftein sc. Der Landgraben,, eine 
merfwürdige Wafferleitung. Geburtsort 
Imman. Kante. — Gaftböfe: Hötelde 
Prusse, teutfhed Haus, Hötel de Russie, 
Sorberfrone , polnifher Krug, Palmıbaum, 
weißes Roß, Bär, Loͤwenkrug ıc. — vgl. 
K. v. Baczko Verſuch einer Geſchichte 
und Beſchreibung der Stadt Königsberg. 
Neue Aufl. Königsberg, 1804. 8. — 2) 
Stadt im preuß. Regierungsbezirt Franke 
furt, 124 Meil. von Berlin, Zvon Schwedt 
und 4 von Soldin, an der Roͤrike, mit 
460 Hauf., 4669 Einw., Gymnaſium, Wolle, 
Baummolls, Leinwandweberi. Gaft: 
böfe: Krone, Hirſch. — 3) Stadt in 
der großberzogl. bel. Provinz Oberbefien, 
am Urfprung der Bieber, mit 79 Häuf., 
Einmw., einer verfallenen Bergfeftung 
und Eifenwerfen. — 4) Stadt im Herzog— 
thum Hildburgbaufen , an der Naslady, 
mit 196 Häuf., 735 Einw. und Weinbau 
(gräfenberger ); Geburtsort des Mathe: 
marifers Johann Muller, genannt Regio: 
montanus. 

Königsborn, KHüttenortim preuß. 
Regierungsbezirk Urneberg, unweit Hamm, 
mir einer Saline (90,240 Eent.); Luiſen⸗ 
foolbad. 

KRöniasbrüäcd, Standesberrfhaft 
des Reihsgrafen v. Hobentbal im ſaͤchſi— 
ſchen Kreife Paufig, mit 14 D.. Meil,, 
2460 Einw. und der Stadt gi. N. an der 
Pulsnig, welche die Lauſitz von Meißen 
trennt, 196 Haͤuſ., 1050 Einw., Schloß, 
Tuch-, Leinwand-, Kattun-, Glasporjes 
lanz, Faience-, Tabakspfeifen- und Toͤpfer⸗ 
waarenfabriken. In der Naͤhe der Au— 
guſtusbrunnen. 

Rönigfee, Stadt im Fuͤrſtenthum 
Schwarzburg s Rudolftadt, an der Rinne, 
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mit 312 Haͤuſ., 1710 Einw. und einer 
Steingutfabrik. 

Kénigsegg-Aulendorf, ein 
altes ſchwaͤbiſches Dynaſtengeſchlecht katho— 
liſcher Religion, das im Algow anfällig 
ift, und in den Reichsgrafenſtand erboben 
im ſchwaͤbiſchen Grafencollegium Sitz und 
Stimme batıe. Es theilt fid in 2 Linien, 
Rothenfels, weldhe die Herrfhaft Rothen— 
fels befaß und fie 1805 an Oeſtreich ver: 
faufte, und Aulendorf, welche die Herr: 
{haften Königsegg und Aulendorf im wuͤrt⸗ 
tembergifchen Donaufreife, 3. Meit. nıit 
4828 Einw, in 1 Martıfleden, 11 Dörfern 
und Weilern und 3 Sclöflern, außerdem 
aber nod die Herrfchaften Sanzendorf in 
Deftreih und Prusfa und Illava in Uns 
gern, an 100,000 Guld. Einkünfte bat, und 
in Aulendorf wohnt. 

Röniasfelden, Cantonhofpital 
und Irrenbaus im ſchweizer Canton Wars 
gau; urfprunglid ein Klofter, 1310 von 
der Kaiferin Elifaberb an dem Ort geftifz 
ter, wo Albrecht I. von feines Bruders 
Sohn Johann Parricida von Schwaben 
ermordet worden war. Man ficht bier 
mehrere Grabmäbler öftreih. Prinzen und 
Prinzeflinnen ; aber die Körper find unter 
Maria Thereſia nah St. DBlafien im 
Schwarzwalde gebracht worden. 

Snigsbofen, fuͤrſtlich leining. 
Stadt im badenſchen Main = und Tauber: 
treife, an der Tauber, mit 1353 Einw. 
Schlacht im Bauernfriege 15%. 

Rönigslurter, Stadt im braune 
fhweigifhen Diſtrikt Schöningen, an der 
Sutter, mir 308 Häuf., 2493 Einw. und 
ftarfer Brauerei (Duditein J 

Ksnigsſee, ſ. Berchtesgaden und 
Koͤnigſee. 

Kénigſtein, 1) Stadt im meiß— 
nifchen Kreife Sachſens, 3 Meil. von Dres— 
den, am Einfluß des Bielabachs in die Elbe, 
mit 174 Haͤuſ. und 13% Einw. Sie liegt 
am Fuß eines faſt durchaus ſenkrechten, 
1400 Fuß hohen Felſens, auf dem die be— 
rübmte Bergfeftung gl. N., die innerhalb 
ihrer Werke das für die Beſatzung nöthige 


Son 


Aderfeld, Gärten, Wald und einen 900 
Ellen tiefen, in den Selfen gebauenen Bruns 
nen mit fhönem Wafler bat. Auf dem 
andern Elbufer Liegt der Pilienftein. — 2) 
Amt im Herzogtb. Naffau mir 12,415 Einw. 
und der Stadr gl. N., 2Meil. von Frank: 
furta. M., mit 140 Häuf., 954 Einw. und 
einem alten Bergſchloß, das aber von den 
Sranzofen in den Revolutionskriege zerftört 
wurde, Präctige Lage in den Taunusge— 
birgen, am Fuß des Feldberg; Falfenftein, 
Kronenburg, Thal Eppftein sc, Gaftbof: 
bei Eotofee. 

‚ Rönnern, Stadt im preuß. De: 
gierungsbezirk Merfeburg, 34 Meil. von 
Halle und Eisleben und 2% von Bernburg, 
an der Saale, mir 355 Häuf., 2148 Einw. 
und einem Muͤhlſteinbruchz in der Näbe 
das Kupferbergwert zu Rotbenburg und 
das Steintolenbergwerk zu Dölan. 

Spenic, Stadt im preuß. Regies 
rungsbe;zirf Porsdam, 2 Meit. von Ber: 
lin, auf einer von der Spree gebildeten 
Infel, zu der eine 624 Fuß lange Brüde 
führt, 174 Häuf., 1989 Einw., Schloß 
und Garten; 4 Meile davon der Mügs 
gelſee, eine betraͤchtliche und ſehr tiefe 

Erweiterung der Spree, bei den die 340 
Ruß über dem Meere und 10 Fuß über 
dem Sce liegenden Sandhügel, die Müg: 
gelberge, ſich befinden. 

ispıing, 33° 4710" 2, 599° 3, 
Sandftadt im fchwedifhen Län MWefterss, 
am Ende des Mälarfers, mit 1232 Einw, 
und Eifenbandel. 

fen, f. Naumburg. 

Röslin, Regierungsbezirk in der 
preuß. Provinz Pommern, begreift den öfts 
lihen Theil von Hinterpommiern, bat 2584 
D. Meil., 273,804 Einw., 9 Kreife und die 
Hauptftadt gl. N. 34° 18. 54'177" 2, 
39; Meil. von Berlin und 64von Kolberg, 
1 Stunde von der Dftfee, am Gollenberge, 
mit 6% Häuf. und 5170 Einw.; Gig der 
Regierung und des Oberlandesgerichts, 
Gymnaſium, Schulchrerfeminar, Verſamm— 
lungsort der pommerſchen oͤkonomiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft; Bildſaͤule des Koͤnigs Friedrich 
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Wilhelm J., auf dem Markte, der die Stadt 
nad dem fürdpterlihen Brande am 11. Oct. 
1718 neu und regelmäßig wieder aufbauen 
lieh; Tabak-, Seife-, Lichtfabrifen, etwas 
Handel, 

Röftris, Dorf in der reuß. Herrfhaft 
Sera, 1Stunde von Gera, an der Elfter, 
Sitz der paragirten föftriser Linie, mit 
1100 Einw., Schloß, 2fchönen Gärten und 
beträchtliher Brauerei. 

KRöchen, Haupt- und Refidenzftadt 
des Herzogs von Anhalt = Körben (f. diefes), 
64 Meil. von Leipzig, mit 740 Hauf., 
5500 Einw., neues und altes Schloß, Gar: 
ten mit einen Saal, wo man die Devi— 
fen der bier 1617 gegründeten fruchtbrin— 
genden Gefelfhaft ſieht; Hagelverſiche— 
rungsgeſellſchaft, Schullchrerfeminar ; Gold= 
und Silberdrabtfabrif, Wollbandel. Gafts 
böfe: fhwarzer Bär, Prinz; von Preu— 
gen, Fafan, Prinz; von Anhalt. 

KRoeverden, Stadt und ftarfe' Fe— 
ftung der niederländ. Provinz Drentbe, an 
Teutſchlands Gränze und an der Heinen 
Vechte mit WO0O Einw. 

Kobari, ein magyarifhes Magna— 
tengefchleht, das die erblide Obergefpans 
würde des bonter Comitats bat, und 1815 
in den Furftenftand erhoben ift. Es befigt 
in Ungern und Deftreih die Herrſchaften 
Cfabrag, Situya, Balogwar, Rimaſetſch, 
Fulek, Dorrentſchin, Kecskemet, Walters— 
kirchen, Ebenthal, Duͤrrenkrunt und die 
Grafſchaft Murau, die uͤber 400,000 Guld. 
Einkuͤnfte geben, und wohnt in Fulek. 

— ein 3792 Fuß hoher 
Berg des Schwarzwaldes in Baden. 

ola, 50°40'30" 8, 68° 5% 30" 3. 
die noͤrdlichſte Stadt des europälfhen Ruß— 
lands, im Gouvern. Arkhangel, mit 1%00 
Einw. und einem Hafen am weißen Meer, 

Kolbera, 33° 17%. 5 72. 
ftarf befeftigte Stadr im preuß. Regierungss 
bezirt Köslin, 54 Meil. weftli von Koͤs— 
lin, 36 von Berlin und 33 von Treptow 
a. d. R., nahe an der Mündung der Per— 
fante, die bier einen Hafen bildet, mit 718 
Häuf., 7511 Einw., 5 Kirden, Gymna⸗ 
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flun, Zuchthaus, evangelifhes Fräuleine 
ftift für 16 Eonventualinnen ; Wollwebe⸗ 
rei, Salzwerk (1802. 32,400 Ct.), Schif⸗ 
fahrt, Handel, Belagerungen 1758, 1760 
und 1807. Ramlers "Geburtsort. In der 
Näbe der Hafen Munde. 

KRolding, Stadt im jütländifchen 
Stiftsamt Mibe, an der foldinger Bai, 
mit 4000 Einw., Schloß Koldinghuus, 
Handel, Schiffahrt. 

Kolditz, Stadt im fächfifchen Kreife 
Leipzig, 6 Meil. von Peipzig, an der zwi— 
dauer Mulde, mit 263 Häuf., 1570 Einw., 
Bergfhloß, Kattuns, Leinens und Bars 
chentweberei ; Geburtsort der Theologen 
Aug. und Ehr. Karpzov. 

Kollin, Stadt im böhmifchen Kreife 
Kaurzim, etwas nördlid von Czaslau, 
674 Meil. von Berlin und 8 von Prag, 
an der Elbe, mit 400 Häuf. und 4387 
Einw.; Schlacht 1757, aud von Planian 
benannt. 

Kollum, Dorf der niederländifchen 
rovinz Friesland, am Dodumerdiep, mit 
1 Einw., Schiffahrt, Fifcherei. 

KRolo, Stadt in der poln. Woiwod⸗ 
[sat Kaliſch, 534 Meil. von Berlin, an 
er Warta, mit 1988 Einw. und Tuchwe⸗ 
berei. 

Kolokythia, Mearktfieden der 
Landſchaft Maina im türkifchen Sandſchak 
Miftra, am Bufen gl. N. 

Kolomensfoje Selo, kaiſerli— 
ches Luſtſchloß unmweir Moskau. 

KRolomna, 56° 10 8. 56178, 
Kreieftadt nnd Feftung im ruf. Gouvern. 
Moskau, an der KRolomenfa, mit 5809 
Einw., Talgfhmelzerei, SIuftenfabrif, 
Handel, 

Koluri, einftt Salamis, Infel im 
türfifhen Sandfhat Egribos, durdy einen 
Kanal, in dem Themiſtokles die Perfer: 
flotte ſchlug, vom Feftland getrennt, mit 
5000 Einw. und einer Stadt gl. N. 

Komarno, Stadt im galizifchen 
Kreife Sambor, mit 400 „Häuf., 2300 
Einmw., ftarfer Weberei und Handel. 

Rommotau, 31° 5' 15" 2, 50°27' 
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33". Stadt im böhmifchen Kreife Saak, 
16 Meil, von Leipzig und 11 von Karlde 
bad, 1664 wien. Klaftern über der Nords 
fee, mit 545 Häuf., 2967 Einw. und dem 
wichtigen Alaunwerk Scönlinde.. Saft: 
bof: Meiterberberge. In der Näbe die 
Herrfhaft Rorbenbaus mit einem ſchoͤnen 
Schloß, großen Park und beträchtlichen 
Fabriken, den Grafen v. Rothenhan ge: 


börig. 

omorrn, 35° 47 35" 2, 47° 45 
34° 3. Freiſtadt und Feftung im ungerfchen 
Kreife jenfeit der Donau, amı Einfluß der 
Maag in die Donau, über die eine Fähre 
gebt, 6 Poften von Dfen und 12 von 
Wien, mit 1400 Häuf., 11,500 Einw., 
vormalige Iefuitenfirche, Handel mit Korn, 
Mein, Honig und Fifchen, 

Kongelf, 239° 38' 45" 2. 57° 77 
B. Stadt im ſchwediſchen Län Göthaborg, 
13 Meil. von Goͤthaborg, an der Goͤthaelf, 
mit 853 Einw. und der verfallenen Feſtung 
Babus und einer Infel des Fluſſes. 

Kongsbada, 239° 46' 45" 2. 57° 
27 3. Stade im ſchwediſchen Lan Halm⸗ 
ftad, 14 Meil. von Götbaborg, an der 
Bucht gi. N., mit 384 Einw., die Tiſch— 
lerwaaren liefern; Salmenfang. 

Konasbera, 59°54 B. Bergftadt 
im norwegifchen Aut Busferud, an der 
Lovenelf, mit 6840 Einw., Bergamt, Bergs 
fhule, Münze, Silberhütte, Hocofen. 
Die 14 Meil. von der Stadt liegenden 
Silbergruben gaben fonft an 600,000 Gul⸗ 
den Ausbeute, und find feit 1815 von 
neuem aufgenommen, 

KRonın, Stadt in der poln. Weis 
wodfhaft Kalify, an der Marta, 494 
Meil. von Berlin, mit 1347 Einw., Tuch— 
und Strumpfweberei; Schlacht 1794. 

Konsfie, 38°% 15° 2. 51° 10° 30" 
3. Stadt in der polnifchen Woiwodſchaft 
Sandomir, 24 Meil. von Krafau, an der 
Driewica, mit 3000 Einw. und Eifenges 
werbe. 

Konftanz, Koftnig, %° 48° 8. 
47° 36' 10" 3. Hauptftadt des badenfhen 
Seekreiſes, W Meil, von Augsburg und 
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44 von Ulm, am Ausfluß des Rheins aus 
dem Bodenfee in den Unterfee, mit 773 
Haͤuſ. und 4512 Einw. Schensmwürs= 
dig find: der Dom mit den Thüren, dem 
Hochaltar, vortreflihen Gemälden, reihen 
Kirhengewändern :c.; die Morisfirche ; 
dad Francistanerflofter mit dem Thurm, 
wo Huf gefangen faß; das Dominikaner: 
Hofter mit einer fchönen Anficht der Rhein— 
brüde und des Stroms und dem Epitas 
pbium der Chryſolora; das chemalige Je— 
fuitercollegium ;_ das Kaufhaus mit dem 
Saal, wo 1413 das Eoncil gehalten wur— 
de; das mwaffenleere Zeughaus; Lyceum; 
das vormalige bifhöflihe Schloß ; die 
Mühle auf der Rheinbruͤcke; das Para= 
dies, eine Vorftadr mit Gärten, Wiefen 
und den angeblihen Plag, wo Huß und 
Hieronymus vın Prag verbrannt worden ; 
das Schloß Petershauſen auf einer Erd— 
zunge zwifchen den Boden = und Unterfee ; 
ie Inſeln Mainau und Meichenau mit 
Schloͤſſern sc. Schiffahrt, Wein = und Ges 
müfebau, Bleiben. Gaſthof: goldner 
Adler. — Man rechnet gewöhnlidy nad) 
Meichegulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig, 
die nach den 24 Sl. Fuß bezahlt werden. 
Kopenbaaen, dänifh Kiöben: 
havn (d. i. Kaufmannsbafen) 30° 15‘ 
30“ 2. 55° 51° 4° B. Hauptſtadt Daͤne—⸗ 
marks, Mefidenz des Königs und Sitz der 
hoͤchſten Bebörden und eines Bifhofs, 623 
Meil. von Hamburg, obne die Ueberfabrt 
über die Belte, auf der Infel Sceland, 
am Sund, ftarf und regelmäßig befeftigt 
mit einer Citadelle, Sie bat 3 Theile: 
Altſtadt, Neuſtadt (Amalienburg, neue 
Friedrichsſtadt, der Schönfte Theil), Chri— 
ftiansbafen, 3 Vorftädre, 4054 Häuf., 
108,627 Einw., 172 de worunter der 
Friedrichsplatz der ſchoͤnſte; 7 Kanäle; die 
Schloͤſſer Amalienburg (aus 4 königl. Pas 
Läften beftebend ), Rofenburg, Charlotten= 
burg an dem fchönen neuen Königsmarft, 
auf dem Chriſtians Reiterftatue; Schau: 
fpielhaus, Friedrichebofpital, Wartowho— 
fpiral, Seughaus, Rathhaus, Waifenbaus ; 
Frauenkirche mit Dentmählern des Admiral 
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Adler, der Marfchälle Urup und Gulden: 
Löw, des Raths Subr ıc.; die Erlöfers 
kirche mit dem nah dem Thurm auf der 
Kirde della Sapienza in Rom gebauten 
Thurm, fo daß man auf der Wendeltreppe, 
die in einer immer ſchmaler werdenden Spis 
rallinie außen um den Thurm herumlaͤuft, 
bequem bis zur oberften Spike gelangt 
(wegen der Aehnlichkeit heißt daber feit 
Kragenftein die Conchylie Buccinum spira- 
tum Linn. der chriſtianshafner Thurm, 
turris hafniensis ad portum Christiani ); 
die Borfez das Zollhaus, die Kafernen, 
die Schiffswerfte; die koͤnigl. Banfz das 
Gefaͤngniß; das oftindifhe Haus; die Pas 
läfte von Moltfe, Schaak, Laurwig, Berns- 
dorf ꝛc.; die Bildfäule Friedrichs V. zu 
Pferde (mit einem Gewicht von 45,000 
Pfund); das Stallgebäude , das Cadeiten— 
baus, die cirurgifche Akademie :c, Unis 
verfität (1475 geftifter), Atademie der ſchoͤ— 
nen Kunfte, gelebrte und patriotiſche Ge— 
ſellſchaften, 3öffentlihe Bibliorbefen, Mu— 
feum, Naturalicnfabinette, Sternwarte, 
botanifher Garten, Buchbandlungen und 
Drudereien ꝛc. Tuch-, Wollzeug-, Buderz, 
Tabaks = und mebrere Fabriken, Eiſengie— 
ßerei. Ausgebreiteter Handel mit einem 
wichtigen Hafen, in dem 1825 von aus: 
wärtigen Orten 896 beladene Schiffe ans 
kamen; über 80 große Käufer, die 1819 
238 eigene Schiffe befaßen. Aſiatiſche und 
Dftfechandelögefellihaften. Die neue Banf 
bat die Beſtimmung, die Effecten der alten 
Eourantbanf nad und nad) einzuziehen, 
daß fie endlid aufhören kann; Species— 
muͤnze und Bancozertel gegen Sicherheit 
auszjuleiben und zu discontiren; als eine 
Giro = und Affignationsbanf zu agiren und 
Gelder in Depoſitum zu nebmen; fie ift 
durch Subfeription von 6000 Actien ä 400 
Thlr. Spec. errichtet. Secaflecuranigefellz 
ſchaft. Großer Brand 1728 und 1794. 
Nelſons Sieg über die daͤniſche Korte und 
Bombardenent 1807, Frieden 1660. Spas 
siergange auf den Wällen, im Garten 
der Rofenburg, Seebad ꝛc. Gaſthoͤfe: 
großes Hötel, Numero, Goldfontaine, 
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Hötel du Nord, Hötel d’Angleterre, MS- 
tel royal. In der Näbe die Schloͤſſer 
Sriedriheberg, Friedrichsburg, Friedens— 
burg, Jaͤgerspreiß, Sophienberg, Mariens 
Luft, Sansfouci :c.; Helſingoͤr, Kronborg, 
Lyngbye, Genthof x. — vgl. Nyerup 
Befchreibung von Kopenhagen. 2te Aufl. 
von C. $. Fifher Kopenhagen, 1815. 
8. m. Plan. — Tableau de la ville de 
Gopenhague; traduit du msct. suedois. 
1813. 8. 

Korbach, 51° 16" 35" B. Haupt: 
ftadt des Fuͤrſtenth. Walde, füdlihd von 
Arolfen, mit 510 Häuf., 2062 Einw., 
Eis des Hofgeridhts. 

Kordos, das alte Korinth, tür: 
tiſch Gereme 40° 48° 15" 2. 57° 55° 54° 
3, Stadt im tuͤrk. Sandſchak Tripoliga, 
an der nad ihr benannten Meerenge, mit 
4000 Einw., einem feiten Schloß mit 360 
Thürmen, 2 Hafen (Leheo und Kechre ), 
Sitz eines grich. Erzbifhofs, Kandel. 

Korensja Puftina, Dorf im 
ruff. Gouvern. Kurst, unweit Kursk, mit 
einer Einfiedelei mit einem ftarf befuchten 
Gnadenbild und einem der größten Jahr: 
maͤrkte des Reiche. 

Koretz, Stadt im ruff. Gouvern. 
Molbynien, mit 1500 Einw. und einer 
Porzelanfabrif. 

Korneliusmünfter, Marft: 
fleden im preuß. Megierungsbezirk Machen, 
1 Meile von Aachen, an der Dente, mit 
713 Einw., Tuh = und Kaſimirweberei, 
Schrotgießerei. 

Koron, 39° 380 45" 2. 36° 47‘ 30" 
B. fefte Stadt im türf, Sandſchak Tripo— 
lisa, am Golf gl. N., mit 5000 Einm., 
Sitz eines grich. Bifhofs, Hafen, Handel. 

KRorotojab, 57’2.51°5B. Hans 
delsftadt im ruf. Gouvern. Woroneſh, am 
Don, mit 2400 Einw. 

KRorfder, 8° 48 8, 559° 0 2, 
Stadt auf der dänifchen Infel Seeland, 
14 Meil. von Kopenhagen, am großen 
Belt, mit 1300 Einw., altes fefted Schloß, 
Hafen, Ueberfahrt nad Fuͤhnen. 

Kortryk, f. Eourtray. 
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Koſa ken, eine aus altruſſiſchem Ge⸗ 
bluͤt, durch Vermiſchung mit Tataren, 
Kalnmuͤken und Zigeunern entſtandene Voͤl— 
kerſchaft in Rußland, die Vieh-, beſon— 
ders Pferde-, Schaf = und Bienenzucht, 
Garten = und Weinbau, haͤusliche Gewerbe 
1. treibt, und eine militairifche Einrich— 
tung unter fid eingeführt hat. Sie theilt 
ſich in verſchiedene Zweige; vgl. doniſche 
Kofaken. 

Rofel, 35° 482. 50°15 3. ftarf 
befeftigte Kreisftadt im preuß. Regierungs— 
bezirt Oppeln, 624 Meil. von Berlin, 54 
von Gleiwig und 4 von Ratibor, an der 
Dder und von einem großen Teid) umges 
ben, mit 197 Häuf. und 3593 Einw. 

Roslow, 1) &., Eupatoria, 
Kreisftadt im ruf. Gouvern. Taurien, 51 
5' 8, 46° 14 3. am ſchwarzen Meer, mit 
4410 tatarifhen Einw., außer ihnen noch 
Griechen, Wrmenier, karaitiſche Juden ; 
Gerberei, Filzfabr., viele Börtcher, Freiha— 
fen, in dem 1808. 157 Schiffe ein= und 
166 auslicfen, D.urrantaincanftalt. — ?) 
Kreisftadt im ruff. Gouvern. Tambow, 51° 
5 8, 45° 14° 3. am Woroneſh, mit 8000 
Einw., Gewerbe und Handel. j 

Roffova, Ortſchaft des tuͤrkiſchen 
Sandſchak Veldſchterin im Koſſopoljerfeld 
oder Amſelerfelde, wo 1389 Murad J. in 
einer Schlacht gegen die Serben blieb, und 
1448 die Tuͤrken einen großen Sieg uͤber 
die Ungern erfochten. 

Koſtainitza, 340 16 24 8. 45°13' 
57" B. Stadt in der kroatiſchen Militair— 
gränze, an der Unna, mit 2806 Einw. und 
lebhaftem Handel mit den Türken. 

Koſtanz, f. Konftanz. 

Koftendil, Biuftendil, Sand: 
fhaf im türf, Ejalet Rumili, mit 2574 
D. Meil, und der Hauptftadt gl. N. am 
Egrifu, mit 8000 Einw., Sig eines griech. 
Erzbifhofs; in der Nähe Gold: und Gil: 
berbergwerfe. 

KRoftersinfeln, große Sfären an 
der Kuͤſte des ſchwediſchen Län Göthaborg, 
mit dem beften Auftern: und Hunmernfang 
in diefer Gegend. 
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Koſtheim, Marktflecken in der groß⸗ 
herzogl. heſſ. Provinz Rheinheſſen, Mainz 
gegenuͤber, am Einfluß des Main in den 
Rhein, mit 1024 Einw. und den Truͤm— 
mern der Guſtavsburg. 
BKoſtroma, Gouvernement in Ruß— 
land mir 18083 O. Meil., 1,455,500 Einw. 
und der Haupritadt gl. N. 38° 57 36" 8. 
57 45 40° 3. an der Mündung der Ko: 
firoma in die Wolga, mit 8000 Einmw., 
50 Kirchen, 1 Klofter, Bifhofsfig, Gym⸗— 
nafiun, Pricfterfeminar, Juften- und fein 
wandfabrifen, Produftenhandel. 

Kottbus, Kreisitadt im preuß. Me: 
gierungsbezirft Frankfurt, an der Spree, 
18 Meit. von Berlin, 54 von Guben und 
3: von Kalau, mit 792 Hauf., 6577 Einw., 
Schloß, Gymnaſium, Leinwand», Dril: 
lid = und Tuchweberei, Weißbierbrauerei, 
Handel. VBergnügungsorte: Garten 
der Grafen von Brubl nabe bei Branig, 
Neubolland mir einer fhönen Papiermühle. 
Gaſthoͤfe: brauner Hirſch, goldner Ring, 
grüner Baum, weißes Roß. 

Kowno, 41° 3330" 8, 54° 53' %0" 
B. Kreisftadt im ruf. Gouvern. Wilna, 
an der Wilia, mit 3000 Einw., die guten 
Merb liefern. 

Krabla, f. Island. 

Kraffuhlkanal, ſ. Elbing. 

Kragerôe, 27° 6° 237" 8. 58° 51 
55" 3. Sceftadt im norwegifchen Amte 
Dradsberg, am Kattegat, mit 1284 Einw., 
Handel und Fifcerei. 

KRrailsbeim, 77 44 3% %. 49° 
8 37" 3. Stadt im mwürttemberg. Jart: 
freife, 10 Meil. von Nürnberg und 9 von 
Heilbronn, an der Jart, mir 410 Haͤuſ., 
2681 Einw., Schloß, Kirde mit Gräbern 
ansbadhifher Markgrafen, Baumwoll- und 
Baiencefabrifen, Sauerbrunnen. 

Krajowa, Hauptitadt der Heinen 
oder weſtlichen Walachei, mit 8000 Einw., 
Sig des Kaimakan oder Gtatthalters, 
Handel. 

Krakau, 1) Freiftaat von Preußen, 
Deftreih und Polen umgeben, auf dem 
nördlichen Ufer der eihtet, mit 234 D. 
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Meil. und 107,934 Einw,, morunter 7288 
Juden, 400 Teutſche und 1500 Lutberaner 
in 4 Städten, 77 Dörfern, 48 Weilern 
und Höfen und 18,441 Feuerſtellen. Die 
Verfaſſung diefes unter dem Schuß von 
Deftreih, Preußen und Rußland ftchenden 
Staars ift demokratiſch; die gefeßgebende 
Mache bat die VBolksrepräfentation, . die 
jährlich im December auf 4 Wochen zufanız 
men kommt; die vollzichende ein Senat 
von 12 Mitgliedern, an deſſen Spike ein 
3 Jahre im Amte ſtehender Präfident iſt. 
Die Einkünfte betrugen 1831. 333,130, die 
Ausgaben 332,624, die Staatsſchuld 
25,000 Gulden. Außer der Stadtmiliz und 
Landgensd’armerie ift fein Mititair. Die 
Hauptitadt Krakau 37° 35‘ 30" 2, 50° 3° 
57° 3. 824 Meil. von Berlin und 434 von 
Warfhau, am Einfluß der Rudawa in die 
Weichſel, über die fliegende Brüden fuͤh— 
ren, bat 4 Duartiere: Krafau, Kaſimirz, 
Stradon und Klepacz, 1992 Häuf. und 
24,756 Einw., worunter 5446 Duden. 
Merkwuͤrdig find: das befeftigte Schluß 
auf einem Berge, 72 Kirden, mworunter 
die Kathedralkirche mit den Gräbern vieler 
polnifchen Könige, auch des heil. Stanis— 
laus, Kaſimir des Großen und Johann 
Sobieskys, der Generale Kosciusczko und 
Dombrowsfi, des Fürften Joſeph Ponia- 
towsfi, der in Leipzig am 19. Oct. 1813 
ftarb; srancisfanerklofter , deffen Empor— 
firbe mit Perlmutter ausgelegt iſt; der 
bifhöflihe Palaft. Univerfität mit einer 
an 5000 Handſchriften reihen Bibliothek, 
Sternwarte, betanifchen Garten ꝛc. Han— 
del mir Holz, Wein, Honig x. In der 
Nähe die angeblichen Grabhuͤgel des Krafus 
und feiner Tochter Wanda. 2? Meil. da= 
von die Steinfalzbergwerle von Wieliczka. 
Gaſthof: Frau le Bon. — 2) Woimod: 
ſchaft im Königreihd Polen, mit 2114 DO. 
a 445,000 Einw. und der Hauptftadt 

elce. 

Kranach, Kronach, 238° 57' 46" 
2. 50° 17° 31" 3. Stadt und Feftung im 
baierfhen Obermainkreis, nordöftlih von 


Bamberg, an der Rodach, mit 389 Häuf., 
15° 
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3885 Einw., feftes Schloß, Holjniederlage, 
Sägemüblen,  Eifenhammern, Handel. 
Geburtsort der Mater Yucad Kranad), «is 
gentlich Müller oder Sander, geitorben in 
Weimar 1553. 

Rranicfeld, 28° 51’ 30” 2, 50° 
51.55" 3. Hauptort der Herrſchaft gi. N., 
die zwifchen Weimar und Gorba getbeilt 
ft, im Fuͤrſtenth. Gotha, mit 124 Häuf. 
und 708 Einw., Korbmader, Tud = und 
Strumpfweber. 

Krasniſtaw, 40° 4644", 50° 58° 
46" B. Bezirksſtadt der polnifchen Woi— 
wodfhaft Lublin, 23 Meil. von Lemberg, 
am Wieprz, mit 1244 Einw. und Meth— 
brauerei, 

Krautheim, Stadt und Refidenz- 
ſchloß des Fürften von Salm-Krautheim, 
im badenfchen Main = und Tauberkreife, an 
der Iart, mit 714 Einw, 

Krawinkel, Dorf im Fürftentbum 
Gotba, mit 950 Einw., die muſikaliſche 
Snftrumente liefern; Kalt = und Muͤhlen— 
fteinbrudye. 

Krefeld, 24° 1% 14” 2. 51°%0' 27" 
B. Kreisftadt im preuß. Regierungsbe;irf 
Düfleldorf , in Moräften, 834 Meil. von 
Berlin, 24 von Duffeldorf und 24 von 
Duisburg, mit 1553 Häuf., 15,943 Einw., 
Saubftummenanftalt, Freifhule, Arbeits: 
baus, Gymnaſium, Fabriken in Samt, 
Seidenband,, feidnen und baummollnen 
Beugen, Spiten, Tuch, Flanell, Seinwand, 
Wachstuch, Leder, Yeim, BZuder und Ta— 
baf. Schlacht 1758. Vergnuͤgungs— 
orte: Kap, Tannentbal, Delmüble. 
Gaftböfe: wilder Mann, Stadt Elber— 
feld, Anter, 

Kreith, Scwefelbad 3 Stunden von 
Tegernfee, im baierfhen Ifarkreife, mit 
fhonen Anlagen und Spaziergangen, z. B. 
nad) der Fuß hoben Konigsalpe, nad 
dem Holenftein, längs dem Gernberg, nad) 
denn 4 Stunden entfernten Achenthal in 
Tirol. f. Das Wildbad bei Kreith :c. 
Münden, 18%. 8. m. Eh. und Kpf. 

Rrementichuf, 51° & 45“. 49° 
38" 3, Kreisſtadt im ruf. Gouvern, 
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Pultawa, am Dnepr, nit 8000 Einw., 
worunter viele Raskolniken; ; fie liefert Huͤte, 
Buder, Salpeter, Seife, Liqueure und 
eingemachte Früchte; Kandel durd Armes 
nier und Griechen. 

Kremnitz, 36° 33' 3% 2, 48° 4% 
3, koͤnigl. Freiftadt im ungerfhen Kreife 
dieffeit der Donau, mit 9678 Einw., Berg: 
amt, Münze (kremnitzer Ducaten), Gold: 
und Silberbergwerfe. 

KRrems, 33° 1545"8, 48° 21308, 
Kreisftadt in Deftreih unter der Ens, am 
Einfuß der Ems in die Donau, mir 3568 
Einw., Samt = und Scidenweberei. Dabei 
liegt die Stadt Stein, und jwifchen beis 
den eine Allee mit einer Reihe Häufer, 
einem Militairöfonomiebaus und einem Ka— 
puzinerflofter, die den Namen Und fuͤh— 
ren; daber pflegt man bier zu fagen : Krems 
Und Stein find 3 Städte. 

Kremfier, fböne Stadt in Mähren, 
ander Mar, mir 410 Häuf., 3382 Einw,, 
Schloß, wo der Ersbifchof von Olmüg ges 
woͤhnlich wohnt, mit einer Bibliorbef, mis 
neralogifhen und mathematiſchem Kabiner, 
Eollegiarftift. 

Kremsmünfter, 31° 47 30" ®, 
43° 3729" 8. Marktflecken in Oeſtreich ob 
der Ens, mir 850 Einw., einer reihen Be— 
nedictincrabtei, pbilofopbifchen Lchranftalt, 
Bibliothet, Sternwarte ıc. 

Kreut, f. Kreith. 

Kreuzburg, 51 224“ B. Stadt 
im Fuͤrſtenthum Eiſenach, an der Werra, 
mit 345 Haͤuſ., 1654 Einw., Schloß, Sa— 
line, Wilhelmsgluͤck (10,800 Eent. ). 

Kreuznach, SKreisjtadt im preuf. 
Megierungsbezirft Koblenz; , 891 Meil. von 
Berlin, 4 von Badyarady und 2 von Binz 
gen, an der Nabe, mit 848 Hauf., 6881. 
Einw., Rathhaus, der Heine Plab des 
Poftbaufes auf dem Martinsberg, Gym— 
nafium; Gerberei, Leimkocherei, Tabaks— 
fabrik, Weinbau, Handel. Die nahe Sa— 
line Karlshall iſt unter Vorbehalt der Lan— 
deshoheit dem Großberzog von Heſſen übers 
laſſen; fie gibt 46,100, fo wie die Saline 
Theodorshall 4600 Cent. Salz. In der 
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Naͤhe der Garten der Hrn. Schmerz und 
die fehönen Anlagen und "Spaziergänge um 
Die Kauzenburg; Rheingrafenftein, Eber⸗ 
burg und andre Trümmern, jo wie die der 
Heidenmauer, eines römifchen Fort; ale 
fprung; Strombergtbal. Saft d öfe 
pfaͤlziſcher Hof, Adler, teutſches Haus. 

Kreybis, Marttflecken im boͤhmi— 
ſchen Kreiſe Leummeritz, mit 27 Haͤuſ. und 
868 Einw., die das feinſte Kreideglas und 
Kronleuchter verfertigen. 

Krim, f. Taurien. 

K rin, Stadt in der ruff. Provinz 
Bialyſtok, mit einem Hauptzollamt, mo 
1808 die Einfuhr 349,788 und die Ausfuhr 
626,858 Rub. betrug. 

Kriftinebamm, Stadt im ſchwe⸗ 
difhen Lan Karljtad, am MWarnan, mit 
1430 Einw., die WO Schiffe auf dem Wet— 
terfce unterbalten ; anſehnlicher Faſtenmarkt 
im Februar und März. 

Kriufow, Stadt in ruf. Gouvern. 
Kherfon, am Dnepr, mit 1200 Einw, und 
einen kaiſerl. botanifchen Sarten, 

Kroaten, flavifher Volksſtamm in 
der öftreichifchen Monarchie. Bon ihnen 
führen den Namen 1) dad kroatiſche 
Provinzial in Ungern, das mit dem 
ungerfchen Litoral 1905 D.. Meit. mit 
441,037 Einw. in 7 Städten, 16 Marft: 
fleten, 1827 Dörfern und Weilern, 7 Präs 
dien, 64,068 Häufern, 3 Geſpanſchaften, 
1 Diftrifr und der Hauptftadt Agram. — 
2) Die kro atiſche Militairgränge 
mit 288 O. Meil. und 404,966 Einw., die 
8 Regimenter in 3 Generalaten ftellen. 
Hier it die Stadt Zengh. 

Kroja, ſ. Athiſſar. 

Kr onac, f. Kranach. 

KRronborg, ſ. Helfingör. 

K vonftadt, 1) BT befeftigt Sees 
ftadt im ruf. Gouvern, Petersburg, 
47° 29° 15° v. 59° 59'936“ 3 auf der In— 
fel Kotlin, wit 2000 Häuf. und 30,000 
Einw., der Hafen von Sr. Petersburg, der 
aber im Minter mir Eis belegt ift und zu— 
gleich der vornebwfte Kriegshafen des Reiche, 
wo die große Flotte und die Marincanftals 
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ten des Reichs find; dabei, die Seftung 
Kronſchlott mit der Admiralitaͤt, dem 
Katharinenkanal, den praͤchtigen Doden, 
dem Haufe Nerers des Großen ꝛc. 2) 
Freiftade im fiebenbirg. Sande der Sadfen, 
43° 13° 30" 2. 45° 36 30" B. 45 Poiten 
von Ofen, mit 3200 Häuf., 25,000 Einw,, 
Lurberifches Gymnaſium, Tuch) =, Kotzen By 
Schnur = u. a. Fabriken, der wichtigſte 
Handelsplatz Siebenbirgens, grich. Han— 
delsgeſellſchaft. 

Kroſſen, Kreisſtadt im preuß. Re— 
gierungsbezirk Frankfurt, 183 Meil. von 
Berlin, 4 von Grüneberg und 44 von 
Guben, fudlid von Yandeberg, am Einz 
fluß des Bober in die Dder, mit 555 Hauf., 
3738 Einw., Schloß, Tudweberei, Wein: 
bau, Brauerei, Schiffahrt, Eiſenhammer. 

Kroto ſch in, Kreisſtadt im preuß. 
Regierungsbezirk Poſen, 3 Meil. von Modelz 
nau und 1 von 3duny, mit 636 Haͤuſ., 
5334 Einw., Tuch⸗ und Feinmeberci, Schoͤn⸗ 
faͤrberei, Gerberei, Tabak- und Cichouen⸗ 
fabriken. Das Fuͤrſtenthum Krotoſchin iſt 
ein Thronmannlehn des Fuͤrſten von Thurn 
und Taxis. 

Krumau, gut gebaute Stadt im 
böhmischen Re Budweis, an der Mol: 
dau, unweit der öftreichifchen Gränze, mit 
560 Kauf, 4291 Einw., Tuchweberei. Gie 
bat mit der dazu gebörigen Herrichaft von 
313 Ortichaften, in denen Tuchweberei und 
Leinwandhandel getrieben wird, den Titel 
eines Herzogthums, und gebort dem Für: 
fin von Schwarzenberg. 

Krufhevas, ſ. Aladſchahiſſar. 

Kruſchwitz, 36° 0° 41° 2. 5 4 
9" 3, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
Bromberg, am Goplofee, die Heinfte Stadt 
der Monardie, mit 24 Haͤuſ. und 192 
Einw.; der Stammort der Piaften, 

Krzeſſowice, Stadt und Herr— 
fhaft im Freiftaar Krakau, 784 Meil. von 
Berlin, an der Rudawa, mit 3000 Einw. 
und Schwefelquellen. 

St. Krz yz, Denedictinerabtei in der 
poln, Woiwodſchaft Sandoemir, auf dem 
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höchften Berge Polens, dem 192%0 Fuß ho⸗ 
ben Lyſa. 

Kudowa, Dorf im preuß. Regie— 
zungebezirt Breslau, unweit Reiner; und 
Glatz, + Meile von Nachod in Böhmen, 
mit einem Geſundbrunnen. 

Künzelsau, Stadt des Fürften von 
KHobenlobe = Dehringen im württenibergifchen 
Sartfreis, am Kocher, mir 450 Häuf., 
2459 Einw. und ſtarkem Ochſenhandel. 

Küßnacht, Marktflecken im ſchwei— 
zer Canton Schwyz, am Fuß des Rigi 
und am Vierwaldſtaͤdterſee mir 1560 Einw. 
Sn der naben holen Gafle erfhlug Tel 
den Sandvogt Geßler. 

Küftrin, 3% 0 8, 57 35 2, 
Kreisftadt und ftarfe Feftung im preuß. 
Regierungsbezirk Franffurt, 12 Meil, von 
Berlin, 5 von Wriegen und 4 von Frank: 
furt a.d.9., am Einfluß der Warthe in die 
Dder, größtentheild in Sumpfen und auf 
Pfälen aber regelmäßig gebaut, mit 484 
Häuf. und 5997 Einw.; Beugbäufer und 
Magazine; 1Meile davon ift das Schlacht: 
feld von Borndorf. Gaſthoͤfe; goldner 
— Prinz von Preußen, Koͤnig von 

olen. 

Kufftein, Stadt im tiroler Kreiſe 
Unterinntbal, am Inn, über mwelder der 
Geroldftein,, die einzige Feftung des Lan— 
des, ftcht, 12 Meil, von Innsbrud, Gaſt⸗ 
hof: Weintraube, 

‚„ Äuilenburg, Stadt in der nieders 
land, Provinz; Geldern, am Led, mit 3829 
Einw., die Gewehre und Band liefern. 

Aufus, berühmte Bäder bei Jaro— 
mir;z in Boͤhmen. 

Kulm, 1) Kreisſtadt im preuß. Regie— 
rungsbezirt Marienmwerder, 36° 5° 46" 8. 
53° 21° 6" B. auf einem boben Berge, # 
Meil, von der Weichfel, 544 von Berlin, 
4: von Graudenz; und 5 von Thorn, mit 
392 Häuf., 4522 Einw., Biſchofsſitz, Ca— 
dertenhaus, Klofter der barnıberzigen Schwe⸗ 
ſtern, Dominikanermoͤnchskloſter, Miſſio— 
narconvent. — M Dorf im boͤhm. Kreiſe 
Leutmeritz, Schlacht am 30, Aug. 1815, 
deren Dentmahl beim naben Dorfe Arbis 
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* ſteht, wo auch das den 182 geſtor⸗ 
enen Feldzeugmeiſter Grafen Hieronymus 
Colloredo-Mansfeld errichtete Denkmahl 
ſteht, der ſich in jener Schlacht und am 


17. Dec, 1813 unverwelkliche Lorbern 
erfocht. 
Kulmbach, Stadt im bairiſchen 


Obermainkreiſe, am weißen Main, mit 
417 Haͤuſ. und 45% Einw., die viel Leder 
bereiten. Dabei das 1806 geſchleifte Berg⸗ 
ſchloß Plaffenburg. 

Kumanen, Boltöftamm der Magyas 
ren in Ungern. 

Kumayta, fonft Deta, Nebenzmeig 
des Gebirges Meflomo in dem türfifchen 
Sandfhat Egribos, mit dem berubmten 
Pak Thermopnläa, wo Leonidas mir 300 
Spartanern für Griechenlands Freiheit fiel, 

KRunnersdorf, Dorf im preuß. 
Regierungsbezirt und Kreis Frankfurt; 
Schlacht 1759. 

KRupferberg, Stadt im preuß. 
Regierungsbezirk Liegniz, auf einem vom 
Bober befpülten Berg, mit 120 Häuf., 
722 Einw, und Bergbau auf Kupfer, Blei, 
Vitriol. 

Kupferzell, Marktflecken des Fuͤr— 
ſten von Hohenlohe-Schillingsfuͤrſt, im 
württemberg. Jaxtkreiſe, mit 1056 Einw. 
und dem Bade Hejlelbronn. 

Rurbeffen, f. Heſſen. 

Rurland, Gouvernement in Rußs 
land nıit 509 D..Meit., 581,300 Einw., 
worunter die den flavifhen Dialekt redens 
den Kuren, und der Hauptſtadt Mie— 
tau. An der ſuͤdweſtlichen Gränze ift das 
furifhe Haff in der preuß. Provinz 
Dftpreußen, in das ſich die Memel ergicht. 

Kurow, Stadt der poln. Woiwod— 
fhaft Lublin, mit 1900 Einw., Otabl: 
brunnen und Bad, j 

Kursk, Gouvernement in Rußland, 
mit 7013 D. Meit., 1,649,000 Einw. und 
der Haupritadt gl. N. 54° 7° 30" 2. 51? 
43' 30" 3. an der Tusfara und Kura, 
unter einem Berge, auf dem eine alte Fer 
ftung fteht, mit 2340 Hauf., 25,000 Einw., 
16 Kirchen, 3 Kiöftern; Sik eincd Erzbis 
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fhofs, Gymnaſium, Priejterfemimar; Gers 
berei, Wachspreſſen, viele Handwerker; 
anſehnlicher Produftenhandel; ftarker Obſt— 
bandel, Baterland der Aralaͤpfel. 

Aurutfcherme, Halfan Pas 
ſcha Palanta, 8°37L, 4 2, 
fefte Stadt des türkifchen Sandſchat Se: 
mendra, 964 Meil. von Wien, an der 
SJerenige, mit einem Heilbade, 

K urtenberg, Bergftadt im boͤhmi— 
Then Kreife E;zaslau, mit 746 Haͤuſ., 6217 
Einw., Bergbau auf Silber, Blei und 
Kupfer; aber die berühmte Grube, der 
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Eſel, dit tat erſoffen; Baummollweberel, 
Hier wurden 1300 die erften Silbergrofchen 
Br ‚ welde die böhmifchen Grofchen 
eigen. 
i Kuty, Stadt im galizifchen Kreife 
Kolomea, mit 4010 Einw., worunter 530 
Armenier, meiftend Saflangerber. 
Kyburg, Dorf im belvet. Canton 
Sürih, mir den Trümmern der bekannten 


urg. 
Ayfbäufer, f. Tilleda, 
Kymren, f. Wales, 
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Koss, Dorf im preuß. Regierungsbes 
zirk Koblenz, unweit Ahrweiler, mit dem 
laadher Meer, einem ausgebrannten 
Krater. 

Saaland (Lolland), Stiftsamt in 
Daͤnemark, beſteht aus den Infeln Laa— 
land und Falſter. Die erſte iſt niedrig, 
aber fruchtbar, liefert die beſten Erbſen 
und Aepfel in Dänemark, bat viele Wulz 
dung, gute Vieh-, Gänfe = und Bienens 
zucht, und die Stiftsſtadt Marieboͤe. 

Sa Baraque, ſ. Baraque. 

Ca Brunetta, Feſtung in der 
piemonteſiſchen Provinz Suſa, der Schluf: 
fel zu Italien. 

Lacha, einft Olymp, ein 6120 Fuß 
bober Berg des türkifchen Sandſchak Tirs 
bala, zwifdhen dem, fo wie dem Kiffavos 
— — das beruͤhmte Thal Begozo, 
. diefes. 

Sadenburg, Stadt im N 
‚Nedarkreife, am Nedar, mit 247 Haͤuſ., 
2127 Einw. und Krappfabrit, 

Ladoga oder Nowaja Sadoga, 
50° 8, 67° 7° 3. Stadt im ruf. Gouvern. 
St. Perersburg, 01 Werfte von Nowgo— 
rod, am See Yadoga, dem größten in Eus 
topa, von 292 O. Meil., an dem wegen 
feines häufigen Triebfandes und der vielen 


Stürute und Untiefen der Ladogaka— 
nal angelegt ift; der See nimmt die Wol— 
how auf, die mit der Wolga vereinigt 
worden, fließt durch die Newa in den finis 
fhen Meerbufen, und dient daber zur Ber: 
bindung der Dftfee mit dem caspifchen 
Meer. 

Laeken, f. Bruͤſſel. 

Laͤſſée, Inſel im daͤniſchen Stifts— 
amte Aalborg, im Kattegat, 2 DL, Meil., 
mit 1560 Einw., meiſtens Fiſchern, die ſich 
vom Strandfegen nähren und eine ſchwache 
Saljquelle haben, 

Sa Slehe, 177 32. 4° 72. 
Bezirksſtadt im franzoͤſ. Depart. Gartbe, 
am Loir, mit 4897 Einw. und einer Mi— 
litairſchule. 

Lagerberg, Berg im ſchweizer 
Canton Zuͤrich, 3 Stunden von Zuͤrich, 
mit vielen Berfteinerungen und einer berrs 
lihen Ausſicht auf die Alpenkette. 

S.agnieu, Stadt im franzöf. Des 
part. Min, mir 2304 Einw. und Gerberei, 

Lago, f. v. a. Ser, im Italieni⸗ 
fen; daher ago di Garda in Italien 
und zum Theil in Tirol; Yago maggiore 
an der Gränze von Piemont und Helve— 
tion, durch den der Zeflino geht, und in 
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dem die borromäifchen Snfeln find; Lago 
d'Iſeo, Di Perugia ıc. 

Hanos, 8° 53° 17" 2. 37° 6 3. bes 
feftigte Eidade im portugief. Königreih Als 
garve, an einer Bai, mit 6793 Einw. 
und einen Hafen. 

. sauna de Albufeira, Haff 
in der fpanifhen Provinz; Valencia, 24 
Meil. lang und $ breit, reich an Waſſer— 
vogeln und Malen, aber auch durch feine 
Ausdunftung fehr Ihädlih. — vol. Venedig. 

%abolm, 30° 40° 45". 56°37 38% 
DB. Stadt im fchwedifchen Län Halnıftad, 
an der Laga Ya, 64 Meil. von Helfings 
borg, mit 834 Einw,, Wollweberei, Ladys: 
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ang. 

Laibach, Gubernium des oͤſtreich. 
Koͤnigreichs Iyrien , mit 3924 D.. Meil., 
665,500 Einw. und 5 Kreifen, wovon Lai— 
bad, Neuftädel und Adelsberg zum vors 
maligen Krain, Klagenfurt und Villach 
zum vormaligen Kärntben gehörten. Es 
bar 25 Städte, 37 Vorftädte, 43 Marft: 
fieden, 5928 Dörfer und Weiler, 111,879 
Haufer und die Haupritadt des Königreichs 
Saibad 32° %' 25" 8. 46° 1 48" 2. 
52 Meil. von Wien und 13 von Trieft, an 
dem fchiffbaren Fluß gl. N., der unweit 
Oberlaibach aus einem Felſen entſpringt, 
1300 Haͤuſ., 9885 Einw., die alte Burg mit 
einem fhönen Eichen = und Buchenhain, die 
Don: oder Nikolaikirche (im Innern der St. 
Peterstirche zu Rom nachgebildet, mit Frese 
comalerei), die ehemalige Jeſuitenkirche und 
die Bildfaule der heil. Jungfrau auf dem 
Platz vor derfelben, die beil. Peterskirche 
ın der Vorſtadt mit Bibliotbef, das Rath— 
haus, das Beugbaus, der auersbergfche 
Palajt mit Garten, Bibliorbef und Kunſt— 
fabinet, das Schaufpielhaus, Pazarerb. 
Sitz eines Biſchefs, Lyceum, dirurg. und 
chemiſche Schule, Normalfhule, Aderbaus 
geſellſchaft; Leder-, Leinen-, Faiencefabris 
ken, Marmorbruͤche ꝛc. Der von Joſef 
II. gegrabene Kanal zur Austrocknung der 
Suͤmpfe. Gaſthoͤfe: wilder Mann, 
Loͤwe. 


Cala, Stadt des tuͤrk. Sandſchat 
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Tripolitza, von den raͤuberiſchen Lalioten 
bewohnt. 

Lalsk, 64° 40 8. 60° 52 B. Stadt 
im ruſſ. Gouvern. Wologda, an der Luza, 
mit 1500 Einw. und Produktenhandel. 

Lamballe, 197 4 8. 47882. 
Stadt im franzöf. Depart. Nordfüfte, 564 
Poften von Paris und 194 von Breit, am 
Goueſſan, mir 3803 Einw., Gerberei, Pers 
gamentfabrif, 

IS’ amberg, ein öftreihiihes Geſchlecht 
fathol. Religion, das ſich in der Folge nady 
Krain gewender bat, wo es das Dberft= 
erblandjtallmeifteramt befleider. Unrer den 
vielverbreireten Weften ift der Iobann Mas 
ximilianiſche in den Reichsfürftenitand er: 
boben, befigt die Herrfchaften Steier, Gös 
gendorf und Berg im Yande ob der Ens, 
mehrere Herrſchaften in Tirol und Boͤh— 
men und das DOberjierblandfänmierer s und 
Dberiterblandjägermeifteramt im Lande ob 
der Ens, zicht an 130,000 Gulden Eins . 
fünfte, und wohnt in Steier und Linz. 

Lamego, Eidade der portugiefifchen 
Provinz Beira, am Fuß des Berges Pe— 
nude umd am Balfamo, mit 8877 Einw., 
Biſchofsſitzz; Reichſstag von 1144, wo die 
Grundzüge des portugief. Staatsrechts ents 
worfen worden find. 

Lampaduſa, 30°6'2, 35° 30' 10" 
B. Inſel bei der ficil. Intendanz; Girgenti, 
im afrifanifhen Meere, aber aus Furcht vor 
den Seeräubern nicht bewohnt. 

Lampertheim, Marfticken im 
großberzogl. heſſ. Fuͤrſtenth. Startenburg, 
am Rhein, mit 2024 Einw. und Weinbau. 

Lanark, Graffhaft in Suͤdſchott— 
land, mit 404 DO. Meil., 191,752 Einw, 
und dem Hauptort gl. N. am Elnde, mit 
5667 Einw., Baumwollweberei, Strumpf: 
firierei und Zwirnbleiche; in der Näbe 
die 3 Wafferfälle des Elyde und die Höle 
Wallace, 

Lancafter, Kancasfbire, Pfaljs 
graffhaft in England, mit 864 D.. Meil,, 
1,010,600 Einw. und dem Hauptort Sans 
cafter 1° 38, 54942, am Lune, 
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mit 9217 Einw., Fabrifen, Handel mit 
Weftindien auf 1%0 eigenen Sciffen. 

Sandau, 25° 47° 30" 2, 46° 9 21" 
DB. Diftriftsftadt und teutfhe Bundesfe— 
fung im baierfchen Rheinkreiſe, 5 Meit. 
von Mandeim und 10 von Strasburg, am 
Queich, mit 650 Häuf., 5700 Einw., Fa⸗ 
brifen. Die Werte find von Vauban ans 
gelegt. Gaſthoͤfe: Roſe, Pflug. 

Landeck, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirt Breslau, Kreis Habelfchwert, 
1408 Ruß über der Dftfee, an der Dicke, 
201 Häuf., 1194 Einw. 2 warme Schwe— 
felbader und 1 kalte Schwefelquelle ( beim 
naben Dorfe Oberrbalheim ), 1824 mit 
268 Gäften, Glasfchleiferci. 

Sanden, 2% 40° 8. 50° 45 3, 
Stadt der niederländifchen Provinz Luͤttich, 
nit 785 Einw.; Schlacht 1693, aud nad) 
Meerwinden benannt. 

Sanderneau, 15° WR. 48° % 
B. Stadt im frangöfifchen Depart. Finis: 
terre, mit 3577 Einw. und einem Hafen. 

Kandes, d, i. Haiden, ein fandiger 
und fumpfiger Landſtrich längs den Küften 
des fudweftlichen Frankreich, von dem ein 
Departement den Namen bat, das auf 
174 D. Meil. 244,948 Einw. und die 
Hauptſtadt Mont de Marfan bat. 

Sandrecies, MAL. 50748, 
fefte Stadt im frangöfifhen Depart. Nor: 
den, an der bier fchiffbaren Sambre, mit 
3297 Einw. 

Sandsbera, 1) ®. an der 
Warte, Kreisftadt im preuß, Negierungs: 
bezirk Frankfurt, 184 Meil. von Berlin 
und 53 von Sonnenburg, mit 769 Häuf., 
9081 Einw., Landarmenhaus, Kalkbrennes 
rei, Papiermüble, Tud = und Lederfabri— 
fen, Getreide- und Wolmärften, Handel, 
etwas Weinbau. Gaftb of: goldner 
Hirſch. — 2) Stadt im preuß. Regie: 
rungebezirf Merfcburg, 34 Meil. von Leip— 
zig, 2 von Halle und 33 von Merfeburg, 
mit 706 Einw. und den Trümmern einer 
Kapelle, die zu der Burg der alten Marf: 
grafen von Yandeberg gehörte. — 3) Stadt 
im baierfchen Sfartreis, 28° 32 35“ 2, 48° 
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3 3. 44 Meil, von Augsburg, am Led, 
mit 482 Häuf., 2789 Einw., Schloß, Urs 
fulinerklofter mit Maͤdchenſchule, Brauerei 
und KHopfenbau; dabei das Lechfeld, 
wo die Magyaren 955 geſchlagen wurden, 
Roͤmiſche Verſchanzungen auf dem Hels 
tenberg. 

Landsend, f. England. 

Landshut, 1) Kreisftadt im preuß. 
Megierungsbezirt Licgniz, 50° 46° 51" 3. 
443 Meil, von Berlin und 4: von Hirfche 
berg, am Fuß des !Riefengebirgd und am 
Bober, mit 456 Häuf., 3055 Einw. und 
ftartem Leinwandhandel; Gefechte 1745, 
1757 und 1760. Gaftbof: Rabe. — 
2) Stadt im baierfiyen Ifarkreife, 29° 49 
34" 8, 48° 37 7° 3. 16 Stunden von 
München und 18 von Regensburg, an der 
far, in die Altſtadt, Neuftadr und Freie 
ung getbeilt, am Fuß des befannten Schloſ— 
fes Trausnig mit einer Sternwarte; fie 
bat 750 Hauf., 8730 Einw.; fönigl. Schlok, 
St. Martinstirdhe mit den 408 rheinländ. 
Fuß boben gotbifhen Thurm, den man 
auf 602 Stufen erſteigt; die Parodiale 
tirche zu Str. Hiob, das Dominikanertlo— 
fter mit dem al fresco gemalten Tudtene 
tanze; das Frauenklofter Seligenthal mit 
der Fürftengruft; das Rathhaus ꝛc. Unis 
verfität mit Bibliothek, botaniihem Gars 
ten ꝛc., Priefterfeminar, karoliniſche Schuls 
bibliothet; Gymnaſium. Landbaus Kline 
geneperg mit fchöner Ausſicht, mehrere 
Sandbäufer um die Stadt und in dem ſchoͤ— 
nen Iſarthale; Univerfirätegärten. Ga jt« 
böfe: goldne Sonne, Hahn, Kronprinz. 

Landskron, Stadt im böhmifchen 
Kreife Chrudim, mit 671 Häauf., W7L 
Einw., Leinenz, Tuch- und Baummwollmes 
berei. 

Landskrona, 30° 29 40" 2. 55° 
53° B. Stadt im fchwedifchen Län Mals 
möhus, auf einer Pandfpige amı Sund, 
mit 3776 Einw., Citadelle, Fabriken in 
Tabak, Zuder und Seife, Hafen, Rhede— 
rei mit 5 Schiffen. 

Sänebourg, Lans le Bourg, 
Marftfleden der favoyifchen Provinz Maus 
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rienne, am Arc, mit 1038 Einw.; von 
bier geht die Straße über den Mont Ce— 
nis nad) dem 7 Pojten entfernten Turin. 

Lane End, f. Portery. 

Sangeland, Inſel des dänifchen 
Stiftsamtes Fuͤnen, im Sudoften von Fuͤ— 
nen, 5 D. Meil. mir 11,200 Einw., die 
fih von Acker-, Flachs- und Obſtbau, Fi— 
ſcherei und Wadmalweberei naͤhren, und 
der Stadt Rudkioͤbing. 

S-angelshbeim, Marftfieden im 
braunſchweig. Harzdiftrift, an der Innerfte, 
mit 1307 Einw. und 2 Gilberbürten. 

Sangenargen, 27°17'30“ 2. 47° 
35 40" 3. Marktflecken im württembergis 
fhen Donaufreis, an der Mündung des 
Argen in den Bodenfee, mit 862 Einw., 
Fiſcherei, Schiffahrt; im See das fefte 
Schloß gi. N. 

S-.angenau, 1) Marftfieden im 
mwürttemberg. Donaufreis, 27° 47° 30" 8, 
48° W 33" B. an der Nau, mit 2758 
Einw., Peinweberei. — 2) Dorf im boͤh— 
mifchen Kreife Leutmeritz, mir 230 Häuf. 
und beträdhtliher Glasfchleiferei. 

S-angenbielau, Dorf im preuf. 
Regierungsbezirk Breslau, unweit Reichen— 
bad), mit 6725 Einw., Raſch-, Tuch- und 
Baumwollweberei. 

Sanaenbrüden, Dorf im ba— 
Denfchen Pfinz = und Enzfreis, unmweit Bruch⸗ 
fat, mit 1194 Einw. und einem Gefunds 
brunnen, deſſen Trinfbrunnen in 1 Stunde 
900 Maas, fo wie die Schwefelbadequelle 
täglich 1600 Ohm Waffer liefern. 

S.anaenburg, Stadt und Refis 
denz des Fürften von Hobenlobe = Langen 
burg, im württemberg. Sartfreife, an der 
Jaxt, 806 Einw., feites Bergſchloß mit 
Ardiven, Weinbau. Gaftbof: Poft. 

Sangendorf, Dorf im fiebenbirg. 
Lande der Sadfen, mit 91 Einw. und 
Korduangerberei. 

S,anmenfalze, 38° 18 15" 2. 51° 
659" 3. Kreisftadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirt Erfurt, 394 Meil. von Berlin, 0 
von Hanover, 214 von Würzburg und 24 
von Gotba und Muhlhaufen, an der Salza, 
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mit 913 Häuf., 6247 Einw., Schloß, Ste⸗ 
phanskirche, Lateinifhe Schule, Verſamm— 
lungsort der thuͤring. Landwirthſchaftsge— 
ſellſchaft; Baumwoll-, Seiden =, Halbjeis 
den-, Wollzeug-, Tuch-, Peinenz, Pederz, 
Puder-, Stärfefabriten, Korn-, Waid- 
und Fabrikatenhandel; Schwefelbad 4 Stuns 
de von der Stadt mit guten Anftalten 5 
Geburtsort des Arztes Hufeland. Auf einer 
Höhe bei der Stadt die Trümmern des 
Klofterds Homburg mit fchöner Ausfichr. 
Stellers Garten. Gaftböfe: Bär, 
Mohr. In der Näbe findet man viele 
Stalactiten oder Osteocollae, 2 Stunden 
von der Stadt liegt Tennftädt, f. Die fas 
liniſchen Scmefelbäder von Langenfalze. 
Erfurt, 1812. 8, 

Langenſchwal bach, Amtim Hers 
zogth. Naffau, 7 Stunden von Ems und 
1 von Sclangenbad, mit 9080 Einw, und 
der Stadt gl. N. am Münzenbady, mir 250 
Häuf., 1546 Einw. und 16 Sauerbrunnen, 
wovon der Weinbrunnen 250,000 und der 
Stablbrunnen 150,000 Kruͤge verfender. 
Am meiſten wird der Stahlbrunnen ges 
fhägt. Schöne Alleen des Weinbrunnen 
und malerifche Umgebungen, die zun Spas 
jierengeben einladen. Herrliche Forellen und 
Krebfe. Wegen der Näbe von Frantfurt 
a. M., Mainz, Wisbaden, Koblen;, Ems, 
Selters, Schlangenbad, Schwalheim und 
Wilhelmsbad beftändiger Zufammenfluß von 
Srenden. Baftbofe: goldne Kette, 
Kleeblatt, golöner Born. 

S.angenfelbold, Marktflecken des 
Fürften von Sfenburg = Birftein in der furs 
befjifchen Provinz Hanau, an der Grün 
dau, mit 301 Häuf., 1682 Einw, und 
Weinbau. 

Sangentbal, Marftfieden im 
ſchweizer Canton Bern, am Pangentbal, 
mir 23555 Einw., Peinens, Bande, und 
Baunmvollweberei, Gerberei, Handel; der 
vornchmite Käfemarkt der Schweiz; Bad. 


S.angfield, ſ. Kiölen. 


Langnau, Dorf im fchweiser Cans 
ton Bern, im Emmienthal, mit 4280 Einw., 
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Baumwoll-, Leinen, Tuch-, Kutfabrifen 
und 5 Jahrmaͤrkten. 

L,angon, 17% 2. 4° 33° 2, 
Stadt im franzöfifhen Depart. Gironde, 
64 Meil. von Bordeaur, an der Garonne, 
mit 8308 Einm., die einen der beften Gras 
vesweine bauen. 

Langres, 272°59 50", 47°51'59" 
DB. Bezirksſtadt im franzöf. Depart. Ober: 
marne , 335 Poften von Paris und 12 von 
Befangon, unweit der Marne, mit 8613 
Einw., Domtirche mit einem ſchoͤnen Por: 
tal und michrern Thuͤrmen, von denen man 
eine. große Ausſicht bar; Biſchofsſitz, bes 
ruͤhmte Meſſerſchmieden, Gerbereien, Ma— 
rotinfabriken, Diderots Geburtsort; 7 
Stunden davon die Mineralbader von Bours 
bonne led Bains. 

Sanguedockanal, f.Franfreid. 

Sans le Bourg, f. Fäncbourg. 

Caon, 21° 17° 12" 2. 49° 33° 54" 2. 
Hauptſtadt des franzoͤſ. Depart. Aisne, auf 
einem 300 Fuß boben Berge, fo daß man 
fie 7 — 8 Stunden weit feben fann, 164 
Poften von Paris, mit 6691 Einw., Bi: 
fhofsfig, Strumpfwirkerei, Gerberei. 
Schlacht am 9. März 1814, wo Bluͤcher 
Marmont und Napoleon beficgte. 

S’appen, Völterfhaft in Norwegen, 
Schweden und Rußland; vgl. Norrland. 

Laredo, Billa der ſpaniſchen Pros 
vin; Burgos, am Meer, mit 1800 Einw., 
Hafen, Fiſcherei und Handel mit gefalze: 
nen Fiſchen. 

Laruns, Dorf im franzöf. Depart. 
Niederpyrenaͤen, im Oſſauthale, mir 1607 
Einw., Blei s und Eifenwerten, Minerals 
quellen. 

Laok, Stadt der polnifhen Woimod: 
ſchaft Kaliſch, an der Niewolfa , mit 1950 
Einw., Tuhmweberei, Hutmaderci. 

Sauban, Kreisftade im preuß. Res 
gierungsbezirk Licgniz, 283 Meil. von Ber— 
lin und 3} von Gorlig, an der Queis, 
nıit 753 Hauf., 4430 Einw., Gymnaſium, 
Bucht: und Waifenhaus, Baumwoll-, Leis 
nen = und Tuchweberei, Bleichen. 

Kaubenbheim, Dorf in der groß⸗ 
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herzogl. heſſiſchen Provinz Rheinheſſen, mit 
510 Einw. und Weinbau, 

S.auhftädr, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Merfeburg, 263 Meil. von 
Berlin, 14 von Merfeburg, 2 von Halle 
und 4 von Leipzig, mit 142 Hauf., 921 
Einw. und einem Minceralbade mit anges 
nehmen Anlagen, Allee, Saal und einem 
Schaufpielhaus. f. Koh Beſchreibung von 
Lauchſtaͤdt. 1791. 8. 

Lauenburg, Herzogthum des Koͤ— 
nigs von Dänemark in Teurfhland zwifchen 
Holftein, dem Gebiet von Lube und Meck— 
lenburg, 19 D.. Meil. mit 36,000 Einw. Es 
bar zum Theil Sandboden, zum Theil gus 
tes Marfchland, an der Elbe und Stecke— 
nis, viel Waldung, Korn, Holz und Vich. 
Die Hauptftadt gl. N. 28° 17° 3" 2. 53° 
27 3. an der Elbe und dem Stednigfas 
nal, mit 469 Häuf., 2280 Einw., Spedis 


tionshandel auf der Elbe und Steckenitz. 


Man rechnet und zahlr wie Lubed. 

Saufen, Stade im baierfchen Ifars 
kreife, 24 Meil, von Sal;burg, an der 
Saljadh, mit 446 Häuf., 2539 Einmw., 
Schloß, Sodenfabrit, Schiffbau, Schif— 
fahrt, Salzhandel. 

S.aufenburg, Stadt im fchmweizer 
Canton Aargau, am Rbein, der bier einen 
Fall bilder, 5 Meil. von Bafel, mit 810 
Einw., Schloß. Gaſthof: Poft. 

Lauffen, Dorf im ſchweizer Canton 
Zuͤrich, am Rhein, der bier den beruͤhm— 
ten nah Scaffbaufen benannten Fall bils 
det, mit 1360 Einw, 

Lauingen, 28° 5 30" 8, 48° 34° 
10° 3. Stadt im baierfchen Oberdonaufreife, 
an der Donau, mit 733 Häuf., 5460 Einw., 
Tud = und Peinweberei, Salz = und Wein: 
handel, Schiffahrt; Geburtsort des Als 
bertus Magnus. 

S.auis, Lugano, %° 3718" 8. 
45° 59 56° 3. Maͤrktflecken im ſchweizer 
Canton Teflin, am luganer See, mit 4351 
Einw., Fabrifen, Handel. 

Laun, Stadt im böbmifhen Kreife 
Saatz, ander Eger, 305 Häuf., 1848 Einw,, 
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fhöne Kirche, Berg Oblik mit ſchoͤner Aus⸗ 
ſicht, Lerchenfang. 

Laurvig, Grafſchaft des Koͤnigs 
im norwegiſchen Stiftsamt Chriſtiania, mit 
123 D. Meil., 14,593 Einw. und der 
Stadt gl. N. am Kattegat, mit 1837 Einw., 
Schloß, Tabatsfabrit, frigoer Eiſenhuͤtte 
und Holzhandel. 


Lauſanne, 234° 35° 15" 8. 46° 31‘ 
5" 3. Hauprftadt des ſchweizer Canton 
Waadtland, am Genferfce, 400 Fuß über 
Demfelben, mit 1100 Häuf. und 10,200 
Einw.; prächtige Kathedrale mit den Denfs 
moaͤhlern der Furftin Orlow und der Herjos 
gin von Kurland und einer fhönen Aus 
fiht, Rathhaus, Zeughaus, Hoſpital; 
Akademie, Kollege, phyſikaliſche Geſell— 
fhaft; Gold »und Silberarbeiten, Garten 
und Weinbau, Weinhandel. Man rednet 
wie zu Bern. Gaftböfe: goldner Löwe, 
Krone, Falke mit fhöner Ausſicht auf den 
See. Spaziergänge: Terraſſe bei der 
Kathedrale, nad Montbenon,, dem alten 
Gehölze bei Sauvabelin, den Kelfen Signal 
3 Stunde vou der Stadt mit praͤchtigen 
Uusſichten, nad Bellevue, Beaulicu, Des 
veincs, Chabliere, den Dörfern Burfins 
und Beguin, dem Hafen von Paufannr, 
wo cin guter Gafthof, dem Bad Venoges 
in angenehmen Thaͤlern, die überall mit 
romantiſchen Felſen, kleinen Waſſerfaͤllen, 
niedlichen Gebuͤſchen und artigen Pandbäus 
fern umgeben find, und in größerer Ent— 
fernung nah Ouchy, nah St. Sapborin 
nit roͤmiſchen Alterthuͤmern (3. B. einer 
Meilenfaule mit den Namen des Kaifers 
Elaudius und dem Thurm Glevolles ) und 
einem alten, ſehr geihasten Weinberge ; 
nad) Clarens durch I. I. Rouſſeau unvers 
geßlich; nach dem Staategefängniß Ebil: 
Ion auf einem Felfen im See; nad) Ve: 
vay, Morges, Aubonne, Rolle, Pverdun, 
Montreur mit den beiten Weintrauben des 
Waadtlandes, Schloß Chillen, Salinen 
von Ber, Sr. Merig mit Caͤſars Bruͤcke, 
der Eingang von Wallis, und dem großen 
Bernhard, 
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Kaufe, ein 2407 Fuß hoher Berg 
des laufiser Gebirgs bei Sittau. 

Lautenthal, Bergitadt der bands 
verfhen Provinz; Grubenhagen, an der In— 
nerfte, mit 241 Häuf., 1836 Einw. und 
einer Silberhuͤtte. 

Lauterbach, freiherrlich v. ricdes 
felfhe Stadt in der großberzogl. beflifchen 
Provinz DOberbeiien, an der Altfell, mit 
538 Hauf., 2836 Einw., Leinen- und Wols 
zeugweberei, Garnbandel. 

Lauterberg, Marftileden der baz 
növerfchen Provinz; Grubenbagen, an der 
Der, mit 341 Häuf., 3355 Einw., Peina 
weberei und Eifengewerbe; die lauterberger 
Kupferburte auf dem Harze liefert 522 
Eentner. 

Sauterbrunnen, Dorf im Thale 
gl. N. des ſchweizer Canton Bern, 2450 
Fuß über dem Meere, wo der Staubbach 
den berühmten 935 Fuß boden Fall macht, 
und die Jungfrau, der Mönd x. und ans 
dre bobe Berge fidy erheben. 

Lauterecken, Stadt im baierfchen 
Rbeinfreife, mit 116 Hauf., 627 Einw, 
und Steinfolengruben ( 70,000 Cent. ). 

Lautrec, Stadt im franjöf. Dex 
part. Tarn, mit 3343 Einw., die Yuten 
Mein bauen. 

Kaval, 1 5IL. 474 DB. Haupts 
ftadt des franzöf. Depart. Mavenne, 364 
Poften von Paris, an der Manenne, mit 
35% Häuf., 15,005 Einw., Yeinwand:, 
Serge-, Etaminweberei, Bleichen, Marz 
morbruͤchen. 

CLavenza, Marktflecken im Herzog— 
thum Maſſa, 7 Meil. von Livorno, mit 
1280 Einw. und einem Heinen Seehafen. 

Lavit de Komagne, Stadt im 
franzoͤſ. Depart. Tarn-Garonne, mit 1332 
Einw., die guten Wein bauen. 

Lawton, Dorf der engliſchen Graf: 
ſchaft Cheſter, mit einer Saline (60,000 
Eentner). 

Sarenburg, Marktflecken, 2Meitl. 
von Wien, wohin angenehme Alleen uber 
den wiener Berg fübren, mit 664 Einw. 
und cinem kaiſerl. Luſtſchloß mit großem 
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englifhen Park und der neuen gotbifchen 
Sranzensburg, dem gewöhnlihen Sommers 
aufentbalt des kaiſerl. Hof. Friede mit 
Spanien 1725. 

Lazienki, Könige. Puftfchloß bei 
Warſchau in der neuen Welt, auf einer 
Inſel in einem kuͤnſtlichen See. 

Leadhills, Dorf der ſchottiſchen 
Grafſchaft Lanark, im Gebirge gt. N., 2000 
Buß über dem Meere, mit den älteften und 
berübmteften DBleigruben des Königreichs 
(an 18,000 Barren zu 1%0 Pf.). 

Lebrija, Billa der fpanifchen Pros 
vin; Sevilla, mit 6000 Einw. und Alter: 
thuͤmern. 

Se Bugue, Stadt des franzoͤſ. 
Depart. Dordogne, an der Vezoͤre, mit 
2475 Einw., Niederlage der Dordogne— 
weine. 

S.ecce, 35° 55%. 40°38'3. Haupt: 
ftadt der ncapolit, Provinz; Otranto, eine 
der fhönften und regelmäßigften Städte 
Italiens, in einer weiten fruchtbaren Ebene, 
mir 14,086 Einw., Kaftell, Collegio di No- 
bili, Kattundruckerei, Spisentlöppelei, 
Baunmolweberei; auf der Feldmark die 
beſte Baumwolle dieſſeit des Farus. 


Lecco, Stadt im Gouvern. Mei— 
land, am Oſtufer des Sees gl. N., des 
fudöftlichen Armes des comer Sees, 1074 


Poften von Rom, mit 1868 Einw. 

Lech, Nebenfluß der Donau in Baiern. 
Bom Lechfeld f. Landsberg. 

Fedesma, Billa der fpanifhen Pro: 
vinz Salamanca, am Tormes, mit 1 
Einw. und warnen Bädern: 

Leeds, Marktflecken im weſtlichen 
Theil der engl. Grafſchaft Vork, 192 Mi— 
les von London, am Aire, mit 11,300 
Haͤuſ., 35,950 Einw., Stapelplatz für die 
breiten und melirten Tücher dieſes Theils 
der Grafſchaft; auch liefert er Segeltuch, 
Steingut, Teppiche, wollne Bettdecken und 
grobes Leinen. 

Leer, 517 2. 53° 13’49° B. 
Stadt des hanöverfchen Furftentb. Oftfriese 
land, 26 Meil. von Hamburg, an der 
—Leda, mit 739 Häuf., 5787 Einw,, Men: 
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nonitengemeinde, Brennerei, Pinon = und 
Rafhweberei, Gerberei, Handel, Schiffs 
bau. In der Nähe Bollinghaufen mir ge— 
fhymadvollen Gärten. 

Feeuwarden, Hauptſtadt der nie— 
derländifchen Provinz Friesland, 33 Meil. 
von Hanıburg und 16 von Amſterdam, am 
Eenkanal, mit 1900 Häuf., 17,000 Einw., 
Fabriken von Frieſiſch-Gruͤn, Leinweberei, 
Papiermublen, Handel, Pferdemärtten. 
Münze, Rathhaus, Zeughaus, Prinzen 
bof, St. Jacobsfirde mit den Gräbern der 


Prinzen von Dranien, Prinjengarten, 
Zuchthaus. Gaſthoͤfe: Hooghno, Hee— 


renlogement, Wynberg, Falke. Das Haus 
Marienburg mit Gärten. Waͤlle mir Lin— 
den bepflanzt. 

Legnago, 38° 38 58 2. 45° 11‘ 
18" 3. feſte Stadt der venezianifhen Pro— 
vinz Verona, 324 Meil. von Meiland, an 
der Erich, mir 5669 Einw. 

Kebe, Bremerlebe, %° 14 1" 
2. 53° 341 B. Martefleden im banövers 
fhen Herzogtbum Bremen, an der Weiler, 
mit 310 Saul, 1405 Einw., Hafen und 
Handel. 

Leheſten, Stadr im coburg. Fürs 
ſtenth. Saalfeld, mit 138 Haͤuſ., 709 Einw. 
und großen Schieferbruͤchen ( jährlid 16,0 
Eentner ). 

S.eicefter, Grafibaft in England 
mit 381 D.. Meil,, 183,600 Einw. und dent 
Borough gl. N. 16° 31° 15" 2. IV 3 2. 
97 Miles von London, an der Soure, wit 
16,953 Einw., öfonomifhe Gefelichaft, 
Hauptfig der englifchen Wollftrumpfweberei. 

eighton Buzzard, Marttfie— 
cken der engl. Grafſchaft Bedford, an der 
Ouzel, mit 2114 Einw. und Viehmaͤrkten. 

Leimersheim, Dorf im baierſchen 
Rheinkreiſe, am Rhein, mit 2029 Einw. 
und Weinbau. 

Leiningen, ein altes teutſches 
Geſchlecht, das ſeinen Namen von einem 
im Weſterreich liegenden Schloß füͤhrt, 
theilt ſich in ? Stämme. Die Enkel des 
Grafen Friedrich III. von Leiningen theil— 
ten die Stammgüter; Friedrich V. ſtiftete 
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die Iandgräfliche Linie, die 1467 ausftarb, 
und deren Güter an das Haus Wefterburg 
fielen, das davon den Titel Leiningen-We— 
fterburg ſich zueignete; Goffrid iſt der 
Stammvater des Haufes Dahsburg, das 
fi ist in 2.Hauptlinien tbeilt. Leinin— 
gen = Hardenburgs Dahsburg be— 
faß auf dem Linken Rheinufer einen Theil 
der alten Graffchaft Peiningen im Worms— 
und Speiergau, die Grafſchaft Dadyeburg 
und Herrſchaft Weiberebeim im Elfaß und 
das Ant Hirfchberg und die Herrſchaft Pin 
delronn, 12 D. Meil. mit 38,000 Einw. 
und 168,000 Gulden Einkünften. Für den 
Verluſt diefer Gürer theilte der Deputa— 
tionsreceh 1803 denfelben die mainzifchen 
Aemter Amorbah, Mittenberg, Buchen, 
Seligenftadt und Birhofsbeim , die Abtei 
Amorbah, die würzburgifhen enter 
Grünsfeld, Lauda, Hartbeim und Ritt: 
berg, die Propftei Gerlahebeim, die in 
der Folge an Salmı = Krautbheim abgetreten 
wurde, und die pfälzifchen Memter Mose 
bad) und Borberg, 242 D. Meil. mit87,010 
Einw. in 15 Städten, 9 Marktflecken, 172 
Dörfern und 14,9% Hauf. und 568,000 
Gulden zu. Diefe Standesherrfhaft des 
Sürften von Peiningen = Nmorzs 
bad = Miltenberg liegt rbeild im bai— 
erſchen Untermainfreife, 54 DO. Meil. mit 
14,252 Einw. und der Refidenzftadt Amor: 
bad), teils im Main = und Tauber =, Ne— 
dar, Murg = und Pfinzkreife Badens, 19% 
D. Meil. 72,718 Einw. Die jweire Haupt 
linie Leiningen = Hcidesbeim = 
Salfenburg blübt in 2 Xeften. Lei— 
ningen = Billigbeim befaß die Graf: 
ſchaft Guntersblum in Peiningen, und ward 
dafür durch den Depurationsreceß mit der 
mainzifchen Kellerei Biligbeim entſchaͤdigt. 
Diefe Sıandesherrfchaft des Grafen von 
Seiningen = Billigbeim licat im 
badenfhen Nedarfreife mit 1963 Einmw., 
15,000 Guld. Einkünften und dem Reſi— 
denzſchloß im Dorfe Billigheim. Der Aft 
Leiningen-Neudenau befaß im Lei: 
ningenfhen die Graffhaft Heidesheim, und 
erhielt dafür die unter badenſche Oberho⸗ 


beit gezogene Kellerei Neudenan. 
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Diefe 
Standesherrfhaft des Grafen von Lei— 
ningen = Neudenau bar } D. Meil., 
1860 Einw., 15,000 Gulden Einfünfte mit 
Einfhluß der Sabresrente von 3000 Guld. 
auf die Rheinſchiffahrtsoctroi und die Reſi— 
denzſtadt Neudenau. — Das alte wetter: 
auifhe Gefhleht Leiningeu = Weiter: 
burg lurber. Religion ftammt von den 
Dynaften von Runkel ab, erbeiratbete einen 
Antheil der Grarfchart Peiningen, und tbeilt 
fi) in die beiden Aeſte Ebriftopb und Georg 
oder Alt = und Neu = Peiningen - Wejterburg, 
die für ihren verlornen Antheil an der 
Grafſchaft Peiningen jenfeit des Rheins die 
Abtei Dberilbenftadt, das Nonnentlofter 
Niederilbenitadt und die Abtei Engeltbal 
erbielten, wovon die ältere Linie die beiden 
erftern, die jüngere Linie aber Engelrbal 
zum Antheil nahm, und der Altern 3000, 
der jüngern 6000 Guld, auf die Rheinoc— 
troi angewiefen wurden. Bei dem miener 
Congreß wurden ihnen aber dafür als einſt— 
weilige Erganzjungsentfdadigung die in der 
Grafichaft Peiningen liegenden und noch 
nicht veräußerten Privatgüter und Binfen 
jurüdgegeben, wovon nadber die jüngere 
Linie der ältern ibren Antbeil abtrat. In 
beiden Linien ift das Erftgeburteredyt ein— 
geführt. Alt = Leiningen = Weiters 
burg befist die Standesberrfchaft Ilben— 
ftadt unter naffauifher Oberbobeit und die 
Suter in der Graffhaft Leiningen, mit 
15,000 Guld. Einkünften, und wohnt in 
Slbenftadt. Neu = Leiningen = Wer 
fterburg befist die Graffchaften Weiter: 
burg und Schade mit 4751 Einw. in 1 
Marktflecken, 11 Dörfern und 2 Scyloflern, 
die jäbhrlid 25,000 Gulden abwerfen, und 
wohne in Mefterburg. Die Herrfhaft Enz 
geltbal ift 1805 an Solms = Wildenfels 
veräußert, aber die Anſpruͤche auf die ahle— 
feldtſche Grafſchaft Faurwig in Norwegen 
1817 oder ist auf das Fideicommißcapital 
von 686,024 Thlr. von der dänifchen Re: 
gierung anerfannt. 

Leiniter, die öftlihe und am beften 
angebaute Provinz Irlands an der irifhen 
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Gee, 33129. Meil. mit 1,785,702 Einw,, 
12 Sraffcyaften und der Hauptftadt Dublin, 
S.eipzig, 30° 1758" 8, 51° 30 44" 

B. Hauptſtadt des Kreifes gl. N. in Sad: 
fen, der 44 D.. Meil. und 225,469 Einw. 
enthält, eine der berübmteiten Städte in 
Europa und der gewerbfleißigiten in Teutſch⸗ 
land, 227 Meil. von Berlin, 13 von Dres: 
den und 404 von Frankfurt a. M., an der 
weißen Eljter, Pleiße und Parde, mir 1420 
Häuf. und 42,000 Einw. Schensmwiür: 
dig find: die Pleigenburg nad dem Mus 
fter des gefchleiften Kaftelld zu Meiland, 
mit der Sternwarte auf dem Thurme und 
der katholiſchen Kirche mit Jablonowsky's 
Marmordentmabl; die St. Thomaskirche 
mit einer prächtigen Orgel und dem 200 
Buß boben Thurme; die St. Nikolaikirche, 
die fchönfte der Stadt, mit fhönen Gemäls 
den von Defer; das Rathhaus, das Pau— 
linum zum Theil neu gebaut, mit der Uni— 
verfirärstirhe, Bibliothek, anatomifchen 
Theater ꝛc.; dad Schauſpielhaus; das Reit: 
baus ; das Gewandhaus mit der Rathsbi— 
bliothek, dem Eoncertfaal xc.; Auerbadys 
Hof von dem Arzt Strohmeier aus Auer— 
bad im baierſchen Obermainfreife 1530 ge— 
baut; zur Meßzeit der Sammelplag der 
Fremden und der herrlichſten Waaren ; die 
Börfe; das große und Meine Fürftencolle: 
inm; das St. Georgenbaus; die Sr. Jo— 
annisfirde mit dem Kirchhof, wo viele 
Dentmäblerz. B. von Gellert :c.; die Esplas 
nade mir der Bildfäule des Königs; meh— 
rere ſchoͤne Privarbäufer , als das Klofter, 
Stiegligens:, Hohenthals-, Loͤhrs-, Kochs-, 
Hohmannshof, das Haus des um Leipzigs 
Verſchoͤnerung hochverdienten, geheimen 
Kriegsrath Müller (+ 1801) mit allegoris 
fhen Dedengemälden von Dcfer; die Häuz 
fer Thomes, Geblers, Tauchnitz's, Gru— 
ners, Schwägridens, Campes (mit Ges 
mäldegallerie und Garten), Erufius’s, Teub⸗ 
nerd:c., der goldne Bar mir der breitfopf: 
bärteifhen Schriftgicherei, Buch, Stein = 
und Motendruderei, Noten = und Buch— 
bandlung, Erpedition der leipjiger Literaͤ— 
turzeitung und allgemeinen mufifal, Zeitung, 
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Pianofortefabrit; Denkmahl des Dichters 
Galliſch im Freimaurergarten ꝛc. Univers 
firät mit botanifhem Garten, Bibliothek 
und andern zum Theil ſchon genannten An— 
ftalten, 2 gelehrte Schulen, Bürgerichule, 
Rathsfreiſchule, wendlerfhe Freiſchule mit 
Gellerts Denkmahle, Taubjtunmenanftalt, 
10 gelehrte Geſellſchaften, auch ein Ver— 
ein zur Erforſchung und Erhaltung alter— 
thuͤmlicher Denkmaͤhler, Alademie der Kuͤnſte, 
Beygangs Leſemuſeum; Leih- und Spar— 
kaſſe; Intelligenzcomtoir mit einer Samm— 
lung von Maſchinenmodellen, viele Privatz 
fanımıungen von Gemälden, Naturalien 
:c.5 viele Kuünftter aller Urt, Bude, Rus 
pfer= und Steindrudereien, Buchhandlun— 
gen :c. Fabriken in Wadsleinwand, Tas 
baf, Seide, Samt, Struͤmpfen, goldnen 
und filbernen Spitzen ꝛc. Mittelpunkt des 
fahfifyen Handels, auch mit borsdorfer 
Aepfeln, leipjiger Lerdyen sc. Die biefigen 
Meilen werden faft von allen europäischen 
Nationen befuht, und find für den Buch— 
handel die einzigen in Europa. Es find: 
die Neujabrsmefle, die den 1. Ian. anfängt, 
fällt er aber auf den Sonntag, fo gebr die 
Meſſe den Sonntag nachber an; die Oſter— 
oder Jubilatemeſſe fängt den Sonntag Jus 
bilate, alfo 3 Wochen nad Dftern anz 
die Michaelismefle fange den Sonntag . 
dieſem Fefte an; fällt aber das Feſt au 
einen Sonntag, fo geht die Mefle den fols 
genden Sonntag an. Dieſe Meflen wers 
den an dem Tag, an welchem fie angeben 
Mittags um 12 Uhr eingelauter, und 8 
Tage nachher um eben diefe Zeit wieder 
ausgelautet. Die 8 Tage vorber beißen 
die Börtcher = und die 8 Tage nachher die 
Zahlwoche. Die Mefgefchäfte dauern das 
ber 3 Wochen. In den eriten 4 Tagen 
nah dem Einlauten der Meile wird die 
Acceptation der Wechfelbriefe geſucht, wo— 
bei man in der Neujahrsmeſſe laͤngſtens 
bis den Tag vor dem Nusläuten derfeiben 
warten kann ; in der Dfter = und Michaes 
lismeſſe muß fie fpäteftens bis Freitags 
Morgens vor 10 Uhr geſchehen, vder es 
muß proteftirt werden. Vom Uusläuten 
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‚der Meffe bis den 5ten Tag nachher ift die 
Zahlzeit; werden die Wechſel nicht bezahlt, 
fo muß man auch vor 10 Uhr Abends pros 
teftiren laffen, wenn man nit fein Recht 
an den Traifenten verlieren will, Gind 
Wechſel 14 Tage oder 3 Wochen nad) der 
Meile zu bezahlen ausgeftelt, fo muß die 
Merfaljeit in der Diters und Michaelis: 
meſſe vom Montag nad) der Zahlwoche an, 
in der Neujahrsmeile aber vom 16ten Jan, 
an geredynet werden. Uebrigens rechnet 
man, wie in ganz Sachſen, nad) Reidss 
thalern zu 24 Grofden a 12 Pfennig ; der 
Sablwertd iſt gewöhnlich der Eonventions = 
20 51. Fuß. Der Ufo bedeutet 14 Tage 
nad) der Ncceptation, und Medio mensis ift 
ftetö der 14te Tag des Monats. Reſpect— 
tage find nicht zugelaffen, und auf Sicht 
geitellre Briefe muffen binnen 24 Stunden 
bezahlt werden. — Gajftbhöfe: Hötel de 
Saxe, Hötel de Baviere, Stadt Berlin, 
Hötel de Prusse, Hötel de Russie, Blu: 
wmenberg, teutſches Haus, Joachimsthal 26.3 
Stalienerfeler, Kaffeebaͤuſer z. 2. Klaſ⸗ 
ſigs x. Vergnuͤgungen gewaͤhren 
das Schauſpiel, die Concerte (im Winter), 
die geſchloßnen Geſellſchaften, Rudolphs 
Garten, die Spaziergänge in den Alleen 
um die Stadt (wo aud cin Denkmahl ih: 
red Schöpfers Muller), und in den Gaͤr— 
ten, namentlich Reichenbachs mit dem Denk⸗ 
mabt des Fuͤrſten Poniatowsky, Reichels, 
Reimers (ſonſt Boſe's), Loͤhrs 20.5 und 
die laͤndlichen Vergnuͤgungen durch das 
Roſenthal nach Gohlis mit Sulzers und 
Gellerts Denkniahl im Schloßgarten, Moͤ— 
dern, Eutritſch; Kuchengarten, Schoͤn— 
feld, Abtnaundorf;z Machern (mit Schloß 
und Garten; f. Spaziergang nad) Machern, 
Leipiig); Borsdorf (von dem eine bekannte 
Ncpfelforte den Namen bat), Stoͤtteritz, 
Zweinaundorf, Wachau, Störmtbal; 
Schimmels Gut, Connewis, Raſchwitz, Loͤs— 
nig, Doͤlitz, Schleußig ; Funkenburg, Lin— 
denau, Plagwitz, Schoͤnau, Miltitz (mit 
einen Mineralbade), Buͤrgeraue; Breiten— 
feld, Luͤtzen, Großgoͤrſchen ꝛc. zum Theil 
durch die Schlachten 1631, 1642 und 1813 
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bekannt. — Geburtsort von Leibnitz, Tho— 
maſius, Fabricius, Kaͤſtner, W. Ü. Tels 
ler ꝛc. — vgl. Gemaͤlde von Leipzig und 
ſeiner Umgegend. Leipzig, 18233. 8, mit 
Plan und Kupfer. 

Leira, Hof im Südviertel der daͤni— 
ſchen Infel Island, mit der einzigen Buchs 
druderei der Infel. 

Leißnig, Stadt im Leipziger Kreife 
Sachſens, 5 Meil. von Leipzig, auf einer 
Anhoͤhe an der Mulde, mit 474 Häuf., 
250 Einw,, Tud) = und Leinweberci, Krems 
ara feifenfabr. (3 Mit. Stud). 

eich, Marktflecken in der ſchott. 
Grafihaft Edinburgb (f. diefes), am Frirh 
of Fort, mit 20,363 Einw., großes Zoll: 
haus, Seilerei, Glashütten, Seifenfiedes 
rei, Leder s und Schubfabrifen; Handel, 
15 Schiffahrtsgeſellſchaften; der Hafen fann 
nur bei der Fluth Schiffe aufnehmen, aber 
die Rhede ift gut; der Ort bat 98 eigene 
Schiffe; 1817 liefen 3011 Schiffe ein. 

Seitmerig, 31° 4655" 8, 50° 31° 
38" 3. gut gebaute Kreisftadt in Boͤhmen, 
an der Elbe, mit 350 Einw., Biſchofs— 
fig, Schiffahrt, Weinbau. 

Seirlipp, Dorf der irländ. Graf: 
[haft Kildare, mit einem Gefundbrunnen. 

Jemberg, poln. Lwow, 41° 4% 
30” 2. 49° 51°47° 3. feſte Hauptftadt des 
Königreid,s Galizien, 89 Meil. von Wien 
und 1274 von Berlin, am Peltew, mit 
2515 Haͤuſ. und 41,993 Einw.; Gig des 
Gubernium, des Generalcommando nnd 3 
Erzbifhöfe der Katholiken, Armenier und 
Unirten; Univerfität, öffentlihe Biblio: 
tbef; Tuch-, Leder-, Veinwandfabrifen, 
Brennereien ; Binnen =, Commiſſions- und 
Spedirionshandel; Dreitönigsmefle, wo 
die Eontracte des galizifchen Adels gefchlofs 
fen werden. Goftbof: Hötel de Russie, 

Lemgo, %°34 18" 2, 59140" 8, 
die befte Stadt des Fürftenth. Pippe = Dets 
mold, 56 Meil. von Berlin, 64 von Köln 
und 22 von Hamburg, an der Bega, mit 
630 Hänf., 3372 Einw., das alte Schloß 
Lippebof, Gymnaſium, Jungfrauentlofter, 
Waifens und Buchtbäufer; Wollz, Leinen = 
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und Mecıfhaumpfeifenkopffabrifen. Bades 
baus, Wiltens Garten, Belle Alliance, 
Gaſthoͤfe: bei Eberbarb, Wulker, Wip— 
permann; auch 4 Stunde von der Stadt auf 
der Straße nad Detmold, 

Kemnos, Limije, Infel des tür 
liſchen Sandſchat Miduli, 74 O. Meil., 
mir 8000 Einw. Sie beſteht aus 2 Halb⸗ 
inſeln, iſt gebirgig, aber reich an Weizen, 
Gerſte, Wein, Siegelerde ꝛc. Die Haupt⸗ 
ſtadt gl. N., einſt Myrina, mit 1000 
Einw., Kaſteil, Biſchofsſitz, Hafen. 

Lengefeld, Stadt im voigtländ, 
Kreife Sacıfens, mit 319 Häuf., 2104 
Einw., Tuch- und Muffelinweberci, Schön: 
färberei. 

Sengerich, 235° 29235" Q, 59% ır 
44" B. Stadt im preuß. Regierungsbezirf 
Muünfter, 644 Meil. von Berlin, 44 von 
Muünfter und 24 von Osnabrüd, mit 1074 
Einw. und ftarter Seinen und Drelimwebes 
rei. In der St. Margarethenkirche wurden 
die Präliminarien des weſifaͤliſchen Frie— 
dens unterzeichnet. 

Lengfurt, Dorf im baierfchen Un: 
termainfreife, anı Main, 876 Einw., Wein: 
bau (Kalmuth), Wein und Holzhandel. 

Lennep, Kreisſtadt des preuß. Re— 

ierungsbezirks Duffeldorf, 774 Mell. von 

erlin, 5} von Köln und 13 von Elber: 
feld, in einem Thal am Fluß gl. N., mit 
452 Häuf. und 5349 Einw,, Hauptfik der 
bergifchen Tuchweberei, Wolfärberei, Wal: 
mublen. 

Lens, 20° 92, 50° 27 3. Stadt 
im franzöf. Depart. Pas de Calais, 251 
Poften von Paris, am Sanchez, mit 2335 
Einw. Hier beſiegte Condé 1648 die 
Spanier. 

Lenzburg, 5° 49 37° 8, von Pa: 
ris, 47° 233° 3% B. Stadt im ſchweizer 
Canton Aargau, an der Aar, mit 1930 
Einw., ©ip einer pädagogifhen und mufi— 
kaliſchen Geſellſchaft, Sigdruderei, 

Lenzen, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirt Potsdam , Kreis Weftpriegniz, 
nahe an der Elbe, 33 Meil. von Perle: 
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berg und 4 von Ludwigsluſt, 260 Haͤuſ., 
2471 Einw., Elbzoll. 

Leoben, 3% 46 30" 8. 47? 37 36" 
3. Stadt im Kerzogth. Steiermarf, an 
der Mur, 9 Meil von Graͤtz, i von Mien 
und 19 von Klagenfurt, mit 278 Haͤuf. 
und 2000 Einw., Gynmaſium. Denkmahl 
der bier 1797 geſchloſſenen Friedenspraͤli⸗ 
minarien im Garten des Herrn v. Eden 
walde; im Kleinen Gartenbaufe waren die 
Conferenzen. Von der Stadt bat ein Bis 
ſchof den Zitel, 

Leobſchuͤtz, Hauptort des fuͤrſtlich 
liechtenſteinſchen Fürftenrhums Iägerndorf, 
preuß. Antheils, im Regierungsbezirf Op— 
peln, 6234 Meil. von Berlin, 32 von Neu: 
ftadt und 4: von Ratibor, am Fuß des 
Gebirge, mit 489 KHäuf., 4224 Einw,, 
Gymnaſium, Waifenhaus, Tuch-, Wollenz 
zeugz und Leinweberei, Gerberei, Terpen— 
tinſiederei, Weberkardenbau. 
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zwiſchen London und Suͤdwales verkehren. 

Leon, 1) Provinz; in Spanien mir 
2773 D.Meil., 248,00 Einw. und der 
Hauptſtadt gl. N., einft Legio, 19° 1% 8, 
427453. 581 Leguas von Madrid, an 
dem Zuſammenfluß der Bernesga und des 
Torio, mit 7000 Einw.; alte gothiſche 
Kathedrale, Iſidorkloſter mit den Graͤbein 
mehrerer Könige (denn bis 1020 war bier 
die Reſidenz der Könige von Leon ), öfonez 
mifche Gefenfchaft, Wollen = und Strumpf⸗ 
weberei. — 2) Inſel in der ſpan. Provinz 
Sevilla, durch den Rio de ©. Pedro, über 
den die Bruͤcke Suazo führt, vom fejten 
Lande getrennt, enthält außer den Städ: 
ten Cadiz und Isla Leon das sort Punz 
tales und den Torre gorda, der die Cor: 
tadura von Eadi; beſchuͤßt. 

Leonberg, %° 40° 55" 9, 48° 48. 
3. Stadt im württemberg. Nedarfreife, 
mit 1853 Einw., Schellings Geburtsort. 
In der Nähe das Fönigl. Jagdſchloß So: 
litude, der Pfaffen = und Bäreniec. 
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Leopoldſtadt, 35° 30" L. 48° 
25 40° B. Feſtung im ungerfchen Kreife 
dieffeit der Donau, 10 Meil. von Preßburg, 
an der Waag, mit einem Invalidenhauſe. 

Sepanto, Sf. Ninabadıti. 

- Kerbach, Bergfleden im banövers 
ſchen Fürftenrbum Grubenhagen, in einen 
langen fchauerlihen Thale, das aud) Kre= 
tins bat, mit 923 Einw. und einer Eis 
fenbütte, 

Lerida, 16° I 8. 4 IB. fefte 
Eiudade in der fpan. Provinz ECatalonien, 
27 8cguas von Barcelona und 24 von Gas 
ragoffa, am Segre, mit 16,818 Einw., 
Eitadelle mit dem alten Schloß der Kö: 
nige von Aragonien, Biſchofsſitz, römifche 
Alterthümer. Hier kämpfte einft Cäfar 
mit Pompejus Feldberrn Afranius, 

Serwich, 16° 233° 8, 60° 13° 8. 
Marktflecken und Hauptort der britifchen 
Anfel Shetland bei Schottland, mir 1949 
Einw. und einem Hafen, der allgemeine 
Verſammlungsplatz der britifhen, nieder— 
Ländifchen und dänifchen Heringsbuifen. 

Leſch, f. Aleſſio. 

Leſcza, Stadt der polniſchen Woi— 
wodſchaft Lublin, am Wieprz, mit 1800 
Einw. und Viehmaͤrkten. 

Leſina, Inſel an der Kuͤſte von 
Dalmatien, mit 184 O. Meil. 8819 Einw. 
und der Hauprftadt gl. N. mir 1137 Einw., 
Biſchofsſitz, Hafen, Weinbau (1,100,000 
Barillen ), Sardell.nfang. 

Leskofdſcha, Leskovacz, 
Stadt im türfifhen Sandſchak Aladſchahiſ— 
far, an der Morawa, mir einem lebhaften 
Jahrmarkte. 

Leſſinnes, Stadt der niederlaͤndi— 
ſchen Provinz Hennegau, an der Dender, 
mit 3644 Einw., Leinweherei und Leinen— 
bandel, 

Seuchrenbera, ſ. Eichſtedt. 

Leuchtenburg, ſ. Kabla. 

Leuck, gut gebauter Flecken im frei: 
zer Canton Wallis, oͤſtlich von Sitten, 
von dem das hoch im Gebirge liegende be— 
ruͤhmte heiße Bad den Namen bat, 22 
Stunden von Bern über die Genmi, 
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Leutenberg, Stadt Im Fürftenth. 
Schmwarzburg = Rudolftadt, an der Sormitz, 
mit 143 Häuf., 720 Einw., Bergfchlof, 
Bergbau. 

Leuthen, Dorf im preuß. Regie: 
rungsbezirkf Breslau, bei Neumarkt, Schlacht 
am 5. Dec. 1757 auch von Liſſa benannt. 

Seurkirch, Stadt im württembers 
gifhen Donaufreife, 12 Meil. von Augs— 
burg, 9 von Ulm und 6 von Lindau, an 
der Eſchnach, mit 1828 Einw., Leinwebe— 
rei, Siegelladfabrit , Scheidewaſſerbren— 
nerei. 

Leutſchau, 38° 640“ 8, 40° 0 
58“ B. koͤnigl. Freiſtadt und Hauptort der 
ungerſchen Geſpanſchaft Zipo, 49 Meil. 
von Lemberg, mit 4300 Einw. und einem 
ſchoͤnen Rathhauſe; Mangel an gutem 
Trinkwaſſer. Das Schloß des Grafen 
Czaky in einem nahen Gehoͤlze mit Garten 
und Sauerbrunnen. 

Leuze, 31° 188. 50° 33° B. Stadt 
der niederländifchen Provinz Hennegau, 565 
Meil. von Franffurt a, M., an der Den« 
der, mir 4413 Einw. Schlacht 1691. 

Sevanger, Markrfleden und Lade— 
plasß im norweg. Stifte Drontbeim, am 
drontheimer Fiord, mit 320 Einw. und 
einem lebhaften Markte im Marz. 

ewes, 17° 38° 57" 2, 51° 27° 20” 
B. Dorougb der engl. Grafſchaft Sufler ; 
49 Miles von Fondon, mit 6221 Einw., 
öfonomifhe Gefelfhaft, Kanonengicherei, 
Holibandel. 

Jeyden, 2% 9 20" 2, 597 9 WB. 
Stadt im niederländ. Gouvern. Suüdbol- 
land, 93 Meil. von Berlin, 15 von Kleve, 
9 von Helvortfluys, 3 von Amſterdam und 
5 von Rotterdam, am Rbein und mehrern 
Kanalen und Deichen bei Katwyk, mit 3077 
Haͤuſ. und 38,600 Einw. Merkwuͤr— 
dig find: die breite Straße, eine der 
fhönften in Europa; die Burg aus der 
Römerzeit mit präcdtiger Ausſicht; das 
Rathhaus wit dem jüngften Geriht von 
Lucas von Penden; die Gt. Perersfirdhe 
mir den Sartophagen der beiden Boerhave, 
Campers, Meermanns :c,; die fhöne ka— 
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tholifche Kirche; Zeughaus, Ständepalaft, 
fhöned Zuchthaus, Waiſenhaus, Schau: 
fpielyaus ꝛc.; Univerfität mir Bibliothek, 
Sternwarte, Naturalienkabinet (mit Schills 
Kopf in Weingeift) ꝛc., Privatſammlun— 
gen, 2 Eollegien, Gefellfchaft der Willen: 
ſchaften, poetiſche Geſellſch, Privarfanınız 
lungen von Gemälden :c.; Sig des nieder— 
ländifhen Wollhandels und der Tuchfabri— 
fation, Gerberei 5 lendenfhe Butter. Merk: 
würdige Belagerung 1973 und Pulverers 
plofion 1807; an der Stelle der bier jer: 
trünmmerten Gebäude entſtand der ſchoͤne 
Spaziergang Raupenburg. Geburtsort Paul 
Nenmbrands und Muſchenbroeks. Gaft: 
böfe: goldner Löwe, Burg, am Koͤnigs— 
plaß, Sonne, goldne Muͤhle. Die Spa= 
ziergäange auf den Wällen und bei dem einjt 
von Boerbave bewohnten Landhaufe werden 
häufig beſucht. 


Leyen, teutfches Hans kathol. Reli— 
gion, ſtammt von den edlen Herren von 
der Leyen ab, deren Stammſchloß zur Leyen 
im Trierſchen on der Mofel liegt. Sie be— 
faßen das Erbtruchfeffenamt des Erzitifts 
Trier, wurden zu Ende des 17ten Jahr— 
bunderts in den Reichsgrafenftand erboben, 
und 1705 von Kaifer mir der eröffneten 
Grafſchaft Hobengerotdsegg belichen, wer 
gen der fie auch 1741 in das ſchwaͤbiſche 
Srafencollegium eingeführt wurden. Im 
Jahr 1806 wurde der Graf Philipp, deſſen 
Tochter mit dem Grafen Ludwig Tafcher 
de Yapagerie, einem Verwandten Napo— 
leons, vermäblt war, zum Fuͤrſten und 
Mitglied des Rheinbundes erhoben, 1815 
aber durch den wiener Congreß unter die 
Oberhoheit des Kaiſers von Oeſtreich ges 
ſtellt, der jedoch feine Souverainetaͤtsrechte 
1819 dem Großherzog von Baden überlick. 
Diefe Graffhafr Hobengeroldsegg enthält 
21 DO, Meit. mit 5000 Einw. in 1 Marftz 
fleden, 2 Dörfern und 24 Weilern und 
Höfen, und tragt an 40,000 Guld. ein; 
außerdem befist der Fürft die Herrfhaften 
Nievern und Ahrenfels in Naflauifchen und 
anfehnliche Güter auf dem linfen Rhein— 
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ufer, die ihm an 100,000 Suld. abwerfen. 
Der Fürft wohnt in Ahrenfels. 

Liachowitzi, Dorf im ruf. Gous 
vern. Minst, wo 1660 die Rufen und 
Kofafen von den Polen gefchlagen wurden, 

 Kibourne, 17° 24 31" 2, 44° 55 
2" 3. Bezirköftade im franzöf. Depart. 
Sironde, an der Dordogne, 44 Poften 
von Bordeaur, mit 8943 Einw. und ans 
genehmen Spaziergängen. 

Licata, 31° 378. 37113. Stadt 
der ficilifchen Intendan; Calatanifetta, am 
Meer, mit 11,250 Einw. und einer Rhede, 
der vornehmfte Kornladungsplas der Sudz 
füfte, handelt befonders mit Malta; bier 
ſtand das alte Gela. 

Lichfield, Stadt der engl. Graf: 
ſchaft Stafford, 119 Miles von London, 
mit 5022 Einw., Biſchofsſitz, Öfonomifche 
Geſellſchaft, Alebrauerei; Geburtsort des 
Dichters Johnſon. 

Lichtenberg, Fuͤrſtenthum des Her— 
zogs von Sachſen-Koburg auf dem linken 
Rheinufer, zwiſchen Meißenheim, Rhein— 
baiern, Birkenfeld und Niederrhein, 114 
D. Meil. mit 296,315 Einw. Ein enges, 
von der Nabe und Blies bewällertes Thal, 
gebirgig und waldig, mit etwas Mein, 
itarter Viehzucht, Flachsbau, Achatbruͤchen 
und Leinweberei. Der Hauptort iſt St. 
Wendel. Das Land hat den Namen von 
dem Dorfe und der Burg Lichtenberg. 

Lichtenfels, Stadt im baierſchen 
Dbermainfreife, 2 Meil. von Koburg, am 
Main, mit 231 Häuf., 26% Einw. und 
Holzbandel. 

Lichtenſtein, Stadt des Fürften 
von Schönburg = Waldenburg im fächfifchen 
Erzgebirge, 440 Häuf., 200 Einw., altes 
Dergichloß, Leinwand = und Wollweberei, 
Papiermuͤhle. 

Lidkaoͤping, Stadt im ſchwediſchen 
Laͤn Staraborg, am Wenern, mit 1377 
Einw., Waifendaus, Frachrfahrt. 

Liebau, 38° 35° 15" 2. 56° 31’ 36 
B. Stadt im ruff. Gouvern. Kurland, an 
der Mündung des Fluſſes gi. N., mit 6000 
Einw,, Gymnafium, Armenhaus, Arbeits: 
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baus, Schaufpielbaus, Hafen, auf deffen 
Südfeite 1821 ein 60 Fuß bober Feucht: 
thurm errichtet worden ift. Im Jahr 18%5 
find %05 Fahrzeuge eingelaufen und 198 
ausgelaufen ; der Werth der Einfubr bes 
trug 395,443 und der Ausfuhr 2,688,511 
Rub., wovon für 1,400,986 Rub. Fladjs. 
S.iebenftein, Dorf im Herzogtbum 
Sadyfen = Meiningen, 2 Stunden von Eis 
fenady und 3 von Gotha, mit 408 Einw. 
und einem ftart beſuchten Sauerbrunnen, 
deſſen Waſſer den pormonter wenig nad): 
fteht, in einer durch Natur und Kunft ans 
enebmen Gegend, in der befonders die 
urgruinen von Liebenftein und Altenftein, 
die Teufelsbrüde, die hole Scheune (eine 
Höle mit Waſſerbaſſins, Tropfftein ꝛc.), 
der Afchenberg, der hole Stein mit anger 
nehmen Ausſichten, Gludebrunn, Stein 
bach, Barchfeld mit ſchoͤnen Gärten, Sal: 
zungen, Rubla, Eifenah, Gotha, der 
Snfelsberg ꝛc. angenchme Luftfahrten ges 
währen. 8. Mofengeil Licbenftein. 
2te —— Frankfurt a. M., 18%. 8. 


m, Kpf. 

Kicberst e, Standesherrfchaft des 
Grafen v. Schulenburg im preuß. Regie— 
rungsbezirt Frankfurt, unweit Lübben, mit 
der Stadt gl. N., 4Meil. von Cottbus, 
Buben und Müllrofe, 171 Häuf., 1400 
Einw., Weinbau; in der Näbe filchreidye 
Seen, befonders bei Schwila, 

Liebwerds, f. Friedland No. 2. 

Liechſtall, Kieftall, angenehme 
Stadt des ſchweizer Canton Baſel, in dem 
fruchtbaren Thale der Ergolz, 1600 Einw., 
Spital für Unbeilbare der Landesdiſtrikte 
des Canton Baſel, Bandmuͤhlen für die 
baster Fabriken; in der Nabe Eifen = und 
Meſſinghammer, Papiermüblen, Drabt: 
zuͤge. Gaſthof: Schluͤſſel. 

Liechtenſtein, Fuͤrſtenthum in 
Teutſchland, beſteht aus den Herrſchaften 
Vaduz und Schellenberg, liegt zwiſchen 
Tirol und dem Rhein, und bat 4O. 
Meit. mit 5800 kathol. Einw. in ?Markt- 
fleden, 9 Dörfern, 2 Schlöffern und 1207 
Käufern. Es ift fehr gebirgig, und bat 
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wenig Korn; die Einwohner nähren fi 
zum Iheil vom Baummolfpinnen und Holz⸗ 
arbeiten. Das Land bat nad) der Eonftis 
tution von 1819 cine repräfentative Ver: 
faffung; die Stände verſammeln ſich in 
einer Kammer, Die Einfünfte betragen 
17,000 Gulden und das Bundescontingent 
55 Mann. Der Fürft bat an der 16ten 
Stelle ded Bundestages Theil und 1 Stimme 
im Plenum. Seine mittelbaren Fuürftens 
thuͤmer und Herrfhaften in Mähren, Boͤh— 
men und Deitreich zerfallen in die ſchleſi— 
fen Fuͤrſtenthuͤmer Troppau und Jaͤgern⸗ 
dorf, in die laufiger Herrſchaft Gersdorf 
und die maͤhriſch- oͤſtreichiſchen Güter , find 
in 8 Bezirke eingetbeilt,, enthalten 104 OD, 
Meil., 24 Städte, 2 VBorftädte, 35 Markt: 
fieden, 736 Dörfer, 29 Herrfchaften, 46 
Scylöffer, 11 Kiöfter, 164 fürftl, Meier 
reien und über 350,000 Einw., und brins 
gen 1,200,000 Gulden ein. Die Secundo⸗ 
genirur oder das Farlifhe Majorat hat die 
Herrſchaften Großmeſeritſch, Zhorz x., 
60,000 Unterthanen und 300,000 Gulden 
Einkünfte. Dir Marktflecken Liehtens 
ftein bat 697 Einw. 

Siege, f. Lüttich. 

Liegniz, Regierungsbezirf in der 
preuß. Provinz Schleſien, umfaßt das 
weſtliche Niederfchlefien und einen Theil 
der Paufis, bat 224 O. Meil., 703,469 
Einw., 18 Kreife und die Hauptftadt gl. 
N. 33° 57 2. 51° 17°30* 3. 374 Meil, 
von Berlin und 8 von Breslau, an der 
Katzbach und dem Schwarjwafler, mit 963 
Haͤuſ., 17 Einw.; Schloß, St. Peters⸗ 
firche mit ciner Bibliothek, beil. Kreuz: 
firde mit Gemälden, St. Marienfirdye 
mit einem merkwürdigen Altar, Rathhaus, 
Gewandhaus mit RWuͤſtkamner, großer 
Plag :c.; Sitz der Regierung, 2 Gymnas 
fien, Ritterafademie ꝛce; Tud = und Baum⸗ 
wollzeugweberei, auch licfert fie —— 
Spitzen, Band, berliner Biau, ide 
(von der ſyriſchen Seidenpflanze), Wachs, 
muſikaliſche Inſtrumente, Gruͤnzeug 2.5 
angenehme Spaziergänge, ſchoͤne Ausfiht 
von Goldberg. Gaſthoͤfe: Rautenkranz, 
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goldner Adler, Krone, auf dem Parade: 
plag, Schlacht 1760. 2 Stunden davon 
Mabiftatt. Bon der Stadt bat die jweite 
Gemahlin des Königs von Preußen, die 
Gräfin Nugufte von Harrach, den Titel 
einer Fürftin von Liegniz. 

Lien;z, Stadt im tiroler Kreife Pu= 
ftertbal, am Eingange des Pufterthals und 
an der Mundung der Iſel in die Drau, 
2434 Fuß über dem Meer, 218 Häuf., 
1765 Einw., Berggerichtsfubftitution, Do— 
minicanernonnenklofter mit Maͤdchenſchule, 


Eifen = und Meffingwaarenfabrif, Spedi— 
tionsbandel; an der Drau die lienzer 
Klaufe. 


Sierre, W 118. 51° 923. Stadt 
der niederländifchen Provinz; Antwerpen, 
am Zuſammenfluß der beiden Nethen, mit 
10,506 Einw., Kattindruderei, Delmublen, 
Brauerei, Brennerei. 

Sieftall, f. Liechſtall. 

Sinne, ein altes burgundifches Haus 
fathol. Religion, aus dem die Herzoge von 
Areuiberg und Eroy abſtammen, und das 
in den Niederlanden und öftreihifchen Erbs 

aaten begütert ift. Es batte feit 1549 
ie reichegräfliche, feit 1602 die reichsfuͤrſt⸗ 
lihe Würde und war 1770 in das weftfä- 
liſche Grafencoflegium eingeführt. Die ihm 
für Fagnolles 1803 zugetheilte Herrſchaft 
Edelſtetten hat es gegen eine Annuitaͤt an 
— uͤberlaſſen. Der Wohnſitz iſt 
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Ligny, 1) Stadt im franzoͤſ. De— 
part. Maas, 23° 72, 48° 39° 3. 334 Po⸗ 
ften von Paris, am DOrnain, mit 2978 
Einw. und der —— mit Grab: 
maͤhlern der Herzoge von Luxemburg. — 
2) Dorf in der niederländ. Provinz; Nas 
wur, mit 443 Einw.; Schlacht 1815. 

Kilienehal, 26° 33° 30” 2, 53° 8 
34" 3. Dorf im banöverfihen Herzogth. 
Bremen, 1 Meile von Bremen, an der 
Warpe, mit Schröters (7 1816) Stern 


warte. 
Sille, Ryffel, 0° 44 16" 2. 50° 

37 56" B. Hauptftadt und ftarfe Feftung 

im frangöf. Depart. Norden, 255 Pojten 
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von Paris und 94 von Duͤnkirchen, an der Pis 
und Deule, mit 11,284 Häuf., 59,724 Einw., 
Citadelle, Haupttbor , Schaufpiclhaus, 
Börfe, Kafernen, Rathhaus, Porte royale ; 
Sig einer Milirairdivifion, Gefelfchaft der 
Literatur und Kunfte, Collegium der Chi— 
rurgie, Malerfcehule, Öffentliche Bibliothek; 
Fabriken in Kattun, Tabaf, Seife, Leder, 
Papiertapeten, Nudeln, Zwirn, Spisen 
xc., Bleihen, Blumenzucht, über 100 Del: 
muͤhlen. Man rechner, zahlt und wechſelt, 
wie Dünfirdhen ; nur wird der Gulden bier 
durdigängig zu 25 Sole gerechnet. + Der 
Ufo der MWechfelbriefe und Schuldfcheine 
wird nad den gewöhnlichen oder laufenden 
Monaten gerechnet. Außerdem baben dies 
felben nady der Verfallzeit noch 6 Refpects 
tage, an deren letztem man proteftiren laſ— 
fen muß. Diele !Nefpecttage genießen auch 
die & vista geftellten Wechſelbriefe, aber 
nicht die, welche auf eine beftimmte Sicht 
bezahlt werden follen. Die für erhaltene 
Waaren ausgejtellten Billers haben 10 Re— 
fpecttage. — Spaziergänge auf der 
Esplanade, den Wällen und in der ſehr 
angenehmen Gegend, mit vielen Gärten, 
Landhäufern und Luftorten. Gaftböfe: 
Hötel de Gand, Hotel de l’Europe. 
Simbura, 1) Amt im Herzogthum 
Naſſau, mit 12,150 Einw. und der Stadt 
gl. N. an der Lahn, 8 Meil. von Frank: 
furt a. M., 16 von Köln und + von Diez, 
mit 500 Hauf., 2634 Einw., Sig des trier= 
fhen Generalvicariars, Münze, St. Geor« 
genlirhe mit alten Gemälden, Handel, 
Straßenverfebr. Gaſthöfe: Hötel de 
Nassau, ſchwarzer Adler. — 2) Provinz 
des Königreihs der Niederlande mit 84 
D.Meit., 303,900 Einw. und der Haupts 
ſtadt Maſtricht. — 3) Stadt der nieder: 
ländifhen Provinz Luͤttich, 23° 43° 2, 50° 
40B. an der Weze, mit der Vorſtadt 
Dalbem, 1913 Einw. und Tuchweberei. 
Limerick, Graffchaft der irländ. 
Provinz Munfter, mit 45 D. Meil. und 
der KHauptitadt gl. N. EITL. 5772. 
am Shannon; fie beftehbt aus 3 Theilen : 
Srifp Tomn, Eugliſh Town und dem fehr 


2im 


246 
geſchmackvollen und regelmäßigen Newtown 
Perry, mit 8%6 Hauf., 66,043 Einw., 
mworunter nur 5000 Katbolifen ; Fort, Sitz 
eines proteftantifchen und Ffarbolifchen Bis 
ſchofs, Börfe, Theater, Slußbafen; fie 
liefert Leinwand, Iederne Handſchube, 
Schuſterwaaren, Fiſchangeln; Sceebandel, 
Schiffahrt. 

S.imije, ſ. Lemnos. 

Limme'r, Dorf im hanoͤv. Fuͤrſten— 
thum Kalenberg, an der Leine, mit 320 
Einw. und einer Schwefelquelle. 
imoges, 18° 55° 53" L. 45° 49' 
44" 3. ſchlecht gebaute KHauptitadt des 
franzöf. Depart. Obervienne, 47 Poften 
von Paris und 36 von Bordeaur, an der 
Bienne, mit 2573 Häuf., 31,0% Einw., 
Domtirche, halb im gorbifchen, halb im 
arabiſchen Geſchmack, aber nicht vollendet ; 
Bifhofsfig, Akademie mit 2 Faculräten, 
fönigl. Collegium; Fabrifen in Siamoifen, 
Baſins, Flanell, Droguets, Porzelan; 
Wachsbleichen, Antimoniumgrube; Han— 
del mit Rindvieh, Pferden, Leinwand. 

Limoux, 190 66 L. 430 5B. Be⸗ 
zirksſtadt im franzoͤſ. Depart. Aude, an 
der Aude, mit 5964 Einw. Niederlage 
aller Eiſenwaaren der Gegend. 
Ciñares, Villa der ſpan. Provinz 
Jaen, mit 9632 Einw.; Bleis und Kobalts 


minen. 
Grafſchaft in England 
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Lincoln, 
mit 139 O. Meil. 271,600 Einw. und der 
Hauptſtadt gl. N. am Witham, mir 1574 
Haͤuſ. und 8861 Einw. Biſchofsſitz, oͤko— 
miſche Geſellſchaft, Bibliorbef, Kamelotfa— 
brik; das roͤmiſche Thor Newport Gate. 

Lindaun, 27° %0' 46" 8. 47° 31744" 
DB. feſte Stadt im baierfchen Oberdonaur 
freife, auf einer mit den fejten Lande durch 
eine 300 Ruß lange, bölzerne Brüde vers 
bundenen Inſel des Bodenfees, 18 Meil. 
von Augsburg und 15 von Ulm, mit 700 
Haͤuſ., 3575 Einw., St. Stepbanstirde, 
Hofpital, Zuchthaus, Marimiliansbafen, 
der 69 große und 200 Heine Schiffe auf: 
nebmen farn, St. Stepbanstirdye ; Fiſche— 
rei, Schiffahrt, Tranſito-, Korn-, Salze 


Lin 
und Speditionshandel, Weinbau. Gaſt— 
böfe: Krone, goldne Gans. Praͤchtige 


Ausſicht von der Bruͤcke in die ſchoͤne Um— 


gebung. Die Heidenmaner, mwabrfcheinlid 
nicht aus der Römerzeit. Negelmäßige 


ee nah Rorſchach und Kons 
anz. 

Linde, 308 420 8. 59° 35 B. Berg- 
ſtadt des ſchwediſchen Laͤn Orebro, mit 
752 Einw. und Eiſengewerbe. 

Lindenau, 1) Dorf im Herzogth. 
Sacdfen = Hildburgbaufen mir 374 Einw. 
und der Saline Friedrichshall (9000 Eent. 
Koch-, 100 Cent. Glauberfal; , 3800 Eent. 
Magnefia). — 2) f. Leipzig. 

din gen, 42°57 11" 8, 597 31’ 41‘ 
3. Stadt in der hanoͤverſchen Grafſchaft 
gi. N. im Umfange des Fuͤrſtenth. Osna— 
brüd, 727 Meil. von Berlin, 26 von Ham— 
burg und 22 von Amfterdam, an der Ems, 
über die eine Fähre gebr, mit 360 Haͤuſ., 
1829 Einm., reform. atademifhes Gymna— 
ſium, Tuch-, Leinwand = und Kattunmebes 
rei, Bier = und Ejjigbrauerei, Hutfabrif. 
Man rechnet gewöhnlich nad Gulden zu 
20 Stüver & 16 Pfennig. Gaſthof: bei 
Stovosky. — 

Linkoͤping, Län der ſchwed. Pros 
vinz Gorbland, mit 03 O. Meil., 163,831 
Einw. und der Hauptitadt gl. N. 33° 17 
53" 2, 58° 2% 238" 3. M ſchwed. Meil. 
von Stodhelm, an der Stöng Na, mit 
2915 &inw., Schloß, fhöne Karbedralfirde, 
mit mehren Alterthuümern, Biſchofsſitz, 
Karbedralfhule niit Bibliothek, Gerberei, 
Leinweberei. 

Linlithgow, Grafſchaft in Suͤd— 
ſchottland mit 54 O. Meit., 19,451 Einw. 
und dem Borougb gl. N. unweit des Frith 
of Forth, 15 Miles von Edinburgh mit 
2557 Einw., koͤnigl. Schloß, Leinweberei, 
Bleihen, Gerberei. 

Finz, 1) ſchoͤne Hauptftadt von Oeſt⸗ 
reich ob der Ens, 31° 56 30" 2. 48° 18° 
54“ B. % Meil. von Wien, 40 von Inns⸗ 
brud, 45 von Augsburg und 33 von Muͤn⸗ 
den, an der Donau, mit 19,688 Einw., 
betraͤchtliches Schloß mit Garten und Samm⸗ 
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lungen, Ständepalaft, Ratbhaus, Drei: 
falrigfeitsfäule, Schaufpielhaus ; Biſchofs— 
fiß, Lyceum, Taubftunmenanftalt; Bis 
bliotbef, phyſikal. Kabinet; größte Tuch: 
fabrit des Kaifertbums, Farben: und Baum— 
mwollfabrifen, anfehnliher Handel. Schöne 
Linzerinnen. Gafthöfe: ſchwarzer Ad— 
ler, Elephant, Bär, goldner Loͤwe. Vor— 
treflihe WUusfihten im Scloßgarten und 
auf dem Jagdbaufe. f. Linz und feine Um— 
gebungen. Linz, 1812. 8. — 2) Stadt 
im preuß. Regierungsbezirk Koblen;, am 
Rbein, 80} Meil. von Berlin und 34 von 
Bonn, mit 324 Häuf., 2236 Einw. und 
Schiffahrt. 

Lipariſche Inſeln, 11 größere 
und mehrere kleine der ſiciliſchen Intendanz 
Meſſina. Darunter Lipari 5 D. Meit, 
groß mit 15,000 Einw. und der Stadr gl. 
N. 37° 3515" 8, 3873835" 3, mir 12,483 
—— Biſchofsſitz, 2 Hafen und 5 Schwitz⸗ 

ädern. 

Lipezk, 57308. 59503. Kreis: 
ftade des ruf. Gouvern. Tambow, am 
Woronefb, mit 6400 Einw, und einem Eis 
fenbrunnen. 

Kippe =» Detmold, Fürftenthum 
in Teutichland, Liegt zwifchen Preußen, Ha« 
nover und Pyrmont, beftceht aus dem größe 
ten Theil der Graffhaft Pippe und der 
Grafſchaft oder dem Amt Sternberg, und 
entbalt auf WW? D.. Meil. 71,900 Einw,, 
meiftens reformirt; 5100 find Lurberaner 
und 1600 Katbolifen. Es ift zum Theil 
bergig und waldig, bat aber aud Sand: 
baiden, worunter fid) die Sennerbaide am 
weiteften erſtreckt, und wird von der Lippe 
und Emmer bewäflert. Es liefert Getreide, 


Flachs, Pferde (aus der Sennerbaide ), 
Salz x.; Flahsfpinnen und Peinweben 


find über das ganze Land verbreiter. Man 
rechnet wie in Pippftadt, bezablr aber ger 
meiniglih nad dem Gonventions 90 und 
24 Gulden = Ruß. Die Poften werden von 
der fürftl. tburn = und tarifihen Generals 
poftdirection in Franffurt a. M. verwals 
terz vgl. Helen. — Das Fuͤrſtenthum bat 
eine repräfentative Berfaffung. Der Fuͤrſt 
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bat an der 16ten Stelle auf dem Bundes: 
tage Theil, eine Stimme im Plenum, ftelte 
60 Mann Eonringent, und zieht 490,000 
Guld. Einkünfte; doc haften auf dem 
Sande 700,000 Suld. Schulden. Die Sei: 
tenlinie Diefterfeld ift paragirt. Das Fuͤr— 
ftentbum enthält 64 Städte, 5 Marktfle— 
den, 3Sreformirte, 3 lurberifhe und 3 fa: 
tbolifche Kirchſpiele, 145 Bauerichaften, 
12,218 Häufer, 12 Aemter und die Haupt— 
und Refidenzjtadt Detmold. — vgl. Schau: 
enburg = Lippe, 
Sippfprina, Stadt im preuf. Re— 
gierundsbezirt Minden, unweit Paderborn, 
mit 1150 Einw. In der Näbe entfpringt 
die Lippe aus einer tiefen und jtarfen 
Duelle. 
S.ippftadr, 3° 59 8. 5? 4 4° 
B. Kreisftadt im preuß. Regierungsbezirk 
Urneberg, 62 Meil. von Berlin, 364 von 
Brüffel, 194 von Köln, 9 von Hamburg 
und 5 von Paderborn, an der Pippe, zwi— 
fhen Preußen und Lippe = Dermold gerbeilt, 
mit 474 Häuf., 3374 Einw., Frauleinftift, 
preuß. Poftanıt, Handel. Mian rechnet 
gewöhnlich wie Braunfchweig und Hano— 
ver nad Meichörbalern zu 36 Mariengros 
fhen a 12 Pfennig, deren Zahlwerth eigent— 
lid Species oder preuß. Courant ijt ; doch 
gelten bei einzelnen Ausgaben paderborn= 
ſche, münfterfche, lippiſche und beilifche 
Conventionsmünzen, 2 gute Groſchen für 
3 Mariengrofhen, bremer Groote 4 Mas 
riengroſchen. Die alten $eftungswerte find 
in Gärten verwandelt. SKellerbaus mit 
einem angenehmen Garten, Roſenthal 1 
Stunde von der Stadt mit Schloß und 
Garten. Gaftböfe: Poft, bei Koͤppel— 
baber und Lahr, bolländischer Hof. 
Liria, TE 39 41 B. Villa der 
ſpaniſchen Provinz Valencia, mit 9000 
Einw., ſtarker Brantweinbrennerei, Lein— 
weberei, Espartoflechterei ꝛc. 
Lisboa, ſ. Liſſabon. 
Lisburne, Marktfieden der irland. 
Graffhaft Antrim, am Yagan, mit 
Einw., die Damaft, Muffelin und Kanız 
mertuch liefern. 
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$.ifieur, 17° 53° 3%" 9, 49° 8’ 50" 
3, Bezirksſtadt im franzöf. Depart. Cal: 
rados, am Touques und Orbec, mit 10,118 
einw., Molton =, Flanell-, Pferdededenz, 
Yeinwandmweberei, Färberei. 

Liskowa, Dorf in ruff. Gouvern. 
Niſhegorod, ander Wolga, mir 4000 Einw. 
und einem bedeutenden Pferde: u. Viehmarkt. 

Jismore, Stadt der irländ. Graf: 
ſchaft Waterford, am Bladwater, mit 
Lachsfang; der ehemalige Bifhof wohnt 
igt zu Watcrford, 

Liſſa, 1) Inſel an der Küfte von 
Dalmatien, 27 D.Meil. mit 4557 Einw. 
und dem Hauptorte gl. N. 33° 51’ 2. 43° 
10° 3. mit ftarter Fifcherei und Handel 
mit eingefalzenen Fiſchen. — 2) Stadt im 
preuß. Regierungsbezirk Pofen, 34° 17° 235"8, 
51° 51°55° 3. 374 Meil. von Berlin und 24 
von Srauftudt, eine der fchönften Städte der 
Provinz, mit 754 Häuf., 7660 Einw., wor: 
unter viele Juden, fuͤrſtlich ſulkowskyſches 
Schloß, Gymnaſium, Peinwand = und Tuch— 
wecberei, Gerberri, Wagen-, Eichorien = 
und Tabafsfabriten, Wachsbleichen, Glos 
dengiekerei, Krämerei. — 3) f. Leuthen. 

Liſſabon, portugief. Lisboa, 8° 
31° 20° 2. 38° 49 %0" 3. Haupritadt des 
Königreichs Portugal und königl. Refidenz, 
euf mehrern Hügeln ampbirbeatermäßig 
anı rechten Ufer des 14 Meile breiten Tejo, 
offen und in 13 Duartiere getbeilt, mit 
45,611 KHäuf. und 239,872 Einw. Die 
Stadt bat 12 Pläge, worunter der Eonıs 
mercienplag (den das neue königl. Schloß, 
die Börfe, das Haus der oftindifchen Ge: 
feufchaft und das Zeughaus umgeben) und 
der Rocio die fehönften und größten find; 
41 Pfarrfirhen, worunter die Katbedrals 
fire und die Kirche des Heil. Roch mit 
einem filbernen Altar und 3 Mofaitgemälz 
den; 90 Kapellen, 64 Klöfter, 13 milde 
Stiftungen, 351 Straßen (Auguſta die 
fhönfte) mit mehr als 3000 Laternen er: 
leuchtet, aber ſchlecht gepflaftert, und durch 
die mehr als 80,000, zum Theil berrenlofen 
Kunde verunreinigt; 215 Duerftraßen, 119 
Becos oder Sackgaſſen :c.; die Boͤrſe, das 


2if 


Zollhaus, der Inquifitionspalaft, 5 Thea⸗ 
ter, Kornhaͤuſer, Münze, die fübne Wafs 
ferleitung von Wlcantara nad Liſſabon, 
mit 35 römifchen und gothiſchen Bogen 

deren größter 249 Fuß breit und 332 Fu 

hoch iſt sc. Gig der hoͤchſten Behörden 
und des Patriarchen (der 128,951, jo wie 
fein Eapitel 345,465 Guld. Einfünfte bar), 
Akademien der Wiſſenſchaften, der Befeftis 
gungstunft, der Marine :c., 4koͤnigl. Col⸗ 
legien, Handels = und Zeichenſchulen :c.5 
fönigl. und 4 andere Bibliotheken, botas 
nifcher Garten, 3 Sternwarten x. Hut-, 
Seiden-, Faience' =, Tabatefabrifen :c. Yif: 
fabon bat 5 des ganzen portugieſ. Handels 
und die ftärfite Schiffahrt; den geraͤumi— 
gen Hafen decken 3 Forts, in ihm liefen 
1820. 100 Schiffe ein. Man zähle 380 
portugiefifhe und 170 fremde Handelsleute, 
4180 Kaufladen, 3000 andre Laden mit 
Eßwaaten c. Man rechner wie in ganz 
Portugal, gewöhnlid nah Reed, von des 
nen bei Bertimmung großer Summen die 
Taufende oder Millerees dur das Zeichen 
PD oder F, die Millionen oder 1000 Milz 
lerees aber dur einen oder 2 Punfte abe 
gefondert werden, 3.8. 98:414 % 583 
beißt: 98,414,583 Rees. Außerdem aber 
verficht man unter 1 Million 1000 JF 
Erufaden, und unter 1 Eonto de Rees 
1000 5 000 Rees. Der Erufado velho 
(alte) wird in Rechnungen und Wechſeln, 
bei Frachrgeldern aber der Erufado nuovo 
(neue) gebraucht. — Der Ufo der von ans 
dern Orten auf Liſſabon gesogenen Bricfe 
ift aus Spanien 15, aus Yondon 30 Tage 
nah Sicht, aus den Nicderlanden und 
Teutſchland 2, Italien und Irland 3 Monate 
a dato, aus Frankreich 60 Tage nady dato. 
Reſpecttage find für Wechfelbriefe, die aus 
den Provinzen des Reis oder den außer: 
batb Europa liegenden Provinzen gezogen 
werden, 15 beftimmt, an deren letztem die 
Bablung gefheben muß. Die aus andern 
Ländern gezogenen Briefe genießen, wenn 
fie acceptirt find, nur 6 Refpecttage; find 
fie nicht acceptirt, fo genießen fie feine, 
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fondern müffen am Verfalltage proteftirt 
werden. Man kann nie ohne Ekel 
durch die Straßen von Liſſabon geben. 
Ucberall empfinder man die Dämpfe von 
gebratenen Fiſchen, ranzigem Del, Knob— 
laud) :c., die Nusdunftungen faulender Ges 
muͤſe, verdorbener Nahrungsmittel :c., ohne 
die Scharen berrenlofer Hunde und die 
Motten zerlumpter Bettler anzufüuhren, die 
wie Muden nicht cher ablaſſen, als bis 
. fie etwas erhalten haben. Männer, Weis 
ber, Kinder, Ferkel, Hunde, Raben, Bir: 
gen, krankes Federvieh und Gerippe ven 
Schweinen find alle unter einander gemifcht, 
und erfreuen fi ihres allgemeinen Ele— 
ments, des Unraths. Die Myriaden von 
Slöben, Wanzen, Müden und anderm Une 
Hiziefer, dem man bier ausgelegt ift, dürz 
fen dabei nicht vergeflen werden. — Zu 
Spaziergängen dienen die Promenade 
Paſſeio, der Garten des Klofters das ne- 
cessitades am Fuß des Hügeld Buenos 
Ayres :c; um die Stadt an 7000 OQuin— 
tas oder Landhaͤuſer. Im einiger Entfer— 
nung liegen Belem, Mafra , das Korkklo— 
fter (wegen der vielen Kortbäume in der 
Nähe; auf dem Cap Rod mit einer weis 
ten Nusfiht auf das Meer, die Mündung 
des Tejo, die zum Theil bewohnten Ges 
birge :c.), Eintra, das Nonnenklofter Odi— 
leras ꝛc. — Auf dem mit Enpreifen beded- 
ten Kirchhofe der englifhen Faftorei die 
GSrabftätte Fieldings. — Die birfigen Cor— 
teĩos find die Cicisbeen Italiens, — Stier— 
gefehte. — Erdbeben von 1531 und 1755. 
— Geburtsort Camoens. — Gaftböfe: 
englifhes Wirtbshaus in dem entfernten 
Stadttheile, der Buenos Ayres beift, in 
der Rua de Prior; teutſches Wirthshaus 
bei Lahmeyer, auf der Prasa de ©. Paulo, 
ummeit der Börfe, am Hafen. — vgl. 3. 
8. Earrere Gemälde von Liffabon. U. 
d, Sranz. Leipzig, 1799. 8, 
Littauen, f. Gumbinnen, 
S.ittle s Dunfeld, Kirchſpiel der 
fhortifhen Grafſchaft Perth, mit 2982 
Einw. und dem aus Shakespeare befanns 
ten, ist ganz kahlen Hügel von Birnam, 
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Livadia, Stadt im türfifchen Sande 
fhaf Egribos, mir 10,000 Einw., Schloß, 
Siß eines griehifhen Metropoliten, Katz 
tun= und Tuchweberei. Von ihr heißt noch 
oft die alte Hellas Livadien. 

Fiverpool, 14° 43° 33" 2, 53° 77° 
B. Borough der engl. Grafidaft Lanca— 
fter, 06 Miles von Yondon, an der Muͤn— 
dung des Merfen, die re britifhe Han— 
delsſtadt, mit 12,756 Haͤuſ. und 150,000 
Einw. Lyceum, Athenaͤum, Gefelfchaft 
für Phyſik, Schöner botaniſcher Garten 5 
praͤchtiges Ratbbaus, Börfe, Theater, 13 
naffe und trodne Doden, deren Benugung 
den Schiffen jährlich 10,000 Pf. Sterl. ko— 
ſtet, Marke (von Mauern umgeben und 
unter Dad) und Fach gebracht, alfo eine 
aroße Halle von 374 Ellen Länge und 68 
Ellen Breite mit 4 Brunnen, die faltes, 
und 1, der heißes Waſſer bar) x.z Tas 
batsfabrifen, Zuderfiedercien , ———— 
reien, Brauereien, Schiffbau ıc. Liver— 
pool bat 7% des britiſchen Handels, + des 
ganzen auswärtigen und + des allgemeinen 
Handeld von England, befigt 980 eigene 
Schiffe und bandelt faft allein mit Afrika, 
Meftindien und Irland. In dem Hafen 
liefen vom 24, Juni 1822. 10,837 Schiffe 
ein von 1,223,8%0 Tonnen Gehalt; die 
Abgaben davon betrugen 128,691 Pf. Sterl, 
Die Nusfubr belief ſich 1824 auf 19 Mill. 
Pf. Sterl.; an britifchen Erzeugniffen und 
Sabrifaten wurde für 19,052,800, an frens 
den und Kolonialprodutten 1,549,786, nad) 
Suͤdamerika an baummolnen Waaren 
2,946,180, an Tuͤchern und gröbern Well: 
waaren 723,742 Pf. Sterl. ausgeführt. 
Sm Jahr 1825 find? 2439 Schiffe mit 
561,515 Tonnen nad) ausländifchen Hafen 
ausgelaufen, 

Livland, Gouvernenenr in Rußs 
land mit 9383 Q. Meil., 754,000 Einw. 
und der Haupiſtadt Riga. 

Fivorno, 27° 56‘ 30" 8, 43° 33° 
51DB. befeftigte und gut gebaute Haupt— 
ftadt der toscaniſchen Provinz Pifa, mit 
50,582 Einw., worunter an 10,000 Juden, 
auch rischen, Urmenier und Turten ; gres 
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Ger ſchoͤner Pas mit der Marmorbildfäule 
Serdinands I. am Giov. del Opera; Zeug: 
baus, Yazaretd, Del: und Porzelanmagas 
zine, Moſchee, Waifenhaus mit einer Fa— 
brif von Kunftblumen, Schauſpielhaus ꝛc.; 
Fabriken in Korallen, Leder, Seife, Ro— 
foli, Genifchen Artikeln zc.; lebbafter van⸗ 
del, ? Hafen, in denen ſouſt jaͤhrlich 4000 
Schiffe anfanıın. Das Trinkwaſſer ift 
ſchlecht; man laßt es aus Pifa fonımen. 
Banguierd und Kaufleute rechnen nad 
Pezze da otto Reali ;u 20 Soldi à 12 De- 
nari di Pezza ; bei gewöhnlicher Ausgaben 
aber rechnet man nach Lire ;u 20 Soldi a 
12 Denari di Lira. Der Ufo der auf Li— 
vorno gezogenen. Woechfelbriefe ift aus Am— 
fterdam, Mintwerpen, Köln, Hamburg, 
Eadiz und Madrid 2 Monat nad Daro ; 
aus Bergamo, Brescia, Eremona, Mans 
tua, Neapel, Diacenja, Reggio di Mo: 
dena und Renedig 10 Tage nad) Dato; 

aus Bari, Pecce, Tarento 27 Tage nad) 
Sicht; aus Bologna, Ferrara, Florenz, 
Lucca, Pifa, Piltoja, Siena 3 Tage nad 
Sid; aus Genua, Meiland, Mala und 
Turin 8 Tage nad) Sicht; aus Uncona, 
Pefaro und Rimini 10 Tage nad) Sicht; 
aus Augshurg und Wien 22 Tage nad 
Dato; Avignon 45 Tage nad) Dato; Pyon 
3 Tage nach der Acceptation ; Siffabon und 
Sonden 3 Menat nad Dato; Paris ä 
ufo von 1 Monat nad Dato; Perugia 5 
Tage nad) ( Sicht; Rom 10 Tage nad Sicht 
oder 15 Tage. nah Dato; Sardinien 1 
Monat nah Sicht; Schweiz 8 Tage nad) 
Sicht; GSicilien 1 Monat nad Sicht oder 
2 Monat- nah Dato. Reſpecttage find 
nad) den Verfalltagen nicht gewöhnlid). 
Die auf Silberminze geftellten Wechſel 
müffen an den Berfalltagen in den Comps 
toiren der Kaufleute, auf die fie gezogen 
worden, bezablt werden; andere aber, die 
nicht ausdrudlid auf Silbergeld geſtellt 
find, werden ä la Stanza in Gold bezahlt, 
Diefe Stanza iſt eine von der biefigen 
Kaufmannfhaft abbangende Anſtalt, wo 
alle MWecyfelbriefe und andere Handelöge: 
fhäfte bezahlt werden. — Der Mäfter, 


ob 
die Wechſel und Waaren abfeken, find 
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Liruri, Stadt auf der Weftfeite 
der ionifchen Inſel Kefalonia, mit 5000 
Einw., Sitz eines Farbolifhen Biſchofs, 
Baummolzeugweberei, Handel, Sciffabrt. 
Llanelli, Meartifleden der waleſ. 
Graffhaft Caermarthen, 216 Miles von 
London, mit 3809 Einw. und Steinkolen— 
handel. 

Llanes, 13772. 43° %' 15" 3. 
Villa der fpanifcyen Provinz Afturien, mit 
1200 Einw. und Hafen. 

S.lerena, Ciudade der fpan. Pro: 
vinz Extremadura, mit 7300 Einw., Geis 
den= und Tuchweberei. 

LClivia, Villa in der fpan. Provinz 
Catalonien, anı Zuß der Pyrenaͤen, über 
die ein nur für Maulthiere gangbarer Weg 
nad Mont Youis fuͤhrt, mir 1600 Einw. 

St Lo, WEIT! IVPTDB. Haupt: 
ftadr des franzöf. Depart. Mandıe, an der 
Bire, mit 7386 Einw. und Gerbereien. 

Sobenftein, Haupt = und Reſi— 
denzſtadt des Fuͤrſten von Reuß-Loben— 
ftein = Ebersdorf, mit 417 Haͤuſ., 2716 
Einw., Schloß mit Garten, Tudweberti, 
Weißgerberei, Woll = und Baummollfpins 
nerei. Kaffehaus mit Garten und fhoner 
Ausficht, Allee nad Ebersdorf, wo ein 
ſchoͤner Part. Gaſthoͤfe: Hötelde Reuss, 
goldner Löwe, Rathskeller. 

U obFowin, ein uralte böbmifches 
Geflecht kathol. Religion, das 1641 die 
gefuͤrſtete Graffchaft Sternftein in Baiern 
erwarb, weswegen das 1624, in den Reichs— 
fürftenftand erhobene Haus Sitz und Stins 
me im Reichsfuͤrſtencollegio erhielt; auch be— 
ſaß es das Herzogthum Sagan, das 1746 an 
das Haus Biron, fo wie Sternftein 1807 
an DBaiern verfauft wurde. Dafür erbob 
der Kaifer die Majoratsberrfhaft Raudnitz 
zu einem Herzogtbum. Die übrigen weit: 
läufigen Herrfchaften in Böhmen find Bis 
lin, Chlumetz, aa re Piftebrik, Liebs— 
baufen, Melnit, Mublhaufen , Neundorf, 
Eifenberg , Roydialowig , Sedlec; , Drbo: 
wel und Unterberzfowig nebjt andern Gu: 
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tern in Boͤhmen, deren Einkommen auf 
500,000 Guld. geſchaͤtzt wird. Das Haus 
theilt ſich in 2 Aeſte oder Majorate, wo— 
von der juͤngere den fuͤrſtlichen Titel fuͤhrt. 
Die Reſidenz des herzogl. Aſtes iſt im Win— 
ter Wien, im Sommer Eifenberg ; des 
fürftlien im Sommer Drhowel, im Wins 
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obſenz, 34° 55 48“ 2, 53° 15 
38" B. Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Dromberg, 23 Meil. von Klatow und 9 
von Schneidemübl, an der Fobfonfa, mit 
1949 Einw., Tuchweberei und Spigenflöps 
elei. 
Locarthey, Kirchſpiel der ſchottiſchen 
Grafſchaft Perth, am Tay, wo 970 die 
Schotten die Daͤnen uͤberwanden. 

CLoches, 18° 39 U" 8, 47 7 37" 
B. DBezirköftadt im franzöf. Depart. In: 
dre-Loire, am Indre, mit 4400 Einw., 
Schloß, Tud = und Kalmucdweberei. 

Lochmallen, Borougb der ſchott. 
Sraffhaft Dumfrics, zwifchen mehrern 
Seen, mit 2392 Einw., Leinweberei und 
Lachsfang. 

LCLocle, 24° 24° 40" 8. 47 315" B. 
Marktflecken im preuß. Fuͤrſtenth. Neuf: 
chatel, mit 4300 Einw., fait lauter Kunft: 
lern in Gold und Silber, Uhr = und Spies 
tzenmachern, Eifen = und Stablarbeitern ıc. 
In der Näbe die unterirdiihe Muüble in 
einer Kluft des Gebirges, durch weldye der 
Bad) Bied flieht, die von 3 über einander 
bangenden Mublrädern getrieben wird, des 
ren unterftes 100 Ruß unter Tage ift. 

Jodeve, 0° 58° 51“ 8. 43° 43° 46" 
B. Bezirksſtadt des franzdf. Depart. He— 
rault, an der Ergue, mit 7906 Einw., die 
ai Zeuge, Tuh, Hüte und Seife lies 
ern. 

Kodi, 27° 10° 37" 2, 45° 18° 31" 2, 
Hauptſtadt einer Provinz des Gouvern. 
Meiland, 2 Poften von Meiland, an der 
Adda, mir 1400 Häuf., 17,812 Einw., Bis 
ſchofsſitz, Handel mit Parmefankäfe und 
geräucherten Kalbszungen. 

LEôbau, Stade des fähfifchen Kreis 
fes Lauſitz, oͤſtlich von Bauzen, auf einem 
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Bafaltberge,, mit 305 Häuf., 2500 Einw,, 
Leinwand = und Strumpfmeberei, . löbauer 
Diamanten ; Muhlisgarten; Mineralquelle. 

bejün, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirt Potsdam, Saalfreis, 23 Meil, 
von Halle und 34 von Bernburg, 293 
Häuf., 1914 Einw., Steintolenbergwerf 
(von 00 Bergleuten 1785. 33,504 Schef⸗ 
fel geliefert ); im der Nähe der Petersberg 
mit Trümmern. 

Loͤffingen, fuͤrſtl. fürftenbergifche 
Stadt im badenfhen Seekreiſe, mit 860 
Einmw., die viel Strohgeflechte verfertigen., 

Lôfſta, Marktflecken im ſchwed. Laͤn 
Upfala, an der Loͤfſta q, mir 1500 Einw., 
einem Bergſchloß mit ſchoͤnen Ausfichten 
und Eifenburten. 

or rach, Stadt im badenfchen Trei— 
famfreis, an der Wieſen, mit 198 Häuf., 
1906 Einw., Bit = und SKattündruderei, 
Tabafsfabrif, 

Lßnitg, fürftl. fchönburg = walden: 
burg. Stadt im erjgebirgifchen Kreife Sach— 
fens, mir 565 Häuf., 3300 Einw,, Weber, 
Spihenkloͤppler ꝛc. 

Swen, franzoͤſ. Louvain, 23% 
21’ 37" 8. 50° 535°%6° B. Diſtriktsſtadt der 
niederländ. Provinz; Sudbrabant, 6 Meil. 
von Bruffel, an der Dyle und dem 5 Meit. 
langen Kanal, der von der Bereinigung 
der Senne und Dyle bis an die Rupel 
gebt, mir 25,400 Einw. Rathhaus mit 
fhönen Basreliefs, Franziskanerkirche mit 
Juft. Lipfius Denkmahl, prädtiges Inva— 
lidenhaus; Univerfität, koͤnigl. Collegium, 
Bierbrauerei, Hauptmarft für Del und Saͤ— 
mereien. Gaftbof: Hötel de Cologne, 

OEéwenberg, 33° 14 8. 51° 68, 
Kreisftadt im preuß. Negierungsbezirf Lieg— 
ni;, 34 Meil. von Goldberg und 43 von 
Kirfhberg, am DBober, mit 480 Haͤuſ., 
4315 Einw. und vielem Kunftfleiß. 

Léwenſtein, 1) fürftl. Haus in 
Teutſchland geftiftet von Ludwig, dem 
Sohne des Kurfürften Friedrih des Sieg— 
reihen von der Pfalz, und Clara v. Det: 
tingen, und von Kaifer Marimilian I. in 
den Reichsgrafenſtand erhoben; fpäter er: 
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warb es die Graffchaften Wertheim und 


Rochefort, und das Oberfterbfämmereramt 
des Königsreihs Württemberg , das jedes: 
mal der Senior der beiden Pinien, der 
freudenbergifhen und rofenbergifchen , vers 
waltet. Die Linie Löwenjtein= Freu: 
dDenberg, ſonſt Lömwenftein » Virneburg 
oder die evangelifche Yinie genannt, deren 
Stifter die Graffhaft Birneburg in der 
Eifel erheirathet hatte, wurde 1812 in den 
baierfhen Fürjtenftand erhoben, und durch 
den Deputationsreceß für den Berluft von 
Virneburg durh das wuͤrzburgiſche Anıt 
Sreudenberg, die Klöfter Grünau und Tries 
fenftein und die Dörfer Montfeld und 
Rauenberg entfhädigt; auch befipt fie eis 
nen Antheil an der Graffhaft Limpurg, 
die unter der Oberbobeit von Baiern, Wuͤrt⸗ 
temberg und Baden ſtehen, 8 O. Meit. 
mit 21,708 Einw. in 24 Städten, 6 Markt⸗ 
fleden, 1? Sclöffern und 78 Dörfern und 
Weilern haben, und 170,000 Guld. Ein: 
fünften. Die Linie zerfält in 2 Mefte, den 
vollrarbfhen und karlſchen, die ihre Lan— 
desantbeile gemeinfhaftlihd verwalten lafz 
fen, und in Wertbhein wohnen. Die Linie 

ömwenfteinzRofenberg fathol. Me: 
ligion,, fonft LöwenfteinzRodefort, 
weil ihr Stifter von feiner Mutter die 
Grafſchaft Rochefort geerbt batte, erbielt 
bon 1712 die reihefürftlide Wurde, ift 
n Baiern, Baden, Heften und Wuͤrttem— 
berg begütert, und befigt auch die großen 
Herrihaften Haid, Pernardig, Elſch, Wid- 
lis, Zebau, Weferig, Schwanberg, Gut— 
tenftein und Skupach in Böhmen. Ihre 
Mediatgüter befichen aus den Aemtern 
Abftart, Rothenfels mit Widdern und Thals 
beim, Heubach am Main, der Hälfte der 
Grafihaften Wertheim und Breuberg, den 
Herrfhaften Habigheim und Rofenberg und 
den Abteien Bronndbady und Neuftadt, 10 
D. Meil. mit 8,352 Einw. in 34 Staͤd⸗ 
ten, 7 Marftfieden, 604 Dörfern, 16 
Schloͤſſern. Die Einkünfte werden auf 
400,000 Sulden gefhägt. Die Reſidenz ift 
Kleinbeubah. — 2?) Stadt des Fürften 
von Löwenftein: Freudenberg im württenb, 
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Neckarkreiſe, 27° 3° WL. 49° 5' 30" 3. 
mit 1119 Einw., Bad, Steinfolengruben 
und den Trümmern eined alten Bergſchloſ— 
fes. — 3) f. Gorkum. 

S.ofer, 47 344% 3, Marktflecken 
im öftreihifchen Kreife Salzburg, im Pinz⸗ 
gau, an der Saale, mir 419 Einw., einen 
befannten Gebirgspaß und dem Wallfahrts— 
ort S. Maria. 

Sofodensvogtei, in den norweg. 
Mordlanden, beitehbt aus den Infeln Hin— 
dön, Dftvaage, Andoͤn :c., mit 10,742 
Einw. und bat die ftärkfte Fifcherei in Nor— 
wegen ; jährlich fangen an 4000 Boote für 
1,200,000 Guld. Dorfche, Kabliaue, He— 
ringe, Hummern x. Zwiſchen den Infeln 
Weroͤen und Mosköen ift der verrufene und 
befonderd bei Rordweitwinden gefährliche 
Maslſtrom. 

Lohr, Stadt im baierſchen Unters 
mainfreife, am Main, mit 467 Hauf., 3780 
Einw., Papier:, Loh-, Oel-, Walt= und 
Sägemüblen, Schiffbau, Holjdandel. . 

Loir, Nebenfiuß der Loire in Frank⸗ 
rei, von dem 2 Depart. den Namen bas 
ben; das Depart. Foir= Cber mit 
121 D.. Meit., 227,577 Einw. und der 
Hauptftadt Blois, und das Dep. Eures 
Lo ir mit 1104 D. Meil., 364,443 Einw. 
und der Hauptſtadt Ehartres. 

Loire, Fluß in Frankreich, hat uns 
ter allen Fluͤſſen dieſes Landes das größte 
Gebiet, entſpringt nordöftlih vom Berge 
Lozere, nimmt lints den Allier, Loirer, 
Eher, Indre, VBienne, Sevres und rechts 
die Nievre, Loir, Sarte und Mayenne auf, 
und fälr ins atlantifhe Meer. Bon ihm 
baben den Namen die Depart. Loire, 
das 9240, Meil., 343,544 Einw. und die 
Hauptitadt Montbrifon bat; Dberloire 
mit 88 D.Meil. 276,830 Einw. und der 
KHauptitadt le Puy; Niederloire mit 
1373 O. Meil., 432,638 Einw. und der 
Hauptſtadt Nantes, 

Soirer, MNebenfluß der Poire in 
Sranfreih, von dem das Depart. Loi— 
vet den Namen bat, das 1262 O. Meil,, 
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291,394 Einw. und die Hauptſtadt Or⸗ 
leans bat. 

Lokeren, Marktflecken der nieder— 
laͤndiſchen Provinz Oſtflandern, an der 
Durne, mit 12,864 Einw,, Hutfabrik, 
Delbandel, Kornmärtten. 

Lokhwiza, Stadt im rufl. Gou— 
vern. Pultawa, am Fluß gl. N., mit 6000 
Einw. und Krambandel. 

Solland, f. Faaland. 

Sombardifb = venetiani: 
fbes Königreich des Kaifertbuns 
Deftreich liege 26° 10° — 31° 4° 2. 44° 55‘ 
— 46° 40° B., gränzt im Norden an die 
Schweiz; und die teutfch = Öftreihifchen Erbs 
ftaaten, im Dften an diefe und das adria= 
tifhe Meer, im Süden an den Kirchen— 
ſtaat, Modena, Parma und Sardinien 

im Weften an Sardinien, und entbält 854 
D.Meitlen. Das Land liegt zwifchen den 
Alpen und PMpenninen, ein weites Thal, 
das ſich allmälig bis zu der Mündung des 
Do binabfenft, und von mehrern Kleinen 
Klüffen und Seen durchſchnitten ift. Der 
Boden ift tbeild fett, theils leicht, und 
nur in den Polefinen von Rovigo fumpfig ; 
das Klima mit Ausnahme der Seekuͤſte 
und der Suͤmpfe milde und gefund ; doch 
gedeihen die Suͤdfruͤchte nur an geſchuͤtzten 
Drten. Außer den Alpen fiebt man im 
Innern nur geringe Vorberge, die euganeis 
fhen und berinifhen. Dem Po fließen der 
Teſſin, Adda, Sefia, Dlona, Dglio und 
Mincio zu; ein andrer großer Strom ift 
die Erfh; Kuüftenftüffe find die Piave, 
Brenta, Iſonzo, Tagliamento sc. Viele 
Kanäle durdfchneiden das Pand nad) allen 
Richtungen; auch gibt cd mehrere Seen, 
wie der Lago maggiere, Lago di Garda, 
den Quganer = und Eomerfee ꝛc. Die vor: 
üglichften Produkte find: Getreide, bes 
En Reis, Flachs, Hanf, Wein, Obit, 
wenig Holz, Rindvich, Schafe, Schweine, 
Fiſche, Aujtern, Bienen, Seidenraupen, 
Eifen, Kupfer, Marmor, Mineralwafler 
x. Die Eultur des Bodens ift muſter— 
baft; das ganze Land gleicht einem Gars 
ten, der mehr mit dem Spaten und der 
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Hade, als dem Pfluge bearbeitet wird; 
alle Ländereien und Weeſen find eingezaͤunt, 
und mit Ulmen und Pappeln unmgeben, an 
denen fih die Rebe aufranft, Der Einz 
wobner find 4,175,800, der Spradye 
nach Staliener, ausgenommen die 65,000 
Teutſche (in der seite communi, 7 Ges 
meinen, an der tiroler Gränze, die für 
Ueberrefte der Eimbern gebalten werden ), 
5500 Juden und einige Griehen. Der 
Kunftfleig ift nur in der Seiden = und Tuch— 
weberei, Seifenfiederei, Glas =, Leders und 
Eifenfabritation bedeutend. Der Handel 
berubt auf Seide, Reis (den Stapelmaas 
ren des Landes) und den Fabrifaten. Die 
Poften ſtehen unter der königl. General⸗ 
direction der Poften in Meiland ; Diligens 
cen 5 nach allen bedeutenden Staͤdten 
des Koͤnigreichs. — Das Koͤnigreich iſt in 
die Gouvernements Meiland und Venedig 
und dieſe in Provinzen — jedes Gou— 
vernement beſitzt feine Eentral=, jede Pro⸗ 
vinz ihre Provinzialcongregation. Die 
Hauptſtadt des Koͤnigreichs iſt Meiland. 
Lommatſch, Stadt im meißniſchen 
Kreiſe Sachſens, an der Jahna und in des 
Landes Meißen Korntenne, mir 66 Häuf., 
1278 Einw., Zabafifabrif, Gerberei ꝛc. 
S.ondon, 17° 34 13" 8. 51° 30° 
49° 3. Hauptitadt des britifchen Reiche, 
Refidenz des Königs und erfte Handels 
adt auf der Erde, in der englifchen Graf: 
haft Middlefer, ſchon ist über 14 Meile 
lang, 3 breit, aber fi immer vergrößernd, 
mit 170,000 Haͤuſ. und 1,274,600 Einw. 
Sie beftcht aus 3 Städten: London an 
fi) (the City), Weftminfter, dem fchöns 
ften Stadttheil, und Southwark (ſprich 
Sottrik) auf der Suͤdſeite der Themſe, 
über die 6 koͤſtbare Bruͤcken, die londner, 
Bladfriars:, Southwark-, Waterloo :, 
Weitninfter = und Baurballbrüde führen ; 
an einer unterirdifchen Verbindung der beis 
den Ufer arbeitet man feit 18%; fie fol 
— 14 Fuß breite und in der Mitte 
Fuß hohe Gallerien fuͤr das ſuͤdliche und 
noͤrdliche Ufer, Trottoirs für die Fußgaͤn⸗ 
ger, zahlreiche Bogen von einer Gallerie 
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zur andern, uͤberhaupt eine Laͤnge von 1300 
Fuß und zwiſchen der Woͤlbung und dem 
Flußbett einen 15 Fuß dicken Zwiſchenraums 
unberuͤhrten Boden haben. Man zaͤhlt 
8191 große und kleine Straßen, deren Pfla— 
ſter und Beleuchtung vortreflich find; 34 
Marktplaͤtze fur Lebensmittel; 25 öffent: 
lihe Pläge ( Sauares, mit Gärten in der 
Mitte); 50 andre Heine Plaͤtze x; 394 
Kirchen, 14 Suftisböfe, 10 Polizeigerichte, 
14 Gefängniffe, 10 den ſchoͤnen Künften 
geweibte Säle, 13 Theater, 30 gelebrte 
Geſellſchaften, 16 gelehrte Schullchrerfemiz 
nare, 5 tbeologifche,, 3 juriftifhe, 12 me— 
diciniſche Hörfale, 299 Urmenfchulen, 147 
Krantenhäufer und an 1700 andere Anftal: 
ten zur Unterftügung der Unglüdlichen. 
Die merfwürdigften Gebäude find: in der 
City: das Monument, eine 202 Fuß 
bobe Säule (der Durchmeſſer des Schafts 
18, die Grundftähe des 40 Ruß hoben Ruß: 
geitels BD. Fuß; im Innern der Säule 
fteigt man auf einer 345 Stufen boben 
Treppe von ſchwarzem Marmor bis zu dem 
über dem Capital befindlichen Balcon, über 
dem fi ned eine 32 Fuß hohe Spisfäule 
erhebt, auf der cine Urne von vergolderem 
Metall rubtz; das ganze Denkmahl beftebt 
aus 28,196 Kubikfuß Portland, einer Art 
Stintftein), von Chriſtoph Wren auf De: 
febl des Parlaments errichtet zum Anden 
fen der Feuersbrunft, die 1466. 13,00 
Häufer, 89 Kirden, die Börfe ꝛc. ver: 
zehrte; der Tower, eine alte Feſtung mit 
Beugbaus, Reichsarchiv, Juwelenkammer, 
Menagerie :c.; das Zollhaus; Trinityalms— 
boufe,;, die Getreidebörfe,; die Tuchhaͤnd— 
lerballe; die Dunſtankirche, ein Meijterftüd 
der neuen gotbifchen Baufunjt; das Haus 
der oftindifchen Geſellſchaft; Leadenhall 
market, der größte Marft in Europa für 
Lebensmittel; das Poſthaus; das Haus 
der Hudfonsbaigefellihafr; die Kirde S. 
Mary Wollnoth; die koͤnigl. Boͤrſe; die 
Bank, befonders die großen unterirdifchen 
Räume mit außerordentlid diden Mauern 
und eifernen Thüren, wo man das Gold 
in Münzen und Barren nicderlegt; uber 
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1000 Schreiber und Eaflirer find dabei ans 
geftellt; das Bedlamhoſpital; die Blant: 
wellballe, das größte Magazin in Europa 
für Tuch und Wolljeuge; die St. Giles— 
fire mit Miltond Grab, aber ohne Denk— 
mabl und Inſchrift; Guildhall oder das 
Rathhaus; Manfionshoufe,, die Wohnung 
des Yord Manor; die St. Stephanstirdye, 
das ſchoͤnſte Gebäude in Fondon, von dem 
Erbauer der St. Pauls = und St. Marien 
tirhen, Chriſtoph Wren; die St. Pauls= 
kirche 338 par. Fuß bod, 500 Fuß lang, 
250 Ruß breit, mir der prächtigen Kuppel 
von 145 Fuß im Durchmefler, 33 Säulen 
und den Dentmäblern Nelfons, Picton, 
Hay (die beide in der Schlacht von Belle: 
alliance 1815 fielen), Hearbfield ( Elliot, 
de5 tapfern Verrbeidigers von Gibraltar ) 
c., da in der Weitminfterabtei fein Plag 
mehr vorbanden ift; Chriſtshoſpital; Die 
Apothekerhalle; die Bladfriarstirde, 995 
Fuß lang; das St. Bartbolomaushofpital ; 
Sleetmarft und Gefängniß ; Bridewellho— 
fpital x. In Weftminfter: der St. 
Sanıcspalaft, mit dem Sr. Jamespark, in 
dem der ungeheure franzöfifhe Mörfer auf: 
geftelr ift, der 3 engl. Meil. weir ſchießt, 
und der Gardewache gegenüber die 18 Fuß 
bobe DBronzebildfäule, die einen nadten 
Krieger darftelt, und eine Copie des auf 
dem Monte Cavallo in Rom ftcbenden Glas 
diator iſt; fie wiegt 6600 Pfund, ift aus 
den in Spanien eroberten Kanonen gegoſ— 
fen, ftehr auf einem 12 Ruß boben Piede— 
ftal von Aberderngranit, und ift von londs 
ner Frauen jur WVerberrlihung der britis 
fen Siege in Spanien 1821 errichtet wor— 
den; DBudingbamboufe, feit 18% Refidenz 
ded Königs ſtatt des niederacriffenen Cars 
letonheufe ; die Kirdye Str. Elemient = Das 
ncö; New -inn; Sommerferboufe; die 
Savoy; das Coventgardentheater; Die 
Kirde St. Paul in Eoventgarden ; Adel- 
phi- und York - Buildings; die bydraulis 
fben Maſchinen in Strandftreer ; das Pa— 
lais des Herjogd von Nortbumberland; die 
Reiterftarue Earl I. in Eharingcroß ; die 
Ställe, die Admiralitaͤt; Banquetinghouſe; 
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Horfeguards ; das Schatzhaus; die Weft: 
minjterabtei, wo die Könige begraben wer— 
den, 390 Fuß lang, 195 Fuß breit und 
im Gewölbe 100 Fuß body, mit Denkmaͤh— 
lern berühmter Männer, z. B. Shakes— 
pcare, Handel, Goldſchmith; Weſtminſter— 
halle; die Hofpitäler Goey, Groen = coat 
und St. Georg ; Greenparf; Marlborougb: 
houſe; Eumberlandboufe; Dperntbeater ; 
Heines Theater; Burlingtonboufe ; St. 
Seorgenfirde; die Squares St. James, 
Hanover, Cavendiſh mit der Reiterbild— 
fäule des Herjogs von Cumberland, Berk: 
ley mir der Reiterbildfäule Georg IH. in 
dem Charafter des Marc. Aurelius, Sobo 
mit der DBildfaule Carls II., Grosvenor 
mit der Meiterbildfäule Georg IL., auf eis 
ner über die Themſe fo erbabenen Stelle, 
daß der Kopf der Bildfäule böber ift, als 
das Monument; Middleferbofpital ; der 
Drfordmarkt; die Kirche Sr. Anne = Sobo, 
auf deren Kirdbof das Grab des Baron 
Theodor v. Neubof, Königs von Eorfica ; 
Earlisteboufe ; Peicefterfields mit George 
11. Bildfäule ; Leicefterboufe. In Sout h— 
warf: St. Thomasbofpiral; Gunsbofpis 
tal; Kingsbend ; der Circus; Magdale— 
nenboufe; Aſyſum. In den VBoritäd: 
ten: Hyodepark von 6 englifhen Meil. im 
Umfang; Pincolns Inn und der fhöne Plas 
Diefes Namens, fo groß als die Bafis der 
großen Poramide von Mempbis ; das bris 
tische Mufeum; der Königin Square mit 
der Bildfäule der Königin Charlotte; das 
Sindlingsbofpital;5 Grays - inn; die Sr. 
Jameskirche in Elerfenwellgreen nit Bur— 
nets Grab; London - Infirmary ; die Ho— 
fpitaler Er. Yucas, Askes ꝛc. — Königl. 
Geſellſchaften der Wiſſenſchaften und Künite 
und viele andre, Collegien für Theologen, 
Rechtsgelehrte und Werjte, überhaupt uber 
4000 Bildungsanftalten, koͤnigl. Mititairs 
akademie, orientalifches Collegium jur Bil— 
Wung der Beamten der oftindifchen Gefell: 
ſchaft, 237 Frei-, 59 Lancaſter-, 362 Sonn⸗ 
tags- und viele Armenſchulen, koͤnigl. mu— 
fifalifhes Conſervatorium, Anſtalten zur 
Bildung von Handwerkern, literariſche In— 
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ſtitute im Oſten und Weſten der Stadt mit 
Leſe- und Leihbibliotheken sc. Viele Buch— 
und Kunſtſammlungen, z. B. das britiſche 
Muſeum von Naturalien, Alterthuͤmern, 
Buͤchern, Handſchriften, Muͤnzen ꝛc. Ueber 
100 Geſellſchaften zum allgemeinen Beſten, 
z. B. zur Verbreitung religioſen Unter— 
richts, als Bibelgeſellſch, Verein zur Be— 
kehrung der Juden und Heiden, zum reli— 
giöfen Unterricht der Seeleute; 14 Geſell— 
ſchaften zur Unterſtuͤtzung armer Muͤtter; 
Y Vereine für die allgemeinen Hoſpitaͤler; 
W Geſellſchaften jur Unterbaltung der Ho— 
fpiräler für befondere Krankheiten (Augen— 
frante, Verſtandesſchwache ꝛc.); Geſellſch. 
zur Befoͤrderung des oͤffentlichen Unter— 
richts, des Unterrichts in Sonntags-, Urs 
beits- und Freiſchulen; 36 Geſellſchaften, 
die einzelnen Schul = oder Armenhaͤuſern 
vorfteben; 10 Vereine zur Beförderung gu— 
ter öffentliber Sitten, Abſtellung des Bet— 
tens, Verbeſſerung der Strafhaͤuſer :c.5 
24 Gefellihaften zur Unterftugung Armer; 
21 Bereine, die Arzeneien unentgeldlid) 
vertbeilen, darunter einer, der Huͤlfsbe— 
durfrige unentgeldlih elektriſirt; 8 Geſell— 
ſchaften, die Verlaßnen Beiftand leiten ; 
Geſellſch. zum wechfelieitigen Beiftand ; Ges 
fenfh. zur Beförderung des außerlichen 
bürgerliden Wobljtandes durdy Unteritus 
kung von Gewerben, Fabriken sc. — Von 
anerfannter Güte und Scönbeit find die 
Fabriken von Uhren, Gewebren, Schloͤſ— 
ferarbeiten, Glas, Radeln, Kleinſchmidt-, 
Zinn-, Meſſing-, Stable, Gold: und 
Silberwaaren, mathemaätiſchen und chirur— 
gifchen Inftrumenten, Huͤten, Lederwaa— 
ren, Tapeten, Hausgerätbe, Wagen (130 
Rabrifen mit 14,000 Arbeitern ), Starke, 
Seiden = und Baummwolljeugen, Leinwand 
21.5; die Zuderraffinerien, Diamantſchleife— 
rein, Brauereien; fo lieferte Barclaus 
Bierbrauerei 1824. 351,474 Faͤſſer (a 36 
Gallons, ungefähr 144 preuß. Duart; 
in jedem der 100 größten Gebäude liegen 
400 Faller; eine Dampfmafcdine von 22 
Pferden Kraft fest die mechaniidhen Vor— 
rihtungen zur Fabrifation in Betrieb; 200 
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Arbeiter in und an 4000 außerbalb der 
Anſtalt und 260 Pferde find taͤglich be— 
fhäftigt ; jede der 3 Braupfannen enthält 
150 und jeder der Bottiche, in denen das 
Bier gährt, 1400 Tonnen. Haft alle un— 
dern Stodwerte der Häufer, befonders in 
den Hauptftraßen, auf den Quais längs 
der Themſe und in der City, namentlich 
in der ſchoͤnen Newbonditreer, entbalten 
Kaufladen, in denen die Waaren aller Art 
mit unbefchreibliger Kunſt aufgeftellt die 
Augen audy derer von Neuem feſſeln, die 
ſchoͤn oft ſie geſehen haben, da jeden Tag 
eine neue Ordnung neuen Glanz verbreitet. 
Der Handel iſt ſehr wichtig, da London 
der Sig der oftindifhen, Hudſonsbai- und 
andrer Handelegefellfhaften ift, 3 de6 ges 
famten britifhen Handels und allein 5500 
eigene Schiffe bat. Die größten Kauf: 
fahrteiſchiffe kommen auf der Themſe bis 
an die Stadt, und in den Oſt- und Weit: 
indien=, London = Dods und im Hafen 

ool, der fid mit den Padbäufern und 

chiffswerften auf beiden Seiten eine Meile 
weit ſtromabwaͤrts erftredt, liegen oft an 
2000 Schiffe. Im Jahre 1825 find 3989 
englifche Schiffe von 758,565 Tonnen Gehalt 
und 1743 fremde von 302,122 Tonnen einge⸗ 
Laufen (darunter 336 preußiſche, die 73,820 
Tonnen einführten, und mit 319 Mann 
befegt waren ; aber 242 gingen mit Ballaft 
wieder ab ); 857 britifdhe und 100 fremde, 
beide mit 189,483 Tonnen mebr, als 1824; 
der Kuͤſtenſchiffe waren 19,527 und 584 
mehr, als 1824. Im Jahr 1822 berrug 
die Einfubr 18,054,437, die Ausfuhr 
21,909,606 ‘Pf. Sterl. an Werth, wovon 
ungefähr 8 Mill. für auständifhe und Co— 
Ionialwaaren. Jaͤhrlich kommen 15,000, 
täglih 41 Schiffsladungen an ; 1100 Schiffe 
find in dem Fluß und in den Schiffsplaͤ— 
gen, 3000 Boote laden Waaren aus umd 
ein, 2288 dienen zu Frachten innerhalb der 
Stadt, und 3000 Boote der Fahren fegen 
Keifende vom Lande in die Schiffe und 
von einem Schiff ins andre. Dazu kom⸗ 
nen hoch die Seeleute und die Beman— 
nung, die Reifenden , die 8000 Zubrer der 
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Barken und Fähren, die 4000 Packnechte, 
welche die Schiffe ein= und ausladen, und 
die 1%00 Zollbeamten. Täglid werden 
durch die Poft 133,000 Briefe und 26,000 
Zeitungen ausgerheilt. Die feine oder 
Penny = Poit bat 5 Haupt= und 570 Un: 
teränıter, und verfendet alle Briefe in 1 
Stunde um London. In den 24 Stunden 
jedes Tags gibt es 1500 Reiſegelegenhei— 
ten, darunter 300 in Federn bängende bes 
queme Poftkurfchen, die pfeilſchnell fahren. 
— Man redynet wie in ganz; England, ſ. 
dieſes. Der Ufo it bei den Wechſelbrie— 
fen aus Teutſchland und den Niederlanden 
1, aus Spanien und Portugal 2, aus Itas 
lien 3 Monat nad) Dato des Bricfs. 
Briefe, die auf einige Tage Sicht, auf 
einen gewiſſen Tag und auf 1 und mehr 
Ufo geftelt find, haben 3 Nefpecttage, 
an deſſen legtem bezahlt oder proteftirt wers 
den muß. Faͤllt der dritte Refpecttag auf 
einen Feiertag, fo muß man den Tag vor: 
ber proteſtiren. A vista geftellte Briefe 
muß man bei der Präfentation bezahlen 
oder proteftiren laflen. Die 1694 errichtete 
londner Bank ift cine allgemeine Caſſe 
des englifchen Publifums und von großen 
Eredit. Privatperfonen legen bier Gelder 
ein, und nehmen fie wieder beraus, wenn 
es ihnen beliebt. Die Bank gibt für die 
ibr gebrachten Gelder feine Sinfen, nimmt 
aber audy nichts für ihre Aufbewahrung, 
und zahle fie auf Erfodern durd bares 
Geld, oder durd Ab- und Zufchreiben von 
der einen Rechnung auf die andere, oder 
gewöhnlich durh Banknoten (die nie— 
drigften von I Pf. Sterl., die gleich em 
baren Gelde umlaufen, und obne die ges 
ringfte Abkürzung augenblidtid realifire 
werden) fogleih wieder zuruͤck. Die Gel: 
der der Bank jtredt man entweder den 
Staate vor, oder man discontirt "damir 
Dbligationen und Wechfelbriefe, die in 
Sonden zablbar find, und boͤchſtens noch 2 
Monate laufen, aurfchlichungsmeife zu 
einem feftgefegten Preife; oder man treibt 
aucd damit Gold: und Silberbandel. Der 
Gewinn der Bank gehört den Nctionairen, 
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d. i. den Eigenthuͤmern, die zuerſt den Fonds 
der Bank machten, und deshalb außer den 
Bankprivilegien noch 8. p. C. jaͤhrlicher Bins 
fen davon genießen, und andern Glaͤubigern, 
die nachher ihr Geld eingebradyt, oder an 
die Bank Foderungen bekommen, und ihre 
Caſſe in der’ Bank haben. Die Actien der 
Bank werden, mie andere Handelsgefelle 
Thaftsactien, nad) Befchaffenheit der Um— 
ftande fteigend und fallend verkauft. Die 
Bank ift alle Tage, Sonntags ausgenoms 
men, von 9 — 4 Uhr offen. Vergnuͤ— 
gungen: 14 Theater, wovon Kingsthea— 
ter oder Opera, Eoventgarden und Drury— 
lane königlich), das erfte faht 2500, das 
2te 3015 und das 3te 3948 Menfchen ; 
Aſtleys Pferdetheater; die Eoncerte in Ha— 
nover = Square s Rooms, in Tottenham = 
Street: Rooms, in der Freimaurerball ; 
die öffentlihen Gärten, Thea = gardens ges 
nannt; das Baurhall vom Mai bis Aug. 
täglih, ausgenommen des Sonntags, an 
welden Tag im ganzen britifden Reiche 
alle öffentlihen Vergnügungen ruben, aud) 
feine Zeitungen erſcheinen; Ranelagb vom 
April bis Juli; die Elubs für Männer 
von jeder Claſſe; die Bäle, Kaffehäufer 
x. Spaziergänge: Lincolns - Inn- 
fields, der größte Plag Fondons, 270 Fuß 
lang, 195 Fuß breit, mit einem ſchoͤnen, 
von Rafen umgebenen Wafferbeden ; Gros 
venor=, Golden=, Blomsburn = und Ber: 
feley= Square; der Ladies Live bei dem 
Zomwer; der St. Games Park, befonders 
im Mai; die Terraffe von Porkbuildings ; 
Greenparf und Wildemeß; Hydepark mit 
der 1822 Wellington gewidmeren und aus 
den bei Waterloo erbeuteren Kanonen ge— 
goßnen, 18 Fuß hohen Bildfäule des Achil— 
les ıc. — Anſtalt für Fünftlide Minerale 
wafler. — Im Jahre 1894 waren 236,739 
vier= und 45,856 zjmweirädrige Wagen im 
Gebraud; über 1100 Mierhwagen fteben 
den ganzen Tag an beftimmiten Pläsgen be— 
reit, und dennod, findet man oft feinen, 
wenn man ibn braudr. Much die Thenfe 
ift mit mehr als 10,000 Mierbfabrzeugen, 
Watermanns genannt, bededt, die nume— 
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rirt und verpflichtet find, den Freund der— 
felben überall bin zu fahren. Man zäbte 
über 400 Sänftenträger. — Die Hötels 
oder großen Gafthöfe find fehr gut einges 
richtet, aber theuer. Am geeignetften für 
die gewöhnlihen Reifenden find die fur- 
nished lodgings, gutmeublirte immer, bei 
deren Vermiethern man ſich aud in Pen= 
fion geben fann, wenn man nicht in den 
Kaffehäufern oder Tavernen eflen will; 
man zählte fchon 1796. 742 Taverns, 580 
Inns oder Gaſthoͤfe, 504 Bierbäufer und 
in und um London über 9000 Kaffehäufer, 
Die Table d’höte iſt nicht gebräuchlich; 
jeder wählt fih aus der Charte die ihm 
gefaͤlligen Gerihte. Die Mittagsmahlzeit 
ift um 5 Ubr, wo alle Tagsgefchäfte aufs 
hören. — Das Roͤhrenſyſtem zur Leitung 
von Wafler und Gas unter dem Straßen: 
pflafter Londons beträgt nah Dupin über 
400 Stunden in der Ausdehnung; die 5 
Wafferwerfe often 2,4%6,110 Pf. Sterl., 
und tragen weniger als 4 p. C. ein. — 
Der Berbraud der Steinfolen berrug 1824. 
1,524,000 Fuhren; ihre Dampfe ſchwaͤrzen 
dad Aeußere der daher meiftens unanfchns 
lien Häufer. — Feuersbrünfte find bäufig, 
aber bei den vortreflihen Löfchanftalten 
nicht von Umfang; die Zeitungen melden 
erft den meiften Einwohnern nad) "einigen 
Stunden, daß cs in der Stadr gebrannt 
bat. Die 20 Feuerverficherungsanftalten 
bezahlten 1824 an Stempelabgaben 496,218 
Pf. Sterl. Außer diefen find 22 Feuer: 
und Lebensverficherungsgefelfchaften, 2 pris 
vilegirte Seeaſſecuranzgeſellſchaften ꝛc. — 
In der Naͤhe find merkwuͤrdig: Chel— 
ſea, Greenwich, Epſom, Hamptoncourt, 
Kenſington, Kew;; die Stepneytkirche im 
Oſten der Stadt, zu deren Kirchſpiel alle 
engliſche Matroſen und Seefahrer gehoͤren, 
ſo daß alle auf dem Meer Geſtorbenen in 
die Kirchenbuͤcher von Stepney eingetragen 
werden muͤſſen; Windfor sc. — vgl. The 
picture of London. Wfte Aufl. London, 
1819. 12. mit 1% Kpf. — London oder 
Befchreibung der merkwuͤrdigſten Gebäude, 
Denkmähler und Anftalten diefer Haupt: 
17 
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ftadt. Mit Abbildungen. 5 Lieferungen, 
Leipzig, 1813 Fol. — Londina illustrata, 
Sonden, 1814 F. Kol. bis ist 20 Nummern, 
— Babylon the great x. Yondon, 18%. 8, 

Fondonderry, |. Der. 

$.ongford, Grafſchaft der Irland, 
Provinz Peiniter, mit 164 D.Meil. und 
dem Hauptort gl. N. am Camlin, mit 
Reinenmärften. 

Sonawy, 3° % 35" 2, 49° 31 
35" 3, felte Stade im franzöf. Depart. 
Mofel, am Ebiers, mit 2517 Einw. 

$.ons le Saunier 3° 15° 8. 46° 
36‘ 3. Hauptftadt des franzöf. Depart. 
Sura, an der Vaille, mit 7074 Einw,, 
Gerberei, Saline. 

$.00, 1) Marktflecken der niederländ, 
Provinz Weitflandern, mit 1363 Einw., 
die beruͤhmten Kafe liefern. — 2) fiche 
Utrecht. 

9.003 und Corswaren, ein ur: 
fprünglidy niederlaͤndiſches Haus Farbolifcher 
Religion, deffen Uefte von Kaifer Karl VI. 
1734 und von der K. K. Maria Therefia 
1778 die berzoglihe Wurde erbielren, aber 
bis auf den jüngern Aſt erlofhen find. 
Diefer wurde dur den Deputationgrecch 
1803 auf reuifhen Boden verpflanjt, ins 
dem ibm für feine verlornen Befigungen in 
den Niederlanden die münfterfhen Aemter 
Wolbeck und Bevergen, fo weit fie nicht an— 
dern zunerbeilt waren, gegeben, und daraus 
das Fuͤrſtenthum MRbeina = Wolbe gebildet 
wurde. f. diefes. Der Fürft bat mit feis 
nen mirtelbaren Guͤtern in den Niederlan— 
den über 200,000 Guld. Einkünfte, und 
wohnt in Rbei' a. 

S.orca, 15° 13’ 8. 37° 40 3. Ciu— 
dade der fpanifchen Provinz Murcia, an 
der Sangonara, mit 21,866 Einw., Geis 
denweberei und Spinnerei, Salpeterfiederei, 
Sodabereitung und Handel über den Has 
fen Aguilas. 

Lorch, Marftfieken im naflan. Amt 
Rüdesheim, mit 1983 Einw. und gutem 
Weinbau; bier ftand vormals ein Bene: 
dictinerflofter. 

S.orero, 31° 14° 50" 8, 43° 272, 
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Stadt der paͤpſtlichen Provinz Macerata, 
174 Poften von Bologna und 204 von 
Kom, am Einfluß des Mufone in das 
Meer, mit 7693 Einw., Biſchofsſitz, aber 
befonders merfwuürdig wegen des heil. Haus 
ſes, das feit 1394 bier ift, und zahlreiche 
Pilger berbeizicht, die auch bier Roſen— 
kraͤnze, Heiligenbilder, gefegnere Bänder, 
fromme Münzen :c. kaufen. In dem 
Schatze befinden fih das goldne Kind von 
denn Gewicht Ludwigs XIV. bei feiner Ges 
burt, die Jeſus Ehriftus darftellende Perle, 
das Rubinherz von Maria Stuart ger 
fhenft ꝛc. Die bewaffnet in die Kapelle 
gehen , werden in den Bann getban; Ars 
me durchrutſchen fie auf den Knien, und 
haben fo 2 tiefe Rinnen in den Marmor 
gedrudt. In der Apotheke bewahrt man 
300 Faiencegefäße, deren Malereien nad) 
Beihnungen von Raphael und Giulio Ros 
mano gemacht ſeyn follen. 

S.orıenr, 14° 18 43" 8, 47 45 
11" 3. Bezirkeftadt im franzöf. Depart. 
Morbiban, 62 Pojten von Paris, an der 
Mündung des Scorf, mit 22,318 Einw,, 
Hafen, Handel mit Oftindien und China; 
fhöne Quais. 

Lorſch, Marktflecken im großberjogs 
lih heſſiſchen Fuͤrſtenthum Startenburg, an 
der Wefchnig, mit 1660 Einw,, Weinbau 
und den Trümmern einer berühmten Präe 
monjtratenferabrei. 

Sort, Nebenfluß der Garonne in Frank⸗ 
reih, von dem 2 Departements den Na— 
men baben; das Depart. Lor bar 98 
D.. Meit., 275,296 Einw. und die Haupt: 
ftadt Cahors, und das Depart. Lot: 
Garonne 102; D, Meit., 330,121 Einw, 
und die Hauptitadr Agen. 

Koudun, 1PIVR.I7 TB. Bes 
zirksſtadt im franzöf. Depart, VBienne, mit 
.n Einw., Wollenzeugmweberei und Gers 
erei. 

Loughborough, Marktflecken der 
engl. Grafſchaft Leiceſter, am Unionskanal, 
mit 3141 Einw., Strumpfwirkerei, Handel 
mir Wolle und Steintolen. 

Sourde, 17° 36‘ 36“ 8, 43° 5' 33° 
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B. feſte Stadt im franzoͤſ. Depart. Ober: 
pyrenaͤen, am Gave de Pau, mit 3073 
Einw., Felſenſchloß und Peinweberei. 

J.ouviers, 18° 50° 8. 49° 10" 3, 
Bezirksſtadt im franzöf. Depart. Eure, 73 
Poſten von Rouen, an der Eure, mit 7947 
Einw. und der berübmteften Tuchfabrik in 
Sranfreiy. Der jteinerne Thurm an einer 
Kirhe und das Portal des Hötel- dieu 
ſtammen aus dem 12ren Jahrhunderte. 

Jouvres, Marftieden im franzöf. 
Depart. Seine und Dife, 3 Poften von 
Paris, mir 1050 Einw. und einem ſchoͤnen 
fteinernen Thurm in einer Kirche aus dem 
1?ren SIabrbunderte. 

Louzaa, Villa der portugiciifchen 
Provinz Beira, anı Fuß des hoben Berges 
gl. N., der Liſſabon mir Eis verficht, mit 
3138 Einmw. 

Lovunnen, Felfenklippe im Meer, 
in den ſchwediſchen Nordlanden, mit ftars 
kem Vogelfange. 

Lowerz, Dorf im ſchweizer Canton 
Schwyz, am See gl. N., der mir der Dit: 
feire des Viermwaldftärterfees in Berbindung 
ftebt, und einige remantifc liegende Infeln 
bat, . 3. Schwanau wir einer Ein- 
fiedelei. 

Loweſtoft, Marftfieden der engl. 
Graffhaft Suffolk, 8 Miles von Par: 
nıeutb, am Meer, mit 3189 Einw., To: 
pferei, Herings- und Mafrelenfifcherei. 

Sowicz, 3T7368.51°57° 3. Stadt 
der polniſchen MWoimodfhaft Mafovien, 
674 Meil. von Berlin, an der Bzura, mit 
3380 Einw., Gynmafium und 2 großen 
Jahrmaͤrkten. 

Lowiſa, Stadt der ruſſ. Provinz 
Sinland, mit 2709 Einw. und einem Hafın. 

Lowoſitz, Stadt im boͤhm. Kreife 
Peutmerig, 9 Meil. von Dresden und Prag, 
an der Elbe, mit 754 Einw., Schloß, 
Wein- und Aderbau. Schlacht 1756. 

Lowtherhills, ein 3150 Fuß 
bohes Gebirge der ſchottiſchen Grafſchaft 
Lanark. 

Loxa, Ciudade der ſpan. Provinz 
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Granada, am Fenil, mit 9000 Einw., Sa 
line, Kupferbammer, Delbau. 

Loyt, Dorf im Herzogth. Schles— 
wig, wo der große braruper Kram- und 
Pferdemarft gebalten wird. 

Fozere, Gebirge in Franfreih (f. 
diefes ), das einem Depart. den Namen 
gibt, das auf 97 O. Meil. 133,934 Einw. 
und die Hauptſtadt Mende bat. 

Luanjo, Billa der fpanifchen Pros 
vinz Afturien, mit 1800 Einw. und Hafen. 

Fublin, Woiwodſchaft in Polen, 
mit 317: O. Meit., 490,000 Einw. und 
der ummauerten Hauptitadr gl. N. 40° 1? 
2. 51? 14° 30° 3. an der Bpitrinca, mit 
1829 Häuf., 10,300 Einw., 18 Kirden, 
Sig eines Biſchofs und des zweiten Appel— 
lationsgerichts von Polen, Piariftencolles 
gium, Geſellſchaft des Ackerbaues, Tuch— 
weberei, Handel, 3 Meſſen; Ueberbleib— 
ſel des von Kaſimir dem Großen aufge— 
führten Felſenſchloſſes. 

Luboml, Stadt im ruſſ. Gouvern. 
en ‚ mit 2815 Einw. und Eiſen— 

uͤtte. 

S. Lucar de Barrameda, Ciu— 
dade der ſpaniſchen Provinz Sevilla, an 
der Mündung des Guadalquivir, mit 15,000 
Einw., 2 alten Kaitellen, Hafen, Sardel— 
lenfiſcherei, Weinbau ( Manfanilla, wos 
von 80,000 Ohm ausgeführt werden ), 
Handel. 

Lucca, Herzogthum in Italien zwi— 
ſchen Toscana und Modena, 19 D.. Meit. 
groß, fehr fruchtbar an Baumoͤl, und vor: 
trefli angebaur, mit 143,400 Einw. in 1 
Stadt, WO Marfrfieden und 370 Dörfern 
und Weilern. Das Land gebört dem Her— 
zog, bis er nad dem Tode der Herzogin 
Maria Luife von Parnıa diefen feinen Erb: 
ftaar jurud erhält, in welchem Fall dann 
Pucca an den Großherzog von Toscana 
fallt. Das Land bar eine Nationalrepräs 
fentation,, die dem aus 36 Perfonen beſte— 
benden Senat die gefeggebende Gewalt 
übertragen bat, 800 Mann Soldaten, 1 
Goelette und ein Paar Kanonentoote im 
Hafen von VBiareggio, mit der Annui: 
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taͤt, die Oeſtreich und Toscana bis dahin, 
daß der Herzog Parma erhaͤlt, zahlen, und 
die 195,050 Guld. beträgt, 720,000 Guld. 
Einfünfte, 3 Bezirke und die KHauptitadt 
gi. N. 27° 57 8. 49° 49 3. 13 Poften 
von Genua und 6 von Florenz, am Ser: 
dio, mit 17,610 Einw., Schloß, Katbes 
drale mit dem berühmten Erucifir Volto 
Santo; Sig eines Erzbifhofs, Univerfis 
tät, Tudh = und Seidenweberei, Handel 
mit Del und Seide; berühmte Bäder ; 
fhöne Spaziergänge auf den Wällen. Man 
rechnet gewöhnlich nad) Lire zu 20 Soldi 
ä 12 Denari di Lira; michrere Kaufleute 
führen aber ihre Rechnung nad) Scudo d’oro 
zu 2% Soldi à Denari d’oro. 

Lucene, 17 11" 2. 37333. Ciu⸗ 
dade der fpanifhen Provinz Cordova, 14 
Reguas von Malaga, mit 12,000 Einw., 
MWolljeugmweberei, Seifenfiederei und der 
Saline Jarales. 

Lucern, Canton der Schweiz, zwi⸗ 
fhen Unterwalden, Yargau und Bern, an 
einem Theil des WVierwaldftätterfees, mit 
273 D.. Meil, und 103,900 teutfchen und 
nur Farholifhen Einw, Er bat Getreide, 
Baumfruͤchte, Viehzucht ꝛc. Man rechnet 
gewoͤhnlich nach Gulden zu 40 Schillingen 
oder 60 Kreuzern. — Die Regierung iſt 
arifto = demofratifch. Die hoͤchſte Gewalt 
haben der große und Heine Rath, jener 
von 60, diefer von 15 Glicdern. Die 
Hauptftadt Lucern 35° 58'230 8. 47° 3° 
27"B. an der nordöftlichen Seite des Vier— 
waldſtaͤtterſees, am Ausfluß der Reuß, 
13% franzoͤſ. Fuß über dem mittellaͤndi— 
{hen Meere, mit 617 Haͤuſ. und 6055 
Einw.; Zeughaus mit dem Bilde des Herz 
2098 Leopold und vielen erbeuteten Waf: 
Kathedrale mit einer großen Orgel; 

efuiterfirhe; Rathhaus; der Waſſerthurm, 
wo man den Schag des Canton, das große 
Banner, das große Siegel des Gtaats, 
das goldne Siegel, den Ring :c. des Herz 
zogs Karls des Kuͤhnen von Burgund vers 
waͤhrt; die drei bedeckten Brüden über die 
Reuß, mit alten Gemälden; des Generals 
Pfyffer topographifches Relief eines Theils 
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der Schweiz; Sitz des päpftlihen Nuncius, 
Lyceuni, Gymnaſium; ftarfe Niederlage 
von Waͤaren für die Straße über den St. 
Gotthard. Gaft hof: goldner Adler. 
Spaziergänge bei dem Hoſpital vor der 
Stadt. Bei der Stadt der 7080 Fuß hohe 
Pilatusberg, wo man einen großen Theil 
der Schweiz und 7 — 8 Seen überficht ; 
der Rigiberg mit trefliher Ausſicht; in eis 
niger Entfernung Küßnadt, Sempach :c. 
$.-ucerna, das vornebmfte der pie— 
montefifhen Thäler in der Provinz Pinre 
rolo, mo MWaldenfer noch immer 
unter hartem Kirchendrud wohnen. 
5t. Lucie, f. Eaferta nova. 
L.uFau, Kreisftadt im preuß. Res 
gierungsbezirf Frankfurt, vormals Haupts 
ſtadt der Niederlaufig, 11 Meil. von Bers 
lin, 24 von Lübben und 10 von Dresden, 
an der Perfte, mit 455 Häuf. und 3030 
Einw., gothiſche Hauptkirche, Lyceum, 
Waifen = und Zuchthaͤuſer. Gefecht 1813. 
Luckenwalde, Stadt im preuß. 
Regierungsbezirt Porsdanı, am der Nuthe, 
6 Rteit. von Berlin und 3 von Treuenbrie⸗ 
jen, mit 536 Häuf., 3962 Einw. und ftars 
fer Tuch-, Wollenzeug = und Leinmeberel, 
Senfenfabrif, Wolfpinnerei. 
$.ucon, 16° 29.362. 46° 77 15“ 
3. Stadt des franzöf. Depart. Bender, 
anı fhiffbaren Kanal Fontenelle, mit 2963 
Einw., Biſchofsſitz, Viehmaͤrkten. 
LDudwoigeburg, %°46'30°2. 48° 
53' 15° 3. die dritte Haupt = und zrocite 
Reſidenzſtadt im wuͤrttemberg. Neckarkreiſe, 
1 Meil. von Sturtgart, 22 von Augsburg, 
224 von Frankfurt a, M., mit 560 Häuf., 
9413 Einw., praͤchtiges fünigl. Schloß mit 
Gemäldegallerie, Opernhaus, Zeughaus, 
Kafernen, Pehranftalt, Zucht-, Wailen 
und Arbeitshaus, Tuchfabrit x. Schoͤne 
Spaziergänge und Alleen in und bei_der 
Stadt. In der Näbe die Luſtſchloͤſſer Sees 
haus und Monrepos und Die Bergfeftung 
Hobenasperg. Gaftbof: Waldborn. — 
f. Kurzer Äbriß der Gefhichte und Topos 
graphie von Ludwigsburg. Ludwigsburg, 
18%. 8, 3 ©. 6, Memminger 
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Stuttgart und Ludwigsburg mit ihren Um— 
gebungen. Tübingen, 1817. 8. m. Kpf. 

Ludwigsluſt, Marktflecken und 
gewoͤhnliche Reſidenz des Großhberzogs von 
Medienburg = Schwerin , mit 500 Haͤuſ., 
3372 Einw., einem ſchoͤnen Schloß, Gar: 
ten, Öemäldegallerie f Schullehrerſeminar. 

LCuͤbbecke, %° 15° 30" 8. 59 18 
25° 3. Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Minden, 524 Meil. von Berlin und 3 von 
Herford und Minden, mit 252 Hauf., 2171 
Einw. und Gerberei. 

Lübben, Kreisftadt im preuf. Res 
a Sranffurt, 93 Meil. von 

ertin, 24 Meil, nordöftlid von Luckau 
und 4} von Barıtb, an der Spree, mit 
418 Häuf. und %19 Einw. Hauptkirche 
mit altertbümtlichen Dentmäblern und dem 
einzigen Gemälde Paul Gerbards ; altes 
Schloß, Gymnafium. In der Nähe der 
wierfwürdige Spreewald. 

Luͤbeck, 1) Fürftentbum des Seruoge 
von Dldenburg, Y D.Meil. mit 21, 
Einw. und der Hauptitadt Eutin. — 2) 
freie Stadt in Teurfhland 28° %6' 37" 8. 
53° 50° 0" 3. 95 Meil. von Hamburg 
und 10 von Kiel, zwifchen der Trave und 
Mafenig und am Stednipfanal, mir 3071 
Häuf. und 22,000 Einw.; 9 Kirchen, wors 
unter die Marienkirche mit zwei 400 Fuß 
boben Thürmen, dem Hodaltar aus ſchwar— 
zem Marmor, dem aftronomiihen Uhr— 
werfe, der Kanzel, dem Todtentange ıc. 
und die Domkirche mir alten Dentmäblern 
und dem Gemälde des Leidens Ehrifti von 
einem Schüler Dürers; das Natbbaus mit 
dem Hanſeſaal, der Schapfammer, der 
Börfe ıc., Zeughaus, Münze, Jungfrauen— 
Hofter zu St. Iıhannes; St. Annen Ar— 
wien = und Werkhaus mit einer künftlichen 
fteinernen Treppe; MWaflertünite vor dem 
Hörtertbore; Marftall, Holſtenthor ( Holz 
fteiner Thor) ꝛc. Gnmnafium, Stadtbis 
bliothek, patriotifhe Gefeufh. zur Befoͤr— 
derung gemeinnüsiger Thaͤtigkeit ıc. Zu— 
cker-, Tabak-, Stärfefabriten ; wichtiger 
Speditionsbandel zwiſchen Teutſchland und 
den Dftfeeländern, eigner Handel mit Wein 
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und Getreide, ftarfe Schiffahrt mit 84 ei- 
genen Schiffen; in den Hafen können nur 
Schiffe von 9 — 11 Fuß Waſſer gelangen, 
die fhwerern Löfchen in Travemuͤnde. Man 
rechnet geroöbhnlicdy wie in Hamburg. Re— 
fpeetrage find nach dem VBerfalltage noch 
10, mir Einfhluß der Sonn = und Felt: 
tage. — Gaftb ö fe: Stadt Hamburg, 
Stadt Sonden, geldner Engel, König von 
England, Stadt Hanover, 5 Thurme, 
Stadt Wismar, goldner * ꝛc. Spas 
ziergang auf dem Wall :c.; ſchoͤne Gärten 
vor allen Thoren, von denen mehrere öf: 
fentlih. Lachswehr. In der Nähe Eutin, 

lin, Rapeburg, Travemünde mit dem 
euchtthurme ꝛc. Geburtsort Mosheims ꝛc. 
— Die Stadt hat ohne das mit Hamburg 
gemeinſchaftliche Bergedorf ein Gebiet (auf 
dem Travemünde) von 54 D.. Meil. und 
mit ihren Einwohnern 40,700 Einw,, wor: 
unter 300 Reformirte, 400 Karboliten, 400 
Juden, die übrigen Lutheraner, in ? Städ: 
ten, 68 Dörfern, Weitern und Vorwerken 
nnd 5850 Häufern. Ihre Verfaffung ift 
arifto = demofrariih, mit gemeinfamer 
Theilnahme des Senats und der Bürger: 
fhaft. Jener ift die oberfte Verwaltungs: 
und Vollziehungsbehoͤrde und befteht aus 
20 Mitgliedern, naͤmlich 4 Bürgermeiftern 
und 16 Narböberren ; die beiden Syndici 
und der Procurator baben keine Stimme, 
Der bürgerlichen Collegien find 12. Die 
Stadt bat an der 17ten Stelle auf dem 
Bundesrage Theil, im Plenum 1 Stinme, 
400,000 Guld. Einkünfte, an 3 Mill. Gul: 
den Schulden, und ftellt als Contingent 
406 Mann zur banfeatifchen Legion. — f. 
Kurze Befchreibung der freien Stadt Luͤ— 
bed. Luͤbeck, 1814. 8, mit 1 Plan, 


Luͤben, Kreisftadt im preuß. Regie 
rungebezirf Liegniß, 343 Meil. von Ber: 
lin, 3 von Liegniz und 10 von Breslau, 
am oberauer Waffer, mit 343 Häuf., 3447 
Einw., Rlanellweberei; lübener Zwieback. 
In der Nähe das ſchoͤne Schloß Pomsdorf. 

Cuͤſch o w, 8 566" 2, PT 
3, Stadt im hanoͤverſchen Fürftentd. Luͤ— 
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neburg mit 260 Haͤuſ., 2044 Einw., Korn⸗, 
Garn = und Seinenbandel, Leinenlegge. 
S.üdenfcheid, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirk Arnsberg, unweit Altena, 
mit 1427 Einw., der KHauptfik der maͤrki— 
{hen Ofemundbanmer , mit Reckſtahl-, 
Stabeiſen-, Bundeiſenhammern, Säge: 


ſchmieden zc. 

Lueg, Felſenſchloß im adelsberger 
a Illyriens, mit einer febenswerthen 

Eäade, Stadt in preuß. Regierungss 
bezirt Minden, 34 Meil. von Bratel, mit 
1900 Einw. und Spigenflöppelei. 

$.üneburg, Landdroſtei des König: 
reichs Hanover, enthalt das Fuͤrſtenthum 
gl. N., 204 D..Meit., W3,830 Einw. in 
37 tönigt. Aemtern, 10 Kloſier⸗ und 10 
a und die Hauptitadt 
ai. N. 4 37° 8. 53° 19° 7° 3. 581 
Meil. F Berlin, 334 von Leipꝛig und 
77 von Hamburg, an der bier ſchiffbaren 
Ilmenau, mit 1984 Hauf., 11,294 Einw,; 
aroßer Pla, Schloß, Karbhaus niit den 
Bildern der alten Herzöge, die St. Mir 
chaelistirche mit Denfmäblern und dem 
neldnen Tiſch; Ritterakademie; Stadtbi— 
bliothek; Salzwerke (160,000 Er. ), Kalt: 
ſteinbruche in denen der Boracit gefunden 
wird, Neunaugenfang; anſehnlicher Durch— 
gange: und Speditionsbandel. Man redys 
net gewoͤhnlich nad) Meichsrhalern zu 36 
Mariengrofden a 8 Pf. oder zu 24 guten 
Grojden a 12 Pf. — Salzbaͤder, Part, 
Moͤnſchgarten, Boͤhmsholz. Gaſthoͤfe: 
Schütting, Hoffnung, Stadt Hamburg, 
feowarger Adler bei Beder. Vor der Stadt 
auf einer Anbobe eine Urt Fefte, wo man 
bei beiterm Himmel Hamburgs Thuͤrme 
entdeckt. 
Cuttich, franzoͤſ. Liège, hollaͤnd 
und, Drovin der Niederlande mit 1024 
O Meit. 368,200 Einw. und der Hauptz 
ftadr gl. N. 24° 10.6" 8. 48° 35° 33° 8, 
am Einfluß der Durtbe in die Maas, 124 
Meil. von Machen und 19 von Büffel, 
mit 10 Vorftädeen, 8000 Häuf. und 46, 983 
Einw.; Citadelle mit fchöner Ausficht, bis 
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ſchoͤfl. Palaft, ARM mit einer Biblios 
thet, Zeughaus, St. Johannis = und St. 
Paulstirden, — des heil. Lambert, 
Springbrunnen (beſonders der auf dem 
großen Platz), Duai und Bruͤcke über die 
Maasd.zc.; Univerfirät,, botanifcher Garten, 
fönigl. Collegium, Nacheiferungsgeſellſchaft; 
Bisthum, Appellations⸗ und Handelstri— 
bunale; ſchoͤne Ausſicht von dem Platz der 
alten Citadelle, dem Walburgisberg und 
von der alten Karihaufe ß Gewehr-⸗, Pas 
Dee Lederfabrikten, Stüdgießerei, in der 
abe Schywarzbledhmiplen und Een 
renfabrifen, Steinkolengruben (jährlich 9 
Mill. Eent.); Handel, Gajtböfe: Hö- 
tel de France, Hötel d’Angleterre, gold⸗ 
ner Loͤwe, Lamm, fhwarzer Adler, Hof 
von Sonden ꝛc. Man rechnet gewöhnlid) 
nad) Gulden zu W} Sruvern a 16 Pfennig, 
Luſtfahrten nady Coronmeuſe, der Boverie, 
dem Badeorte Chaufontaine und Spa. 
Luützen, Stadt im preuß. Wegies 
rungsbezirt Merfeburg, 27 Meil, von Leip⸗ 
jig und Merfeburg, mir 227 Häuf. und 
1327 Einw. Schlacht 1632; cin großer, 
nit Pappeln umgebener Stein, an der 
Stelle, wo Guftav Adolf fiel. In der 
Nabe Großbgoͤrſchen und das Dorf 
Altranftadr drieden 1706. 
Lugano, ſ. Lauis. 
Lugar, nueva, Dorf der ſpaniſchen 
Provinz Valencia, mit Salzlagunen, 
Cugqo, 10° 75" 8. 43°0'4°2. Cius 
dade der franifdhen Provinz; Galicien, uns 
weit des Mio, mit 4779 Einw., Biſchofs— 
fig, Tuch- und Leinweberei, Bader. 
Lukan, Dorf der irländifhen Grafs 
ſchaft Dublin, mit einer Keitqueile. 
Kulea, 39° 47° 39° 2. 65° 38° 236" 
B. Stade des ſchwed. Laͤn Norbotten, auf 
einer Halbinſel, an der Muͤndung des Lu— 
leg in den boitiiſchen Meerbuſen, mit 947 
Einw., Hafen, 3 eigenen Fahrzeugen. 
Lund, 30° 5% 27" 2. 55° 47%" 82, 
Stadt im ſchwediſchen Laͤn Malmoͤhus, uns 
weit der Hoje oa, mit 3224 Einw., Uni— 
verſitaͤt mit Bibliothek, Muſeum, Sterne 
warte, botanifchen Garten :c., Biſchofsſitz, 


gun 


Predigerfemmar, Thierarzneiſchule; Gerbe⸗ 
rei, Tabaksſpinnerei; bei der Stadt der 
Sybershügel; Schlacht 1675; Frieden 1679, 

Lunds brunnen, f. Odensfella. 

Lunel, 21° 3454" 8%, 43° 40° 0" 3. 
Stadt im franzöf. Depart. Herault, 3 
Poften von Montpellier, an der Robine 
de Lunel, mit 4435 Einw., die guren Mus: 
fatwein bauen, 

Kunevılle, 24° 10° 6° 2. 48° 35‘ 
33" 2. fchön gebaute Bezirks ſtadt des fran—⸗ 
zoͤſiſchen Depart. Meurthe, 154 Poſten von 
Strasburg und 46 von Paris, an der 
Meurtbe, mit 12,691 Einw.; Frieden 1801. 
Das Schloß, ist Kaferne, mit ſchoͤnen 
Gaͤrten; Eollegiatkirche. 

$urgen,. Markttflecken der irlaͤndi— 
ſchen Graflchafi Armagd, unweit des Lough 
Neagb, mir 3500 Einw., die Kammertuch, 
Schleier, gewürfelte Feinwand und Muſ⸗ 
ſelin liefern, Leinenmarkt. 

Lutter am Barenberg, Markt— 
fleden im braunſchweig. Kreisgericht See— 
ſen, 5 Meil. von Braunſchweig, 1064 Einw. 
Hier beſiegte Tilly 16% den König Chri— 
ftian IV. von Dänemarf. 

Lutterworth, Marktflecken der 
engl. Grafſchaft Leiceſter, am Swift, mit 
1848 Einw. Hier ſtarb Johann Witklef 
1387 als Prieſter. 

Luxremburg, Großherzogthum in 
Teutſchland und Provinz der Niederlande, 
gränzt im Norden und Weiten an die Nies 
derlande, im Dften an die preuß. Provinz 
Niederrhein, im Suden an Franfreich, und 
enthält auf 1083 D.. Meil. 264,600 katbol. 
Einw,, meiftens Walenen , nur 16,370 
Teutſche und 450 Suden , in 16 Städten, 
6 Marttfieden, 314 Gemeinden, 809 Doͤr— 
fern und Meilern und 48,710 Haufern. 
Es ift ein bergiges, waldiges Sand, das 
aber aud frudrbare Thaͤler einfſchließt. 
Die Ardennen durchziehen es von Suͤden 
nach Norden; der vornehmſte Fluß iſt die 
Moſel mit der Soure und Scmois. Das 
Klima ift raub, aber gefund. Die Pro: 
dukte find: etwas Getreide und Wein, viel 
Holz, vortreflihe Nindvich = und Schafe 
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zucht, Wild, Eifen sc. Außer Gerberei 
und Wollmeberei gibt es feine Fabrifen. 
Zur Ausfuhr fommen Dich, Butter, Käfe, 
Wolle, Eifen, Eifengerärbe, Hol. Man 
rechnet gewöhnlich wie in Antwerpen. — 
Das Land bar 1,800,000 Gulden Einkuͤnfte, 
und auf dem Bundestage die Lite Stelle 
und 3 Stimmen im Plenum, das Contin— 
gent berräge 2556 Mann; es macht ober 
aud) einen Beitandrbeil der Niederlande, 
bat mit ihnen diefelben Rechte und Pflich— 
ten, ſteht unter den niederlandifchin- Ge— 
richten, und jender feine Deputirten zu den 
Generalftaaten. Auf daffelbe find die Fa— 
milienverbältniffe der beiden naflauischen 
Pinien übertragen. Die Hauprftadt Qu = 
remburg 23749 WR. 49° 37° 38" 3, 
96? Meil. von Berlin und 16 von Lüttich, 
an der Elz, mit 1500 Haͤuſ. und 9432 
Einw., eine der ſtaͤrkſten Feſtungen in Eu— 
ropa und teutſche Bundesfeſtung, mit preu— 
ßiſcher Beſatzung. Gaſthof: Croix de 
Bourgogne (X). 

Luxeuil, % 48. 47 503, Stadt 
im franzoͤſ. Depart. Dberfaone, 6 Stune 
den von Véſoul, am Breuchin, mit 3080 
Einw. und warmen Badern von 6 — 46° 
aus 5 Ducllen, Trümmern von römifchen 

— —— 

Luz, ſ. St. Jean de Luz. 

IS’vaumFlofter, Marktflecken im 
Herzogthum Schleswig, an der Breedene 
aae, mit 600 Einw. und Spigenflörpelci. 

IxE, 40° 0° 20" 8. 53° 48° 39° 8, 
Kreisitadt im preuß. Regierungebegirf Guns 
binnen, 4Meil. von Arys und Oletzko, am 
Se gl. N., mit 3248 Einw., Gymnaſium, 
Papiermüblen , Gerberei. 

LCykebye, Markiflecken im ſchwed. 
Län Blekingen, am Fluß al, N., mit 200 
Einw. und Segeltuchweberci. 

Syme Regis, Borough der engl. 
Grafſchaft Dorfet, an der Lyme, mit 1926 
Einw., einen dur den Cobb "gebildeten 
Hafen und Seebad. 

K"yminaton, 1) Borougb der engl. 
Graffhaft Hamt, 16° 17° 8. 50° 43° 23. 
mit 2392 Einw., verfhlämmten Hafen, 
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Baifalzbereitung. — 2) Dorf der engl. 
Graffhaft Northumberland, mit den be: 
deutenden Tune Iron Works, 

Kynar, teutfches Haus lutheriſcher 
Religion, ftamnıt aus Italien, wo es uns 
ser dem Namen Pinari die Graffhaft Li— 
nari in der Qunigiana befaß. Später 
wandte es fih nad Franfreid und von 
den Meligionsunruben vertrieben nad 
Teutfhland, wo es die Standesherrfhaft 
Luͤbbenau in der Laufis erfaufte, und die 
Reichskammerthuͤrhuͤterwuͤrde erhielt. Es 
iſt in 2 Linien getheilt; die jüngere beſitzt 
die Standesberrfhaft Drehna in Brandens 
burg, mit 13 Dörfern und 1500 Einw., 
die Stadt Vetzſchau und die Herrſchaft 
Brandeis in Böhmen, wurde 1806 in den 
Reichsfürftenftand erboben, und wohnt in 
Drebna ; die ältere Pinie befigt die Stan: 
desberrfhaft Füubbenau, und fuhrt nur den 
gräflidhen Titel. 

S’.ynn Regis, 1ITR. 57462, 
Borougb der englifhen Grafſchaft Norfolk, 
an der Mündung der Ouſe, mit 10,091 
Einw., Hafen, Schiffahrt niit 200 eigenen 
Shiffen, Grönlandsfahrten, Handel, 
Meile. 

yon, 22° 39 9" 2. 45° 45' 57" 2. 
eng und finfier gebaute Hauptſtadt des 
franzöfifhen Depart. Rbone, 1451 Meit, 
von Berlin und 454 Poften von Paris, am 
Einfuß der Saone in die Rhone, mit 5408 
hoben Häuf. und 45,675 Einw. Merk— 
würdig find: die fhönen Pläse Terreaur 
und Bellecour (ikt Koͤnigsplatz); la place 
du change. ? Bruden, das Rathhaus mit 
den gut erbaltenen taurobolium, der bron— 
jenen Tafel, welche die vom Kaifer Claus 
dius im römifchen Senat zu Gunften der 
Stadt geſprochene Rede enıbält, Gemaͤl— 
den von Blanchet, fhöner Fagade, Fron— 
tiſpiz und Portal; das große und fehöne 
Schauſpielhaus; das Hötel-Dieu; das 
Charitéhoſpital von außerordentlichem Um— 
fang ; die Karbedrale St. Jean mit einer 
weiten Ausſicht (die 4 Granitfäulen , die 
den Don tragen, find von einem dem Kai— 
fer Auguftus gewidmeten Tempel genom— 
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men; antifed Baerelief über dem Portal), 
das ehemalige Karthäuferkiefter mit einer 
Ueberficht der ganzen Stadt; das Haus 
der Tempelherren; die Kirchen des beil. 
Paulus mit dem le Brunſchen Gemälde 
am KHodaltar, d'Ainay, der vormaligen 
Cordeliers, Karmeliter, Feuillans, des 
beil. Nijier (aus dem Aten Jahrhundert ) 
2c.5 der erzbifchöfliche Palaft, der Praͤfec— 
turpalaft, die Magazine, Bruden, dus 
Zeughaus, die Börfe sc. Gik eines Erz: 
bifhefs und einer Mititairdivifion; Akade— 
mie mit 3 Facultäten, koͤnigl. Collegium, 
gelehrte Geſellſchaft, öffentlihe Bibliothek 
in Collège de Trinité, Gemäldegaflerie, 
botanifcher Garten, Sternwarte, die ältefte 
Thierarineifchule Frantreihs sc. Im Jahr 
18235. 85% Webereien und %,101 Weber: 
ftübfe; große Scidenfabrifen mit 14,000 
Stublen und 55,000 Arbeitern, Mublen 
Be Swirnen der Seide, Bijouterie>, 

and, Gold= und Silberdraht-, Hut-, 
Baummollfabrifen ꝛc. Lebbafter Handel, 
Spedirion und Wechſelgeſchääfte. Man bat 
die unter Frankreich angezeigte Muͤnzver— 
faffung. Die außer den Payements bier> 
ber gezogenen Wechfel werden nicht accepz 
tirt, fondern nur mit dem Worre vu und 
dem Darum zur Bejtimmung des Verfalls 
tags beſtimmt. Da fie feine Reſpecttage 
genießen, fo muͤſſen fie am Berfalltage bes 
zahlt werden, oder man laße fie am fols 
genden Vormittage proteftiren. Auch die 
Schutdiheine, deren Wertb für Waaren 
beſtimmt üt, baben feine Refprcttage, und 
werden am VBerfalltage bezahle oder am fols 
genden Morgen proreftirt. Die 4 Meflen, 
auf denen alle während der Seit auswärts 
gefandten Waaren einen anfchnliden Nach— 
laß des Ausgangsrechts genießen, dauern 
gefegmaßig 15 Tage; ſchweizer Kaufleute 
aber, die bei dem Inoner Zollamt einger 
fehrieben find, baben noch 15 Tage länger 
Freiheit, als die franzöfifchen. Sie find 
la foire des rois, die 3 Königs = Meile, 
fängt am Montag nad) dem 3 Königsrage 
an; la foire des Päques, die Oſtermeſſe, 
den Montag nach dem Sonntage Quaſimo— 
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Dogeniti; la foire d’Aoüt, die Auguftmeffe, 
anı Aten Auguſt; la foire de tous Saints, 
Allerbeiligenmeffe, am 3ten Nov. Jede 
Diefer Meifen bat ihr Payement ( Zab- 
lungszeit), das bis zu Ende des Monats 
dauert, in dem es anfängt, und in dem 
noch viele andre Zahlungen geichloffen wer— 
den. Sie fangen an den 1. März, Juni, 
Sept. und Dec. Die Acceptation der in 
dDiefen Payements zablbaren MWechfelbriefe 
fängt an den erjten Tag des Monats an, 
in den das Panement fält, und dauert 
bis zum Gten Tage deffelben ; nachher kön: 
nen die Inbaber wegen Mangel der An— 
nabme den ganzen Monat bindurd protes 
ftiren laffen. Das Rescontiren, Abrechnen, 
Anz und Ucberweilen, das man bier les 
Viremens des parties nennt, geſchieht vom 
16ten bis zum legten Tag des Monats, in 
den das Payement fällt. Was in diefer 
Seit micht abgemacht wird, muß in den 
erften 3 Tagen des folgenden Monats, die 
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3ten Tage proteftirt werden. — Spazi ers 


gänge: die Rhonekaien, Saöncufer, die 
Bellecour = und Perradyealleen, Breton 
amı Saoncufer, les Brotteaux, der Berg 
Fourvieres mir fhöner Ausfiht sc. Die 
Straße, la belle cordiere, führt den Na— 
men zum Andenken der ſchoͤnen und geift: 
reihen Louiſe Labe im 16ten Jahrhunderte. 
In der Vorſtadt Vaiſe ift das Klofter der 
beiden Liebenden oder das Grab des Amans 
dus und der Amanda, das Sterne in feis 
nem Triftram Shandy verewigt bat. Roͤ— 
miſche Alterthümer, z. B. Wafferleitung, 
wo cin Behälter, la grotte Baselle, noch 
anz ift. — Saftböfe: Park unweit des 
Terreauxplatzes; Hötel de Malthe; Hötel 
d’Artois auf dem Bellecourplag ; Hötel 
Dauphin in der rue de l’arsenal x. — f. 
Alınanac de la ville de Lyon, der jährs 
lid erſcheint. 
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Maa s, Nebenfluß des Rheins in Frank⸗ 
reich und den Niederlanden; von ihm hat 
ein franzoͤſ. Depart. den Namen, das 114 
O. Meit., 292,385 Einw. und die Haupt⸗ 
ftadt Bar le Duc bat. 

Yiaaslandfluys, 21° 54 53" 8. 
51° 55 54° 3. Maͤrktflecken im nicderländ. 
Gouvern. Suͤdholland, an der Maas, mit 
4372 Einw., Fifcherei. 

Macarsca, Stadt im Königreich 
Dalmatien, am Kanal von Brajja, mit 
1695 Einw., Bifhofsfis, Hafen. 

Diaccalubba, ſ. Girgenti. 

Diacclesfield, Marktfieden der 
englifhen Grafihaft Ehefter, am Bollin, 
nit 12,299 Einw,, Seidenmühlen und 
Baummolfpinnerei. 

Viacerata, Provinz; des Kirchen— 
ftaats, mit 483 O. Meil., 197,313 Einw. 
und der Haupritadt gl. NR. 394" 8, 
43° 18° 36° 3. 194 Poften von Bologna 


und 18 von Nom, mit 15,087 Einw., Bis 
ſchofsſitz, Appellationsgericht ; in der Näbe 
Trümmern von Recina, z. B. Amphitheater. 

Machern, f. Leipjig. 

Niacon, 22° 39 53" 8, 46° 18' 27" 
B. unreinlihe Hauprftadr des franzöfifchen 
Depart. Saone= Loire, 534 Poften von Pas 
ris und 7 von Pvon, an der Saone, die 
unterhalb der Brude eine ſchoͤne Infel bil— 
det, mit 1400 Hauf., 10,458 Einw. ; Pas 
laft Montreval, Haupttirde mit mebrern 
vom. Konig Childebert gefchentten Reli— 
quien, gelehrte Geſellſchaft, Leinweberei, 
Striumpfwirkerei, Weinbau , Confituren, 
Eotignac von Magen. Im der Nähe 
Elugny mit der berühmten Abtei. 


Macroom, Marftfieden der irläns 
difhen Graffchaft Eort, am Slane, mit 
2500 Einw., Wolfpinnerei und Saljraffi- 
nirwerten. 
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Niadrid, Provinz m Spanien mit 
62? O. Meil., 246,700 Einw. und der 
Haupt = und koͤnigl. Refidenzftadt gl. N. 
13° 58° 7" 8. 40° 18" 3. 313 Meil. 
von Berlin, 99 Leguas von Piffabon und 
83 von Bayonne, am Manzenares, theils 
regelmäßig und prächtig gebaut, tbeils eng 
und winfelig mit niedrigen ſchmutzigen Däus 
fern, mit 506 Strafen und Plapen, die 
des Nachts von mehr als 45,000 Yaternen 
erleuchter find, 7398. 6 — 8 Stodwerf bo= 
ben Häufern, 167,697 Einw.; 15 Paro: 
chialkirchen, 66 Kloͤſter, vicle Kapellen, 
15 Thore von Granit x. Ausgezeich— 
net find: der plaga major und plaga de 
la sol, der Platz la Cebada, wo die Hinz 
richtungen vorgenommen werden ; die pradız 
tige calle de Alcala; das neue Schloß, 
vieleiht das pracdtigfte in Europa, mit 
koſtbaren Gemälden :c.; der Palaft Buen— 
retiro auch mit Gemälden und ſchoͤnem 
Garten, in dem die Bildfäule Philipps IV. 
zu Pferde sc.; der palacio de las consejas; 
die Aduana; die Kirdyen S. Ifabella, ©. 
Trinita, S. Iſidoro, ©. Francesco, ©. 
Martin, Salefas ( mitder Kuppel, Haupts 
altar, Grab des Königs Ferdinand ıc.), 
der Dominifaner xc.; die Klöfter de las 
Descalzas reales, des beil. Philipp ( ges 
nannt el real) :.; 19 Krankenſpitaͤler 
z. 3. das Hofpital von Flandern; Mais 
fenhaus; Hofgefängniß ; Poftbaus am pla- 
ca de la sol, einem der fhönjten Ouar— 
tiere der Stadt; Manzanarcöbrude, 3 Theas 
ter ıc. Estudios reales de 8, Isidoro 
( Ritrerafademie mit Bibliothek), 13 ge: 
lehrte Geſellſchaften, koͤnigl. Bibliotbef, 
Sternwarte, Naturalienfabinet, botanifcher 
Garten; Medaillenfabiner, Zeughaus im 
Schloß (mit den Euiraffen der Königin 
Sabella und des Montezuma, den Degen 
von Pelayo, Eid, Roland, Bernard del 
Eapio, Franz I. :c.), dem Mufeum (mit 
Gemälden von Murillo, Sofef de Nibera, 
Efpagnolet, Zurbarom, Velasquez; Mi: 
balta, Matro Cerazo, Antoniol del Ca— 
ſtillo, Carducho, Morales der Goͤttliche 
genannt, Sanchez Coillo, Juan de Jua— 
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nos und andern außer Spanien-faum bes 
fannten Künftlern; aud von Raphael :c,; 
Bücher und andre Kunftfammlungen bei 
Privarperfonen und in den Kirchen und 
Klöftern :c. Koͤnigl. Hauteliſſe- und Por: 
zelanfabriken ꝛc. Handel durd die Borfe, 
die St. Karlebant, die Gefellfichafr der 
einco gremios :c. unterftüßt. Man rede 
ner gewöbnlih in Meales zu 34 Marave— 
dis de Bellen, zuweilen aud) in Reales 
zu 34 Maravedis de plara, und bei dem 
fönigl. Finanzweſen nad) Escudos zu 10 
Reales de Bellen; vgl. Spanien. Die 
vorher genannte Nationalbank zu ©. Car— 
los bat 150,000 Uctien von 2000 Reales 
de Bellon oder überhaupt 300 Mill. Kupfer— 
rcalen an Capital. Man kann bei ihr 
Wechfelbriefe, Unweifungen und Staats— 
papiere gegen 4 p. C. discontiren; ſie Leis 
fter alle Bablungen auf Rechnung des Hofs 
gegen 1 p. C. Provifion ; fie verfchafft die 
Bedürfniſſe des fpanifchen Heers genen 10 
p. C. Provifion; fie gibr Noten aus, die im 
Reid) dem baaren Geld glei umlaufen fols 
len, und von denen die nicdrigiten zu 200 
und die böchiten zu 1000 Real. de Bellen 
find. — Gaftböfe: Fonda de S. Fer- 
nando (der crfte), Fonda de la Fontana 
deloro, Kaffe = und Speifehaus el oceano, 
in der calle montera. Bei längeren Auf— 
entbalte thut man beffer, eine Chambre 
garnie zu nebmen, die man auf Wochen 
und Monate mierben kann; zu cinpfeblen 
ift bei Juana Urrecha, Calle del Cabal- 
lero de Gracia No. 26 im ?ten Stodwerfe, 
paziergänge: Prado von der 
breiten Alcalaftrake durchſchnitten; die Gaͤr— 
ton der koͤnigl. Casa del campo mit der 
Refterbildfaule Philipp ILL, die Ufer des 
Manzenarıs x. Vergnügungen: 
Schauſpiel,, Concerte, Bälle, Tertullia 
(Geſellſchaften) sc. In der Näbe die koͤ— 
nigl. Luſtſchloͤſſer Pardo, Escorial, Aranz 
juez ꝛc. — Bon 1— 3Uhr find die Stra— 
gen Madrids einfam , die Kaufleute ſchlie— 
gen ihre Laden, alles rubt und hält die 
Siesta. — Seine Spanierin gebt zu Fuß 
aus ohne den Schleier (Mantlla), Die 
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Frauen nehmen bei der Meffe außerdem 
auch dic Basquina, cinen langen ſchwarz 
feidenen Mantel. Sie find gewöhnlid ven 
dem Hausfreund oder Cortejo (in Italien 
Eicisbeo genannt) begleiter, mit dem fie 
auf den Bällen auch die erfte Menuet und 
den Contredanse tanzen. — So angenchn 
die Naͤchte find, fo Läftig ift der Staub, 


wenn es nicht regner. — Fiacres gibt es 
nicht, aber Zubrmannswagen erfegen ibren 


Mangel. — Statt der Defen oder Kanıis 
ne bedient man ſich der Brazeros oder Ko— 
lenbeden, in die man wohlriechende Sa— 
den wirft, — f. Guja de Forasteros in 
Madrid, Madrid, 184. 8. — Madrid 
wie es it. Aus d. Franz; von ©. Gel: 
len. Leipzig, 18%. 8. 

Yiadrilejos, 13° 475%" 2, 38° 57 
20° 3. Villa der fpanifyen Provin; To: 
Icdo, 194 Leguas von Madrid, mir 8000 
Einw. und Barillenpflanzungen. 

mMägdefprung, f. Harjgerode. 

Mahren, Martgrafihaft, zu der 
auch das oͤſtreichiſche Schleſien gebörr, liegt 
32° 50° — 36° 50° 3. 48° 40° — 50° 27 2. 
zwiſchen Böhmen, Schleſien, Ungern und 
Deftreih, und bat auf 504 D. Meil. 
1,810,000 Einw., worunter 425,000 Teut⸗ 
ſche, 1,399,000 Stlaven, 30,000 Juden, 
90 Sigeuner, alle Karbolifen außer 14,000 
Reformirten, 54,000 Yurberanern und den 
Juden, unter den Diöcefen von Olmuͤtz 
und Brünn, mit 13 Stiftern, 3 Nonnen 
Hoöftern, 561 Pfarreien und 351 Kapla— 
neien, in 119 Städten, 74 VBorftädten, 
178 Marktfieden, 3673 Dörfern und Weiz 
lern und 281,974 Haufen. Das Land ijt 
gegen Böhmen, Scylefien und Ungern zu 
bergig; bier fangen die Karpatben an; die 
hoͤchſten Spigen find der fpiegliger Schnee: 
berg 4280 und der Radoſcht 3960 Fuß 
body. Die March oder Morava durchflicht 
das Pand von Norden, wo fie entfpringt, 
bis Suden, nimmt die Schwarzawa, Qglas 
wa und Tana auf, iſt aber nicht ſchiffbar; 
die Dder entſpringt dicht an der ſchleſiſchen 
Gränze. Es gibt vice Moräfte. Die 
Produkte find: Getreide, Wein, Flachs, 
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Kanf, Suͤßholz, Waldungen, ftarfe Wiche 
zucht, Eifen, Steinfolen, Alaun x. Ans 
fehntich find die Fabriken von Yeinwand, 
Tuch, Wollenzeug, Kattun, Seide, Leder, 
Papier, Eifen, Glas sc. Die beträchtliche 
Ausfuhr beſteht in Fabrikaten, Burter, 
Schimalz, Wein, Korn, Obſt, Senf, 
Sußbolz, Faßdauben, Fäſſern x. Das 
Land hat 8 Kreife und die Hauptſtadt 
Brunn. 

Niälaren, cin 36} D..Meil. großer 
See im eigentlihen Schweden bei Stodholm, 

Maelſtrom, f. Lofodensvogtei. 

Diafra, Billa der portugief. Provinz 
Eftremadura, unweit des Meers, mit 1000 
Einw. und einen 1717— 3Lvon Johann V. 
mit einem SKoftenaufwand von 20 Mill. 
Guld. erbauten Augujtinerklofter und koͤ— 
nigl. Luſtſchloß (das Ercorial Portugals), 
die ein Quarré von 7238 Fuß bilden; das 
Klofter dat 300 Cellen, und unter dem 
Porticus des Eingangs 12 Bildfaulen von 
Heiligen , von carrarifchen Marmor, une 
ter denen fih der beil. Hieronymus von 
Phil. Valles auszeichner. R 

Viagdalene, f. Freiburg im Uecht— 
lande. 

Viagdeburg, Regierungsbezirk der 
preuß. Provinz Sachen, entbalt das Her— 
zogthum Sachſen, die Altmark, Halbers 
jtadt mit Derenburg und Hafferode, Ducds 
linburg, Wernigerode, Barby, Gommern, 
Schauen, 205 D.Meit., 493,560 Einw., 
15 Kreife und die Haupritadt und Feſtung 
gl. N. 29° 18° 31" 8. 57 84 B. %0 
Meil. von Berlin, 33 von Barby und 34. 
von Burg, amı linken Ufer der Elbe, mit 
3060 Hauf. und 38,531 Einw. Schenss 
würdig find: die Citadelle auf einer 
Eibinfel, das Fuͤrſtenhaus, das Zeughaus, 
das Landſchaftshaus, das Poftbaus, der 
Kaufbof, das Waarenlager an der Elbe, 
die Bildfäule Kaifers Orto I. bei den Rath— 
baufe, die Waſſerkunſt, die Dampfmabls 
müble, die 335 engl. Fuß bobe Domfirde 
zu St. Moritz mir einem ſchoͤnen Portal 
und dem mejlingenen Denkmahl des Bis 
fhofs Ernft; die Garniſonkirche 1016 ge— 
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baut; des bier gebornen Dtto v. Guerife 
Grabmahl zu St. Sebaſtian; die Wai— 
fen=, Zucht- und Arbeirshäufer, Scaus 
pielbaus x. Sitz des DOberpräfidenten, 
andgerichts und der Regierung, Dom 
ſchule, Pädagogium , Bibliorhefen des 
Raths und zu St. Morig, Bancocomtoir, 
Kunjt= und Baugewerkfchule sc. Tabak-, 
Eteingut=, Leinwand =, Geide:, Baum- 
woll-, Woll-, Cichorien =, Leder-, Zucker⸗ 
fabriken, Bierbrauerei, Brantweinbrenne: 
rei, wichtiger Handel und Schiffahrt, 2 
meßaͤhnliche Jahrmaͤrkte. Gaftböfe: 
Stadt Wien, Stadt London, goldner En— 
gel, weißer Schwan, Stadt Braunſchweig, 
König von Preußen sc. Spaziergänge: 
Sürftenwall, Domplatz, an den Elbufern, 
Herrenfrug, Vogelfang, Volksgarten, wo 
vor 1809 Klofter Bergen ftand ıc. In der 
Naͤhe die Salinen von Schoͤnebeck und 
Salza; Werder, Rothehorn, Aithaldens: 
Leben (mit Natbufius Gewerbanftalten, des 
ren Mafchinen in Hundisburg gebout wer— 
den), Gnadau (mit einer Herrnbuterkolos 
nie) cc. — vol. 9. 2. 5. Bergbauer 
Magdeburg und die umliegende Gegend. 
2 Bände. Magdeburg, 1801. 8. 

Magerse, die nördlichite Infel Nors 
wegens in Finmarken, mit dem befuchten 
Hafen Kielvig. 

Yiagoula, Dorf im türf. Sand: 
hat Miftra, am Pri oder Eurotas, mit 

aläodyeri oder den Trunmiern von Sparta. 

Viagyaren, Sf. Deftreihifches Kai— 
fertbum und Ungern, 

Niaidftone, 18° 18’, 51° 16° 3, 
Borough der engl. Graffchaft Kent, 238 
Miles von London, am Medwan, mit 
10,462 Einw., Wolljeugmweberei, Papier: 
müblen, Brennerei, Hopfenbau. 

Diaienbad, f. Mindelheim, 

Yiailand, Mieiland, ital. Mi: 
lano, Gouvernement des lombardifch = ves 
netianifchen Königreichs, mir 396 D..Meil., 
2,214,800 Einw., 9 Provinzen und der 
Haupiſtadt des Königreiches gl. N. 26° 51' 
16“ 2. 45°238°5" B., 135 Poften von Ge— 
nua, 16 von Bologna und 224 von Be: 
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nedig, an der Dlona und durch [Ranäle 
mit dem Teffin und der Adda verbunden, 
mit 4757 Häuf. und 19,037 Einw. Merk: 
würdig find: die 4 großen Pläke, wor: 
unter der Circus einer der fihonjten Euros 
pas; die 79 Kirhen, namentlicd, die Ka— 
thedrale von Marmor mit der 232 Fuß 
hoben Kuppel, dem 335 Ruß boben Thurm, 
4%00 Bildfäulen, wovon 00 von übernatürs 
ib Größe, 5. B. die des beil. Bartholo— 
mäud von Agrafi, der unterirdifchen Ka— 
pelle mit dem Grabe des beil. Carl Bor: 
romeo und dem kryſtallnen, von Reichthuͤ— 
mern und Verzierungen ftroßendem Sarge, 
dem Kirchenſchatz, der herrlichen Ausſicht bis 
jur Verbindung der Apenninen und Alpen; 
ie Kirchen des beil. Umbrofius, des S. Fran— 
cesco Maggiore, des heil. Victor, das Klofter 
le Grazie mit dem Abendmahl von Fconardo 
da Vinci im Refectorium , des beil. Mar: 
cus, des beil. Earpoforo mit 4 antiten 
Porpbyrfänlen an der Thüre, il Giardino 
mit dem breiten Schiff, des beil. Kedele 
mit 6 fehr hohen Säulen von rothem Gras 
nit, des heil. Angelus, der Barnabiten 
mit einem reichen und fchönen Hodaltar, 
Theatiner, ©. Stefano, S. Najaro, ©. 
Paolo, der Madonna del Celſo, der beil, 
Vittoria, des heil. Paurentius (deren Pors 
ticus noch ein gutes Roͤmerwerk), der beil. 
Martba mir der Bildfänle des Gaſton de 
Foir, des beil. Ulerander mir Verzierungen 
aus Edelfteinen ıc.; viele Paläfte 5.3. der 
Doctoren des Collegium, Casa Borromea, 
Casa Litta, Casa Clerici, Casa Marino, 
Casa Arese mit fhönen Malereien, Casa 
Gastelli. Casa Visconti; Collegium Brera ; 
Citadelle, Münze la Zecca, Theater della 
Scala; das helvetifche Collegium; Hofpis 
tal oder Lazzarito (in deſſen Mitte ein 
geräumiger Hof mit Säulengängen ift, uns 
ter denen an gewiflen Tagen die Gemälde 
der zablreihen Wohlthäter ausgeſtellt wers 
den; die unter einer gewiffen Sunmie ſchenk⸗ 
ten, find ftebend, die betraͤchtlicher fpendes 
ten, ſitzend dargeftellt), und 29 andere 
milde Stiftungen; Casa di Correzione; 
der erzbifchöfliche Palaft, die Gefaͤngniſſe ıc. 
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Mefidenz des Vicekoͤnigs, eines Erzbiſchofs 
und der fantlihen Gouvernementöbebörden ; 
königl.Inftitur der Wiffenfchafren und Künfte, 
Atademie der Künfte, ambrofifhe Bibliothek 
mit 15,000 Handfchriften, z. B. vom Joſe— 
phus, von Virgil mit Petrarcas Bemerkun— 
gen :c., Bibliordef, Sternwarte :c., im Colz 
legium Brera, die Gemäldefammlung im 
erzbifchöflichen Palaft sc. Fabriken in Seide, 
Tabat, Tuch, Chocolade, Papiertapeten ꝛc; 
unbedeutender Handel. Man rechnet gewoͤhn—⸗ 
lid) nady Fire zu MSoldi a1? Denari. Der 
Wechfelufo ift für Spanien und die Nie: 
derlande ? Monate nady Dato des Bricht ; 
ur Teutſchland, die päpftlichen und toscani— 
hen Staaten, außer Pivorno, 15 Tage 
nah Sicht; für Franfreid und Savoyen 
1 Monat nad Dato; für beide Sicilien 
20 Tage nad Sicht; für Livorno, Genua, 
Piemont und die Lombardei 8 Tage nad 
Sicht; für die Stadt Venedig W, für ans 
dre venetianifche Orte 10 Tage nad) Dato, 
Der Monat wird zu 30 Tagen gerechnet, 
und die Verfalljeit der a Ufo oder anders 
beftimmten Wechſel vom Tage der Aus: 
ftelung des Wechſels angenommen, obne 
auf die Fefttage zu redhnen. Nach dem 
Berfalltage genieken die Wechfelbriefe noch 
3 Refpecttage, aber für den Inhaber nur 
in fofern, daß er innerbalb derfelben we— 
gen Mangel an Zablung proteftiren laflen 
fann; die A vista geftellten Briefe baben 
aber feine Refpecttage. Die Acceptation 
und Proteftation gefhieht taͤglich, nur 
Sonn = und Feſttags nit. Deffentlis 
de Handelsanftalten find: Camera 
di mercanti, cine Art Handelegeriht und 
Monte de 8. Therese, cin altes Peibbaus. 
— Gaftböfe: li tre Re, Albergo reale 
x. Spaziergänge: Waͤlle, Eorfo, die 
Efplanade zwiſchen der Stadr und der Ci— 
tadelle x. Im der Nähe: Casa Simo- 
netta mit einem Echo, das 40mal die 
menfchlihe Stimme nnd an 60mal den 
Schall einer Piftole wiederholt; Pavia ; 
die borromäifdhen Infeln sc. — f. Alma- 
naco e Guide di Milano per Y’anno 1821, 
Milano, 8. m. Kpf. 
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Main, MNebenfluß des Rhein in 
Teutſchland, von dem in Baiern und Bas 
den einige Kreife den Namen baben. In 
Baiern: 1) der Obermaintreis der 
nördlichite des Königreichs, wo das Fichr 
telgebirge fichy erbebt,, das dem Main, der 
Eger, Naab und Saale den Urfprung 
gibt, ſich mit dem thüringer Walde, dent 
Erzgebirge und dem böbmer Waldgebirge 
verbinder; er bat 1864 D.. Meit., 475,100 
Einw. und die Kreisitadt Baireuth. 2) 
Der Untermainfreis ift auf der Oſt— 
feite ſchoͤn und fruchtbar, auf der Weftfeite, 
wo es der Speilart bededt, raub und wal— 
dig, bat 1553 O. Meit., 491,100 Einw. 
und die Kreisftadt Würzburg. — Der bas 
denfhe Main= und Tauberfreis 
bat 353 D.. Meit., 95,032 Einw., faft laus 
ter Standes = oder Grundherrfhaften, und 
die Kreisſtadt Wertbeim. 

Maine, Gebirgscanton im türkifchen 
Sandſchak Miftra, auf der Halbinfel, wels 
che die Bufen von Kolofytbia und Koron 
umfchlichen, und die in Cap Matapan 
auslauft, der Wohnfis der freien und uns 
bezwungenen Mainoten , die 60,000 Köpfe 
ftart find, wovon 15,000 Waffen tragen; 
fie ſtehen unter einem felbit gewählten Beg. 
Der Hauptort ift Khidri; der Bifchof 
wohnt zu Zarnata. 

Mainau, ſ. Konſtanz. 

Yiaine, ſ. Mayenne. 

Mainz, 25° 56° 38” 8, 49° 59° 50" 
3. Hauptitadt der großberzogl. heſſ. Pros 
vinz Rheinheſſen und teutfche Bundesfeftung 
von Deftreih und Preußen befest, 40 Meil. 
von Augsburg und 6 von Frankfurt a. M., 
am Einfluß ded Main in den bier 1400 
Fuß breiten Rhein, uber den eine Schiff: 
brüde führt, mir 2173 Häuf., 26,800 Einw.;z 
27 öffentlie Pläge, worunter der fehöne 
Parade, der grüne und Marfıplag, 126 
gr und Feine Straßen, z. 3. große 

leihe, alte Dom mit den Dentmäblern 
der Faftradana, Gemablin Karls des Gros 


fen, Heinrich Frauenlob und Guttenberg, 
altes Schloß, St, Peterskirche, maſſives 


Zeughaus, ſchoͤne Ignazkirche; Lyceum, 
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Bibliothek; Leder-, Tabak-, 
Seifenfabriken; Spedition- und Commiſ— 
ſionshandel, Rheinaſſecuranz. Man rech— 
net und zablt den Werth nad) dem 20 und 
24 Guldenfuß, wie Franffut a. M. — 
Roͤmiſche Altertbumer z. B. Eicyelitein auf 
der St. Jacobsſchanze (für ein dem Dru— 
fus Germanicus nad feinem Zode bier er⸗ 
richtetes Denkmahl ausgegeben), Waſſerlei— 
tung bei Zablbach, 18 ‘Pfeiler der Roͤmer— 
brude:c. Geburtsort Guttenbergs, des Erz 
finders der Buchdruderktunft. In der Nabe 
geſchmackvolle Bartenanlagen, Pavillons 
und Alleen, befonderd bei der ebemaligen 
Kavorite 20.5 gegenuber die Feſtung und 
Stadt Kaftell mir 1908 Einw. und der 
Pitersane, und am Main Koftbeim, f. 
dieſes. Gaſthoͤfe: 3 Reichskronen, Mainz 
zerbof, roͤmiſcher Kaiſer, weißes Roß, 
Hötel de Darmstadt, Hötel von Mainz, 
ftarte Burg, bohe Burg; fo wie in Kas 
ftel: Anter, Hötel de Nassau, Poft. Das 
datiſche und ſchroͤderſche Kaffehaus. Spa: 
ziergänge nach Hochheim, Bieberich, 
Wiesbaden und den ganzen ſchoͤnen Rhein— 
au. Täglich fährt von Mainz eine Waſ— 
erdiligence nad Köln. 

St. Wiairent, 17° 18°2. 46° %' 
B. Stadt im franzöf. Depart. beide Ger 
vres, am der Sevre niortaife, mit 4111 
Einw. und Strumpfmweberei. 

Yisjorca, f. Mallorca, 

Yiafarıew, f. Niſhegorod. 

Makkum, Dorf der niederlaͤndiſchen 

rovinz Friesland, mir 1997 Einw., Schif⸗ 
fahrt, Glashuͤtte, Kalk- und Ziegelbren— 
nerei. 
Maladetta, ein 10,548 Fuß bober 
Berg der zu Frankreich gehörenden Pyre— 


en. 
— lada, 13° 15° 45". 36° 43 30 
B. ummauerte Eiudade ber fpan. Provinz 
Granada, 784 Peguas von Madrid, an 
der Mindung der Guadalmedina ins Meer, 
mit 5500 Haͤuſ., 52,376 Einw. Alcazar; 
Kathedrale 360 Fuß lang, 180 breit und 
135 body; großer und ſichrer Hafen durd 
einen 1200 Fuß langen Molo gebildet; 
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Seminar, 


Mal 


Bifhofsfis, Seiden = und Baumwollwebe— 
rei, Handel mit Wein, Rofinen, Del und 
Suͤdfrüchten. Bon der Rechnungsart f. 
Madrid. In der Hucrta das fchöne Pand: 
baus el Retiro. Gaſthof: Fonda del 
Comerecio, 

Malans, Marktflecken im Zebnge— 
richtenbund des ſchweiz. Canton Buͤndten, 
mit 800 Einw.; Geburtsort des Dichters 
Salis. 

Malapane, Dorf im preuß. Regie— 
rungsbezirk und Kreis Oppeln, 594 Meil. 
von Berlin und 3 von Oppeln, mit dem 
älteften und ausgedehnteſten Eifenhüttens 
werk diefer Gegend. 

Malchen, f. Großberjogtb. Heſſen. 

Mallchin, Stadt im Großberjogtb. 
Medienburg » Schwerin, an der Peene, 
mir 428 Hauf. und 3108 Einw. Hier wer: 
den abwechſelnd mir Sternberg die Lands 
tage achbalten. 

Malines, f. Medeln. 

YViallorca, die Hauptinfel der Bas 
learen bei Spanien, reich an Korn, Hanf, 
Mein, Del, Sudfruchten, Seide, Fiſchen, 
mir 63 D. Meit., 145,000 Einw. und der 
Stadr Palma. Man rechner gewoͤhnlich 
nad) Pibras zu 10 Reales oder WO Sueldos 
a 12 Dineroe. Die biefige Mensa oder 
Tabla numularia universal iſt cine Art 
von Depofirenbant, die Gelder, ohne Zinſen 
zu geben, annimmt, und wieder auszaäblt. 

Mallow, Marktflecken der irländis 
ſchen Sraffhaft Eorf, am Bladwater, nit 
5000 Einw., Heilquelle und Badeanftalten. 

Yialmbury, Marttfieden der engl. 
Grafſchaft Wilts, am untern Avon; Hobs 
be3 Geburtsort. 

YNialmedy, 233° 408. 507% 3, 
Kreisftade des preuß. Megierungsbezirts 
Machen, 943 Meit. von Berlin, 4 von 
Montieie und Zvon Spaa, an der Warge, 
mit 639 Häuf., 3895 Einw., großen Ger— 
bereien, Tucdhmeberei, Baummollfpinnerei, 
Papiermüble ( Preßfpäne ), Leinifiederei. 

Yialmsbus, Län der ſchwediſchen 

rovin; Gorhland, mit 79 O. Meit., 
165,432 Einw, und der Hauptftadr Malz 
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md 30° 38° 0” 2. 55° 36' 30“ B. am 
Sund, Kopenhagen gegenüber, mit 4932 
Einw., Discontocomteir, Kunrsgilde, Fa— 
brifen in Tabaf, Handſchuhen, Huͤten, 
Sud, Buder, Stärte, Seife und Tapes 
ten, offne Rbede, Kornbandel. 

St. Malo, 24° U’ %" 2. 48° 39 
3" 3. Bezirksſtadt des franzöf. Depart. 
Ile = Vilaine, 194 Poſten von Caön, am 
Meer, mit 11,600 Einw., feites Schloß, 
Seecakademie, Schiffahrtsſchule, Hafen, 
Seefiſcherei, Schiffahrt, Handel; Maupers 
tuis Geburtsort. 

YDialoı: Jaroslawez, 55°50'%, 
54° 59° 3. Kreisſtadt des ruf. Gouvern. 
Kaluga, an der Luſcha, mit 1622 Einmw. 
Schlaͤcht am 12. Oct. 1812, 

Dialplaquer, Dorf im franzöf. 
Depart. Norden, Sieg der Mlürten über 
die Franzoſen 1709, 

Malta, eine den Engländern gehoͤ— 
rende Infelgruppe im mittelländiihen Meere, 
wit 8 D.Meil. und 96,300 Einw. in 8 
Städten, 2 Boritädten, 1 Kaftell, 6 Marttz 
fleten, 39 Dörfern und 13,087 Häufern. 
Es find nur Kalkiteinfelfen, die wenig flies 
Bendes Waſſer haben, und nur durd Kunit 
fruchtbar gemacht find. Sie baben nur 
Biegen und Schafe, liefern aber Baum— 
wolle, Suͤdfruchte, Wein, Tommonmweizen 
(nihr zum Bedarf), Gerfte, Gemüſe, 
Rarbepflanzen, Fifhe, Korallen x. Die 
Einwohner reden in der Hauptſtadt ein vers 
dorbenes SJtalienifh, auf dem ande Ara— 
biſch, haben bririfche Gefege und Einrich— 
tungen und einen Gouverneur; die englifche 
Sprade ift in die Gerichtshoͤfe eingeführt. 
Die Religion ift die katholiſche. Man rech— 
net gewöhnlib nah Scudi zu 12 Tari ä 
20 Grani. Die Einkünfte betrugen 1816, 
1,144,260 Gulden, dedten aber die Ausga— 
ben nidyt. Die Infeln find: Malta wit 
6 D.. Meil., 74,705 Einw. und der Haupt: 
ftadr Valette; Eumino, Gozjo. 

YMialvalie, f. Mengefhe. 

Yian, engl. Intel im irifhen Meere, 
10:D., Meil. mir 40,084 Einw,, von kym⸗ 
riſcher Abftammung, die ihre eigene Nas 
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tionalrepräfentation von 24 Keys und ihr 
eigenes Geſetzbuch haben, fih zur Episco— 
palfirde bekennen, und Uderbau, Vieh— 
zucht, Heringsfifcherei (mit 420 Buifen ), 
Keipbrennen und Leinweberei treiben, Der 
Hauptort iſt Gajtleton. 

Mancha, Provinz; in Spanien mit 
355 D. Meit., 221,100 Einw. und der 
Hauprftadr Ciudad Meal. Hier war der 
Schauplatz des Ritters Don Duiror, den 
jeder Landınann kennt, fo wie man die von 
Cervantes gefchilderten Gewohnheiten und 
Sitten nody ist bier finder. 

Manche, TLanal, der lange Meer: 
ſtrich zwifchen Franfreid und Großbriras 
nien, der die Nordfee mit dem atlantiſchen 
Meer verbinder, und am fihmaljten im 
Pas de Ealais ift. Bon ihm bar ein franz 
zoͤſiſches Departement den Namen, das 
1144 O. Meit., 594,136 Einw. und die 
Haupritadt St.Po hat. 

Mancheſter, Marktflecken der engl. 
Grafihaft Lancafter, am Irwel und Brid— 
gewatertanal, mir 16,400 Haͤuſ., 165,000 
Einw., philofopbifche und oͤkonomiſche Ges 
ſellſchaft, Newcollege, Boͤrſe; Mitrelpunft 
der britiſchen Baumwollweberei, mit mehr 
als WO Fabriken in Fuſtians, Nanquin, 
Kattun, Muſſelin, grober Leinwand, Huͤ— 
ten, Eiſengießereien, Papiermuͤhlen; über 

große Handelshaͤuſer. Die hieſigen 
4 Millionen Spindeln werden durch Ma— 
ſchinen mir einer Kıaft von 4000 Pferden 
getrieben, Die 186 engl. Meit. nad Sons 
don legt man in 18 — 27 Stunden zurüd. 

Viandal, Amt des normeg. Stifts 
Ehrijtianfand, mit 96 D.. Meit., 44,510 
Einw. und den Markiflecken gl. N. 25° 8°‘ 
30" 8, 5870 4% 3. 4 Meil. von Ebris 
ftianfand, an der Mündung der Mandalds 
elf, mit 1639 Eınw., Hafen, Lachsfang. 

Dianderfingen, Stadr im mürts 
tembergifyen Donaufreife, an der Donau, 
mit %17 Einw. und Dodyrfabrifation. 

Manfredonie, 3% 2. 4 
58° 3. Stadt der neapolitanifhen Provinz 
Eapitanata, am Golf gl. N., mit 4966 
Einw,, Erzbifhofsfig, Heinem Hafen, 
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Manbeim, 26° 9'40" 2, 49° 12 
B. Kreisftadt im badenfhen Nedarfreife, 
eine der fhönften und regelmäßigiten Städte 
Teutſchlands, 9 Meil. von Frankfurt a, 
M. und 284 von Nürnberg, an der Muͤn— 
dung des Nedar in den Rhein, über den 
eine Schiffbrüde führt, ovalrund, offen 
mit geraden breiten Straßen, die ſich recht— 
winfelig durchichneiden,, mit 1583 Hauf. 
und 21,535 Einw.; große öffentliche Plaͤtze, 
3. 3. Markt, Exerzirplatz, Schaufpiel =, 
Schloß = und Kaſernenplatz, Planken (Spas 
zierplag in der Stadt mit Acacienbaͤumen) 
20.5 praͤchtiges Schloß gegen den Rhein ge— 
fchrt mit Antiten = und Naturalienfabinets 
ten, Gemäldegallerie, Bibliothek, Kupfer: 
ftih =» und Zeichnungsſammlung, Stern 
warte 108 Fuß body, von der man den 
Schwarzwald, die VBogefen bis nad dem 
Donnerberge mit der prächtigen Landſchaft 
jenfeit des Rhein, die Staͤdte Speier, 
Sranfentbal, Worms, Dggersbein „ die 
Bergftraße mit ihren alten Schlöffern, Hei— 
delberg mit dem Kaiferftuhl, den Melibo— 
cus, weiter entfernt den Taunus mit uns 
zaͤhligen Ortſchaften uud Yandhäufern in 
Diefer reihen Gegend überficht, mit einer 
Fünftlid) ‚angelegten Treppe, ehemalige Je— 
fuiterfirche, Beugbaus, Münze, Gießhaus, 
Zuchthaus, Rarbhaus, Schönes Schaufpielz 
haus; Lyceum; botanifcher Garten, Bis 
bliotbefen,, Privatſammlungen, Fabrik von 
Similor (manbeimer Gold), ftarfe Braues 
rei und Brennerei (manbeimer Waffer ), 
Schiffahrt, Tranfito und Spedition. In 
Der Nähe Heidelberg, f. diefes. Gaſt hoͤfe: 
Pfälzerbof, goldner Bock, goldner Pflug, 
Dfau, König von Preußen, 3 Könige, 
Hammel, Bär, Anker, fchwarzer Loͤwe, 
Meinberg, mainzer Hof, filberner Schlufs 
fol. Bergnügungen: das Haus Has 
gemaier mir warmen und falten Bädern; 
Schloßgarten ; Rhein = und Nedarbrüden ; 
Das angenehme Landhaus Müblau; Vaux— 
ball im Nedargarten; Rheinbäder bei Ste— 
phan; Neuheim mit alten Schloͤſſern; 
Rheinhauſen; Eicholsheim, wo der vom 
conſtanzer Concil abgeſetzte Papſt Johann 
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XXI. gefangen gehalten wurde; der Nes 
darwald, der Part Schwetzingen 14 Stunde 
von Manbeim, die römifchen Bader von 
Schriesheim, die Trümmern und die Ges 
gend von Weinheim, Friedrichs Denfmahl , 
bei Sriedrihefeld, das Kaäferthal :c. ſ. 
Gemälde von Heidelberg, Manheim, Schwes 
Bingen :c., berausg. von 9. v. Chezy. 
Ae Aufl. Heidelberg, 1821. 8, m. Ch., 
Anſichten und Planen. 

Vianosque, Stadt im franzgöfifchen 
Depart, Nicderalpen, an der Durance, 
5513 Einw., Seidenfpinnerei, Heilquellen. 

YDianrefa, 18° 30 8. 4 459 83. 
Ciudade der fpanifchen Provinz Catalonien, 
am Plobregar, mit 8900 Einw., die feidne 
Tafchentücher, Gurten, Binden, Strümpfe 
und Band, Gicbtuh, Huͤte, Bleijuder 
und Pulver liefern. 

le Nians, 17° 51’ 49" 2, 48° 0:35" 
B. Hauptort des franzof. Depart. Sartbe, 
an der Sartbe, mir 3330 Häuf., 18,983 


‚Einw., Biſchofsſitz, Wahsbleihen, Wachs⸗ 


lit = und Flaggentuchfabriken. j 

Dianfarp, Dorf im ſchwed. Län 
Sönköping, unter dem 420 Fuß hoben 
Magneıberg Taberg, mit der Eifenhutte 
Mulbanımar. 

Mansfeld, Kreisftadt im preuß. 
Regierungsbezirt Merfeburg, 29 Meil, 
von Berlin, mit 206 Häuf. und 1213 Einw, 
Schloß meiftens in Trümmern mit einem 
fhönen Part. In der Nähe die beiden 
miansfelder Scen, der füße und falzige. 

Mansfield, Marttfleden der engl. 
Graffhaft Nottingbam, am Sherwood— 
walde, mit 6816 Einmw., die Strümpfe, 
Baummollgarn und Seife liefern. 

Yiantua, 238° 238° 10“ 2. 45° 9 15“ 
B. Stadt und vornehmite Feftung des Kö: 
nigreihs Pombardei = Venedig, in einem 
vom Mincio gebildeten Landfee, über den 
die St. Georg: und Molinibrüde ( mit 13 
Mübten) führen, rundum von Moräften 
umgeben, ſchoͤn gebaut, aber ungefund, 
65 Meil. von Augsburg, mit 2651 Häuf., 
24,778 Einw.; ftarte Citadelle, Palaſt del 
T. (von der Form, die einem T gleicht ), 
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Haus des Giulio Romano mit der antiken 
von ihm reftaurirten Bildfäule des Mercur, 
Domkirche, Andreastirhe mit dem Grab: 
mahl des Grafen Andreaſi; Dominikaner: 
fire mit dem Denkmahl des P. Stroyi; 
Bifhofsfis; auf der Piazza del Argine 
das Dentmahl Virgild, eine Marmorfaule, 
die auf ihrem Kapital die bronzene Buͤſte 
des Dichters bat, und fonit in dem nahen 
Pietola (Anes, wo das Vorwerk Virgi— 
liana und die Fichlingsgrotte des Dichters) 
ftand. Belagerung 17%. Man rechnet 
gewöhnlidy nady Fire zu WSoldi ä 12 De: 
nari; der Scudo hat 6 Fire. Die jährliche 
Mefle fängt den 13. Mai an, und endigt 
fi den 25. Suni. Die Camera di Mer- 
canti oder das Handelsgericht enticheidet, 
wie in Mailand, alle bei Handelsangeles 
genheiten vorkommenden Streitigkeiten in 
erſter Inſtanz. — Gaftbof: goldner 
Loͤwe. Schoͤne Ausſichten nach den Gebir— 
gen, beſonders in den heitern Abendſtunden 
von der Bruͤcke S. Giorgio. 

Dianuel, Dorf der fpanifchen Pros 
vinz Valencia, mit einer Saline. 

Marathon, f. Atina. 


Marbach, 1) Stadt im wuͤrttem⸗ 
bergiſchen Neckarkreiſe, am Neckar, auf 
einem Hügel, mit 400 Haͤuſ., 2163 Einw. 
und Leinweberei; Schillers und Tob, 
Meiers Geburtsort. — 2) Marttfleden in 
Deftreih unter der Ends, an der Donau, 
mit dem MWallfabrtsort Mariatafert. 
Das Gnadenbild, das jäbrlid über 100,000 
Moallfahrer berziebt, ſteht in einer Heinen 
Kirche auf der Spike eines ifolirten Fels 
-fenberge, von dem man eine unbegränzte 
Ausſicht bar. 

Marbella, Ciudade der fpanifchen 
Provinz; Granada, 5 Yeguas von Malaga, 
am Meer, mir 8000 Einw., Kaftel, Weine 
bau, BZuderpflanzungen, 

Nlarburg, 1) Kreisftadt des Her: 
zogtb. Steiermarf, 33° 77 9" 8, 46° 34 
33. 35 Meil. von Wien, an der Drau, 
mit 654 Häuf., 3986 Einw. und Handel, 
— Hauptſtadt der kurheſſiſchen Provinz 
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Dberheflen, 26° 27° 2. 50° 51' 3, 10 
Meil, von Franffurt a, M. und 9 von 
Caſſel, an der Lahn, mit 770 Häuf., 6588 
Einw., Bergſchloß, St. Elifaberhsfirhe mit 
Gemälden und Bildhauerarbeiten von Alb, 
Dürer und den Grabmählern der heil, Eli— 
faberh und eines Grafen v. Lippe; Univere 
firat mit Bibliothek, botanifhen Garten, 
finifhem Inſtitut ꝛc., naturhiſtor. Geſell— 
ſchaft; 2 Waiſenhaͤuſer; Spaziergänge in 
der ſchoͤnen Landſchaft, z. B. nach dem 
Brunnen der heil. Eliſabeth. Religionsge— 
fpräh 159. Gaſthoͤfe: Poft, Reiter, 
Adler, blauer Löwe. 

March, f. Mähren. 

YDirremna, Name einiger fumpfis 
gen und ungefunden Gegenden in Stalien, 
z. DB. bei Aquileja. Die Maremna von 
Siena beſteht aus weißem Thon, reiche 
lich mit Schwefel gefhmwängert, aus dem 
ftinfende Duellen und blaudunftende Flanız 
men bervorbreden; der Rand der Heinen 
Krater ift mit Schwefelbluͤthen bededt, 
und die peftartige Luft erlaubt nur im Wins 
ter, Heerden dabin zu führen. 

Viarengo, Dorf der piemontefifchen 


Provinz Aleſſandria; Schlacht 1800, 


Marennes, 16° 33° 7" L. 45° 49° 
27" B, Bezirköftadt des franzöf. Depart. 
Niederharente, am Meer, mit 4931 Einw,, 
Salzſchlaͤmmerei, Aufternfang. 

Niargarires, das großte Dorf der 
tuͤrkiſchen Inſel Kandia, im Sandſchak 
Retimo, von 10,000 Griechen bewohnt, 

Margate, 18° 558. 517 35%. 
Stadt der Infel Thanet in der engl, Graf 
Isaft — mit 6849 Einw. und einem 

eebad. 

Margaurx, Dorf im franzoͤſ. De— 
part. Gironde, unmeit Bordeaur an der 
Garonne, mit 880 Einw., die den beruͤhm— 
ten Chäteau Margaux bauen. 

St. Maria, ſ. * 

St. Maria di Leuca, Stadt 
der ncapolitanifchen De Dtranto, nahe 
am MVorgebirge gl. N., mit 3008 Einw., 
Bif ofef Sifcherei. j 

t. Maria Maggiore, Stadt 
18 
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der neapolitanifhen Provinz Terra di La 
voro, auf den Trümmern des alten Capua 
erbaut, mir 7898 Einw. 

Nariager, 27°40'8. 56°39'5" 82. 
Stadt im dänifhen Stiftsamt Marbuus, 
am Fiord gl, N., mit 414 Einw, und ei: 
nem Hafen. 

Niariafchein, f. Graupen. 

Niariaraferl, f. Marbah No. 2, 

Yiariazell, Marttfeten im fteier; 
märfifhen Kreife Brud, an der Salza, 
‚mit 813 Einw. und dem beruhmteften Wall: 
fahrtsort des öftreihifhen Staats, zu dem 
jährlid an 100,000 Pilger wallfahrten. 

St. Marıe aur Miines, Mar: 
kirch, STR 48° 16° 3. Stadt im 

anzöfifhen Depart. Oberrhein, an der 

eber, mit 8012 Einw., Baummwoll =, Sia— 
moifen = und Tuchweberei, ‚Strumpfitrides 
rei, Bleibergwerke; die Silberbergmwerfe 
find eingegangen. 

Wariemont, Fönigl. Schloß bei 
Warſchau mit einer landwirtbfchaftlichen 
Lebranftalt. 

Niarienbad, f. Toͤpl. 

Niarienberg, 1) ein 466 Fuß bo: 
ber Berg der Sudeten bei Grulich in Boͤh— 
men. — 2) Bergftadt im erjgebirgifchen 
Kreife Sachſens, 34° 36‘ 45" 8. 50° 430" 
B. 12 Meil. von Leipzig und 15von Earld= 
bad, mit 371 Häuf., 23571 Einw. und 
Bergbau auf Silber und Binn. Gaſt— 
bof: Kreuz. In der Näbe Zöblig mit 
Serpentinfteinbrühen, — 3) ſ. Wür;burg. 

VMarienbrunn, Bad bei dem 
Dorfe Moding im baierfchen Sfarfreife. 

Diarienburg, 1) Kreisftadt im 
preuß. Regierungebezirt Danzig, 36° 43‘ 
410" 8. 54° 7%" 3. 744 Meil, von Ber: 
‚lin, 44 von Elbing und 5 von Marien: 
swerder, in dem Heinen, von ihr benann= 
ten Werder, an der Nogat, über die eine 
539 Schub lange Sciffbrude und eine 
Fähre geht, mit 634 Häuf., 59156 Einmw., 
einem alten Scyloß der vormaligen Teutſch— 
meijter, denen man auch den Muüblgraben 
verdanft;z Schullehrerſeminar, Mrmenar: 
beitshaus, Krankenhaus; Tuch-, Strumpfs 
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und Baummollweberei, Rübenbau. — 9 
f. Sraneler. 

Marienluſt, f. Helfingör. 

Niarienwerder, Regierungsbezirk 
im füdlihen Theile der Provinz Weitpreue 
fen, mir 315 O. Meit., 393,35 Einw, 
und der gut gebauten Hauptitadt gl. N. 
36° 35’ 56" 2. 53° 44° 15° 3. 634 Meil 
von Berlin, 4 von Freiftadt und 5 von 
Marienburg, an der Liebe und Nogar, 424 
Häuf., 49239 Einw.; großes Schloß, Kas 
thedrale mit mehrern Alterthuͤmern, Sig 
der Regierung und des Dberlandesgeridhts, 
weitpreuß.Generallandfchaftsdirection, Gym⸗ 
nafium, Handwerkerzeihnenfhule, Provine 
ziallazareth. 

Marignano, Marktflecken der mais 

laͤndiſchen Provinz Mailand, 1 Poſt von 
Mailand. Hier beſiegte Franz J. von Frank⸗ 
reich 1515 die Schweizer, und empfing von 
Bayard den Ritterſchlag. 
San Wlarino, die Eleinfte Repus 
blif Europas im Umfaug des Kirchenftaats, 
umfaßt einen hoben, böderigen Berg mit 
einigen Anböben, und bat 1 DL. Meile mit 
7000 fatbol. Einw. in 1Stadt und 4 Dörs 
fern. Die gefeggebende Gewalt ift in den 
Händen eines großen Raths von 300 Aels 
tejten; die Regierung verwaltet ein Rath 
von 12 Bliedern mit einem auf 3 Monate 
gewählten Gonfaloniere ( Bannerherrn ) an 
der Spige. Der patricifhen Ramilien find 
23. Die Staatseinfünfte betragen 30,000 
Gulden. Die Landmacht zähle 50 Mann; 
jeder Marinefe ift Soldat. Die gewerbs 
fame Hauptitadt gl. N. liegt auf dem 
Gipfel des Berges, und hat 5500 Einw. 

Maritza, Fluß der Turkei, fällt in 
den Buſen von Enos. 

Mariupol, SKreisftadt des ruffifchen 
Souvern. Sefaterinoslam, am afower Meere, 
mit 1775 grich. Einw., Safiangerberei, 
Fischerei und Seidenbau. 

‚ Markaröningen, Stadt im 
württemberg. Nedarfreife, an der Glems, 
mit 2694 Einw,; Scäferfeft amı Bartho— 
lomäustage. 

Markirch, f. Marie aur mines, 
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Marfoldendorf, Marftflcdken des 
bandverfchen Fürftentb. Göttingen, an der 
Ilme, mir 1382 Einw, und ausgebreitetem 
GSarnbandel. 

Martfubl, Marktfieden im Fuͤrſten— 
thum Eifenah, an der Subl, mit 785 
Einw. und einem Landgeſtüte. 

Marktbreit, Stadt des Fürften 
von Schwarzenberg im baierſchen Unter: 
mainfreis, am Main, mir 203 Haäuf., 1400 
Einw., Kornmärkten, Schiffahrt, Weinbau 
und Weinbandel. 

Marktheidenfeld, Marktflecken 
im baierſchen Untermainfreis, am Main, 
mit 315 Hauf., 1605 Einw. und Meinbau, 


Marktſteft, Marftficken im baier— 
fhen Untermainfreis, am Main, mit 200 
Häuf., 1200 Einw., Brantweinbrenner., 
Strumpfwirf., Tabaksfabrik, Kornmärtten 
und Spedition. 

Yiarly, Marktflecken im franzöfifchen 
Depart. Seine und Dife, unweit Berfail: 
les und der Seine, mit 1227 Einw,, mit 
einem koͤnigl. Luſtſchloß und herrlichen Waſ— 
ſerkuͤnſten. » 

Marmormeer, bei der Tuͤrkei, 
durch die Straße von Conſtantinopel mit 
dem ſchwarzen Meer und durch die Darda— 
nellenſtraße oder den Helleſpont mit dem 
aͤgaͤſſchen Meere zuſammenhaͤngend. 

Manrne, Nebenfluß der Seine in 
Frankreich, gibt zwei Departements den 
Namen. Das Depart. Marne bat 
154 D. Meil., 309,444 Einw. und die 
Hauptftadt Chalons fur Marne. Das De— 
part. Dbermarne bat 119, O. Meil., 
233,258 Einw. und die Hauptjtadt Chau— 
ment. 

Maros Dafarbely, 4% 15 33" 
2. 46° 30° 8" B. Freiftadt im ſiebenbirg. 
Sande der Sefter, am Maros, mir 1800 
Häuf., 9500 Einw., gräfl. telekyſcher Paz 
laſt mit Bibliorbef und Mineralienfabinet, 
Gerichtstafel der S;efler, fathol, Gymna— 
ſium, Handel. 


Diarfala, Stadt der ficil. Inten— 
dan; Trapani, am Meer, nit 20,559 Einw., 
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Salzſchlaͤmmerei. 

Marſeille, 3° 1754" 8, 43° 17° 
49° 3. Hauprftadt des franzoͤſ. Depart. 
Rhonemuͤndung, das alte Maflilia, 168 
Lieues von Paris und 23453 Meil. von 
Berlin, mit 12 Vorftädten , 16,000 Haͤuſ. 
und 109,477 Einw. Diefe dritte Stadt 
Frankreichs ift in der Altſtadt ſchlecht ges 
baut, bat aber in der Neuftadt präctige 
Gebäude. Merkwuͤrdig find: das ftatte 
liche Rarbbaus mit der Borfe und den 2 
Peitgemälden von Serres; die Kathedrale 
firhe mit 3 Gemälden von Puger und eis 
nigen Figuren von einer Art Majolicaz 
dad Schloß Notre Dame de la Garde, 
von dem, fo wie von der Plateforne der 
Sternwarte man den Hafen, die Stadt, 
das Land und Meer mit Einem Blid übers 
feben fannz die Kirchen der chemaligen 
Garmelirer, Dominifaner und Srancisfas 
ner; die Kirche des Erlöfers; der erjbis 
fhöflihe Palaft; das große Theater; der 
Eoncertfaal; das Zeughaus; das Pazareth 
mit vortreflider Duarantainceinridtung ; 
der fihere und geräumige Hafen, 580 Tois 
fen lang und 160 breit durd 2 Forts und 
das Schloß N. D. de la Garde gededt; 
die ehemalige Kartbaufe + Stunde von der 
Stadt x. Königl. Collegium, Marines 
ſchule, Bibliothet, Muſeum, botanifcher 
Garten, Akademie der Wiſſenſchaften, mes 
diziniſche Geſellſchaft, afrif, Geſellſchaft zc. 
Beruͤhmte Seifeſiedereien, Zucker-, Soda-, 
Tabats-, Staärke-, Puder-, Nudeln-, Kos 
rallen-, tuneſer Muͤtzenfabriken ıc.; Glos 
matis Phelloplaſtik. Schr wichtiger Han— 
del; 1820 find 6628 Schiffe mir einer La— 
dung von 795,000 Tonnen ein- und 7861 
Schiffe mit 933,590 Tonnen ausgelaufen ; 
von jenen gebörten 2740, von dieſen 2714 
der franzöf. Kuüftenfchiffabrt mir Lebens— 
mitteln, 1039 von jenen und 1015 von 
diefen der naͤchſten Kuͤſte Italiens an, und 
9166 fegelten mit Ballaft aus und ein. — 
Gaftböfe: aux 13 Cantons, au comte 
d’Artois ꝛc. — Spaziergange nad) den 
Aleen von Meilhan, im Cours zwifchen 

18 * 
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der Altftadt und dem Hafen, einer der 
rag Straßen mit 2 Reihen Bäume in 
er Mitte mit fteinernen Baͤnken und von 
beiden Seiten mit fhönen Gebäuden ; nad) 
den 5000 Baftiden oder Landhäufern um 
die Stadt. — Die Stadt hat eine Fleine 
Briefpoft mit 54 Bureaur, Der Blumen: 
und Fruchtmarkt gewährt jeden Morgen 
einen bezaubernden Anblid. Die Schön: 
beit und Reinheit der Luft Leider zumeilen 
durch den heftigen und falten Nordweit: 
wind, Miftral; wenn er nicht webt, gleis 
hen die Wintertage unfern ſchoͤnen Fruͤh— 
lingstagen. — vgl. den jährlich erſcheinen— 
den Almanac historique de Marseille, 

Diarftall, Marktflecken auf der zu 
Schleswig gehörenden Inſel Arröe, mit 
761 Einw., Fiſchern und Seeleuten mit 
123 eigenen Schiffen. 

Diarftrand, 29° 15° 15" 8. 577 53° 
51"B. Stadt des ſchwed. Laͤn Goͤthaborg, 
auf einer Stäre im Meer, mit 1180 Einw., 
Schiffahrt mit 10 eigenen Schiffen, Hafen, 
Handel und bedeutender Fifchereiz dabei 
die Bergfeſtung Karlften mit einem 
Leuchtthurm. 

Martigny, ſ. Martinach. 

Martigues, WIR, 437233 
56" B. Stadt im franzöf. Depart. Rho— 
nemündung, am Etang Berre, mit 6888 
Einw., dem Hafen Bouc und Handel mit 
Dlivenöl, Fiſchen und Poutargue (einer 
Art Kaviar). 

Martinach, franf. Martigny 
24382 HB. Marktflecken im fchweis 
zer Canton Wallis, 15 Poften von Genf, 
füdweftlih von Sitten, unweit der Rhone, 
mit einer Niederlage der vom genfer See 
über den St. Bernhard oder nad Ober: 
wallis und rudwärts gehenden Waaren. 

Martinsberg, Marftfieden der 
ungerfhen Gefpanihaft Raab, mir 1550 
Einw. und der prädtigften Benedictiner = 
Erzabtei in Ungern. 

Martinswand, f. Innsbrud. 

Martorel, Billa der fpan. Provinz 
Eatalonien, 3 Leguas von Barcelona, am 
lobregat, mit 2500 Einw, und Spitzen⸗ 
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— Hannibals Bruͤcke und Triumph⸗ 
ogen. 

Martos, 12 368. 372 47B. Billa 
der fpanifhen Provinz; Jaen, mit 6000 
Einw. und Spisenftöppelci. 

Diarvejole, We58 L. 44° 352, 
Bezirksſtadt des franzöf. Depart. Lozere, 
am Coulagnes, mit 3300 Einw., Wolljcuge 
weberei und Färberei. 

Maryport, Marftfieden der engl. 
Grafſchaft Eumberland, an der Muͤndun 
des Ellen, mit 2830 Einw., Hafen mit 3 
eigenen Fahrzeugen und Steinkolenhandel. 

St. Wiarys, 10° 57° 8, 49° 67 30 
B. die größte der engl. Scillyinfeln, mit 
dem Hauptort Henghtown. 

Marzameni, Infel bei der ficil. 
Intendanz Giragofa, mit reihem Thune 
fiſchfange. 

Masborough, Marktflecken im 
weſtlichen Theil der engliſchen Grafſchaft 
Dorf, am Don, mit 33% Einw., Eiſen⸗ 
werfen und Kugelgießereien. 

Mascali, Stadt der ficil, Intendan 
Catania, am Fuß des Aetna, mit 13,7 
Einw., Hafen, Saljfchlämmerei. 

alfa, Herzogthum in Italien der 
Erzherzogin Beatrir, dad nad ihrem Tode 
ihrem Sohne, dem Herjog von Modena 
zufält, mir 4 D.Meil., 38,700 Einw. 
und der Stadt gl. N., 3 Poften von Ges 
nua, am Fluß Frigido, mit 9826 Einw,, 
Bifhofsfig. 

Maſtricht, 23° %0' 46“ 2. 50° 51‘ 
7" 3. Hauptftadt und Feftung von erften 
Range in der niederländ,. Provinz Limburg, 
3 Meil, von Machen und 18 von Anfters 
dam, an der Maas, mit 18,410 Einw.; 
Citadelle Petersberg mit Sandſteinbruͤchen, 
labyrintbifhen Kölen, und ſchoͤner Aus— 
fit von dem Garten eines chemaligen 
Klofters auf demfelben ; Ratbbaus mit eis 
ner Bibliotbef, St. Servaistirhe, Theas 
ter; Aderbaugefelfchaft; große Gerbereien, 
Laternenfabrik ꝛc.; Pfeffertuchen: Käfeban= 
del; Glashütte zu Wyk, das mir Maftricht 
nur eine Stadt bildet und durch eine ſtei— 
nerne Brüde mit ihr verbunden ift, Gaſt⸗ 
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böfe: 3 Könige, Windmühle, an dem 
ſchoͤnen Plag Veitshof. Täglih fährt ein 
Schiff nad Lurrich in 6 Stunden. Spas 
ziergänge auf den Wällen und an den 
Ufern der Maas, 

NMiarala, Fluß in Schweden, der 
aus dem Wetternſee in die Ditfee flieht. 

Niataro, %0° 89" 8, 41? 3% 6“ 
B. Billa der fpanifhen Provinz Catalo— 

nien, 44 Leguas von Barcelona, am Meer, 
mit 25,000 Einw., feinem Hafen, Fiſche— 
rei, Handel. 

Matlock, Dorf der engl. Graffchaft 
Derby , in dem reijenden Derwenttbale, 
mit 2500 Einw., Bleigruben, 2 warmen 
Quellen von 69° Fahr. und guten Bades 
anftalten. 

Diarterborn, ein 13,854 Fuß ho— 
ber Berg in der Schweiz. 

YMiaryborougb, Hauptort der ir: 
Ländifchen Graffhaft Dueens, mit 2200 
Einw., Leinen = und Wolljeugweberei. 

Niaubeuge, Wi 35 8. 50° 19 2. 
efte Stadt im franzöf. Depart. Norden, 
64 Poften von Paris, an der Sambre, 
mir 50% Einw., die gute Gewehre und 
Duincailerie verfertigen. 

8. Yiaura, cine der 7 Infeln Jo— 
niens, mit 53 D.. Meit. und 21,440 Einw. 
in der Stadt Amakuki und 30 Dörfern z 
fie liefert Dei, Mandeln, Wein und 
120,000 Etr. Salj. 

Niaren, Dorf im fächfifhen Kreife 
Meißen, 5 Stunden von Dresden, mit 
751 Einw., Stein», Kalt: und Marmor— 
brücden. Hier wurde 1759 ein 15,000 
Mann ftarkes preuß. Corps unter Fink v. 
Fintenftein durch die Deftreicher gefangen 
genommen ( Fintenfang ). 

Str Marimin, 1) Stadt im fran— 
zöf. Depart. Bar, 23° 31° 36" 2. 43° 36‘ 
11" 3. mit 2980 Einw. und einer Walls 

ahrtötirche auf den 2814 Fuß boben Berge 

aume. — 2) Schloß im preuß. Regie: 
rungsbezirf Trier, unmeit Trier, mit einer 
Handwerksſchule und Porzelanfabrif, 

Diaybole, Marktflecken der ſchotti⸗ 
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fhen Graffhaft Ayr, mit 3946 Einw,, 
Woll- und Baummollweberei. 

Niayenfeld, 27° 1735" 8, 47 0 
5" 3. Stadt im fhweizer Canton Buͤnd— 
ten, unweit des Rheins, mit 893 Einmw., 
Handel und Straßenverkehr; dabei der St, 
Lucienſteig. 

Mayenne (Maine), Nebenfluß 
der Loire in Frankreich, von dem 2 Des 
partements den Namen ge Das De: 
part. Mayenne bat 984 O. Meil., 343,879 
Einw. und die Hauptitadt Paval. Das 
Depart. Maine = Loire bat 1394 D. 
Meit., 442,788 Einw, und die Hauptftadt 
Angers. 

Mazamet, Stadt im franzöf. Des 
art. Tarn, an der Mole, mit 6055 Einw., 
ie Mazamets, Kalmufs und andre wollne 

Zeuge liefern. 

Mazan, Stadt im franzöf. Depart. 
Bauclufe, am Auzon, mit 3263 Einw,, 
die eiferne Lampen liefern. 

Yiazzara, 307 148, 37 8, 
Stadt der ficil; Intendan; Trapani, am 
Meer, mit 8335 Einw., Biſchofsſitz, Baum— 
wollmeberei, Rhede. 

Yieauy, %W0°37 30” 2. 48° 57' 40" 
B. Bezirtöftadt Im franzöf. Depart. Seine: 
Marne, 5 Poften von Paris, in einer 
fhönen Ebene, an der Marne, mit 6680 
Einw., großer Plaß, le marche, faft eine 
Halbinfel, Kathedralkirche mit einem ges 
ſchaͤtzten Dom; Biſchofsſitz; Niederlage der 
Käfe von Brie, Handel mir Weißfiſch⸗ 
ſchuppen. 

Mecheln, franzoͤſ. Malines, 22° 8 
44“ 2, 51° 1 593, Diſtriktſtadt der nie— 
derländifchen Provinz Antwerpen, an der 
Dyle, mit 31%0 Häuf., 19,975 Einw., 
Rarbbaus, Domfirhe mit einer reichen, 
berrlihen Ausſicht; Sitz eines Erzbifchofs 
und einer Malerafademie, Fabriten von Huͤ— 
ten, Spitzen und wollnen Deden, Gafts 
bof: Chaudron, 

Yiedlenburg, 2 Großberzogthuͤ— 
mer in Teurfchland. Das Großherzogthum 
Medlenburg: Schwerin liegt 28° 
19 — Pr 51 2. 63 — PN D, 
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gränzt im Norden an die Oftfee, im Often 
an Pommern und Brandenburg, im Süd: 
often an Mecklenburg = Strelig, im Süden 
an die Elbe und Hanover, im Weften an 
Lauenburg und Nageburg, und enthält 224 
D. Meil. Das Yand ift eben und nur von 
einem unbedeutenden Pandrüden durd)jo= 
gen; an der durch Ganddünen gededten 
Kuͤſte ift der beilige Damım bei Dobberan ; 
der hoͤchſte Puntt des Landes, der Runen 
berg, erbebr ſich um 577 Fuß über die Oft: 
fee, die bier das Saljbaff und 2 Hafen 
bildet. Bon den vielen Seen find der mit 
dem Meer zufammenbängende Daffow, der 
fhweriner, müriger und plauer die größe 
sten. Der Elbe, die das Land auf der 
Granze berubrt, fließen die Elde, Sude, 
Boize und Doffe, fo wie der Dftfee die 
Warnow, Rednis, Peene und Radegaft 
zu. Das Klina iſt gemäßigt mit feuchter, 
veranderlier Witterung. Ackerbau und 
Viehzucht machen den Haupterwerb aus; 
Korn, Kartoffeln, Rüben, Obſt, Tabat, 
Hol;, Pferde, Schweine, Gänfe, Fifche, 
Bienen, Salz :c. find die Hauptprodufre, 
Der Elnwohner warın 18%. 417,871, 
meiſtens Yurberaner, unter deneu 950 Ka— 
tboliten, 220 Reformirte und 2480 Juden, 
die aber noch nicht in Roftod und Wise 
mar leben dürfen, in 41 Städten, 10 
Marttfieden, 624 Dörfern, 1191 Weilern 
und Höfen und 57,075 Käufern. Kür die 
wiftenfhaftlihe Bildung forgen 1 Univer: 
firät, 5 Gnmnafien und 39 Buͤrgerſchulen. 
Man finder viel Zeug = und Leinweber, 
Gerber, Tabaksſpinner und Brantweinbrens 
ner. Zur Ausfubr fommen Korn, Butter 
und Käfe, rojtoder Aepfel, Wolle, Tabat, 
Hol;, Pferde, Rindvich, Schweine, Glas, 
Enig ꝛc., an Werth 3H Min. Tolr. Man 
rechner gewöhnlih nad Reichsthalern zu 
48 Schilling a 12 Pfennig, oder nad Marf 
zu 16 Schill. a 12 Pf.; der Zahlwerth ift 
der lübifhe Courantfuß. — Das Fand bat 
eine cingefchränkte Verfaffung ; die Lands 
ftände befteben aus Rittern und Städten, und 
find Schwerin und Strelig gemeinſchaftlich. 
Der Großherzog har mit Strelig die 14te 
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Stelle auf dem Bundestag, Im Plenum 2 
Stimmen, und ftellt ein Contingent von 
3580 Mann. Die Staatseinkünfre betras 
gen an 2,400,000 und die Staatsfhuld an 
10 Mil. Gulden. Das Sand wird in 2 
Kreife und 3 Landſchaften gerbeilr, und bat 
die Hauptitadt Schwerin; doch refidirt der 
Großherzog gewöhnlich in Ludwigsluſt. — 
Das Großherzogthum Medlens 
burg = Strelig bejtcht aus dem Fürs 
ftenrbum Strelig, das von Preußen und 
Medlenburg = Schwerin, und aus dem Fürs 
ſtenth. Rapeburg, das von Medlenburg = 
Schwerin und Pauenburg umgeben ift, bat 
auf 36 D. Meil. 90,000 Einw. in 94 
Städten, 2 Martrfieten, 219 Dörfern, 
245 Kabinctsgutern und Domänen, 71 Rits 
ter = und Allodialgutern und 10,805 Häus 
fern. Unter den Lurberifchen Einwohnern 
find 50 Karboliten und 765 Juden. Das 
Pand bat diefelbe natuͤrliche Belchaffenbeit, 
wie Schwerin, viele Seen, 5. B. den Tols 
fen = und Mageburgerfee, und wird von 
der Havel und Tollenfe im Streligifchen 
und von der Trave und Mafenis im Ras 
geburgifchen bewaͤſſert. Die Einwohner 
babın 1 Gymnafium und 3 andre gelebrte 
Schulen, nabren fih von Ackerbau, Vieh— 
zucht, Seinen = und Tuchmeberei, und fuͤh— 
ren Korn, Holz, Hopfen, Tabat, Vieh 
nnd Viebprodufre, Pferde, Wachs, Honig, 
Meth, Papier, Pech, Theer, Potafche, 
Tuch ꝛc. aus. Man rechnet wie in Meck— 
lenburg-Schwerin; der Zahlwerth aber iſt 
der Convent. W Gulden = oder 134 Tha— 
ler = Ruß. — Die Verfaffung ift aud) eins 
geihranft monarchiſch; mir Schwerin find 
die Stände und die Adte Stelle auf dem 
Bundestage gemeinſchaftlich; im Plenum 
bat der Großberzog 1 Stimme, und als 
Eontingent ftellt er 717 Mann. Die Eins 
fünfte betragen 500,000 Gulden. Die Lans 
desſchuld ift in die mecklenburg = ſchwerini— 
ſche verflochten, die Kammerfchuld nicht bes 
fannt. Die Haupt = und Reſidenzſtadt ift 
Neuftrelig. 


Niedellin, Vila der fpan. Provinz 
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Ertremadura, an der Guadiana, mit 300 
Einw.; Cortez Geburtsort. 

Niedenblic, Stadt im niederländ. 
Gouvern. Nordholland, am Zunderfee, mit 
2000 Einw., Hafen, Holj= und Kaͤſehan— 
del; einft Refidenz der friefifchen Könige, 

Medewi, 58° 41’ 31” 3. Dorf im 
ſchwediſchen Laͤn Finköping, mit 300 Einw,, 
dem bejuchteiten Gefundbrunnen Schwedens 
und einem Kranfenbaufe. 

Medina del Campo, 15° 7 56" 
2. 41° 17° 8" 3. Villa der fpan. Provinz 
VBaladolid, 29 Leguas von Madrid, am 
Bapardicl, mit 2500 Einw. und 3 beſuch—⸗ 
ten Meſſen. 

Medina del Kiofeco, Eiudade 
der fpan. Provinz Valladolid, am Riofeco 
und Anfang des Kanals von Campos, mit 
8000 Einw., Serge = und Seidenmweberei, 
beruͤhmten Meſſen, die der Stadt den Zus 
namen Indichiaca erworben baben. 

Niedina de lostorres, Villa 
der jpan. Provinz Ertremadura, mit 2000 
Einw., Tuchweberei, Heilquelle. 

Niedynsf, 56030 8. 55°3, Kreis: 
ſtadt des rufl. Gouvern. Kaluga, an der 
Mednnfa, mit 1000 Einw.; Treffen am 
14. Dct. 1812, 

NMieersbura, Stadt im badenfchen 
Seetreife, am Bodenfee , 9 Poften von 
Augsburg und 14 von Conftanz, wohin 
man über den See fährt, mit Häuf., 
1305 Einw., Gig des Biſchofs von Eon: 
ftan; mit einem Seminar und einer Natus 
ralienfanınlung ; Weinbau, Schiffahrt. 
Gaſthof: Bär. 

les Mees, Stadt im franzdf. Depart, 
Niederalpen, an der Durance, mit 1909 
Einw., die guten Wein bauen. 

Wieffersdorf, 31° 50" 2. 50° 
55° B. Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Liegniz, unweit Pauban, 1336 Ruß über 
der Dftfee, am Ruß der 3379 Ruß bohen 
Tafelfihte, mir 2350 Einw., Schloß (defs 
fen Sanımlungen für Wiſſenſchaft und Kunſt 
igt in Goörlig find ), einem Scaufpielbaus 
für herumziehende Geſellſchaften ( vielleicht 
dem einzigen Dorffhaufpielhaus in Teutſch⸗ 
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land ), Leinen- und Drellweberei, Granat: 
ſchleiferei. 

Megara, Stadt des tuͤrkiſchen Sand⸗ 
ſchak Egribos, am Iſthmus von Korinth, 
mit 1000 Einw. und einem Hafen; Eus 
Hids Geburtsort. 

Niebadia, 40° 5' 15" 8. 44° 54%" 
B. Dorf in der Banat= oder ungerfchen 
Militairgrange, an der Krajowa, mit 1414 
Einw. und den berühmten Herkulesbädern 
mit einer Wärme von 28 — 48°, 

mMebun, Neun, Stadt im franzöf. 
Depart. Poiret, an der Loire, mit 4584 
Einw., Gerbereien, Papiermüblen. 

Nieillerie, f. Vevay. 

Meiningen, Herzogtbun in Teutſch— 
land, beftcht aus Theilen des Fuͤrſtenthums 
Koburg und der Graffchaft Henneberg und 
bat auf 18: D..Meil. 58,100 Einw. in 5 
Srädten, 11 Marfrfieden, 142 Dörfern, 
113 Weilern und Höfen, und 10,410 Hauf. 
Der Herzog bat mir den Prinzen ded Sad: 
fen = Erneftinifchen Haufes auf dem Bun— 
destage die 12te Strelle, inı Plenum 1 Stine 
me, und ſtellt 544 Mann Eontingent, Die 
Einfünfte betragen 380,000 und die Schulz 
den + Mil. Gulden. Das Pand wird in 
das Unterland oder den Untbeil an Henne— 
berg und das Oberland oder den Antheil 
an Koburg getbeilt, und bat eine landſtaͤn— 
difche Verfaſſung. Im Unterlande liegt die 
gut gebaute Hauptftadt und Reſidenz Mei«' 
ningen 38° 4 40" 8, 50° 34°30" B. 48 
Mei. von Berlin, 124 von Würzburg und 
7 von Gotha, an der Werra, mir 500 
Häuf., 4500 Einw., Schloß Eliſabethen— 
burg, mit einer Bibliordef, Mung= und 
naturbiftorifhen Summlung und dem benz 
nebergifhen Geſanitarchiv, englifchem Gars 
ten, Lyceum, Schullebrerfeninar, Induftries 
fhule, Brauerei, Tuch- u. Barchentweberei. 
Gajtböfe: brauner Hirſch, Hötel de Saxe, 
geldner Löwe, Goldmeife, goldner Stern, 
Spaziergange im Park und in der 
prächtigen Gegend. In der Nähe die Forfts 
Ichranftalt zu Dreißigader, die Schlöffer 
Henneberg und Mapfeld, Grimmentbal, 
der Herenberg, der Giefisberg, Amalienrub, 
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Meiſenheim, Herrſchaft des Pande 
grafen von Heſſen-Homburg (ſ. dieſes) 
mit 5 D.. Meil. 12,227 Einw. und der 
Stadt gi. N. an der Glan, mit 400 Häuf., 
1730 Einw., Glashütte, Hochöfen, Eifenz 
hammern. 

Meißen, Stadt im Kreiſe gl. N. 
des Koͤnigreichs Sachſen, 3 Meil. noͤrdlich 
von Dresden und 9 von Leipzig, der aͤlteſte 
Sitz der Markgrafſchaft gl. N., an der Elbe, 
über die eine neue Bruͤcke führt, 554 Haͤuſ., 
4071 Einw., gotbifhe Domkirche mit den 
Grabmählern der Markgrafen und einer 
berrlien Ausfiht, Fürftenfhule, Porze— 
lanfabrit in der Wlbertöburg, Weinbau, 
Buſchbad, Geburtsort von Adam und Elias 
Schlegel. Gaſthoͤfe: goldne Sonne, 
Hirſch. Der meißner Kreis auf beis 
Den Seiten der Elbe bis an die böbmifche 
Gränze, entbält auch die ihm einverleibten 
Güter des Stiftes Meißen, das der Koͤ— 
nig verwalter, 754 D. Meil., 314,517 
Einw. und die Hauprftadt Dresden. Ueber 
die fächfifhe Schweiz oder das meißner 
Hochlaud vgl, Dresden und die dort ange— 
führten Schriften, auch: G. ©. Hennig 
Reiſetaſchenbuch durch die Gegenden um 
Dresden und Meißen ; audy unter dem Ti— 
tel: das meifner Hochland oder fächfische 
Elbgebirge. Berlin, 1820. 8. 

Dieifner, ein 2184 Fuß bober Berg 
im Kurfürftenthbum Heſſen. 

Melchthal, im belvetifhen Canton 
Unterwalden, mit fihönen Alpen und dem 
Melchfee. 

Dieleda, Snfel beim dalmat. Kreife 
Raguſa, dur den Kanal gl. N. von der 
Halbinfel Sabioncello getrennt, mit dem 
Marktflecken Balinopolje. 

Melfi, Stadt der ncapolit. Provinz 
Baſilicata, mit 7400 Einw,, Biſchofsſitz, 
Meinbau. 

Melle, 1) Bezirksftadt im franzöf. 
Depart. beide Sevres; an der DBeronne, 
1831 Einw., Maulthierhandel. — 2) Markt: 
fleden des hanoͤverſchen Fürftentb. Osna— 
brüd, 36° 0° 53" 8%, SP 17 "DB. 5% 
Meil. von Bielefeld, an der Elfe, 1332 
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Einw., Leinenlegge ; auch werden viele rothe 
wollne Weiberröde verfertigt. 
Welrihitsde, Stadt im baierſchen 
Untermainfreife, 16 Meil. von Frankfurt 
a. M. und 10 von Würzburg, am Ötren, 
mit 300 Häuf., 2290 Einw., Tud = und 
Strumpfmweberei. Gaftbof: Poit. 
Melos, Milo, Infel des tuͤrkiſchen 
Sandſchak Natfya, mit 3 D. Meil. und 
500 Einw., bat einen noch thärigen Buls 
fan, und überall lodert unter dem Boden 
das Feuer; daher ift der Boden erbigt 
und das Waſſer fhleht. Der Hauptort 
gi. N. 41° 55° 17° 8, 36° 47° 30° 3. bat 
nur 40 Familien, einen fathol, und — 
Biſchof, ein altes Theater und die oͤffent⸗ 
lihen Bäder Lutra. 
Dielrofe, Marftfleden der fchott. 
Graffhaft Rorburgb, mit 3132 Einw., 
die Leinwand und grobe wollne Zeuge liefern. 
Yielfungen, Stadt der kurbeilifchen 
rovin; Niederbeflen, an der Fulda, mit 
3 Häuf., 955 Einw. und Tuchweberei. 
Yielun, 20°16',9" 8. 48° 3755" 3, 
Hauprftadt des franzöf. Depart. Seine⸗ 
Marne, an der Seine, mir 6111 Einw. 
Diemel, 1) Fluß in der preuß. Pros 
pin; Oftpreußen, in Littauen Niemen, 
fo wie ein Arm derfelben in Preußen aud) 
Ruf und ein andrer Gilge genannt, 
macht lange die Gränze zwiſchen Polen 
und Rußland, uud ergießt ſich in das fur 
rifhe Haff. — 2) Kreisftadt im preuß. 
Regierungsbezirk Königsberg, 38° 45° 2. 55° 
47 15° B. 14 Meil. von Berlin und 3 
von Pröfuld und Schwarjert, an der Muͤn— 
dung der Dange ins kuriſche Haff, 737 
Häuf., 8364 Einw., Citadelle, Börfe, Gars 
nifonfirhe, 2 Zeughaͤuſer, ficherer Hafen, 
aus dem Korn, Holj, Hanf, Peinfaat 
und Borften ausgeführt werden, Bretſchnei— 
müblen. Die Pindenftraße iſt die fhönfte 
und zugleid der Spaziergang. Scaufpiele 
baus. Luſtfahrten nach Klemmenhof, und 
dem kuriſchen Haff entlang. Gaſthoͤfe: 
ſchwarzer Adler, teutſches Haus. vgl. Koͤ⸗ 
nigsberg No, 1. 
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Nemmingen, 27 50'8. 47 59 
40" B. Stadt im baierfchen Oberdonaus 
treife, 9 Meil. von Augsburg und 6 von 
Ulm, an der Ser, im fruchtbaren Algau, 
ganz mit Hopfengärten umgeben, mit 1100 
Häuf., 7970 Einw., ſchoͤnes Rathhaus, 
Lyceum, muſikaliſches Collegium, Stadt: 
bibliothek; Fabriken in baumwollnen Zeu— 
> ‚, Tabaf, Leder, Band, Wachstuch, 

einwand = und Kattundrudereien, Stüd = 
und Glodengießereien, widtiger Handel 
nah der Schweiz und Stalien. 1 Stunde 
davon die Kartbaufe Burbeim. Gaftbö: 
fe: weißer Ochfe, Krone, Hötel de Baviere. 

Nienaiftraße, f. Anglefea. 

Mende, 21° 9 35" 2. 431 VD. 
Hauptſtadt des franzöf. Depart. Lozoͤre, 
683 Poften von Paris, am Por, 5752 
Einw., Bifhofsfig, Serge- und Kadis— 
weberei. 

Mendris, 460 50 Bd. Marktflecken 
des helvet. Canton Teſſin, zwiſchen dem 
Luganer- und Comerſee, 1580 Einw., Sci: 
denbau, Seidenzwirnerei. 

Wenes, Dorf der ungerfhen Gefpane 
fhaft Arad, bekannt durdy feinen edlen 
ein, der im Range auf den tofaier folgt. 

Vengen, Stadt im mwürttembergis 
ſchen Donaufreis, 17 Meil. von Augsburg 
und % von Bafel, an der Dftrady, mit 
1822 Einw. und Tuchweberci. 

Mengeſche, Nionembafia oder 
Malvafia, feite Stadt des türtifchen 
Sandſchat Miltra, am Meer, 2000 Einw., 
Eig eines griedifhen Merropoliten, Ha— 
fen; Vaterland der Melvafierweine. 

Menin, 230° 44° 8. 50° 49 3, fefte 
Stadt der niederländischen Provinz Weit: 
flandern, 124 Meil. ven Brufiel, an der 
Lys, mir 4560 Einw., Leinen= und Baum— 
wollgewerbe. 

Uienorca, eine der balcarifhrn Sins 
feln bei Spanien , mit 31,000 Einw., gu- 
tem Weinbau, Viehzucht, wenig Holz und 
der Stadt Ciudadela. 

Dieppel, Marftfleden der niederläne 
difhen Provinz Drenthe, 114 Meil. von 
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Emden, an der KHavelter Ya, 4648 Einw., 
Leinweberei. 

Dieppen, Standesherrfchaft des Herz 
3096 von Uremberg , im bandv. Fuͤrſtenth. 
Dsnabrüd, mit 33 O. Meit., 31,988 Einw. 
in 2 Stadt = und 4 Fandgerichten und der 
Hauptſtadt gl. N. 24° 55° 56" 8, 59° 41’ 
35“ 3. 74 Meil. von Berlin, am Einñfluß 
der Hafe in die Ems, mit 0 Häuf., 
2173 Einw., Cichorienfabr., Leinweberei 
und etwas Handel. 

YDieran, Stadt im tirofer Kreife Bo— 
gen, am Pafleyer, mit 1600 Einw. und 
einem Gymnaſium, die alte Reſidenz der 
Herzoge gl, N; dabei in N. O. das vers 
wujtere Bergſchloß Tirol. 

Meretſch, Stadt im ruff. Gouvern. 
MWilna, mit 4800 Einw. und etwas Handel. 

Mergentheim (richtiger Mariene 
tbal), Stadt im mwürtrembergifchen Jart⸗ 
freife, 21 Meif. von Augsburg, an der 
Tauber, gut gebaut, mir 433 Häuf., 2398 
Einw., Gymnaſium, Waifenbaus, Strunpfs 
weberei und Ubrenfabrifen ; dabei das ſchoͤne 
Schloß Neubaus, vormaliger Gig des 
Hoch- und Teutſchmeiſters. Gafthöfe: 
Hirſch, Strauß. 

Vierıda, fefte Billa der fpan. Pros 
vinz Extremadura, an der Guadiana, über 
die cine Bruͤcke mit 61 Joch führt, 43 Le— 
guas von Pilfaben, mir 4300 Einw. und 
den Altersbümern der Römerftadt Emerita 
Augusta, z. B. einer Säule mit einer Reis 
terbildfaufe, 

Merkopail, Marftfleden im kroa— 
tifhen Provinzial, mit-823 Einw. und eis 
ner Merinoſchaͤferei. 

Dierjebnra, Megierungebezirk der 
preuß. Provinz; Sachen, begreift den Saals 
freis, die Grafſchaft Mansfeld und Stols 
berg, den wittenberger Kreis und den 
preuß. Antheil des meißner Kreifes, mit 
Ausnahme der Aemter Rurftenwalde und 
Senftenberg; den preuß. Antheil des leip— 
ziger Kreifes, die Stifter Naumburg = Beiz 
und Merfeburg, den querfurter und thüs 
ringer Kreis, legten mit Ausnahme der 
Aemter Langenfalze und Weißenſee, 187 
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35" 3. 255 Meil, von Berlin, 34 von 
Leipzig und 2 von Halle, an der Saale, 
mir 814 Haͤuſ., 8823 Cinw., gothifche Donis 
fire mir 4 puyramidenförmigen ' Thuͤrmen, 
dem Grab und der Hand Rudolfs von 
Schwaben, Gemälden ꝛc., Schloßgarten, 
Rathhaus ıc.; Sitz der Regierung und des 
Domtapiteld, Gymnaſium, Stiftsbiblio= 
thef, Armenhaus, Waifenbaus; Bierbraue⸗ 
rei, Sandgeftüt, 4 Jahrmärkte. Herfurtss 
berg an den Ufern des St. Gotthardſee, 
die Dörfer Leune und Burg = Liebenau, bür: 
gerliches Schi e5baus, Allen. Gaftböfe: 
goldner Urm, Sonne, Ring, Hirſch. In 
der Näbe Lauchſtaͤdt Duͤrrenberg, Roß— 
bad), Koͤtſchau, Teuditz, Luͤtzen, Großgoͤr— 
ſchen, der Garten zu Dieskau. ſ. K. 9. 
Meife Halle und Merſeburg hiſtoriſch 
und topograpbife) dargeſtellt. Merfeburg, 
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Nierfey, Inſel der 0 Grafſchaft 
Eſſer, mit guten Auſterbaͤnken. 

Merthyr Tidvil, Huͤttenort der 
engliſchen Grafſchaft — am Tave, 
mit 4 großen Eiſenwerken. 

Dieru, Marttflecken 2 franzöf. De: 
part. Dife, am Fluß gl. N., liefert jähr: 
üch über 1 Mil. Faͤcherſtaͤbe. 

Merxhauſen, Dorf in der kurheſſ. 
Provinz Niederheflen , mit einer Anſtalt 
für wabnfinnige frauen, eines der vorma= 
ligen 4 hoben heſſiſchen Hofpitäler. 

Meſakia, Dorf des türtifchen Sand: 
ſchak Mvlona, an der Mündung der Bo: 
lina, Station für die nie Slotte, 

Me fembria, f. Mifivria. 

Meſeritz, Stabt im preuß. Regie⸗ 
rungsbezirt Poſen, 224 Meil. von Berlin 

und 4 von Bielenzig, an der Obra, mit 
388 Hauf., 3941 Einw., Schloß, Tuchwe— 
berei, Gerberei, Strumpfwirkerci. 

Yiefolunabi, feſte und gegen die 
Pandfeite mit undurchdringlichen Moraͤſten 
umgebene Stadt im tuͤrk. Sandſchak Ja— 
nina, mit 4000 Einw., Hafen, Handel, 
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Meſſina, Intendanz in Sicilien mit 
69 O. Meil., 239,800 Einw. und der 
Haupritadr gl. N. 33° 14° 55" 2. 38° 11‘ 

30“ 3. 1005 Poften von Nom, am Faro, 
9000 Häuf., 44,653 Einw., jtarfe Citadelle, 
ſchoͤne Kathedrale, Sitz eines Erzbiſchofs, 
Bibliothek; einer der beſten und ſi idyerften 
Hafen des mirrellandifchen Meeres; betraͤcht⸗ 
licher Handel, Auguftmeffe ; Seidenwebes 
rei, mit 5000 Stüblen, Fiſcherei, Fang 
von Schwertfiſchen. Schöne Spazierz= 
gänge: Panderta und Garten der Ka— 
puziner anı Meer mit prächtigen Ausſich— 
ten. Sn der Näbe das Cap Peloro und 
im Faro bäufig die Fata Morgana. 

Mieftre, Marktflecken in der Provinz 
Benedig, 5321 Einw., viele Landhäufer 
und © rten. Gaſthof: Kaiſer. 

Meteora, wilder Bergruͤcken im türs 
fifchen Sandſchat Tirhala, mit 10 griech. 
Kloͤſtern, in Felſenhoͤlen gebaut, die man 
nur durch Strickleitern erfteigen fann. 

Wierrernich, ein altes Dynaftenges 
ſchlecht vom Rhein, kathol. Religion. ie 
nod blühende jüngere Pinie zu Winneburg 
und Beilftein führte feir 1693 die reichs— 
gräflide Würde und Gig und Stimme im 
weitfälifhen Grafencolegium, und erhielt 
1803 die reichsfurftlihe Wurde und für 
MWinneburg und Beilftein die zum Fürftens 
thum erbobene Abtei Ochfenbaufen, die fie 
aber 4825 an Württemberg vertaufte. Der 
Fuͤrſt beſitzt im Oeſtreichiſchen die Herrſchaf⸗ 
ten Koͤnigswarth, Ammon = Martesgrün 
und Miltigau in Boͤhmen, die Herrſchaft 
Kogetein in Mähren und die uͤbrigen faur 
nigifhen Allodialgüter, die Güter Gramme 
Bronbach, Oberehe und Rheinhardſtein auf 
beiden Seiten des Rhein, die Domäne Jos 
bannisberg und das Herzogthum Portella 
in beiden GSicilien, bat an 300,000 Guld. 
Einfünfre, und . in Wien. 

Metz, 23° 50' 13“ 2, 49° 57 10" 8. 
fefte Hauptftadt des franzöf. Depart, Mos 
fel, 15 Poften von Mainz, 38 von Paris 
und %0 von — am Einfluß der 
Seille in die Mofel, 5825 Haͤuſ., 41,035 
Einw., altınodig gebaut; Eitadele, Play 
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Coislin, fhöne Hauptkirche mit einem an— 
tifen Taufbeten von Porphyr, Scaufpiels 
baus, Kafernen, Lazareth; Gig eines Bi: 
ſchofs (deſſen Luſifchloß Frascati ſehr an— 
genehm iſt) und einer Militairdiviſion, Col— 
legium, Wrtillerie s und Ingenieurſchule, 
Bibliorbef,, boranifher Garten; Wollen 
zeugweberei; Confituren; Garten = und 
Obſtbau. Warme Bäders Spaziergänge 
in der Esplanade, im Liebesgarten ꝛc. 
®aftböfe: Hötel du Nord, Hötel de 
France. Artige Gärten und Spazierörter. 

Diegingen, Marktflecken im wuͤrt— 
tembergiihen Schwarjwaldfreife, mit 3449 
Einw., Tuch-, Zeug = und Barchentweberei. 

Meudon, Martıfieden im franzof, 
Depart. Seine und Dife, 2 Stunden von 
Maris, mit einem fönigl, Luſtſchloß. 

Yieun, f. Mebun. 

Nieurs, f. Mörs. 

Meurthe, Nebenfluß der Mofel in 
Sranfreih,, gibt einem Depart. den Nas 
men, das 118} Q. Meil., 379,985 Einw. 
und die Haupritadt Nancy bar. 

Meuſelwitz, 30° 157" 2. 51? 1/4“ 
B. Martıfleden im Fuͤrſtenth. Altenburg, 
an der Schnauder, mit 1766 Einw. und 
einem fchönen v. Sedendorfichen Landgute. 

Meyringen, Marftfieden im ſchwei— 
zer Canton Bern, in den von ungebeuren 
Gletſchern umgebenen und den Waflerfall 
des Meihenbadys enthaltenen Oberhas— 
litbale. 

Mezıeres, 36° 23° 16" 8. 49° 45 
AT" 3. fefte Hauptftadt des franzoͤſ. De: 
part. Urdennen, an der Maas, mir 3310 
Einw. und einer Ingenieurfchule; vgl. Char— 
leville. In der Nabe das Schlachtfeld von 
Rocroy. 

Mez3shenyes, Dorf in der unger: 
ſchen Geſpanſchaft Efanad, mit dem größe 
ten Gefture des Reichs, das jährlicy 1000 
Remontepferde liefert. 

Yiiawa, 3’ 1r 5". 48° 45" 239° 
DB. Marktflecken der ungerfhen Geſpanſchaft 
Neitra, mir 10,000 Einw., die Leinwand 
und Beuteltudy verfertigen. 

Michel de Montagne, Dorf des 
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franzöf. Depart. Dordogne, Geburtsort des 
Philoſophen gl. N. 

Michelſtadt, Refidenzftadt des Gras 
fen von Erbad = Erbady in der großherzogl. 
beffifhen Provinz Srarfenburg, an der 
Mumtling, mir 1147 Einw. und Eifens 
werfen. 

Middelburg, 31° 16 47" 8, 51? 
30" 9" 3. Hauptitadt der Infel Walchern 
in der niederländ. Provinz Zeeland, in der 
Mitte der Infel, mit 13,200 Einw., 3 ges 
Ichrren und Kunſtgeſellſchaften, Chocolades 
fabriten. 

Niiddleron, Marftfieden der engl. 
Srafichaft Yancafter, mir 4422 Einw. und 
Nanquinweberei. 

Middlewich, Marftficden der engl. 
Grafſchaft Ebefter, 165 Miles von ons 
don, am Grand Trunf, Galine (80,000 
Eentner ). 

Miedzerzyce, Stadt der polnifchen 
Moiwodfhaft Podlahien, 48 Meil. von 
Srafau, an der Krzna, mir 1800 Einw, 
und einem czartornsfiihen Schloß. 

Nierau, 41° 237%" 2, 56° 39' 10" 
B. Haupritadr des ruff. Gouvern. Kurland, 
1403 Meil. von Berlin, 213 von Leipzig 
und 994 von Riga, an der Ya, 800 Häuf., 
12,000 Einw., Schloß, Rarbbaus, afades 
miſches Gymnafium mir Bibliorbef und 
Sternwarte, Krämerei, Iobanniscontratte, 
Gajthöfe: Hötelde Petersbourg, Stadt 
Moskau, Sonne, bei Henke. 

Sr Miauel Delfai, Einfiedelei 
in der fpanifhen Provinz Eatalonien, in 
einer romantifhen Gegend, vol Heiner 
Waſſerfaͤlle. 

Sr Mihaly, Marktflecken der uns 
gerſchen Geſpanſchaft Semplin, mir Gos 
daſeen. 

Sr Mihiel, 302. 48° 38'14" 
B. Stadt im franzöf. Depart. Maas, 4 | 
Polten von Bar le Duc, an der Maas, 
52350 Einw., Weinhandel. 

Mikharloweka, Stadt im ruflifhen 
Gouvern. Kursf, an der Swava, mit 5500 
Einw., die Leder, Sliefen, Wads, Branıs 
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wein ac. liefern , alle Arten von-Aandwers 
ken baben, und lebhaften Handel treiben. 

Milazzo, Stadt der ficilifhen In— 
tendanz Meflina, 63% Einw., Hafen, 
Thunfiſchfang, Leuchtthurm auf dem Capo 
Bianco 37° 54 15" 2. 38° 15° 45" 23. 

Niilford, 1FWL. 54H B. Dorf 
der engliſchen Grafihaft Pembroke, an der 
Nordfeire des Mitfordhafen, eines der größe 
ten und ficherften in England, und die 
Station der Paderboote nad Irland. 

Milhau, 30° 468. 44° 10 3. Bes 
zirksſtadt des franzoͤſ. Depart. Aveyron, 
am Tarn, 6004 Einw., Gerbereien, Hut— 
macherei. 

Militärgränze, ein ſchmaler 
Landftrih des öftreihifchen Kaiſerthums, 
der fih längs der türtifchen Gränze von 
dem adriasıfhen Meer bis in die Karpa— 
tben hinaufzieht, und Slavonien, Kroa— 
tien, Ungern und Siebenbirgen umgibt, 
wo dieſe Provinzen mit der Türkei gränzen. 
Er enthalt 863 D.. Meil. und 966,000 
Einw, meiftens ſlaviſcher, magyariſcher 
oder wladhifher Abſtammung, gricchifcher 
oder kathoiiſcher Religion. Die VBerfaflung 
ift militairiſch; die Einwohner befigen ihre 
Ländereien als Lehne, geben davon Feine 
Abgaben, find aber geborne Soldaten und 
verbunden, die Granzen des Pandes zu bes 
wachen, und den Staat in= und außerhalb 
derfelben zu vertbeidigen. Sie ftellen un— 
ter dem Namen Granzer 17 Infanterie = 
und 1 Cavallerieregiment, und find für Eu— 
ropa wichtig, weil fie cine Bormauer ge: 
gen die Peſt bilden. Cie find unter 6 Ge— 
neralate verrbeilt; die Banat- oder unger— 
Ihe, ſlavoniſche, kroatiſche und fiebenbirs 
gifhe Militairgraͤnze. 

Miltenberg, Stadt und Refidenz 
des Furften von Peiningen < Amorbad) = Mit: 
tenberg , im baierfchen Untermaintreife,, in 
einer angenehmen und fruchtbaren Geaend, 
am Main, 400 Häuf., 3046 Einw., Gym⸗ 
naſium, Mainzoll, Handel mit Getreide, 

olz 2, Nah Heubach zu die Hain 
faulen. 

Milton, 18°24°6" 2, 51° 21° 20, 3" 
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B. Marktflecken der englifhen Grafſchaft 
Kent, 40 Miles von London, an einem 
Nebenfiuß der Swale, 1746 Einw., Aus 
fternfang; vormald die Reſidenz der alten 
Könige von Kent. 

Miltrop, Marktfleden der englifchen 
Grafſchaft Wejtmoreland, Hafen an der 
Mündung des Ken, Scieferausfuhr. 

Nlilzsburg, f. Heilen. 

Mindelheim, EL. 4 B. 
Stadt im baierſchen Oberdonaukreiſe, 6 
Meil. von Augsburg und 12 von Pindau, 
an der Mindel, 390 Häuf., 2115 Einw.; 
Gymnaſium, Parochialtirde mit den Denk— 
mäblern der Herzoge von Ted und des 
tapfern Georg v. Frunsberg; in der Näbe 
das Maicnbad und das Jagdhaus St. Geor— 
genberg. Gajtbof: Pott. 

Nınden, Regierungsbe;irf der preuß. 
Provinz Weftfalen, enthält die Fuͤrſten— 
thümer Minden, Paderborn uud Korven, 
die Grafichaften Navensberg and Mittberg, 
die Herrfchaften Rheda und Gütersloh, das 
Amt Medeberg, 95 D. Meil., 364,404 
Einw., 12 Kreife und die fefte Hauptftadt 
gl. N. %6° 33° 11“ 2. 59° 17° 47° 3. 501 
Meil. von Berlin, 18 von Hamburg, 10 
von Bremen, 1} von Büdeburg und 21 
von Rinteln, an der Wefer, mit 940 Häuf., 
8959 Einw.; Rathhaus, Domkirche, St. 
Johanniskirche, Waiſenhaus, Zeughaus; 
Sitz der Regierung, Gymnaſium, Schul— 
lehrerſeminar, Armenſchule, Brantwein— 
brennerei, Weißbierbrauerei, Zucker-, Le— 
der-, Seife-, Wadslichtfabrifen, Hans 
del mir Getreide, Garn, Leinſaat ꝛc. 
In der Naͤhe das Schlachtfeld von 1759, 
4 Meite von der Stadt die porta westpha- 
lica, wo die Wefer in einem fteiten und 
engen Thale das Wefergebirge, befonders 
den Safobeberg und die Margaretbenklaufe, 
durchſchneidet; Braunſchweigsluſt, Grille, 
Dankelmanns- und Kloftermubten, Fiſcher— 
haus bei der Porta. Gaſthoͤfe: Poſt, 
Stadt Berlin, teutſches Haus, Stadt Bre— 
men, golöner Loͤwe. 

Niınebead, 168. 61 12B. 
Borough der englifhen Srafihaft Somer: 


Min 


ſet, 160 Miles von London , 1037 Einw., 
Hafen, Heringsfifcherei. 

Mineo, Stadt der ficil. Intendanz 
Catania, 80% Einw.; in der Nähe der 
Scywefelfee Napbtia. 

Minho (Miño), Kuüftenfuß in 
Portugal, von dem die Provinz; Minbo 
oder Entre Minbo e Douro den Nas 
men erhalten, die 135 O. Meitl., 743,662 
Einw. und die Hauptftadt Braga bat. 

Minorca, f. Menorca. 

Minsk, Gouvernement Rußlands mit 
1832; D.. Meil., 1,160,100 Einw. und der 
Haupritadt gl. !N. 45° 50° 8. 53° 59 3. 
398 Werjte von Czernigow, am Swislocz, 
3000 Einw., Sitz eines griedy. Erz- und 
eines kathol. Biſchofs, Gymnaſium. 

Miranda, 41? 31! B. Cidade der 
portugief. Provinz; Traz 08 monted, am 
Douro, 484 Einw., Felfenfaftell und neues 
Sort, Biſchof, der zu DBragansa wohnt, 

Mirandole, Fürftentbum des Her: 
zogtbums Modena, mit der feften Stadt 
gl. N. 8180 Einw., Biſchofsſitz. 

Niirecoure, TITLE II DB, 
Bezirksſtadt des franzöf. Depart. Wasgau, 
12 Poiten von Chaumont, am Madon, 
mit 4946 Einw., die mufifalifhe Inſtru— 
mente verfertigen. 

Niiremont, Dorf des franzöfifchen 
Depart. Dordogne, mit der fehenswerthen 
Höle Loche von Granville. 

Mirepoir, 19 3% 11" 8. 43° 5 
19° B. Stadt im franzöf. Depart. Arriege, 
anı Pers, 2819 Einw., Gagatfıhleifereien. 

Yiirow, Marktflecken im Großbers 
zogtbum Medlenburg = Strelig, 3 Meil. 
von Strelig und 20 von Berlin, fonft eine 
Fohannitercommende, 1131 Einw., 2 Scylöf: 
fer, Schullehrerſeminar. 

Yiıfivria, Meſembria, Stadt 
des türfifhen Sandſchak Siliftra, Hafen 
am ſchwarzen Meer. 

Miſſolonghi, f. Mefolungbi. 

Mifter, Stadt im mährifhen Kreife 
Prerau, an der Oftrawiga, mit 396 Häuf., 
2420 Einw. und ftarfer Leinweberei. 

Miſtra, Sandjhat des tuͤrk. Ejalet 
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Morab, mit 113D.Meil. und der Haupt⸗ 
ftadr gl. N. am Hcbriopotamus und Pons 
talmıa , 6000 Einw., Sig eines griedifchen 
Erzbifhofs, griech. Kollegium; fie Liefert 
Baumwolle, Garn, Doldye, Seide (jähre 
lid 25,000 Ota ). 

Mittelfahrt, Stadt der dänifchen 
Infel Fuͤhnen, am Heinen Belte, 
Einw., Ueberfabrt nady Iutland, 

Virrelländifches Meer, gros 
ßes Binnenmeer, in das aus dem atlantie 
{hen Meer die Straße von Gibraltar führt, 


zwiſchen Europa, Aſien und Afrifa, mit 


dem adriarifhen Meer, dem griehifchen 
Arhipelagus, dem Meer von Marmorg 
und dem fchrwarzen Meer, nebit den diefe 
Gewaͤſſer vereinenden Mecrengen der Dars 
danellen und von Eonftantinopel, 

Mittenwald, 47°46'30"B. Marfte 
fleden im baierfhen Sfarkreife, 17 Meil, 
von Augsburg, an der Sfar, mit 365 
Haͤuſ. und 1586 Einw., worunter viele 
Geigen = und Bogenmader und andre Fas 
brifanten. 

Nriirtenwalde, Stadt im preuß. 
Regierungsbezirt Potsdam, 4 Meil. von 
Berlin und 54 von Potsdam, mit 1352 
Einwohnern. 

Mitweida, Stadt im fühl. Kreife 
Leipzig, an der Sfhopau, mit 500 Häuf., 
3770 Einw., Leinen = und Baummwollweb., 
KHandfpinnmafhinen, Kandel. 

Moching, f. Marienbrunn, 

Moclhlin, Billa und Bergfeftung der 
fpanifchen Provinz; Granada, 

Modena, Herjogtbum in Stalien, 
ift aus den Heinen Furftenthumern Modes 
na, Reggio, Mirandola, Novellara, Eore 
reggio und Earpi zuſammengeſetzt, liegt im 
Suden des lombardifdy » venctianifchen Koͤ— 
nigreichs auf dem rechten Poufer, wird im 
Diten von Kirhenftaat, im Süden von 
Toscana, Lucca und dem — 
Meere, im Weſten von Parma begraͤnzt, 
und von Zweigen der Apenninen durchzo— 
gen, und hat einen fruchtbaren Boden, den 
der Po, Croſtolo, Panaro und Secchia be— 
waͤſſern. Das Land bat 98} Q. Meil. 
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und 376,400 kathol. Einw. in 10 Städten, 
63 Marktflecken und 463 Dörfern. Die 
Hauptprodufte find: Korn, Flachs, Hanf, 
Dliven = und Steinöl, Marmor von Cars 
rara, Hausthiere, Seidenbau. Fabriken 
ſind nur in Seide, Glas und Papier. 
Man rechnet gewoͤhnlich nach Lire zu W 
Soldi a 12 Denari; 1 Ducato bat 8 Lire. 
Die Einkünfte belaufen fih auf 14 Mil. 
Guld., das Militair auf 1860 Mann. vgl. 
Mafla. Die fhöne Haupt= und Refidenzz 
ftadt Modena 28° 57 30° 9. 44° 343, 
38 Poften von Ancona, 13 von Mailand 
und 3 von Bologna, mit 19,533 Einw., 
birzogl. Schloß, Kathedrale (in einem 
ihrer Thuͤrme verwahrt man den 1249 von 
einem Brunnen in Bologna geraubten hoͤl— 
zernen Eimer, der das komiſche Heldenge— 
dicht des bier gebornen Aleſſ. Taſſoni: La 
Secchia rapita , verunlaßte), Rathhaus, 
Beugbaus, strada maestra (ſchoͤne Straße 
mit der Meiterbildfäule eines der lebten 
Herzoge) ꝛc.; Sik eines Biſchofs, Lyceum, 
Bibliotbef, Gemälde, Kameen- u.a. 
Sammlungen im Schloß x. Spazier— 
gang: Esplanade. Gaftbof: berjogl. 
Baftbof. In der Nähe das berjogl. Luſt⸗ 
ſchloß Saffuolo mit dem nod zuweilen 
rauchenden Krater Salfo: 2 Mincralquels 
len zu ©. Fauftino 1 und San Agata + 
Meile von der Stadt; die Steinölguellen 
zu Bagnonero ; Carraras Marmorbruche 
28 Stunden jüdlih; Reggio der Geburts— 
ort von Mriofto und Correggio der des 
Malers diefes Namens. vgl. Le pitture 
e sculture di Modena; dal Pagani. 

Niodica, Stadt der ſicil. Intendanz 
Siragofa , 19,702 Einw., Kaftell, Handel 
mit Karuben, ftarte Maultbier = und Pfer: 
dezucht. 

Mod lin, ſtarke Feſtung der polni— 
ſchen Woiwodſchaft Lublin, 44 Meil. von 
Warſchau, am Zuſammenfluß der Bug 
und Weichſel. 

Modon, ſ. Motun. 

Moͤckleby, Kirchſpiel auf der ſchwe— 
diſchen Inſel Oeland, mit Alaunbruͤchen. 

Msoen, Inſel im daͤniſchen Stiftsamt 
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Seeland, 4 O. Meil., 7900 Einw., von 
Kreidebergen umgeben und fehr fruchtbar, 
mir der Stadt Ötege. 

Moͤlek, Marktflecken im öftreichifchen 
Sande unter der End, 11 Meil, von Wien, 
an der Mündung der Mölf in die Donau, 
mit 995 Einw. und einer alten berübmten 
Benedictinerabtei in einer fehr malerifchen 
Lage, mir einer fehönen Kirche, Bibliothek, 
Sammlung von Naturalien, Medaillen ıc. 
und 160,000 St. jäbrlider Einkuͤnfte; ſchoͤne 
Ausſicht vom Altan des Klofters. 

Niöllen, Stadt im dänifchen Hers 
zogthum Pauenburg, 44 Meil. von Lübed, 
jroifhen 2 Scen, an der Stecknitz, mit 
228 Hauf. und 1684 Einw,, Begräbnißort 
von Till Eulenfpiegel. 

Niösmpelaard, f. Montbelliard. 

Mönch, ein 12,666 Fuß bober Berg 
im Thale Lauterbrunnen, f. diefes. 

DiSnchbergqg, Muüncheberg, 
29° 28° 2, 50° 10° 50" 3. Stadt im baicrs 
fhen DObermaintreife, 18 Meil. von Peips 
jig und 14 von Nürnberg, an der Puls— 
nis, die + Stunde davon in die Saale 
fliegt, mit 242 Häuf., 2700 Einw., Braue⸗ 
rei, Baummwollmweberei. Gaſthof: Poft. 

Mönchnienburg, Stadt im Her— 
zogtbum Unbalr = Körben, an der Saale, 
mit 200 Haͤuſ., 1050 Einw,, Schloß, 
Schiffahrt. 

Yisnfteras, Marktflecken im ſchwe— 
diſchen Laͤn Kalmar, 13 Viertelwege von 
Stoby, am Ralmarerſund, 200 Einw., 
Hafen, Breterausfuhr. 

MisrdvyEF, Dorf in der nicderländis 
fhen Provinz Nordbrabant, 10 Meil. von 
Amfterdam, am Hollandediep, auf deflen 
Fähre 1711 Prinz Iohann Wilhelm von 
Dranien ertranf, 

Nrörs, 24° 15° 59° 8. 51° 77739" 2. 
Stadt im preuß. Regierungebgzirt Düffels 
dorf, 844 Meil. von Berlin, mit 312 
Häuf. und 1903 Einw. Man rednet wie 
Eleve, und zahlt nah dem preuß. Cour. 
oder den 24 Fl. Fuß. 


Mörsburg, f. Meersburg. 
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mörzufhlae, Muͤrzzuſchlag, 
Marke im fteiermärtifchen Kreiſe Brud, 
64 Poften von Wien, am Ruß des Soͤm— 
mering, am romantifhen Mürzjtbale, mit 
907 Einw., Senfen=, Sicheln- und Weiße 
blechfabriken. Von bier bis Brud an der 
Muhr geht das 6 Meil, lange und frucht— 
bare Mürztbal, vom Fluß Mürz ber 
wäjlert, mit guter Viehzucht. 

mösFird, 236° 46 40" 8. 47° 59° 
29" 3. fürftl. fürftenberaifhe Stadt im 
badenfchen Seekreiſe, 18 Meil. von Augs— 
burg und Bafel, an der Ablach, mit 1129 
Einw. und einem fhönen Schloß. 

vMisffingen, Markiflecken im wuͤrt— 
tenibergifhen Schwarzwaldfreife, mit 3046 
Einw., vielen Brennereien und ſtarkem 
Obſtbau. 

Moffat, Marktflecken der ſchottiſchen 
Grafſchaft Dumfries, am Annan, 1824 
Einw., Heilquelle. 

Mogilno, Dorf im Freiſtaat Kra— 
kau, mit der Ciſtercienſerabtei Claratomba. 

Moguer, Ciudade der ſpan. Pro— 
vinz Sevilla, am Zuſammenfluß des Tinto 
und Puerco, 5000 Einw. 

Mohacs, 36° 21° 41" 2. 45° 59'239" 
DB. Martrfieden der ungerfhen Gefpanfchaft 
Baranya, 144 Poften von Ofen und 174 
von Semlin, 4000 Einw., Schlachten 15% 
und 1687, 

Niobilew, Gouvernement in Ruf: 
land, mir 9184 D.. Meil., 945,400 Einw. 
und der Hauptftade gl. N. 48° 6’ 30" 8, 
53° 54°%0° 3. 309 Werfte von Czernigow, 
am Dnepr, 2100 Häuf., 16,000 Einm., altes 
Schloß, 16 Kirhen, 2 Synagogen, Gig 
eincd grichifhen und katholiſchen Erzbi— 
fhofs, Gymnaſium, Pricfterfeminar; Les 
derz, Gewehr = und Schloßfabrifen, leb⸗ 
bafter Handel. 

mMoiffac, PTR 44 8 B. Bes 
zirksſtadt im franzöf. Depart. Tarı = Ga: 
ronne, 10 Poſten von Touloufe, am Tarn, 
der fi nicht weit davon in die Garonne 
at 6946 Einw,, Handel mit Mehl 
und Wein. 
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la Mola, Dorf der fpan. Provinz 
Granada, mit einer Saline. 

Moldau, 1) türkifcher Schukftaat, 
gränzt im Norden und Dften an Rußland, 
im Südoften an die Donau, im Suden an 
die Walachei, im Suͤdweſten an Sieben— 
birgen, im Nordweften an Galizien, und 
entbält auf 8034 D.. Meil. 360,000 Einw., 
außer 12,000 Zigeunern, 6000 Juden, 000 
Griechen und 1%00 Armeniern, fämtlid) 
Moldowenen und Unguränen, Stammver— 
wandte der Wlachen und griech. Religion. 
Ihr Woimode wird ikt von der Pforte aus 
den inländıfchen Bejaren genommen; er 
bat einen Divan neben fih, und ;zicht an 
2 Mill. Piafter Einkünfte, wovon der Tris 
but nod) nicht 200,000 Piafter beträgt, und 
unterbält eine Leibwache von 400 und aue 
Gerden 3000 Mann Miliz. Die Haupte 
. ai Jaſſy. — 2) Böhmens Hauptfluß, 
. e. 


Molde, Stadt im norweg. Amte 
Romsdal, im romsdaler Fiord, mit 803 
Einw. und fhönem Hafen. 

Nioldowenen, f. Moldau. 

Nioledo, f. Fontelas. 

Diolferra, Stadt der ncapolit. Pros 
vinz Bari, am Meer, 11,469 Einw., Bis 
ſchofsſitz, Fiſcherei. 

Molina, ? Villas in Spanien: 1 
in der Provinz Cuenca, am Gallo, mit 
4400 Einw, und Eifengewerbe; 2) in der 
Provinz Murcia, 16° 32 2, 39748, 
3200 Einw., Salire. 

Mollis, Dorf im ſchweizer Canton 
Glarus, an der Pinth, deren Sümpfe ist 
ausgetrodnet find, und im Pintbehale der 
196 Fuß bobe Maſſerfall des Lentſchbachs. 

Niollwisg, f. Brieg No. 1. 

Niolsdorf, f. Gotha. 

Molsheim, 23° 10° 7" 2. 48° 37 
26" 3. Stadt im franzöf. Depart. Nieder⸗ 
rbein, an der Breufh, 3534 Einw,, Fine 
kenwein. 

Moltraſio, Dorf der mailaͤndiſchen 
Provinz Como, am Lago di Como, mit 
einer Alabafterböte. 

Yionaco, Fuͤrſtenthum des Hauſes 
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Grimaldi (und nad) deffen Ausfterben 1731 
durch die Erbtochter des letzten Furften an 
Jacob Franz Leonor de Goyon Marignon 
gekommen ), unter fardinifher DOberbobeit 
(d. i., nad derkErklaͤrung der fardinifchen 
Megierung 1817, dem Redte, in der Stadt 
Monaco eine Garnifon zu balten, und den 
Platzcommandanten zu ernennen ), in der 
Grafihaft Nizza, 24 D..Meit. mir 4898 
Einw. in 1 Stade, 1 Marktflecken, 1 Dorf 
und ? Borwerten, und 35,000 Guld. Ein— 
fünften. Der Fürft beſitzt in Franfreich 
und Italien nod andre Guter, nennt ſich 
Zurft von Monaco, Herzog von Balentis 
nois und Pair von Franfreih, und wohnt 
abwedhfelnd in Monaco und Paris, Der 
Hauptort gl. N. 788, 43°44 B. 101 
Einw., Heiner Hafen. 

Monaghan, Graffdhaft der irländ, 
— Ulſter, 33 O. Meil., mit dem 
arfıfieden gl. N. und Leinengewerbe. 

Monchique, Billa des portugiefifchen 
Königreihd Algarve, warme Bäder 24°, 
gute Schinken. 

NMoncorvo, ummauerte Billa der 
portugief. Provinz Traz 08 Montes, mit 
1629 Einw., Seidenbau und frudtbarer 
Seldmarf, 

Niondonedo, Ciudade der fpan. 
Provinz Galicien, an der Masma, 6100 
Einw., Bifhofsfis, Bandweberei. 

Mondragon, WE TL, 414 
2" 3. Billa der fpan. Provinz Guipuscoa, 
284 —— von St. Jean de Luz, mit 
einer koͤnigl. Gewehrfabrik und wichtigen 
Eiſenminen. 

Nioneins, Stadt im franzoͤſ. De— 
part, Niederpyrenaͤen, an der Baiſe, 5065 
Einm., guter Wein, 

Monembaſia, f. Mengeſche. 

Mongatſch, ſ. Munkacs. 

Monheim, Stadt im baicrfden 
Mezatkreife, 4 Poften von Augsburg, mit 
1375 Einw.; Schloß, fhöne Wälder. 


Mo niſtrol, gewerbjanes Dorf der. 


fpan. Provinz; Catalonien, unweit Manrefa, 
mit Wolljeugmweberei. 
Dionnifevam, 2° 34%. 59° 35 
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3. Stadt im niederländ. Gouvern. Nord« 
holland, am Zuyderfie, 2100 Einw., Has 
fen , Fiſcherei. 

Nionopoli, Stadt der neapolitanie 
fhen Provinz Bari, 50 Poften von Nea« 
pel, am Meere, 15,535 Einw., fleiner Ha—⸗ 
fen, Bifchofsfig, Handel; wie uberall an 
diefer Küfte Mangel an Quellwaſſer; dar 
bei der Torre d’Agaezzo und unterirdifche, 
in Madreporenberge eingehauene Dörfer. 

YNionovar, 16° 7 8. 387368. 
Billa der fpan. Provinz Valencia, 8000 
Einw., Leinweberei. 

Monrepos, f. Ludwigsburg. 

Yions, Beraen, UA’ 37 15" ®. 
50° 27° 3. ſtark befeitigre Hauptſtadt der 
niederlandifhen Provinz Hennegau, 6 Por 
ften von Bruffel, an der Trouille, 4600 
Hauf., 19,830 Einw.; Schloß mit Gärten, 
Abtei St. Baudri, Rathhaus, Zeughaus, 
das vormalige Sefuitencollegium; Baum— 
wols, Spisen = und Leinengewerbe, Sei— 
fefiedereien ; in der Näbe die Schlacht von 
Gemappe 1792. Angenehme Spaziergänge 
auf den Wällen und in den Umgebungen 
der Stadt. 

Monſanto, Feftung und Villa in 
der portugief. Provinz Beira, auf einem 
Berge, 1351 Einw. 

Montagnana, 233° 8 19" 2. 45° 
13° 3" B. Marktflecken der venetianifchen 
Provinz Padua, 144 Poften von Venedig, 
am Fiumicello, 8224 Einw., Tuchweberei. 

Montalvan, Villa der jpanifchen 
Provinz Aragenien, mir großen Gagat = 
und Steinkolenminen. 

Yiontanverr, f. Montblanc. 

Yiontargis, 20° 33° 38'%, 47759 
58" B. Bezirksftade im franzöf. Depart. 
Loiret, 144 Poften von Paris, am Loing, 
6137 Einw., Papiermühlen, Handel mit 
Senf :c.; 2% angenehme Spaziergänge im 
Walde von Montargis und nah Patis, 
wo am 3, Juli ein betraͤchtlicher Jahrmarkt. 
In dem 1 Stunde entfernten Cepoy ente 
dedte mıan 1725 einen Badefaal. 

Niontauban, 19 051" 8, 4° 0* 
50" 3. gut gebaute Hauprftadt des franzöf. 
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Depart. Tarı =» Garonne, In einer der 
fhönften Ebenen Frankreichs, 79 Poften 
von Paris und 64 von Touloufe, am Tarn, 
4000 KHäuf., 24,591 Einw., Königsplag in 
der Mitte, fhöne Hauptlirhe, Biſchofs— 
is, reformirte Univerfität, gelchrte Ges 
ellſchaft, Bibliothek, Sternwarte, Tuch-, 
Kadiss und Scidenzeugweberki. 

Montbart, Stadt im franzöfifchen 
Depart. Eöte d’or, an der Brenne, 2061 
Einw., Buffons Geburtsort. 

Nionrbelliard, Niömpelgard, 
22 %0'2. 47383. Bezirksſtadt im frans 
zoͤſ. Depart. Doubs, an der Leine, 3693 
Einw., Ubrenfabrifen. 

Vontblanc, 27422", 45° 41’ 
57° 3. der hoͤchſte Berg Europas, 14,676 
Buß hoch, in der ſavoyiſchen Provinz Fauf: 
ſigny, mit den ihn umtreifenden Eisbergen 
und Gletſchern und dem Eismerr Mon- 
tanvert, 5724 Fuß über dem mittelläns 
difhen Meere. vgl. Chamonix. 

Monrbrac, f. Envie, 

Niontbrillant, f. Hanover. 

Montbriſon, AU 4UL, 45° 34 
3. Hauptftadt des franzöf. Depart. Loire, 
614 Poften von Paris, am Vizezy, 52313 
Einw., Papiertapetenfabrifen. 

WMontcenis, f. Eenis. 

Montdauphin, Feftung in frans 
zoͤſ. Depart. Oberalpen, am Guil, auf 
einem unzugänglichen Berge. 

Mont d’or, cin 6288 Fuß hoher 
Berg des Gebirge von Auvergne, 3 Stun: 
den von Lyon. 

Mont dor les bains, Dorf im 
franiöf. Depart. Puy de Döme, an der 
Dordogne, mit berühmten warmen Bädern, 

Monte Rofa, f. Montrofa. 

Monte 5. Angiolo, 33° 388, 
41° 43° 3. Stadt der neapolit. Provinz 
Eapitanata, in einem Thale des Gargano, 
11,500 Einw., DOclbau. 

Montecatini, Dorf der toscani— 
{hen Provinz Florenz, mit der Heilquele 
Aqua del Tettuccio. 


Bond d'Oro, f. Eorfica, 
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R Monte di Sibylie, f. Kirchen: 
aat. 

Montefiascone, 9° 4% 14” 8, 
4 37 15° B. Stadt der päpftlihen Des 
Icgation Viterbo, 63 Poften von Ron, 
Biſchofsſitz, Wein Est, est, est nad) der 
Sage vom Teutfhen Johann v. Fugger. 

Monte Silippo, feſter Marktfle— 
cken der toscaniſchen Provinz Siena, an 
einer Bucht. 

Monte Giuliano, Stadt der 
fieiliihen Intendan; Trapani, am Erpr, 
auf dem der Tempel der Venus Erycina 
ftand, und der das alte Trepanum trug 
(von beiden fiebt man feine Spur mehr), 
8172 Einw., Weinbau. 

Nionregordo, Fifherdorf des por— 
tugief. Königreihs Algarve, zwifchen den 
Muͤndungen der Guadiana und Cacclla, 
ftarter Sardellenfang, jährlih über 30 
Millionen. 

Ntonteleone, Stadt der neapolit. 

Provinz Calabria ulteriore IH, 12 Poften 
von Reggio, 6633 Einw., Seiden = und 
Mollzeugmweberei, Del: und Seidenhandel ; 
Be das Erdbeben von 1783 zur Hälfte 
erftört. 
! Montelimart, I UHR. 44° 33° 
37" 3. Bezirksſtadt des franzoͤſ. Depart. 
Droͤme, 19% Poſten von von, am Rou— 
bion, 6240 Einw., Citadelle, Gerbereien, 
Mandelbrot. 

Vontemigliano, Montmes 
lian, 2304 L. 45 32 3. Stadt der fa- 
voyiſchen Provinz Chambery, in einer ſchoͤ— 
nen Page, am Eingange dreier Thaͤler, 
1251 Einw., einſt eine der ſtaͤrkſten Feſtun— 
gen Italiens, Weinbau. Auf der Brüde 
fieht man den Montblanc, Der befte Ga fts 
bof auf der Straße von Ehambery nad 
Turin. 

Montemor novo, Villa der por= 
tugief. Provinz Beira, 15 Leguas von Lif- 
fabon, 4068 Einw. 

Monte Pellegrino, f. Palermo. 

YUontepulciano, Stadt der tos— 
canifhen Provinz Florenz, 1900 Einw,, 
Biſchofsſitz, Weinbau, 19 
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Monteraule faule Ponne, 
20° 37 2. 485° W 3. Stadt im franzöf. 
Depart. Seine Marne, 3435 Einw.; auf 
der Brüde wurde 1419 Herzog Johann 
von Burgund ermordet. 

Uonterey, Billa der fpan. Provinz 
Galicien, auf einem Hügel, 1500 Einw,; 
dabei das Dorf Villar de Ciervos 
mit aufgelaffenen Binngruben. 

Nionte rofe, f. Montrofa. 

Monte rorondo, 1) Dorf der 
toscanifhen Provinz Siena, mit Alaunfie: 
derei. — D f. Eorfica. 

Yiontille, 1 58 8, 37 4 2. 
Eiudade der fpan. Provinz Eordova , 6300 
Einw., Weinhandel, Mefle. 

Niontjoie, Kreisftadt im preuß. Re⸗ 
Hierungsbezirf Nahen, 954 Meil, von Bers 
lin und 44 von Aachen, an der Roer, mit 
339 Häuf., 3163 Einw., Bergſchloß, Tuch⸗ 
fabrifen, 

Mont Kouis, 19 471" 2. 4% 
30° 38" 3, Stadt und fiarfe, von Baus 
ban angelegte Feftung im franzöf. Depart. 
Ditpyrenden, am Eol de la Perdhe und anı 
Set, 1070 Einw. 

Montlugon, 0° 16 2. 4672, 
Bezirköftade im franzöf. Depart. Aller, 
83 Poften von Moulins, am Eher, 5521 
Einw., Serged » und Etaminweberei. 

Niontmartre, Dorf im franzöf. 
Depart. Seine, auf einem Berge, der das 
4 Meile entfernte Paris beberrfht, wit 
— und Telegraphen; Schlacht 


Montmedy, 23° 5 L. 49° 36" 3, 
Bezirköftadt im geil: Depart. Maas, 
94 Poften von Suremburg, am Chiers, 
1717 Einw,, Feſtung, Handſchuhmacherei. 

Montmelian, |. Montemigliano. 

Niontmirail, Stadt im franzöf. 
Depart. Marne, 2152 Einw., die gute Meſ⸗ 
fer liefern. 

Yiontmorillon, Bezirköitadt im 
franzöf. Depart. Vienne, an der Gars 
tempe, 311 Einw., IJabrmärfte. 

Montpellier, 21° 37 31° 2. 43° 
3616" 3, Hauptftadt des franzöf. Depart, 
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Herault, zwiſchen Mardanfon und Pe in 
einer reizenden Gegend, die das ſchoͤnſte 
Klima Frankreichs hat, wo Schnee und 
Nebel ſehr ſelten, und jaͤhrlich kaum W 
Regentage find, ein unregelmaͤßiger, fin= 
fterer Ort, mit 8000 Haͤuſ. und 32,814 
Einw., worunter 8000 Reforwirte. Merts 
würdig find: der prädtige Perou mit 
der Reiterbildfäule — XIV. von Coy⸗ 
zevoz und dem Tempel der Nymphen oder 
dem Waſſerbaſſin, das durd einen treflis 
hen Aquaͤduct fi mit Wafler füllt, und 
daffelbe durch die ganze Stadt vertbeilt; 
bei beiterm Wetter erblide man bier links 
das mittellandifhe Meer und rechts die 
Berge von Rouſſillon und die Porenden = 
Eitadele, Theater und Concertſaal, Ka— 
thedrale ; Akademie, öffentliche Bibliothek, 
anatomifches Theater, Muſeum, Sterns 
warte, botanifcher Garten, der erſte in 
Europa, mit dem Grabmahl der Narcifle, 
der Tochter des berühmten Poung. Die 
Einwohner liefern befonders chemiſche Pros 
dufte, Cremor Tartari, Drufenafche, Pars 
fumerien,, Liqueure, wollne Decken, Slas 
nel, baummwollne Seuge, Leder, Wade, 
türfifh Gam, und treiben einen bedeuten 
den Handel. Die Stadt bat ? Märkte, 
deren jeder 14 Tage dauert; der erfte fängt 
den 10. März und der zweite den 15. Sep⸗ 
tember an; fallen diefe Tage aber auf eis 
nen Sonn = oder Feſttag, fo fangen fie den 
Tag nachher an. Gafthof: Hötel du 
petit Paris. Spazierfahbrten nad) der 
Meerestufte und der Infel Mage Eonne 
(in der zerftörten Kathedrale zeigt man 3 
Grabfteine des Grafen Peter von Provence, 
der Kpönen Magellone und ihres Kindes ); 
nah dem Hafen St. Louis oder dem 5 
Stunden entfernten reizenden Cette, wovon 
Vernet ein ſchoͤnes Gemälde entworfen, 
und wohin der Weg über das feiner Weine 
wegen berübmte Srontignan führt. 

Montperdu, 43° 2. cin 10,568 
Fuß bober Berg der Pyrenäen in Frankreich. 

Monrpezar, Stadt im franzöf. 
Depart. Tarn = Garonne, 2680 Einw,, 
ftarfe Leinweberei. 
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Montraher, Dorf des franzöf. 
Depart. Cöte d’or, wo ein gefhäster Bur⸗ 
gunderwein wächlt. 

Montroſa, 3° 37 L. 45° 55 55” 
B. ein 14,222 Fuß hoher Berg zwifchen 
Italien und Wallis. 

Wontrofe, 15°42. 54° 03. Dos 
rougb der ſchottiſchen Grafihaft Forfar, 
35 Miles von Aberdeen, an der Mündung 
des Southesk, 8963 Einw., Segeltud = 
und Osnabruͤcksweberei, Gerbereien, Has 
fen mit Doden und Schiffswerften, Kuͤ— 
ften = und Grönlandsfahrt, Hummerfang. 

Mont Saugeon, Stadt im frans 
zoͤſ. Depart. Obermiarne, 343 Einw., die 
einen febr edlen Wein bauen. 

Vonrferrar, 19° 31° 6*2. 41° 35° 
34° 3. beruͤhmtes Ktofter auf einem 3937 
Fuß hoben Katffelfen, 8 Leguas von Bars 
celona, mit Heiligthumern, wobin zahl: 
reihe Wallfahrten gefheben, und 14 ro: 
mantiſchen Einfiedeleien. 

Mont Sr Jean, f. Belle Alliance. 

Mont Str Michel, 16° 9 a1” ®. 
48° 38' 14" 3. Stadt im franzöf. Depart. 
Diane, auf einem felfigen Borgebirge, 
wohin man nur bei der Ebbe gelangen 
kann, 234 Einw., Fifcherei. 

Yionza, %° 56' 56" 2. 45°34' 41" 
B. Stadt der mailändifhen Provinz Mais 
land, 94 Poften von Como, am Lambro, 
5617 Einw., Geidenjcugweberei. 

Yionzon, 16° 572. 417502. fefte 
Vila der fpanifhen Provinz; Aragonien, 
am Einca, 3%00 Einm., Eitadelle. 

Yionzie, Kirchſpiel der fhott. Graf: 
ſchaft Perth, mit 1102 Einw. und der Höle 
Kirk of the Wood, wo man Oſſians 
Grab fudt. 

Mooker Zaide, f. Nimmegen. 

Moorsleben, Dorf im preuß. Re— 
gierungsbezirf Magdeburg, 1 Meile von 
Helmftädt, mit dem Anmalienbade. 

Moos, Stadt im norwegifchen Stifts- 
amte Chriſtiania 63 Meil. von Chriſtia⸗ 
nia, in einer fehr wilden und an Waſſer⸗ 
fällen reihen Gegend, 1408 Einw., ſchoͤne 
Kirche, Kanonengießerei, Lachsfang. 
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Mora, Dorf des ſchwed. Laͤn Stora⸗ 
Kopparberg, am Sillian, wo Guftav I. 
und IE, die Dalekarlen verfammelten. 

Morah, Miorea, Ejalet der Türs 
fei, welches die Halbinfel Peloponnes ums 
faßt und dur die Landenge von Kordos 
oder Korinth mit dem Feftlande zuſammen— 
bängt, 40% D. Meil., 790,000 Einw,, 
worunter 60,000 Mainoten. Dies frucht⸗ 
bare Pand bringt nad Pouqueville für 
5,706,812 Piaft. Produkte in den auswärs 
tigen Handel, worunter Wein, Del, Ko: 
rintben, Korn und Käfe Stapelmwaaren 
ausmachen, ift aber feir 1822 im Aufjtand 

egen die Turfen. Es entbälr ? Sands 
chake und die Hauptftadt Tripoliga. 

Morawe, 1) Nebenrluß der Donau 
in die Türfei. — 2) f. Mard. 

Morbihan, Meerbufen des atlan— 
tifhen Meers in Franfreih, von dem das 
Depart. gl. N. den Namen bat, das 128 
D..Meil., 416,224 Einw. und die Haupts 
ftadt Vannes bat. 

Morcone, Stadt der neapol. Pro- 
vinz Molife, 4633 Einw., Tuchweberei. 

Norells, 16° 40 2. 40° 9 3, 
Bila der fpan. Provinz Balencia, 4800 
Einw., Felfenfhloß, Wolljeugmeberei, 

Morgarren, f. Egeri. 

Moriq, Hafen im franzöf. Depart. 
Vendee, an der Mündung des Lay. 

Str Moritz, 1) Marftfieden im 
ſchweizer Canton Walis, 24° 47 2. 46° 
17 3. 13 Poften von Genf, an der Rhone, 
mit ftartem Tranfito. — 2) Pfarrdorf im 
Gotteshausbund des ſchweiz. Canton Bund- 
ten, im Oberengadin, mit einem ftart bes 
ſuchten Sauerbrunnen. 

Moritzburg, f. Dresden. 

Morlair, 13° 51‘ 30" 8. 48° 33° 
B. Bezirksſtadt im franzöf. Depart. Fi— 
nisterre, 69 Poften von Paris, 7 von 
Guingamp und Breft, an der Mündung 
des Flufles gl. N., 10,393 Einw., Hafen, 
N. D. Kirche, ſchoͤnes Hofpital, Tabate- 
fabrifen, Papiermüblen. 

Morlaken, flavifches Volk in Dal: 
matien und im flavonifchen Provinzial, 

19 
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Morreale, Stadt der ficil. Intens 
dan; Palermo, 12,776 Einw., ſchoͤne Kas 
thedrale, präctiges Benediktinerflofter, Sig 
eines Erzbiſchofs. 

Morſhansk, 59°40' 8, 53°35 2, 
Kreisitadt des ruf. Gouvern. Tambom, 
137 Werfte von Niz-Lomow, an der Ina, 
5500 Einw., Hanfweberei, Handel. 

Yiortain, 16° 3T’L. 480 37 B. Be: 
irfsftadt des franzof. Depart. Mande, 2% 
Boten von Vire, 2439 Einw., Töpfereien. 

Morteau, Marktflecken im franzoͤſ. 
Depart. Doubs, 1384 Einw., Eiſengewerbe; 
dabei der Saut du Doubs, ein Waſſerfall 
des Doubs. 

Morted, zea, Inſel des tuͤrkiſchen 
Sandſchak Andra, 33O. Meil., 5000 Einw., 
liefert Seide und Zeuge von Ziegenhaaren, 
und bat in der Hauptſtadt gl. N. 1000 
Haͤuſ. und einen grich. Biſchof. 

Yiorven, Diftrift in der fhottifchen 
Sraffhaft Argyle, mit den Bleigruben 
von Strontian, in denen der Strontianit 
entdedt worden; bier fol der Schauplag 
der Thaten Fingals gewefen feyn. 

Mos, Stadt des norweg. Stiftsanıts 
EHriftiania, am Ehriftiania s Fiord, 1408 
Einw., große Eifenbutte, 

Mos bach, fürftl. leiningen = amors 
bad) = miltenbergifhes Amt im badenfchen 
Nedarfreife, am Elzbach, 245 Häuf., 2254 
Einw., alted Schloß, Saline (4000 Eent.). 

Moſel, Nebenfluß des Rheins in 
Sranfreih und Teutfchland, nimmt die 
Saar auf, bat an feinen Ufern Weinbau 
und gibt einem franzöf. Depart. den Na— 
men, das 11% D. Meil., 376,428 Einw, 
und die Hauptitadt Meg bat. 

Moskau, Moskwa, Gouvernes 
ment in Rußland mit 474 D. Meil., 
1,337,900 Einw, und der alten Haupt = und 
Kefidenzftadr gl. N. 55° 1° 45“ 8. 35° 45 
45" B. WIMeil. von Berlin, feit dem 
Brande 1812 neuer und ſchoͤner aufgebaut, 
mit 30 VBorjtädten, 10,400 Häuf., im Win: 
ter 270,000, im Sommer 190,000 Einw. 
Kreml (Schloß), 10 Kathedralen, 275 Pfarr: 
firhen, 24 Klöfter, kaiſerl. Theater mit 
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Raum fuͤr mehr als 3000 Zuſchauer; das 
Exerzirhaus, das an Groͤße alle bekannten 
auf Mauern ruhenden Gebaͤude uͤbertrifft 
(es iſt 560 engl. Fuß lang, 168 Fuß breit 
und 434 Fuß hoch; W000 Mann Infantes 
rie und 1000 Mann Cavallerie können dars 
in manoͤvriren) x. Gib emiger Centrals 
bebörden und eines Erzbiſchofs, Univerfität 
niit Bibliorhef, Sternwarte, botan. Gars 
ten, griedy. geiftliche Akademie, Seminar, 
medizin, chirurg. Akademie, Thierarznei— 
ſchule, Gymnaſium, technolog. Inftitur, 3 
gelehrte Geſellſchaften, 9 Buchhandlungen ; 
Sabrifen, Handel, Börfe, Bazard im Kir 
taigorod, Die große, den Secolenvi = Gos 
rod einfaffende freisförmige Straße, zu 
beiden Seiten mit Gartenanlagen eingefaßt, 
denen die Fagaden der Häufer, zu denen 
fie gehören, eine angenebme Verzierang ges 
währen, bietet Fußgängern und Wagen 
eine Strede von 14 Werften (3 Stunden ) 
dar. Auch die prächtige, im Duartier Bes 
loi Gorod angelegte Promenade, Alexan— 
derd Garten genannt, dient zum öffentlis 
hen Gebrauche. In der Nähe das Klofter 
Troizfoi oder der heil. Dreieinigfeit. f. 
G. Lecointe de Laveau guide da 
voyageur à Moscou. Mosfau, 1824, 8. 
Moskirchen, f. Dobbelbad, 
YMiosfFöen, f. Fofodensvogtei. 
Moſtar, Stadt des tuͤrkiſchen Sande 
ſchak Herſek, an der Narenta, mit 9000 
Einw., die gute Damascenerklingen liefern 
und Handel treiben. 
la Mothe Senelon, Dorf des 
franzöf. Depart. Lot, Fenelon's Geburtsort. 
la Mothe Sr. Zeraye, Stadt 
in franzöf. Depart. beide Sévres, an der 
Serre, 322 Einw., Kormbandel. 
Yiorril, 14° 56' 8. 36°5% 23. Cius 
dade der fpan. Provinz; Granada, 15 Le— 
guas von Granada, an der Mündung des 


Fluſſes gl. N., 4500 Einw,, die Zuckerrohr 


und Baummolle bauen. 

Motun, Modon (Metbone), 30° 
"0 8. 36° 47%" DB. feſte Stadt des 
türfifchen Sandſchak Tripolisa, auf der 
Südweftfpige der Halbinfel Morea , 5500 
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Einw., feited Schloß, Hafen, Handel; das 
bei die Infel Sapienza mit dem Hafen 
Porta Songa. 

Yioudon, Milden, Minodunum 
der Römer, Stadt im ſchweizer Canton 
Maadt, ander Broye, 2407 Einw. Gafts 
böfe: Rathhaus, Hirſch. 

Moulin, Kirchſpiel der Grafſchaft 
Perth in Mittelſchottland, mit 1869 Einw; 
bier fiel die Schlacht von Killiefranfi vor. 

Moulins, 20° 5959", 46° 34° 4" 
B. freundlicdy und angenehm gebaute Haupt: 
ftadt des franzöf. Depart. Allier, 354 Po: 
ften von Paris und 21 von yon, am Hl: 
lier, 1500 Häuf., 13,849 Einw. Kloſter 
der beit. Maria mit dem Denfmahl des 
unter Ludwig XIII. enthaupteten Herzogs 
von Montmorency; ſchoͤne Kaſernen; D.uin= 
caillerie, Mineralquelle; Cours de Bercy 
ein angenehmer Spaziergang; bei dem + 
Stunde entfernten Dorfe Breſſol viel vers 
fteinertes Holz. 

Mountmellick, Marftfleden der 
irländifhen Graffchaft Dueens, 3000 Einw., 
Seinen = und Baummwollweberei, Bleichen. 

Moutiers, 24° 10° 2. 45° 30° 38, 
Hauptftadt der favonifhen Provinz Taren= 
taife, am Ifere, 1847 Einw., Bergwerks⸗ 
Thule, Saline (19,400 Ct.). Gajthof: 
weißes Roß. 

Mouy, Marktfleden des franzöf. Des 
part. Dife, am Therain, 1665 Einmw., die 
viele wollne Zeuge, Mouis, verfertigen. 

Nioyenvic, W172. 48° 45 2. 
Stadt des franzöf. Depart. Meurtbe, an 
der Seile, 1342 Einw., Saline (140,000 
Eentner ). 

Movra, Marftfieden der irländifchen 
Grafihaft Down, mit lebhaften Leinen 
märften. 

Mſtislawl, 49° 2. 54° 10 B. 
SKreisftadt des rufl. Gouvern. Mobilew, an 
der Wachra, 5000 Einw., Kränerei. 

Müggelberg und Mügaelfee, 
f. Brandenburg No. 1 und Köpenid. 

Mühlberg, Stadt im preuß. Re— 
gierungsbezirt Merfeburg , unweit Lieben 
werda, an der Elbe, mit 367 Häuf. und 
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2647 Einw. Hier wurde der Kurfürft Jo— 
bann Friedrich der Großmütbige 1543 ge: 
fangen. vgl. Großenhain, 

Muͤhlhauſen, 1) Kreisitadt im 
preuß. Regierungsbezirk Erfurt, 28° 8° 30" 
2, 51° 17 59° 3, 454 Meil. von Berlin, 
18 von Göttingen, 4 von Eifenad und 
234 von Würzburg, in einer fehr anges 
nehmen und fruchtbaren Gegend; an der 
Unftrut, 1611 Häuf., 9948 Einw., Gym— 
nafium; Tapeten, Etaminz, Raſch-, Tuch— 
und Baunmvollweberei, Baunıwoll = und 
MWollfpinnerei, Gerberei, Seinfiederei, Braue— 
rei, Brennerei, Handel. Gaftböfe: 
Schwan, römischer Kaifer, — M Stadt 
im franzöf. Depart, Oberrbein, 122 Poften 
von Epinal, an der SU, 9358 Einw., 
Baummoll= und Tudweberei. Gaftböfe: 
Krone, Engel. 

Mühlheim, 1) Kreisftadt des preuß. 
Regierungebezirts Köln, 833 Meil. von 
Berlin und 3 von Köln, am Mbein, 475 
Häuf,, 3834 Einw., Geidenband=, Kaſi— 
mirs, Leder-, Samt-, Tabakfabrifen, 
Frucht» und Weinbandel, Spedition, Schif— 
fahrt, Garten=, DObft = und Weinbau. — 
2) Stadt der großberzegl. beif. Standes: 
berrfchaft Broidy im preuß. Negierungsbes 
zirk Duffeldorf, 783 Meil, von Berlin, an 
der bier ſchiffbaren Nuhr, 716 Häuf., 5692 
Einw.; Baumwoll-, Leder-, Dampfma— 
ſchinenfabriken, Weinhandel und Schiffahrt. 
— 3) M., Müllheim, Stadt in ba— 
denſchen Treiſamkreiſe, 37 Meil. von Frank— 
furt a. M. und 4 von Baſel, an einem 
Rheinbach, 202 Häuf, 1709 Einw,, Wein 
bau, Bad, 1 Stunde davon Badenweiler, 

Müblrofe, Wiüllrofe, Stadt 
im preuß. Regierungsbezirf Sranffurt, 124 
Meil. von Berlin, 2 von Frankfurt und 5 
von Mündheberg, an dem die Oder und 
Spree verbindenden Muͤhlroſer- oder Fricds 
rich Wilbelms = Kanal, 150 Haͤuſ., 1484 
Einwohner. 

Niüncheberg, 1) Stadt Im preuß. 
Megierungsbezirl Frankfurt, 63 Meil. von 
Berlin, 4 von Kuftrin und Frankfurt, 
199 Häuf., 1815 Einw. — 2) f. Möndhberg. 
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niünchen, 29° 15° 56" ©. 48° 9 17" 
B. Hauptftadt des Königreichs Baiern und 
des Sfarkreifes, 92 Meil, von Berlin und 
8% von Augsburg, an der Iſar, mit 3163 
Haͤuſ. und 60,024 Einw. Sehens wuͤr—⸗ 
dig find: die Reſidenz, von außen unan— 
ſehnlich, aber fehr prächtig von innen, z. 
3. das Zimmer mit 130 Miniaturgemäls 
den , jedes WO Pouisd’or werth ; das Bette 
Karls VII., deffen Stiderei von God, Gil: 
ber, Perlen ꝛc. 24 Eent. wiegt; eine Tas 

te mit den Thaten Otto's von Wittels— 
ach; die große marmorne Treppe; die Bil— 
dergallerie in 7 Sälen; die ſchoͤne Kapelle 
vol Kunftarbeiten, 5.3. ein Reliquientäfts 
Ken mit den fhönften antiken Steinen bes 
fest ;z die Orgel; eine 22 Pf. ſchwere Gold: 
maſſe; ein kleiner Altar, deffen ſich die Koͤ— 
nigin Maria Stuart in ihrem Gefängnif 
bediente; der Schatz, befonders der Ritter 
St. Georg von rothem Achat und die pfäls 
zifhe Perle; das Antiquarium, die Glyp— 
tothek; der alte Hof, der Wilhelmspalaft, 
das atademifche Gebdude, das Beugbaus, 
die Ställe, das Seminar, das Rathhaus; 
die Kirhe U. 8. F. mit dem Maufolcum 
des Kaifers Ludwig IV, und herrlichen Als 
targemälden (ſchoͤne Ausfiht auf dem 
Thurm); die Kirche der Theartiner mit dem 
Altarblatt von Sandraat, die neapolitanis 
fhe Peſt; die Kirche der englifhen None 
nen mit einer «unentgeltlichen Lebranftalt 
für Töchter; die Auguftinerfirhe mit einem 
treflihen Gemälde von Tintoret, das man 
leider! durchſchnitten bat, um eine Leiter 
durchſtecken und die Kerzen pugen zu füne 
nen; die St. Michaelskirche; der Bürgers 
faal; das vormalige Iefuirercolegiun, das 
prächtigfte des Ordens in Europa ; die Malz 
teferfirhe, deren Schag man auf ? Mill. 
8. ſchaͤtzt; das SFrancisfanerflofter mit 
einer fchönen Kopie von Michael Angelos 
jüngftem Gericht; der große militairifche 
Garten, das geiftlihe Exercitienhaus, das 
beil. Geift = Spital und mehrere milde Stif⸗ 
tungen und Armenhaͤuſer, Schaufpielhaus, 
der berzogl. leuchtenbergifhe ‘Palaft, dem 
gegenuber ist das Odeon, ein neues Re⸗ 
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doutenhaus erbaut wird :c.; der neue ſchoͤne 
Kirchhof; das Mrbeitsbaus x. Mefidenz 
des Königs, Sig der hoͤchſten Reichsbehoͤr⸗ 
den und eines Erzbiſchofs. Alkademie der 
Wiſſenſchaften und bildenden Künfte, Bis 
bliothek mir 400,000 Bänden, 8500 Hands 
fhriften und %0,000 Incunabeln, Sterns 
warte, Militair = und Artillerieakademie, 
Gymnaſium, Lyceum, Bererinairfchule, 
Zeichenſchule ꝛc. Fabriken in Hauteliſſeta—⸗ 
peten, Seidenband, Kattun, Spielcharten, 
Pinſeln ꝛc., Steindruckerei, Inſtitut für 
mathematiſche Inſtrumente ꝛc.z Spedition 
c. Bei Wechſelgeſchaͤften richtet man ſich 
nach dem augsburgifhen Cours. Der Ufo 
ift 15, der balbe 8, anderthalb 23 und der 
weifahe 30 Tage nad) Unnahme des Wech⸗ 
kets. riefe a dato gezogen werden erft 14 
Tage vor der Berfaljeit angenonmen, Des 
fpecttage find nicht, aber der Montag zum 
ewiſſen Zahltag feſtgeſetzt; ift diefer ein 
sefttag, fo muß den darauf folgenden Werts 
tag gezahlt werden. Die amı Dienftag bis 
mit Sonntag verfallnen Briefe muflen dens 
felbigen Montag, und was am Montag 
felbft verfällt, am folgenden Zabltage ges 
zahlt werden. Der Jabhrmärfte, Dulten 
enannt, find 2; der eine fängt am beil. 

reifönigstag und der andere Jacobi an; 
jeder dauert 14 Tage, — Mertwürdig 
ift die Raupenfpinnerei, da ein ges 
wiffer Hebenftreit die gewöhnliche Hecken⸗ 
raupe (tinea punctata), deren eran 100,000 
erhält, gezwungen bat, ihre Gewebe in eis 
ner ihm beliebigen Form, als Lufrballone, 
Strümpfe, große Damenfchleier von hoͤch— 
fter Seinheit und blendend weißer Farbe ju 
fpinnen, Durd Licht, Hunger und Oel 
merden diefe Thierarbeiter in Thätigkeit ers 
balten. Die Raupe wendet fid immer dem 
Licht zu, und bei Stellung der Staffeleien, 
auf denen die Gewebe gefertigt werden, 
muß darauf Rüdficht genommen werden. 
If das Thier hinreichend gefättigt, fo zeigt 
es fi träge; das Del endlich erbält die 
Raupe innerhalb gewiſſer Schranken, da 
fie eine unübermwindlidye Abneigung davon 
bat, — Vergnügungen: Schaufpiele, 


Min 


Eoncerte, Feuerwerke ꝛc.; der —— 
7 


der alle 3 Jahre im Februar auf den 6 
fentliden Plägen getanzt wird; der Tan 
mit bloßen Schwertern,, den die Einwohs 
ner von Braunau alle 8 Jahre ausführen ; 
die Jobhannisfeuer am Johannistag in den 
naben Dörfern ꝛc. Spaziergänge: 
Dorf Päfing, falte Herberge, an der SA 
Gärten des Königs und einiger Privatpers 
fonen, der Promenadenplag, Mar: Jofefs: 
plaß, die Allee zwifhen dem Sendlinger 
und Karlsthor, Hotterfihwaig, Thiergars 
ten, Böhring, das große und Heine Hefs 
felloh, der Hubertsgarten, Glasgarten, 
das Dorf Bogenhaufen, Garten zu Dfter: 
wald mit einer fhönen Ausſicht, der 
Berg Haſernloch; ſchoͤne Ausſicht von der 
Baftei unweit der Stadt, wo die tiroler 
Scneeberge den Horizont fohließen ; Die 
Luſtſchloͤſer Schleißheim, 3 Stunden 
von Muͤnchen, mit Gemäldegallerie, Pors 
elanfabrif und den 1 Stunde davon ent: 
Fernten Mineralwaflern von Mochingen; 
Nymphenburg, 4 Stunde von Müne 
hen, wohin ein ſchiffbarer Kanal führe, 
nah dem Mufter von Berfailled gebaut, 
mit der Eremitage, dem Badebaufe, einer 
Gemäldegaflerie und Stahlfabrif; Bieders 
ftein ; Sendling, Thallirchen, Horlading, 
Mariabrunnen, Scheftlar, Grünwald 5 
Stunden von Münden, der romantiſche 
arenberger Sce mit 13 Stunden im Um 
ang; Hobenlinden mir dem Schladhtfelde 
von 1800; der Wurmſee; Puftbeim mit 
einer ſchoͤnen Ausfiht vom platten Dad; 
Tegernfee ; Bienenhaus der baierfchen Bie— 
nengefelifchaft zu Allach sc. Gaͤſthoͤfe: 
goldner Hirfch, weißes Roß, fhwarzer Ad⸗ 
ler, golöne Hahn, Kreuz, Ente, Bär, 
Stord ; bei Fran Sturzel. — vgl. 3. U. 
Eifenmann Befhreibung von Münden. 
2te Auflage, München, 1814. 8. m. Kpf. 
C. Müller Münden unter König 
Mar. Joſeph. 2 Theile. Mainz, 1818. 
8 A. v. Schaden Beſchreibung von 
Münden. Münden, 1825. 8, m. 1 Plan 
und 5 Anſichten. 8. Hübner Befchreibung 
Münchens. 2 Theile. Münden, 1802. 8. 
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münden, auch Sandverifg- 
Münden, zum Unterſchied von Preußiſch— 
Minden, Stadt der bandverfchen Provinz 
Göttingen, 51° %' 529" B., ? Meil. von 
Eaffel, 21 von Frankfurt a. M. und 31 
von Hamburg, am Bufammenfluß der 
Werra und | ulda ‚ die nun die Wefer bil- 
den, 530 Haͤuſ., 56233 Einw., Stapelplas 
der Wefer, ſtarker Handel, Schiffahrt, 
Schiffbau, Fabrifen in Leder, Faience, 
Tabak und Wolle, Bierbrauerei, Lachs 
fang. Gaſthoͤfe;:; Poft, goldner Löwe. 
Luſtort Sidefum (Sich did um). 


Münder, Stadt der handv. Provinz 
Kalenberg, an der Hamel, 2332 Häuf., 
1471 Einw., Saline ( 1800 Et.). 


Münnerftade, f. Minnerftadt. 


YMünfingen, 27° 10° X" 2. 48° 24° 
40” 3, Stadt im württembergifhen To= 
naufreife, ZMeil. oberhalb Urach, auf der 
rauben Alp, 1308 Einw.; Vertrag 1482. 


Münfter, 1) Regierungsbezirk der 
preuß, Provinz Weftfalen, enthält alle 
zum vormaligen Bisthum Muͤnſter und 
Kappenberg gehörigen Befigungen, nament- 
lich die der Fürften von Salm- Salm und 
Salın = Kirburg, der Fuͤrſten von Horfts 
mar, der Herjoge von Eroy und Loos— 
Corswaren, in fofern lestere nicht hanoͤve— 
rifch geworden find, die Grafſchaften Stein 
furt, Tecklenburg und Redlinghaufen, die 
obere Grafſchaft Ringen und die Herrihaf« 
ten Gchmen, Anholt und Gronau, 1283 
O. Meit., 364,404 Einw., 10 Kreife_ und 
die gut gebaute Hauptftadt gl. N. 25° 16‘ 
78. 51° 58° 10° 3. 66 Meil. von Berlin 
und 164 von Köln, an der Na, unweit 
der Ems und des Muünfterfanals, 2144 
Hänf., 17,972 Einw., Schloß, Yunıberts= 
fire, an deren Thurm 3 ciferne Körbe 
von Johann von Peiden und andern Haͤup— 
tern der Mnabaptiften; Kathedrale mit der 
Kapelle Bernards von Galen; Schaufpiels 
haus, bifhöfl. Palaft; Sig des Oberpräs 
fidventen, der Regierung, des DOberlandeö= 
gerichts und eines kathol. Biſchofs, Alades 
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mie (pbilof. und tbeolog. Facultät), Gym⸗ 
nafien, Bibliothefen, botaniſcher Garten, 
dem fched Laboratorium :c.5; Krankenhaus 
der barmıberzigen Brüder, Arbeitshaus für 
arme Kinder, Taubftunmentlchranftalt, 
Bancocomtoir 5; Handel mit Leinwand, 
Moll= und ausländifchen Waaren. Wefts 
faͤliſcher Frieden 1648 auf dem Ratbhaufe 
abgeſchloſſen. Gaſthoͤfe: Kaifer, König 
von England auf dem Principalmarft, Hö- 
tel de Munster auf der alten Chauſſée, 
Stadt London bei der rotben Burg, der 
Wildemann auf dem Kornmarkft, Dbreith 
bei dem Schaufpielbaug, bei Krufe auf dem 
Marktplatz. Spaziergänge auf dem 
Domplas, den Wällen, im Sclofgarten ; 
die Gärten Bergmeier und Homeier. vgl. 
Hiftorifchs topographifch- ftatiftifche Beſchrei— 
bung von Muͤnſter. Hamm, 1836. 8. m. 
Plan, — 2) Marktfleden im preuß. Res 
gierungsbezirf Koblenz, an der Nabe, 221 
Einw., Saline ( 7888 Er. ). 

Niurzzufchlag, ſ. Mörzufcdlag- 

Diüffen, Dorf im preuß. Negierungds 
bezirt Arnsberg, unweit Siegen, mit dem 
muͤſſener Stablberg und 2 fönigl. Silber s 
und Kupferbütten. 

Diuggendorf, Marktfleden im 
baierſchen Dbermainkreife, unweit Eber— 
mannsftadt, mit 350 Einw. und den Hölen 
gl. N. ſ. U Goldfuß Umgebungen von 
Muggendorf. Erlangen, 1810, 8. m. Kpf. 
und Ch. 

Mujacar, Eindade der ſpan. Pros 
viuz Granada, an der Mündung des Ayuas, 
1200 Einw., Fiſcherei, SGodabereitung, 
Schildkroͤten. 

Mullingar, Marktflecken der Irs 
laͤndiſchen Grafſchafi Weſtmeath, am koͤ— 
nigl. Kanal, 5000 Einw., Wolimaͤrkte. 

YMiunkacs, 40° 4 7° 2. 48° 3° 
43" B. Marfrfieden der ungerfhen Ges 
franfchaft Bercgb, 5000 Einw.; dabei das 
feſte Bergſchloß gl. N., cin Staatsge⸗ 
fängnif. 

YNiunffors, Ort im fchwedifchen Lan 
Karlftadt, wo die Klaraclf einen fhönen 
Fall bilder, . 
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Munfowsfy, Landgut im preuf. 
Megierungsbezirt Breslau, 2 Meil. von 
Bernftadt und Breslau, mit einem fhönen 
Denkmahl des bier begrabenen Gencrals 
Seidlig. 

Muraceiro, f. Figueiro da Foz. 

Murano, 1) Stadt der venet. Pros 
vinz Venedig, 30° 45° 45° 2, 45° 27" 2, 
auf einer Saguneninfel, 3698 Einw., Sig 
der venet. Glasfabrifarion. — 2) Stadt 
der ncapolitanifchen Provinz; Calabria cites 
tiore, 4000 Einw., Seiden = und Wolljeugs 
weberei, Fundort von Beryll und Frauens 

l 


glas. 

Muraſchkina, Stadt des rufl. 
Gouvern. Nifhegored, 6000 Einw., wors 
unter gefchidte Zinn, Silber = und Eifenz 
arbeiter, Gerber und Handſchuhmacher. 

Murat, Bezirksjtadt des franzoͤſiſchen 
Depart. Eantal, am Alagnon, 2557 Einw., 
die Kupferwaaren liefern. 

Murcia, Provinz Spaniens mit 
3703 D.; Meit., 412,700 Einw. und der 
KHauptftadt gi. N. 16° 35° 2, 37° 58° 42° 
2.9 * von Cartagena, an der Ges 
gura , 34,800 Einw., gewöhnlicher Aufent⸗ 
balt des Bifhofs von Cartagena, geiftl. 
Seminar ©. Fulgencio, 2 Eollegien, oͤko⸗ 
nomifhe Geſellſchaft, Seidenzeug = und 
Seidenbandweberei, Espartoflechterei , koͤ⸗ 
nigl. Pulvermüble und Salpeterſiederei. 
Gafthof: Posada de $. Jeronymo. 

Vures, Vila der fpan. Provinz Aſtu⸗ 
ria, mit einem Hafen. 

Muret, 19 5 2, 43° 30° B. Bes 
zirfsftadt des franzöf. Depart. Obergaronne, 
an der Garonne, 3153 Einw, Niederlage 
der Wragonier 1213, 

Yiurg, Nebenfuß des Rheins in Bas 
den, der den Namen gibt dem reizenden 
Murgtbale und dem Murg = und Pfinz: 
freife, der 54 D.. Meit., 202,300 Einw, 
und die Hauptftadt Karlsruhe hat. 

Murnau, 28°52'37" 2, 47° 46' 30" 
B. Marktflecken im baierfchen Ifarfreife, 
10 Meil. von Augsburg, mit 219 Häuf., 
1072 Einw., Glashütte, Glas: und Feder: 


Mur 


malerei. Man paffirt bier die Ranſau und 
Leyſach. 

Yinrom, 59° 36 30" L. 66 7 B. 
Kreisſtadt des ruſſ. Gouvern. Wladimir, 
an der Muromka {und Oka, 5500 Einw., 
einft die Reſidenz ruflifcher Fürften. 

- Niuros, Billa der fpan. Provinz; Ga: 
licien, 900 Einw., Hafen. 

Diurrbard, 37° 9 55" 8, 48° 58° 
38" B. Stadt des mwürttemberg. Nedars 
kreiſes, an der Murr, 1915 Einw., Mi: 
neralquelle. 

Murten, franzoͤſ. Morat, Stadt 
des ſchweizer Canton Freiburg, am murt— 
ner See, in dem man eine Art ſchmackhaf— 
ter Fiſche finder, die in keinem andern 
Schmweizerfee vorfommen; 1300 Einw. 
Schlacht 1476; das Beinhaus 1798 von 
den Franzofen zerftört. Gaſthof: rotber 
Söwe, wo man eine. fhöne Ausfiht auf 
den See und die ladyenden Hügel von 
Vulli (von denen man den murfner und 
neufchateller Sce, die Moräfte nad Aar— 
berg zu und einen großen Theil der Alpen 
erblidt) bat, Adler. 

Murviedro, 17° U‘ 3" 2. 39° 40 
36" 3. fefte Villa der fpan. Provinz Va— 
lencia, an der Mundung der Palancia, mit 
6810 Einw., Weinbau und viclen roͤmiſchen 
— da hier das alte Sagunt 
tand. 

Murviel, 20° 48'14”" 2, 43° 26'41" 
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B. Dorf im franzöf. Depart. Herault, mit 
römifchen Ueberbleibfeln. 

Muskau, Standesherrſchaft des Fuͤr— 
ſten Puͤckler in dem preuß. Regierungsbe— 
zirk Liegniz, mit der Stadt gl. N. an der 
Neiße, 64 Meil. von Bauen und 5 von 
Korrbus, 304 Hauf., 1234 Einw., Sig der 
oberlaufiser Bienengeſellſchaft; betraͤchtli— 
ches Schloß mit Bibliothek und Kapelle; 
Clementinenallee. Gaſthoͤfe: grüner 
Baum, bei Herrn Saͤuberlich. 

Mußleburgh, 14240 8. 46° B. 
Marktflecken der ſchott. Grafſchaft Edin— 
burgh, an der Mundung des Est, 6393 
Einw., Tuchweberei, Stärfefabr., Seifen: 
fied., Biegeleien, 

Muzſchen, Stadt im fächlifchen 
Kreife Leipzig, 140 Häuf., 645 Einw,, 
mußfhener Diamanten (Porphyr = und 
Thongefhiche = Duarzkrnftalle, die eine 
er Politur annehmen, aber nicht hart 
ind ). 

Mykone, Mykoni, Snfel bes 
türfifhen Sandſchat Andra, 2 Q. Meil., 
6009 Einw., meiltens Seefahrer. Gie lies 
fert guten rotben Wein, und bat die Stadt 
gl. N. mir 4000 Einw, und dem einzigen 
Brunnen der Infel. 

Diyrafa, Dorf im türfifhen Sands 
Thal Tripoliga, am Ryfo, das alte Olyms 
pia, wo einjt die Griechen ihre Spiele 
feierten, 


N. 


Naarden, %° 4% 35" 8. 59° 17749" 
DB. feſte Stadt im niederländ, Gonvern. 
Nordboland, 23 Meil. von Amfterdam, 
am Zuyderſee, 1809 Einw,, Tud = und 
Samtweberei. 

Nachitſchewan, Stadt im ruff. 
Gouvern. Jekaterinoslaw, am Den, mit 
12,108 meiftens armenifchen Einw., die bier 
einen Bifhof, Schule und Druderei haben, 
und Geiden = und Baunwollweberei, Ga: 
fiangerberei und beträchtlihen Seidens und 


Hanfbau unterhalten; um die Stadt ftchen 
über 20,000 Maulbeerbäume. 

Nachod, Stade im böbm. Kreife 
Königingräß, 584 Meil. von Berlin, 22 
von Prag, 18 von Breslau und 24 von 
Königingräp, 1347 Einw., Mineralquellen, 
Gaſthof: Lamm. 

Nadelburg, Landgut in Oeſtreich 
unter der End, 1Meil. oͤſtlich von Wie— 
— ‚, Nadel s und Meſſing⸗ 
abrif, 
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Mäfels, Marktflecken und Hauptort 
des kathol. Theild im ſchweizer Canton 
Slarus, mit dem Kapuzinerfofter Marien 
burg. Schlacht am 9. April 1388; auch 
im Revolutionsfriege fiel bier ein fiegreis 
des Schweizergefecht vor. 

Näsborg, Stadt im dänifchen Stiftes 
amt Nalborg, Schollenfifcherei. 

agold, Stadt im wurrtembergifchen 
Schwarzwaldfreife, am Fluß gl. N., 300 
Häuf., 1836 Einw., Tuchweberei, Bad. 

Nagy-Banja, Freiſtadt im uns 
gerfhen Kreife jenfeit der Theiß, 4185 
Einw., Berginfpectorat, Münze, reiche 
Si :, Gilber= umd Bleibergwerfe und 

tten. 

Nagy -Envyed, 41° 23 16". 46° 
17 27° B. Marktflecken im fiebenbirgifchen 
Lande der Magyaren, 6000 Einw., reform. 
Collegium. 

Hagy :XKallo, 393037", 47° 
51° 45°" 3, Marftfleden der ungerfchen Ges 
fpanfhaft Szabolcs, 3142 Einw,, Salpe—⸗ 
terfiederei. 

Hauy = Raroli, 40° 7’ 45” 8, 47° 
40' 10° 3, Marktflecken der ungerfchen Ge⸗ 
fpanfhaft S;arhmar, 7667 Einw., Jahr⸗ 
maͤrkte. 

Nagy-⸗Szigeth, 35° 38° 33" 8. 
46° 3° 16" B. fefter Marftfieden der uns 
gerfhen Geſpanſchaft Schumeg, am Als 
mas Einw.; heldenmuͤthiger Tod des 
Grafen Sriny 1566. 

Nairn, Graffhaft in Mittelfchott: 
land, mit 75 D. Meit., 8251 Einw. und 
dem Borough gl. N. 13° 44 8, 57° 332. 
an der zn ded Nairn in den Mur: 
ray = Srith, 1970 Einw., Produftenbandel, 

Nakel, 33° 5817" 8. 53° 15° 39° 2, 
Stadt im preuß. Regierungsbezirk Broms 
berg, 434 Meil. von Berlin und 4 von 
DBromberg, am Eingang des bromberger 
Kanals in die Nepe, 1991 Einw. 

Nakſcha, Haros, Sandſchak des 
tuͤrkiſchen Ejaler Dſcheſait, entbalt nur Ins 
feln, die füdlihen Cykladen, 28? Q. Meil. 
mit 39,400 Einw. und bat den Namen von 
der Inſel gl. N. 5, D. Meit., 10,000 Einw., 
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rei an Gerſte, Südfrüdhten und Dliven- 
öl, mit der feiten Stadt gl. N. 4000 Einw., 
30 Kirchen, 5 Kloͤſter, 1 griehifcher und 1 
katholiſcher Bifhof, Hafen. 

Nakskow, 28° 48° 45" 2, 54? 50' 
20° 3. Stadt auf der Weſtkuͤſte der daͤni— 
De Infel Laaland, 1671 Einw., lateini: 
de Schule, guter Hafen. 

Mampbio, Nanfi, Infel des türs 
fifhen Sandfhat Natſcha, 15 D.Meit., 

Einw., viele Repphuͤhner. 

Kamslau, $reisftadt des preuß. 
Negierungsbezirts Breslau, 4 Meil. von 
Brieg und 5 von Oblau, an der Weida, 
nit 300 Häuf, und 2969 Einw., die Lein— 
wand, Meifolan und Pfeifenkföpfe verfer: 
tigen. 

HMamnur, niederländifhe Provinz mit 
584 D. Meil., 162,700 Einw. und der 
feften Hauptftadt gl. N. 22° 30° 57" ©, 
50° 28° 30° DB. 124 Poften von Aachen, am 
Einfluß der Sambre in die Maas, 16,615 
Einw., Bifhofsfig, Meflerfabriten, Meſ— 
finghätten, Handel. Bolktefpiele: 
Malgreifen, Maccabäertanz, Stelzenlauf. 
®ajtbof: Hötel de Hollande. 

Nancy, 233° 50° 16" 2. 48° 41’ 56" 
3. Hauptftadt des franzöf. Depart.Meurtbe, 
eine der fchönften Städte des Königreichs, 
fonft Hauprftadt von Lothringen, an der 
Meurtbe, in die Alt= und Neuſtadt gerheilt, 
mit 0050 Haͤuf. und 29,628 Einw.; Kos 
nigsplag mit der bronzenen Bildfäule Lud⸗ 
wigde XV., place d’Alliance, place la 
Carriere, Schloß, Hauptkirche mit den 
Gräbern der alten Herzoge, vormaliges 
Srancisfanerflofter (mit dem Grabe des 
Königs Stanislaus Lescynski, der zur Ver: 
ſchoͤnerung der Stadt 3,685,346 Livr. ver: 
wandt bat, das Maufoleum von Girardon); 
Munze, Hofpitäter, Schaufpielhaus, Rath 
haus, Schöne Kaferne ꝛc.; Akademie, för 
nigl. Collegium, Bibliorhef, botan. Gars 
ten; Wollzeug-, Kattuns, Licht-, Liqueur— 
fabriten. Spaziergänge auf den ge— 
nannten Plaͤtzen. Gaftböfe: Hötel de 
Londres, Hötel du petit Paris. In der 
Nähe fiel in der Schladt amı 5, Jan. 1477 
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der Herzog Karl der Kühne von Burgund, 
vgl. Almanac de Nancy. 

Nanfi, f. Namphio. 

Nantes, 16° 71" 2,4713 6B. 
Hauptitadt des franzoͤſ. Depart, Unterloire, 
374 Poften von Breft, an der Loire, mit 
4 großen Vorftädten, 13,000 Häuf., 75,128 
Einw., feſtes Schloß, Biſchofsſitz, königl. 
Collegium, chirurg. Schule, Sciffabrts: 
ſchule, Bibliorhef, Mufeun , botan, Gar: 
ten, gelebrte Gefellfhaften; Baummoll s 
und Hutfabriken, Gerberei, Zuckerſiederei, 
Glashütte, Nagelfhmieden , ausgebreireter 
Handel mit Afrifa und Weftindien, Scifs 
fahrt; Edict von Nantes 1598, 

VNantwich, Marktflecken der engl. 
Graffhaft Ehefier, anı Weaver, 3990 
Einmw., Gerberei, Baummollfpinnerei, Kaͤ— 
fehandel, 

Napbtia, f. Mineo. 

Hapoli, f. Neapel. 

Marbonne, 20° 40' 8" 9, 43° 18 
27" 3. Bezirtöftadt des frangöf. Depart. 
Aude, am Robinenfanal, 74 Poften von 
Perpignan und 1034 von Paris, 10,302 
Einw., Kathedrale mit dem Grabe Philipp 
des Kuͤhnen, Sig eines Erzbifchofs; der 
bejte Honig in Frankreich; Truͤmmern nıchs 
rerer römifcher Gebäude. 

Harda, Arte, Stadt im türfifchen 
Sandſchak Janina, am Fluß gi. N., 7500 
Einw., Sitz eines griech. Biſchofs, Wolls 
jeugweberei, Handel, Salzfhlämmerei. 

Harni, 30° 11° 5" 2. 49° 317 17"2, 
Stadt der päpftlihen Delegation Spoleto, 
31 Poften von Bologna und 64 von Rom, 
nit 5000 Einw., Bifchofsfig , Ueberbleibfel 
der Nerobrüde; Heine Rofinen ohne Kerne, 
uva pressa oder Passerina genannt. 

- Warwa, 45° 54° 15° 2. 59° 2% 63“ 

B. feſte Kreisftade des ruff. Gouvern, St, 

—*55 — ‚ an der Narawa, 3680 Einw,, 
afen, Fiſcherei; Schlacht 1700. 

Naſſau, Herzogibum in Teutfchland, 
liegt 21° 11° 50" — %6° 15° ö. 2. 54° 50° 
— 55° 48° 3., gränzt im Norden an die 
preuß. Provinzen Niederrhein und Weitfas 
len, im Nordoften an dad Großherzogth. 
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Heſſen, im DOften an Niederrhein, Heſſen 
und Heflen = Homburg, im Südoften an 
Frankfurt, im Süden an Hefien, im We: 
ften an Niederrhein, und enthält auf 90% 
D. Meil. 330,470 Einw. in 30 Städten, 
27 Martifeden, 807 Dörfern, 1186 Hös 
fen und Mühlen und 53,560 Hduf. Die 
Oberfläche ift meiftens bergig und bugelig ; 
eigentlihe Ebenen * ed nicht; der Dos 
den ift in den Thaͤlern ziemlich fruchtbar, 
amı fchönften im Rheingau. Im Norden 
dringt der raube, waldige Wefterwald, defs 
fen hoͤchſte Kuppe der 1967 Fuß bobe Salze 
burgertopf it, im Suͤdoſten die Höhe oder 
der Taunus in dad Sand, Dem Rhein 
fließen zu der Main mit der Nidda, die 
Lahn mit der Dille und Elfe, und die der 
Sieg zugebende Niefter. Nur in guten 
Jahren erziehbt das Yand den Kornbedarfz 
dagegen viel Obft und noch mehr Mein 
auf 10,904 Morgen, die in Mitteljabren 
an 46,000 Obm liefern. Much viel Holy 
wird ausgeführt. Starke Bichzudt; Berg⸗ 
bau, daber 3500 Markt Silber, 12,000 Er, 
Blei, 96,000 Er. Eifen, 4000 Et. Sal; Mis 
neralquellen. Unter den Einwohnern 171,048 
Evangelifche, 143,836 Katholifen, 191 Mens 
noniten und 5395 Juden. Zur Bildung 
dienen 1 Gymnaſium, 4 Pädagogien, 1 
Prediger = und 1 Schullchrerfeminar, Llands 
wirthſchaftliche Anſtalt, 5 Realſchulen und 
680 Schulbezirke mit 797 Lehrern, 558 Ins 
duftrielebrerinnen und 58,498 Zöglingen im 
Jahr 1821. Wolfpinnerei, Strumpfmwebes 
rei, Gerberei, Brantweinbrennerei, Eifens 
und Stablarbeiten machen die beträchtliche 
ften Gegenftände des Kunftfleißes auge. Der 
Handel ift unbedeutend ; zur Ausfuhr Fonıs 
nıen Weine, Mineralwafler, Wolle, Vieh, 
Obſt, Potafche. Nägel, isdene Pfeifen und 
Kruͤge, Strümpfe ꝛc. — Die Verfaſſung 
ift eingefchräntt monardifh, mit Ständen 
in 2 Kammern, Der Herzog bat mit 
Braunſchweig gemeinfhaftlid die 13te 
Stelle auf dem Bundestage und im Ple— 
num 2 Stimmen; vgl. Luremburg. Die 
Einkünfte betragen 1,810,000 und die Schuld 
an 6 Mid. Gulden. Das Bundescontin: 
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gent beträgt 308 Mann. — Die Poftvers 
waltung ijt dem Fürften von Thurn und 
Taxis vertragsweife überlaffen; wegen der 
fahrenden Poſten f. das Kurfürftenrhum 
Heften und wegen der Münzen Franffurt 
a. M Das Pand bat 28 Nemter und 
die Hauptſtadt Wiesbaden. — Das Amt 
Naſſau bar 9611 Einw. und die Stadt 
gi. N. an der Lahn, mit 150 Häuf., 863 
Einw. und den Trümmern der Burgen 
Naſſau, des Stammortes der Dynaftie, und 
Stein mit neuen Anlagen, Gaftböfe: 
Stern, Krone; von den Fenftern des letz— 
ten fhöne Ausſichten nad) jenen Trümmern. 


Haubeim, Marftfleden der kurheſſ. 
Provinz; Hanau, unweit Friedberg, am 
Suß des St. Johannesberges und amı Us 
bach, mit 199 Häuf., 1172 Einw, und der 
größten Saline Heſſens ( 96,000 Ct.). 


Haumburg, 29 19 45" 2, 51? 8° 
55" B. anſehnliche und wohlgebaure Kreise 
ftadt im preuß. Regierungsbezirt Merfes 
burg, 284 Meil, von Berlin, 6 von Leip⸗ 
so und 44 von Siena, an der Saale, die 
n der Näbe die Unftrut aufnimmt, 1141 
Häuf., 9794 Einw.; Domfirhe 1027 ge: 
baut, mit vielen Merkwürdigkeiten und die 
St. Wenceslausfirhe; Sitz des Oberlan: 
Desgerichts, Donifapitel, Gymnafium (Doms 
ſchule), Buͤrgerſchule, Waifenbaus (feit 
1. April 18%6 in eine Anſtalt zur Verfors 
gung der Waifen in Familien umgewanz 
delt); Baumwollwaaren-, Tuch-, Zeug-, 
Leder-, Metall-, Knopf-, Wachskerzenfa— 
briken, Wachsbleichen, Weinbau. Zwei 
Meſſen. Die Peter-Paulsmeſſe vom W. 
Juni — 9. Juli und die Wintermeſſe vom 
1 — 18. Dec. Eichhofs Kaffehaus. Am 
Galgenberge ift der Bürgergarten mit eng— 
Lifhen Anlagen, und 1 Stunde davon die 
Trümmern von Schönburg und Rudels— 
burg mit berrlihen Ausſichten ins ſchoͤne 
Saalthal; + Stunde davon die Landes: 
Thule, Sculpforte oder Pforte; die Bäder 
von Koͤſen und Bibra. Kirfchfeft am 28. 
Juli zum Undenfen der Kinder, die 1432 
bei den Huſſiten duch Bitten Gnade für 
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die Stadt bewirkten. Gaſthoͤfe: Poft, 
ſchwarzes Roß, blauer Hecht, Scheitel. 
Navan, 53° 38° 3. Marftfieden der 
irländifchen Graffhaft Eaſtmeath, am 
Boyne und DBladwater, 4500 Einw., Sads 
tuch = und Peinweberei. 
YHavarıno, f. Avarin. 
Navarra, SKönigreid oder Provinz 
in Spanien auf der Sudfeite der Phrenaͤen 
(das auf der Nordfeite der Pyrenäen lies 
gende Navarra gehört zu Franfreid ) mit 
1154 D.Meil., 193,410 Einw. und der 
Hauptitadt Panıplona. Man rechnet ges 
woͤhnlich nad) Libras zu 10 Grojios a 6 
Maravedis, oder nad Reales zu 36 Ma: 
ravedis. 
Nawzie, Fabrifort im galiz. Kreife 
Jaslo, mit einer großen Baummollfabrif. 
Naxos, Sf. Nakſcha. 
Nazareth, Dorf der neapolitani— 
ſchen Provinz Bari, mit der Kathedrale 
des Erzbiſchofs gl. N., der in Barletta 
wohnt, und in der ganzen Chriſtenbeit 
Kreuz und Pallium zu tragen berechtigt iſt. 
Yeapel (Yapoli) oder Dos 
minjal di qua bel Saro, das 
fefte Land beider Sicilien, ift vom Kirchen— 
ftaat, den mittellaͤndiſchen und adriatifdyen 
Meere umgeben, und enthält auf 1491} 
D. Meil. 5,356,100 Einw. Das apennis 
nifche Gebirge durdyftreiht das Land in der 
Länge, und theilt fi in verfchiedene Arme. 
Unter den einzelnen Bergen ift der 3509 
Fuß bobe Vulkan Befuv und der 8255 
Fuß hohe Gran Sasso d’Italia; unter den 
Fluffen der Garigliano und Bulturno, die 
bedeutendften, aber nicht ſchiffbar; der größte 
Sce der von Eelano; mande Gegenden 
leiden aber Waflermangel, und bebelfen 
fi) mit Eifternenwafler. Das Land ift 
fehr warm und fruchtbar, aber bäufigen 
Erdbeben unterworfen. Produkte find: 
Getreide aller Art, Suͤdfruͤchte, Baumöl, 
treflihe Weine, Manna, Safran, Flachs, 
Hanf, Baumwolle; gute Pferde, Rinde 
vich, Schafe, Schweine, Seide, Taran— 
teln; Marmor, Schwefel, Alaun, Vitriol, 
Eifen, Kupfer, Blei, phrygiihe Steine ꝛc. 
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Die Fabriken verarbeiten nur Seide, Wolle 
und Flachs, aber faum für das Inland 
genug. Der Handel berubt daber nur auf 
den MNaturproduften , Baumoͤl, Seide, 
Baunfrühten, Wein, Wolle, Manna, 
Sakrigen :c.; nur Mlacaroni werden aud) 
zur Ausfuhr verfertigt. Man rechnet ge— 
wöhnlid nah Ducati di Regno, die ent—⸗ 
weder in 10 Carlini ä 10 Grani, oder ſo— 
leih in 100 Grani getbeilt werden. — 

as Königreih wird von 4 großen Nous 
ten durchſchnitten, auf denen wöchentlich 
zweimal Diligencen courfiren, die Briefe 
und Perfonen befördern. Außerdem find 
auf allen Routen Poftwagen für den Trans: 
port der Gelder und Padereien eingefübrr. 
Zwiſchen Neapel und den Hauptftädten des 
Principato citra und oltra, Salerno und 
Nvellino geben tägliche Diligencen mit Brie⸗ 
fen und Perfonen. — Die Monardie ift 
durch den zablreihen und mächtigen Adel 
und die Reichsſtaͤnde eingefchränfr, die aus 
dem Adel und den Bürgern beftchen, und 
fi alle 2 Jahre in einem Parlament vers 
fammeln. Das Königreich beftcht aus 15 
Provinzen; die Provinz Neapel, ein 
Theil des glüdlihen Campanien, bat 8% 
D.Meit., 775,800 Einw. und die Haupts 
ſtadt ol. N. 31° 54° 55" 2. 40° 50° 15" 2, 
2943 Meil. von Berlin, die größte Stadt 
Italiens, die Reſidenz des Königs, Gig 
der hoͤchſten Behörden und eines Erzbifchofs. 
Sie liegt am berrlihen Bufen gl. N., bes 
ftebt aus der Stadt und den weitläufigen 
Vorftädten, die zuſammen 12 Duartiere 
bilden, tit — —8 hat aber 
auch ſchoͤne Theile, ‚000 Haͤuſ. und 
342,143 Einw., worunter fidy die Lazzaroni 
durch Charakter und Lebensart auszeichnen. 
Mertwürdig find: die 53Kaſtelle, z. B. 
St. Elmo; der fünigl. Palaft, das Thea—⸗ 
ter ©. Carlo, das Seezcugbaus , das neue 
Schloß, der Pla Largo di Eaitelle; 55 
Pfarr-, 149 Kloſterkirchen, 130 Kapellen, 
3. B. die Kirchen ©. Luigi di Palazzo, ©. 
Spirito a Palazzo (mit einer Madonna 
mit dem Roſenkranz von Giordano ), das 
Gewölbe und die Kuppel der Kirde ©, 
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Sernando (das fchönfte Frescowerk von 
Matteis); der Palaft Francovilla, die 
Kirche des Siegs, die Façade der Kirche 
der heil. Thereje der unbeſchuhten Carmeli— 
ter, die Himmelfahrtskirche, der ſchoͤne 
Duai Chiaja, die Kirde von Piedigrotta 
(wo am 8. Sept. eine Proceffion zu dem 
wunderbaren Bilde auf dem Hochaltar), 
das SKarthäuferklofter (mit Gärten und 
dem Belvedere auf einer Heinen Terraffe 
mit ſchoͤnen Ausfichten bis zum Schloß von 
Gaferta; in der Safriftei der Plafond von 
Giordano und der todte Ehriftus von Ess 
pagnolet; Apotheke, unterirdifche Hoͤlen); 
der Dom mit dem Blute des beil. Ianuas 
rius, das jährlid am erften Sonntag im 
Mai fluffig wird, und vor derfelben die 
Bildfäule dieſes Schugpatrons der Neapos 
litaner auf einem marmornen Obelisk; das 
Belvedere des Fürften Caraffa, das Klo— 
fter der Camaldulenfer, das Schloß von 
Capo di Monte, der Palaft Miradois mit 
reizender Sage, die Katatomben des beil. 
Januar (größer und fchöner als die roͤmi— 
fhen), die Kirche der Madre di Dio, das 
Zollhaus, die Kirde S. Maria la nuova 
mit einer Anbetung der heil. 3 Könige von 
Giordano; Monte Dlivero, eines der be= 
rühmteften Klöfter der Stadt, der Palaft 
Matalone, die Kirde der beil. Anna von 
der Lombardei (ſchoͤnes Gemälde von dem 
Kinde Iefus und der Jungfrau, welde dem 
a Dominicus den NRofenfranz geben, von 

anfranc); die Straße Toledo, die ſchoͤnſte 
und größte in Neapel, vielleicht in Italien, 
über 800 Klafter lang ; die Kirche des heil. 
Geiftes, mit Giordanos ſchoͤnem Gemälde, 
der Roſenkranz; der Pla& della Carita, 
wo der Blumen s, Frucht-, Gemuͤſemarkt; 
der monte Calvario mit dem Klofter der 
Srancisfaner; die Kirche der Madonna mit 
7 Schmerzen (das Feſt am 3ten Sonntage 
im Sept. ), die Kirche der beil, Dreicinigs 
feit (das Nonnentlofter vielleicht das fchönfte 
in Sralien ); das Klofter der heil. Clara, 
defien 300 Nonnen von erften Adel; der 
Palaft della Rocca, der Monte della Pieta, 
die Kirche des heil, Johann des Aeltern 
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(einft ein Tempel des Antinous, von Adrian 
gebaut, mit einigen alten cannelirten Säus 
len ), der Palajt Filomarin, das Klofter 
de S. Domenico mäggiore (in der Sakri— 

ei eine Glorie von Solimene; mchrere 

enkmaͤhler, als des berühmten Capitains 
Pescara; Prozeflion des Roſenkranzes am 
erften Sonntag im Dct.), die Paläfte San 
Severo, Conigliano, Eafacalenda und Ca— 
raffa (letzter mit vielen alten Denkmaͤh— 
lern), die Kirche Santa Maria Maggiore 
(ein alter Dianentempel ), die Kirche des 
beit. Paulus (in der Safriftei Gemälde 
vor GSolimene ), das Hofpital der Unheil: 
baren (überhaupt 11 Hofpitäler und 48 
Armenhaͤuſer), die Kirchen des heil. Phi⸗ 
lipp de Neri und der beit, Apoftel mit fchös 
nen Gemälden, die Bicaria oder der Ju: 
fizpalaft (in Neapel uber 30,000 Advocas 
ten und Juftizperfonen), das allgemeine 
Hofpital oder Annunziata ; il Mercata oder 
der Marftplag, der äktefte und befuchtefte, 
wo Conradin enthaupter wurde, an diefer 
Stelle eine Heine Kapelle mit einem Kreuze, 
die GSarmeliterlirhe (mit dem Grabe Eons 
radins neben der GSafriftei, einem Erucifir 
in der Mitte der Kirche, das den Kopf 
büdte, um einer noch vorgezeigten Kanos 
nenkugel zu entgehen; dem Schlafjimmer 
der Mönche, das nad dem Meere gebt, 
und wo man den Ort zeigt, wo Mafa= 
niello 18 Tage nad) feiner Erhebung 1647 
ermordet wurde), die Meirercaferne, das 
Schloß Poggio reale, dad Klofter Monte 
Vergine, die Kirdye St. Maria del Pianto 
wit bewundernswertber Ausſicht; die Bild» 
fäule Eonradins von Schwaben ; viele Hos 
fpitäler, auch für Pefttranfe; PMirbeitshäus 
fer; das Invalidenbaus (chemaliges Kars 
thäuferffofter S. Marino) am Fuß des 
Elmo, mit vortreflihen Frescomalereien 
aus Italiens aͤltern Schulen x. — Unis 
verfität mit Bibliothek und andern Huͤlfs⸗ 
anftalten, Akademie der Wiſſenſchaften, 
Künfte und andere gelehrte Gefelfchaften, 
Herkulanifche Akademie, Mufeum Bourbon 
mit den Kunftfhägen des farnefifhen Pas 
laftes zu Rom, das Herkulanum und einer 


‚Poggio reale x. 
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Bibliotdef ꝛt. — Fabriken In Seide, Leder, 
Huͤten, Hanf, Biolinfaiten, Tabaködofen, 
Macaroni ꝛc. Lebbafter Handel, der „2, 
des Handels des Reis umfaßt; jährlidy 
kaufen in dem zwar tiefen, aber nicht ges 
räumigen Hafen an 1800 Schiffe mit 96,000 
Sonnen Laſt ein. Gicilifhe Nationalbank 
(mit einem Capital von 1 Mil. Ducati & 
1Thlr. 6 Gr. in 4000 Actien, jede a 350 
Duc.), Handeldfammer, Handeldgerichte, 
4 Lombarde; 2Meflen von 14 Tagen, am 
19. Sept. und X, Oct. Der Ufo, nad 
den man von bier auf andre Orte zicht, 
ift auf Bari und Pecce 15, Genua 2%2 Tage 
nad Sicht, Pivorno und Rom % Tage 
nad) Dato, Venedig 15 Tage nad der Ace 
ecptation. Der Ufo der auf Neapel gejoges 
nen MWechfelbriefe ift von Rom, Genua, 
Livorno, Venedig, Sicilien und ganz Ita— 
lien 22 Tage nach der Xecceptation, von 
den aus den Königreih Neapel bierher ger 
zogenen 15 Tage, von Frankreich, Teurfche 
land und den Nirderlanden 2 Monate, Engs 
land und Portugal 3 Monate nah Dato 
des Wechſels. — Die Vorftädte 8. Gio- 
vanni a Teduccio und Ehbiaja, die größte 
von allen. Spaziergänge: Platas 
mone längs der Kuüfte; Duai Chiaja 1000 
Klafter lang, mit Bäumen, Springbruns 
nen, Bildfäulen, Terraſſen, Kaffehäufern 
:c., Molo, neuer Duai zur Magdalenens 
brude, bei der Villa reale, Gärten von 
Bergnugungen: 7 
Theater, wovon das 1816 neu erbaute, 
Theater S. Carlo (ein Parterre von 74 
Sitzen in WBänfen, 181 Pogen, 2829 Zus 
fhauer) al Fondo, dei Fiorentini; dann 
Teatro nuovo, Fenice, Earlino ; Earneval, 
Evcagne; am heil. Weihnachtsabend Mas 
donnen fait in allen Straßen, Krippen 
(Presepi) in den meiften Haͤuſern, bei de— 
nen Mufifer aus Calabrien und Apulien 
auf Guitarren, Tamburins ꝛc. fpielen und 
die Zuſchauer * und ſingen; Pferde⸗ 
wettlauf in den Straßen von Chiaja und 
Toledo x. Gafthöfe: Albergo reale, 
Re di Swezia, Albergo alla Crocella x, 
— In der Nahbarfchaft: der Vulkan Bes 
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fun im Dften, 3 Stunden von Neapel und 
1 vom Meer (der erfte Ausbruh am 4. 
Aug. 79; von Portici kommt man in 24 
Stunden zum Gipfel, nadhden man beim 
Einfiedler des Erlöfers fih mit Wein und 
Früchten geftärtt bat. apa di Monte 
mit dem Lönigl. Schloß und der Billa Heis 
gelin, einen engl. Garten, Kunftfadyen ; 
äftum , »55 ital, Meil. yon Neapel, über 
ortici, Refina, Pompei, Salerno ꝛc., 
mit Trümmern von Tempeln ꝛc. Die Höle 
Pofilippg oder Porzjuoli, 363 Klafter lang, 
mit Virgild und Sannazard Gräbern; das 
Schwefelthal Solfatara ; die berühmte Hun⸗ 
degrotte; der Iuerinifche und avernifche Se; 
Pozzuoli am Meer, 8207 Einw., Biſchofs⸗ 
itz, Hafen, mit dem Tempel des Serapis, 
er Drüde des Caligula, dem Amphithea— 
ter, Eifternen, Colombaria, Ciceros Vila, 
See von Bajaͤ wit Trümmern römifcher 
—— "sera und ungefunder Luft, der 
neue Berg (1538 durd einen Vulkan 
in einem ist ausgetrodneten See entftans 
den ); die Bäder des Nero oder die wars 
men Duclen von Bajaͤ, mit Trümmern 
der Tempelvon Venus, Mercur und Diana ; 
die cento camerelle, Piscina mirabile,, ein 
Wafferbehälter ; die Trümmern ded Iheas 
ters des Lucullus zu Mifenum; die Süßs 
mwaflerquede im Meer, nah cinigen die 
Quelle ded Domitian; der Tempel der 
Nympben ; die elyfäifhen Felder ; das fifchs 
reiche Mare morto ; der Sce Fuſara, der 
alte Adyeron ; die Höle der Gibyfle von 
Cumä; der Rieſentempel; das Haus des 
Sylla; das Grab des Scipio Africanus, 
enannt Torre di Patria (von der alten 
— ingrata patria, ne oasa quidem 
mea habeto ); die Benediktinerabtei Monte 
Caſſino x. Von Portici, Caferta und 
Iſchia, f. diefe Artikel. — ſ. P. I. Rebs 
fucs Gemälde von Neapel. 3 Theile, 
Zuͤrich, 1808,8. Goro v. Agyagfalva 
Wanderungen durch Pompeji, Wien, 1825, 
Sol. m. Kpf. 
Neath, 13°53°8, 51°37'B. Markt⸗ 
fleden der engl. Grafihaft Glamorgan, 
279, Einw., Steinlkolenhandel. 
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Mebellodb, f. Pfullingen. 

Hedar, Nebenfuß des Rheins in 
MWürtteniberg und Baden; cr entipringt 
auf dem Schwarzwalde, nimmt die Flüffe 
Enz, Kocher, Dart ıc. auf, und fällt bei 
Manbeim in den Rhein. Bon ihm haben 
den Namen der Nedarfreis in Wuͤrt— 
temberg, der fruchtbarſte und befte Theil 
des Königreichs, mit 664 D.. Meit., 394,700 
Einw. und der Hauptftadt Stuttgart; und 
der Nedarfreis in Baden, mit 354 
D.Meil., 184,311 Einw. und der Kreis: 
ftadt Manheim. 

Neckargemünd, Stadt im baden 
jaen Nedarkreife, am Einfluß der Elfenz 
n den Nedar, mit 239 Häuf., 2060 Einw., 
Wein- nnd Hpftbau , Schiffahrt. 

Neipperg, ein altes ſchwaͤbiſches 
Rittergeſchlecht kathol. Religion, das den 
Vamen vom Staunuſchloß Neipperg im 
Kraichgau führt, von Kaifer Karl VI. in 
den Reichsgrafenſtand erhoben und 1766 
mit Si und Stimme in das fhwäbifche 
Grafencolegium eingeführt wurde. Es bes 
figt die Standesherrfhaft Schwaigern mit 
dem Gute Bebenhaufen und den Dörfern 
Neipperg, Klingenberg, Mahſenbachhau— 
fen unter mürttembergifcher, Adelshofen 
und halb Gemmingen unter badenfdher 
Dberhobeit, zufammen 13 D. Meil. mit 
3175 Einw. und 45,000 Guld. Einfünfs 
ten; daß ungerfche und belvetifche Indiges 
nat, und wohnt in ——— 

Heiße, 34° 59 8, 50° B. ſtark 
befeftigte Stadt in dem Fürftenthume gl. 
N., das dem Bifhof von Breslau gehört, 
im preuß. Regierungsbezirt Oppeln , 554 
Meil. von Berlin, 33 von Neuftadt und 
12 von Breslau, an der Mündung der 
Bielau in die Neiße ( Mund, Oder), mit 
604 KHäuf., 11,397 Einw., Gynmaſium, 

riefterbaus, Tud = und Leinweberei, 
trumpfftriderei +,  . Brantweinbrennerei ; 
Bundort der neißer Steine. Gafthöfe: 
goldner Adler, 3 Kronen, weißer Schwan. 

HKemours, %0° WR. 48° 15° 3, 
Stadt im franzöf. Depart. Seine = Marne, 
10 Poften von Paris, am Loing, längs 
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dem der fhöne Spaziergang (la butte), 
und am Kanal von Poing, 3760 Einw,, 
alıcd Schloß; 1 Stunde davon die alte 
Maltefercommende Beauvais, mit mehrern 
Denfmählern in der Kapelle., 

Yenndorf, f. Großnenndorf, 

Kerac, 17588, 44° 10° 3. Be: 
zirksſtadt im franzöf. Devart. Lot = Garonne, 
an der Baiſe, 5769 Einw., Kattunfabris 
fen, Glashütte, 

Neſhin, 49° 29° 30" 2. 57452. 
Kreisftadt des ruf. Gouvern. Tfchernigom, 
am Diter, 3000 Häuf., 16,000 Einw., 
Schloß, 15 Kirchen, Athenaͤum, Seidens 
weberei, Gerberei, VBerfertigung von Par— 
fumerien, Confituren und Piqueuren, 3 
wu la Meſſen, Bich- und Pferde- 

andel, 

Meftveden, 29° 16'30” 8. 55° 14' 
3. Stadt auf der dänifchen Infel Seeland, 
11 Meil. von Eopenbagen, an der Neflau, 
ya Einw., Wollenzeug = und Kattunmwes 

erei. 

Neſtze, Nebenfluß der Wartha (Dder) 
4 der preuß. Provinz Pofen ; vgl. Bros 

erg. 

Heuarad, f. Altarad, 

Neubrandenburg, angenchme 
Stadt im Großberzogthum Medienburg = 
Schwerin, am Tollenfee, zirkelförmig ges 
baut, 652 Häuf., 6000 Einw., Schloß, 
Dberfhule (mit Bürgers, Töchter = und 
Armenfchule), Brandverjiherungs= und Has 
gelanftalten, Brantweinbrennerei, Tabaks-, 
hemifche Fabrifen, Buch = und Kattundrus 
dereien, Wollmarft. Gaftböfe: Hötel 
des priuces, bei Toll. 

Keuburg, 38°51'9" 2. 48° 44233" 
DB. wohl gebaute Stadt des baierfichen Ober: 
donaufreifes, 64 Meil. von Augsburg, 124 
von Regensburg und 20 von Stuttgart, 
an der Donau, 600 Häuf., 6900 Einw., 
Schloß, Zeughaus, Ställe, Rath = und 
Waiſenhaus, Malteſerkirche; Gymnaſium, 
Sitz des Appellationsgerichts fuͤr den Kreis; 
in der Naͤhe das große, itzt trocken gelegte 
Donaumoos und bei Oberhauſen das Denf: 
mahl von Latour d'Auvergne, erftem Gre⸗ 
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nadier der franzöfifhen Armee, der in der 
Schlacht am 27. Juni 1800 zwiſchen Oeſt⸗ 
reihern und Franzofen unter Kray und 
Morcau fiel; die Lufthäufer Gruͤnau und 
Petzlheim, und das fchöne Geftüte Rohren 
fels 1 Stunde von Neuburg. Gajtbof: 


oft. 

Neudamm, Stadt im preuß, Re— 
gierungsbezirt Franffurt, 33 Meil. von 
Küftrin und 4 von Königsberg, 236 Haͤuſ., 
2%3 Einw,, Wollmeberei. 

HKeudierendorf, f. Gotha. 

Yeuenburg, 1) Stadt im wuͤrt— 
temberg. Schwarjwaldfreife, an der En;, 
mit 1304 Einw., Gerberei, Senfenfabrif 
(40,000 Stud). — 2) f. Neufchatel. 

Neuenzella, einft ein altes be 
ruͤhmtes Eiftercienferftift, ist ein Schulleh— 
rerfeminar , im preuß. Regierungsbezirk 
Sranffurt, 2 Meil. von Guben und 153 
———— ſf — 

eufahrwaſſer, ſ. Danzig. 
ler Yeuenburg, der 
einzige monardifche Canton der Schweiz, 
erkennt. als oberften Schuß = und Landes— 
berrn den König von Preußen, macht aber 


auch einen Theil der Eidgenofenfhaft aus, 


der außer Verbindung mit dem ubrigen 
preuß. Staat ift, und deffen Staatsrarb, 
nicht der Fürft, die Bundesverbindlidykeit 
erfült. Diefes Fuͤrſtenthum mit der ein 
verleibten Grafſchaft VBalangin liegt zwis 
fhen Franfreih und den Cantonen Bern 
und Waadt, und enthält 134 D.. Meit. 
mit 52,000 größtentheils reform. Einwoh— 
nern, die frangöfifch reden. Nordweftlich 
bilder das Juragebirge, füdöftlich der neuf— 
chateller See die Graͤnze. Die niedrigen 
Theile des Landes haben einen fruchtbaren 
Boden und ein mildes Klima; man baut 
viel Wein und Obſt, aber nicht hinreichend 
Getreide; beträchtlicher ift die Rindvieh— 
zucht. Die Induftrie ift überall verbreitetz 
1814 fand man 5631 Spigenflöpplerinnen, 
3314 Uhrmacher und 734 Baumwollweber. 
Man rechnet gewöhnlih nad Linres zu 20 
Sols ä 12 Deniers tourn. de Neufchatel, 
und bei Kleinigkeiten nad) Livres zu 12 Sols 
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oder Gros A 12 Denierd. Die Hauptftadt 
gl. N. 24° 35° 24° 8, 46° 59 16° 3, am 
See gl. N. 550 Häuf., 4715 Einw., ſchoͤ⸗ 
nes Rathhaus, Fabriken von Uhren, Spis 
gen x., Handel. Gafthof: Krone. 
eufreiſtedt, f. Freiftedt. 

Weubaldensleben, Kreisftadt 
im preuß. Regierungsbezirk Magdeburg, 20 
Meil. von Berlin, 34 von Magdeburg und 
4 von Burg, an der Ohre, mit 468 Häuf., 
3748 Einw,, Buderfiederei; vgl. Althalz 
densleben. 

VNeuhaus, 1) Stadt im böhmifchen 
Kreife Tabor, mit 624 Häuf., 5138 Einw., 
präcdtigem Schloß der Grafen E;ernin, 
Zud) = und Peinweberei. — 2) Markiflecken 
im banöverfhen Herzogth. Bremen, an der 
Oſte, 1480 Einw., Heiner Hafen, Gerbes 
rei, Sifherei, Walfifchjägerei. — 3) Marft: 
fleden im preuß. Regierungsbezirf Minden, 
unweit Paderborn, 564 Meil. von Berlin, 
Zuchthaus, Tuchweberei. — 4) Dorf im 
oͤſtreichiſchen Sande unter der Ens, zwifchen 
Baden und Wien, mit einer berühmten 
— 

eufirchen, Stadt im voigtlaͤndi⸗ 
ſchen Kreiſe Sachfſens, mit 274 Haͤuſ. und 
1200 Einw., die allerlei mufifalifhe Inſtru⸗ 
nıente und Saiten — en. 

Heulublau, Dorf in der unger⸗ 
ſchen Geſpanſchaft Zips, Sauerbrunnen. 

eumarkt, 1) Stadt im preuß. 
Regierungsbezirk Breslau, 404 Meil. von 

erlin und 4} von Breslau, 263 Haͤuſ., 
2701 Einw., Wagenfabriten ; in der Näbe 
Leutben. Gaftbof: 3 Kronen. — 2) 
Stadt im baierfchen Regentreis, 29° 930° 
2. 491644” 3, an der Sulze, 509 Häuf., 
4075 Einw., Brennerei und Tabaksfabri⸗ 
ken; in der Nähe unter der Ruine Moll: 
ftein ein beruͤhmtes Wildbad, Safthof: 
Schman. 

Meumarfel, 
Kreife Laibach, 
3 von Klagen 
Eifen = un 
Deden. 

Keumänfter, Marktflecken im dä 


Marftfleden im ilfyr. 
24 Poften von Laibach und 
urt, mit vieler Induftrie in 
tablwaaren und roßbaarnen 
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nifhen Herzogthum KHolftein, Zuchthaus, 
Tuch-, Kalmud =, Sradjeugs, Pferdedes 
denweberei, Metallfnopffabrif. 

Neunkirchen, Marktfiecken in Defts 
reid unter der End, Kreis unter den wies 
ner Walde, an der Schwarza, Minoriten« 
flofter, engl. Baummollgefpinft=, Fig = und 
Kattunfabrifen, Getreide = und Vichhandel. 

Heursvensburg, f. Dietrichftein. 

Meurode, Stadt im preuß. Regie— 
rungsbezirf Breslau, 3 Meil. von Glaz, 
an der Walditz, 388 Häuf., 408 Einw., 
ftarf befuchter Sauerbrunnen, Tuchweberei: 
in der Nähe die Seefelder, ein 2000 Fuß 
über dem Meer zwifchen hoben Bergwänz 
den eingeklemmtes Thal. 

Keuruppin, 30° 34 37" 8, 5% 
55° 59" 3. Kreisftadt im preuf. Regies 
rungsbeiirt Potsdam, im Norden von 
Brandenburg, an einem See, ſchoͤn und 
regelmäßig gebaut, 716 Häuf., 6092 Einw,, 
Tuhmweberei, Tabalsfabrif. 

Meufalz, 51° 48° 10" 3. Stadt im 
preuß. Regierungsbezirk Liegnig, 54 Meil. 
von Glogau und 43 von Zuͤllichau, an der 
Oder, gut gebaut, mit 209 Häuf. und 2095 
Einw., mworunter eine SHerrnbuterfolonie 
mit ihrer gewöhnlichen Induſtrie. 

Keufag, 37° 31' 56“ 8, 45° 15° 4“ 
B. koͤnigl. Sreiftadt der ungerfchen —— 
ſchaft Bacs, an der Donau, 2367 Häuf., 
16,663 Einw., Sig eincs grieh. Biſchofs, 
SInduftrie, Handel, 

Keufiedel, 34° 8 54” 2. 47° 56’ 
30" 3. Marktflecken der ungerfchen Geſpan⸗ 
ſchaft Wieſelburg, an dem 11 O. Meit. 
Im Spiegel baltenden See gl. N. 

HMeufol, 36° 19' 30” 8, 48° 45° 2, 
fönigl. Freiftadt der ungerfchen Geſpanſchaft 
Sol, 49 Meil. von Brünn, 10,069 Einw., 
Biſchofsſitz, Gymnaſien, Damaſcenerklin— 

enfabrik. 

— Neuß, Nuys, 4° 2. 51° 18 
B. Kreisitadt im preuf. Regierungsbezirk 
Düffeldorf, 834 Mei. von Berlin, 4 von 
Köln, 14 von Vuͤſſeldorf und 224 von Anız 
fterdamı, an der ſchiffbaren Erft, am Rhein 
und am Anfang des zur Vereinigung des 
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Rheins und der Maas beftimmten Nordlas 
nals, fehr alt, mit 772 Häuf., 6495 Einw., 
Collegium d. i. höhere Stadtſchule, Klofter 
der barmberzigen Brüder als Irrenverfors 
gungsanftalt, Krankenhaus, Kirche des 
eil. Duirin, Fabriten in Schnuren, Band, 

isen, Buder, Baummoll;eugen und Garn, 
Sihreibfedern, Kattundrud., Handel mit 
Som, Holz, Fabritwaaren, Mühl» und 
Baufteinen,, Färberein. Gaſthof: roͤ— 
mifcher Hof. 

Neuſtadt, 1) Stadt im meißner 
Kreife Sachſens, bei Stolpen, am Polenz= 
bad, mit 286 Häuf., 1500 Einw., eins 
web., Wollitrumpfitrid., Tabaksfabrik, 
Fiſchbeinreißerei. — 2) fürftl. fürftenberg. 
Stadt im badenfchen Seefreife, an der Gus 
tach, mit 1142 Einw., die viele Holzubren 
und Strobgefichte machen, In der Näbe 
der Engraß ded Schwarzwaldes, die Hölle. 
— 3) Marftjleden im braunfdhweig. Harz: 
dijtrift, an der Radau und unter der alten 
Harzburg, 865 Einw. Galine (6080 Er.) 
und Gejtute im naben Dorfe Buͤndheim. 
— HN. ander Aiſch, Stadt im bai— 
erfchen MNezatkreife, mit 218 Häuf., 3040 
Einw., Woll: und Baunmollweberei, Ger: 
berei. — HS) N. an der Doffe, Stadt 
int preuß. Regierungsbezirt Potsdam, mit 
86 Häuf., 763 Einw., Spiegelfabrif, Ges 
ftüte. — 6) N. an der Haide, Stadt 
im Fürftentd. Coburg, mir 223 Häuf. und 
1273 Einw., die fonnenberger Waaren ver: 
fertigen. — IN. an der Hart, Stadt 
im baierfhen Rheinkreife, 236° 50° 2. 49° 
20° 3. 64 Poften von Franffurt a. M., 3 
Meil. von Mandheim und 2 von Landau, 
am Speierbah und Hartgebirge, mit 510 
Häuf., 4890 Einw., Gemehrfabrifen und 
Achatfchleifereien. Hier waͤchſt der Gänfes 
füßerwein. In der Nähe Trümmern von 
Sclöffern, auch von dem Heidenſchloß aus 
der Römerzeit; das Schloß Wolfsberg wit 
einer unterirdifhen Gallerie; das Schloß 
Hambach; auf einer Höhe das Denfmahl, 
welches der General Wurm dem 1794 in 
einen Gefecht gegen die Franzofen geblie— 
benen General Pfau errichten Lich ; Kupfer: 
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banınıer, Achatbruͤche, Papiermühlen ; ſchoͤ⸗ 
ne Spaziergänge am Schloß Winzingen. 
Gaſthoͤfe: Poſt, Krone. — 8) N. an 
der Orla, Stadt im Fürftenth. Weinar, 
29° 44: 55" 8. 50° 44° 34" 3. weitlid von 
Zwickau, 10 Meil. von Leipzig und 3 von 
Gera, mit 424 Haͤuſ., 3375 Einw., Berge 
bau, Wolweberei. Gaftböfe: Schwan, 
Löwe. Im der Nähe Gefecht am 10. Oct. 
1806. IH)N. an der Prudnif, 
Stadt im. preuß. Regierungsbezirt Oppeln, 
35° 14° 30” 2, 50° 15' 30" 3. 59 Meit. 
Meit. von Berlin, mit 441 Häuf., 4155 
Einw., Lein-, Tud = und Flanellweberei, 
Spipenklöppelci. — 10) N. an der Saal, 
Stadt im baierfchen Untermainfreife, mit 
341 Häuf., 2221 Einw. und befuchten Maͤrk⸗ 
ten. — 11) NReuftadt = Eberswalde, 
Stadt im preuf. Regierungsbezirf Pots⸗ 
dam, 31? 35° 2. 500 82 B. 64 Meil. von 
Berlin, 34 von Ungermände und 54 von 
Dranienburg, öftli von Ruppin, am Fis 
nowfanal, 343 Häuf., 3%5 Einw,, Ge: 
fundbrunnen, Fabriken von Meſſern, Schee⸗ 
ren und andern Eifen= und Stahlwaaren, 
Mefling = und. andre Werke, Papiermühle 
Spechtshauſen. Gaſthof: bei Dictus. 
— 12) Wiener- oder Wieneriſch— 
Neuſtadt, woblgebaute Stade im oͤſtrei— 
chiſchen Sande unter der Ens, 33° 53° 17“ 
47 48° 237° 3. füdlih von Baden, durch 
einen 8 Meil. langen Kanal mit Wien ver: 
bunden, der. der Kaiferftadt die ungerfchen 
Steinkolen :c. zufuͤhrt, 65% Einw., Miz 
litairafademie, Eiſenkochgeſchirr-, Auder =, 
Samt-, Tuchfabriken; in der Nähe Na= 
delburg und das artig gebaute Dorf The— 
refienfed. Gaſthoͤfe: goldner Löwe, 


chwan. 

Meuftädel, Kreisſtadt in illyriſchen 
Gubernium Laibach, an der Gurk, mir 270 
Häuf., 1690 Einw. und dem nahen Bade 
Töplis. 

Heuftrelig, Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt des Großberjogd von Medlenburg = 
Strelig, unweit des Bierkerfees, gut und 
regelmäßig gebaut, mit 307 Häuf., 5280 
Einw.; ſchoͤnes Reſidenzſchloß mit einer Bis 
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bliothef, Münzfabinet, Sammlung obos 
tritifch = wendifcher Alterthuͤmer; Sig der 
hoͤchſten Behörden. 

Keuritfhein, Stadt im mähris 
fhen Kreife Prerau, 17 Meit. von Brünn, 
mit 622 Häuf., 5410 Einw., Tuchweberei 
und Tuchhandel. 

Keuulm, Stadt im baierfchen Ober: 
donaufreife,, eigentlihd eine Vorſtadt von 
dem württemiberg. Ulm, auf der linken 
Seite der Donau, mit 50 Häuf., 400 Einw, 
und einem Mautbanıte. 

Keuwelr, Dorf im böhm. Kreife 
Biczow, auf dem Kanım des Miefengebirs 
ges, mit 154 Häuf. und der beruͤhmteſten 
Glashütte Boͤhmens; in der Näbe die 
Sturmbaube und der Schneeberg, 2 der 
hoͤchſten Gipfel des Gebirges, und die na— 
en Wicfe, auf welder die Elbe ers 

eint. 

KNeuwerk, Inſel des hamburger 
Amts Rigebüttel, mit Blufen und Balen 
bededt, welde die Stadt Hamburg uns 
terbält. 

Neuwied, 257830", 50° 25’ 30" 
3. Hauptitadt der fürftl. neumiedfchen 
Standesherrfhaft gl. N. (die 3 Q. Meil. 
und 10,966 Einw. enthält), 784 Meil. von 
Berlin und 3 Stunden von Köln, am Rhein, 
uber den eine fliegende Brüde führt, nıit 
500 Häuf. und 4699 Einw., worunter 450 
Herrnhuter und 40 Inſpirirte. Reſidenz 
des Fuͤrſten, Muſeum von rheiniſchen Al— 
terthuͤmern, die meiſtens im roͤmiſchen La— 
ger bei dem 1 Stunde entfernten Nieder— 
bieber gefunden worden) und Naturalien, 
Garten :c.; Gymnaſium, Schullehrerſemi— 
nar, Erziehungsanſtalten fuͤr Knaben und 
Maͤdchen bei den Herrnhutern; Fabriken 
von Wagen, Lad, Uhren, Seide, Baum: 
wolle, Eifen, Stahl, Tabak ꝛc., Kunſt⸗ 
tifhlerei, Handel, Schiffahrt. In der 
Näbe wächft der rothe Wein Bleichert; die 
Schloͤſſer Monrepos (auf einer Anhoͤhe, 
wo man Koblenz, Ehrenbreitftein und die 
bis Mainz fi erftredenden Gebirge erblidr) 
und Nordbaufen, das Dentmahl des Ge: 
nerald Hohe bei den weißen Thurme; das 
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Schloß Engerd; die Abtei Römersdorf; 
das Fafanengebege, der Thiergarten ꝛc. 
Gaftböfe: Anker, wilder Mann, Ger 
meindehaus der Herrnhuter, bei Hacke— 
nios, Stadt Braunfchweig am Rheinufer. 
Mn den Ufern der Wicdbah angenehme 
Spaziergänge durch liebliche Thaͤler mit 
Truͤmmern alter Schloͤſſer, Huͤttenwerten 
und ſchoͤnen Doͤrfern. 
evers, Wꝰ49 16 8, 46° 59 17“ 

B. Hauptitadt des franzöf. Depart. Nie 
pre, in einer angenehmen Gegend, am Einz 
fluß der Nievre in die Loire, 29 Poften ven 
Paris, 1450 Häuf., 11,878 Einw., altıs 
gothiſches Schloß der ehemaligen Herzvge 
von Nevers, Hauptkirche mit einem ſchoͤn 
verzierten Chor und ſchoͤn gemalten Fenſter— 
ſcheiben; Bifhofsfig, Faiencefabriken. 

Newark upon Trent, Borough 
der engl. Grafſchaft Nottingham, 7236 
Einw., Baummwollpinnerei und Weberei, 
Matzerei, Vieh- und Kornhandel. 

Hewburgb, Markiflecken der ſchot— 
tifhen Graffdaft Five, am Tay, 1%1 
Einw., Leinweberei. 

YKewbury, Borough der engl. Graf: 
fhaft Berks, amı Kenner, 4898 Einw., 
FE a ae Droguerweberei, Malz: 
andel. 
’ Newcaſtle, zwei Boroughs in Eng: 
land; der eine N. under fine, in der 
Grafſchaft Stafford, 149 Miles von Lons 
don, anı Grand Trunf; 6175 Einw., Haupt⸗ 
markt für das ftaffordfhirer Steingut, das 
in der Nähe 1%0 Fabriken hat, 10,000 Ar⸗ 
beiter beſchaͤftigt, und über 10 Mit. Guld. 
in Umlauf bringt; der andre N. upou 
Tyne, in der Graffchaft Rortbumberland, 
16° 13’ 8, 559° 3 3. 2 Miles von Aſh— 
burn, 3296 Häuf., 35,711 Einw., ötone: 
mifche Gefenfhaft, phoͤſik. chemiſches In: 
ſtitut, Fabrifen, Schiffbau, Grönlande: 
fahrten, Schiffahrt mir mehr als 550 eig⸗ 
nen Schiffen, wovon 400 Steinfolen aus— 
führen und 100 auf den Walfifchfang ge— 
ben ; um die Stade mehrere Bleiweißfabri: 
fen, Glashuͤtten und Papiernublen, 

Newmarte t, Marktflecken der eng: 


u * 
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Lifchen Sraffchaft Cambridge, 64 Miles von 
Sonden, W000 Einw., der Hauptplag für 
Pferderennen, 

Newport, 1) Marftfleden der engl. 
Grafſchaft Pembrofe, am Meer, mit eis 
nem Heinen Hafen. — 2) Marftfleden der 
irländ. Grafſchaft Mayo, 53°51°25° 2, 
mit einem Hafen. 

Kewrommey, einer der 5 Hafen, 
die das Recht haben, Deputirte zum Par— 
lament zu jenden, in der engl. Grafſchaft 
Kent, 69 Miles von London, in der Noms 
ney Marfh, mit einem ganz verfandeten 
Hafen. 

Kewry, 1172338. 54° 5'83. Bo: 
rougb der irländ. Graffhaft Down, am 
Fluß ge. N., aus deu ein Kanal nah dem 
Lough Neagh abgeht, 2900 Häuf., 18,050 
Einw., Porterbrauerci, Wpisfybrennerei, 
Seinweberei, Eifenwerte; Hafen, der für 
8 Mil. Guld. Butter und 2 Mil. Guld. 
Seinwand ausführt, und im Innern an 
13,000 Faͤſſer Leinſaat verkauft. 

Keweron, 1) Marftfleden der engl. 
Srafigaft Montgomery, an der Savern, 
2025 Einw., Slanellweberei. — 2) PR. Ste: 
wart, Martrfleden der irländ. Graffhaft 
Tyrone, Leinengewerbe. 

Micaftro, Stadt der neapolitanis 
Then Provinz Calabria ulteriore II., 

Einw., Biſchofsſitz, ftarfer Selbau. 

Wicolajew, 49° 50° 54" 2, 56° 58’ 
15“B. Stadt des ruf. Gouvern. Kherfen, 
7 Meil, von Kherfon, am Einftuß_des Ins 
gul in den Bug, 9000 Einw., Sig einer 
Ndmiralität und de Stabes der 6293 maͤnn⸗ 
liche Köpfe ftarfen bugiſchen Kofaten, die 
in der Gegend angefeflen find, Schiffahrt, 
Handel, 

5r Wicolas, 1) Marftfleden der 
niederländ. Provinz Dftflandern , groß und 
gut gebaut, 11,510 Einw., Siameifen = 
und Baummollweberci, große Pferdemärfte. 
— 2) St. NR. de Romilly, Dorf im 
franzöf. Depart. Eure, mit der größten 
Kupferhuͤtte in Frantreid). 

St. Wicolo, 1) Stadt der ſicili— 
{hen Intendanz Sira gofa, mit einem Ha— 
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fen, der Weizen, Gerfte, Hanf und Soda 
ausführt. — 2) Stadt der türtifhen Inſel 
Iftendil, 4000 Einw., Sitz eines Fathol. 
Bildofs, Hafen. — 3) DBergfeftung der 
ionifhen Inſel Eerigo, mit Katafonıben ; 
bier ftand ein Tempel der papbifchen Göttin. 

Micolo d'Arena, Benedictinerbo= 
ſpiz der ficilifhen Intendanz Catania, auf 
dem Aetna; nahe dabei der Erater Monte 
Roſſo. 

Nicotera, Stadt der neapolitani— 
ſchen Provinz Calabria ulteriore IE, 62358 
Einw., Biſchofsſitz, Sardellenfang. 

Fi dau, Stadt im ſchweizer Canton 
Bern, am Ausfluß der Zil aus dem Bie— 
lerfee, Weinbau; dabei die durch 5. 3. 
Rouſſeau's Aufenthalt befannte Inſel St. 
Peter im Bielerfee. 

Nidda, Stadt der —2 heſſ. 
Provinz Oberheſſen, am Fluß ol. 279 
Häuf., 1439 Einw,, — — 

Nidilblad, "Badeort 2 Stunden von 
Zuͤrich. 

Nidwalden, Republik des helvet. 
Canton Unterwalden, mit dem KHauprfles 
den Stans. 

Niebla, Billa der fpan. Provinz 
Sevilla, am Tinto, 9000 Einw., Wein = 
und Oelbau; die ist aufgelaffene Kupfer⸗ 
mine Mio Tinto. 

Tiederbeffen, Provinz; des Kur— 
fürftenth. Heilen, mit 984 D. ‚Meit., 278,700 
Einw., 10 Kreiſen, 27 Hemtern und der 
Hauptitadt Eaflel. 

iederingelbeim, Marftfleden 
der großber; ogl. heſſ. Provinz Rheinbeffen, 
94 Meil. von Koblenz, 1360 Einw., Truͤm⸗ 
mern der von Karl dem Großen bewohn— 
ten und von den Franzofen 1689 zerftörten 
faiferl. Pfalz, Weinbau, 

Tiederlabnftein, Marltflecken 
des naffauifhen Amtes Braubach, mit 
1644 Einw. und Schiffahrt auf dem Rhein. 

Tiederlande, Koͤnigreich, liegt 
20° 16' — 24° 15° 8, 49° 30' — 53° 34 48, 
graͤnzt im Norden "und Weiten an das teut— 
fhe Meer, im Suden an Frankreich, im 
Dften an die preuß. Provinz Niederrhein, 
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Eleve= Berg, Weftfalen und an Hanover, 
und enthält mit Luremburg 11964 Q. Meil. 
Es ift das niedrigſte Land in Europa und 
gegen das zum Theil hoͤhere Meer durch 
fünftlihe Daͤmme, vorfpringende Diinen 
und Heine Infeln gedeckt. Nur felten ficht 
man einen fidy über die Fläche erbebenden 
Hügel, und nur im Südoften drangt fich 
der Ardennenwald in das Luremburgifche. 
Aber das Land ift treflid angebaut, und 
im Norden mit den ferteften Wiefen ange: 
fult, auf denen die Viehzucht mit großem 
Vortheil getrieben wird. Das Meer bil: 
det im Norden den großen Bufen, die Zuy— 
derfee, und nimmt den Rhein, die Maas 
und Scheldce auf. Unter den Landfcen zeich— 
net fih das barlemer Meer und unter den 
Moräjten der bourtanger Moor und die 
Peel aus. Das Klima ift naß und falt; 
uͤberall berrfcht eine dicke, ſchwere, die Temz 
peratur haufig wechfelnde, aber deflenunges 
achtet gefunde Luft. Hauptprodufte 
find: Getreide, Garten = und Huülfenfrüchte, 
Blumen, Obſt, Färberrötbe, Tabak, Flache, 
Ruͤbſamen, Karden, Futterkraͤuter, etwas 
Bein und Hol; in Luremburgz; fchwere 
Pferde, ſtarkes und fettes Rindvich, Schafe 
mit fehr feiner Wolle, Schweine, Wild, 
Federvieh, Fiſche; Eifen, Steinkolen, Pfei— 
fenerde, Thon, Galmei, Steinkolen in den 
ſuͤdlichen und Torf in den noͤrdlichen Pro— 
vinzen, Mineralquellen. Der Einwoh— 
ner find 5,575,500, in 254 Städten, 149 
Marktflecken, 4117 Gemeinden , 7656 Dör: 
fern und Weilern und 915,450 Häufern. 
Die Einwohner der nördlichen Provinzen 
ſtammen von den germanifhen Volksſtaͤm— 
men der Bataver und Sriefen ab, die der 
fudlidhen Provinzen find fran;öf. Urfprungs, 
und beißen Wallonen ; ihre Sprade wird 
nur nod von den niedern Volksklaſſen ge: 
redet, die hoͤhern Stände reden franzoͤſiſch; 
die Luͤtticher fprehen ein unverftändliches 
Patois. Man rechnet 1,690,000 Holländer, 
145,000 $riefen, 300,000 Tcutfche, 3,360,500 
Wallonen oder Belgen , 80,000 Suden, und 
unter den Chriſten 3,414,300 Katholiken, 


1,650,000 Reformirte, 55,000 Wallonen, 
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3%,000 Lutheraner, 115,000 Mennoniten, 
38,000 Remonftranten, 14,500 Rbeinsber: 
ger und Kanzianer, 250 Anabaptiften, 650 
Presbyterianer und 50 Griechen und Armes 
nier. Die Staatöreligion ift in den noͤrd— 
lihen Provinzen die reformirte, doch gez 
noffen von jeber alle Arten von Religionen 
freie Ausubung ihres Gottesdienfted; in 
den füdlichen Provinzen war bisher die 
katholiſche berrfchend und fehr unduldſam. 
Der Adel, die Bürger und Bauern haben 
beftimmte Vorrechte; doch iſt jeder Staats— 
bürger vor dem Geſetz gleih, und fteuert 
gleich zu den Staatslaſten. Die Unter 
richtsanftalten find mannichfah und zum 
Theil den teutfhen aͤhnlich. Lebhaft ift 
der Kunſtfleiß. Hollandifhe Leinwand und 
Papier, brabanter Spisen, Verviers Tuͤ— 
der find in ganz Europa befannt; außer— 
den werden Baummolle, Hüte, Seide, 
Leder, Tabaf, Tabakspfeifen verfertigt, 
nicht weniger Kampher, Scheidewafler, Bo— 
rar, feine Dele, Farben ꝛc.; haufig find 
die Salz: und Suderraffinerien, Hotzmuͤh— 
len, Schiffbau, Fiſcherei auf Heringe, Stock— 
und Walfifche ꝛc. Der innere Handel wird 
durd die vielen Kanäle befördert; auch der 
auswärtige Handel und die Schiffahrt ift 
fehr wichtig. Die vornehmften Handelspläße 
find: Amſterdam, Rotterdam, Antwerpen, 
Middelburg, Enkhuizen, Bruffel, Luͤttich, 
Gent und Brügge. Man redynet nach Gul— 
den oder Livres & 20 Stüber oder Sols, 
11 Gr.; Schillingen &6 Sole, 3 Gr. 11 Pf. 
und Stübern oder Sols, 63 Pf. Convent. 
Das Poftfuhrmwefen ift noch nicht or— 
ganifirt. Dod gibt es zur Verbindung 
Zeutichlands mit Amſterdam fahrende Po— 
ſten und auch Privardiligencen im Innern 
des Landes. Auf den Hauptftraßen beftes 
ben den franzöfifchen aͤhnliche Malles, die 
zur Beförderung der Reifenden mit benutzt 
werden. Die Privarunternehmungen der 
Messageries reuinies, j. DB, von Aachen uber 
Luͤttich und Löwen nad Bruffel, und von 
bier uber Mons, Valenciennes und Canız 
brai, laffen billigen Neifenden wenige Wins 
ſche übrig, und empfehlen ſich auch durd) 
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Wohlfeilheit. Die bequenfte und am wer 
nigften foftfpielige Art zu reifen ift unftrei« 
tig die mit den Treckſchuiten und Beurt— 
ſchepen. Jene find Fahrzeuge von langlis 
her Form und hüttenäbnlihem Anſehn, 
ungefähr 7 Fuß hoch, 30 Fuß lang und 6 
Suß breit. Die Dede ift fo wenig gewölbt, 
daß man bequem — umhergehen kann. 
Die Cajuͤte gebt nicht bis zu den 2 aͤußern 
Enden des Fahrzeugs, und ift in 2 Theile 
getheilt, den vordern als den längften und 
den bintern, Roef genannt. In der vor: 
dern find 36 Pläge, die beften auf den 3 
erften Reiben, und die Fenfter find mit 
Vorhaͤngen oder Laden verfehn. Sie ift 
wohlfeil, und bewahrt aud das Gepäde 
auf. Das Roef bar eine doppelte Thüre 
binten beraus, und bildet ein Meines nied— 
liches Zimmer mit Bänfen für 8 Perfonen. 
Es ijt grün gemalt mit einem Fenfter auf 
jeder Seite, Tiſch, Spiegel, Wandleud)s 
tern und Waſchgeſchirren. Das Steuerru— 
der ift vor der Thuͤre des Roefs, fo wie 
am andern Ende des Fahrzeugs eine Art 
Maftbaum, von dem oben cin langes Seil 
gebt, und am Moef befeftigt ift. An ein 
2tes Seil ift das das Fahrzeug ziebende 
Abo gefpannt, das gewöhnlid von einem 

naben geleitet wird, der Chaſſeur vder 
het sagetse genannt wird. Un einigen Or: 
ten bedient man ſich ftatt des Pofthorns 
eines über der Schulter hängenden Odyfens 
borns, um das Seichen zur Abfahrt, zur 
Aufziehung der Bruͤcken und den entgegens 
kommenden Fabrzeugen zu geben. Bon aus 
Gen find diefe Schuiten rotb oder grün ans 
geftrihen, mit untermifchten und zart ges 
ſtoßnen Muſchelſchalen. Man fährt in 1 
Srunde 1 Meile, und die Bewegung ift fo 
fanft, daß man faum den Fortgang merkt. 
Die Beurtſchepen find große Zmaftige Fahr: 
zeuge auf der Zuiderfee, und haben viererz 
lei Plaͤtze. Die Eajute, mo eine Perfon 
von mirtler Größe aufrecht fichen fann, an 
den Seiten mit Baufen für 8 Perfonen, 
mit 2 Fenſtern, einem Tiſch in der Mitte, 
andern Geraͤthſchaften und einem Bett (Koo- 
yen) in einem Verfchlage; das Roef, eis 
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nen bededten Pla auf dem Verdeck 4,90 
12 Perfonen fißen Fönnen, einen Tiſch, 
Betten sc. haben; den Kelder, einige Stus 
fen tiefer und im VBordertheil des Fahr— 
zeugs, niedrig und unbequem, aber aud 
mit Betten; den unterften Sciffsraum, 
fehr weit, mit ſchlechten Sitzen und ges 
miſchter Geſellſchaft, zugleich die Niederlage 
der Waaren. Ein toldyes Fahrzeug kann 
130 Perſonen faſſen; und man findet hier 
Wein, Kaffe, Thee, Liqueur ꝛc. Es gibt 
auch Beurtfchepen für Reifende und Waas 
ren auf den Fluͤſſen, 5. B. Led, Waal, 
Maas und den Gemwäflern von Zeeland. 
Die Meilen werden nad teutichen gerech« 
net. — Die VBerfaffung it beſchraͤnkt 
monardhifh in männlicher und weiblicher 
Linie; der König hat die volljichende Ges 
walt; die Geſetzgebung und Befteuerung 
theilt er mit den Generalftaaten in ?Kams 
mern, der erften oder dem Adel und der 
zweiten oder den Deputirten der Provinzen, 

ie einzelnen Provinzen baben ibre Pros 
vinzialftaaten. Die Juftiz ift unabhängig; 
der ungebinderte Gotteödienft aller Reli— 
gionsparteien ift Staatsgeſez. Der König 
bat eine Eivilifte. Der Kronprinz; führt 
den Titel eines Prinzen von Dranien, 
Wegen Luremburg f. dieſes. Die außer: 
ordentlihen Ausgaben für 18% betras 
gen 20,088,856 Guld., die gefamten Auss 
gaben 1821. 54,280,000, die Staatsfchuld 
1823. 1,400,240,000 Guld., wovon aber 
nur 445,184,175 Guld, Cour. Sinfen tras 
gen, und als Laftende Schuld angefeben 
werden fönnen, Die Landmacht berrägt 
40,000 Mann ohne Milizen; 47 Hauptfes 
fiungen. Die Seemadt zählt 76 Segel, 
worunter 14 Sinienfhiffe, 22 Sregatten, 8 
Eorverten und 6 Briggs in den Kriegsha⸗ 
fen Helder, Blicffingen und Antwerpen. 
Das Königreich enthält mit Luxewburg 18 
Provinzen und die Hauptitädte Haag und 
Brüffel. vgl. J.J. de Cloet geographie 
du royaume des Pays-Bas etc, 2 Theile. 
Bruͤſſel, 1822. 8. 

Kiedernball, Stadt des Fürften 
von KHobenlohe = Dehringen im württemb, 
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Sartfreife, am Kocher, mit 1495 Einw, 
nnd einer Salzquelle, deren Soole zu Weißs 
bach (3500 Et.) verfotten wird. 

Niederramftadt, Marftfleden 
der großberzogl. heil. Provinz Starfenburg, 
an der Modau, 980 Einw., Lichtenbergs 
Geburtsort. 

Yiederfelters, Dorf des naffau. 
Amtes Softein, 6 Stunden von Weplar 
und 8 von Mainz, mir 822 Einw. und 
einem berühmten Sauerbrunnen,, der jähr: 
li 24 Mill. Krüge verfender. 

Niederwald, f. Bingen u. Rhein. 

Hiederwildungen, Stadt im 
Fürftentd. Walded, an der Wilde, mit 
344 Haͤuſ., 1764 Einw. und 3 Gefunds 
brunnen. 

Niemen, f. Memel No. 1. 

Niemirow, 49° 44“ ©, 5% 16 
30" 3. Stadt des ruff. Gouvern. Podolien, 
1800 Einw., Kattundruderei, Gerbereien; 
Sriedenscongreß 1737. 

Kienburga, 1) Hauptftadt der ha— 
növerfchen Graffhaft Hoya, 36° 516“ 8. 
5% 38° 34" 3, 54: Meil. von Berlin und 
13 von Hamburg, an der Wefer, über die 
eine fteinerne Brücde führt, mit 360 Häuf., 
3810 Einw., Rathhaus, und Bierbrauerel 
(dem engl. Ale ähnlich). — 2) f. Mind: 
nienburg. 

Nierſtein, Marttfleden der großber: 
zogl. beff. Provinz Rheinbefien, 1506 Einw., 
Schwefelbrunnen, Weinbau. 

ıesey, 39° 2143 2, 51° 17° 30" 
DB. Dorf im preuß, Regierungsbezirk Liege 
ni, 33 Meil. von Görlig und 223 von 
Berlin, mit 651 Einw. und einem Semi—⸗ 
nar der Herrnbuter. 

Kieuport, 0° 24 59° 8, 517 7 
41" 2. fefte Stadt der niederländ. Provinz 
Weftflandern, an der Mündung der Dfer, 
2606 Einw., SHerings = und Kabliaufifches 
rei mit 36 Sahrjeugen ; Schlacht 1600. 

Hievern, Küttenort im naffauifchen 
Amte Braubach, mit Bergbau auf Silber, 
Blei und Eifen. 

Kievre, Nebenfluß der Loirein Frank⸗ 
reich, gibt einem Depart. den Namen, das 
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134: DA. Meil., 241,273 Einw. und die 
— Nevers hat. 

ıewferf, Marktflecken der nieder— 
laͤnd. Provinz; Geldern, am Zuyderſee, 5010 
Einw., Hafen. 

Nikelskoe Selo, Fabrifort des 
ruff. Gouvern. Nifhegorod , liefert Lad = 
und Dredslerwaaren. 

Hifolsburg, 34° 16'30" 8. 48° 47' 
B. Hauptftadt einer fürftl. dietrichfteinifchen 
Herrſchaft im mährifhen Kreife Brünn, 89 
Meil. von Berlin, 760 Häuf., 7022 Einw,, 
mworunter an 3000 Juden, praͤchtiges Schloß 
mit einer Bibliothek, pbilofopd. Lehran— 
ſtalt, Fabriken. 

Nikopoli, Sandſchak des tuͤrkiſchen 
Ejalet Rumili mit der feſten Hauptſtadt 
gl. N. an der Donau, 10,000 Einw., Sitz 
eines grich. Erz- und kathol. Bifchofs ; 
Schlacht 1396. 

Nimptſch, Kreisftadt des preuß. Re— 
Hierungsbezirts Breslau, 514 Meil. von 
Berlin und von Sranfenftein und Reidhen= 
bad, an der Lohe, 176 Hauf., 1477 Einw.; 
angenehme Umgebungen, z. B. Dorf Vo: 
gelſang, Park Iferig, ſchoͤne Ausſicht vom 
Kaffenberg und das Dorf Kofenig, wo 
man Chryſopraſe finder. 

Kimwenen, 3° 31738" 8, 51? 
50' 45" 3, ftarf befeſtigte Diftriftsftadt der 
niederländ. Provinz Geldern, 154 Meil. 
von Köln und 11 von Amfterdanı, am lin= 
fen Ufer der Waal, über die eine fliegende 
Bruͤcke führt, 13,3% Einw., Natbhaus, wo 
1678 und 1679 der Friede geſchloſſen wurde, 
und wo man die Bilder der Friedensge— 
fandten und aud das Schwert ficht, durch 
dad den Grafen Egmont und Horn der 
Kopf abgefchlagen wurde ; Domfirche, Bel— 
vedere; Gerberei, Brauerei von ſchoͤnem 
Weißbier, Blecharbeiten, Speditionshan= 
del. Der Kalverbofh, ein Lindenfpaziers 
gang. Bon dem Gange eines Thurms an 
der Waal berrlide Ausſicht. Gaſthof: 
weißer Schwan am Königsplag. In der 
Näbe die Trümmern des von Karl dem 
Großen erbauten Falfenbofs, die mooler 
Haide, Kalverboſch. 
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Str Ninians, Kirchſpiel der ſchot⸗ 
tiſchen Grafſchaft Stirling, mit 7636 Einw., 
Gerberei, Tartanweberei und Nagelſchmie— 
den; Schlachten 1297, 1314 und 1488. 

Yiore, 17° 10° 33" 2. 46° 0 8" 3, 
Hauptftadt im franzöf.Depart. beide Sevres, 
83 Poften von Saintes, an der Sevre 
niortaife, 1980 Häuf., 14,516 Einw., Schloß, 
Gerberei, Handſchuh- und Wollenzeugfabr., 
Angelicaconfituren; Geburtsort Beaufobre’s 
und der Frau v. Maintenon. 

iſch, Wiffe, 39° 53' 30" 8. 43° 
33° 3. fefte Stadt des türf. Sandſchak 
Sofia, 117 Meil, von Wien, an der Nifs 
fava , 4000 Einw., Sig eines griechiſchen 
Biſchofs. 

Niſhegorod, Gouvernement Rußs 
lands mit H14D.. Meil., 1,379,000 Einw, 
und der Hauptftadt gl, N. 67 EU" 8, 
56° 1943" 3. 3823 Werfte von Jaroslaw, 
an der Mündung der Oka in die Wolga 
18% Säuf, 12,000 Einw., 32 Kirdyen , 3 
Klöfter, Bifhofsfig, Gymnaſium, Prie— 
fterfeminar; Fabriken in Tauen, Talg, Yes 
der und Spigen; große Meife (von Ma— 
kariew bierber verlegt) mit einem Umfag 
a MIN, Rubel; Korn = und Galzs 

andel, 

Yismes, 22° 0' 55" 2. 43° 50° 29" 
3, ummauerte Hauptſtadt des franzoͤſ. Des 
part. Gard, 144 Poften von Air und 5 
von Avignon, in einem fruchtbaren Thale, 
mit einer Citadelle und 8 Vorftädien , die 
beiler als die Stadt gebaut find, 4800 
Haͤuſ., 38,955 Einw,, worunter 4 Refors 
mirte; Bifhofsfis, Akademie, koͤnigl. Eols 
legium, gelehrte Geſellſch, medizin. Gocies 
tät, Bibliothek, botaniſcher Garten. Fa— 
briken in ſeidnen Zeugen und Struͤmpfen, 
baumwollnen und halbbaumwollnen Gewe— 
ben, Band, Leder, Brantwein; Handel. 
Roͤmiſche Alterthuͤmer, beſonders Amphi⸗ 
theater, maison quarrede, tour mague, 
Dianentempel und 3 Stunden davon pont 
de Gard ; Geburtsort Slorians, 

Hifie, ſ. Niſch. 

Nivelles, 21° 55' 2. 50° 36° 3. 
Diftriftsftadt der niederländ, Provinz Suͤd⸗ 
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brabant, 34 Meil. von Bruͤſſel, an der 
Thiene, 7000 Einw., Spigengewerbe. 


Niz za, Graffhaft des Königs von 
Sardinien, bat mit dem Fürftentb. Monaco 
64 D.. Meitl. und 148,200 Einw. Das Yand 
ift gebirgig, vom Varo bewäffert, und hat 
ein wegen feiner Wohlthaͤtigkeit für Kranfe 
in ganz Europa berühmtes Klima, das 
durd die Secalpen vor der Tramıontana 
völig gefichert iſtz es ift im Winter fo 
warn, als in England im Mai, und der 
Himmel wolfenlos. Das Land ift cin 
bezaubernder Garten, und liefert Dliven, 
Suͤdfruͤchte x. Die ——— gl. N. 
franzöf. Nice, 24°56'47°8.43° 41'252, 
35% Poften von Genua und 205 von Tous 
fon, am Golf von Genua, 19,645 Einw. 
Mertwürdig find: die Kirhe Santa 
Reparata in der alten Stadt, der Wall, das 
Fort Montalban, die Alterthümer von Ces 
menalium, 3 Stunden von der Stadt auf 
einem fhönen Hügel, die Trümmern eines 
Tempels unweit der Baftide des Marcheſe 
Kerreri und der Abtei St. Pont und der 
Hafen von VBillafranca, 4 Stunde von 
Nizza ꝛc. Bifhofsfig, Fabriken, Handel 
mit Parfumerien und Effenzen. Gaft: 
bof: Pol. Die Fremden, welche den 
MWinter bier zubringen, wohnen vorzuͤglich 
in den Borftädten Poudriere und Croix de 
marbre, wo eine Menge Häufer nur für 
diefen Gebrauch) erbaut find, die eine reis 
zende Ausficht auf das Meer und die fhöne 
Landſchaft haben. 

Nocera, Stadt der päpftlihen Des 
legation Perugia, 2000 Einw., Biichofsfig, 
warme Bäder. 

Abrdlingen, 33 8 15" 2. 48° 
51’ 3. Stadt im baierfhen Rezatkreife, 8 
Meil. von Augsburg, im Ries, an der 
Eger, 750 Häuf., 7560 Einw.; der Thurm 
der St. Magdalenentirche einer der hoͤchſten 
Teutſchlands, in der Kirche Gemälde und 
Bildhauerarbeiten; die Hauptkirche mit eis 
nem Erucifir in natürlicher Größe von Mies 


el Angelo und einen fhönen Gemälde 
von Albert Dürer; Fabriten in wollnen 
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Zeugen, Leinwand, Fußteppichen, Korduan 
2c., ſtarker Handel auch mit Gaͤnſen und 
DBratwürften. Man rechnet gewöhnlich nad) 
Meichsgulden zu 60 Kreuzern A 4 Pfenn. 
im Convent, 24 Sl. Fuß. Niederlage der 
Schweden 1634. Gefecht 1796. Gaſt hoͤ— 


fe: Krone, Walfiſch. 

Hörrevedbye, Kirdfpiel auf der 
daͤniſchen Infel Falfter, wo man nad See⸗ 
land uberfegt. 

Nogaiſche Steppe, imruff. Gou— 
vern. Taurien, auf der an 40,000 nogaifche 
Tataren wohnen. 

Kogent, 2 Städte in Franfreid; 
die eine N.le Moi im Depart. Obermarne, 
an der Treire, 1241 Einw., Meſſerſchmie— 
den; die andre N. fur Seine im Des 
part, Aube, 21° 5° 8, 48° 353. 13 Po⸗ 
ften von Paris, 308 Einw,, Strumpfiwes 
berei, Kornhandel. 

Koirmoutiers, Inſel im franzöf. 
Depart. Vendee, mit 3 D. Meil., 5703 
Einw., der Stadt gl. N. 15° 3° 38" 8, 
4705" 3. und der Rhede Chaife. 

Mole, Stadt in der neapolit. Pros 
vinz; Terra di Savoro, 8847 Einm., wor: 
unter viele Adliche, Biſchofsſitz; bier wur: 
den die Gloden erfunden. 

Moli, Stadt der genuefifhen Inten= 
dan; Savona, am Meer, 1575 Einw., Bis 
ſchofsſitz, Hafen. 

Mollendorf, Dorf im böhmifchen 
Kreife Leutmerig; Schlaht am 16. Sep⸗ 
tember 1813. 

Nontron, Bezirksftadt im franzdf. 
Depart. Dordogne, am Baudiat, 2356 
Einw., Gerbereien, Eifenwerfe. 

Mora, 32° 3847 2. 50° 3034" 2, 
Bergſtadt im ſchwed. Län Derebro, 14: 
Wegs von Derebro, am See gl. N., 720 
Einw., Eifengewerbe. 

Korburg, Marftfleden im Herzog: 
tbum Schleswig, auf der Inſel Alfen, 
"850 Einw,, Schloß, Ihlehter Hafen, 

Rhederei. 

Norden, 234° 51’ 6" 2. 53° 35' 57" 
B. Stadt im hanoͤverſchen Fürftenth. Oft: 
friesiand, am Leyſand, 814 Häuf., 5369 


Mor 313 


* „Brauerei, Brennerei, ſchlechter 
Hafen. 

Norderney, 47473" 8. 64042 
38" B. Inſel an der Kuͤſte des hanoͤverſchen 
Fuͤrſtenth. Oſtfriesland, 135 Haͤuſ., faſt 
alle zur Aufnahme der Badegaͤſte im hieſi— 
gen Seebade mit hollaͤndiſcher Reinlichkeit 
eingerichtet, Fiſcherei. Während der Ebbe 
fann man zu Wagen von dem naben Felt: 
lande uberjegen. |. F. W. v. Halem 
die Infel Norderney und ihr Seebad. Ha— 
nover, 1822. 8. m. Kpf. 

VJordhauſen, 28° 28° 45" 2. 51° 
30° 27" 3. Kreisftadt im preuß. Regie— 
rungsbezirf Erfurt , 364 Meil. von Berlin 
und 53 von Duderfladt, an der Zorge und 
auf der Suüdfeite des Harzes, am Eingang 
in die goldne Aue, 1364 Häuf., 10,398 
Einw., Rathhaus, Scaufpielhaus, Gt. 
Blaſiuskirche mit * Gemälden von Luc. Kras 
nad und der Bibliothek des alten Klofters 
Himmelsgarten; 2? Waflerfünfte, um das 
Waſſer in den höhern Theil der Stadt zu 
leiten; Privatfammlungen von Gemälden, 
Kupferftihen :c.; Gymnaſium; Fabrifen von 
Schwefel = und Salpeterfäure, Marmor: 
fchleifen, Tuch = und Wolljeugmweberei, Gers 
berei, Delmüblen , Brennerei (jährlich 
30,000 Faͤſſer Brantwein), Viehmaſt (6000 
Ochſen, 30,000 Schweine ), Kornhandel. 
Gaftböfe: englifher Hof, römifher Kai— 
fer, Hötel de Berlin, Rathskeller; vor der 
Stadt die Wirthshäufer vor den 3 Linden, 
Lorberbaum, Schießhaus; angenehmer Weg 
nah Krimrode zum Gafthof Belle Alliance ; 
fhöner Garten von Riemann ; der Geiers— 
berg (Kirſchberg), Kohnſtein, die goldne 
Aue mit dem Kyfhaͤuſer und den Truͤm⸗— 
mern der Motbenburg; Trümmern von 
Hohnſtein und Ebersburg; die Kelle, eine 
Alabaftergrotte ; andre find näber bei der 
Stadt Steigenthaler oder Fuͤrſtenloch, 
Heimfelle zc.; Ilefeld, 1 Stunde von Nord 
haufen, mit Pädagogiunt, 

Nordheim, Stadt der handverfhen 
Provinz Göttingen, 464 Meil, von Ber: 
lin, 26 von Frankfurt a. M., 2 von Goͤt— 
tingen und 7 von Eaflel, an der Ruhme, 
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610 Häuf., 3880 Einw., Parochialfirche mit 
einer großen DOrgel; ftarfer Tabaksbau. 
In der Nähe ein fehr befuchtes Schwefel: 
bad mit wenig Unftalten. Gaſthof: 
Kronprinz. 

Nordſtrand, Inſel des dänifchen 
Herzogth. Schleswig im teutfchen Meer, 
durch den Heversftrom vom feiten Sande 
getrennt, der Ueberreft der 1634 vom Meer 
verfchlungenen Inſel gl. N., und 1654 — 
41739 von neuem eingedeiht; 1 D.. Meile 
mit 2500 Einw., tworunter 50 janfeniftiiche 
und 300 ortbodore Katholiken, die fi von 
Aderbau, Viehzucht, Fifherei und Jagd 
auf Strandvögel nähren. 

Rorfirten, 39° 11’ 15" 2, 54° 36‘ 
55" B. Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Gumbinnen, 13 Meil. von Heidelrug und 24 
von Proͤkuls, Hauptfig der berzogl. anhalt⸗ 
deffau. Herrſchaft zwiſchen Infterburg und 
Meblau, die 44 Meil. lang, und 3 Meile 
breit ift, und jährlid über 22,000 Thlr. 
Einkünfte gibt. 

Normanniſche Infeln, im Ka— 
nal, der legte Reſt der englifhen Befikuns 
gen in Frankreich, naͤmlich Ierfey, Guern⸗ 
fey, Sark und Alderney. 

Norrby, Gefundbrunnen im ſchwed. 
Län Kalmar. 

Korrföping, 33° 50' 8. 58° 36: 
45" 3. Stapeljtadt im ſchwed. Län Linkoͤ— 
ping, 20 fhwed. Meil. von Stodhelm, an 
der Mündung der Motala in den Meerbn« 
fen Baͤviken, 2090 Hauf., 9931 Einw., 
Heines Fräuleinftift, Realſchule, 5 Kirchen, 
Synagoge, Zuchthaus, Sparbanf, Fabri— 
fen in Tuch, Meſſing- und Kupferwaaren, 
Kattun, Leinwand, Tabak, Bleiweiß ıc., 
Schiffswerfte, Hafen mit WeSchiffen von 
1578 Laft, Tabaksbau, ausgebreiteter Hans 
del; dabei der Gefundbrunnen Himmel: 
ftalund. 

Norrland, das ganze nörbl. Schwes 
den mit den Lappmarken, 42% DO. Meit, 
mit 174,800 Einw., worunter viele Lappen, 
die fi felbit Same nennen, und als No: 
maden die Lappmarken durchziehen. 

Norrtelge, 36° W235" 2. 59° 45 


Nor 


30“ B. Stadt Im ſchwed. Län Stodholm, 
an der Norrtelge-Wyk, 876 Einw., Tuch⸗ 
und Gewehrfabrifen. 

Hortballerton, Borough im 
Northriding der englifhen Graffhaft Dorf, 
2234 Einw., Bartholomäusmarfr. 

Northampton, Grafihaft in Engs 
land mit 474 D. Meil., 172,500 Einw. 
und dem Borough gl; N. 66 Miles von 
London, am Nen, 8427 Einw., Wolfpins 
nerei, Strumpfftriderei, Spigentlöppelei, 
Schuſterwaaren, Markt für Reit = und 
Kutſchpferde, Wettrennen. 

Morthbmeals, Dorf der engl. Graf: 
[haft Yancafter, Seebad, Mineralquele. 

North Konaldfay, 15° 548. 59° 
20° 3. die noͤrdlichſte der Orkneysinfeln bei 
Schottland, mit 1%0 Einw. und einem 
Leuchtthurni. 

Northe-Shieldes, Stadt der 
engl. Graffhaft Northumberland, an der 
Mündung des Tyne, 769 Einw., Hafen 
durch ein ſtarkes Fort gedeckt, mit einem 
Leuchtthurm (1815 liefen 903 Schiffe ein), 
Steinfolenausfuhr (1793. 64,400,000 Ct.), 
Baifalzbereitung , Seebäbder. 

Nortmoor, Dorf im hanöverfchen 
Fuͤrſtenth. Oſtfriesland, Heilbad, 

Horwegen, Norge, Königreid, 
liegt 20° 30° — 49° 8, 57° 9 — 711 3., 
granzt mit dem teutfchen und nördlichen 
Eisnieere, Schrweden, Rußland, und 
entbält 57982 O. Meil. Das fefte Yand 

at auf der einen Seite eine Küfte von 343 
Meit,, auf der andern das faft cben fo 
lange, zum Theil mit ewigem Schnee be: 
deckte, raube und hohe Gebirge Kidlen oder 
Seve (f. diefes). Auf der nördlichiten In— 
fel liegt das nördlichfte Vorgebirge Euros 
pas, das Mordeap. Der Glonmen und 
Dranımen find die bedeutenditen Fluͤſſe. 
Der Landfeen und Meerbufen find fehr viel. 
Im Suden hat das Land eine gemäßigte 
Seeluft und gelinde. Winter; weiter nörd« 
Lid) ift das Klima ftreng ; der Sommer ift 
in den Thälern brennend heiß. Der Bo: 
den ift faft durdaus fteinig oder moraftig. 
Getreidebau und Viehzucht find wegen der 


Nor 


Beihaffenbeit des Klima und Bodens kaͤrg⸗ 
lich und nicht jureihend; jäbrlih braucht 
man 681,500 Tonnen Korn Zufuhr; allein 
an Brantwein wurden auch 1815. 2,280,000 
Pot verzolt. Reich find die Wald», Berg: 
und Seeprodukte. Man bat vortreflide 
MWaldungen, Silber, Kupfer, viel Eifen, 
Marmor zc. und fiſchreiche Kuften und Fluͤſſe. 
An 80,000 Menfchen beſchaͤftigen ſich mit 
der Fifcherei, und nur in den auswärtigen 
Handel bringt das Land für 3 Mill. Guld. 
Sifchprodufte. Unter den Thieren zeichnet 
fi) die Wandermaus Yening aus. Der 
Einwohner find 957,400, in 21 Städ: 
ten, 2 DBergftädten, 26 Handels = und 32 
Sandungsplägen , 309 Kirchfpielen und 
41,500 Höfen. Die Sprade iſt eine Schwe⸗ 
fter der dänifchen und ſchwediſchen, alfo 
eine Tochter der teutfchen ; im Norden woh— 
nen 4970 Lappen und 1500 Finen. Die 
herrſchende Religion iſt die lutheriſche mit 
bifhöfliher Hierardie. In Hinſicht der 
— — gleicht das Land Schwe⸗ 
den. ie Fabriken beruhen nur auf 
den Landesprodukten, und beſtehen in vie—⸗ 
len Saͤgemuͤhlen, Potaſcheſiedereien, Glas: 
huͤtten, Eiſenſchmelzen und Gießereien, Fis 
ſchereien x. An Kupfer werden 9600, an 
Eifen 330,400, an Kobalt 2817, an Alaun 
1600 Er. ausgebracht und an Baifal; 65,000 
Et. abgefhlämmt. Der Handel wird 
wit Bretern, Balfen und andern Holjwaas 
ren, Bifchen und Fifchthran, gefchmicdetem 
und gegofienem Eifen, Glas, Potafce, 
Haͤuten und Felen xc. getrieben. Die Schif: 
fahrt befchäfrigte 1817 nur 719 eigene Schiffe 
mit 65,820 Laft. Die vornebinften See = 
und —— find Bergen und Dronts 
beim. — Das Königreid-ift als felbitftän- 
ar Reich mit Schweden unter Einem 
König vereinigt, und bat fein befonderes 
Verwaltungs s, Rechts-, Finanz, Milis 
tär= und Bertbeidigungsfuften. Die Erz: 
baltung der lutheriſchen Lehre, die Repraͤ⸗ 
fentation des Landes auf dem Gtortbing 
(Reichstag ) zu Chriſtiania, das Recht der 
freien —ã und Beſteuerung, die 
Abſchaffung der Vorrechte des Adels, die 
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geſetzlich beſtimmte Ausübung der erecutiven 
Gewalt, die conjtitutionelle Verantwortliche 
feit der Beamten und die Preffreibeit find 
Grundgefepe des Reihe. Im Fall, daß 
Schweden angegriffen wird, ift Norwegen 
verpflichtet, denfelben beizuftehen, und dem 
König ftebt das Recht zu, Krieg anzufans 
gen. Man tbeilt das Land in Sonden = 
und Mordenficlds und die Nordlande ab, 
die 4 Stifter und 16 Aemter bilden, in 
hierarchiſcher Hinſicht in 5 Stifter, deren 
jedem ein Bifchof vorfteht. Die Hauptitadt 
ift Ehriftiania. 

Norwich, 18° 3% 2. 59 35 3, 


Hauptſtadt der engl. Grafihaft Norfolf, 


109 Miles von London, an der Parc, 
37,256 Einw., Kaſtell, Bifhofsfis, Wol— 
lenzeug=, Strumpf = und Baummollwebe: 
rei, Kandel mit Bich, 
kolen. 

Hoffen, Stadt im erjgebirgifchen 
Kreife Sachſens, 4 Meil. von Dresden, an 
der Mulde, 156 Häuf., 1000 Einw., ſehens⸗ 
wurdige Trümmern der Abtei Altzella, wo 
die alten meißnifhen Marfgrafen begraben 
liegen. 

Noto, 37 458, 36° 503. Stadt 
der ſiciliſchen Intendanz Siragofa, 11,058 
Einw., Handel. 

Nottingham, Grafihaft in Eng—⸗ 
land mit 3% D. Meil., 198,800 Einw. 
und dem Borough gl. N. 124 Miles von 
Sonden, an der Trent, 5071 Häuf., 34,368 
Einw., Schloß des Herzogs von Newcaftle, 
öfonomifhe Gefelfhaft, Strumpf = und 
Seidenweberei, Bleiweißfabrit, Brauerei, 
Brennerei, Flußſchiffahrt, Handel. 

Hovalefe, Dorf der piemontefifchen 
Provinz Sufa, am Fuß des Mont: Eenis, 
2000 Einw. Gaftbof: Ecu de France. 
In der Nähe ? Wailerfälle von einem aus 
dem See entiprungenen Bache gebilder. 

Novi, 1) Intendanz des fardin. Her: 
zogth. Genua, mit 66,479 Einw. und der 
Hauptftadt gl. N., 6 Poften von Genua, 
im Gebirge, 5372 Einw., Handel mit Tuch, 
Seide und Colenialwaaren; 4 meßaͤhnliche 
Jahrmärkte, die bald hier, bald in Ka: 
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pallo, bald in Seftri del Levante, bald in 
Santa Margaritta gehalten werden, und 
find: la fiera d’apparitione, Erſcheinungs⸗ 
meſſe, wo das Ücceptiren den 1ften und die 
Handlungen den 3ten Febr. anfangen; la 
fiera di Pasqua, DOftermeffe, in der die Ac— 
ceptationen den ten und die Handlungen 
den Aten Mai anfangen; la fiera d’Ago- 
sto, Auguſtmeſſe, in der die Acceptationen 
den 1jten und die Handlungen den 3ten Auguft 
angeben; la fiera di Santi, Allerheiligen— 
meſſe, in welcher die Acceptationen den 2ten 
und die Handlungen den Iten Nov. anfanz 
gen. Treffen diefe Acceptations- und Han— 
delstage auf verordnete Feiertage, fo wer: 
den fie auf den naͤchſtfolgenden Werktag 
verlegt. Dede Meile dauert von dem be: 
ſtimmten erjten Ucceptationstage an 8 — 10 
Tage. Die in den biefigen Meffen gezoge— 
nen Wechfelbriefe dürfen hoͤchſtens nur Ein 
Endojjement haben, fonft werden fie nicht 
bezahlt, fondern proteftirt. Während die- 
fer Meifen rechnet man nad Scudi d’oro 
marche ;u 20 Soldi & 12 Denari. — 9) 
Marktflecken im froatifhen Provinzial, 32° 
30° 1" 2, 45° 7754" 23. 18 Poften von 
Zrieft, 1324 Einw., Schloß, Sig des Dis 
ſchofs von Zengb, Hafen. 
‚Movibazar, Sandſchat des türf, 
Ejalet Bosna, mir 110 Q. Meit. und der 
Hauptſtadt gl. N. an der Oroſchka, 8000 
Einw., Eitadele, Sitz eines kathol. Bis 
ſchofs, Jahrmaͤrkte, warme Bäder, 

Mowaja Semlia, 70 — 88 8, 
69 — 78° 3, Infel im ruf. Gouvern, Art: 
bangel, 4455 Q. Meil. groß, aber völlig 
unwirthbar und wuͤſte, reih an Pelzthie— 
ren, Walroffen, Robben und Strandvoͤ— 
geln, nur von Jägern befucht, die an der 
zugänglihen Wefttüfte ihren Aufenthalt 
nchmen. 

Howa Petſcherskoi, Klofter und 

Slobode im ruf. Gouvern. Orel, Jahr: 
markt am 1. Auguft. 
. „Nowgorod Sewersf, 517 3’ 8, 
51° 54° 3, Kreisftadt des ruf. Gouvern. 
Tſchernigow, 231 Werfte von Kursk, an 
Deena, 8000 Einw., ftarfer Handel. 


Nür 


Nowogo rod, Gouvernement Ruß: 
lands mit 3578} D.. Meil., 915,500 Einw. 
und der Hauptitadr gl. N. 48° 59° 24" ©. 
58° 31‘ 37° B. 674 Werfte von Iaroslaw, 
am Ilmenſee und der Wolchow, 1552 Hauf., 
10,000 Einw., Feftung, viele vergoldete 
Thuͤrme, Katbedraltirde S. Sophia mit 
fehr alten Gemälden ; Erzbifhofofis, Se— 
geltuchweberei, Handel. 

Howoi Tſcherkask, Hauptitadt 
der donifchen Kofafen in Rußland, aber 
nur von den Verwaltungsbehoͤrden einges 
nommen; vgl. Staroi Tſcherkask. 

Nowomirgorod, Stadt im rufl. 
Gouvern. Kberfon, an der Wille, 2400 
Einw., Weinbau. 

Hoya, Billa der fpanifhen Provinz 
Galizien, 1500 Einw., Hafen. 

HKoyers, 4°30'2. 477383. Stadt 
im franzoͤſ. Depart. Vonne, 1951 Einw,, 
Weinhandel. 

Kürnberg, 238° 45%. 49° 27° 14" 
B. Stadt im baierfhen Rezatkreife, 47 
Stunden von Münden, 604 Meil. von 
Berlin und 18 Meil. von Augsburg, ans 
febnlid) und wohl gebaut, an der Pegnitz, 
mit 8 VBierteln, 122 Gaflenbaupsmannz 
ſchaften, 6780 Hänf. und 36,000 Einw. 
Sehenswuͤrdig find: die ©t. Margas 
retbenfirhe, Kirche zu ©. Sebald (mit 
dem Schönen meilingenen, 1878 Pf. ſchwe⸗ 
ren Erucifir, dem bölzernen berrlicyen Cru— 
cifir von Veit Stoß :c.), Sr. Morigfapelle, 
Brunn und Klofter, Marientirde, 

irche zu St. Aegidien (mit dem treflichen 
Altarblatt von Vandyk), neue Spitaltirche 
(wo die Reichskleinodien und Reliquien vers 
mwahrt wurden), St. Katharinenfirhe und 
Klofter (mit dem Grabe des Seefahrers 
Martin Behaim), Haupt- und Pfarrkirche 
zw St. Lorenz (mit ſchoͤnen Glasmalereien), 
St. Annakapelle, Francisfaner = und Gt. 
Clarenkirche (mit der älteften Glasmalerei, 
eine Figur in der lebten fol fo alt feyn, 
als die 1278 vollendete Kirche), Kapelle zur 
Ehre der Mutter Gottes, St. Marthapil: 
rim- Spitalfirde, St. Jacobs = und Gt. 
Salvatorsfirde, St. Elifaberhsfapelle, men: 
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delfhe Kapelle (mit ſchoͤnen Gcmälden ), 
Karthäuferfirdhe, St. Peter: Paulus=, Barz 
eg iii Bar ae die 7 Wands 
faulen Adanı Krafts (enthalten die 7 Sta— 
flonen von dem angeblichen Richtbaufe des 
Pilatus bis zur Schädelftätte zu Jerufalem 
richtig nad Schritten abgezäblt, ein Denk— 
mahl der Andadıt des 1öten Jahrhunderts), 
Kirhe und Kirchhof St. Johannes, bolzs 
ſchuherſche Kapelle zum beil. Grabe, Kirche 
zu St, Leonhard, imhofſche Kapelle, Kirche 
zu St. Jobſt, Neichsfefte (mit vielen Merk: 
wurdigfeiten, alten Gemälden und dem bes 
ruͤhmten tiefen Brunnen im Vorhof), Rath: 
haus (1332 — 40 erbaut, mir vielen Semäls 
den von Dürer :c.), Hans Sachſens Wohnung 
(ist ein Wirtbehaus, zur Mausfalle ges 
nannt; der Dichter ftarb 1576), die Barz 
füßere, UBE= und Fleifhbrüden, der 
Springbrunnen auf dem neuen Bau, das 
ist leere Seugbaus, der Mathe = oder Herz 
renfcder, das Findelbaus, der Waflertburm 
(dem boulogner nadgebildet), die Roth— 
ſchmidmuͤhle, Theater, der fihöne Bruns 
nen, der Kettenfteg über 2 Urme der Peg: 
nitz, die große Wäge, Wildbad ıc.; Gym⸗ 
nafialanftalt, Realſchule, polytechniſches 
Inſtitut, Malerakademie, Geſeilſchaft jur 
Befoͤrderung der vaterlaͤndiſchen Induſtrie 
x. Stadtbibliothek (mit Inſtrumenten, 
Antiken, Gemälden ꝛc., Luthers Trinfglas 
und einem verſteinerten Lindenſtamm, groͤ— 
ßer als der verſteinerte Birnbaumſtamm, 
der noch mit ſeinen Wurzeln im fuͤrerſchen 
Hauſe in der Ledergaſſe in der Erde ſteht), 
Kapitalbibliothek in der Sakriſtei der neuen 
Spitalkirche, Bibliothek des Aegidienkapi— 
tels und Gymnaſium, Bibliothek und Kunſt— 
ſammlung der Malerakademie, Muſeum, 
pegnitziſche Blumenorden, anatom. Theater, 

rivat-Buͤcher- und Kunſtſammlungen sc. 

ie nuͤrnberger Waaren, die kuͤnſtlichen 
Arbeiten aus Holz, Bein, Blei, Eiſen, 
Stahl und Meſſing, die Lebkuchen :c. ges 
ben durd die ganze Welt; Goldfchnicde, 
BR Weiß = und Rotbgerber, Roth— 
gießer, Drabtjicher, Spiegelfabrifanten, 
mathematiſche Inftrumentenmacer, Kupfers 
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eher, Gravirer ıc.; homanniſche (feit-1680, 
bt feuboſche), fchneider = mweigelfdye und 
campefche Yandchartenhandlungen sc. Drei 
Märkte oder Meflen: Neujahrs-, Diter = 
( Heiligtbums ») und Aegidienmeſſe amı 1. 
Sept. Man rechnet gewöbnlidy nad) Reichs— 
gulden zu 60 Kreuz. aü 4Pf. Der Ufo der 
auf Nürnberg gezogenen Wechſel iſt 15 
Tage, Doppio = Ufo 30, halber 8 und 14 
Ufo 23 Tage nad der Mcceptation, Sonnz, 
Feft = und Bancoſchlußtage mit inbegriffen. 
Für die nicht unter 4 Ufo lautenden Briefe 
find 6 Refpecttage verordnet; die A vista 
laurenden Briefe müffen binnen 34 Stunden 
bezahlt oder proteftirt werden; die vor den 
beiden jährlihen Bankfperren verfallenden 
Wechſel muͤſſen entweder den Tag vor der 
Sperre abgefchrieben oder proteftirt wers 
den, die Mefpecttage mögen abgelaufen 
feyn oder nicht. Alle Wedfelzablungen 
über 50 und alle Waarenzablungen uber 
200.51. muͤſſen durd die Bank entrichtet 
werden, deren Schluß mal im Sabre ift, 
naͤmlich am legten Apr. und Oct., und ges 
wohnlih 10 — 14 Tage dauert. — Hier 
find die Uhren, das Pedal, die Winde 
büchfe,, die Elarinette und das Mefling er— 
funden. — Spazierpläbe: die Hals 
lerwiefe, der Duzendteich, der Irrgarten 
bei Kraftebof (für den DBlumenorden an 
der Pegnitz 1644 angelegt), der Juden— 
brübl, Gärten, 3. B. der beppifche, roh— 
lederfche, platnerfche Anlage :c.; in der 
Nähe Altdorf. Gaſthoͤfe: rotbes Roß, 
baierſcher Hof, goldner Adler, Bitterbolz, 
rotber Hahn, goldne Gans. — vol. I. F. 
Roth Nürnbergs neueſte Befchreibung und 
Verfaſſung ꝛc. Nürnberg, 1813. 12. m. 
3 Kpf. Taſchenbuch von N. für 1819 und 
1823 (von Wilder und Dftermann), 
2 Bände. 12. m. Ch. u. Kpf. Die Fort⸗ 
fegung deflelben ift: der Sammler fur. 
Kunft und Altertum in Nürnberg. Aſtes 
Heft. Nürnberg, 1824.8. m. Kpf. Nürns 
berg und feine Merkwürdigkeiten. Nürns 
berg, 18%, 8. 
Nürtingen, 26° 59 15"2. 48°37 
36" B. Stadt im württemberg, Schwarzs 
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waldfreife, am Nedar, mit 500 Häuf., 
3602 Einw., Baumwollſpinnerei, Türfifche 
rotbfärberei, Holz = und Perlmutterwaas 
renverfertigung,, Töpfereien. 

ueva Tabarca, eine 1771 von 
befreiten SHaven aus Afrifa angelegte Co— 
lonie auf der Juſel Plana in der fpan. 
Provinz Valencia. 

Nuits, Stade im franzöf. Depart. 
Eöte d’or, 3 Poften von Dijon und 42 
von Paris, am Meuzin, 2633 Einw,, die 
einen guten burgunder Wein bauen. 

Yules, 16° 44 8. 39° 48° 3. Billa 
der fpan. Provinz Valencia, 3338 Einw., 
gute Feigen; in einem Felſen 500 große 
Hölen, die zw Kornmagazinen dienen. 

Nuneaton, Marktfleden der engl. 
Grafſchaft Warmwid, 4827 Einw,, Wollen: 
zeugweberei. 

Yuys, ſ. Neuß. 

Nyeborg, Stadt auf der daͤniſchen 
Anfel Fuͤhnen, am großen Belt, 3187 
Einw., Eitadelle, Rathhaus, Hafen, Ueber: 
fahrt nad Korjör auf Seeland. 


Ayefisbing, Stadt im dänifchen: 
Stiftsanıt Yalborg, am Liimfiorden, 660 


Einw., Hafen. 


Obe 


Nykiſsbing, 29 37 30" 0, 54° 
46' 3. Stadt auf der dänifchen Infel Fal— 
fer, 163 Meil. von Aarhuus, am Gulde 
borgsfund, 1079 Einw., Schloß Norre 
Lulcgaard, latein. Schule, Rhede, Schiffs: 
werfre, Ucberfabrt nad) Laaland. 

Nyröpıing, Sünder Provinz Schwes 
den mir 119 DO. Meit., 99,590 Einw. und 
der Hauptſtadt gl. N. 34° 4% 15" 8, 58° 
45° 30" 3. an der Dftfee, 2380 Cinw., 
altes Schloß (ist Gefaͤngniß), Meifings 
hürte, Papiermuble, Stärkefabrif, Rhe⸗ 
derei mit 6 Schiffen, Eifenbandel. 

YUympbenburg, f. Münden. 

“yon, Stadt im ſchweizer Canton 
Waadtland, auf einer Anhöhe am genfer 
See, 1800 Einw., Porzelan =, Uhren = und 
Faiencefabriken, römifche Alterthuͤmer, 5. B. 
alter Thurm, Inſchriften, verſtuͤmmeite Fi— 
guren :c.; ſchoͤner Spaziergang beim Schloß. 
Gaftböfe: weißes Kreuz mit fhönen 
Ausfihten auf den genfer See; Krone. 

Nyſted, 239° 23° 30" 8, 54° 50° 3. 
Stadt auf der dänischen Infel Laaland, W 
Pe von Kopenhagen, 690 Einw., Heiner 

afen, 


O. 


Oban, Dorf der ſchottiſchen Grafſchaft 
Argyle, am Meer, mit einem vortreflichen 
Hafen, wo ſich alle Heringsbuiſen der Weit: 
kuͤſte verfammeln. 

Oberhaslithal, f. Haslithal und 
Menringen. 

Oberhaus, Bergfeſte in baierſchen 
Unterdonaukreiſe, auf der noͤrdlichen Seite 
der Donau, am Einfluß der Ilz. 

‚ Oberbeffen, 1) Provin; in Kurs 
fürftenth. Heflen, mit 41} D.. Meil., 102,200 
Einw. und der Hauptitadt Marburg. — 


2) Provinz im Großberzogtb. Heſſen, mit‘ 


915 D.. Meit., 270,800 Einw. und der 
KHauptftadt Gießen. 


Ober- und Inter: Yendig,? 
Dörfer im preuß. Regierungsbezirf Koblen;, 
wo die Mendige oder Muͤhiſteine gebrochen 
und bebauen werden, 

Oberndorf, 1) Stadt int württenz 
berg. Schwarzwaldfreife, am Nedar, mit 
1275 Einw. und einer königl. Gewehrfa— 
brik. — 2) Marttfleden im hanoͤverſchen 
Herzogtb. Bremen, an der Dfte, mit 1581 
Einw,, die }WSciffe im der Sce und große 
Biegeleien haben. 

Obernkirchen, Stadt in der fur: 
beflifhen Provinz Nicderbefien, an einer 
Aue, mit 195 Haͤuſ., 1078 Einw,, großen 
Stein» und Steintolenbruden,, 


Obe 


Oberſtein, Marftfleden des oldens. 


burg. Fuͤrſtenth. Birkenfeld, an der Rabe, 
1095 Einw., Schloß, Hauptfi is der birken— 
feld. Steinfchleiferei. 

Oberweimar, Dorf bei Weimar, 


mit einer Mufterwirtbfchaft und großer gl 


Bierbrauerei. 

Oberweſel, Stadt im preuß. Re— 
gierungsbezirf Koblen, Kreis St. Goar, 
am Rhein, 357 Häuf., 2361 Einw., große 
gothiſche Kirche "Minoritentirde mit einer 
Abnahme vom Sreuz von Tiepenbef, Rus 
bens Schüler, — des Sälofles 
Schönberg oder Schomiburg ; an, be= 
fonderd beim Weiler Engelhoͤll, der befte 
Rheinwein im preuß. Antheil, Schiefer 


bruͤche. 
Obwalden, Republik des ſchweizer 


Canton Unterwalden, mit, dem Hauptflcden 
Sarnen, 
Oc ‚ (fpr. Ocanja) 14° 10 24 


g, 390 —— 338. Billa der fpan. Provinz 
Toledo, 10 Leguas von Madrid, mit 12,000 
Einw., die gute Seife liefern. 

ri, Ochrida, Sandſchak des 
tuͤrkiſchen Ejalet Rumili, mit 1134 DO. 
Meil. und der Haupiñadi gl. N. am See 
gl. N., aus dem der Drin in den von ihm 
benannten Bufen fließt, 3500 bulgar, Einw,, 
Sitz eines — Erzbiſchofs; in der Naͤhe 
Bau —* ilber und Schwefel. 
Od fenfurt, 27 4 40° 8, 49° 39° 
33" 3. Stadt int baierfchen Untermain= 
freife, 2 Meil. von Würzburg und 32 von 
Augsburg, am Main, mit 350 Haͤuſ. und 


2468 Einw. Ein ganz bewaffneter Krieger. 


bezeichnet das Haus, wo Guftav Adolf 


wohnte. 
Ochſenhauſen, Fönigl. Staates 
Domäne im württemberg. Donaufreife, mit 


23 D.. Meil., 6%88 Einw. in 1 Martrfiez 


den, 28 Dörfern und 14. Höfen, mit 70,000. 


Fl. Einkünften. Sie war fonit ein fürs 
ftenthbum , wurde 1825 für 1,300,000 Gul⸗ 
den von "den Fürften von Metternid) er: 
kauft, und ſteht unter der fönigl. Verwal— 
tung von — Der Marktflecken gl. 
N. 273735" 8, 48 4 B. 12 Meil, 
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von — mit 1239 Einw. und einem 
fhönen S 
—— ſ. Fichtelgebirge. 
Ocker, gemeinſchaftlicher Huͤttenort 
im braunſchweig. Harzdiſtrikt, am Fluß 
N., der auf dem Harz am Bruchberg 
entfpringt, und unweit Zell in die Aler 
fließt, mit 898 Einw., Silber=, Gold= und 
Meſſ — Kupferhammer Papier⸗ 
muͤhle. In der Nähe der Rammels- 
a f. Goslar. 
dvenfe, 23° 5%, 56° 33° 35" B. 
Hauptſtadt der daͤniſchen Inſel Fuͤhnen, 14 
eil. von Kopenhagen und 41! von Hans 
burg, an der odenjer Ya und dem Kanal 
= Ddenfe, 930. Häuf., 6500 Einw., 
Schloß, Biſch ofsfi ai Karhedralfchule, 
Enifröbtbtiothet, uleinklofter, Gerber 
reien. Dentmaht Gelee von den Frei⸗ 
maurern errichtet, 
Odens kella, Lundsbrunnen, 
Gefundbrunnen im ſchwed, Län Staraborg. 
Odenwald, f. Heſſen und Gemälde 
von Heidelberg, Manbeinı , Schwetzingen, 
dem Odenwalde und Neckarthale; heraus— 
gegeb. von H. v. Chezy. te Auflage. 
Heidelberg, 1821. 8. m. Ch., Anſichten 
und Planen. 
Oder, 1) Fluß in Teutſchland, ent⸗ 
fpringt in Mähren dicht am der ſchleſiſchen 
Gränze, wird bei Ratibor fhiffbar, nimmt 
die Oppa, an Katzbach, Bartſch, Bober 
(mit der Queiß), Warte, Peene, Ihna 
sc. auf, und faͤllt ins friſche Haff. vgl. 
Brandenburg. — 2) f. — ch. 
Oderau, 49° 3% B. Stadt im mäbs 
riſchen Kreiſe Zroppau an der Oder, 360 
Haͤuſ. 2211 Einw. . Tuchweberei. 
Oderteich, ein 10,138 kalenbergiſche 
> Ruthen oder 84,2; braunſchweig. Morgen 
großer Teih im “hanöverfchen Bergamt 
Clausthal, 2 Stunden von Undreasberg, 
der viele Ihmadhafte große Forellen näbrt, 
und feinen Namen von dem Harjfluß Oder 
bat, der das lange und milde Oderthal 
durdflicht, bei Hattorf nah Aufnahme der 
Sieber die Steinlate heißt, und bei Katz 
lenburg im Fuͤrſtenth. Grubenhagen in die 
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Ruhme faͤllt. Die Oderbrüde oder 
Damm ift aus 5 bis 600 Er. ſchweren Gra= 
nitfteinen aufgemauert, und daͤmmt die Oder 
zu jenem Teich ein, längs dem und fait 1 
Meile langen Rebbergergraben cin 
romantifher und maleriiher Weg führt. 
Ueber den Damım führt ein Pfad auf den 
Broden. 

Odeſſa, 48° 17° 35" 2, 46° 29° 30" 
DB. Stadt im ruff. Gouvern. Kherfon, 3144 
Werſte von Sally, am ſchwarzen Meere, der 
Stapelplag des ruf. Handeld an diefem 
Meere, gut und regelmäßig gebaut, 1790 
fteinerne Häuf., 0 Magazine, 35,500 
Einw., Eitadele, Börfe, Bafar, Münze, 
Handelstribunal, Lyceum von Richelieu, 
Schiffahrt = und Handelsfhule, Fabrifen, 
Brennerei, Brauerei; Hafen (feit 1817 
auf 30 Jahre zum Freibafen erflärt), wo 
1824. 413 Schiffe anfamen und 396 ab= 
gingen ; die Einfuhr betrug 1825. 8,152,918, 
die Ausfuhr 16,530,375 und die Zollabga= 
ben 1824. 344,005 Rubel. Borzüglide 
Duarantaincanftalt. 

©Bedenburg, 34° 15' 30" 8, 47° 
40' 45° 3. Sreiftadt im ungerfchen Kreife 
jenfeit der Donau, 8 Meil. von Wien und 
28 von Brünn, an der Ikva, 780 Häuf., 
11,827 Einw., lutber. Gumnafium , Tuchz. 
weberei, die einzige Suderfiederei Ungerns, 
Meſſerſchmiede, candirtes Obft, Weinbau 
(32,000 Eimer ), unerfhöpflihes Steinko— 
lenlager im Brennberge. 


Bederan, Stadt im erjgebirgifchen 
Kreiſe Sachſens, 6 Meil, von Dresden, 
316 Häuf., 2567 Einw., Leinen-, Beug:, 
Tuchweberei, Töpferei, Kattundruderei., 

Bebringen, Stadt des Fürften von 
Hohenlohe = Dehringen,, im wuͤrttemberg. 
Sartkreife, an der Ohra, 3 Meil. von 
Heilbronn und 16 von Nürnberg, 460 
Häuf., 3077 Einw., Reſidenzſchloß mit 
Sarten, Kirche mit den Grüften und Denk— 
mäblern der Fürften von Hohenlohe, Gym⸗ 
nafium, Schullehrerfeminar; Baumwollwe⸗ 
berei, DBijouterie, Gold= und Silberarbeis 
ten, Viehhandel. Dabei das fürftl, Jagd⸗ 


>. 


haus und Park Friedrichsruhe. Gaſthoͤ— 
fe: bobenlobefhes Haus, Poft. 

OGeiras, Billa der portugieſ. Provinz 
Eftremadura, 3356 Einw., Pombals Lands 
fig, warme Bäder. 


Oeland, Infel und Län der ſchwed. 
Provinz Gothland, 3833 Q. Meil. groß, 
mit 23,08 Einw. Gie ift im Meften 
flah, im Dften von dem Bergjug Lands 
borg umgeben und in der Mitte cin Pla= 
teau von rorbem Kalkſtein (Alwaren), das 
bloß zur Weide benußt werden fann. Die 
Kuften haben gutes Wderland; doch find 
Viehzucht und Fifcherei die Hauptgewerbe. 
Delandsflepper, viel Wild, Delandsfteine. 
Seit 1816 ift bier die Stadt Borgholm 
angelegt. 

Oels, Fürftenthum des Herzogs von 
Braunſchweig-Oels (vgl. Braunfdweig ) 
im preuß. Regierungsbezirt Breslau, mit 


155 D.Meit., 43,340 Einw. und der Haupt 
ftadt gt. N. 40° 1% 8. 51° 33 3. 4 Meil. 


von Breslau, an der Delfe, 533 Häuf., 
5510 Einw., Schloß mit Bibliothef, Samm⸗ 
lungen von Naturmerkwürdigfeiten und Als 
tertbunern , fhöne St. Johanniskirche mit 
mehrern Merkwürdigkeiten, kathol. Kirche, 
Gymnaſium mit der fosporbfchen Stiftung ; 
Sabrifen; in der Näbe Sibyllenort und 
3 Stunden davon die Mineralquellen von 
Starfine. SG afthöfe: goldner Adler, 
blauer Hirſch. 

Oelsnitz, Stadt im voigtländifchen 
Kreife Sachſens, 155 Meil. von Leipzig, 
an der Eliter, in der, fo wie in ihren Bas 
chen man Perlen fiihrt, 342 Häuf., 2402 
Einw., Weberei, Gold = und Silberarbeiter. 

Berebro, Läninı eigentlihen Schwes 
den mit 152: O. Meit., 96,784 Einw. 
und der gut gebauten Hauptftadt gl. N. 32° 
54 2. 59° 17° 3. 49 Viertelmegs von 
Carlftadt, an der Mündung der Swartelf 
in den Hielmar, 3242 Einw., die wollne 
Beuge, Strümpfe und Gewehre liefern, 
mit Eifen und Eifenwaaren handeln, und 
20 Sradtfhiffe auf dem Hielmar und Ars 
bogafanal unterhalten. 


Der 


VBeregrund, 36° 2, 60° 1 2, 
Stadt im ſchwed. Lin Stodholm, 43 Viers 
telwegs von Gefle, am Deregrunds ⸗Gre⸗ 
pen, 678 Einw., Hafen. 


Verefund, f. Sun. 
hwefelbad, 14 Stunde 


Oerliken, 
von Zuͤrich. 
Oesdorf, Dorf der waldeckſchen Graf: 
ſchaft Pyrmont, mit 630 Einw. und einer 
Saline ( 4000 Er 
Defter -» Kifdr, Seeftadt des nor⸗ 


weg. Stifts Chriftianfand, auf einer Land: . 


zunge, 1295 Einw., Hafen. 
Defterfund, die feit 1786 angelegte 
KHauptitadt im ſchwed. Fin Iänıtland, auf 
der Dftfeite des Storrſioͤn, 30 Häuf,, 177 
Einw., Hauptmarft für Jaͤmtland. 
Beftbammar, 36° 3° 8. 60° 15' 
30" 3. Stadt im fhwed. Län Stodholnt, 
am Gallfiärden, 563 Einw., Heiner Hafen. 
Oeſtreichiſches Kaifertbum, 
liegt 26° 13° 30” — 44° 10° 15" 2. 22 
15° — 51° 7 59" B., gränzt im Norden 
an Sachſen, Preußen, Kralau und Ruß: 
land, im Dften an die Türkei, im Süden 
an das adriatifche Meer, den Kirchenitaat, 
Modena und Parma, im Welten an Sarr 
dinien, die Schweiz, Baiern, und entbält 
12,1534 O. Meil., wovon die teutfchen 
Erbftaaten (Pand unter und ob der Eng, 
Steiermarf, Syrien, Tirol, Böhnıen, 
Mähren) 3578, die galizifchen 15424, die 
ungerfchen 6175 und die italienifchen (Lonız 
bardei = Benedig ) 852 D.. Meil, enthalten. 
Die Oberflähe ift meiftens voll Gebirge 
(Karpatden, rhätifche, jutifche, noriſche und 
Dinarifhe Alpen, Riefengebirge, böbmifcher 
Wald ꝛc., die mit den Stüffen und Seen 
bei den einzelnen Provinzen genannt find ); 
Doch gibt ed aud im oͤſtlichen Ungern weite 
Ebenen und in Italien das große Porbal. 
Die Ubdahung gebt nah dem ſchwarzen 
und adriatifhen Meere und in Galizien 
nad) der Ditfee bin. Der Boden ift zum 
Theil fehr fruchtbar; ſtrichweiſe findet mıan 
aud unfruchtbare Gegenden, Moräfte und 
Haiden. Das Klima ift das des mitt: 
lern a bis 44° gedeihen Del und 


Def 321 


Sudfrühte und bis 48? der MWeinftod; 
Galizien bat keinen Weinbau mehr. Haupts 
flüffe find die Donau (mir der Theiß, 
Sau, Drau xc.), Elbe, Weichſel, Po :c. 
Die Produfte find: Getreide, Obſt 
(Suͤdfruͤchte in Dalmatien), Wein, Flachs, 
Hanf, Tabak, Holz xc.; Hausthiere, Ges 
fluͤgel, Wild, Fiſche, Bienen, polniſche 
Cochenille, Seidenraupen xc.; Gold (5900 
Mark, mehr als irgend ein Land in Eus 
ropa ), Silber (106,000 Mark), Kupfer 
54,000 Ct.), Blei (27,000 Er.), Eifen, alle 
er auch edle Steine, Steinkolen, 
Salz (an 6 Mil. Ct.), Mineralquellen :c. 
Der Einwohner find 30,006,849, wos 
von 8,956,903 auf die teutfchen, 4,102,735 
auf die galizifchen, 11,756,124 auf die uns 
gerfihen und 4,161,070 auf die italienifchen 
Erbitaaten fommen. Sie find Teutfche 
mit den Bandalen in der eifenburger Ge— 
fpanfhaft und die Bewohner der sette Com- 
muni in. Benedig,, 5,900,000; Magyaren 
mit den Szeflern, Jazygen und Eumanen 
4 Mil. ; Staven in nıchr ald 30 Staͤm⸗ 
men, ald Glamwalen, jeden, a. 
Rußniafen, Eroaten, Winden, Serben 
(Raijen), Morlafen xc. 13,400,000 und 
Staliener 4,350,000; außerdem Wlachen 
‚00,000,  Bigeuner 410,000, Juden 
450,000 ; 13,052 Armenier, 3910 Grichen, 
1500 Klementiner, und die übrigen Tuͤr— 
fen, Sranzofen ac. Herrfchende Religion 
ift die farholifhe, mit der ſich ein Theil 
der Griechen vereinigt bat, 23,978,000 See— 
len; außerdem bei der allgemeinen Dul— 
dung feit Sofeph IL, aber nicht in allen 
Provinzen mit gleihen Rechten, Griehen 
2,814,370, Reformirte 1,584,716, Qutbera= 
ner 1,119,739, Unitarier 49,000, 13,052 
Armenier; Juden ꝛc. Die Srände find 
Klerus, Adel (mit wichtigen Vorredten ), 
Bürger, Bauern; letztere in den teutſchen 
und italienifhen Staaten und in einen 
Theile Galiziend frei, in den ungerſchen 
Staaten meiftens Leibeigene. Nach Altern 
Berechnungen gehören ohne Dalmatien un: 
ter den Familienbäuptern 74,536 dem Kies 
rus, 246,200 dem Adel, 59,371 dem Ci: 
21 
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vilſtaate, 411,335 dem Gewerbſtande, 


2403386 den Bauern an; 1,189,217 find 
Häuslinge, 180,000 Militär ꝛc. — Man 
zäblt 777 Städte, 635 Vorftädte, 2224 
Marktfieden, 69,105 Dörfer und 4,181,351 
Häufer. — Künfte und Wiffenfchaften fte- 
ben in ziemlicher Bluͤthe; Univerfitäten find 
zu Wien, Prag, Peith, Lemberg, Padua 
und Pavia. — Die Eultur des Bodens iſt 
nur in Teutfchland und Stalien bluͤhend; 
der forglofe Magyar, Slave und Wlache 
überläßt das Meifte der Narur, die bei 
dem üppigen Boden doch herrliche Aernten 
liefert. Die Fabriken find in den teut— 
fhen und italifchen Provinzen fehr wichtig, 
und verforgen die ganze Monardie. Der 
auswärtige Handel gebt auf der Donau 
nah Ungern, der Türkei und Rußland. 
und auf guten Kunftftraßen über einen Theil 
von Teutfchland und durch Syrien nad 
Italien und dem adriatifhen Meere. — 
Die fahrenden Poften ſtehen unter Leis 
tung der kaiſ. fon. allgemeinen Hofkammer. 
Eil- und Paflagierwagen geben von Wien 
nad) Prag, Brunn, Presburg und Gräß. 
Man rechnet gewoͤhnlich nad) Poften, deren 
Eine Iteutjche Meilen beträgt; letztere find 
zum Maßſtabe genommen. — Alle Länder 
er Monardie machen ein unzertrennliches 
Ganzes aus, das von einen Erbfaifer, aber 
unter ganz verfchicdenen Verhaͤltniſſen bes 
berrfcht wird. Der Thron ift für beide 
Geſchlechter erblich. Die Prinzen und Prin« 
zeflinnen führen den Titel Erzherzoge und 
Erzberzoginnen. Drei Linien des Haufes 
berrfchen uber die Länder Toscana, Mo— 
dena und Parma in Italien. — In den 
teutfchen Erbftaaten ift die Gewalt des Kai: 
fers durch poftulirende Landftände befchränft, 
auf deren Borftellungen er hört, die aber 
feinen weitern Einfiuß bei der Geſetzgebung 
und Beiteuerung haben; nur in Tirol ift 
ihr Wirkungsfreis ausgedehnter, wo aud 
der Bauernftand Theil an der Landſtand— 
{haft nimmt, da in den übrigen Provinz 
en die Prälaten, die Herren oder der bobe 
del, die Ritter oder der niedere Adel und 
die Stände oder die Repräfentanten der 
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Bürgerfchaft de Landftände find. Der Kai— 
fer bat wegen diefer teutſchen Länder das 
Praͤſidium auf dem Bundestage, im engern 
Narbe die erjte Stelle und im Plenum 4 
Stimmen, und ftelt als Contingent 94,82 
Mann, welche die 3 erſten Corps des Bun— 
desheers bilden ; davon find 69,8%6 Linien⸗ 
infanterie, 3675 Säger, 13,546 Cavallerie, 
6827 Artillerie und Train und 948 Pio— 
niere und Pontoniere; dabei 192 Stuͤck 
Gefhüs. Die Bundesfeftung Mainz ift 
von Deftreih und Preußen bejegt. — Nur 
in Ungern und Gicbenbirgen haben die 
Reichsſtaͤnde Antheil an der Geſetzge— 
bung. — Die Staatseinfünfte be 
trugen 1833. 130 Mill. Guld., wovon dic 
teutſchen Staaten etwa 71, die ungerfchen 
314, die galiziſchen 10 und die italienifchen 
18 Mil. beitragen; die Staatsfhuld 
680 Mill. Fl., ohne 158 Mil. umlaufendes 
Papierged. Die Landmacht bat auf 
dem SFriedensfuß 271,404 Mann, wovon 
188,621 Infanterie in 76Reg. und 18 Bat., 
39,024 Canallerie in 38 Reg., 17,790 Ar⸗ 
tilferie, 2757 Genie und 23.212 in befon= 
dern Corps; Ergänzung, Reſerve und Lande 
wehr betragen 479,000, daher das ganze 
Heer 750,404 Mann. Viele Feftungen ; 
aud bat Oeſtreich das Befagungsrchr in 
Serrara, —— und Piacenza. Die 
Marine zaͤhlt 8 Linienſchiffe, 7 Fregat— 
ten, 1 Corvette, 8 Briggs und 4 Schoner. 
— Das Kaiſerthum bar feinen Namen von 
denn Erzherzogthum Deftreich, oder 
in der Kanzleifprahe Niederöftreich, 
das in das Fand unter und ob der Ens ges 
tbeilt wird. Das Land unter der Ens 
liegt 39° 5° 10% — 34° 41 13" 8. 47° °%‘ 
— 48°593,, gränzt im Norden an Boͤh— 
men und Mähren, im DOften an Ungern, 
im Süden an Steiermark, im Weiten an 
das Land ob der Ens, und bar auf 364 
D. Meit. 1,119,900 Einw., worunter 
1,114,776 Katholifen unter den Diöcefen 
von Wien und Sr. Pölten, 3300 Luthera—⸗ 
ner, 990 Reformirte, 338 Griechen und 
1496 Juden; dann 6349 Glaven und 
Podzulaten, 2312 Armenier, die übrigen 
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+ Teutfhe. _ Die noriſchen Alpen neigen 
fid im Sudweften in das and, un 
verflähen fih gegen die Donau bin. 
Unter den vielen hoben Bergfpigen iſt 
der Schneeberg im Viertel unter dem 
Mienerwalde 6521 und der Semmering, 
über den die Kaiferftraße gebt, 4416 Fuß 
bod. Das cetifche Gebirge mit den Kah— 
lenberg und dem Wienerwald; der Boͤh— 
nıerwald, Der Donau ftrömen die Ens 
und Mar zu. Im Suüdoften führt der 
neuitädter Kanal der Hauptitadt die uns 
gerfhen Steinfolen :c. zu. Die vornehns 
fien Produfte des warmen und vors 
treflih angebauten Landes find: Mein 
(2,094,000 Eimer), Getreide ( I Mil. Me: 
Ken, nicht zulänglih), Obſt, Flachs, der 
ſchoͤnſte Safran in Teutfhland,, Gartens 
fruͤchte; an Vieh und Hol; ift großer Manz 
gel; Marmor , Alabafter, Muͤhlſteine, 
Mineralquellen xc. Die zablreihen Fab ri— 
ten verarbeiten viel Baumwolle, Seide, 
Wole, Leinen, Eifen x. Das Land bat 
ein bejonderes Gubernium, befondere Yand= 
ftände, 4 Viertel: unter und ob dem Wie: 
nerwald, unter und ob dem Manharts— 
berge, 35 Städte, 56 Vorftädte, 238 
Marftiieten, 4292 Dörfer und Weiler, 
150,585 Häufer und die Hauptftadt Wien. 
— Das Land ob der Ens liegt 39° 51’ 
— 37 WR, 47T — 48° 46 B., gränzt 
im Norden an Böhmen, im Dften an das 
Sand unter der Ens, im Süden an Steier: 
marf und Syrien, im Weiten an Baiern, 
und enthält auf 3444 O. Meil. 789,000 
teutfche Einwohner und bis auf 24,000 Lu⸗ 
tberaner, Katholifen unter den Dioͤceſen 
von Linz und Salzburg. Die noriſchen 
Alpen neigen fid im Süden in das Land, 
und fliegen ſich den rhaͤtiſchen Alpen an. 
Ihre hoͤchſten Spisen find der Großglod: 
ner, das Vichbahhorn, der hohe Narr, 
Dachſtein, der große Priel ꝛc. Im Nord: 
weften ift der böbmer Wald, Der Donau 
fließen der Inn (mit der Sala), Traun 
und Ens zu. Das Klima m gemäßigt, 
rein und gefund; doch geräth der Weinftod 
nihtmehr. Die Hauptprodufte find: 
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Getreide, Flachs, Gartenfrüdhte, Holz, 
Hausthiere, Gold, Silber, Kupfer, Blei, 
Eifen, Salz (aus dem Salzkammergut 
und Hallein 1,310,000 Et. ), Arſenik, Vi— 
triol, Schwefel, Gyps ꝛc. Lebhaft ift der 
Kunjtfleiß in Eifen, Leinwand, Wolle, 
Baunıwolle . Das Land bat fein eigenes 
Gubernium, Landftände, 5 Viertel oder 
Kreife: Hausrude, Traun, Mühle, Innz 
und Saljah = oder Salzburger Viertel, 
17 Städte, 37 Vorftädte, 114 Marktflecken, 
6833 Dörfer, 123,779 Haͤuſer und die 
Hauptftadt Linz. f. I. M. v. Liedtens 
ftiern Handbuch der neueften Geographie 
des oͤſtreichiſchen Kaiſerſtaats. 3 Bände, 
Wien, 1813. 8. — Deftreid:- Schaums 
burg, eine Sprofle des Haufes Anbalt » 
Bernburg, aus der Nebenlinie Hoym, batte 
die Herrfchaften Holzappel und Schaum— 
burg erheirathet. Die ältefte Tochter des 
1812 in männlicher Linie erlofchenen fürftl. 
Hauſes brachte fie ihrem Gemahl dem Erz: 
herzog Joſeph, Palatin von Ungern, zu, 
deflen Sohn fie iht befißt. Die Standess 
berrfhaft fteht unter naffauifcher Oberbo= 
beit, bat 1 D. Meit., 893 Häuf., 3581 
Einw. und 30,000 Guld. Einkünfte. 
Oettingen, fürftlihes Haus in 
Teutfchland in 2 Sinien. Die ältere Linie 
Dettingen = Dettingen befigt unter 
baierfher Oberhoheit das Mediatgericht 
Dettingen im Rezatkreiſe und die Herrſchaf⸗ 
ton Schwendi und Achſtetten unter mwürt: 
tembergifchyer Hoheit, zufanmen34 DO. Meit. 
mit 14,933 Einw. in 1 Stadt, 5 Marktfie: 
den, 127 Dörfern und 7 Sclöfjern, mit 
120,000 Guld. Einkünften. Die Refiden;- 
ftadt Dettingen 38° 16° %0" 8. 48° 57° 
27° 2. 165 Meil, von Bamberg, 9 von 
Nürnberg und 10 von Ulm, an der Wer: 
nis, 434 Haͤuſ., 3065 Einw., 2 Schlöfier, 
MWol =, Leinen = und Baunmollmeberci. 
Die Linie Dettingen - Wallerftein 
befigt das Kronoberfthofmeifterant und das 
Mediatgebiet Wallerftein im baierfhen Re: 
zattreife, und unter wuürttemberg. Hobeit 
den in dieſes Königreich fallenden Antheil 
der Graffhaft Dertingen, zuſammien 11} 
21 
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D. Meil. mit 41,954 Cinw. in 1 Stadt, 
12 Marftfleden, 193 Dörfern und 14 eur 
fern, außerdem die Güter der Abtei Hei— 
ligenfreuz zu Donauwörth und andere Guͤ— 
ter, die ihr der Deputationsreceh von 1803 
für den Verluſt von Dachſtuhl überlaffen 
bat, mit 400,000 Guld. Einkünften und 
der Reſidenz Wallerftein. 
Oſfen, ungrifh Buda, das ehema— 
lige Sicambrium, 36° 4%’ 15" 2. 47° %' 
"3. Hauptſtadt des Königreihs Ungern, 
36 Meil. von Wien, 47 von Brünn und 
76 von Hermannftadt, am weftlihen Do— 
nauufer, und mit dem gegenüber liegenden 
Pet durh eine Schiffbrude verbunden, 
2903 Häuf., 27,000 Einw., feites Schloß 
mit Bibliorhef, Sternwarte, Naturaliens 
fabinet, Ratbbaus, Zeughaus, 2 Schaus 
fpielhäufer; Sitz des Palatin, der Statt— 
balterei, des Generalcommando und eines 
‚griech. Biſchofs, Archigymnaſiumz rotber 
Mein (jährlich) 250,000 Eimer), heiße Duels 
ten ( Kaiferbad ), römifche Alterthuͤmer, z. 
3. Sworium. Gaftbof: Elephant. 
Das der Brüde gegenüber ftchende Kaffes 
baus ift eins der beiten in Europa. 
Offenbach, gut gebaute Stadt des 
Fürften von Ifenburg = Birftein in der große 
berzogl. heflifhen Provinz; Oberheſſen, 1 
Stunde von Franffurt a. M., am Main, 
die gewerbfanfte Stadt des ganzen Groß 
herzogthums, 530 Häuf., 6584 Einw., Sitz 
der fürftl, Mediatbehoͤrden, Fabriken in 
Schnupf= und Rauchtabak, Wagen, Pas 
pier, Wachs, Bijouterie, Gold= und Gils 
bergefpinft, Safian, Baummwollgarn, Pluͤſch, 
Faience, feidenen und baummollnen Strümz 
pfen, Uhren, Sortepianos, Schirmen, 
Blattgold, Oblaten, gefhnittenen Lettern, 
Schriften ꝛc. Buchdruderei; Handel; metz⸗ 
lerſches Badehaus, 
Öffenburg, %° 3715" 8, 487%’ 
5" 3. Hauptftadt des badenfhen Kinzig- 
freifes, 374 Meil. von Augsburg, 254 von 
Sranffurt a. M. und 154 von Bafel, an 
der Kinzig und Bergftraße, 436 Häuf., 
2986 Einw., Spedition ; von Kirchhofe der 
Hauptlirhe hat man eine ſchoͤne Ausficht 
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bls Strasburg. In der Naͤhe die Schlöfs 
fer Staufenberg und Durrbach. Schöne Als 
leen; zeller Wein. Gafthöfe: Krone, 


oft. 

Oggersheim, Stadt im baierfchen 
Rheintreife, 1 Meile von Manbeim und 10 
von Frankfurt a. M., 1400 Einw., Yuits 
ſchloß, ihöne Kirche, altes Rathhaus, Wein— 
bau. Einſt Schillers Zufluchtsort, deſſen 
Pult, Schreibzeug und die erſte Handſchrift 
vom Fiesko man noch zeigt. 

Ohlaun, Kreisftadt im preuß. Regie⸗ 
rungsbezirk Breslau, 483 Meil. von Ber—⸗ 
lin, am Fluß gl. N., der bei Breslau in 
die Oder fällt, 3067 Einw., Schloß, Rath: 
baus, Tabak- und Geidenbau, Brennerei. 
Gafthöfe: Mdler, Krone. 

Bios de Guadiana, in derfpas 
nifhen Provinz Mancha, wo der in Suͤm⸗ 
pfen verlorne Fluß von neuem erfcheint. 

Oirſchott, Dorf der niederländ, 
Provinz Nordbrabant, an der Beerfe, 5222 
Einw., Leinweberei. 

Dife, Fluß in Franfreih, der die 
Aisne aufnimmt, in die Seine fließt und 
2 Depart. den Namen gibt; das Depars 
tement Dife hat 1014 D. Meil., 
375,817 Einw. und die Hauptitadt Beaus 
valid; dad Departement Seine— 
Dife hat 103 D. Meil., 424,490 Einw. 
und die Hauptitadt Verſailles. 

Okna, Marttileden der tuͤrk. Landſchaft 
Moldau, am Totruſch, mit großen Salz— 
gruben, die jaͤhrlich 14 Mill. Er. liefern. 

Oknamare, Marktfleden in der klei— 
nen Waladyei, an der Dfna, 2000 Einw,, 
Salzbergwert (650,000 Et.). 

Olbernhau, Marktfleden im erz⸗ 
gebirgiſchen Kreife Sachſens, an der Flöhe, 
1775 Einw., Gervehrfabrif, Spiegelbütten, 
Feilen, Slaswaaren, Schwefelbrunnen. 

Oldenburg, Herzogthum in Teutfche 
land, ift aus 3 Landestheilen zuſammenge— 
fegt: dem Herzogthum Oldenburg, das im 
Norden an das teutfhe Meer, im Diten 
an Bremen und Hoya, im Suden an Os— 
nabrud und im Welten an Meppen und 
Osnabruͤck graͤnzt; dem Fuͤrſtenth. Luͤbeck 
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im Umfange des Herzogth. Holſtein und 
dem Fuͤrſtenth. Birkenfeld jenfeir des Rhein, 
von den preuß, Niederrhein, Meifenbeim 
und Lichtenberg umgeben. Das Ganze 
bat 1233 O. Meil. Das Herzogtb. Ol— 
denburg bat viele Behne oder Moräfte und 
Sandbaiden, die flachen Kuften muͤſſen 
durch Deiche vor den Fluthen geſichert wers 
den, an den Fluͤſſen finder man ſchwere 
Marſch, im Innern dürftigen Boden, doch 
bier und da noch Waſdung. Der Wefer 
fliegen die Ochtum und Kunte zu ; die Jabde 
bildet bei ihrer Mündung ins Meer einen 
weiten Buſen; die Hafe und Söfte flie— 
Gen der Ems zu. Das jwifdyenabner Meer 
und der Dünmierfee. Das Klima ift ge: 
mäßigt, aber naß und nebelig; an den 
SKuften herrſchen Orkane. Der Aderbau 
ift Hauptbefchäftigung, und liefert Korn, 
Flachs, Hanf, Hopfen, Hol;; Rindvich, 
Pferde, Schafe (mit Schnudenwole ), 

meine, Sänfe, Rifhe ꝛc. Der Ein: 
wobner find 240,700, mworunter 168,900 
Lutheraner, 68,000 Karbolıfen, 2100 Refors 
mirte und 700 Juden in 9 Städten, 10 
Marftfieden, 815 Bauerſchaften und Wei⸗ 
lern, 38,871 Haͤuſern. Fuͤr den Unterricht 
forgen 1 Gymnaſium, 4 andere gelchrte, 
2 bödere Bürgerfchulen und ein Schuileh— 
rerfeninar. Eigentlihe Fabrifen gibt es 
nicht; der Hausfleiß befchäftigte fi mit 
Seinweberei, Gerberei, Holjwaarenverfertis 
rung. Die Ausfuhr beruht auf Butter, 
Kaͤſe, Pferden, Schlachtvieh, geräudertem 
Sleifh, Gerſte, Ruͤbſamen, Faßs und 
Baubol;, KHolzwaaren, Leinwand, Garn 
und Leder. Viele Einwohner wandern nad) 
Holland. Die Hauprbandelswege find Mes 
fer und Jabde, an denen die verfchiedenen 
Syhle die Hafen bilden. — Man rechnet 
gewoͤhnlich nad) Reichsthalern zu 72 Groot 
a5 Schmwaar. — Das Poftwefen ſteht 
unter der obern Leitung der Poftdirection 
in Oldenburg im Mecurs der berjogl. Kam— 
mer. Man bat fahrende Poften auf den 
Routen von Dldenburg bis Bremen, Dels 
menhorſt, Weſterſtede, Zwiſchenahn, Bas 
rel, Jever, Bockhorn und Neuenburg, Frie— 
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deburg und Sande. — Der Herzog hat 
mit den anhaltiſchen und ſchwarzburgiſchen 
Regenten die 15te Geſamtſtimme auf dem 
Bundestag, im Plenum eine Stimme, 14 
Mil. Gulden Einkünfte, und ſtellt 177 
Mann, — Das cigentlihe Herzogtb. Ol— 
denburg bar 106 D.. Meil. mir 196,100 
Einw. in 7 Kreifen und die Hauptftadt gl. 
N... M DB 9 Meil. 
von Braunſchweig, 15} von Hamburg und 
36 von Amfterdam, in die Alt: und Neu— 
ftadt getheilt, an der Hunte, deren Baf— 
fin den Hafen der Stadt bilder, 653 Hauf., 
5500 Einw., Refidenzichloß des Herzogs, 
Sig der oberften Behörden, Gymnaſium, 
Sternwarte; Zucht » und Armenhäufer, 
Zuder s und Seifenfiedereien, Gerbereien, 
Holzhandel. Auf dem Wege nad Vechta 
altgermaniiche Niefenfteine. Suftörter: 
ſchoͤne Boulevards, Schloß zu Naftede, 
Luſtholz, Blankenburg. 
BOldenworrb, Marktfleclen im daͤ— 
nifhen Herzogth. Scyleswig, 1158 Einw.; 
Schlacht im 13ten Iabrbunderte. 
Oldesloe, 27° 54 2. 53° 46' 3, 
Stadt im dänischen Herzogtb. Holftein, 34 
Meil. von Lubek und 53 von Hamburg, 
am Einfluß der Befte in die bier fchiftbare 
Trave, 300 Häuf., 1660 Einw., Saline 
(jäbrlid an 13,000 Tonnen), Salinen= und 
Scywefelbäder, wo eine eigene Badepoſt 
die Verbindung mit Hamburg unterhält. 
ſ. Lorenzen über Oldeslohe. Luͤbeck, 
1823. 8 | 


Oleron, 4) Inſel im frangöf. De: 
part. Niederdarente, 4 D. Meil. groß, 
mit 14,804 Einw., die Korn, Wein und 
Baifalz liefern. Der Hauptort ift Chateau 
Piste d'Oleron. — 2) Bezirköftadt im franz 
göf- Depart. Niederpyrenien, 17° 3° 30" 
t. 43° 11° 1° 3. 4 Poften von Pau, am 
Save gi. R., 9471 Einw., die Cadis, Cor: 
delats und Strümpfe liefern. 

Oleſchki, Stadt und Citadelle im 
ruff. Gonvern. Taurien, in der Nogaier— 
ſteppe, am Dnepr, 1500 Einw. 

Olgun, ſ. Dolcigno. 

Olive, 1) Billa der ſpan. Provinz 
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Balenda, 16° 472. 39° 3’ 3. an ber 
Küfte, 5000 Einw., Seidendau. — 2) f. 
Danzig. 


Olivenza, Billa und Feftung der 
fpan. Provinz Ertremadura, zwiſchen der 
Guadiana und dem Ulcarrache, 4801 Einw.; 
1801 von Portugal an Spanien abgetres 
ten, dur den wiener Congreß zwar zus 
rüdgegeben, aber nody nicht überliefert. 

Olfusz3, 37 9 8. 50° 15' 10" 8, 
Bergitadt der polnifhen Woiwodſchaft Kra= 
fau, 755 Meil. von Berlin, 356 meiftens 
judifhe Einw., Blei- und Silberbergwerte. 

Ölleria, 16° 14 2, 39 3. Billa 
ber ſpan. Provinz Valencia, 3960 Einw.,, 
Glashütte, 

Ollioules, Stadt im franzoͤſ. Des 
part, Bar, 2878 Einw., Südfrudt = und 
Dlivenbau, 

®lmün, 34° 49° 0, 49° 47 43" 2, 
Kreisſtadt und die Altefte Stadt in Mäb: 
ren, 74 Meil. von Berlin, 27 von Wien 
und 25 von Breslau, an der Mary, 1100 
Haͤuſ., 12,890 Einw., ftarfe Sejtung, Doms 
kirche, Rarbbaus mit dem hoben Thurn 
und der kuͤnſtlichen Uhr, Witrerafadenie 
mit Bibliothek, Zeughaus, Invalidenbaus, 
Zuchthaus; Sitz eines Erzbifhofs, Lyceum, 
ftandifhe Akademie; Hauptmarkt des ıufs 
fifchen und moldauifchen Rindviehs. Gaſt— 
böfe: fhwarzer Adler, Schwan. ; 

Olot, 142.4 TB. Villa der 
fran. Provinz; Catalonien, an der Fluvia, 
15,000 Einw., Strumpfz, Wollenzeug >, 
Spielchartenfabriken,  SKattundrudercien, 
Gerbereien, Seifefiedereien, Baumwollſpin— 
nerei, Handel mit Kork und Wolle. 

Olpe, Kreisſtadt im preuß. Regie— 
rungsbezirk Arnsberg, 675 Meil. von Ber— 
lin, unweit der Bigge, 220 Haͤuſ., 1601 
Einw., Kupferhammer. 

Olviopel, feſte Kreisſtadt im ruſſ. 
Goupern. Kherſon, am Bug, mit 1341 Einw. 

Olymp, f. Lada. 

Ombergsbeden, Dorf im ſchwe— 
diihen San Karlitad, der berühmte Markt: 
plag Wärmelands um Michaclis. 

St. ®mer, 19 5457" 8. 50° 44 
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5% 3. Bezirksſtadt des franzdf. Depart. 
Pas de Ealais, 5 Poften von Ealais, an 
der Aa, 2050 Häuf., 20,009 Einw., Tuch⸗ 
weberei. 

Oñate (fpr. Onjate), Billa der fpas 
nifchen Provinz; Guipuscoa, am Aranzazı, 
2073 Einmw., königl. Collegium , Kupferges 
fdirrfabrifen. 

Onda, 16° 37 2. 39° 54° 3. Billa 
der fpan. Provinz Valencia, 4500 Einw., 
Baiencefabriten. 

Onega, 55° 33° 30" 2. 63° 53‘ 36“ 
DB. Kreisitadt des rufl. Gouvern. Arkhan⸗ 
gel, an der Mündung des Fluſſes gl. N. 
1800 Einw., Hafen, aus dem 1793 für 
9552 Rubel Waaren auegeführt wurden. 

ÖOneglia, Provin; der fardin. Graf⸗ 
{haft Nizza, mir 4 D. Meit., 28,704 
Einmw. und der Haupritadt gl. N. 235° 37‘ 
8. 43° 53° B. 164 Pojften von Nijza, am 
Meerbufen von Genua, Einw,, Has 
fen; Geburtsort von Andreas Doria. 

Onil, 16°88. 38° 48° 3. Billa der 
fpan. Provinz Valencia, 2400 Einw., Tuch⸗ 
weberei, Töpferei. 

Öntinienre, 16° 7 8. 38° 56'%. 
Bina der fpan. Provinz Valencia, 11,700 
Einw., Tuch = und Leinweberei, Espartos 
fiechterei, Papiermüblen, Seigenbau (25,000 
Nrrobas ). 

Ooſterhout, 72° 31’ 90” 2. 51° 
39 B. Marftfleden der niederländ. Provinz 
NMordbrabant, 6315 Einw., Tuchweberei. 

poc3no, Bezirksſtadt der poln. 
Woiwodſchaft Sandoniir, an der Driemica, 
1457 Einw.; Scyladyt zwifchen den Schwes 
den und Polen 1655. 

Oporto, f. Porto, 

Oppeln, Regierungsbezirf der preuß. 
Provinz Schleſien, enthält den größten 
Theil von DOberfchlefien, 2484 DO, Meit., 
625,866 Einw., 16 Kreife und die Haupt: 
ftadt gl. N, 35° 37° 8. 50° 36‘ 30" 23. 
564 Meil. von Berlin, an der Dder, 446 
Haͤuſ., 5%3 Einw,, Schloß auf einer Oder: 
infel, Rathhaus, Gig der Regierung, 
Gynmafium , Handwerk = und Hcbammen= 
ſchulen, Bienengefelfchaft, Gerbereien, Lein 
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weberei. Gaſthofe: Hötel de Saxe, 3 
Kronen. 


—Oppenau, Stadt im badenfchen 
Kinzigfreife, an der Rench, mit 300 Häuf., 
1525 Einw. und Kirſchwaſſerbereitung. 

Oppenheim, 3° 57 30" 8, 
50° 30° 3. Stadt in der großberzogl. beif. 
Provinz Rheinheſſen, 734 Meil. von Berz 
lin und 5von Franffurt a. M., am Rhein, 
335 Häuf., 2098 Einw., Weinbau ( vie: 
renjtein ); St. Katharinentirde, ein groß— 
artiges Denkmahl alrteurfher Baukunſt; 
(f- Möllers 8 Lieferungen davon, 
Darmitade, 1824); neu entdedte Bäder, 
In der Näbe die Schwedenfaule jum Anz 
Denken des Rheinuͤbergangs Guftav Adolfs. 
Gaftbof: Kanne. 

Oppido, Stadt der neapol. Provinz 
Calabria ulteriore I., 6000 Einw., Bifchofss 
fit. Hier verfchlang das Erdbeben von 
1783 ganze Diftrifte, und Z der Stadtbe— 
wohner wurden unter dem Schutt begraben. 

Opslo, Stadt des norweg. Stiftes 
amts Ehriftiania, gleichſam Vorſtadt von 
Chriſtiania, 694 Einw., Sitz des Biſchofs 
von Chriſtiania, Alaunwerk, pulvermüßte, 

Orange, 2 18 1" 8, 478 4° 
DB. Bezirksſtadt des franzöf. Devart. Baus 
cluſe, 263 Poften von Lyon und 83 von 
Paris, am Menne, 7270 Einw., Biſchofs⸗ 
fiß, römifche Alterthuaͤmer, z. B. Marius 
Triumphbogen. 

Öranienbaum, 5P5YDB. Kreis: 
ftadt des ruſſ. Gouvern. St. Petersburg, 
am finifhen Buſen, 1400 Einw,, Ueber: 
fahrt nad Kronftadt. 

Öranienburg, Stadt im preuß. 
Regierungsbezirt Potsdam, 4 Meil, von 
Berlin, an der Havel, 197 Häuf., 2074 
Einw., Waifenhaus , Fabrifen. 

Oravicza, 35° 34° 54" 2, 45° 33 
9" 3, Marktflecken der ungerfihen Gefpans 
fhaft Kraffova, 4 Meil. von Dognazfa, 
1800 Einw., Sitz der banatfchen Bergdis 
rection. 

Orbe, Stadt im fhweizer Canton 
Waadrland, 2100 Einw., römische und bur: 
gundiſche Alterthümer. 
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Orbec, Stadt im franzöf. Depart. 
Ealvados, mit 3002 Einw., die grobe wollne 
Beuge liefern. 

Örbelus, f. Balfan. 

Orbitello, feite Stadt der toscan. 
Provinz Siena, am Meer, 1894 Einw,, 
Hafen. 

Ord uña, Eiudade der ſpan. Provinz 
Vizcaya, an der Duelle der Nerva, 4000 
Einw., Weinbau, Wollzeugweberei. 

Orel, Gouvernement Rußlands mir 
850 O. Meil., 1,299,500 Einw. und der 
Hauptftadr gi. N. 53° 37° 8, 59° 56’ 40° 
DB. 409 Werfte von Czernigow, an der 
Dfa, 871 Häuf., 22,000 Einw., alte Fe— 
ftung, WKirchen, ? Klöfter, Gymnaſium, 
Priejterfeminar ; fie liefert Peinwand, Yes 
der, Scilerwaaren und Seife, und treibt 
auch bedeutenden Handel und Spedition. 

Orenſe, Eiudade der fpan. Provinz 
Balicien, am Miño, 8000 Einw., Biſchofs— 
fig, Wollmeberei, Weinbau, heiße, ſchon 
den Römern befannte Bäder. 

©rie, Billa der fpan. Provinz Gui— 
puseoa, Sifcherbafen. 

Orihuela, 15° 50' 2. 38° 19° 2. 
Eiudade der fpan. Provinz Valencia, an 
der Segura, 0,000 Einw., der Uufentbalt 
des Biſchofs von Alicante, Seidenweberei, 
Salpeterſiederei, Drechslerwaaren aus Te— 
rebintenholz; ſehr fruchtbare Huerta. 

Oriſtano, Stadt im ſardin. Capo 


di forte, 5000 Einto., Erzbifhofsfig, Ha: 


fen, Thunfifhfang. 

Orkneys, Ötewartry in Schottland 
mit 744 O. Meil, und 46,153 Einw., unı= 
faßt die Orkneys und Sherlands. Jene 
find eine Gruppe von 29 bewohnten Infeln 
und 38 Holmen, von den Flutben der 
Nordfee umgeben, mit 1900 Fuß boben 
Gebirgen, reih an Vieh, Fiſchen, Kelp, 
aber arm an Holz, mir 23,634 Einw., die 
broad Scots fpredyen und fi von geringem 
Aderbau, Viehzucht, Kelpbrennen, Fiſche— 
rei auf Heringe und Kabliaue, Garnfpins 
nerei und Gtrumpfftriderei näbren. Die 
größte Inſel iſt Mainland. 

Orlamünde, Stadt im gothaiſchen 
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Fuͤrſtenth. Ultenburg, auf einem Berge und 
an dem Einfluß der Drla in die Saale, 
mit 148 Häuf., 947 Einw. und den Uebers 
bleibfeln der alten Burg. 

Orleans, 19 34 30" 2, 47° 5410" 
3. altmodig und a. gebaute Hauptftadt 
des franzöf. Depart. Poiret, 12 Poften von 
Melun und 14 von Paris, an der Loire, 
4500 Häuf., 41,943 Einw., Hauptkirche, 
Biſchofsſitz, Akademie, koͤnigl. Collegium, 
Bibliothekt, Buderfiedereien, Handel mit 
Wein, Brantwein :c.; jährlihes Feft zum 
Andenken an die Befreiung der Stadt durd 
die Jungfrau 149. Die Straße der Bor: 
ftadt von Paris ift fehr lang; die mit der 
Stadt durdy eine ſchoͤne Brude verbundene 
Vorſtadt Dliver bat fehr angenehme Uns 
gebungen. 

Ormskirk, Marfıfleden der engl. 
Grafſchaft Lancafter, 210 Mites von Lone 
don, am Peeds = und Liverpoolfanal, 3064 
Einwohner, 

Örne, Fluß in Franfreih, der weit: 
lich von der Seine in den Kanal fließt, und 
vor deffen Mündung. weftlid im Meer der 
Helfen Ealvados liegt. Er gibt einem Dee 
part. den Namen, das 114 O. Meil., 
422,884 Einw. und die KHauptftadt Alenz 
son bat. 

Oropefa, Billa der fpan. Provinz 
Valencia, am Vorgebirge gl. N., unweit 
einer Yagune, die den Ort entvöltert bat. 

Orta, Stadt der’päpftlihen Dele— 

ation Viterbo, auf einer Erböbung an der 
Ziber, mit vielen Alterthümern, vielleicht 
vom alten Beil. 

Örtenburg, ein ehemaliges färne 
thenſches Geſchlecht, das fpäter die Graf: 
fhaft DOrtenburg in Baiern erwarb, die 
neuerlich gegen die Graffhaft Tambach in 
Baiern vertaufht wurde, die 12 D.. Meil., 
2300 Einw. und 25,000 Guld. Einkünfte 
bat, und als Mediargeriht unter baier= 
fher Oberhoheit ſteht. Der Graf führt 
den Titel: Graf von Ortenburg s Tambad), 
Graf zu Kridyingen und Püttlingen, und 
wohnt zu Tambad. 

Orthoͤs, 16°55' 2. 43°37 3, Bes 
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zirfsftadt des franzöf. Depart. Niederpyre⸗ 
nden, 8 Poften von Bayonne, an der Gave 
de Pau, 6745 Einw.; bier werden die ba—⸗ 
yonner Schinken geräudyert. 

Örtona a Mare, Stadt der nea—⸗ 
politanifhen Provinz Abruzzo citeriore, 
5689 Einmw.,, ee Sifcherei. 

Örrlesfpige, WB 11 L8. 46° 8° 
3. cin 14,814 Ruß hoher Berg der rhaͤti— 
fhen Alpen in Tirol 

Örviero, 39° 47 31" 2. 49 49 
24° 3. Stadt der päpfilihen Delegation 
Diterbo, auf einem Tuffiteinfelfen, an der 
Paglia, 7881 Einw., Biſchofsſitz. 

Oſchatz, 51? 18° 3% 3. Stadt im 
meißnifhen Kreife Sachſens, an der Dölße, 
99 Meil. von Berlin, 493 Häuf., 3300 
Einw., Tuchweberei, Schönfärberki. 

Oſerki, Dorf im ruſſ. Gouvern. 
St. Petersburg, mit Kronglasfabriken und 
Spiegelhuͤtte. 

Gſimo, Stadt der paͤpſtlichen Dele— 
gation Ancona, 18 Poſten von Ascoli, 
11,728 Einw., Biſchofsſitz, gelehrte Ges 
ſellſchaft. 

Osmaniſches Reich, ſ. Tuͤrkei. 

Osmanſtaͤdt, ſ. Weimar, 

Osnabruͤck, Provinz des Könige 
reichs Hanover, bat mir Lingen, Meppen 
und Emebühren 853 D.. Meitl., 226,101 
Einw. und die ummauerte Hauptitadt gl. 
N. 35° 47 34" 2, 59 16 45° 3. 564 
Meil. von Berlin und 7 von Münfter, an 
der Hafe, 13% Häuf., 10,915 Einw., 
Schloß, Kathedralkirche, Rathhaus, wo 
der weſtfaͤliſche Frieden 1648 geſchloſſen 
wurde ; Sig eines kathol. Biſchofs, Gym— 
naſium, Tuch-, Tabak- und Cichorienfa— 
briken, Gerbereien, Wachsbleiche, Papier- 
muͤhle, Leinweberei, Bleichen und Legge. 
Man rechnet gewoͤhnlich nach Reichsthalern 
zu WSchilling a 12Pf. oder zu 36 Mas 
riengrofhen & 7 Pf. Geburtsort Jeruſa— 
lems und Möfere. Gaftböfe: fhwarzer 
Adler, Kaifer, krummer Elinbogen, Berg 
Aetna. 

Oſſeg, f. Toͤplitz. 

Oſſero, ſ. Cherſo. 
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Offig, Dorf im preuß. Regierungs« 
bezirt Liegniz, unmeit Lüben, Geburtsort 
des Schwärmerd Schwenkfeld. 

Oſſuna, Villa der ſpan. Provinz 
Sevilla, unweit des Salado, 15,000 Einw., 
öfonomifche Geſellſch., Gerbereien, Seiden- 
und Peinmweberei. 

OftafhFomw, 50° 5° 41" 8. 57 
9 40° 3. Kreisftadt des ruff. Gouvern, 


wer, 184 Werfte von Twer, am Landfee - 


Seligero, 6207 Einw., Handel. 

Öftena, Dorfim Gouvern, Mailand, 
mit Stalaftitenbölen. 

Oſtende, 20° 35 1“ 2, 51° 13° 49" 
DB. feite Stadt der nicderländ. Provinz 
Weſtflandern, 1154 Meil. von Berlin und 
9% Poften von Lille, zu Wafler 40 Stun: 
den nah Gravefend und 0 nah Harwich, 
am Meer, 10,554 Einw., NRatbbaus, meh— 
rere Kirchen mit Gemälden der Meifter der 
flamändifhen Schule, Börfe, Handel, Has 
fen, in dem 1825. 463 Schiffe ausliefen 
und 436 anfamen; 2mal woͤchentlich geht 
ein Padetboot nah Margate in England, 
Belagerung 1601 — 4. Gafthöfe: au 
graud S. Michel, ä la belle vue. 

Öfter, Stadt im rufjifhen Gouvern, 
Tſchernigow, am Fluß gl. N. 4000 Einw., 
Fiſchhandel. 

Oſtero de, M 56' 39" L. 51° 44' 
15" B. Stadt des hanoͤv. Fuͤrſtenth. Grus 
bendagen , 433 Meil. von Berlin, an der 
Soͤſe, 74 Häuf., 3922 Einw., Schloß, 
großes Kornmagazin für den Harz, Fabri— 
Ten in wollnen, fattunen und baummwollnen 
Beugen, Kamlot, Bleiweiß, Schror, Nä: 
gen, Tabak, Seife, Leder, Yeinwand, 
Strumpfen :c., Gypsbruͤche und Mühlen; 
in der Nähe der chemals beruͤhmte Ge: 
fundbrunnen. Gaſthoͤfe: weißes Roß, 
König von Preußen. 

Öfterwick, 38° U’ 43" L. 51° 58° 
18" B. Kreisftadt des preuß. Regierungs: 
bezirks Magdeburg, 27 Meil. von Berlin, 
an der Jiſe, 443 Häuf., 2941 Einw,, 
Tuchweberei. 

Oſtfriesland, Provinz des Koͤ— 
nigreichs Hanover, meiſtens durch hohe 
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Deiche gegen die Fluthen des Meers ger 
det, die dDody 1276 den 24 D. Meil. gros 
gen Dolart dem Land entriffen haben, mit 
54 D.Meil., 140,348 Cinw. und der 
Hauptſtadt Emden. 

ſtheim vor der Kbön, Stadt 
im weimar. Fürftenth. Eiſenach, 490 Haͤuſ., 
2522 Einw., Leinen s und Tuchweberei, 
Kirchenbau. 

Oftia, 29° 56'230" 2. 41? 45 35" 2. 
Stadt der päpftlihen Delegation Rom, an 
der Mündung der Tiber, nur nod Trums 
mern, 350 Einw., Biſchofsſitz. 

Öftpreufen oder Preußen, Pros 
vinz der preuß. Monardie, enthält das 
vormalige Dftprengen und Littauen, 7025 
O. Meit., 1,069,393 Einw. und die Res 
gierungsbezirfe Königsberg und Gumbinnen. 

ftrog, Kreisftadt des rufl. Gous 
vern. Wolbnnien, an der Welija, 4500 
Einw., altıs Schloß. 

Oftrogorst, 56° 40° 8. 51° 413. 
Kreisftadt des ruf. Gouvern. Woroneſh, 
an der Sosna, 4000 Einw., Brantweins 
nereien, 3 Jahrmaͤrkte. 

Oſtromdſcha, Stadt im türfifhen 
Sandſchak Koftendil, Tabaksbau, jaͤhrlich 
an 18,000 Ballen. 

Oſtrowo, Stadt im preuß. Regie— 
rungsbezirk Poſen, Kreis Adelnau, 62 
Meil. von Berlin, 350 Haͤuſ., 3710 Einw., 
Tuchweberei. 

Oſtſee oder baltiſches Meer, 
Theil des atlantiſchen Meers zwiſchen Däs 
nemark, Schweden, Teutſchland, Preußen 
und Rußland, läuft gegen Norden in den 
bothniſchen und gegen Dften in den finifchen 
und rigaifchen Meerbufen aus, bildet das 
ftertiner , frifche und kurifhe Haff, und ift 
durd) den Sund, den großen und Heinen 
Belr und den boffteinifhen Kanal mit der 
Nordfee verbunden. 

ftvaage, Inſel der Lofoddensvog— 
tei in den ſchwed. Nordlanden, mit dem 
Hafen Baage. 

Osweſtry, Marftfieden der engl. 
Grafidy. Shrop, 25 Miles von Cheſter, am 
Ellesmeretanal, 3497 Einw., Flanellweberei. 
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Otranto, Provinz des Königreichs 
Neapel mir 126 O. Meil., 309,800 Einw, 
und der Hauptitadt Pecce. Sie bat den 
Namen von der feften Stadt Otranto 
16° 27° 30° 8. von Paris, 40° 8 30" 3, 
884 Poften von Rom, am adriatifchen 
Meer, 2333 Einw,, Erjbifhofsfig, vers: 
ſchlaͤmmter Hafen. 

Otricoli, Marftfleden der päpftlichen 
Delegation Spoleto, 33 Poften von Ancona, 
unweit der Tiber, uber die man auf den 
ſchoͤnen, unter Auguftgebauten und von Six⸗ 
tus V. wieder bergeftellten Ponte felice fährt. 

Otſchakow, feſte Stadt im ruf. 
Gouvern. Kherfon, am Dneprliman, feit 
Sumaroms Erftürmung 1788 nur nod 1000 
Einw.; in dem Hafen muͤſſen die nad) 
Kherſon auf dem Liman gehenden größern 
Schiffe loͤſchen. 

Ottenſen, Dorf im Herzogth. Hol⸗ 
ſtein, 4 Stunde von Altona, VNo Haͤuſ., 
1215 Einw., Grabmahl Klopſtocks und 
Denkmahl der 1814 von Davouft vertries 
benen Hamburger, 

Örtenftein, 37° 3 5" 8, 51° 56° 
53". Marttfleden des braunfhw. Wefer: 
diftrifts, 1004 Einw., Wollftrumpfitriderei. 

Örterberag, Stadt im baierfchen 
Rheinkreife, 200 Häuf., 2000 Einw., Wol⸗ 
lenzeugweberei und Gerberei. 

Örterndorf, %°3727" 2, 53° 48’ 
37" 3. Hauptort im bandverfhen Lande 
Hadeln, 123 Meil, von Bremen, am fdiff- 
baren Medem, der cinen Heinen Hafen bils 
der, 370 Häuf., 1760 Einw., Fiſcherei, 
Schiffahrt, Kalkbrennerei, Handel mit 
Korn, Rübfanıen und Hulfenfrüdten. 

Ortobeuern, 7 57 2. 47 
40" B. Markifieden im baierfchen Oberdo— 
naufreife, an der Guͤnz, 230 Häuf., 1545 
Einw., prädtiges Schloß, einft eine ur« 
alte Benediftinerabtei. 

Ouch v, ſ. Lauſanne. 

Oudenaarde, WU 11’ 2, 50° 50 
40" DB. Bezirksſtadt der niederländ. Pro: 
vinz Dftflandern, an der Scelde, 5084 
Einw., Leinweberei; Schladhr 1708, 

Budewarer, W 3Tr3"2. 68 1 
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25" 3. Stadt des niederländ. Gouvern. 
Sudholland, an der Dfiel, 1665 Einw.; 
Arminius Geburtsort. 

Ourem, Billa und Eitadelle der por= 
tugief. Provinz Eftremadura, 3068 Einw, 

var, Billa der portugief. Provinz 
Beira, an der Bouga, 10,370 Einw., Ko— 
lonialbandel, Spedition, Filcherei. 
®viedo, 11? 45 53" 2, 43° Qu’ 56° 
B. Hauptftadt der fpan. Provinz; Aſturien, 
regelmäßig gebaut, 20 Leguas von Pcon, 
unmeit ded Nalon, 7470 Einw., Biſchofs- 
fig, Univerfität, patriot. Geſellſchaft, Zei—⸗ 
chenſchule, fönigl. Gewehrfabrif, Steinöl: 
fabrif, Gerberein. Man rechnet gewoͤhn⸗ 
lid) nad Reales ju 34 Maravedis de Vel- 
lon caftil. Währung. 

Owen, Stadt im württemb. Donaus+ 
freife, unter den 2390 Fuß boben Ted 
berge, auf dem die Burgtrummer Tel und 
das Sibyllenloch, 1569 Einw., Kirche mit 
den Gräbern der Herzoge von Ted. 

Owidiopel, 48° 30° 2. 46° 30° 3. 
fefte Stadt im ruſſ. Gouvern. ab 161 
Werſte von Nicolajew, am Yiman des 
Dnicftr, 600 Einw. 

Oxford, Graffhaft in England mit 
353 D. Meit., 145,500 Einw. und der 
Hauptftadt gl. N. 16° 24° 43” 2, 51° 44° 
57" 3, 58 Miles von London, in der Ga« 
bei der Flüffe Eherwel und Iſis (nachher 
Themſe genannt), 12,931 Einw., Magda= 
lenenbruͤcke, die Kirchen Allerheiligen , des 
beit. Petrus, des heil. Johannes, der beil. 
Maria ꝛc., erfte Univerfität des Reichs mit 
20 Eollegien und 5 Hallen, 3 Bibliorhefen 
(400,000 Bände und 30,000 Handſchrif⸗ 
ten ), Sternwarte, anatomifchen Theater, 
Aſhmoleſches Mufeum, botan. Garten :c, 
In der Näbe das Dorf Godftom mit den 
Trümmern eines alten Nonnenklofters und 
das Denkmahl der ſchoͤnen Rofamunde in 
der Kirche; Woodſtock und Blenheimboufe, 
4 Meil. von Drford. f. New pocket - 
companion for Oxford. Gaſthof: Star, 

Oyſtermouth, Marktflecken der 
engl. Grafſchaft Glamorgan, Auſternfang, 
jaͤhrlich 5 Mill. 
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P sar, ein urſpruͤnglich italieniſches Haus 
kathol. Religion, deſſen Senior das Erb— 
generalpoſtamt in den oͤſtreichiſchen Erblan— 
den bat, aber 1720 die Einkuͤnfte an die 
Hoffanımer abtrat. Es wurde 1769 in den 
Fürftenftand erhoben , befist die Herrſchaf⸗ 
teu Bechin und Kardaſch in Böhmen, Hart: 
berg und Stein in Steiermark mit vielen 
andern Gütern, 180,000 Guld. Einkünfte, 
und wohnt in Wien. 

Pachino, Stadt der ficil. Intendan; 
Siragofa, am Meer, 1%00 Einw., Hafen 
am ap’ Paflaro, wo der ftärffte Thun— 
fiſchfang der Infel betrieben wird. 

Paderborn, %° 233° 36" 2, 51° 
43° 37" B. Kreisftadt des preuß. Megier 
rungsbezirfd Minden, 953 Meil. von Ber: 
lin, 224 von Köln und 26 von Hanıburg, 
an der Pader, die in der Näbe der Dom— 
firhe aus warmen und falten Duclen ent= 
fpringt, 873 Häuf., 6048 Einw., Gib eines 
Bifchyofs, des DOberlandesgerichts und eines 
kathol. Seminars; Stifrefirde von hohen 
Alterthume mit den Reliquien des beil. Li— 


borius, ſchoͤne Erjefuitenfirhe; Gymnafium, 


judifhe Schule, Ehabres Garten, Part, 
Theater ; der 3 Koönigsball auf dem großen 
Rathhauſe und Anfang des großen Karne— 
vald, wo man auch maskirt auf den Gaſ— 
fen erfheint, und der am Mittwoch mit 
einer Spazierfahrt nach Niegentrich flieht. 
Sn der Näbe der Arminiusberg bei Pyr— 
mont, die Bäder von Driburg, die ſprin— 
genden Duellen von Schmagde, Bullers 
born zu Altenbeeken; Nienbus 1 Stunde 
von der Stadr mir Schloß und Garten. 
Gaftböfe: Poft, teutſches Haus, Hötel 
de Prusse, weißer Schwan. 

Padftow, Marktfieden der englifchen 
Sraffhafr Cornwall, 242 Miles von Lon— 
don, 1498 Einw., Hafen, Pildhardffcherei. 

Padua, 39 37 30" 2, 45° 24 3° 
B. Hauptftadt der Provinz gl. N. im Geu: 


vern, Venedig, 774 Meil, von Augsburg 
und 8 von Venedig, wohin auf dem Bren— 
tafanal cin Dampfſchiff gebt, am Badyig: 
lione, ein trauriger, finfterer Orr, mit 
6000 Häuf. und 46,609 Einw. Die Gaf: 
fen find eng, unregelmäßig und beinabe 
überall auf beiden Seiten mit Arfaden bes 
fegt, die den Rufgänger gegen Staub, Me: 
gen, Sonnenbige und die Gefahr, überfab: 
ren zu werden, ſichern. Die Häufer find 
body und bäufig von gothiſcher Bauart. 
Merfwürdig find: 6 Kirden, als die 
Kathedrale mir einer Jungfrau von Giotto ; 
il Santo oder die Kirche des heil. Anto— 
nius von Padua mit dem Märtyrthum der 
beil. Agatha von Tiepolo, der Kapelle des 
h. Antonius, der Düfte der Helena Cor: 
naro und der Kloſterbibliothek, fo wie vor 
derfelben die Bronzeftatue des Generals 
Gattanıelata;z Santa Giuftina, eine der 
fhönften Kirchen Italiens mir dem Märtys 
rertod der beil. Suftina von Paul Beronefe 
und der Bibliothek; S. Annunziata mit 
einigen Frescogemälden von Giotto ; das 
Ratbbaus mit dem Salone, dem — 
Saal der Erde, W Fuß lang, Fuß 
breit und 75 Fuß hoch, mit dem Denk— 
mabl des in Padua gebornen Pivius; Pa- 
lazzo del podesta mit fhönen Gemälden 
und oͤffentlicher Bibliorbet; Palazzo del Ca- 
pitanio; Loggia; die Univerfitätsgebäude 
(il Bo ) von Palladio ; die 4 fhönen Thore; 
der Campus Martius oder Prato della Valle 
mit den Bildfäulen großer Paduaner ; praͤch⸗ 
tige Treppe des Operntheaters ꝛc. Biſchofs⸗ 
fig, Univerfität mit dem anatomifchen Thea— 
ter, öfonom. und betanifhen Garten, nas 
turbijtor. und geburtshülflihem Kabinet, 
Sternwarte, chemiſchem Laboratorium, 
Thierarzneiſchule, phyſikal. Inftrumenten ; 
griech. Gymmnafium; Gefellfh. der Willen: 
fhafren und des Aderbaues, Geſellſch. der 
Ricovrati, Delii, Orditi; Seminar; Woll- 
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zeugs, Tuch⸗ und Geidenmweberei. Juni⸗ 
meſſe. Man rechnet gewöhnlidy nach Fire 
zu 20 Soldi a 12 Denari piccula valuta, 
— Gaſthoͤfe: Stella d’oro, Aquila d’oro, 
römischer Kaifer. In der Nähe die Bäder 
von Mbano, in deren 35 — 45° heißem 
dampfenden Waſſer fid) viele Fleine Schne— 
den aufbalten ; der 1761 Fuß bobe Monte 
Venda, der hoͤchſte der AL ital. Meil. breis 
ten und 9 Meil. langen Eugancen; die 
Stadt Efte, der Obftgarten Venedigs; das 
7 Meil. entfernte Bad Battaglia; Billa 
Piſanci; die Karthauſe; der Palaft Obiszi; 
die quirinifche Billa zu Altichiero 1 Stunde 
von Padua; dad Dorf Arqua, 4 Stun« 
den von Padua, mit den Grabmahl des 
bier 1374 gejtorbenen Petrarca. 

Paͤſtum, f. Neapel, 

Pago, Inſel an der Küfte Dalma— 
tions, im Bufen von Quarnaro, mit 4050 
Einw., großen Salzlagunen (59,105 Et.) 
und dem Hauptorte gl. N. 3° 53° 35" 8, 
44° 24° 20° 3. 3000 Einmw. 

Paimboeuf, 15° 38 14" 2. 47° 17’ 
15" B. Bezirksftadt des franzöf. Depant. 
Niederloire, mit 4509 Einw. und einen 
Hafen an der Loire, mo die größern nad) 
Nantes beſtimmten Schiffe loͤſchen. 

Painswid, Marktflecken der engl. 
Graffhaft Gloucefter, mit 3201 Einw,, 
die Armeetuch liefern. 

aisly, Marktfleden der fchott. Graf: 
haft Renfrew, amı Cart, 36,722 Einw,, 
Fabriken in Muffelin mit 20,250 Arbeitern, 
in Baummollgarn mit 7000 Arbeitern, in 
Zwirn, Seide, Wollbändern , Feder, Seife 
und Fichten, Brennercien , Eifengießereien, 
die zufammen 1807 für 12. Mil. Gub, 
Waaren lieferten; Eleiner Hafen. 

Palamos, 20° 44 45" 8, 41° 51 
10" 3. Billa der fpan. Provinz; Catalo— 
nien, am Meer, mit einer Eitadelle und 
einem Fleinen Hafen. 

Palencia, Provinz in Spanien, mit 
814 D.. Meil., 127,300 Einw. und der 
Hauptftadt gl. N. 13782. 4710 2, 
am Carrion und in der Näbe des Kanals 
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von Eaftila, 8292 Einw., Bifhofsfis, De: 
den= und Wollzeugweberei, Hutfabrifen. 
alermo, Intendanz des Königreid)s 
Sicilien, mit 814 D..Meit., 410,300 Einw. 
und der regelmäßig und gut gebauten Haupts 
ftadt des Königreihe Palermo 31° 1‘ 
30° 2. 38° 6° 45° 3. im Hintergrunde eier 
nes Heinen Bufens des tarrbenifhen Mees 
res, 35,400 Häuf., 160,051 Einw.; fönigl. 
Dear mit der normannifhen Kapelle des 
doͤnigs Roger, ſchoͤne Kathedrale, 60 andre 
Kirchen, 8 Abteien, 71 Klöfter, 19 Dra= 
torien, 3 Hofpitäler, Parlamentspalaft, die 
faracenifhen Paläfte Cuba und Bifa, der 
Campo santo mit 3000 Grabgemölben , die 
Marina am Hafen und die Flora ( Paler: 
mod Thiergarten ); Sitz des Vicckoͤnigs, 
des hoͤchſten Gerichtshofs und der andern 
hoͤchſten Behörden, des Erzbiſchofs; Unts 
verfität mit Bibliothek und Sternwarte. 
Wenig Fabriken; bedeutender Handel, 2 
Hafen, Bank, Chriſtinenmeſſe. Gaſthof: 
Prinz von Wales. In der Naͤhe der Monte 
Pellegrino mit der Grotte der heil. Rofalia. 

Daleftrına, 1) Stadt der päpftlis 
hen Delegation Rom, 1500 Einw., Bis 
fhofsfig, Alterthuͤmer der Stadt Präncfte. 
— 2) $ Venedig. 

Palfivon Erdoͤd, cin magyari— 
ſches Geflecht kathol. Religion. Pauli 
filius, abgekürzt Palfy, hieß im gemeinen 
Leben der tapfere Sohn Pauls v. Heder— 
vari, und dieſer Name blieb der Familie. 
Paul III. brachte durch Heirath die Guter 
der Erdoͤdys an ſein Haus, daher der Bei— 
name. Das Haus bluͤht in 2 Linien; die 
ältere bat 3, die jüngere 1 Aſt, und befigt 
feit 1600 die gräfliche, der, ältere Aſt der 
ältern Pinie feit 1807 die fürftliche Wurde; 
der Senior verwaltet die Obergefpanwurde 
des presburger Comitats und die Erbhaupt= 
mannsftelle in Presburg. Der fürftl, Uft 
befigt das große palfyſche Majorat in Un— 
gern, wozu DBlafenftein, Stampfen, ©. 
Georgen , Pöfing, Dörnbad), Boynik, Erz 
doͤd gehören, und verſchiedene Herrſchaften 
und Güter im Oeſtreichiſchen, die zuſam— 
men an 700,000 Guld. Einkuͤnfte gewähs 


al 
ren, und wohnt abwechfelnd in Wien und 


Boynip. 

la Paliffe, Bezirksftadt im franzoͤſ. 
Depart. Allier, an der Bebre, 16% Pojten 
von Lyon, 2047 Einw.; Grabmahl des in 
der Schlacht bei Pavia gebliebenen Mar: 
me von Chabannes mit fhönen Bass 
reliefs. 

Palm-Sundelfingen, ein 
ſchweizer Geſchlecht kathol. Religion, das 
ſich ſeit dem Anfange des 18ten Jahrhun— 
derts in Schwaben und den oͤſtreichiſchen 
Erbſtaaten niedergelaſſen hat, und in die 
katholiſche und reformirte Hauptlinie zer— 
faͤllt; dieſe iſt in 2 Zweige getheilt, und 
fuͤhrt nur die freiherrliche Wuͤrde. Die ka— 
thol. Linie erhielt den Neihsgrafen = und 
1783 den Reichsfuͤrſtenſtand, und für die 
an Schwarzenberg verkaufte Herrfchaft Il⸗ 
Leraihheim die Herrfhaften Hobengundels 
fingen und Durfterten auf der Alb; außer: 
Dem befigt fie die Herrſchaften Biftrig, 
Großlipnig und Unterfralowis in Böhnıen, 
Holzmuͤhl und Bärenau in Mühren, Muͤhl— 
Ze am Nedar, Balzheim, Sinningen, 

odelshofen, Steinbach :c., die an 150,000 
Guld. abwerfen, und wohnt in Wien. 

Palma, 1) ftark befeftigte Haupt— 
ftadt der fpan. Infel Mallorca, 20° 20‘ 
15" 2. 29° 33° 30" 3. 503 Leguas von 
Barcelona, am Meer, mit 29,529 Einw.; 
3 Kaftele, Hafen durd einen 4380 Fuß 
langen Molo gebildet; Biſchofsſitz, Akade— 
mie der Künfte, öfonom. Geſellſch.; Börfe, 
Theater, ſchoͤne Alameda; Stapelplag der 
balcarifhen Inſeln, Cabotage, Fifcherei, 
MWollenzeug = und Seideweberei. — 2) Stadt 
der ficil. Intendan; Calatanifetta , 5500 
Einw., Earicatorchafen, Schwefelminen. 

alma nuova, 30° 5315", 45° 
49 15" 3. Stadt und regelmäßige Feftung 
der venet. Provinz Sriaul, am Natifone, 
mit 2351 Eınw. 

Palmarola, f. Ponza. 

Dalmi, Stadt der ncapolit. Provinz 
Calabria ulteriore I,, am tyrrhenifchen Meer, 
— Einw., Wollen = und Seidenzeugwe⸗ 

rei, 
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Palmniken, Dorf im preuß. Res 
ierungsbezirt Königsberg, unweit Fiſch— 
Saufen am Meer, Hauptfig der Bernfteins 
erei. 

Palos, Vila der ſpan. Provinz Se— 
villa, an der Mündung des Tinto, mit 
500 Einw. und einem Heinen Hafen, aus 
dem Eolom feine Entdekungsreife antrat. 

DPamiers, 19° 16‘ 21" 2. 43° 6° 44“ 
B. Bezirksſtadt des franzoͤſ. Depart. Ars 
riege, am Arriege, 6180 Einw., Biſchofs⸗ 
fig, Fabr. von draps ä poils. 

Damplona, 10° 0° 17" 2. 49% 49 
45" 3. Hauptftadt und ftarfe Gränzfeftung 
der fpan. Provinz Navarra, 58 Leguas von 
Guadalarara und 17 von Bayonne, an der 
Arga, 14,054 Einw., Citadelle, altes 
Schloß, Bifhofsfig, Tuchmweberei, Gerbes 
reien, Pergamentfabrifen. Gaftbof auf 
dem großen Platz, auf dem man auch die 
Stiergefehte gibt. 

Pancras, Dorf der engl. Grafſchaft 
Middlefer, unweit London, 46,838 Einw., 
Thierarzneiſchule, Heilquelle. 

Pantalaria, 36° 51 15" 2, 29° 
35° 5° 3. Inſel bei der ſicil. Intendanz 
Girgenti im afrifanifhen Mer, 3 DO. 
Meil. mit 3060 Einw. in dem Oppidulo 
und einzelnen Gehöfden, mehrern ausges 
brannten und einem noch lebenden Vulkan, 
Baunmolle, Del, Seide, Suüdfrüdten 
und Korn; fie gebört unter ficilifher Ho— 
beit der Familie Requeſens. 

Panticofa, Vila der fpan. Pro: 
vinz Aragon, am Fuß der Porenden, mit 
einem Gefundbrunnen, 

Paola, Stadt der neapol, Provinz 
Calabria citeriore, 4500 Einw,, Geburts: 
ort des beil. Franz von Paula, 

Papenburg, 235° 3° 37" 2, 53° 4 
46" B. Marftfieden der aremberg. Stans 
desberrfhaft Meppen im hanoͤv. Fürftenth. 
Dsnabrüd, 785 Meil. von Berlin, in den 
Behnen und an den fiffbaren Kanaͤlen, 
die den Ort mit der Ems verbinden, 600 
Haͤuſ., 3620 Einw., Schiffswerfte, Säge: 
muͤhlen, Segeltuchweberei, Brantwein- 
und Muſchelkalkbrennerei, Schiffahrt, See⸗ 
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handel; das drofter Syhl an der Ems 
macht den Hafen des Orts. 

DPappenbeim, ein altgräflihes Ge— 
age in Schwaben, evangel. Religion, 

as faft 9 Jahrhunderte lang das Reichs— 
erbmarſchallamt befleidet, auch Sitz und 
Stimme auf der ſchwaͤbiſchen Grafenbank 
gehabt hat. Es beſitzt die Grafſchaft Pap— 
penheim, itzt ein Herrſchaftsgericht des bai— 
riſchen Rezatkreiſes, 33. Meil. mit 7117 
Einw. in 1Stadt, 1Marktflecken, 7 Pfarr: 
doͤrfern und 26 Meilern und Höfen, das 
an 50,000 Guld. abmwirft, und außerdem 
die Herrſchaften und Guter Rotbenftein, 
Kalden, Bellenberg, Dennenlobe und Ober: 
fhwaningen, Das Haupt der Familie 
nimmt in der erftien Kammer der bairifchen 
Ständeverfanmlung als Reichsrath Sitz 
und Stimme. Die Refidenz ift die Stadt” 
Pappenbeim 28° 39° 15" 2, 48° 55‘ 
30“ B. an der Altmühl, mit 174 Häuf. 
und 2000 Einmw. 

Parchim, Borderftadt im Großher— 
zogth. Medlenburg= Schwerin, 213 Meit. 
von Kiel, an der Elde, 685 Häuf., 4536 
Einw., Sik des Dberappellationsgerichts, 
Tuchweberei, Tabafsfabrifen, Brunnen = 
und Badeanftalt, in romantifcher Lage. 
Gaſthoͤfe: Sonne, Stadt Hamburg. 

el Pardo, f. Madrid, 

Parga, Selfenfeftung im türf, Sand: 
ſchak Delonia, über der Mündung des Fa— 
nar oder Acheron, mit 4000 Einw. und 
Schiffahrt. 

Parabelie, Dorf der neapol. Pros 
vinz Calabria ulteriore II., mit einem Ha— 
fen am torrbenifchen Meer, zu den: 200 
a Schiffe gebören, und der den be 
trächtlichften Handel und Schiffahrt in ganz 
Ealabrien treibt. 

Paris, 0° 2. 48°50'15"B. Haupt 
ftadt in Franfreih und den Depart. Seine, 
614 Poften von Strasburg, auf Infeln 
und auf beiden Seiten der Seine, Sitz der 
Regierung, der Kammern und die gewöhne 
liche Refidenz des Königs, Sig eines Erz⸗— 
bifhofs, mit 36,801 Häuf. und 790,000 
Einw,, worunter 86,000 Arme. Die Stadt 
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bat einen Umfang von 5 Stunden, 12 Bor: 
ftädte, 3.3. Or. Germain und St. Antoine, 
wenige breite und gerade Straßen, ;. B. 
Bourbon, Rivoli, Richelieu, St. Honore, 
aber meiftens bobe, fteinerne Häufer, große, 
Pläge und viele prächtige Paläfte. Merk⸗ 
würdig find: das fönigl. Reſidenzſchloß 
der Tuilerien mit den vielen treflichen Bild— 
fäulen im Garten, z. B. der Beitalin von 
le Gros, und den Pferdegruppen von Cou— 
fton am Eingange der elnfäifchen Felder; 
das Poupre mir dem Mufeum für Gemälde 

1800 Stud, werunter 13 Rafacle, 2W 
Titiane, W Eorreggios, 10 Beronefe, 33 
Guidos, 41 Rubens, 15 Rembrands :c.), 
4000 Kupferplatten von großen Meiftern 
geſtochen, über 20,000 Handzeichnungen, 
350 antifen Bildfäulen, 5. B. Diana von 
Prariteles, Pallas von Belletri, Zaun, die 
foloffale Tiberbildfäule :c; und der ſchoͤnen 
Fagade von Perrault; der Palaft Lurenı= 
burg, VBerfammlungsort der Pair, mit 
Gemälden, Garten ac’; der Palaft Bours 
bon, Verſammlungsort der Deputirten der 
Depart.; dad Invalidenhaus (mit der 300 
Fuß boben Kuppel oder Dom, von dem 
man einen Theil der Stadt überfeben fann; 
die Kirche; die Uhr; das Grabmahl Tus 
renne's; der fchöne mufivifche Fußboden )5 
die Kirche der beil. Genoveva (während der 
Revolution Pantheon ; Voltaire's und Rouſ— 
ſeau's Särge find igt unter den Stufen des 
Haupteingangs und binter einer verfchloß= 
nen Thüre; 330 Ruß lang mit Inbegriff 
des Portals und 253 Fuß breit; der Dont 
ſtellt einen zirkelförmigen Tempel vor, und 
beftebt aus 32 corintbifhen Säulen), Nos 
tre Dame (mit Zan 34 Klafter hoben Thurs 
men, zu denen man auf einer Treppe von 
389 Stufen fteigt; ſchoͤne Gemaͤlde von 
Vanloo und le Sueur; Denfmahl des Mars 
ſchalls d’Harcourt in weißem Marmor von 
Pygale), St. Germain l'Auxerrois (mit 
den Kenotaph des Grafen Caylus, dem 
Thorgitter, Gemälden von le Brun und 
den Gräbern von Dacier, Coypel, Mal: 
berbe ), St. Euſtache, St. Sulpice, St. 
Rod u. a., 3 reformirte und 1 lutheriſche 
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Kirche, Synagoge; das Palais royal, das 
neue Babel, mit Garten, Kaufladen, Ca— 
fes, Reftaurationen, Spielfälen (j. B. No. 
8; 50; 113 xc.) :c.5 die Hallen, 4.3. die 
Getreidehalle; die neue Börfe; das Champ 
de Mars bei der école militaire, die auch 
eine Sternwarte bat; das Hötel de ville 
auf dem berüchtigten Greveplag, wo einft 
die permanente Guillotine ftand; das Pa- 
lais de Justice mit dem aus der Revolution 
berüchtigten Gefängniß la Conciergerie, 
unweit des fhönen Blumenmarkts; der Tem- 
ple, einft Gefängniß Ludwigs XVI. und 
feiner Familie, ist Klofter der Benedikti— 
nernonnen von der ununterbrochenen Anbe— 
tung; die Fönigl. Sternwarte (mit ticfen 
Kellern, in die man auf 360 Stufen fteigt, 
und einem der 4 parifer Telegrapben ; die 
andern ftchen auf dem Montmartre, Lou— 
pre und der Kirde St. Sulpice; fie fteben 
in Verbindung mit denen zu Breft, Lille, 
Bayonne, Toulon, Strasburg ac., fo daß 
man jede Neuigfeit in 3 Minuten aus Gas 
lais durch 27, in 2 aus Lille durd 22, in 
65 Min. aus Strasburg durch 46, in 8 
Min. aus Lyon durch 50 und in 8Min. aus 
Dreft durch 80 Telegrapben erhält ); das 
Zeughaus mit einem Garten; die Münze 
20.5 der Magdalenenfirhhof mit der Kapelle 
auf der Stätte, wo Ludwigs XVI., feiner 
Gemahlin ıc. Grab war, in der Forın eines 
Kreuzes, mit den Bildfäulen der unglüd: 
lien Koönigsfamilie und Kenotaphien mit 
den Namen einiger Opfer der Schreckens— 
zeit; der Kirchhof des Pater La Chaife am 

ontmartre mit 1500 Dentmäbhlern, 5.3. 
Abaillard und Heloiſe, Sicard, Moliere, 
Lafontaine, Gretry, Ney, Maffena, Les 
febre, Cambaceres, Davouft, Foy ꝛc.; 
die MWaflermafchinen bei Pont neuf und 
Pont N. D.; die Dampfmaſchinen bei Chails 
lot, Gros Caillou und Isle des Cygnes; 
70 Pläse, ald der Place de Louis X VI. 
(einſt Place de la revolution und nachher 
de la concorde, mit der wieder bergejtells 
ten Perg Ludwigs XV. und der Stelle, 
wo die Köpfe Ludwigs XVI. und Antoi— 
nettens fielen; bier ward 1826 der Grund 
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zu einem Denkmahl Ludwigs XVI. gelegt); 
Place de victoires mit Lndwigs XIV. Bild: 
fäule; Place Vendöme mit der 155 Fuß 
boden und 12 Fuß im Durchmeſſer halten— 
den und am Schaft mit 425 Platten oder 
Basreliefs, melde die Begebenheiten des 
Teldjugs von 1805 darſtellen, gezierten 
Triumpbfäulfe von 1200 erbeuteten Kano— 
nen, mit der Bildfäule der Friedensgöttin, 
vor 1814 Napoleons; der Platz, wo die 
Baftille ftand und ist eine Niederlage von 
Brennholz ift, mit dem Modell des 96 Fuß 
hoben Elephanten, aus dem die Ourcq ſtroͤ— 
men fol; der Marche des Innocens mit einem 
ſchoͤnen Springbrunnen, desgleihen aud in 
der rue Grenelle von Bouchardon; die Portes 
St. Denis und St. Martin, Meifterftüde der 
Baukunſt des Ballet nad) Blondels Zeichnun— 
gen ; 56 Barrieren, z. B. Neuilly, St. Mars 
tin, Vincennes, und 16 Brüden, z. B. Pont 
neuf mit der 25,000 Pfund ſchweren mes 
tallnen Bildfäule Heinrichs IV. zu Pferde 
von Piggiani und Lemot auf einem eben 
fo viel wiegenden Granitblod des Pofta= 
ments; -Pont des arts von Eifen; Pont 
Notre Dame; Pont royal, fonft von Au— 
fterlig, 401 Fuß lang und 37 breit; Pont 
des Invalides, fonft von Jena; die Ho— 
fpitäler Hötel Dieu, la Charite, Bicetre 
und la Salpetriere ( jenes für Männer, dies 
fes für Frauen), Eufans trouves oder Hos- 
pices de la maternite, Quince - Vingts 
für Erblindere, Geſellſch. der mütterliden 
Liebe ıc. Königl. Inftitut mit den 4 
Akademien; Univerfitätz 4 fönigl. Eolles 
gien, polytechnifhe Schule, Fängenburcau, 
Specialfyule der lebenden morgenländifchen 
Sprachen, Althenaͤum, Militairfchule, geo— 
grapbifch = topograpbifhe Schule, koͤnigl. 
Schule der Mufit, Handelsſchule, Semi— 
nar des heil, Geiftes (zur Bildung der 
Miffionare in den Kolonien ), Taubftuns 
men= und Blindenfhulen, medizin. Gefells 
[haft xc.; literarifher Verein für Einbeis 
mifhe und Fremde bei dem Baron v. es 
ruffac, Gründer deö Bulletin nniversel, in 
der Mbbaye x. Könige. Bibliothek mit 
450,000 Bänden, 60,000 Handſchriften und 
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Kabineten von 80,000 Münzen, Antiken 
(mo die canlusfhe Sammlung), Kupfer: 
ſtichen (1,200,000, worunter 50,000 Porz 
traits, in 5700 Portefeuilles), den Globen 
von ECoronelli :c., unter Aufficht des febr 
gefäligen Prof. Haſe für Fremde täglich 
offen; Stadrbibliorhef, die mazarinfche Di: 
bliothek, die Bibliorhek der St. Genovevas 
fire u. a.; der königl. ( boranifhe) Gars 
ten mit dem naturbijtorifchen Mufeum, Bis 
bliothek, Menagerie (Löwe, Elepbanten, 
Kamele, Steinböde, Gnu, Büffel, Kas 
fuare :e.), Amıpbitheater zu den Borlefuns 
gen, bemifchen Paboratorium 2c.; Sammz 
lung der franzöf. Grabdenkmaͤhler im ches 
maligen Auguſtinerkloſter, die aber neuer— 
lich faft alle wieder an ihre alten Stellen 
verfegt find; ist ift bier eine Kunft= und 
Seichenfchule, wo man treflihe Gipsabs 
guͤſſe verfertigt ; Confervatorium der Künfte 
und Handwerke in der Prieure St. Mar: 
tin, mit mehr ald 20,000 Modellen und 
Mafchinen und ciner Schule; die Samm⸗ 
lungen der polytehnifhen und Bergwerks— 
ſchulen; die Archive der Militair = und See: 
harten, der Schiffsmodelle; das Musée 
d’artillerie, rue de l’universite, mit Waf⸗ 
Eu: Rüftungen und Modellen :c.; vom Mus 
eum im Louvre f. vorber. Alle diefe Sammı= 
lungen ſieht der Fremde täglid oder an 
den Tagen, mo fie offen ftchen, gegen 
Borzeigung feines Paffes oder feiner Auf 
entbaltscyarte unentgeltlih! Privatſamm— 
lungen des Herzogs von Orleans von Ges 
wmälden, des Herrn Durand von Untifen 
x. Sitz des Buchbandels von Frankreich. 
— Sn Paris find viele Künftler und Hands 
werker aller Urt, deren Arbeiten, befons 
ders in Jumelen, Gold und Silber, Mos 
dewaaren ftarf außer Landes geben; man 
finder ihre Waaren zerftreut in der ganzen 
Stadt und vereinigt im Palais royal, Ba— 
jar, Passages de l’Opera, de la rue vi- 
vienne, Vero-Dodat, des Panoramas_ xt, 
Bablreihe Fabriken, z. B. Gobelins, Sa— 
vonnerie (wo die ſchoͤnen Fußtepriche ges 
webr oder vielmehr famtartig geſtrickt wer— 
den), Spiegel (122 3ol body und 75 Zoll 
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breit), Shawls, Uhren, Porzelan x. — 
Zum Vergnügen dienen zuͤnaͤchſt die Thea— 
ter. Taͤglich erfcheint ein Programme des 
spectacles, bals, fetes etc. Als der Bf. 
im Augujt 1825 in Paris war, fo entbielt 
es folgende Nachrichten : Cirque olyınpique, 
Theätre de I’Opera, Theätre frangais, 
Th. Opera comique, Th. royal italien, 
Th. de !’Odeon, Th. de Madame, Th. 
Vaudeville, Th. des Varietes, Th. de la 
Gaite, Th. de ’Ambigu, Th. St. Martin, 
Th. de la Banlieue, als Spectacle des 
Thernes, Salle dite du Ranelagh, Bar- 
riere Mont Parnasse, Th. de Montmartre, 
Spectacle de M. Comte. Ferner: Galerie 
von lebenden Thieren, Boa, Krokodil ıc.; 
Barriere dite du Combat nämlid) von Bäs 
ren, Ötieren :c., Feuerwerke. Franconis 
Circus iftim März; 1826 abgebrannt. Ucbers 
dieß Europorama mit Darftcllungen merk— 
wuürdiger Gegenden und Städte; Georama, 
Dioranıa x. — Zu Luſtorten dienen die 
Jardins nanıentlidy de Belleville, du Delta 
sc.; der beruͤhmteſte Tivoli börte im Herbft 
1825 auf, aber ein neucs Tivoli entitand 
1836 in der Straße Elichy; ferner die Bou- 
levards, die man in die alten und neuen 
eintheilt und die zufammen 608 Klaftern 
Lange babenz die befuchteften find die neuen 
oder die Boulevards du Nord, befonders 
von der Porte St. Martin bis zur Rue de Me- 
nil - Moutant und von den Italiens bis zur 
Rue neuve des Capucins ; die eluyfäifchen Fels: 
der, befonders der Hameau de Chantilly ; der 
bois de Boulogne, wo aud) die promenade 
de Longehamp xc.; dann Idalie, Vaux- 
hall, der Park von Mouffecaur, der Gar: 
ten der Tuilerien, der Jardin de la grande 
Chaumiere ıc, — Der Hötels-garnis, 
wo man wohnen und fpeifen fann, gibt es 
viele; der Bf. wohnte im Hötel de P’Eu- 
rope, rue Richelieu, nabe den Boulevards 
aux Italieus, defien Eigenthuͤmer aud das 
anftofende Hötel des princes befigt, und 
fann es mit Recht empfehlen; andre find: 
Hötel Maurice, Lancastre, de l’Empire, 
des Ambassadeurs , Grange Bateliere ; 
wohlfeilere : Hötel de la Victoire, d’Au- 
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triche, de Genere, duLouvre, de Toulouse 
sc. — Reftaurateurs öffnen überall ihre Kuͤ— 
chen und Salons; die beften waren im Auguft 
1825: Very (+ 18%), les freres proven- 
ceaux, Naudet etc. inı Palais royal: Rocher 
du Cancal, rue Mandard ete. Die beruͤhmte— 
ftien Gafes oder Kaffehäufer find im Palais 
royal: Gate de Foy; G. des Chartres, G. lta- 
lien, C. du Caveau, C. de mille colonnes, C. 
Corazza; auf den Boulevards: C. de Torto- 
ni (mit berrlihem Eis), C.turc, C. Hardy, 
C. du Diorama etc. — Im ſuͤdlichen Theile 
der Stadt, befonders in den VBierteln St. 
Marceau, St.Medard, St. Victor und St. 
Germain, liegen die Steinbrüde (Katafonız 
bei), aus denen Paris feit alter Zeit entftanz 
den iſt; fie gehen unter Straßen und Häufern 
durch, und enthalten viele Gänge und Kanı- 
mern, die zum Theil mit 3 Mil. Schädeln 
und Menfcyengebeinen angefult find, aber 
feit einigen Jahren nicht mehr gezeigt wer— 
den. Description des catacombes de 
Paris par Thury. Paris, 1815. 8. — 
Auf einer beträchtlichen Anhöhe + Stunde 
von Paris liegt Montmartre. Der Gipfel 
iſt mit Windmuͤhlen befegt, und am Fuß 
find viel Gipsſteinbruͤche, die ſeltene Kry— 
ſtalliſationen und Verſteinerungen darbieten. 
Man hat von hier, dem Dom der Inva— 
liden, der Kuppel des Pantheon, fo wie 
von dem entfernten Mont Balerien oder 
Ealvaire, dem Kirchhofe des Pater de la 
Ehaife (dem alten Mont Louis) und der 
DBronzefäule auf der Place de Vendöme, 
angenehme Ueberblide auf Paris. Schlacht 
am 30. März 1814 zwifchen den Marfchäls 
Ion Marmont und Mortier und den Vers 
bundsten, die am 31. März nad) einer Ca—⸗ 
pitulation einrüdten; zufolge der Aen Cas 
pitulation von 4. Juli 1815 ruüdten die 
Verbündeten am 6, Zuli 1815 abermals 
ein. Friedensſchluͤſſe am 30. Mai 1814 und 
20.Nov. 1815. — Mertwürdig find 
aud die Trümmern der Bäder des Julian, 
ein geräumiger,, gewölbter, 40 Fuß bober 
Saal, wozu die Wafferleitung von Arcueil 
(arcus julianus ) 1445 entdedt wurde, — 
er rechnet 16,000 Kutfchen, 3000 Fiacres, 
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4000 Sabriolette in und um die Stadt (für 
welche die polizeimäßige Tare 30 Sous für 
eine Fabrr, oder 40 Sous für die erfte 
und 30 Sous für die folgenden Stunden 
nur innerhalb der Barrieren gilt; man fins 
det fie auf den befuchteften Plägen, am 
Palais royal, in der rue Montmartre, nes 
ben den Tuilerien, am Palais Luxembourg ); 
6000 andere Eabriolette, viele Voitures de 
remise, 300 taͤglich abgehende Diligencen, 
viele Wagen und Karren. Zur Reinigung 
der Straßen, in deren Mitte der immer 
fließende Rinnftein durch die zabllofen Was 
gen, deren halbe Spur in denfelben fährt, 
mit feinem Inbalt den vorübergehenden Fuß» 
ganger bededr, dienen im Winter 110, int 
Sommer 70 Schuttfarren, deren jeder 12 
— 18 Straßen beforgt, und im Winter 
300, im Sommer 1% Straßenreiniger. — 
Für diejenigen, die ohne Lohnlafaien, Do- 
mestiques de place, fi alein in dem La⸗ 
byrinth der Straßen und Gaffen orientiren 
wollen, ift die Einrichtung bequem, daß in 
allen mit der Seine parallel laufenden Stras 
fen die Nummern an den Käufern rotb, 
in den ſenkrecht auf fie gehenden ſchwarz 
find, und daß in den parallel laufenden 
Straßen die Nummern vom öftlihen Ende 
der Straßen anfangen, und alfo längs der 
abwärts fließenden Seine fteigen, und in 
den fentredht laufenden Straßen an dem 
zunaͤchſt an der Seine liegenden Ende ans 
fangen, fo daß man fidy mit den fteigen= 
den Nummern von der Seine entfernt. 
Bom Anfang der Straßen an find auf der 
rechten Seite die gleihen und auf der line 
fen die ungleihen Nummern, fo daß man 
die gewuͤnſchte Nummer nur auf einer Seite 
zu fuchen bat. — Die große (außerhalb) 
und die Heine Poft (in der Stadt) dienen 
zur Bequemlichkeit der Eorrefpondenz ; jene 
ift in der rue de J. J. Roussesu, und ents 
läßt auch die täglich abgebenden Eouriers 
und koͤnigl. Diligencen. Poftfchiffe geben 
nad Rouen, Aurerre sc, — Im Jahr 1822 
erfchienen 14 politifhe Tagblätter, 3. 3. 
Moniteur, Journal de Paris, Courier, 


Anzeigeblätter, 10 halb periodifche, 4 relis 
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gioͤſe, 9 wiffenfhaftliche, 15 literarifche, 22 
rechtswiſſenſchaftliche, 14 medizinifhe, 12 
tehnifhe, 2 militairifshe, 2 pädagogifche, 
2 geograpbifhe, 2 Modejournale; in den 
Departements nur 27 Journale. Im Jahr 
18% erfcheinen 3 liberale Sournale: Con- 
stitutionnel (mit 18,000 Abonnenten), Cou- 
rier frangais (3000) und Journal du com- 
ınerce (3000) und die ihnen entgegen ges 
festen Journal des debats ( einft ald Jour- 
nal de l’empire mit 28,000, ist 12,000 
Abonnenten ), Quotidienne (3000), Aris- 
tarque (600), Drapeau blanc, Gazette de 
France ( beide 1000 — 1%00) und Etoile. 
— Das Waſſer der Seine bat für die 
Trinker, die niht daran gewöhnt find, eine 
reinigende Kraft; Warnung für Fremde! 
— In den Umgebungen find ſehens— 
werth: Fontainebleau, Chaillot, St. 
Eloud, Malmaifon, Nanterre, Marly, 
St. Germain en laye, Paſſy, Bagatelle, 
Bellevue, Sceaur = Penthievre, Chantiliy, 
Ermenonvile, Compiegne , SFranconville, 
Ramhouillet, Jouy, Thal von Montmo— 
rency, Vincennes, St. Denis, Verſailles, 
Sevres sc. — Vergnuͤgungsoͤrter der 
Handwerker :c. find die nahen Dörfer Ro— 
mainville und Belleville, wo Sonntags je: 
des Haus ein Gaſt- und Tanzfaal ift, z. 
DB. das Haus Visle d’amour, dabei der 
pre St. Gervais mit Rofen und Lilas bes 
pflanzt, wo an 30 Tanzpläge in Freien. 
vgl. Dulaure histoire physique, 
civile et morale de Paris. 3 Bände. ie 
Auflage. Paris, 1813. 8. m. 1 Atlas. J. 
dela Tynna dictionnaire topographique 
de Paris. Paris, 1833. 8. m. 1 Plan, 
Le nouveaun Conducteur de l’etranger ä 
Paris en 1825. 12te Auflage. Paris, 18%. 
8. m. Pl. und Kpf. H. Möller Paris 
und feine Bewohner. Gotha, 18233. 8, 
Parma, SHerzogtbum mit Piacenja 
und Guaftalla in Dberitalien, zwiſchen 
Piemont, der Lombardei und Modena, mit 
104 D.Meil., 437,400 Einw., Italienern 
und Katholifen in 5 Städten, 3% Marft: 
flcden, 763 Dörfern, 59 Weilern ; 1,500,000 
Guld. Einkuͤnften, 4 Mi. Fl. Staats: 
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{dulden und 130 Mann Sandmadt. Das 
Fand ift ziemlich bergig, doc fruchtbar, be— 
fonders an Getreide, Obft, Wein, Seide, 
Wolle ꝛc. Die Verfaflung ift monardifch, 
die Erbfolge nur auf den Mannsftamm 
übergebend, und wird nad) den Beftimz 
mungen ded wiener ECongreifes 1815 nad 
dem Mbfterben der igigen Herzogin (Maria 
Luiſe, vermittweten Kaiferin von frank: 
reih) an den Herzog von Yucca uͤberge— 
ben; follte aber dieſes Haus in maͤnnli— 
her Nachkommenſchaft erlöfchen, fo fait 
Parma an Deftreih, Piacenza an Sardi— 
nien. Die Haupt = und Refidenzftadt gl. 
N. EHI" RL. 448172, 5 Poſten von 
Mantua, groß und wohl gebaut, mit 
28,419 Einw. Schenswuürdig find: 
die Kirche Allerbeiligen mit einem fchönen 
Gemälde von Pe Franc; die Kapuziners 
firche mif einem Erucifir von Guerdin, Ges 
mälden der Caracci und dem Grabmählern 
der Farnefe; der Palaft des Infanten mit 
Correggios Meifterwert, die Jungfrau des 
beil. Hieronymus; das Theater, das größte 
in Europa, das 14,000 Zuſchauer faßt; 
das Denkmahl der Freundfihaft auf dem 
großen Platz, das Klofter der heil. Paolo; 
Steccata, die ſchoͤnſte Kirche der Stadt, 
mit dem fchönen Gemälde Mofes unter den 
Arcaden von Parmefano und der Bildfäule 
der beil. Genoveva; die Kathedrale mit 
ihrer Kuppel von Eorreggio und dem Grabe 
des Auguftin Caraccio ; das Klofter der 
Benediktiner mit der aud von Correggio 
gemalten Kuppel; die Kirdyen der ehema— 
ligen SIefniten, Capuziner und der heil. 
Magdalena; die Kirche des heil. Grabe 
mit der Flucht nad Aegypten, einem der 
beften Gemälde von Correggio; das Uni— 
verfirätsgebäude; Gitadelle ; Korrhaufe ; der 
Palazzo del Giardini, bei dem die Franzo— 
fon am 29. Juni 1734 eine Schlacht ges 
wannen; die Palaͤſte Vitale, Grillo :xc. 
Bifhofsfig, Univerfität, Kunſtakademie, 
Afademien der Arkadier und Imaspettati, 
Bibliothef, Bodonis Buchdruckerei ꝛc. 
Spaziergang Stradone geilden der 
Citadelle und Stadt. Gaſthoͤfe: Pfau, 
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Poſt. — Man rechnet gewöhnlich nach Lire 
zu 20 Soldı a 12 Denari. Außerdem gibt 
es noch eine befondere Valuta abusiva, Die 
gewöhnlich um einige p. C. ſchlechter, als 
der gefekliche Zahlwerth, aber ſehr veraͤn— 
derlich ijt, und worin jede Zahlung, mit 
Ausnahme der an öffentliche oder berrfchaft: 
lihe Kaflen, gemadt wird. Geſetzmaͤßig 
betragen 6 Lire von Parma 5 Lire in Pia— 
cenza, und 24 fire von Parma — 2% fire 
in Guaftalla. Die bier acceptirten und 
felbft proteftirten Wechfelbriefe geben weder 
Action noch Vorrecht gegen den Schuldner, 
wenn fie nit mit einem fogenannten In- 
strumento in forma di camera verfeben 
find, fondern zeigen nur eine Foderung an. 
Inhaber von Wechfelbriefen find bier nicht 
gebalten, bei der Verfallzeit proteftiren zu 
laflen, wenn fie nicht ausdrüdlihe Ordre 
ihrer Eedenten haben; man läßt vielmehr 
dergleichen Wechfel fo zurüdgeben, wie fie 
—— ſind. — In den — 
ie Luſtſchloͤſſer Colorno und la Sala mit 
Gaͤrten, und die Truͤmmern von Velleja, 
13 Stunden von Parma. 
Paros, ſ. Bara. 
Al Yiountains, f. Unglefea. 
arsdorf, Marktfieden im baier: 
[hen Iſarkreiſe, 2 Meil. von Münden; 
Maffenftilftandsvertrag zwiſchen Kray und 
Morcau anı 15. Juli 1800. 

Pas de Lalais, die engfte Stelle 
der Meerenge oder des Canals zwifchen 
Sranfreih und England, im Durchſchnitt 
nicht völlig 6 Meil. breit. Sie bat den 
Namen von der Stadt Calaid und gibt 
den Namen dem franzöf. Depart. Pas 
de Calais, das 118 D. Meil., 626,185 
Einw. und die Hauptitadt Arras hat. 

Pafewalf, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirf Stettin, 383 Meil. von Ber: 
lin, weſtlich von Stettin, an der bier 
fhiffbaren Uder, 564 Häuf., 4383 Einw,, 
fhöner Markt, höhere Stadtfhule, See: 
handel, Brennerei, Brauerei. 

Pafitano, Stadt der neapolit. Pros 
vinz; Principato citeriore, am Meer, 3826 
Einw,, Hafen, Sciffahrr. 
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los Paſſages, 15° 45'465" 8, 4% 
20° 10° 3. Billa der fpan. Provinz Guis 
puscoa, an beiden Ufern des Oyarzon, mit 
2000 Einw. und einem weiten und geräus 
migen Hafen, der die größten Kriegsfciffe 
aufnehmen kann. 

Paſſarowitz, f. Poſorofdſcha. 

Paſſau, 39° 9 2; 48° 35° 3. ſchoͤne 
KHauptitadt des baierſchen Unterdonaufreis 
ſes, 23 Meil. von Münden, am Einfluß 
des Inn und der Sl; in die Donau. Die 
Stadt bejteht aus 3, dur hölzerne Bruͤ— 
den zufammenbängenden Theilen: der eis 
apa Stadt im Nordweiten des Inn, 

er Innftadt im Suͤdweſten des Inn, der 

Ilzſtadt im DOften der Ilz, und bat 812 
Haͤuſ. und 10,300 Einw. Die vorzügliche 
ften Gebäude find der bifchöfliche Palaft und 
die Domtirche mit der Orgel, das chena= 
lige Sefuitercolegium mit einem gorbifchen 
Portal :c.; Bifhofsfis, Lyceum; Sciffs 
bauerei, Tabafs = und Porzelanfabriten, 
Papiermüblen, Brauerei ıc. Bon Garten 
des Klofters Mariahuͤlf hat man cine ſchoͤne 
Ausfiht. Paflauer Vertrag 1532. In der 
Nähe Oberhaus, f. dieſes. Gaftböfe: 
wilder Mann nahe am Donautbor, ſchwar— 
zer Adler, goldner Hirfh, Kalb. ſ. Lenz 
Beſchreibung Paſſaus sc. 2 Bande. Pal: 
ſau, 1818, 8. 

Paſſy, Marfifleden im franzöf. Des 
part. Seine, 1 Stunde von Parid, mit 
3105 Einw., in der Nähe des bois de Bou- 
logne, der fa Muette und Ranelagh, mit 
fhönen Sandbäufern der Parifer, Eifenquel« 
len und reizenden Ausfichten. 

Paterno, das alte Hybla major, 
Stadt der ficilifchen Intendanz; Catania wir 

Einw., einem ftark befuhten Marfre 
am Fefte der heil. Barbara und Alterthuͤ— 
mern. 

Paternofter, eine gefährlide Fels 
fenreihe des ſchwed. Län Gothenburg, mit 
einer Feuerbafe. 

Patras, f. Baliabadra. 

Patti, Stadt der ficil. Intendanz 
Meffina, 21 Poften von Palermo, 
Einw,, Biſchofsſitz, Töpfereien. 

23” 
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Patzau, Stadt im böhmifchen Kreife 
Tabor, 348 Häuf., 2179 Einw., Tuch⸗ und 
MWollenzeugweberei. 

St. Paul de Keon, 13° 39 39 
8, 48° 40° 55° B. Stadt im franzöf. Des 
part. Finisterre, mit 5385 Einw, und dem 
Hafen Penpoul, 

Paulinzelle, Kammergut des Fürs 
ften von Schwarzburg: KRudolftadt, 4 Sruns 
den von Rudolftadt, mit den prächtigen 
— einer vormaligen Ciſtercienſer— 
abtei. 

Pavia, 236° 49' 33" 2, 45° 10° 47° 
B. Hauptitadt einer Provinz des Gouvern. 
Mailand, 54 Poften von Mailand und 7 
von Genua, am Ticino, über den eine 
Bruͤcke führt, 1760 Häuf., 21,299 Einw., 
Biſchofsſitz, Univerfirat mit Bibliothek; 
Domfirche, auf deren Plas eine alte Reis 
terbildfäule; Gemälde in mehrern Kirchen, 
z. 3. von Titian bei den Dominifanern ; 
Koloffalftatue von Pius V. in Bronze; 
Trümmern einiger alten Wafferleitungen 
und Thuͤrme. Bei der berühmten SKars 
tbaufe auf dem Wege nad) Mailand die 
Schlacht am 24. Febr. 1535, wo Franz I. 
von Frankreich gefangen wurde. Schloß 
Beligioiofo, 4 Stunden von Pavia, mit 
fhöner Page und Verzierungen. Die Käfe 
von Pavia werden cben fo gefihägt, wie 
die von Parma, Gaſthof: Poit. 

Pavillac, Stadt des franzöf, Des 
part. Gironde, ander Gironde, 1443 Einw., 
Heiner Hafen, Vaterland gefhägter Me— 
Docweine. 

Pawlowa Selo, Dorf im ruff. 
Gouvern. Nifhegoreod, an der Dfa, 6 
Einw,, meiftens Klein = und Feinſchmiede. 

Pawlowsf, Stadt im rufj. Gou— 
vern. St. Petersburg, mit einem Faiferl, 
Luſtſchloß. 

Paro, eine der 7 ioniſchen Inſeln, 
bat mit dem unbewohnten Felſen Antiparo 
2D.Meit., 6350 Einw., vorzüglides Dliz 
or und den Hauptort und Hafen Porto 

ai. 
‚ Payverne, Peterlingen, Stadt 
im ſchweizer Canton Waadtland, 21 Meil. 
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von Genf, an der Broye, auf deren Brüde 
man eine römifche Infchrift fieht, 1700 
Einw.; Pfarrkirche mit dem Sarkophag der 
Königin Bertha, deren Stuhl und cin Yod, 
wo fie beim Spinnen die Spindel befe— 
ftigte, man noch zeigt. Gaſthof: Bär, 
Rathskeller. 

eakgebirge, ſ. England. 

eal, Hafenort der engl. Infel Man, 
mit 1400 Einw. 

Peebles, Graffhaft in Suͤdſchott— 
land, mit 113 Q. Meitl., 9935 Einw. und 
dem Borough gl. N. an der Tweed, mit 
2485 Einw., die Teppiche, Serges, Kat: 
tun und Leinwand verfertigen. 

Peel, f. Niederlande. 

Deenemünde, Dorf im preuß. Re: 
gierungsbezirf Stettin, auf der Infel Uſe— 
dom, an der Mündung der Peene, Schanze. 

Pegau, Stadt im Leipziger Kreife 
Sadjfens, : il. von Leipzig, an der 
weißen Elfter, 408 Haͤuſ., 2400 Einw., 
worunter viele Schufter. 

DPein«a, 27° 51‘ 36" 2. 57° 19° 34“ 
B. Stadt im hanoͤverſchen Furftentd. Hils 
desheim, 5 Meil. von Hanover, an der 
Sufe, 411 Haͤuſ., 2300 Einw., Vichmärkte. 

Peipusfee, in Rußland, fudlid) 
vom finifhen Meerbufen, unweit Memel, 
12 Meitl. lang und 8 — 10 Meil, breit. 

Deifern, Stadt der poln. Woiwod— 
(haft Kalifh, 3 Meil. von Strzalkawo, 
an der Warta, 2101 Einw., Leinwgberei, 
Viehmaͤrkte. 

Pellworm, Inſel bei dem daͤniſchen 
Herzogth. Schleswig, Theil der 1634 vom 
Meer verſchlungenen Inſel Nordſtrand, mit 
2 D. Meil. und 4000 Einw., rundum mit 
Deichen umgeben und aus 11 verſchiedenen 
Sinfeln zufanımengefeßt. 

Deloponmes, f. Morab. 

Delvour de Dallouiffe, ein 
13,236 Fuß bober Berg der cottifhen Als 
pen in Sranfreid. { 

Dembrofe, Graffhaft in Suͤdwales 
in England, mit 283 D, Meil., 60,615 
Einw. und dem Borough gl. N., zugleid) 
Hauptſtadt von Wales, 12° 458. 51°43'2, 
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250 Miles von Fondon, an einem Arm des 
Milfordbafen, 2415 Einw., Schloß, Hans 
del mit Irland und Briftol auf 200 eige- 
nen Schiffen. 

Peniche, Billa der portugief. Pros 
vinz Eftremadura, auf einer Halbinfel, 
2518 Einw., Hafen für fleine Schiffe. 

Penig, Stadtdes Grafen von Schöns 
burg = Penig = Penig, 6 Meil, von Leipzig, 
an der Mulde, 427 Häuf., 3000 Einw,, 
Kattunz und Zeugweberei, Papiermmüble. 
Gräfl. Garten; in der Nähe die Schloffer 
Wechſelburg und Rochsburg. Gaſthoͤfe: 
Stadt Leipzig, Rofe. 

Peñiſa, Vila der fpan. Provinz 
Valencia, mit 3200 Einw,, die trefliche 
Roſinen trodnen, 

Peüiscole, 18° 9 15" 2. 40° 2 
40° 3. Ciudade der fpan. Provinz Balens 
cia, auf einer Landzunge, 2250 Einw,, 
Felſenkaſtell, Heiner Hafen. 

DPenninifhe Alpen, f. Alpen. 

Denpoul, f. ©. Paul de Leon. 

Penrith, Mearttfieden der englifchen 
Graffhaft Eumberland, 285 Miles von 
Fondon, am Fuß des Penritb Beacon, 
5022 Einw., Muffelinweberei, Gerbereien. 

Penfance, Marftfleden der engf. 
Graffhaft Cornwall, 280 Miles von Son 
gon, an der Mountbai, 4022 Einw., Has 
fen, Pildhardfifcherei. 

entlandhills, f. Schottland. 

enzlin, Stadt im Großherzogtb. 
nam Schwerin, zwifhen 2 Seen, 
mit 331 Häuf. und 2079 Einw. 

Pereaslawl, 49° 19 2. 50 6B. 
Stadt des ruf. Gouvern. Pultawa, am 
Sufammenfluß des Trubefh und der Ulra, 
8000 Einw., einft der Sig ruff. Fürften. 

DPerefop, 46° 7 35" 3. Stadt des 
ruf. Gouvern. Taurien, 378 Werfte von 
Marinpol, auf der 14 Meil. breiten Sand: 
enge, welche die Kalbinfel mit dem feiten 
Sande verbindet, Feitung mit Citadelle und 
Borftadt, 800 Einw. 

Deremyfct, 53° 30° 8. 54° 172. 
Kreisftadt des ruf. Gonvern. Kaluga, an 
der Dfa, 1339 Einw., Segeltuchweberei. 
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Pereslawl SalesFoi, 55° 17.30" 
8, 55° 1530“ B. Kreisftadt des ruſſ. Gou= 
vern. Wladimir, 2614 Werfte von Goro: 
chowetz, am Trubefch, mit 4485 Einw., die 
Tuch, feidne Seuge, Leinwand und Leder 
liefern, 

erigueug, 18° 233° 19" 8, 45° 11‘ 
8" Hauptftadt des franzöf. Depart. 
Dordogne, an der Ile, 15 Poften von 
Bordeaur, 1100 Häuf., 6113 Einw., Bis 
ſchofsſitz, gelebrte Geſellſchaft. Sie ver: 
fertigt Peder, Hüte und Papiertapeten, und 
liefert in ganz; Frankreich geſchaͤtzte Repp⸗ 
hübnerpafteten und mit Trüffeln gefüllte 
Kalekuten. Roͤmiſche Altertbumer, 5. B. 
Amphitheater, Veſuvthurm. In der Näbe 
eine Duelle, in der man täglich Ebbe und 
Fluth bemerft, und die merkwuͤrdige unters 
irdifche Hole Cluſeau. 

Derlebera, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Potsdam, SKreisftadt der 
MWeftpriegniz, 16 Meil. von Berlin und 174 
von Hamburg, an der Stepenig, mit 551 
KHäuf., 3106 Einw. und einem großen Flachs— 
markte. Gaſthof: Linde. 

Pernau, 41? 16 30° 2. 58° 27° 45° 
DB, Kreisftadt im ruff. Gouvern. Livland, 
an der Bucht gl. N., 4000 Einw., Schloß, 
Hafen, in dem jaährlich über 70 Schiffe 
einlaufen; 1797 betrug die Einfuhr 1,131,792 
und die Ausfuhr 475,819 Rubel. 

Deronne, 0° 35 40" 2, 49° 55‘ 
30" B. Bezirköftadt und Feftung im franz 
zoͤſ. Depart. Somnte, 164 Poften von Pa= 
ris, an der Somme, 3665 Einw. 

Perpignan, 20° 33° 55" 2. 49° 4% 
3“B. feſte Hauptitadt des franzöf. Depart. 
Oſtpyrenaͤen, 111 Poften von Paris und 
32 Leguas von Barcelona, am Tet, 1600 
Haͤuſ. 12,301 Einw., Eitadelle, Bifchofs- 
fis, Wollweberei, Rothweinbau. In der 
— werden Ziegen aus Kaſchmir unter⸗ 

alten. 

Perth, Grafſchaft in Mittelſchottland 
mit 110} D, Meit., 133,923 Einw. und 
der ummauerten Hauptftadt gl. N. 84 Mi⸗ 
[cs von Aberdeen, am Tay, 16,948 Einw. 
Alademie für mathematiſche und phyjifalis 
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ſche Wiſſenſchaften, antiquarifche und lites 
rarifhe Geſellſch, Leinen- und Baumwoll⸗ 
weberei, Baumwollgarnſpinnerei, Bleichen, 
Gerbereien, Del: und Papiermuͤhlen, ſiar— 
fer Lachsfang. 

Perugia, Delegation des Kirchen— 
ftaats mit 814 O. Meit., 181,542 Einw. 
und der Hauptitadt gl. N. 30° 1’ 58" 2. 
43° 6° 46" DB. 264 Poften von Ancona, 
zwifchen der Tiber und dem 2 O. Meit. 
— Lago di Perugia (ſonſt dem thra— 
ymeniſchen See und beruͤhmt durch den Sieg 
Hannibals uͤber den — Flaminius ), 
mit den Vorſtaͤdten und naͤchſten Umgebun— 
gen 68,511 Einw.; Biſchofsſitz, Univerfität, 
2 öffentliche Bibliothefen , 2 gelebrte Ge— 
felfchaften ; vor der Domkirche die Bild: 
faulen Julius IT. und Paul IL.,; Auguftis 
nerfirhe mit Gemälden von Pietro Perus 
gino, Lehrer von Raphael; S. Petersfirche 
niit Gemälden von Raphael und Bafari ; 
großer Stadtbrunnen mit 25 Bildfäulen, 
Pifanos Meifterwert und 18% von den 
Zeutfhen Eberhard reparirt; Samt-, Sei: 
den= und Coatingfabrifen, Gerberei, Handel. 

Pefaro, 30°33° 21° 2. 43° 551" 2. 
Stadt der päpftl. Delegation Urbino , 104 
Poften von Bologna, an der Mündung der 
Soglia, 13,586 Einw., Biſchofsſitz, Sei: 
denmweberei, Faiencefabrif, Kleiner Hafen, 
wohlfchmedende Feigen. Auf dem großen 
Pla die Bildfäule des Papftes Urban VIH. 
In der Nähe der Freiftaat San Marino. 

Pescara, Stade und Feftung der nea= 
polit. Provinz Abruzzo citeriore, am Meer, 
2800 Einw., Fiſcherei, Küftenbandel. 

Defhiera, 238° 21’ 57" 2. 45° %’ 
4'D, Meine Feftung im lombard.. Gouvern, 
Mailand, am Ausfluß des Mincio aus dem 
Lago di Garda. Schlacht am 6. Aug. 1796. 
Pescia, Stadt in der toscan, Pros 
vinz Florenz, 4000 Einw., Bifchofsfig, Geis 
denweberei, Papiermüblen. 

Pefcina, Stadt der neapolir. Pros 
vinz Abruzzo ulteriore IT., am Lago di Ce— 
Iano , 4500 Einw., Fifcherei. 

Peffac, Marttfleten im franzöf. Des 
part. Gironde, unweit Bordeaur, Weinbau, 


Vet 


Deftb, 36° 44 8. 47 31’ 40" B. 
Stadt im ungerfchen Kreife dieffeit der Do— 
nau, Ofen gegenüber, mit der fie auf eis 
ner 1500 Schritt langen Sciffbrüde vers 
bunden ift, auf dem öftlichen Ufer der Dos 
nau, eine ſchoͤn gebaute Sreiftadt und die 
wichtigfte Rabrif » und Handelsftadt Une 
gerns, mit 2919 Häuf. und 41,882 Einw. 
Sitz der Sceptemviraltafel und einer Unis 
verfität mit Bibliorhef, botanifhem Gars 
ten, Sternwarte :c., Seminar, Gymna— 
fium, Nationalmufeum mit Sammlungen 
von Naturalien, Münzen, Büchern :c.; Erz 
ziehungshaus der engliſchen Fräulein ; gro- 
Bes Militairinvalidenhbaus, Thierarzneiins 
ftitut, prächtige Kafernen, Schiffahrt, Hans 
del. Die Stadt har 4 Märkte: den Jo— 
ſephi-, Medardi-, Jobanni Enthauptung s 
und Leopoldimarkt; fällt der Benennungss 
tag des Markts auf einen Sonntag, fo 
fängt der Markt im Großen und in Pros 
dukten den Montag früber an; fällt der 
Tag, deflen Namen der Markt führt, auf 
einen Werftag, fo fängt derfelbe am Mon— 
tag die Woche früher an, dauert immer 8 
Tage und dann noch 8 Tage der Details 
markt. Bor der Stadt das Feld Rakoſch, 
wo fonft die Reichstage gebalten wurden. 
Orcys Luftgarten. Lipsky Plan von Ofen 
zen 431. 1813. Der Führer zu Peith. 
1 


Peterborougb, Marftileden der 
fhortifchen Grafichaft Aberdeen, am Meer, 
4707 Einw.. Hafen, Kabliaufang, Heil— 
quelle, Scecbad. 

Peterbof, Faif. Luftfhloß im ruff. 
Gouvern. St. Petersburg, W Werfte von 
St. Petersburg, mit vortreflihen Gärten, 
Waflerfünften , Suftwäldern , den Luſthaͤu— 
fern Marly und Monplaifir und dem klei— 
nen Palaft Peters I. mit allen Meublen, 
deren er ſich bediente. 

Peterlingen, f. Payerne. 

Petersberg, f. Banıberg und Mas 
ſtricht. 

Petersborougb, Lity der engl. 
Sraffhaft Nortbampten, 77 Miles von 
London, anı Nen, 3674 Einw., Biſchofs— 
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fig, oͤkonomiſche Geſellſchaft, 
— 
Petersburg, Gouvernement 
in Rußland mit 8483 I, Meil. 844,900 
Einw. und der erften Haupt= und Reſi— 
denzſtadt gl. N. 47° 56° 30", von Paris, 
59? 56° 23° 3. 104 teutfhe Meil, von 
Mosfau und 2313 von Berlin, eine der 
prächtigjten Städte der Erde, feit 1703 auf 
Infeln in der Mündung der Newa und an 
beiden Ufern des Fluffes erbaut, 1822 mit 
9500 Häuf. und 433,374 Einw,, worunter 
24,000 Teutſche 2800 Sranzofen , 1200 
Schweden ıc. Sie bat 8 Theile und 55 
Duartiere, Merfwurdig find: der fais 
ferl. Winterpalaft mit der Paradetreppe, 
Hofkirche, Audienzfaal, ‚Shas (mit der 
Krone, Scepter und andern Neicyafleinos 
dien, wo der berübmte Diamant mit 194 
Karat am Scepter, der 1774 von dem Gries 
Pi Safraz für 450,000 Rubel und eine 
hrliche Penfion von 100, 000 Livr. gekauft, 
une ), dem arten (mo der hortus pen- 
silis) und der Eremitage mit gehe 
Sanımlungen von Gemälden (an 4000), 
geſchnittenen Steinen (uͤber 10,000), Na— 
turtoͤrpern, Muͤnzen, Bibliotheken von Bol: 
taire, Diderot, d'Alembert, Buͤſching (mit 
deſſen großer Sandchartenfammilung), Edel: 
feinen ac. ; der kaiſerl. Sommergarten mit 
einem dem Publitum geöffneten Garten, 
wo befonders an Sonn= und Feſttagen fid) 
viel Peute verſammeln; der michailowſche, 
taurifche, Marmorpalaft ; die Udmiralitatss 
gebäude mit einem vergoldeten Pfeile des 
boben Thurms, der den renden zum Drien« 
tiren dient, und dem aus dem Archipela— 
gus hierher gebrachten antifen Sarkophag, 
unter dem Namen Homers Grab befannt; 
der Platz mit Peters des Großen Bildfäule 
zu Pferde mit der Infchrift: Petro primo 
Catharina secunda 1782 (die Figur 11, das 
Dferd 17 Fuß boch ); der Galeerenhof ; die 
Poſtʒ 85 zes Kirchen, 2 der Alt— 
gläubigen, 6 teutidh = lutberifche, 1 teutſch⸗ 
bolländifhe und 1 franzöf. = reformirte, : 
englifhe,, 3 katholiſche, 1 ſchwediſche, 1 
finifhe ‚und 1 armenifhe, 1 Bethaus für 
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den türfifchen Geſandten und andere Mu: 
bamedaner, überhaupt Gottesdienft in 15 
Sprachen und nady 11 verfchicdenen Glau— 
bensbefenntniffen ; die St. Peter = Pauls = 
Kathedralfirde in der Feftung, mit der 
faiferl. Gruft; die Kirche der Mutter Got: 
tes zu Kafan, vor der die Dentmäbler Ku— 
tufows und Barclai de Tolly; die Iſaaks— 
firde; die Ställe; das große Schaufpiel= 
baus; der große Markt oder Gojtinoi = 
Dwor, dem Palais royal in Paris äbn- 
lich, aber auch mit 2 Stodwerfen, jedes 
mit 1 Galcrie und 170 Laden (Die Arka— 
den dienen zu Spaziergängen ); die neue 
Wechſelbant; das Zeughaus mit vielen 
Trophaͤen und fremden Ruͤſtungen; das 
Pantheon des Fürften Potemfin ; die luthe⸗ 
rifhe St. Unnentirche, die ſchoͤnſte der frem—⸗ 
den Kirchen; das Klofter Alexander News— 
fi, mit der reichen Grabftätte dieſes Heilis 
gen; die neue Boͤrſe mit dem Duai; die 
Gebäude der Afadenie der Wiffenſchaften 
und Kuͤnſte, und der oͤkonomiſchen Öefellz | 
ſchaft; die Eitadelle mir der Katbedrale des 
beit. Peter und Paul mit dem Grabe Pe— 
ters des Großen und einiger feiner Nach— 
folger, der Münze, einem 4rudrigen Fahr— 
zeuge, dem Anfang der ruſſiſchen Marine, 
und einem andern von Peter dem Großen 
felbft erbauten; der Garten des Grafen 
Besborodfi mit der Bildfäule der Kaiferin 
Katbarina II., die Straßen Million, die 
herrliche newskiſche Perfpective (der Lieb— 
lingsſpaziergang der vornehmen Welt), Gars 
ten, Matrofen ; die Ufer der Newa ; der 
Duai des Admiralitätsquartiers ꝛc. — Sitz 
der hoͤchſten Reichsbehoͤrden, eines griechi— 
ſchen Erz- und eines lutheriſchen Bifchofs; 
faiferl. Akademie der Wiflenfchaften und 5 

andere literarifhe Gefellihaften,, Univerfi- 
tät, griech. Alexander Newsti s Aadeniie, 
überhaupt 32 öffentliche Erziehungsanftalten, 
allein mit 7000 Böglingen der Krone; kai— 
ferl. Bibliotbef mit 300,000, Bibliorbef der 
Akademie mit 100,000 Banden, botanifcher 
Garten, Sternwarte :c.; 3 Findelbaus fuͤr 
5000 Kinder, Landhoſpital für 3000 Kranke 
x. Kaiferl. und an 100 Privatfabrifen, ;. 
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3. die Faiferl. Gobelin-, Porzelans, Brone 
zefabr. Erfte Handelsftadt des Reichs, doc) 
ohne eigentlichen Hafen, da in die Newa 
nur Feine Fahrzeuge einlaufen fönnen ; der 
Hafen ift bei Kronftadt. Im Jahr 18% 
find? 1%63 Schiffe angefonmen und 1289 
abgegangen; die Einfuhr betrug 114,961,068 
und die Ausfuhr 121,150,798 Rubel. Paz 
cketboot nad übel. — Gaftböfe: Stadt 
Wien, Hötel de Londres, teutfcher Gaſt— 
bof, Stadt Grodno, Stadt Paris, Hötel 
Madrid c. — Spaziergänge: unter 
den Arkaden des Kaufbofs; auf den Trot— 
toird der Newa und Fontanfaquais; in den 
Bärten des Sommerpalaftes, im italieniz 
fhen, Potemfin’s, Stroganomw’s ıc. Gar: 
ten; nad Katbarinenhof mit der neuen 
Promenade (befonders am 1. Mai), Strelna, 
Alerandrowfa zc.; nad) den Gärten der Ges 
bruder Narifchfin; Rennbahn amı englifcyen 
Duai mir einem Porticus in der Mitte und 
mit Häuschen an beiden Enden jun Nuss 
zuben, Ermwärmen und Umfleiden ꝛc. — 
Bergnügungen: ruflifches, italieni- 
ſches, Franzöfifches, teutfches, Geſellſchafts— 
theater; Concerte; kaiſerl. Hornmufif ; 
Hoffeſte; englifcher, amerikaniſcher, Mus 
ſik-, Tanzelubs; öffentlide und masfirte 
Bälle; Schiff- und Sclittenfahrten auf 
der Newa, nad der Jahrszeit :c.; mehrere 
1000 Droſchken (im Winter Sclitten, 
Sanfi, geführt von den Iswoſtſchiki); das 
Dfternfeft mit Vergnügungen aller Urt, wo 
Leute aller Klaffen, auch Yeibeigene, jedem, 
dem fie begegnen, Eier und Umarmung anz 
bieten, die niemand verweigert; Waflers 
weihe am heil. 3 Königstag in einem Heiz 
nen auf dem Nemwacis von Holz gebauten 
Tempel; die ruffifhen Berge, befonders 
auf der Infel Chriſtowsky, dem petersbur— 
ger Prater sc. — In der Näbe liegen die 
kaiſerl. Luſtſchloͤſſer: Pella auf dem Wege 
nad Sclüffelburg, wo man Potemkins 
Slasfabrit, die Porzelanfabrif und das 
Luſthaus des Fürften Waſemskoi bemerkt; 
Tſchesme mit Bildniffen curopäifcher Mes 
genten und dem Johannisjahrmarkt vor dent 
Schloß; Barskoje Selo; Mariendahl; Gats 
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fdhina (84 Werfte oder faft 21 Poftftunden 
entfernt); - Strelna; Peterhof; Oranien— 
baum; Kifirifi; Pawlowsky; Ropſcha. — 
Ferner das ſchoͤne Landgut Pergola der 
gräfl. ſchuwalowſchen Familie mir einem 
Park und Landhaͤuſern der Einwohner von 
St. Petersburg, 13 Werfte entfernt ; Luſt— 
fahrten nach der Steininfel (ruf. Kamme— 
noi-Oſtrow) mit einem Sommerpalais Des 
Kaifers und dem Park des Grafen v. Stro— 
ganow; die Kreuzinfel, ruf. Kriftowsfy 
Dftrow, mit fhönen Allcen im Wald; die 
durd, einen Arm der Newa von der voris 
gen getrennten Inſel Selagin mit einen: 
prächtigen Sommerbaus, Park ꝛc. — Ueber 
1620 Perſonen beſchaͤftigen fih täglich mit 
Maßregeln gegen Feuersbruͤnſte. — Keine 
Stadt zieht ihre Lebensmittel aus weitern 
Entfernungen; die Wolga Liefert Sterlet 
und Kaviar, Archangel Kälber, Aſtrakan 
Hammel, die Ulräne Rinder, Ungern, Böhs 
men und Kaufafusprovinzen Fafanen, Preus 
Gen Karpfen sc. Zu Nationalgerihten 
gehören die Pirogi, eine Art Eleiner Tors 
ten ; die Kulcbäfi, geröftete Fiſche; Poftila, 
Sruchteonfituren. Wiſchnewka und Mali 
nowfa find Fruchtweine; fonft find Bor— 
deaurer, Burgunder und Champagner die 
gewoͤhnlichſten Weiner — Mebrere Fami— 
lien balten offene Tafel, und ift man cin 
mal eingeladen, fo ift man es für immer; 
nur läßt man des Morgens fragen, ob der 
Herr zu Haufe ift. Auch in den größten 
Käufern genießt man vor dem Dine ges 
wöhnlih um 3 Uhr Kaviar, Hering, Schin— 
fen, geräucherte Sunge, Brot, Butter, 
Käfe und ein Schälden ( Piqueur); nach— 
dem man gegefien, trinkt man in einem 
andern Zimmer Kaffe. — Woͤchentlich ge: 
ben mal von St. Petersburg nah Riga 
und ruͤckwaͤrts Poftkutfchen ab, die den 
Weg in 4 Tagen zurüdlegen; auch geben 
woͤchentlich Mal Dampfböte zwifchen St. 
Petersburg und Kronftadt. — f. Gemälde 
von St, Petersburg. Leipzig, 1822. 8. m. 
1 Plan. Seiger der Gebäude und Woh— 
nungen in St, Petersburg. 18233. $. Tar: 
nom Briefe aus St. Petersburg. Berlin, 
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1818. 8. (v. Reimers) St. Petersbur 
anı Ende feines erften Jahrhunderts. 
Theile. Gt. Petersburg, 1805. 8. — Ba- 
gatelles. Promenades d’un desoeuvre& dans 
la ville de St. Petersbourg. 2 Theile, St. 
Petersburg, 1811. 8. m. Kpf. (v. Fa: 
ber). Sum Theil überfegt in C. Müls 
ler St. Petersburg. Mainz, 1813. 8. m. 
1 Plan der Stadt. — H. 8. v. Atten— 
bofer medizin, Topographie der Haupt⸗ 
ftadt St. Petersburg. Zuͤrich, 1817. 8. 

‚ Petersburg, Marktflecken auf der 
dänischen Infel Femern, mit 519 Einw,, 
Ueberfabrt nad) Heiligenbafen. 

Petershauſen, f. Konftanz. 

Perersinfel, f. Bielerſee. 

St. Peters Port, oder St. Piz: 
erre, Marktflecken der engl. Infel Guern— 
fey im Kanal, mit 6236 Einw,, Fort Cor: 
net Caſtle, Sitz des Gouverneurs, Hafen. 

Peterswaldau, Fabritdorf im 
preuß. Negierungsbezirt Breslau, unweit 
Reichenbach, mit 2887 Einw., Raſch-, Tud):, 
Baummolljeugweberei. 

Peterswalde, Marftfleden im boͤh— 
miſchen Kreife Leutmerig, an der fächfifchen 
Gränze, 4 Meil. von Dresden, mit 276 
Hauf., meiftens von Schnallen = und Pf: 
felmachern und Gewehrfabrifanten bewohnt. 
Gafthbof: Poft. In der Näbe das Dents 
mahl der Schlacht von Kulnı 1813, 

Dererwardein, 37°34' 15" 8, 45° 
15 30" 3, ſtarke Feſtung in der flavonis 
ſchen Mititärgränge, 104 Meil. von Bel— 
grad, an der, Donau, auf einem Berge, 
Neufab gegenüber, 3847 Einw., Sitz des 
ſlavoniſchen Generalcommando ; Schlacht 
1716, wo Prinz; Eugen die Türken befiegte. 

Derrifau, 37° WI 2. 51° 23398. 
Bezirksſtadt der poln. Woiwodſchaft Kar 
lich, 745 Meil. von Berlin, 1682 Einw,, 
Sitz des poln. Appellationsgerid)ts. 

Petrofdſcha, Marktfleden des türf, 
Sandſchak Koftendil, baut den befannten 
Tabak Petrich, jährlid 20,000 Ballen. 

DPetrofamodsf, 59° 3' 30". 61° 
47" 3. Hauptftadt des ruff. Gouvern. Olo— 
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nez, am Onegaſee, 3285 Einw,, Eifens 
huͤtie Alexandroͤwsk. 

Petrowskoi Dworez, kaiſerl. 
Luſtſchloß unweit Moskau. 

Pettau, 33° 3911" 2. 46026“B. 
Stadt im fteiermärfifchen Kreife Marburg, 
18 Meil, von Klagenfurt, an der Drave, 
mit 203 Häuf., 1653 Einw, und einen gro— 
fen Invalidenhaufe. 

Perren, Dorf im nicderländ. Gou— 
vern, Nordholland, mit Aufternmaft. 

Pezenas, WEL. 4°WB. Stadt 
im franzöf. Depart. Herault, 64 Poſten 
von Montpellier, an der Peine, 8034 
Einw., Induftrie, Meffe. 

De330 de Kegoa, Billa der por 
tugief. Provinz Traz 08 Montes, 1522 
Einw., Weinmärfte, 

Dfalsbourg, 34° 56' 17" 2. 48° 
46‘ B. Stadt des franzöf. Depart. Meur— 
the, 16 Meil. von Karlsruhe, 3325 Einw., 
gute eaux de noyaux, 

Pfeddershbeim, Stadt der groß« 
berzogl. heil. Rheinprovinz, an der Pfrin, 
324 Häuf., 1500 Einw., Burgruine; Schlach⸗ 
ten 1460 und 152%. 

Pfeffers, Dorf und Abtei im ſchwei— 
zer Canton St. Gallen, an der Tramin, 
nıit einem berubmten warmen Bade, 2128 
Fuß über dem Meere. f. D. Kaifer die 
SHeilquelle zu Pfeiters. Chur, 182, 8, 

forte, f. Naumburg. 

forzbeim, ridtigr Pforts— 
beim, da es eine Pforte im Gebirge bil: 
det, 36° 18° 8, 48° 55° 15° 3. Stadt im 
badenfchen Murg= und Pfinzfreife, am Ein 
fluß der Wuͤrm und Nagold in die Enz. 
64 Meil. von Stuttgart und. 14 vom Stras: 
burg, 786 Häuf., 5480 Einw., Schloß 
und Kirche mit der Fürftengruft; die ges 
werbfanfte Stadt des Kreifes, mit Tuch-, 
Bijouterie-, Duincaillerie = und Uhrenfa— 
brifen, Eifen = und Kupferhammern, Roth— 
färbereien, Safiangerbereien, Handel mit 
Hol, Korn, Wein und Vieh, 3 Hol; 
haͤndlergeſellſchaften. Reuchlins Geburtsort. 
Gaſthof: Poſt. ſ. Roller Beſchrei— 
bung der Stadt Pforzheim 1811. 8. m 1Ch. 
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Pfullendorf, Stadt im badenſchen 
Seekreiſe, 184 Meil. von Augsburg, 1451 
fathol. Einw., Rathhaus, Wallfahrtskirche 
Maria Schrai vor den Thore; Trümmern 
eines alten Schloſſes. 

Pfullingen, 236° 54° 2. 48° 27'465" 
B. Stadt im wurttemberg. Schwarzwald: 
freife, an der Echaz, 610 Häuf., 3355 
Einw., Strumpf= und Bortenwirkerei, Pas 
piermublen ; dabei das Nebellod. 

Pfungaftadt, Marktfieden der groß: 
berzogl. beif. Provinz; Starfenburg, an der 
Modau, mit 283 Häuf., 2029 Einw., Tas 
baks- uud Färberrörbebau. 

DPharfala, f. Tſchataldſcha. 

DPbilippeville, 2% 17 19" 8. 50° 
11' 19" 3. Diftriftsftadt und ftarfe Feſtung 
der niederländ. Provinz Namur, 21 Pojften 
2 Aachen, in den Ardennen, mit 1115 

inw. 

philippsburg, %6° 6' 34". 49° 
141" 3. Stadt im badenfchen Nedarfreife, 
am Rhein, einft eine teutſche Hauptfeftung, 
ist offen, mit 1056 Eınw. 

Pbilippseich - Schloß und Sitz ei— 
ner paragirten Linie des Fuͤrſten von Iſen— 
a Dirftein, 3 Stunden von Frantfurt 
aM. 

Pbilippsrbal, 27° 39 30" 2, 50° 
50° 37" 3. Marttfleden der kurheſſ. Pros 
vinz Fulda, an der Werra, 722 Einw., 
Reſidenz der Sandgrafen von Heffen = Phis 
lippsthal. 

Piacenza, Herzogthum in Italien 
(ſ. Parma), mit der befeſtigten, großen 
und ſchoͤnen Hauptſtadt gl. N. 27° 2% 17" 
82.457 44° 3. 5 Poften von Mailand, 
am Po, 15,000 Einw., weitläufiges Schloß, 
Bifhofsfig; die prächtige Straße Stradona 
oder St. Auguſtin; Benediftinerfirhe mit 
dem fchönen Hauptaltar und Maufoleum 
der Margaretha von Deftreih. Auf dem 
Schloßplatz ?bronzene Bildfäulen der Fürs: 
ften Farneſe, von Mochi; in der Dom— 
firho einige Gemälde von Lud. Earracci. 
Eine ſchoͤne Allee umgibt die Stadt, und 
der Weg nad) Parma gebört zu den ſchoͤn— 
ften wegen der Ubwechfelung der Landſchaf⸗ 
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ten; auch die Kleidung der Baͤuerinnen 
entſpricht der ſchoͤnen Natur. Geburtsort 
des Papſtes Gregor X., des Phyſikus Ca— 
zuti, des Kardinal Alberoni, des Rafael 
Fulgoſe. Gaſthof: San Marco. Die 
Deftreiher haben das Beſatzungsrecht. 

Piazza, Stadt der ficil. Intendanz 
Calatanifetta , 11,904 Einw.; in der Näbe 
der durch Proferpinend Raub merkwürdige 
Sce Pergufa. 

Pic du midi, ein 9036 Fuß hober 
Berg der Pyrenden, im franzöf. Depart. 
Dberpyrenden, unweit Barreges led bains. 

Piemont, Provinz; der fardinifchen 
Staaten, mit Montferrat und Theilen von 
Mailand, 501 D. Meil. 2,309,300 Einw. 
in 40 Städten, 191 Marktfieden, 1491 
Dörfern, 639 Weilern und Vorwerken, 2 
Provinzen und der Hauptftadt Turin, 

St. Pierre d'Argenſon, Dorf 
im franzoͤſ. Depart. Oberalpen, mit der 
Mineralquelle Fontaine viveuse, 

Pietole, f. Mantua. 

Pierra mala, Marftfleden der tos— 
can. Provinz; Florenz, 5 Poſten von Flo— 
renz, unter dem ftetd rauchenden 2719 Zuß 
hoben Raticofa. Das Feyer fuoco di lagna 
genannt, erbebr fih 12 — 15 Fuß aus der 
Dberfläde der Erde. 

Ailas, Dorf der fpan. Provinz Va— 
lencia, Geburtsort des Malers Murillo. 

Pılstusberg, f. Lucern. 

Pilaram, Stadt im böhm. Kreife 
Tabor,, 15 Meil. von Brünn, 361 Häuf., 
2435 Einw., Tuch- und Wolljeugmweberci. 

Pillau, 37° 33' 36“ 2, 54° 38° 18“ 
B. Stadt im preuß. Regierungsbezirk Koͤ— 
nigsberg, 944 Meil. von Berlin, auf einer 
Landzunge am Gatt, zwifchen der Dftfee 
und den frifchen Haff, 185 Häuf., 3402 
Einw., ftarte Eitadelle, der Hafen von Koͤ— 
nigsberg , böbere Stadtfchule, Sktoͤrfiſche— 
rei mit SKaviarbereitung , Leuchtthurm, 
Schiffahrt. Im Jahr 18% find frewärts 
eingefommen 342 Schiffe, davon 171 mit 
Ballaft; davon find aufgefegelt nad; Koͤ— 
nigsberg 442, Elbing 43, Braunsberg ? und 
Danzig 1; ausgegangen 385 Schiffe, na= 
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mentlich 123 preußiſche, 75 engliſche, B 
hanoͤverſche, 74 niederländifche, 37 danifche, 
26 ſchwediſche, 6 nordifche, 1roſtockiſches, 
10 oldenburger, 4 lübeder, 1 hamburgi⸗ 
ſches, 3 ruflifche, 1 portugicfifches, 1 ame— 
rifanifches ; beladen mit Getreide, Wicken 
und Teinfaat 179, Holimaaren 68, Flache, 
Hanf und Wolle87, Balaft 46, Knochen 2, 
Wein und Salz 1, Hornfpisen und Sciffs- 
geräthe 1, Eifen, Kaffe 1; im Winterla: 
ger blicben 6 Schiffe, 2 im Paden begriffen 
und 2 unter Havarie. Schöne Ausficht 
von der Sternwarte oder nahe bei der al: 
ten Pfundbude, In der Näbe Frauenburg. 

Pillnig, 31° 27° 30“ 8, 51° 0° 27° 
B. koͤnigl. Luſtſchloß, 1 Meile von Dres: 
“den, amı Fuß des 458 Ellen boben Bors: 
berges, von dem man eine fhöne Ausficht 
bat. Sammlung von topographifihen und 
naturbiftorifhen Elbcharten. 

Pilfen, 31° 48. 49° 4438" 3, Kreis-⸗ 
ſtadt in Böhmen, 14 Meit. füdweftlich von 
Prag und 33 von Münden, 859 Häuf., 
7384 Einw., philofopb. Lehranſtalt, Tuch— 
weberei, Handel mit Tuch, Leinwand, 
Wolle, Leder, Eifen, Hornvich und Pfers 
den in und aufer den beiden Märkten. 
In der Gegend finder man die fhönften 
Granaten Böhnens. 

le Pin, Dorf im franzöf. Depart. 
Orne, mit einem großen koͤnigi. Geftüte, 

Pinchbeck, Zleden in der englifchen 
Grafihaft Lincoln, in der Nähe von Spal— 
ding, wo das Tombak erfunden worden 
ſeyn ſoll. 

Pınillo, Dorf der ſpan. Provinz 
Murcia, mit einer Saline. 

Pinsf, 43° 408, 59 WB. Kreis: 
ftadt des ruf. Gouvern. Minsk ‚ an der 
Pina, zwifhen undurddringlihen Moraͤ— 
ften, 4000 Einw., Juftengerberei, ausge— 
breiteter Pandbandel, Jahrmaͤrkte. 

-_ Piombino, Fuͤrſtenthum des Haus 
ſes Buoncompagni in der toxcan. Provinz 
Piſa, feit 1815 unter der Oberbobeit des 
Großherzogs, mir dem Antheil von Elba 
10: Q. Meit., 20,500 Einw., 80,000 Gul⸗ 
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den Einfünften und der Hauptſtadt gl. N. 
1151 Einw, 
Pirano, 31° 14° 19° 2, 45° 29° 9° 
B. Stadt im illyr. Kreife Trieft, am Bus 
fen von Trieft, mit 887 Häuf., 6151 Einw., 
Hafen, Handel mit Del und Salz, ftarfer 
Fischerei. Dabei die wichtigften Salzſchlaͤm⸗ 
mereien Iſtriens, 4484 Yagunen, die jähr: 
lid) über 300,000 Er. liefern. 
Pirauſchta, Marktflecken des türfi= 
fhen Sandſchak Galiboli, in der Näbe von 
Filiba, mit dem Schlachtfelde von Philippi, 
wo Brutus und Caſſius fielen, und die rös 
mifhe Freibeit vernichtet wurde. 
Pirmafenz, Stadt im baierfchen 
Rbeinfreife, am Gebirge, mit 750 Hauf., 
4855 Einw., Schloß und Erercirhaus; 
Schlacht 1793. 
Pirna. Stadt im fächfifchen Kreiſe 
Meißen, an der Elbe, mit 472 Haͤuſ., 
4122 Einw., wichtigen Sandſteinbruͤchen 
und lebhaftem Handel; dabei die ehemalige 
Bergfeſtung Sonnenſtein mit einer Irren— 
anſtalt. In der Gegend Koͤnigſtein und 
Berggießhübel. Gaftbof: weißes Roß. 
Pifea, Provinz des Großherzogthums 
Toscana, mit 914D..Meit., 354,000 Einw. 
und der Hauptitadt Livorno. Auch ift bier 
die alte anfehnlide Stadt Pifa 28° 3'15" 
2. 43° 43° 7° 3. 2 Poften von Livorno, 
unmeit der Mündung des fie durchfließene 
den Urno ins Meer, an dem nady Pivorno 
geführten Kanal, mit 17,000 Einw., Erj: 
bifhofsfig, Univerfität mit Bibliothek, 
Sternwarte, botanifhem Garten, Natu— 
ralienfabinet ꝛc. Mertwürdig find: die 
Domfirhe mit 3 fhönen bronzenen Thuͤ— 
ren, 2 Säulen von verd antique, dem Grab: 
mahl des Kaifers Heinrich VIL., einer an— 
tifen Graburne auf einer Säule; auf dem 
Domplas der 142 Fuß bobe Thurm, der 
wegen des funmpfigen Bodens ſich fo fehr 
auf die eine Seite geneigt bat, daß ein 
von oben hinab gelaſſenes Bleigewicht 15 
Schub weit vom Fuß des Thurms auf die 
Erde kommt; bei der Domtirche die Tauf: 
kapelle (il Battisterio ) von weißem Marz 
mor, mit einem vortreflihen Edho; zur 
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Geite der Kirche der Kirchhof (Campo Santo), 
defien Boden aus der Erde beſteht, welde 
die pifanifhe Flotte vom Kreuzzuge des 
Kaifers Sriedridy I. zu Ende des 12ren Sahr: 
bunderts aus dem beiligen Sande mir zu— 
ruͤckbrachte, und welche die Eigenſchaft be— 
ſitzt, daß fie die todten Körper laͤngſtens in 
45 Stunden verzehrt, und berühmt wegen 
der großen Menge der Denfmäbler (5. 3. 
des Grafen NAlgarotti auf Koften Friedrid) 
des Großen von Preußen errichtet) und 
Wandgemälde von den erſten Meiftern feit 
den Seiten der in Stalien neu erwedten 
Kunft; den P lab gegenüber das große 
Hoſpital für 300 Kranke ; die St. Stephans: 
kirche mit treflicher Orgel und einer Por: 
phyrſaͤule; die St. Matthaͤusklirche mit Ge: 
mäldenz die Börfe (Loggia ); das Schloß 
des St. Stephansordens; der erzbifchöfliche 
Palaft; die Bruden; der Thurm des Ugo— 
lino, der mit feinen Kindern bier verbun= 
gern mußte :c. MWuf der größten Brüde 
von Marmor fämpften ehemals die Burger 
von dem dies- und jenfeitigen Theile der 
Stadt oder von St. Maria und St. Anto— 
nia alle 3 Sabre. Auch ift alle 3 Sabre 
am Tage des heil. Nemigius, des Patrons 
der Stadt, eine Illumination. Schiffbau, 
Sridenfabri. Gaftbof: al Uzaro. 
Spaziergänge: auf den Duais längs 
dem Arno. 14 Stunde von der Stadt die 
beißen Bäder von 22 — 38°, die berübnte 
tejten und befuchteften in Italien, wo die 
Preife der Zimmer und Tafel von der Mer 
gierung feftgefese find. 
Piſekt, 31° 48° 41" 8. 49° 18° 4”. 
Sreisftadt des pradiner SKreifes in Boͤh— 
men, 9 Meil, von Klattau, an der Wa— 
tawa, mit 405 Häuf., 3900 Einw. und 
Tuchweberei. 
Pifoane, Marktflecken der mailaͤndi— 
ſchen Provinz Bergamo, am Lago d'Iſeo 
und in dem mit Eifenbütten bedeckten Valle 
di Cammonica, 2600 Einw. 
Piffevache, Waſſerfall im fchweizer 
Canton Wallis, zwifhen den Dörfern 
denne und Servant ; der beträchtliche Bach 
Salanche faͤllt ſenkrecht aus einer Höhe von 
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300 Fuß vom Gebirge, und verurſacht aus 
Ger dem Geraͤuſch große Dunftwolfen , in 
welchen die Sonne die prächtigften Regen— 
bogen bildet. 

Piftoja, 38° 1754" 2, 437472. 
Stadt der toscan. Provinz Florenz, 34 
Poften nördlicdy von Florenz, 9000 Einm., 
Biſchofsſitz, gelchrte Akademie, viele Ei— 
fenarbeiter. Hier follen die Piftolen erfun— 
den worden ſeyn; andere leiten den Namen 
von denn Worte Pistollo ab, meil die Piz 
ftolen am Ende des Griffs große Knöpfe 
aben. 

Pireä (fpr. Piteo ), 65° 10° 30° B. 
Hauptſtadt des ſchwed. Fan Norbotten, auf 
einer Landzunge an der Piteäclf, 899 Einw., 
Hafen, Rbederei mit 5 Fahrzeugen. In 
der Nähe die Lappmark Pitck mit 1000 
Lappen und 200 Koloniften. 

Pirbiviers, 19 55° 9" 2, 48° 10° 
26" B. Bezirksſtadt im franzoͤſ. Depart. 
Loiret, 74 Pofien von Melun, am Deuf, 
nit 3030 Einw., die Mandelfuhen und 
Perchenpafteten liefern. 

Pirtenween, 15° 92. 56° 17 3. 
Borough der fchortifhen Graffchaft Five, 
am Meer, 1996 Einw., Fiſcherei, Salz— 
bereitung. 

Piryufen, Sinfelgruppe zur ſpani— 
ſchen Provinz DBalcares oder Mallorca ge: 
börig, als: Spica, Formentera, Espals 
mader, Espuntel, 

Pizzigbertone, Stadt und Feftung 
der mailänd. Provinz Eremona, 223 Po: 
ften von Como, an der Adda, 3814 Einw. 

Pi330, Stadt der neapolit, Provinz 
Calabria ulteriore II., 12 Meil. von Nea= 
pel, am Golf von Eufemia, beim Erdbe— 
ben 1783 ganz zerftört, mit 5000 Einmw., 
Hafen, Kuftenfahrt, Thunfiſch- und Fo— 
rellenfang. Hier wurde 1815 Joadin Mus 
rat verbaftet; daber führt Pizzo ſeitdem 
den Namen der allergetreueften Stadt, 

Placencise, Billa der fpan. Pros 
vinz Guipuscoa, mir 1300 Einw., worun: 
ter viele Uhrmacher. 

— ſ. Nueva Tabarca, 

Ranian, f. Kollin. 
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Plaſencia, 19 30' 2, 39° 6% 3, 
Ciudade der fpan. Provinz Ertremadura, 
am Xerte, 4800 Einw., Bifchofsfig, Toͤ— 
pfereien, Gerbereien, Hutfabrif, Honig— 
bandel. In dem fruchtbaren vera di Pla- 
sencia das Klofter S. Geronimo de Justi, 
wo Karl V. 1558 ftarb. 

Plaffenburg, f. Kulmbad. 

Platreifogel, ein 9756 Fuß hoher 
Berg in Tirol. 

Platten, Bergftadt im böhmifchen 
Kreife Elnbogen, 136 Häuf., 1352 Einw,, 
Bau auf Zinn, Silber und Eifen. 

Pla ttenfee, ein 74 D.Meil, gros 
ger See zwiſchen der Raab und Drau, mit 
dem Fiſch Fogas. 

Plauen, Hauptftadt des voigtländie 
fen Kreifes in Sachſen, 134 Meil. von 
Leipzig, 164 von Dresden und 20 von 
Nürnberg, an der weißen Elfter, mit 600 
Häuf., 7000 Einw. und widtigen Katruns 
und Muffelinfabrifen sc. Das alte Schloß 
Rathſchauer, Refidenz der Burggrafen von 
Meißen und der Bögte von Plauen ſchoͤne 
neue Schule; Gefellichaftstofal der Erho— 
lung; romantifhe Thäler, z. B. Rhein— 
tbal. Perlenfifcherei in dem naben Oels⸗ 
nis. Gaſthof: Engel, Poft, grüner 
Baum. 

Plauenfhber Grumd, f. Dresden. 

Plauenfher Kanal, f. Bran— 
denburg. . 

Pleinfeld, Marftfleden im baler— 
Then Rezatkreife, 114 Meil, von Augsburg, 
an der Rezat, 750 Einw., Wallfahrt nad 
Heiligenblut. 

Pleſchen, Kreisftadt im preuß. Re⸗ 
gierungsbezirf Pofen, 34 Meil. von Kos: 
win, 2822 Einw., Tuch-, Leinen- und 
Musenweberei , VBiebquarantaine, 

Pleffe, Standesberrfhaft des Fürften 
von Unbalt > Köthen = Pleb im preuß. Res 
gierungsbezirt Oppeln, mit 5 D. Meil, 
60,994 Einw. und der Hauptftadt gl. N, 
mit 241 Häuf. und 2041 Einw. 
‚Plettenberg, ein katholiſches gräfz 
lihes Haus in mehrern Zweigen in Heffen 
und Niederfahfen, wovon die nordlirchens 
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ſche und lehnhauſenſche Linie in den Reichs⸗ 
grafenftand erhoben waren. Jene enthielt 
für den Verluſt der unmittelbaren Graf: 
[haft Wirtem und der Herrfchaft Eyß 1803 
dur den Deputationsreceg die igt unter 
württembergifcher Hoheit ftchende Grafs 
ſchaft Mietingen, vormals ein Beftandtbeil 
der Abtei Hegbach, + D. Meile mit 1350 
Einw. und eine Rente von 6000 Gulden 
auf die Karthaufe Burbeim. Außerdem 
befigt das Haus die Herrfchaften und Güs 
ter Kofel in Oberfchlefien, Nordkirchen, 
Meindövel, Lade, Sechol;, Daversberg, 
Burford, Grothaus, Alrot und Hanſel— 
berg im ehemaligen weitfälifchen Kreife, 
die mit Mietingen an 85,000 Guld. ‘eins 
bringen. Die Kefidenz ift gewoͤhnlich Nord: 
firhen im preuß. Regierungsbezirk Munfter, 

Plieningen, Marktflecken in würts 
temberg. Nedarfreife, 1922 Einw., Leinens 
und Zwillichweberei, ſchoͤnes Weißkraut; 
dabei das verfallne Luſt ſaͤ loß Hohenheim. 

a: oder Biffegrad, 
36° 37° 33" 8, 47° 47° 15° 3. Marttfleden 
der ungerfchen Gefpanfhaft Pefth bei Ofen, 
mit einen verfallnen Schloß, wo König 
Matthias Corvin refidirte. 

Plod, Woimodfchaft in Polen mit 
290 D.Meil., 364,000 Einw. und der 
Haupritadt gl. N. IT 27 2. 5% 33‘ 3 
B. 414 Meil. von Königsberg, an der 
Weichſel, mit 800 Häuf., 6000 Einw., 11 
Kirchen, Biſchofsſitz, Collegiatſtift, Pia— 
riſtencollegium und Gymnaſium, Handel. 
Schlacht 1043. 

Plön, Stadt im daͤniſchen Herzogth. 
Holftein, 6 Meil. von Lübet und 4 von 
Kiel, zwifhen 2 Scen, die viele größere 
und kleinere Gruppen bilden, und durd die 
mechfelnden Formen ihrer Umriffe ein höchft 
malerifhes und reiches Bild darftellen, mit 
390 Häuf., 1880 Einw., Schloß und ſchoͤ— 
ner Park, gelehrte Schule. Gaſthof: 
Rathskeller. 

Plom bières, Dorf im franzoͤſiſchen 
Depart. Wasgau, 114 Poſten von Befan— 
son, zwiſchen 2 ſteilen Bergen, einer der 
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befuchteften Badeörter — mit 
warmen Quellen von 32 — 

Ployeft, Marftfleden E der großen 
oder oͤſtlichen Walahei, an der Dümbo« 
wisa, mit 3000 Einw. und lebhaften Wo: 
chenmärften. 

Plymoucrb, 13° 31’ 35" 2. 50° %' 
24° B. Borough der engl. Grafihaft Des 
von, 221 Miles von London, zwiſchen Tha⸗ 
mes und Plym, mit 65,060 Einw., der 
erſte Kriegshafen des Reiche mit einer "far: 
fen Eitadelle, dem weitläufigen Dodyard, 
großen Schiffswerften , Pilchardfilcherei, 
Gegeltuchweberei ; vor dem Hafen der Fels 
fen Eddyſtone mit einem bewunderungsz 
würdigen Leuchtthurme. 

Po, Hauptitrom Italiens, entipringt 
auf den Alpen an der franzöftjchen Gränze, 
nimmt den Teflin, die Adda, Seſia, Olo— 
na, den Oglio, Mincio, Doria , Stura 
sc. auf, und fält ins adriatifche Meer. 

Podgorze (fpr. Podgorſche), Stadt 
im galizifhen Kreife Bochnia, Krafau ges 
genuber, an der Weichſel, mit 1988 Einw. 
und ftarfeım Handel. 

St. Pölten (Gippolyt), 33° 15° 
5%" 9.48 1 WS, Hauptitadt des öfts 
reichiſchen Kreiſes ob dem wiener Walde, 
im Sande unter der End, 9 Meil. von 
rl am Trafen, 3971 Einw., Biſchofs⸗ 

Gynnafi ium, Kapitel der engliſchen 
Tre Steingut: und Tudfabrif, Sa: 
franbau. 

Pösnec, Stadt im coburg. Fürften- 
thum Saalfeld, 36+ Meil, von Berlin, an 
der Kolſchau, mit 469 Häuf.., 3073 Einw., 
Tuch- und Heugmweberei, Gerberei, Por⸗ 
zelanfabrik. 

Pöfteny, 35° 48 30" 2. 48° 368 
B. Marttfleden der ungerfchen Geſpanſchaft 
Neutra, mit warmen Bädern von I — 
Reaum. ſ. E. W. Walli ch über die 
Bäder in Klein = Pölteny. Wien, 1821. 8. 

Pogaio ä Cajano, Luſtſchloß auf 
einer Anböhe in der toscan. Provinz Flo— 
ren;, wo der Großberzog Franz I. und feine 
fhhöne Gemahlin Bianca Eapello am 19. 
Dct, 1587 vergiftet worden feyn ſollen. 
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Pogonia, Flecken im türt. Sand: 
fat Avlona, mit einem befuchten Markt 
in Auguft. 

Pogoft, Aber im ruf]. Gouvern. 
Nifbegerod, unweit der Dfa, mit 3000 
Einw., Gewehr : und Büchfenfhmicden. 

Doitiers, 18° 0° 48" 2. 46° 3450" 
B. Hauptitadt des franzöf, Depart. Vienne, 
15 Poften von Tours und 164 von la Ro— 
chelle, unregelmaͤßig und altmodig gebaut, 
mit 4030 Haͤuſ., 21,124 Einw., 2 Kirchen 
im alten und im neuen nn gebaut; 
Bifhoföfis, Akademie mit 2 Facultäten, 
fönigl. Collegium, gelehrte Gefellichaft, 
—— Gerberei, Papiermuͤhlen. 
Gaͤrten und ſchoͤner Spaziergang cours, 
um die Stadt. Roͤmiſche Alterthuͤmer, z. 
B. Amphitheater, Triumphbogen als Thor 
benutzt. 

St. Pol, Villa der ſpan. Provinz 
Catalonien, am Meer, mit 1400 Einw. 
und einem Heinen Hafen. 

Pola, 31° 44 51" 8, 44° 57 35" 28, 
Stadt im iltyrifcen Kreife Trieft, mir 900 
Einw. und dem Ueberreft eines römifchen 
Theater, das 18,000 Menſchen faßte, 
Triumphbogen und Tempel, Biſchofsſitz. 
f. den Aten Band der Fküttnerfchen Reife. 
Leipzig, 1801. 8. Picturesque views of 
the antiquities of Pola, by Th. Alla- 
son. London, 1819. Fol. 

Polangen, Stadt im ruf. Gouvern. 
Wilna, 25 Poften von Königsberg, die 
Gränzitadt mit Preußen, wo die Pafle und 
Effecten unterfuht werden, an der Oſtſee, 
Hauptzollanıt, Bernfteinfifcherei, Handel; 
die Einfuhr betrug 1825. 1,142,000, die 
Ausfuhr 276,587 Rubel. 

Dolen, Königreich, gränzt im Norden 
mit Preußen, im Nordoften und Oſten 
mit Rußland, im Süden mit Galizien 
und Krafau, im Weſten mit Preußen, und 
ift 22932 O. Meil. groß. Das ebene Land 
bat nur im füdweftlihen Winkel einige von 
den Karpatben auffteigende Hügel, einen 
reichen, fruchtbaren, von der Weichfel (mit 
der Nida, Pilica, Bjura, San, Bug, 
Drewen;), Warta und Nienien bewäfferten 
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Boden, im Nordoften viele Feine Seen 
und Moräfte, eine reine gefunde Luft (nur 
der MWeichfelzopf ift einheimifche Krankheit) 
und liefert Korn, Hülfen- und Gartens 
fruͤchte, Flachs, Hanf, Hopfen, Tabaf, 
Manna, Obſt, Hol, alle Arten Haus: 
tbiere, MWildpret, aber auch Wölfe und 
Bären, Heines Pelzwild , wildes Geflügel, 
Bienen x. Der Einwohner waren 1823. 
3,541,900, worunter 2,670,000 Polen, 
230,000 2ittauer, 410,000 Rußniaken, 
220,000 Juden, 10,000 Teutfhe, 1200 
Zataren und 800 Zigeuner, in 482 Gtäds 
ten, 22,694 Dörfern und 824,730 Häuf. 
Die Religion des Staats ift die Fatholi= 
ſche; doch genießen die Diffidenten, wor— 
unter 160,000 Sutberaner, 6000 Refor—⸗ 
mirte, 210,000 Griechen, 6000 Lippowa⸗ 
nen und 500 Mennoniten, gleihe Rechte, 
und die 100 Mubamedaner 'und 220,000 
Juden gleihe Duldung. Die Univerfität 
zu Warſchau und andre Mnftalten forgen 
für die geiftige Bildung der Narion, die 
fih in Adel (mit mehr als 60,000 Famiz 
lien), Klerus, Bürger und Bauern tbeilt. 
Der Hausfleiß liefert dem Bauer die zu 
feiner Kleidung nötbigen wollnen und leis 
nenen Gewebe; auch liefert man bier Le— 
der, Tabak, Brantwein und Eifenwaaren, 
bängt aber im Uebrigen von Auslande ab, 
dem man Korn, Mehl, Sciffbaubol;, 
Pferde, Schlachtvieh, robe Haute, Wachs, 
Honig, Talg, Wolle, Federn, Hafenbälge, 
Schmweinsborften, Mannagrüse ꝛc. bietet. 
Der innere Handel ift ganz in den Haͤn— 
den der Juden. Man rechnet nady Gulden 
u 30 Gr. = 4 Gr. Conv. Das 
Land bat mir dem Kaifertbum Rußland 
einen gemeinfhaftlihen Herrfcher, der nad 
der Verfaffung von 1815 die ausubende 
Gewalt allein bat, aber die gefesgebende 
mit der Nation theilt, die ihre Rechte auf 
dem Reichstage ausübt, der aus den Kam— 
mern des Senats und der Sandboten be— 
ſteht. Den Kaifer repräfentirt in Polen 
ein Vicefönig, der einen Staatsratb und 
ein Minifterium zur Seite hat. Die Civil: 
lifte des Königs beträgt 1,750,000 Gulden; 
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die Staatseinfünfte 8,333,3334, die Staats: 
ſchuld 75 Mil. Gulden. Das Heer fol 
50,000 Mann ausmachen; 1823 waren mit 
den Garden erft 18,050 Mann aufgeftellt, 
Das Land wird in 8 Woimodfchafren mit 
39 Obwodys oder Bezirken getheilt, und 
bat die Hauptftadt Warſchau. f. Kra- 
sinsky Guide du voyageur en Pologne 
et dans la republique de Cracovie. Wars 
fhau, 18%, 8. m. Ch., Plan und Kpf. 

Polianano, Stadt der ncapolitanis 
[hen Provinz Bari, auf einem Vorgebirge, 
am Meer, 6887 Einw., Bilhofsfis, See— 
bandel, Fifcherei ; dabei die 250 Fuß lange 
Grotta di Polignano. 

DPoliany, 23° 2'238" 2, 46° 50'235“ 
B. Bezirksſtadt des franzöf. Depart. Jura, 
104 Poiten von Dijon, an der Glantine, 
5198 Einw., Gerbereien, Salpeterfiederei. 

Polfwig, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirk Liegnitz, 323 Meil. von Ber 
lin und 12 von Breslau, mit 1253 Einw., 
die wegen ihrer foherzbaften Einfälle bes 
fannt find. 

Pollenza, Billa der fpan. Inſel 
Mallorca, 4454 Einw., Hutmacherei. 

Doloz3f, 46° 27'45° 2. 55° 28° 56“ 
B. feſte Kreisftadt im ruſſ. Gouvern. Wi: 
tebst, 107 Werfte von Newel, an der Düs 
na, 3000 Einw., Handel, befuchte Jahr⸗ 
märfte. 

Pomare, Dorf im franzöf. Depart. 
Eöte d'or, mit 1060 Einw., die einen ges 
fhästen Burgunderwein bauen. 

Dombal, Billa der portugief. Proz 
pin; Eftremadura, mit 3750 Einw. und 
den Trümmern eines mauriſchen Berg— 
ſchloſſes. 

Pommern, Provinz oder Herzog— 
thum in Preußen, im Norden der Provinz 
Brandenburg und längs der Kuͤſte der Oſt— 
fee, mit 5664 D.. Meil. und 768,203 Einw. 
Das Land ift faft durdaus eben und nied— 
rig; der Gollenberg unweit der Kuüfte bei 
Koͤslin ift 300 und der Revekuhl 240 Fuß 
bod. Die Oder nimmt auf der rechten 
Seite die Ihna auf, und ergieht ſich in 
das faft 16 Q. Meil. große friſche Haff, 
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das mit der Oſtſee durch die vom feſten 
Lande und den Inſeln Wollin und Uſedom 
gebildeten Meerengen, Divenow, Swine 
und Peene verbunden iſt. Oſtwaͤrts von 
der Oder fallen die Perſante und Wipper 
in das baltiſche Meer, zur Linken der Oder 
die Ucker und noͤrdlicher die durch die Tre— 
bel und Tollenſe verſtaͤrkte und hierauf 
hen Peene in das frifhe Haff. Unter 
en vielen Pandfeen bält der Leba 14 und 
der Madue 3 OD. Meile im Spiegel. Die 
Luft ift rauber und die Witterung veräns 
derliher, als in Brandenburg; der Boden 
theils fandig und fteinig, tbeild fett und 
frudtbar. Produfte: Getreide, Holz, 
befonders Eichen, Rindvieh, Pferde, Schafe, 
Schweine, Gänfe, Fifhe, Eifen, Bern: 
ftein sc. Unter den Einwohnern fpredhen 
603,209 teurfh und 165,000 wendifcd oder 
faflubifch ; 691,135 find Lutheraner, 6435 
Katholiten, 2 Mennoniten und 2976 Ju⸗ 
den. Sie wohnen in 72 Städten, 13 
Marftfieden, 3048 Dörfern und 91,091 
Häufern. Das Land enthält die Regies 
rungsbezirfe Stettin, Stralfund und Koͤs— 
lin, und bat die Hauptftadt Stettin. 

Pommersfelden, Dorf im baiers 
fhen DObermainfreife, unweit KHochitädt, 
mit dem graͤflich ſchoͤnbornſchen Refidenzz 
ſchloß Weifenftein, das eine treflihe Ges 
mäldefanmlung enthält. 

Pompeia, f. Neapel. 

Ponferrada, 49° 33° 3", Villa 
der fpan. Provinz Leon, an der Mündung 
der Boëza in den Sit, 2200 Einw., Ei: 
fengewerbe, 

Pontac, 17° 3% 51” 2. 43° 10° 53" 
B. Stadt im franzöf. Depart. Niederpy— 
renden, 2296 Einw., Vaterland des fels 
tenjten und Foftbarften franzöf. Weins. 

Pontarlier, 24° 1'502. 46°53'55“ 
DB, Bezirksſtadt im franzöf, Depart. Doubs, 
74 Poften von Befancon, 3880 Einw., ans 
genehmer Spazierplag. In der Näbe der 
Mont d’or mit vortreflihen Bichweiden, 
ſchmackhaftem Kaͤſe und Schweizertbee ; Ile 
Saut du Doubs, die Kirche in den Grotten 
bei Remonot und die fontaine ronde. 
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Pone Mudemer, 18° 10° 2, 49° 
27 35" 3. Bezirksſtadt des franzoͤſ. Des 
part. Eure, an der Rille, 4599 Einw,, 
große Gerberei. 

le Pont Beauvoifin, 3° 1% 
2. 45° 4 3. Stadt am Guer, 34 Poften 
von Chambery; der weftlihe Theil gebört 
zum franzöf. Depart. Iſere und bar 1543 
Einw., der öftlihe Theil zur favonifchen 
Provinz Chambery, und bat 1353 Einw. 
Die ſavoyiſchen Gebirge ergögen durd) Walz 
dung, fteile Abhaͤnge, Waflerfälle und 
Waldftröme. Der Weg ift fiher und gut, 
und an mebrern Drten fchön. 

Pontchartrain, Marftileden im 
franzöf. Depart. Seine und Dife, 4 Pos 
jten von Paris, mit 1386 Einw., Schloß 
mit 2 Medaillons von Bronze von Bou— 
hardon und einem fchönen Park. 

Pont de Bard, f. Nismes. 

Pont du Chateau, Stadt im frans 
3öf. Depart. Puy de Dome, 19 Ze 
von Lyon, am Allier, 3032 Einw., Quin⸗ 
caillerie. 

Ponte Corvo, Stadt der päpfil. 
Delegation Frofinone, im Umfange der 
ncapolit. Provinz Terra di Lavoro, 5360 
Einw., Bilhofsfis. B 

Pontinifhe Sümpfe, f. Kir: 
chenſtaat. 

Pont le Roi, ſ. Pont ſur Seine. 

Pont l'Evéque, 17592. 49° 9 
40" B. Bezirksſtadt des franzoͤſ. Depart. 
Calvados, am Touques, 2391 Einw., Käs 
ſehandel. 

Pontoiſe, 19° 45' 37" 8. 49° 3° 7“ 
B. Bezirköftadt im franzöf. Depart. Seines 
Dife, 4 Poften von Paris, an der Dife, 
5410 Einw., St. Martinsfirde von gothi— 
fher Bauart; St. Mallonstirhe mit ſchoͤ— 
nen Gemälden von Souvenet und einem 
fhönen Thurm; Kloſter der Carmeliterine 
nen mit der Leiche der Stifterin dieſes Ors 
dend in Frankreich. 

Pont fur Seine oder Pont le 
Roi, 21? 10° 8, 487 8 3, Stadt im 
franzöf. Depart. Aube, 14 Poften von Pas 
ris, 900 Einw,; in der Nähe die Trums 
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mern der Abtei Paraclet, wo Abälard und 
Heloife begraben waren; ist ift ihr Grab 
auf dem Kirchhof des pere la Chaise in 
Paris. 

Pontypool, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Monmoutb, 150 Miles von 
London, am Avon, mit 2005 Einw,, die 
Blechwaaren liefern. 

Ponza, Gruppe mehrerer Infeln an 
der ncapolit. Provinz Terra di Lavoro; die 
Infel Ponza bat 735 Einw. Palmaz 
rola wird für den Aufenthalt des Teu— 
fels gehalten. 

Pool, 15° 41’ 6" 8. 57 4% 50" 3. 
Borough der engl. Graffhaft Dorfet, 113 
Miles von London, auf einer Halbinfel, 
4816 Einw., Hafen für mittlere Schiffe, 
Aufternfang. 

Poole, Fleden der irländ. Grafſchaft 
Limerid, anı Shennon, wo die nad) Lime— 
rick gehenden ſchweren Schiffe loͤſchen. 

pe ringen, Marftfieden der nie— 
derländ. Provinz; Weftflandern, an der 
Schipvaer, mir 9081 Einw,, Spigen = und 
Leinengewerbe, Hopfenbau. 

DPoppelsdorf, Dorf bei Bonn im 
preuß. Regierungsbezirk Köln, mit einer 
Teppichfabrif. 

Poppenbaufen, Dorf im baier: 
fhen Untermainfreife, unmeit Weibers, 164 
Meil. von Nürnberg, mit 904 Einw, und 
Seinwandweberei. 

Porcuns, 17% 8. 37 57 8. 
Billa der fpan. Provinz Iaen, 284 Leguas 
von Madrid und 23 von Malaga, am Gas 
lado, 4800 Einw., Schweineszuht!, Schin—⸗ 
fen, Saline. 

orentru, f. Brundrut. 

oretfchje, 49° 10° 8. 55° 108, 
Kreisftadt im ruf. Gouvern. Smolensf, 
am Kasplid, 6000 Einw., bequemer Pris 
ftan oder Flußbafen, Handel. 

Porsgrund, Marktflecken im nors 
weg. Amt DBradsberg, mit 1529 Einw. 
und Hafen. 

Porta Celi, Dorf der fpan. Pro: 
vinz Valencia, wo der befannte Vino de 
Cartuxa waͤchſt. 
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: Portaferry, Mearftileden der ir: 
länd. Graffchaft Down, am Lough Strand: 
ford, mit einen Heinen Hafen. 

Portslegqre, Eidade der portugief. 
Provinz Alem-Tejo, 6138 Einw., Biſchofs⸗ 
ſitz, Tuchweberei. 

Porta Longa, ſ. Motun. 

Porta westphalica, ſ. Minden. 

Portel, Billa der portugief. Provinz 
Alem = Tejo, 1758 Einw., koͤnigl. Geftüte. 

Port Blasgow oder Newport, 
Marktflecken der ſchottiſchen Grafſchaft Renz 
frew, am Clyde, 5116 Einw., der Hafen 
von Glasgow, wo 1807. 148 Fahrzeuge 
ein= und 214 ausliefen. 

Porrbfay, Fifcherdorf der ſchotti— 
fhen Grafihaft Banf, mit einem Hafen 
und 12 cignen Schiffen. 

DPortbsmourb, 16° 34° "2, 50° 
48° 7 3. Borougb, Feftung und Kriegs 
bafen der engl. Grafſchaft Hamt, auf der 
Inſel Portfen, 71 Miles von London, bes 
ftehbt aus 2 Städten, mit 40,865 Einw., 
einem feften, durd 3 Forts gededten Ha— 
fen, Seeakademie, Schiffswerften und als 
lem, was zun Bau und zur Ausruͤſtung 
einer großen Flotte gebört. 

Portia, ein fürftlihes Haus kathol. 
Religion in Illyrien, weldes die Grafſch. 
Drtenburg, die gefürftete Grafſchaft Seno— 
fcheg und ‘Prem mit 80,000 Guld. Einkünf- 
ten beſitzt, und in Klagenfurt wohnt. 

Porrici, Marktfiecken der ncapolit. 
Provinz Neapel, 2 Meil. von Neapel, am 
Fuß des Veſuv und zum Theil über der 
firefenweife ganz geöffneten Römerftadt 
Herculanum , mit Fre und einen 

rächtigen fönigl. Schloß. P 

i Dort Souis, 14° 18 46" 2. 47 
4% 47° 3. Stadt im franzöf. Depart. 
Morbiban, an der Mündung des Blavet 
ins Meer, 3138 Einw., Eitadele, Gars 
dellenfifcherei. £ 

Rs rt Diabon, 4° 58'527" 8. 39 
57 20" 3. feſte Villa der fpan. Infel Mes 
norca, mit 6000 Einw., einem fchönen, 
durdy mehrere Kaftelle gefiherten Hafen 
und Auſternfiſcherei. 04 
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Porto, Oporto, 10 WIR, 
41° 11’ 15" B. naͤchſt Liſſabon die wich— 
tigſte Cidade Portugals, in der Provinz 
Minho, am Douro, 65 Stunden von Al— 
maida und 264 von Salamanca, zwiſchen 
den Bergen de la Se und de la Bictorla, 
mit 15,138 Häuf. und mit Gaya und Co— 
becudo 70,000 Einw., 11 Tue Pop 
Kathedrale, 89 andre Kirdyen, 17 Klöfter, 
15 milde Stiftungen. Bilhofsfig, Obers 
appellationsgericht der 3 nördlichen Provinz 
zen, Bollgeriht, Schule für die Handels: 
marine, hirurgifhe Schule ; Bank, Börfe, 
britifhe Factorei und Handelsgeſellſchaft 
vom obern Douro. Fabriken in Seide, 
Gallonen, Spigen, baummollnen Beugen 
und Strümpfen, Tuch, Leinwand, Schnupf⸗ 
tabaf, Sohlleder, Kupfer, Mefling, Brant⸗ 
weinbrennereien ꝛc. Wichtiger Handel mit 
Mein (wovon 18%. 40,5244 Pipen aus: 
geführt wurden, namentlidh 40,277 nad 
England), Del, Wolle, Leinwand, Eolos 

‚nialwaaren ꝛc.; Hafen in der Mündung 
Ki Douro, wo 18%. 665 Schiffe ein: 
efen. 

Porto di Lago Scuro, Markt⸗ 
flecken der päpftliden Delegation Ferrara, 
am Po, mit 2700 Einw., feit 1817 ein 
Sreibafen. 

orto Drapano, der vornehmfte 
Hafen der ionifchen Infel S. Maura, mir 
Korallenfifcherei. 

Porto Serrajo, 27 59.4" 2. 
47° 49 6° B. ſtark befeftigte Hauptftadt 
der toscanifchen Infel Elba, 600 Häuf., 
3034 Einw., Hafen, Leuchtthurm. 

Porto Scus, Marftfieden im far: 
diniſchen Capo di Sotto oder Cagliari, mit 
ftarfem Thunfiſchfang. 

Porto Sr. Stefano, fefter Marft= 
flecken und Hafen in der toscan, Provin; 
Siena, an der Bucht von Ercole. 

Porto Dechio, % 56° WR, 
41° 35° 29" 3, Stadt auf der Dftküfte der 
franzöf. Infel Eorfica, mir 1242 Einw, 
und dem beften Hafen der Infel, aber un— 
gefunder Luft. 

Port Patrik, 54°49 39" 3. Marft: 


354 


Por 


flecken der ſchottiſchen Grafſchaft Wigton, 
424 Miles von London, am Nordkanal, 
1302 Einw., Hafen mit Leuchtthurm, Schiff: 
bau, 12 eignen Schiffen; Padetboote nad 
Donaghadee in Irland. 

Portfea, Portsmouth, f. 
Porthsmouth. 

Portugal, Koͤnigreich, liegt 8— 11° 
2. 37 — 47 3,, ift im Norden und Dften 
von, Spanien, im Süden und Weften vom 
atlantifhen Meer umgeben, und enthält 
1722: D, Meil, Der Boden ift troden, 
bergig und fteinig, aber wo Waſſer fich 
finder, fehr fruchtbar. Aus Spanien ftreis 
hen ind Land die Serras de Gere; und 
Montezinho, Fortfegungen der cantabri= 
fhen Gebirge im Norden an 7000 Fuß 
hoch, die Serra de Eftrella in der Mitte, 
das wildefte Gebirge Portugals, unter def- 
fen Gipfeln der Cantaro Delgado fid) 6460 
Fuß erhebt, die Serras de Ealdeiran und 
Mondique, Fortfegungen der Sierra Mo— 
reia im Süden. Im Weften find die Ca— 
bo8 de Roca und de Espichel, im Süden 
die Cabos de S. Maria und de ©. Bins 
cent, legtes die füdweftlichite Spise Euro= 
pas. Hauptflüffe find der Tejo (in 
Spanien Tajo), der Douro (in Spanien 
Duero ) und die Guadiana, die bier dem 
Ocean zufließen, aber im wafferarmen Por— 
tugal wenig Zufluͤſſe erhalten; Kuüften= 
fluffe der Minho, die Lima, der Cava— 
do, die Bouga, der Mondego und Sado— 
Yußer den 4 unbedeutenden DBergfeen auf 
der Eftrella find keine Landſeen, aber viele 
Moräfte, befonders im Süden des Tejo. 
Das Klima ift gemäßigter, ald in Spas 
nien; die Seeluft Füble die Hige ab. 
Schnee tragen nur die höhern Berge einige 
Monate; felten ſinkt das Thermometer auf 
O und hält fi gewöhnlid +5. Die Luft 
ift außer in den Sumpfgegenden gefund ; 
Erdbeben find häufig. Das Sand liefert 
im Ganzen nicht binlanglidy Getreide; aber 
auh nur in den Thälern des Minbo iſt 
der Ackerbau blübend. Bedeutender iſt der 
Weinbau, der den Port, den Musfat von 
Setuval und den Carcavellos Liefert, der 
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Bau der Dliven und Gudfrüchte, befons 
ders Upfelfinen , Citronen und Feigen; am 
obern Douro ift zwifchen Marao und Tua 
der Weinbezirf, deffen Weine die Geſell— 
wat: ge. N. aufjufaufen und zu verführen 
as ausfchließende Recht hat; vgl. Porto. 
Die Waldungen find fehr abgetrieben ; die 
Korkeiche und der Sumad, die nüslichften 
Baͤume; den Mangel des Flachſes umd 
Hanfs, die faft allein am Douro gebaut 
werden, erfegen zum Theil das Esparto, 
Junco und die Aloe, Man bält wenig 
Pferde, mehr Maulefel und Efel; Gali— 
cien ſchickt Rinder; die Schafe geben fo 
gute Wolle, als die Merinos; Heerden 
von Schweinen und Biegen, viele Bienen, 
wenig Seide (1804. 617 Et.); milde 
Schweine, Kaninhen, Fiſche, Auftern, 
Mufheln; 1821 waren 2159 Barfen und 
17,614 Menfhen mit der ee bes 
ſchaͤftigt. Man findet Gold (1821. 36 
Mark), Blei (2000 Arroben), Eifen (4500 
Arr.), Steintolen (5130 Karren), Bai— 
ſalz in 2426 Lagunen von 5410 Arbeitern 
abgefhlämmt (jährlich 384,531 Moyos — 
2,307,216 Sceffel); SGefundbrunnen. Die 
Babl der Einwohner betrug 18%. 
3,144,178, bis auf 50,000 Gallegos (aus 
Galicien) und 5000 Neger ſaͤmtlich Portus 
giefen, mit einem dem Spanifchen ſich nä= 
bernden Dialeft ; unter ihnen 38,000 Seift: 
liche, 18,500 Eivilbeamte, 35,000 Armee 
und Flotte, 9700 Lehrer, 62,000 Rentirer, 
25,000 Kaufleute, Schiffer und Fifcher, 
145,000 Kunftler und Handwerfer, 935,000 
Landleute, 200,000 Zagelöhner, Bediente 
und Knechte, 40,100 Arme :c.; in 21 Ci= 
daden, 767 Villas oder Concelhos, 4086 
Kirchfpielen und 765,210 Käufern. Die 
katholiſche Religion dulder keine andere ne= 
ben fih (die Evangelifchen haben ftillen 
Sottesdienft ohne Selang und Orgel), und 
bat 1 Patriarhen, 2 Erzbifhöfe und 14 
Bifhöfe, 10 eremte Stifter, 360 Moͤnchs⸗ 
Höfter mit 5760 Möndyen und 138 Non⸗ 
nenklöfter mit 5908 Nonnen. Für wiſſen⸗ 
fhaftlihen Unterriht forgen 1 Univerfität, 
322 Schulen und 17 Seniinarien; den Eles 
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mentarunterriht genoffen 18%0 in 873 Schu: 
len nur 31,330 Schuler. Der Kunftfleiß 
ftebt auf einer niedrigen Stufe; man ars 
beitet in Wolle, Baumwolle, Leinwand, 
Seide, Gold und Silber, Glas, irdenem 
Geſchirr, Elfenbein, Pulver, Safian, Les 
der, Huͤten, Spieldarten ꝛc.; aber nur 
wenig wird aus = und mehr eingeführt. 
Im Handel verliert Portugal gegen die 
Fremden, die 1819 für 28,061,733 Guld. 
Mein, Del, Sudfrühte, Wolle und Salz 
bolten, und für 37,790,884 Guld. einführ: 
ten; aber e8 gewann am Handel mit Bra— 
filien und den Kolonien, wohin es 18% 
für 24,469,200 Guld. Waaren führte, und 
für 28,238,400 Guld. zuruͤckbrachte, die es 
weit böber dem Auslande verkaufte, obne 
das Gold und die Diamanten, die direct 
aus Brafilien nad Portugal gingen. Die 
Schiffahrt erftredte fih bisher fait allein 
auf die Kolonien; nur Spanien, Berberei 
und das britifche Meich werden von Portus 
giefen befuhr, die ungefähr 500 eigene 
Schiffe, meiſtens Küftenfabrer, unterhal⸗ 
ten. Der Binnenhandel ift aus Mangel 
an guten Straßen, fhiffbaren Flüffen und 
Kanälen unerbebli. Die vornehmften Ha= 
fen find Liffabon, Porto, Figueira, Vian— 
na, Mveiro, Setuval und Villa do Condé. 
Man rechnet nad Reis und Mitllereis, ei: 
ner Rechnungsmunze, und Erufaden. 25 
Reis find 1 Grofchen, alfo 1 Millereid oder 
1000 Reis 1 Thlr. 16 Gr. Silbermünzen 
find der Real zu JO Reis, der Tefton zu 
100 Reis, wovon man auch balbe bat, und 
Heinere Stuͤcke. Goldmünzen: der neue 
Erufado zu 480 Reis, der alte zu 400, 
oder 1 Gulden; die Moneda de Duro 
(Moidore) zu 48 Teftond und der Dobrao 
zu 140 Teſtons. Zur Beförderung der Rei: 
fenden gibt es weder fahrende, noch eine 
andere Art regelmäßiger Poften., Nur auf 
der Route von Badajoz bis Fiffabon kann 
man Maultbiere und Merde zum Reiten oder 
Wädrige, mit Maulthieren befpannte Ka: 
lefhen erhalten. Auf den übrigen Routen 
miethet man Maultbiere auf Tagereifen. 
Man rechnet wie in Spanien nad) Leguas, 
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von denen 7, 4teutſche Meil. und 2 Schritt 
betragen. — Portugal bildet einen erblich 
monardifhen Staat, deflen König nad) 
dem Vertrag vom 29. Aug. 1825 au den 
Titel eines Kaiferd von (dem unabhaͤngi— 
gen) DBrafilien führt, fo wie der Kaifer 
von Brafilien auch königl. Prinz von Porz 
tugal und Ulgarbien, Erbe und Nachfol— 
ger in Ddiefen Reichen heißt. Durd den 
Zod des Königs Johann VI. von Portu⸗ 
gal am 10. März 1836 dürften in diefer 
Beftinmung wohl Veränderungen erfolgen ; 
die Megierung führt proviforifch nad dem 
koͤnigl. Deeret vom 6. März die Infantin 
Donna Mabela Maria mit einem Regent: 
ſchaftsrath, und alle Ausfertigungen gefches 
ben im Namen des Dom Perer IV., Kö: 
nigs von Portugal und den Algarven ꝛc. 
Die nachgebornen Prinzen und Prinzeflin: 
nen werden Infanten und Infantinnen von 
Portugal genannt. Die Staatseinkünfte 
beliefen ſich 1822 auf 20,742,000, die 
Staatsausgaben auf 25,563,000 und die 
Staatöfhuld auf 73,550,000 Gulden. Die 
Landmacht war 29,645 Mann mit 4411 
Pferden; die Miliz 52,151 Mann und 317 
u; die Seemadht W Segel, worunter 
Linienfchiffe, 11 Fregatten, 7 Corvetten 
und 6 Driggs, ftarf. Der Staat wird in 
das eigentlidye Konigreid Portugal und das 
Königreih Algarve getheilt ; ſjenes bat 5 
Provinzen und die Hauptitadt Yilfabon. 

Porruaslere, 14° 37° 47" 2..43° 
19% 39° B. Billa der fpan. Provinz Viz— 
caya, Hafen von Bilbao, an der Muͤn— 
un Dbaichalval, 1800 Einw,, Fi— 

erei. 

Portugos, Dorf der fpan. Provinz 
Granada, mit einem Gefundbrunnen ; von 
* aus beſteigt man den Cunbre de Mul— 

acen. 

Pofen, Provinz des preuß. Staats, 
mit dem Titel Großherzogthum, ift aus 
Theilen des vormaligen Herzogth. Wars 
ſchau zufammengefegt, und bat auf 5384 
D.. Meit. 932,587 teutfche und polnifche 
Einw. Das Land bildet eine wellenförmige, 
von der Warthe, Nepe, Dbra und Prosna 


Pot 


durchſtroͤmte Ebene und Hat vicle Heine 
Landfeen, z. B. Goplo, und den brom— 
berger Kanal. Der Boden ift tbeils fett, 
theils fandig und längs der Nege fehr mos 
raftig, im Ganzen fruchtbar, gut bewaldet 
und mittelmäßig angebaut. Das Klima ijt 
gefund, Die Hauptprodufte find: Getreide, 
Garten = und Huͤlſenfruͤchte, Obft, Flachs, 
Tabak, Hopfen, Hol;, Hausthiere, Wild, 
Fiſche, Bienen, Eifen, Thon, Torf. Die 
Einwohner , befonders die teutfchen, unter— 
balten Leinen = und Wollenmweberei x. Das 
Sand enthält die Regierungsbezirfe Pofen 
und Bromberg. Jener umfaßt den fudli- 
dern Theil der Provinz und hat auf 3274 
D.Meil. 635,188 Einw. und die gut ges 
baute Hauptftadt Pofen 34° 13° 4" 8, 
59° 24° 39" 3. 353 Meil. von Berlin und 
414 von Warfchau, an der Wartba, 1151 
Häuf., 22,461 Einw., worunter 4025 Jus 
den; Schloß, Kathedrale, Sitz des Ober: 
präfidenten, der Regierung, des Oberaps 
pellationsgeridytd und eines Bifchofs, ka— 
thol. Gymnafium und Seninar; Gerberci, 
Leinen- und Drilihweberei, Tabaks- und 
Wachsfabriken, Delfchlägerei, 3 Meffen, 
Sohanniscontrafte. Spaziergänge: in 
der Wilhelmsſtraße (in dem Gefhmad der 
Straße unter den Linden in Berlin), Gaͤr— 
ten. Saftböfe: Sonne, Hötelde Var- 
sovie, Dresde, Berlin, Cracovie, Saxe. 
Pofilippoböle, f. Neapel. 
Poforofofhe, Paſſarowitz, 
Stadt des tuͤrkiſchen Sandfchaf Semendra, 
an der Morawa; Frieden 1718 
Potſchappel, Dorf im meißniſchen 
Kreiſe Sachſens, ani Ende des plauenſchen 
Grundes, mit 350 Einw., Glas- und Vi— 
triolbütten, Steinkolenbergwerf. 
Porsdpam, Megierungsbezirf der 
preuß. Provinz Brandenburg, deren weſt— 
lien Theil er unfaßt, mit 37ID, Meil., 
748,027 Einw. und der Hauptftadt gi. N. 
30° 44° 46" 2. 59° 24 19" 3. 4Meil. von 
Berlin, an der Havel, zweite Fönigl. Res 
fidenzftadt und Sitz des Oberpräfidenten, 
der Regierung und Oberrechenfammier, mit 
1510 miiſtens fhönen und geſchmackvollen 
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Häuf. und 29,688 Einw., in einer reizen: 
gen Gegend auf einer von der bier ſehr 
breiten Havel gebildeten Infel._ Seben ds 
würdig find: das Fönigl. Schloß, die 
Nitolaiticche, die Hof= und Garnifontirde 
(mit der Kanzel, den Gräbern Friedrich 
Wilhelm E -und Fuedrich H., der Orgel 
und dem Glodenfpiel ), die fatdol. Kirche 
mir den Gemälden von Pesne, die franz 
zoͤſ. Kirche, das Militairwaifenbans mir der 
Bildfanle der Core auf der Kuppel, das 
Schauſpielhaus, dad Rathhaus nad) dem 
Modell des amfterdanıfchen , das Dranges 
riehbaus, die Kafernen, der Obelisk, das 
Meits und Erercirdaus, der koͤnigl. "Reit: 
ſtall, die große Schule, das Cadettenhaus, 
das Stadtarnıenhaus, die lange und glie— 
nifer Brüde, das brandenburger Thor ıc.; 
in der Nähe das fönigl. Schloß Sansſouci 
(neben dem die Grabfteine der Lieblings— 
hunde Friedrich II.), das neue Schloß, das 
Marmorpalais am beil. Sce mir Garten, 
Parks und Sammlungen von Hadert, Ca— 
nova 2.5; dad Denkmahl des lötenfpieters 
Ouanz auf dem Kirchhof in der nauenſchen 


Vorſtadt von Friedrich H. geſetzt; die Pfau— 
eninſel x. Sitz der maͤrtiſch⸗ öfonom. 
Geſellſchaft, Gymnaſium, Landſchullehrer⸗ 


ſeminar ⁊c.; Gewehr⸗-, Seides, Baummollz, 
Tabak-, Bleiftift =, Leder⸗ u. a. Fabriken. 
Gaſthoͤfe: Prinz von Preußen, Fuͤrſt 
Bluͤcher, teutſches Haus, Hötel de Rus- 
sie, Hötel de Berlin, Stadt Nom, Lö- 
tel de Henri, Stadt Magdeburg, Hötel 
de Prusse x. Spaziergänge: Luſt— 
garten, Wilbelmeplas, die nauenſche Plans 
tage, Braubausberg ꝛc. Die Wachtparade 
der fönigl. Garde alle VBormittage und die 
Sonntagsparade im Luftgarten. Täglich 
fahrt die SJournaliere 6mal nad Berlin 
und fommt cben fo oft an. In einiger 
Entfernung das Dorf Parez mit dem koͤ— 
nigl. Garten; Kleinglieneke mit des Prins 


zen Carl von Preußen Billa; Tornow ein 
befuchtes Wirthsbaus ; die Stadt Werder 
mit Obft= und Weingärten sc. vgl. Ders 


lin, und Rumpf Berlin, Potsdam und 
Eharlottenburg. 4tc Aufl, Berlin, 1826, 
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8 n. Kpf. 9. EP. Schmidt Ge 
fhichte und Topograpbie a“ Stadt Pots⸗ 
dam. Potsdam, 18236. 

Pottery,d.i. Sörferei, Gegend in 
der engl. Grafſchaft Stafford, umfaßt 10 
2 engl. Meil. mit 60,000 Einw, in 
mehrern feinen Städten und Dörfern, 2. 
3. in Burslem 9699, Stanley 5622, Lane 
End 7100, Shelton 73% Einw., die fi allz 
mälig fo genäbert haben, daß ſie itzt eine 
Stadt bilden; 1823 betrug die Ausfuhr 
nad) Irland, Amerika, beiden Indien, Rußs 
land, Niederlanden und Teutfihland nad 
den Zollregiftern 489,439 Pf. Sterl., und 
der Bedarf vom Aucland ( franzöf. und 
chineſ. Porzelan, von diefen 1822 nur für 
1940 Pf. Sterl. 9 6695 Pf. Sterl. Von 
den naben Steinkolenbergwerfen werden 
wöcentlih im Durchſchnitt 8000 Tonnen 
zu den Fabriken verbraudt. Auch erfcheint 
eine Töpferrizeitung, und eine gelchrte Ge: 
ſellſchaft bat ficy gebildet mit dem Titel: 
pbilofopbifche Geſellſchaft der Töpferei. 

Pougaues, Marktfleden im franzöf, 
Depart. Nieore, 284 Poften von Paris, 
nit 912 Einw. und Cifenmineralquellen, 

Povoa de Varzim, Billa der 
portugief. Provinz Minbo, mit 5672 Einw. 
und Filcherei. 

Poszuoli, ſ. Neapel, 

Prag, DO FL 5051" 8. 
befejtigte , "wohl und zum Theil prächtig 
gebaute Hauptſtadt des Königreichs Boͤh—⸗ 
men, in der Mitte des Landes, auf 7 Ders 
gen, 46% Meil, von Münden, 18 von 
Dresden, 42 von Nürnberg, 15von Karls⸗ 
bad und 12 von Töplik, auf beiden Ufern 
der in der Stadt 516 — 760 miener 
Schub breiten Moldau, über die eine von 
Karl IV. 1358 angefangene und 1507 un— 
ter Wladislaw UI. vollendete, 1790 wiener 
Fuß lange, 35 Fuß breite, 42 Fuß bobe, 
auf 16 Bogen rubende und mit 26 Bilds 
fäulen und Gruppen von Heiligen, z. 2. 
der bronzenen des heil, Johann von Nepo— 
muf verzierte Brüde fübrt, die eine ſchoͤne 
Anficht der Kleinfeite und des Lorenzberges 
gewährt, mit 382 Häuf. und 107,325 
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Einw., mworunter 7398 Juden, bie einen 
befondern Bezirk, die Sudenftadt, bewoh⸗ 
nen, und 12,350 Mann Garnifon. Die 
Stadt hat 4 Stunden in Umfang, und 
b’jtcht aus 4 Städten, der Ult= und Neus 
ftadt auf der rechten, der Heinen Seite 
und dem Hradſchin auf der linken Seite 
der Moldau, mit den Vorftädten Schmi— 
chow und Karolinenthal. Merkwuͤrdig 
find: das altftädtifche Rathhaus mit einer 
alten u die Kirche des heil, Wenzel, die 
ältefte n Prag; das königl. Schloß mit 
440 Gemaͤchern, befonders die kaiſ. Zime 
mer, der fpanifhe Saal und Schloßgar— 
ten, Dentmahl an der Stätte, wo Graf 
Thurn 1617 die k. f. Beamten zum Fenfter 
binabwarf ; die Domlirche mit dem koſtba— 
ren Grabe des heil, Nepomuk und der Wenz 
zeslaifapelle;, die Paläfte des Erzbiſchofs, 
des Großherzogs von Toscana, der Fürs 
ften und Grafen Schwarzenberg, Mans: 
feld, Kinsty, Ezernin (mit 1%00 Gemäls 
den und Frescogemälden), Wallenftein (mit 
offnem Garten), Noftiz (mit Bilders, Buchs 
und Kunftfanmmlungen ), Sternberg (mit 
Kupferftih = und Mün;fammlungen ), Lob: 
Towig, Thun, Martinig, Kaunig, Clamm 
2.5; das Kapuzinerflofter mit der Loretto— 
Tapelle; das neue Schaufpielhaus mit der 
Ucberfchrift: Patriae et Musis Ao. 1781; 
der Brunnen in der Altftadt auf dem Rin— 
ge; das Univerfitätsgebäude ; das Königs 
bad, von König Wenzeld Flucht benannt ; 
die Trümmern und Wltertbümer des wis 
Thebrader Scloffes; das Stift Strahof 
mit Bibliothek, Drgel :c., ſchoͤner Ausficht 
auf die Stadt; die Kirche zum heil, Nie 
Mas mit uberladenen Verzierungen ; Gt. 
Thomas mit fhönem Altargemälde von Rus 
bens; die Kreuzberrenfirhe mit gefhmad: 
voller Bauart; das ebemalige Icfuitercols 
legium mit der kank. Bibliothek und Natu« 
ralienfabinet, Sternwarte, Schule der 
Akademie der bildenden Künfte, Orcheſtrion 
des Abts Vogler; die Kirde am Thein 
oder zu Mariabimmelfabrt mit Tycho Bra— 
be’s Denkmahl; das Kranfene, Tolle, Sie— 
hen = und Gebaͤrhaus; das Waifenhaus zu 
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St. Johann; die Gemäldefannulung im 
Stift Emmaus 1.5 Sitz des Erzbiſchofs; 
Karl Ferdinands Univerfität mit Biblio: 
thek :c., Akademie der Wiflenfchaften, 3 
Gymnafien, polytehnifhe Lehranitalt, Eons 
ervatorium der Mufif, Taubſtummen- und 
lindenanftalten, 2 adliche Frauenftifter, 
Geſellſchaft des vaterländifhen Muſeum, 
Ackerbaugeſellſchaft, Privarbibliothefen und 
Kunftfammtungen, z. B. des Furften Cols 
Loredo = Mansfeld.:c. Gold = und Silber-, 
Seiden-, Wols, Baumwoll-, Leinwand» 
und Tuchfabrifen,, Mittelpunft des böhmiz 
fhen Handels. Man rechnet gewöhnlich, 
wie ganz Böhmen und Mähren, nad) Reichs 
ulden zu 60 Kreuzern a 4 Pf. vgl. Wien, 
Jahrmaͤrkte. Schnellpoften nah Wien 
und Karlsbad, — Gaftböfe: auf der 
Heinen Seite: Erzherzog Karl unweit des 
Poſthauſes, Bad, grüne Glocke; in der 
Alıftadt: Königshof, rothe Haus, ſchwar— 
zes Roß; in der Neuftadt: der blaue 
Stern, 3 neue Pinden, ſchwarze Rofe, 
Spazierpläge und Gärten: die 
große Promenade, die wimmerfchen Anlas 
gen, die Gärten der Grafen Bucquoi, Elam, 
Canal, die Schügeninfel, die Färberinfel, 
(groß und Hein Benedig ), in der Mole 
dau das Paradied + Stunde von der Stadt, 
das fchwarzenbergifhe große Wirthshaus zu 
Schmichow, der Stern (mit dem Denk: 
mahl des Erzberzogs Karl und dem Stein 
mit einer Infchrift, da auf ihm Friedrid 
der Große den Plan zu Prags Angriff ent: 
warf), Baumgarten, Nußle, Toga, Klein: 
bubna, Kuchelbad, heſſenkaſſelſcher Garten, 
Brunnenanftalt ıc. Unweit Prag der weiße 
Berg, wo 16% und 1757 Schladyten, Denk⸗ 
mahl Schwerins von Sofef IL. gefest, und 
1 Stunde von der Stadt die Profopiböle. 
— vol, W. U Gerle Prag und feine 
Mertwürdigkeiten. Prag, 1835. 12. U. 
W. Griefel Gemälde von Prag. Prag, 
183. 8 m. Kpf. und &b S. W. 
Schießler 'Prag und feine Umgebungen. 
2 Bänden. Prag, 1813. 8. m. Kpf. 
8. Neander Reiſecharten von Berlin nad) 
Dresden, Prag und Wien. Berlin, 1824, 
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Prato, Stadt der toscan, Provinz 
von Florenz, 2 Meil. von Florenz, am 
Bifenzia, 10,000 Einw., Bifhofsfis, Wols 
len= und 2einenweberei, Papiermüblen. 

Preez, Marktfliecken im danifchen Her: 
zogth. Holſtein, am Bornbeck, 500 Häuf., 
3069 Einw., Fraͤuleinſtift, Spar = und Leib: 
kaſſe, Efligbrauerei, Seifenfiederei. 

Prenzlow, 53° 17° 59% 3. Kreise 
ftadt des preuß. Regierungsbezirks Pots— 
dam, fonft Hauptitadt der Ukermarf, 154 
Meil. von Berlin und 7 von Stettin, am 
filhreihen See und Fluß Ufer, 885 Hauf., 
8772 Einw., St. Marienfirde, Gymnaſium, 
arnimfche Bibliothef, Papiermüble, Tuch— 
weberei, Getreidebandel. Gute Badean— 
ftalt am See und in der Näbe ſchoͤne Spas 
ziergänge. Gaſthof: Stern. 

Prescor, Marttflecken der englifchen 
Graffhaft Sancafter, 8 Miles von Livers 
pool, am Simonswalde,, mit 3675 Einw., 
die gute Feilen, Uhren und irdenes Ge— 
fchirr liefern. 

Bat ungr. Pofony, 34° 
458, 48° 8 30" 3. offene Hauptftadt der 
ungerfhen Gefpanfhaft gl. N., 9 Meit. 
von Wien, am linfen Ufer der Donau, 
über weldye die Carolinen- Schiffbrüde führt, 
1372 Häuf., 26,000 Emw. Merkwuͤr— 
digfeiten: königl. Schloß mit der gros 
ben Treppe, von der man cine ſchoͤne Aus: 
fiht hat; Domlirche, wo die Könige ges 
front werden ; Parochialfirhe mit der Reiz 
terbildfäule des heil. Martin ii dem Hoch⸗ 
altar und einer fchönen Bildfaule in der 
Efterbazkapelle, beide von Donner; Die 
Kuppel der St. Eliſabethlirche; das Gou— 
verneurhaus, Schauſpielhaus, Kaſerne, die 
oͤffentlichen Korumagazine, das Palais und 
Garten Bathyani, der Koͤnigshuͤgel bei_der 
Stadt, auf den der König nad feiner Krös 
nung fteigt, und das Schwert des heil. 
Stephan, des reften ungerfchen Königs 
uns Jahr 1000, ſchwingt sc. Spaziers 
gäange nad der Infel Schutt, nad) den 
Mublen, vor dem großen Kaffebaufe dem 
Palais Bartbiani gegenüber (der Sammıel- 
plag der fhönen Welt), die Gärten der 
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Grafen Erdbödy, Groſchalkowitzi x. Ka— 
thol. Akademie, luther. Gymnafium, Nor: 
malfchyulen, Privatbibliotbefen und Kunſt— 
fanımlungen. Fabriken, Spedition. In 
der Nähe die Schlöffer Lauſchitz und Eſter— 

z. Srieden 1805. f. Korabinsfy 

efchreibung der Stadt Presburg. 4 Bände, 
Presburg, 1784. 8. 


refton, Borougb der engl. Graf: 
[haft Sancafter, 218 Miles von London, 
am MRibble, 21,958 Einw., ölonom,. Ge: 
feufhaft, Baummollweberei. 
Preftonspans, Kirchſpiel der fhote 
tifhen Graffchaft Haddington, am Meer, 
1596 Einw., Baifalzfhlänmerei, Vitriols 
und Glauberfalzfabr. , ſchoͤne Auſtern; 
Schlacht mit dem Prätendenten 1745, : 


Preußen, Monardie in großen durch 
Hanover, Braunſchweig und Heilen getrenn= 
ten Hälften, wovon die öftliche größere 
27 35° — 40° 30 5.8. 50° 51' — 56° 3°8,, 
die weftliche 23° 35° — 27° 107 5.8. 49° 10° 
— 5312. liegt, ift von Rußland, Teutfchs 
land, dem öftreihifchen Staat, Frankreich und 
den Niederlanden umgeben, und entbielt 
ohne Neufchatel 1822 auf 5014, O. Meil. 
11,663,177 Einw., die aus 9,218,620 Teut⸗ 
ſchen, 1,930,000 Staven, 39,500 Franzofen 
und Wallonen, 130,000 Juden befteben ; der 
Religion nad an 7,122,720 Evangelifche, 
4,050,000 Katholiken, 130,0009uden, 15,400 
Mennon. und 3000 Herrnhuter. Der Staat 
beftcht aus 10 Provinzen, wovon Branden= 
burg, Pommern, Schleſien, Sadıfen, Weftz , 
falen, Eleves Berg, Niederrhein zu den 
teutſchen, Oſt- und MWeftpreußen und Pos 
fen zu den nicht teutfchen gebören ; das Fürs 
—8 — Neufchatel ſteht mit der Eidgenof— 

enſchaft in engem Verbande, und erkennt 
in dem Koͤnig ſeinen erblichen Schutzherrn. 
Man rechnet 1028 Städte, 281 Marttfle⸗ 
den, 34,451 Dörfer und Weiler und 
3,031,621 Gebäude , worunter 1,570,805 
Wohnhaͤuſer. Das Ganze ift faſt durch— 
aus eine weite Ebene. In Schlefien find die 
Sudeten in 2 Abrbeilungen,, dem maͤhri— 
ſchen und Riefengebirge, und Karpaten mit 
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einigen Zweigen. Die hoͤchſten Bergſpitzen 
find die Schneekuppe 4950 par. Fuß über 
der Dftfee, die große Sturmbaube 4722, 
der Reifträger 4280, die Eule 3036, der 
Dtterftein 3158, der Schneeberg 4300 Fuß 
2c. In der Provinz Sachſen ilt der Harz, 
deſſen Zweige fidy auf der einen Seite durd) 
die Provinz Weftfalen bis an den Rhein, 
auf der andern durch dad Weimariſche bis 
an den Thüringerwald ausbreiten, von defz 
fen Bergfpigen der Dollmar hierher gehört. 
In Weitfalen find der Wefterwald, Haars 
ftrang,, Yardei, teutoburger Wald und die 
Weſergebirge mit der porta westfalica. Im 
Großberzogthum Niederrhein find der Hunds— 
ruf mit dem Hochwald, eine Fortfegung 
der Bogefen, das hohe Veen, die Eifel 
und das Siebengebirge, und das Neufchas 
telſche durdyziebt der Jura. Das Klima 
ift gemäßigt und gefund, nur in den Kuͤ— 
ftenländern an der Oſtſee kalt, veränderlich 
und feucht. Die Dftfee befpält Oft: und 
MWeftpreußen und Pommern in einer Länge 
von 100 Meil., und bilder bier das pauzfer 
Wiek. Mit ihr find verbunden die großen 
Landſeen: das furifche Haff bei Memel 15 
Meil. lang, 44 Meil. breit, mit der kuri— 
hen Nebrung (Niederung , ſchmale Lands 
aunge); das frifhe Haff bei Pillau 13 
Meil. lang, 24 Meil, breit mit der fri— 
hen Nehrung, und das frifhe oder ſtetti— 
ner Haft, 7 Meil. lang, bis 6 Meitl. breit, 
nit 3 Ausfluͤſſen: Divenow, Swinemünde, 
— ſie haben ſuͤßes Waſſer und 

arken ausgehenden Strom. Der Oſtſee 
fließen folgende Fluͤſſe zu: Memel, Pregel, 
Paſſarge, Weichſel, Stolpe, Rega, Per— 
ſante, Wipper, Oder, Peene, ſo wie der 
Nordſee die Elbe, Weſer, Ems, der Rhein. 
Zu den diefe Fluͤſſe verbindenden Kanälen 
gehören: der große und Heine Friedrichs: 
graben, der bromberger Kanal, der Fried— 
ri Wilhelms = oder muͤllroſer Kanal, der 
Sinowfanal, der plauenfhe Kanal, der 
Kraffubl, der Klodnizfanal ıc. Landſeen 
find in Menge vorbanden, z. B. Spir— 
dingfee in Preußen 13 DO, Meil. im Spies 
gel, Soplerfee, Draufen, Jeſerich, Rup— 
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ninerfee, Ukerſee, Miüggelfee, Arendſee, 
Sclawerfee, Madueſee, die beiden mans— 
felder Seen, der angerburgifdhye oder Mauers 
fee, Leventinfee, Neuwarpfee, Cummerofee, 
Lacherfee, neuenburger See. Die Produfte 
find: Getreide, Gemüfe, Flachs, Hanf, 
Shit, Wein (am Rhein, Mofel ꝛc.), Färz 
berröthe, Tabak, Hopfen, Anis, Fenchel, 
Kuͤmmel, Schwaden, Karden, Oelpflan— 
zen, Holz; Haustbiere, befonders Rinder, 
Dferde, Schafe, Schweine, Wild (auch 
Bären und Wölfe), Gänfe, Fiſche, Bienen; 
Silber, Kupfer, Blei, Eifen, Halbmeralle, 
Salz, Steinfolen, Torf, Bernftein ꝛc. — 
Für die Bildung forgen die Univerfitäten 
zu Berlin, Halle, Breslau, Bonn, Greifss 
walde, Königsberg , viele gelehrte Bürgers 
und Landſchulen sc. Faſt uͤberall bluͤhen 
die Gewerbe und Fabriken, die vornehmſten 
beſtehen in Leinwand, Tuch und Wollzeu— 
gen, Baumwolle, Seide, Leder, Segel— 
tuch, Pulver, Papier, Ciſen-, Kupfer s 
und Meffingwaaren sc. Der lebhafte Hans 
del theilt fih in See- und Landhandel ; 
jener gebt vorzüglidy über Stettin, Strals 
fund, Kolberg, Danzig, Königsberg, El: 
bing, Memel; diefer uber Berlin, Frank— 
furt an der Oder, Poſen, Breslau, Köln, 
Machen, Bielefeld, Naumburg, Minden, 
Erfurt x. Man rechnet nah Thalern zu 
30 Silbergrofchen,, deren jeder 12 Pfennig 
bat; auch befördern die Caſſenanweiſungen 
zu 50, 5 und 1 Thlr. den Geldundauf. 
Für die Beförderung der Reifenden forgen 
die ordinairen fahrenden Poften auf allen 
Routen von einiger Bedeutung ; die Dilis 
gencen auf den Haupteurfen in den Rhein— 
provinzen und in Weftfalen; die Perjonen= 
Schnellpoſten, die bis ist beftchen zwifchen 
Machen und Köln, zwifchen Berlin und 
Breslau, Sranffurt a. d. O., Halle, Leip— 
zig, Hamburg, Landsberg a.d. W,, Mag: 
deburg, Porsdam, Spandau, zwiſchen 
Breslau und Matibor, zwifhen Koblenz 
und Trier, Köln, Mainz, zwifchen Köln 
und Bonn, Kleve, Duͤſſeldorf, zwifchen 
Dujfeldorf und Elberfeld, zwifchen Magde— 
burg und Kaffel; zur Verbindung zwijchen 
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Preußen und Schweden Dampffchiffe zu 
Stralfund und Aſtadt; endlich Ertrapoit: 
anftalten. vgl. Poftmeilenzeiger oder Nach⸗ 
weifung der Entfernungen von allen preuß. 
Poſtſtationen nady den im Umfreife derfel: 
ben befindlichen in = und ausländifchen Sta= 
tionen. Berlin, 1836. 8. Poſtbericht von 
Berlin. 1824. 4. Poititrakenfituationen 
von Berlin uber Dresden, Prag, Wien 
und Olmus; von Berlin nady Hamburg, 
Berlin, 1825.8. Sie enthalten alle Städte, 
Dörfer, Schlöffer, Waſſer, Brüden, Berge, 
Wälder, Wichen und Wege. Man redinet 
in allen Provinzen nad) teutfchen Meilen. 
— Die Staatsverfaffung iſt monardifch 
mit den 1824 neu eingerichteren Provinzials 
Landſtaͤnden. Die hoͤchſte berathende Bes 
börde ift unter des Königs unmittelbarer 
Auffiht der Staatsrath. Die obere Leis 
tung aller Staatsangelegenbeiten ijt den 
Miniftern anverrraut. Die Bermaltung 
der einzelnen Provinzen gefchieht durch Mi— 
litair-, Sinanz = und Juſtizbehoͤrden. Jede 
Provinz zerfällt in Regierungsbezirfe und 
diefe in landrathliche Kreiſe; in jeder Pro— 
vinz verwaltet ein Oberpräfident die allges 
meinen Landesangelegenheiten und die obere 
Seitung des Eultus =, Unterrichts- und Me— 
dicinalweſens, fo wie die einzelnen Re— 
gierungen die Polizei- und Finanzan— 
gelegenbeiten, und die Oberlandesge— 
rihte die Juſtizſachen. In militaizs 
rifher Hinſicht beficht der Staat aus 
8 Abtheilungen: Preußen, Brandenburg, 
Pommern, Schlefin, Pofen, Sachſen, 
Weftfalen, Eleve= Berg, Niederrhein. — 
Der Staatsbedarf SOMil. Tblr. Die 
verzinslihde Staatsſchuld 180,091,722 
Thlr. Das Militair mit der Landwehr 
über 368,000 Mann, woven die Linienar— 
mee 118,800 Mann. Wegen der teutfchen 
Staaten (die 33074 O. Meil. 8,640,100 
Einw. haben) bat Preußen die re Stelle 
im engern Rathe des teutfchen Bundes und 
in Plenum 4 Stimmen. Das Dundescons 
tingent beträgt 79,234 Mann, die 3 Corps 
des Bundesbeers bilden. Die Hauptftadt 
ift Berlin. ſ. C. © D. Stein Hand: 
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buch der Geographie und Statiftif des preuß. 
Staats. Berlin, 1819. 8. 

reußifch = Eylau, 38° 18° 40” 
8. 54° 2 50" 3. Stadt im preuß. Mes 
gierungsbezirt Königsberg , 2176 Einw, 
Schlacht am 7. und 8. Febr. 1807. 

Prevalaye, Dorf im franzöf. Des 
part. Ile» Bilaine, 1 Stunde von Renz 
nes, befannt durd) feine ſchoͤne Butter, mit 
der in Sranfreih nur die aus dem Thal 
Campan, am Adour, 1 Stunde von Bags 
neres, verglichen werden fann. 

Prevefe, Stadt im türf. Sandſchak 
Yanina, am Bufen von Narda, 8000 Einw., 
Hafen, Handel; in der Nähe die Truͤm— 
mern der alten Nikopolis. 

Prieffibolm und Wealt, Snfeln 
der engl. Grafſchaft Anglefea, in der Me: 
naiftraße, nur von Fiſchern beſucht, und 
durch viele Puffins oder Papageientauder 
merkwürdig. 

DPrimolano, Marftiieden der vene— 
tian. Provinz Verona, 58 Weil. von Trient 
und 17 von Venedig, mit einem Quaran— 
tainchaufe. 

Priftina, fefte Stadt des türfifchen 
Sandſchak Beldfchterin, im Koffopoljerfelde, 
10,000 Einw., Sig eines griech. Biſchofs, 
lebbafter Handel. 

Prierer, Dorfin preuß. Regierungs: 
bezirf Stettin, auf der Infel Wollin, nabe 
an der Swine, wit ftarfem Aalfang. 

Procita, Infel bei der ncapolitanis 
fhen Provinz Neapel, zwiſchen Ifchia und 
Capo Mifeno, 3 Stunden im Umfang und 
dod 12,518 Einw. 

Prodfelten, Stadt im Mediatges 
richt der Freiberren v. Fechenbach, im bais 
erfhen Untermainfreife, mit 740 Einw,, 
Weinbau und Holjbandel. 

Prosfau, Marttfieden im preuf. 
Regierungsbezirk Oppeln, mit einer Faien— 
cefabrik. 

Proſznitz, Stadt im maͤhriſchen 
Kreiſe Olmuͤtz, 7Meil. von Bruͤnn, an 
der Rumza, in der fruchtbaren Hanna, mit 
810 Häuf., 7800 Einw. und den ftärfften 
Kornmaͤrkten in Mähren. 
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Provins, %0° 57 2, 4897 338, 
Bezirksftadt des franzöf. Depart, Seine = 
Marne, 11 Poften von Paris, an der 
Bouzie, 56% Einw., Korn= und Tricot- 
bandel. 

Pruth, Nebenfuß der Donau, an 
den Granzen von Rußland und der Turkei. 

Pruz, Dorf im tiroler Kreife Imft, 
am Inn, mit einem Sauerbrunnen. 

Przibram, Stadt in berauner Kreife 
Boͤhmens, 306 Häuf., 2264 Einw., Berg: 
amt, Bau auf Blei und Silber. 

Primystl, 40° 29: %0" 2. 49° 47'230" 
DB, Kreisftadt in Galizien, 13 Meil. von 
Lemberg, am San, 737 Häuf., 6358 Einw,, 
Selfenfhloß, Sig zweier Bifchöfe der Ka— 
tholifen und Unirten, pbilof. Lebranftalt. 

Pifow, 46° 3 45" 8, 57 46° 15" 2. 
Hauptitadt des ruff. Gouvern. gl. N., 4334 
MWerftevon Rußland, ander Welifaja Refa, 
1486 Häuf., 10,000 Einw., Erzbifchofsfig, 
Handel, 

Pücdler, ein uraltes gräfl. Geſchlecht 
evangelifher Religion, in 3 Linien, der 
fräntifchen, der laufiger (welche die Stans 
desherrſchaft Muskau befigt und 1820 in 
den preuß. Sürjtenftand erhoben wurde ) 
und der fchlefifihen. Nur die fränfifche hatte 
wegen ihres Antheils an der Grafſchaft 
Simpurg = Sontheim Sig und Stimme in 
fränfifhen Grafencollegium , und ift igt 
wuürttenibergifcher Standesberr ; aber Baiern 
bat die ftandesbherrliden Rechte der in dies 
ſem Koͤnigreich liegenden Reichsguͤter noch 
nicht anerkannt. ie Standesherrſchaft hat 
3 D. Meit., 535 Einw. in + Stadt, 3 
Marktflecken, 48 Dörfern md Weilern und 
22 Höfen. Diefe Linie befigt außerdem die 
Herrfchaften Burgfarınbay , Brunn und 
Zanzenbeid, bat an 40,000 Guld. Eins 
fünfte, und wohnt in Burgfarrnbach bei 
Nürnberg. 

Püllna, Dorf im boͤhmiſchen Kreife 
Saap, unweit Brür, mit einem falinifchen 
Bitterwafler. vgl. 3. E. Wetzzler über 
den Nugen und Gebrauch) des püllnaer Bit: 
terwaflerd. Augsburg, 18%. 8. 

Puerto de S. Yiarıs, 1’ 17 
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51" 2. 36° 35’ 5° B. Ciudade der ſpan. 
Provinz Sevilla, 6 Leguas von Cadi;, an 
der Bai von Cadiz, 12,000 Einw., Kat: 
tundruderei, Seidenweberei, Hafen, Salz: 
und Weinhandel. 

Puertomsrin, Billa der fpan, 
Provinz Galicien, am Mino, 1600 Einw., 
Gerbereien. 

Puerto Real, Eiudade der fpan. 
Ay Sevilla, an der Puntalenbai, mit 

0,000 Einw. und 69 Galzlagunen, wo 
jaͤhrlich an 44 Mill. Ct. Baifalz abgeſchlaͤmmt 
werden. 

ulawy, Stadt der poln. Woiwod⸗ 
ſchaft Lublin, Z Meile von Kafimier;, an 
der Weichfel, mit 3000 Einw., praͤchtigem 
Schloß und Park der Familie Ezartorisky. 

Pultawa, 57 W 8, 49 33582, 
Hauptftadt des ruff. Gouvern. gi. N., 357 
Werſte von Ezernigow, an der Poltamla 
und Worsfla, 1200 Häuf., 10,000 Einw., 
öffentliher Plag mit der Bildfäule Peters 
des Großen, der bier 1709 Karl XII. uber: 
wand; Brantweinbrennereien, Salpeterfie= 
derei, Gerbereien, Handel. Dabei das 
Kirchſpiel Refhetilomla, das die Tu— 
lupen oder feingelodten Laͤmmerfelle Liefert. 

PulrusE, 5% 4% 10% 3, Stadt der 
poln. Woimodfhaft Plod, 864 Meil. von 
Berlin, an der Rarew, 2114 Einw., Schloß, 
Gymnaſium, Brennerei. Schlachten 1705 
und 1806. 

Purbed, SHalbinfel der engl, Graf: 
ſchaft Dorfer, mit dem Borough Corfe 
Eaftle, großen Quaderbruͤchen und Thon= 
gruben, 

Purfleer, Dorf der engl. Grafſchaft 
Eſſer, mit Kreidegruben. 

Purmerend, 3° 36‘ 36" 2. 5% 
30° 41" 3. Stadt im nicderländ. Gouvern. 
Nordboland,, 2400 Einw., Käfemarft. 

Purbus, fürftl. Schloß auf der In— 
fel Rügen mit Garten und andern fehönen 
Anlagen; Seebäder an dem romantifchen 
Waldufer der Granig, mit guten und bil: 
ligea Wnftalten. Hier wohnen die edlen 
Herren und Grafen von Putbus, von des 
nen Graf Malte v. Putbus 1807 zum ſchwe⸗ 


Put 


difchen und 1815 zum preuß. Fürften erho⸗ 
ben wurde. Sein Majorat rubt auf den 
Herrfhaften Putbus und Spyker und den 
yommerfhen Gütern Streu, Silvis, Darz, 
Siggermow, Gäftelig, Kettelöhagen und 
Krimwitz. 

Putiwl, 51 462. 612B. Kreis: 
ſtadt des ruſſ. Gouvern. Kursk, 10,000 
Einw., Bitriolfabrit, Landhandel. 

Putnev, Dorf der engl. Grafſchaft 
Eurrey, an der Themfe, Gibbons Ges: 
burtsort. 

le Puy, 231° 33° 1" 2. 45° %' 
B. Hauprftadt des franzöf. Depart. Ober: 
loire, 623 Poften von Paris, auf einem 
Berge, 2976 Häuf., 12,069 Einw., Bis 
ſchofsſitz, Spigentlöppelei, Muffelin= und 
Baummollweberei. 

Pugcerda, 18° 372. 49 342, 
fefte Billa der fpan. Provinz; Catalonien, 
amı Segre , 1%00 Einw., Eitadelle , oͤkono— 
miſche Geſellſchaft. 

Puzol, 16° 33' 2. 59° 39 3. Villa 
der fpanifchen Provinz Valencia, mit 2997 
Einw. und einen großen botanifcyen Garten. 

Pyrenden, Gränzgebirge zwiſchen 
Sranfreih und Spanien (f. diefe ), von dem 
fid) Zweige durch beide Yänder ausbreiten, 
Die anſehnliche Bergreihen bilden, die zum 
Theil fo hoch find, daß der Schnee nie 
ganz ſchmilzt. Won ihm haben den Na= 
men die pyrenäifche Halbinſel oder 
Spanien und Portugal, und die franzöf. 
Depart. Niederpyrenden mit 147D. 
Meil., 399,474 Einw. und der Hauptitadt 
Pau; Oberpyrenaͤen mit 94 D. 
Meil., 212,077 Einw, und der Hauptitadt 
Sarbes; Oftpyrenden mit BD. Meil., 
143,054 Einw. und der Hauptftadt Perpigs 
nan. vgl. W. v. Luͤdemann Züge durd 
die Hochgebirge und Thäler der Pyrenden. 
Berlin, 183. 8. m. Ch. 

Pyrmont, Graffhaft des Fürften 
von Walde, im Dften von Pippe, zwi: 
fhen SHanover und der preuß. Provinz 
NWeftfalen, 13 D. Meil. mit 5112 Einw,, 
ift bergig (Hermansburg), aber einträglidy 
an Sal; (Desdorf) und Mineralquellen, 
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die man In der Stadt Pyrm ont findet. 
Sie liegt 36° 35° 2, 51° 59 38" 3. 554 
Meil, von Berlin, 30 von Frankfurt a, 
M. und 15 von Bremen, mit 3% Haͤuſ., 
2431 Einw., Stablfabrit und Kirche in 
Sriedensthal. Sm Jahr 1821 waren bier 
ohne die Pandleute 1898 Brunnengäfte. 
Die Höhe der Kurzeit ift im Juli; Die 
Sreunde ftillerer Kreife gebrauchen die Frübs 
fur im Juni und die Nachkur im Auguſt. 
Mertwürdigkfeiten: das fürftliche 
Schloß; das neue Ball» oder Verſamm— 
lungsbaus ; das Badehaus mit der Douche; 
dad Brunnengebäude mit dem Trinfbruns 
nen; der Brodelbrunnen zum Baden; die 
große Allee mit 4 Reiben hoher, ſchatti— 
er, 200 Sabre alter Linden, 500 Schritt 
ang und 40 breit, an ihren Seiten liegen 
die Butiken, die Apotheke, der Buchladen, 
die beiden großen Säle, das Schaufpiels 
haus, der Brunnen, die beften Fremden— 
wohnungen, zuweilen aud Abends illumi— 
nirt oder durch Feuerwerke verfchönerrz; die 
neue und Klofterafleen ; der Bomberg, wos 
bin Fußpfade und Fahrwege führen; der 
Königsberg mit dem marmornen Denfmahl 
des Königs Friedrid IL von Preußen. 
Gaſthoͤfe: das fürftl. Wirthshaus im 
alten Badehaus, das röltingihe Haus; 
mieublirte Zimmer in Privarhäufern, z. B. 
dem uslerfhen ; das neue Kaffehbaus. Im 
der Nähe: die Salzfiederei mit Salzbädern ; 
der Flecken Lüdge, wo Karl der Große 784 
das Weibnachtöfeft feierte; Schieder mit 
romantifcher fage; das wüfte Schloß Schelle 
Pyrmont; die Schwefelgrube; der fchöne 
Garten zu Schwöbber; der Erterftein, 34 
Meil. von Pyrmont, 8 Selfen von ungleis 
der Höhe; die 3 Erdfälle voll Waſſer und 
Fiſche; Holzbaufen mit ſchoͤnen Forellen 5 
die Hanıborn = und Papiermüble, wo man 
im Freien Kaffe genießt; die Arminiusburg 
mit den Sagen von der Irmenfaule und 
Germanicus Denfmabl; die Bäder zu Eil: 
fen, Driburg und Marienberg. |. ©. F. 
Martard Befchreibung von Pyrmont. 
2 Theile. Neue Aufl. Leipzig, 1805. 8. 


G. Kappel pyrmont. Merkwuͤrdigkeiten. 
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2te Aufl. Pormont, 1810, 8. m, 1 Kpf. 
K. Th. Menke Pyrmont und feine Unis 
gebungen, mit A. Papen topograph. pes 


ui 


trograph. Eharte des Fürftenth. Pyrmont. 
1818. 8. $. Steinmeg Pormonr und 


feine Mineralquellen. Pyrmont, 18236, 8. 


Q. 


Dad t = Sony, ein freiherrliches Ge⸗ 
fchlecht lurberifcher Neligion, von dem eine 
Pinie, welde die freien Reichsherrſchaften 
Wyoͤtradt und Schwanenberg befaß, 1752 
in den Reichsgrafenſtand erhoben und in 
das weſtfaͤliſche Srafencollegium eingeführt, 
und für ihren Verluſt durd den Deputa— 
tionsreceß 1803 mit der Graffchaft Isny 
und einer Rente auf Ochſenhaufen entſchaͤ— 
digt wurde. Diefe Grafihaft Isny, itzt 
unter wuürttembergifcher Oberbobeit, bat + 
D.Meit., 2000 Einw. und bringt mit der 
Rente auf Ochfenbaufen 32,000 Guld. Eins 
fünfte, die mit dem Ertrag der mittelba— 
ren Guter und Herrlichfeiten Löhnen, Wol— 
fern, Delwyren und Linden, auf 70,000 
Guld. fteigen. 

Quakenbrüuͤck, 25° 35‘ 402, 59 
40'535" 3, Stadt im bandverfhen Fürftens 
thum Dsnabrud, an der Haſe, 218 Haͤuſ., 
2077 Einw., Gerberei, !einen = um 
Strumpfweberei Fiſcherei. 

Quarnaro, Meerbuſen des adriatis 
ſchen Meers im Königreid Illyrien, mit 
den Inſeln Cherſo, Dffero ꝛc. 

Quatrebras, Meierhof der nie— 
derlaͤnd. Provinz Suͤdbrabant, unweit Wa— 
terloo, wo der Herzog Friedrich Wilhelm 
von Braunſchweig am 16. Juni 1815 fiel. 

Quedlinburg, 28°4724"2. 51° 
AT 38" 3. Kreisſtadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirt Magdeburg, 283 Meit. von Berlin, 
an der Bode, 1635 Hauf., 11,226 Einw., 
Schloß, Kirde mit den Gräbern des Kais 
fers Heinrih I. und feiner Gemahlin Ma: 
tbilde, und der wohlerhaltenen Peiche der 
fhönen Gräfin Nurora v. Königemark ; 
Rarbdausbibliothek mir dem Käfig des Graz 
fen v. Reinftein :c,; Gymnaſium, Waifen: 


haus; Gerberei, Giegellad » und Eifigfa- 
brifen, Wollweberei, Brantweinbrennerei, 
Mineralquelle 5; der ſchoͤne Spaziergang 
Brühl mit dem Denkmahl des bier 1724 
gebornen Klopitod, In der Nähe Stufen: 
berg, Ballenſtaͤdt, die Roßtrappe, Teus 
felsmauer, Steinholz x. Gaftböfe: 
Lamm, teutfches Haus, Poft, Bär, neues 
Wirthshaus bei der Badeanſtalt. 

(Lueensborougb, 18° 24 21,5“ 
2, 51° %° 3,4" 3. Borough der Inſel 
Shepey in der engl. Grafihaft Kent, 44 
Miles von Sonden, mit 805 Einw. und 
Aufternfang. 

dr uelus, Fönigl. Luftfchloß und Sons 
merauffnebalt der koͤnigl. Familie, 1 Meile 
von Pilfabon. 

Sr Quentin, %° 57° 233" 8, 49? 
50' 51" DB. Bezirksſtadt des franzöf. De: 
part. Aisne, 10 Poften von Amiens, an 
der Somme und dem Kanal Et. Duentin, 
10,477 Einw., Feſtung, Batiſt- und Lei— 
nenweberei, Baunmollfpinnerei und Webes 
rei, Bleichen. Geburtsort von Peter Ra— 
mus. Schlacht 1557. 

Querfurt, Kreisftadt in preuß. Res 
gierungsbezirt Merfeburg, 29 Meil. von’ 
Berlin, am Duernebad), 413 Häuf., 3073 
Einw., altes Schloß, großer Jahrmarkt 
auf der Eſelswieſe, ftart beſuchte Pferdes 
märkte. In der Nähe die Bäder von Bi: 
bra. Gaſthof: goldner Anker. 

&uiberon, Marktflecken auf der 
pas N., in franzöf,. Depart. Mor: 
biban, 1748 Einw., befannt durch die 1795 
unternommene unglüdlihe Landung der 
Emigrirten. 

Quillebeuf, 18° 15 2. 49° 30° 
B. Stadt im franzöf, Depart. Eure, an 


ui 


der Seine, wo die größern nah Rouen 
gehenden Schiffe Löfchen, 1200 Einw,, mei 
ftens Lootſen. 

Quimper, 13° 34 2%. 47° 58° 29" 
3. Hauptitadt des franzdf. Depart. Finis- 
terre, 93 Poften von Breſt, am Zuſam— 
menfluß des Odet und Benaut, 6689 Einw., 
Biſchofsſitz, Hafen. 

uimperle, 15° 11‘ 50" 2. 47° 
51' 53" B. Bezirksſtadt des franzöf, Der 
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— DEINEN, 4549 Einw., Hafen, Korn 
andel. * 
Quingey, 3° 33 "8.4762, 
Stadt im franzöf. Depart. Doubs, 3 Po= 
ften von Befangon, an der Loue, 1100 
Einw.; dabei die Stalactitengrotte von 
Dfelles. 

Quintin, 14 48. 49% 2. 
Stadt im franzöf. Depart, Nordküfte, 3976 
Einw., Seifefiederei, 


R. 


Raab, 35° 16° 28" 8. 47° 41 15" 8, 
fefte Hauptitadt der ungerfchen Gefpanfchaft 
gl. N. an der Mundung der Raab in die 
Donau, 19 Meil. von Wien und 30 von 
Brunn, 1547 Häuf., 13,721 Einw., praͤch— 
tige Domfirhe, großer Plak mit ſchoͤnen 
Gebäuden, befonders dem chemaligen Je— 
fuitercollegium ; Biſchofsſitz, Akademie, 
Zudweberei, ſtark befuchte Jahrmaͤrkte, 
Weinbau, Treffen am 14. Suni 1809. 

Rabeftens, 19 2 8, 43° 50 3. 
Stadt im franzof. Depart, Tarn, am 
Tarn, 6330 Einw., Tuchweberei. 

Rabotkima, Fabrifort im ruff. Gou— 
vern. Nifhegorod, von Nagelſchmieden bes 
wohnt. 

Radeberg, Stadt im fächfifchen 
Kreife Meißen, 2 Meil. von Dresden und 
+ Stunde von Seifersdorf, an der Röder, 
381 Haͤuſ., 1800 Einw., worunter mehrere 
Poſamentirer und Leinweber; dabei der 
Auguſtusbrunnen. ſ. Radeberg und ſeine 
heilſamen Quellen. Pirna, 1805. 12. 

Rade vor dem Walde, Stadt 
im preuß. Regierungsbezirt Düffeldorf, mit 
679 Häuf., 4696 Einw., Tuch-, Strumpfz, 
Giamoifen:, Flanell-, Kafimirmeberei, chi— 
rurg. u. a. Inftrumente, Handſchuhe, uns 
gerihes Waſſer. 

Radicofani, Marlktflecken der tos— 
can. Provinz; Siena, 134 Poften von Rom, 
auf vulkaniſchem Boden; auch der Gafthof 
liegt auf dem Gipfel eines ausgebrannten 


Vulkans. In der Näbe die Stadt Chiufo 
und die Bagni di S. Filippo, deren Waf: 
fer fhönen Kalktuff abfegen, 

Radolfzell, Stadt im badenfcden 
Seetreife, am Unterfee, mit 200 Haͤuſ., 
1053 Einw., Gerberei, Schiffahrt. 

Radom, 38° 48 50" 2.5? 4 8, 
KHauptftadt der poln. Woiwodſchaft San— 
domir, 19 Meil. von Lublin, an der Ra— 
domka, 1505 Einw., Piariſtencollegium. 

Radomsk, Stadt der poln. Woi— 
wodſchaft Kaliſch, 7 Meil. von Petrikau, 
mit 1080 Einw. und beſuchten Märkten. 

Radofto oder Rodofdſchig, 45° 
5' 16" 2. 40° 58° 34“ B. Stadt des türs 
fifchen Sandſchak Galiboli, am Marmor— 
nıcer, 16,000 Einw., Siß eines griech. Erz— 
bifhofs, Hafen, Stapelplag für die Proz 
dufte des Marmorncers, 

KRaditadt, 47° 24 14" B. Stadt 
im öftreihifchen Sande ob der Eng, unweit 
Salzburg, 364 Meil. von Augsburg, 2037 
Fuß uber dem Meer, an der Duelle der 
Ens, 810 Einw. In der Nähe der fteiers 
maͤrkiſche Paß Mandling. 

Radzivilomw, Stadt des ruſſ. Gou— 
vern. Volhynien, Hauptzollkammer und 
Haupteingangsort von Galizien nad dem 
mittlern Rußland; die Einfuhr betrug 1808. 
3,331,039, die Ausfuhr 11,891,595 Rubel, 

Ragubhn, Stadt im Herzogth. Uns 
halt = Deflau, 2 Stunden von Deffau, mit 
1200 Einw, und anfehnlider Tuchweberei. 
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RKaguſa, 1) feſte Stadt im oͤſtreich. 
Königreihe Dalmatien 35° 51’ 40” 2, 49° 
36‘ 30" B. 874 Poften von Laibah, an 
einem Heinen Meerbufen, 12300 Häuf., 
12,000 Einw., prächtiger Palaft „Sitz ei: 
ned fatbol. Erzbiſchofs, philoſ. Tehranftalt, 
Fabriken, Handel, Hafen, Schiffahrt mit 
300 eigenen Schiffen. Man rechnet gewöhns 
lich nad Ducati zu 40 Groffeti ä 6Soldi; 
der Vislino oder Thaler bat 14 Ducati, 
60 Grofieti, 360 Sotdi. — 2) Stadt der 
ficil. Intendan; Siragofa , 16,616 Einw., 
Tuch- und Wollenzeugweberei. 

Raizen, f. Deftreid. 

Rakoſch, f. Pefih. , 

Rakow, Stadt der polnifhen Wois 
wodfhaft Sandomir, wo fi vormals die 
1643 verjagten Socinianer aufgehalten und 
Bub rafower Katehismus herausgegeben 

aben. 

St. Rambert, Stadt im franzöf. 
Depark. Loire, 8 Poften von ®yon, an der 
Loire, 3358 Einw., Eiſenwerke. 

Rambouiller, Bezirköftadt im fran= 
zoͤſ. Depart. Seine s Dife, 6 Poften von 
Paris, mit 2705 Einw. und einem anſehn⸗ 
— Schloß, wo Franz J. 1547 geſtor⸗ 


n iſt. 

Ramlsſa, beſuchter Geſundbrunnen 
Dein Helfingborg , im fhwed. Län Mal: 
moͤhu 


Rammelsberg, f. Sotha. 
Ramsgate, Stadt der Infel Tha— 
net in der engl. Graffchaft Kent, 73 Miles 
von London, mit 4221 Einw., Seebad und 
gutem Hafen. 
Randazz3o, Stadt der ficil. Inten— 
dan; Meffina, 14,000 Einw., Bipernbandel. 
anders, 727° 43° 27" 8, 56° 77 
48"3, Stadt im jütländ. Stiftsamte Mars 
— 104 Meil. von Aalsborg, am Gu— 
en, 515 Haͤuſ., 4570 Einw., lateiniſche 
Schule, Landhausgeſellſch., Lederhandſchuh— 
abr., Hafen —— muͤſſen groͤßere Schiffe 
ei Mellerup loͤſchen), Handel, Lachsfang. 
Randersacker, Marktfiecken im bai- 
riſchen Untermainkreiſe, am Main, mit 138 
Häuf., 1028 Einw. und gutem Weinbau. 


Nat 


Kant, Sauerbrunnen im ungerfchen 

a. dieffeit der Theiß. 

ansbach, Dorf im naflau Amt 
Selters, Hauptort ded Kannebäderlandes, 
mit 1018 Einw., Gteingutfabrifen und 
— 

t. Rapbael, ſ. Frejus. 

Raphoe, herabgekommene City der 
irlaͤnd. Grafſchaft Donegal, Gig eines pros 
teſt. und kathol. Biſchofs. 

Rapperfhwyl, 26° 27° 36", 47 
13'127" 3. Stadt im fhweizer Canton St. 
Gallen, am Züricherfee, über den feit 1818 
eine neue faft + Stunde lange fahrbare 
— ohne Gelaͤnder fuͤhrt, mit 2400 

nw. 

Rappolzweiler, Ribauvil— 
ler, Stadt im franzöf. Depart. Ober: 
rhein, 4714 Einw., Gerberei, Kattunmebes 
rei, Baummwollgarnfpinnerei ; der Pfeifertag. 

Rasfafewo, Fabrifort im ruſſ. 
Gouvern. Tambow, mit 5364 Einw. und 
Tuchweberei. 

Raftadı, 3° 48 W L. 48° 561 
30" B. Stadt im badenfchen Murg = und 
PDfinzfreife, 3 Meil. von Karlsrube, 2% 
von Frankfurt a. M., 21 von Bafel, 124 
von Stuttgart und 6 von Strasburg, an 
der Murg, 580 Häuf., 4210 Einw. Schloß 
mit einigen Gemälden und den türfifchen 
Trophäen des Prinzen Ludwig von Baden, 
fhöne Ausfiht bei der Kapelle und vom 
Schloßthurm; Kutfhen», Stable, Tas 
baksdoſen-, Feuerſpritzen-, Cichorienfabri— 
ken, ebbafter Handel, Heilquelle und Ba= 
debaus; Frieden 1714 und Eongreß 1793. 
Gaſthoͤfe: Poft, Sonne, goldnes Kreuz, 
3 Könige. In der Nähe das fchöne Murg⸗ 
thal, Baden, Kniebis, Saßbach, Favorite, 

Kathdrum, Marktflecken der irländ, 
Grafihaft Willow, Slanellweberei und 
Gewandhaus. 

Rathenow, Stadt im preuß. Res 
ierungsbezirk Potsdam, 104 Meil. von 

erlin, nordweſtlich von Brandenburg, an 
der Havel, 575 Haͤuſ., 4492 Einw., Bril— 
len⸗, Mitroftope =, Fernrohr⸗, Kannevas x 
und Mandpefterfabrifen ; fteinerne Bildfaule 
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des Kurfürften Friedrich Wilhelm, der hier 
1675 die Schweden ſchlug. Gaſthof: 
teutfhes Haus, 

Ratibor, 35° 49 92” 8, 50° 1' 45" 
DB. Kreisftadt des preuß. Regierungsbezirks 
Dppeln, 3 Meil. von Troppau und 6 
von Berlin, an der bier fchiffbaren Oder, 
415 Häuf., 483 Einw., Schloß, Sit eines 
Dberlandesgerihts ,„ Gymnaſium, Lein— 
wand = und Tuchmeberei, Niederlage von 
wieliczfaer Salz, Potafcheficderei. 

Raticoſa, f. Pietra mala. 

Rattenberg, Städt im tirol, Kreife 
Schwaz, 19 Meil. von Briren, am Inn, 
885 Einw., filberbaltiges Kupferbergwerf ; 
Aubad in der Nähe zwiſchen den Schlöffern 
Lichtwehr und Magen. 

Ratzeburg, Fürftentbum des Groß: 
herzogs von Medlenburg = Strelig mit 64 
D.. Meil,, 12,400 Einw. und der feften 
und regelmäßig gebauten Hauptitadt gl. 
N. 11 Poften von Hanover und 14 von 
Luͤbeck, im rageburger See, mit 009 Einw.; 
doch gehören nur der Dombof und Palnıs 
berg dem Großherzog, das ubrige gehört 
zum daͤniſchen Herzogthum Lauenburg. 
Schöner Spaziergang am See und nad 
Möllen, Mufeum und Gemäldegalerie des 
Hn. v. Wackerbarth. Gaſthof: Raths— 
keller. 

Rauentbal, Dorf im Oberlande 
ded Herzogth. Meiningen, mit einer Por: 
zelanfabrif, 

Raube Alp, f. Alpen. 

Ravenna, 39° 50 36" 8, 44° 9° 
5" 3. Hauprftadt der päpftlihen Delegas 
tion gl. N. 5 Poften von Forli und % 
Meil. von der Mündung des Montone ind 
adriatifhe Meer, 23,938 Einw.; einft 
Hauptitadt des Exarchat; Dante’s Grab, 
Theodorichs Maufoleum In der Rotunda; 
Erzbifchofsfig, Öffentliche Bibliothek, Sei: 
denweberei, Heiner Hafen. 

Ravensburg, 7° 178. 47 46' 
55" B. Stadt im württemb. Donaufreife, 
16 Meil. von Augsburg, 12 von Züri, 
9 von Ulm und ron Eonftanz, am Schufs 
fen, 850 Häuf., 3585 Einw, Eiſenhammer, 
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Glashuͤtte, Mancheſterweberei, Strumpf⸗ 
ſtrickerei, Papiermuͤhlen, Handel nach der 
Schweiz, WBaͤder; Acker- und Weinbau, 
Gaſthof: Poſt. 
Ravenshead, Dorf der engliſchen 

Grafſchaft Lancaſter, Kupferbergwerk. 

awitſch, Stadt im preuß. Regie⸗ 
rungsbezirk Pofen, 424 Meil. von Berlin, 
973 Häuf., 7559 Einw., lutber. Gymna— 
fium, Zucht- und Waifenhäufer, Tud =, 
Leinwand =, Leder, Tabal: und Hutfa⸗ 
briken, Toͤpferei. 
RE, Inſel im franzöf. Depart. Nieder: 
harente, wit 3 D. Meil., 17,186 Einw. 
und dem Hauptort St. Martin de Re; fie 
liefert Wein, Hanf, Baifalz und den ans 
genehmen Liqueur Aniſette. 

eading, Borough der engl. Graf: 
[haft Berks, 36 Miles von London, am 
Kennet, 12,098 Einw., Leinweberei, Handel. 

Recanati, 31° 17 53" 8, 43° 

40" 3. Stadt der päpftlihen Delcgation 
Macerata, 3990 Einw., Biſchofsſitz, Heiner 
Hafen an der Mündung der Potenza, 143 
tägige Meile im Herbfte. 

echberg und Rothenlöwen, 
ein altes ſchwaͤbiſches Geſchlecht Fathol. Res 
ligion,, das 1608 die gräflihe Würde ans 
nahm , und bald darauf mit den Meiches 
grafſchaften von Illeraichheim und Hobens 
rehberg Sis und Stimme auf der ſchwaͤ— 
bifhen Grafenbanf erhielt. In der Folge 
trat jedod die Familie in den Reichsfrei— 
berrenitand zuruͤck, und die Reicheitands 
{haft börte auf. Als die Herrfchaft Rech— 
berg 1810 unter württembergifche Souves 
rainetät fgm, fo wurde die Standesberrr 
lichkeit derfelben von dem König anerkannt 
und Rechberg in der Ständeverfammlung 
unter den mediatifirten Standesberren ein 
Plag eingeräumt; auch wurden die Freie 
berren 1810 in den württembergifchen Gras 
fenftand erhoben. Sie befigen in den Ober: 
ämtern Gmünden und Göppingen des würt- 
tembergifchen Sartkreifes die Herrfchaften 
Rechberg mit 2170, Donzdorf mit 2385, 
Ramsberg mit 109 und Meißenftein mit 
3500, zufammen 23 D. Meil, mit 8164 
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Einw. in 1 Stadt, 2Marftfleden, 4 Schläf: 
fern, 6 Weilern und 47 Höfen, und 90,000 
Buld. Einkünften und wohnen in Donzdorf. 
Kechnig, 34° 7%" 8. 47° 17° 45° 
B. Marktflecken der ungerfchen Geſpanſchaft 
Eiſenburg, 3267 Einw., fuͤrſtl. bathyani— 
ſches Schloß, Tabaklsdoſen aus Baumrinde. 
Rechtern-Limpurg, ein altes, 
urſpruͤnglich nicderländifches Geſchlecht res 
form. Religion in mehrern Sinien. Die 
ältere nabm 1706 die gräflihe Würde an, 
erheirathete die Herrfchaft Spedfeld in Frans 
fon, 3 D. Meil. mit 6695 Einw. und 
15,000 Guld. Einkünften, und nabm Gik 
und Stimme im fränfifchen Grafencolles 
gium; auch befigt fie die Ritterſchaft Adel: 
mannefelden und einige andere Güter, 
Spedfeld als Herrſchaftsgericht, Mark Eis 
nersbeim unter bairifher Oberhoheit. 
Recoaro, f. Vicenza. 
Reda, Billa der ſpan. Provinz Ga— 
licien, mit einer Kupferplattenfabrik. 
Redditch, Dorf der engl. Grafſch. 
Worceſter, 35 Meil. von Birmingham, am 
Arrow, liefert die beſten Naͤhnadeln in 
England. 
Redmoor, ſ. Bosworth. 
Redondela, Villa der ſpan. Pro— 
vinz Galicien, an der Ria de Vigo, mit 
1200 Einw., Hafen, Auſternfiſcherei. 
Kedrurb, DBergftadt der engl. Graf: 
fhaft Cornwall, mit 4924 Einw. und 


Kupferbau. 

Renensburg, 29° 46' 30" 2. 49° 
0 40° 3. Hauptftadt des baicrfchen Re— 
genfreifes, vormals eine freie Reichsſtadt 
und Sitz des letzten teutfhen Reichstags, 
165 Meil. von Münden und 13 von Nuͤrn— 
berg, an der Donau, uber die cine 1091 
Schub lange und 23 Ruß breite, auf 15 
Schmwibbogen rubende und die Donauinfel, 
über. die fie gebt, in Ober- und Nieder: 
worth tbeilende Brüde nad Stadt am Hof 
führt, mit 1539 Hänf. und %,142 mei 
ftens luther. Einw. Mertwürdig find: 
die Kirche der beil. Dreicinigfeit ; die Dome 
kirche mit Dalbergd Denkmahl und ſchoͤner 
Ausfiht von den Ihürmen; der Biſchofs— 
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hof; die Exabtei St. Emmeran, eine kleine 
Stadt, itzt die Wohnung des Fuͤrſten von 
Taris, mit Bibliothek, Sternwarte, bota— 
niſchem Garten :c.; das vormalige Jeſui— 
tencollegium, das Rathhaus mit einer 
Sammlung alter Gemälde, den Sälen des 
Reichsſtages (der bier 1662 — 1806 war :c.) 
und berrlidyer Ausficht vom Thurme; das 
Unterbaltungsbaus,, wo Theater, Redous 
tenfaal, der gefelichaftlihe Verein, die 
Harmonie und cin Reftaurateur; der Neu: 
pfarrplag mit öffentliher Promenade, die 
fhöne Mar Sofefsftraße; die Dominifa= 
nerfirche mit dem Lehrſtuhle des Albertus 
Magnus sc. Biſchofsſitz, Lyceum, Gnnis 
nafium, 2 offene Bibliotbefen, Mufeunt, 
Gemäldegallerie, botanifhe Geſellſchaft ꝛc. 
Piftolenfabrit, Gerberei, Seifefiederei, 
Bierbrauerei, Schiffahrt bis Wien, wobin 
auf dem woͤchentlich abgebenden ordinairen 
Schiffe die Reife bei gutem Waffer und 
Minde 6 Tage dauert, Handel mit Salz, 
Holz, Getreide, Lebensmitteln. Man rech— 
net gewöhnlid nach Meichegulden zu 60 
Kreuzen. Gaſthoͤfe: 3 Helme, weißes 
Lamm an der Donaubrüde, rotber Hahn 
(wo Sonntags und Donnerstags Baur: 
ball ift), goldnes Kreuz auf dem Plas 
fhöne Haide, ſchwarzer Bär, goldner Bar. 
Spaziergänge: die Tarisallee, Pins 
den, Donaubrüde, berrlihde Baumanlage 
vor der Stadt mir dem Denkmahl des bier 
verftorbenen preng. Straatsminifters, Gras 
fen von Schlitz, aenannt Görz, dem Obe— 
list, der koloffalen Sphinx :c., Sopbiens 
und Therefens Gärten, Kepplers Denf: 
mahl :c. In der Näbe Stadt am Hof, 
die chemalige Kartbaufe Priel, die Prief— 
ling, Einbaufen, Kumpfmüble, beide 
Woͤrths und Winzer ıc. f. Adreßhandbuch 
für den Regenkreis. Regensburg, 1818. 8. 

Keaaıo, 1) Hauptftadt des modeneſ. 
Herzogtbums gl. N. 28° 18° 53" 2, 4° 
37 3. 2? Poften von Modena, 5 von Bo: 
logna und 42 von Uncona, 14,069 Einw.; 
Kirche der Madonna delle Giarra mit ei— 
nem Chriftus am Kreuz von Guerdin, 
Domkirche mit einem fhönen Gemälde von 
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Annibal Caracci, Biſchofsſitz; Arioftos Ges 
burtsort. Die Hiefige Meffe ift eine der 
vornehmften in Italien; fie fängt den W. 
Apr. an, fol 8 Tage dauern, wird aber 
wohl auf den ganzen Monat ausgedehnt. 
In der Nähe das durch Kaifer Heinrichs IV. 
Erniedrigung beruͤchtigte Canoſſa. — 2) 
KHauptjtadt der ncapolit. Provinz; Calabria 
ulteriore I., das alte Rhegium, 33° 38° 8, 
38° 6° 3. 154 Poften von Bologna, nad) 
dem Erdbeben von 1783 neu und fihöner 
bergeftellt, am Faro de Meſſina, in einer 
reihen Ebene, 7305 Einw., Biſchofsſitz, 
Collegium, Fabriken in feidenen Zeugen, 
Seinwand und Lana pinna, unſicherer Has 
fen, Handel mit Del und Seide. 

Kebburg, %° 57 38" 2, 59 27° 
37" 3. Stadt im hanoͤverſchen Fuͤrſtenth. 
Kalenberg, 554 Meil. von Berlin und 2 
von Nenndorf, mit 189 Häuf., 1185 Einw. 
und einem Gefundbrunnen. Gaftbof: bei 
Medlenburg. 

Kheme, f. Vlotho. 

Reich, ſ. Teutſchland. 

Reichenau, 1) Stadt im boͤhmiſchen 
Kreiſe Koͤnigingraͤtz, 33° 56' 22,9" 8. 50° 
10° 10,8" 3., 485 Häuf., 322 Einw., 
praͤchtiges graͤfliches kollowratſches Schloß 
nit Bibliothek und Bildergallerie. — 2) ſ. 
Konſtanz. 

Reichenbach, 1) Kreisſtadt im 
preuß. Regierungsbezirk Breslau, 34° 16‘ 
227". 50° 39° 13" 3. 84 Meil. von Bres: 
lau und 46} von Berlin, an der Prilau, 
mit 430 Häuf., 3681 Einw., Baumwellz, 
Tuch-, Raſch- und Mefotanfabrifen,, Ge: 
treidemarft. Convention 1790. — d Stadt 
im voigtländifhen Kreife Sadhfens, 4 
Meil. von Plauen, 14 von Dresden, 11 
von Leipzig, Zvon Hof und Wovon Nürn: 
berg, 619 Häuf., 3500 Einw., Tuch- und 
Muſſelinweberei, Strunmpfwirferei ꝛc. — 
3) Pfarrdorf des Grafen von Erbach- 
Schönberg in der großberzogl. heſſ. Pro: 
vinz Starkenburg, am Felſenmeer mit der 
Rieſenſaͤule und dem Rieſenaltar. — 4) 
Bach mit einem praͤchtigen Waſſerfall im 
nr des ſchweizer Canton Bern; der 
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obere von 200 Zuß fenfrechter Höhe, und 
noch 2 Fälle, Ucberfirömungen des Bedens 
des erftern. 

Reichenberg, Stadt im böhmifchen 
Kreiſe Bunzlau, 100% Fuß über dem Meer, 
an der Neiße, nad Prag die wichtigite 
Stadt in Böhmen, mit 1100 Hauf., 9063 
Einw., vielen Tuch-, Leinwand = und 
Strumpfwebern. 

Reichenhall, 30° 33° 30" 8. 47° 
44° 235° B. Stadt im baierfchen Iſarkreiſe, 
an der Saale, mit 331Häuf., 2395 Einw,, 
Fabrifen und einem großen fünigl. Salz: 
werte, deſſen Soole in der Edelquclle 23 p. 
C. bält, und das jährlid 410,000 Er. lies 
fert, wovon aber ein Theil zu Roſenheim, 
ein andrer zu Traunftein verfotten wird; 
die Salzleitungen nad diefen Städten und 
die Salzwerke felbit find fehr kunſtvoll und 
fehenswertb. ſ. I. Ofterbammer Tos 
pograpbie und Gefchichte der Stadt Reis 
a 2te Aufl, Landshut, 18235. 8. 
m. Kpf. 

Reihenftein, Bergftadt im preuß. 
Regierungsbezirt Breslau, 514 Meil. von 
Berlin, 338 Häuf., 1389 Einw., Sitz eines 
Bergamts, Bau auf Urfenit, Scheidewafs 
ferraffinerie, Wachsbleichen. 

eichftadr, die vornehmfte Stadt 
des dem Herzog Franz Joſef Karl (Napo= 
leond Sohn) 1818 ubergebenen Herzogs 
thums, mit 40 Häuf. und 1900 Einw. 
Das Herzogthum ift aus den toscanifchen 
Gütern zufammengefegt , die aus den gro— 
Ben Herrſchaften Buſchtiehrad, Katzow, 
Ploſchkowitz, Politz, Poritſchen, Reichſtadt, 
Ruppau, Schlaggenwerth, Swoleniowes, 
Tachlowitz und Zahorzan und den Guͤtern 
Großbocken, Minkowitz und Schwaden be— 
ſtehen, an 400,000 Guld. einbringen, und 
an den Herzog fallen, wenn Lucca in den 
Beſitz des Großherzogs von Toscana uͤber— 
geht. Der Herzog erhaͤlt den Rang un— 
mittelbar nach den Prinzen des oͤſtreichiſchen 
Hauſes, hat das Praͤdicat Durchlaucht, 
und wohnt in Wien. 

Reif, ſ. Riva. 

Reifnitz, Marktflecken im illyriſchen 
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Kreiſe Neuſtaͤdtl, an der Ribenz, Hefert 
Strohwaaren. 


Reikiablick, Ort im Nordviertel 
der daͤniſchen Inſel Island, mit einer 
Schwefelfabrik (200 Et. ). 

Keifiawıg, Hauptftadt der daͤni— 
ſchen Inſel Island, im Süderviertel, am 
Meer, 60 Häuf., 446 Einw,, Gik des 
Stiftsamtmanns und Biſchofs, patriotifcye 
Geſellſch., Bibelgefelfch., Sternwarte, fidys 
rer, Hafen, der den vornehmſten Handel 
treibt ; in der Näbe heiße Quellen. 

Reims, f. Rheims. 

Keinerz, Stadt im preuß. Regie— 
rungsbezirt Breslau, 3 Meil, von Glaz 
und 554 von Berlin, in einem Thale an 
der böhmifchen Gränze, 3%8 Häuf., 1560 
Einw., Sauerbrunnen,, Tuch- und Seins 
wandweberei, Papiermublen, 

Keinbardsbrunnen, f. Gotha. 

Reifen, Stadt im preuß. Megies 
rungsbezirt Pofen, Kreis Frauftadt, 464 
Meil. von Berlin, mit 1238 Einw. und 
den Refidenzichloß des Fürften Sulkowsky. 

Rekahn, Dorf im preuß. Regie: 
rungsbezirk Porsdam, 1 Stunde von Brans 
denburg, mit einer muſterhaften Schulans 
ftalt des verftorbenen Hrn. v. Rochow. 

Remagen, Kheinmagen, Stadt 
im preuß. Regierungsbezirk Koblenz, uns 
weit Ahrweiler, 814 Meit. von Berlin, 
am Rbein, 180 Hauf., 1225 Einw., Weins 
bau, römifche Alterthuͤmer; ſchoͤne Aus⸗ 
ſicht vom Apollinariberge. 

Remi, ſ. Toul. 

S. Remo, Stadt der genueſ. Inten—⸗ 
danz. Savona, am Meer, 7400 Einw., 
Hafen, Handel, 

Kemoulines, Marftficden im franz 
zoͤſ. Depart. Gard; in der Nähe der Pont 

u Gard, 

Remſcheidt, Stade im preuß. Res 
Hierungabezirt Duffeldorf, Kreis Pennep, 
nit 919 Häuf., 8365 Einw., Stapelort 
der remfcheider Stahl» und Eifenwaaren, 
an 600 Schmieden, Senfen «e und Amboß⸗ 
banımer xx. 

St. Kemy, Stadt in franzöf, Des 
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art. Rhonemändungen, 5737 Einw., Nos 

ed Geburtsort , römifche Ulterthüs 
mer, die ohne gefhichtlihen Grund der 
Triumpbbogen des Auguft und das Maus 
foleum Jul. Caͤſars genannt werden. 

Renair, flamland. Ronfe, Stadt 
der niederländ. Provinz; Oſtflandern, 9906 
Einw., Hutfabrif, Leinenhandel. 

Rendsburg, 27° 21 8. 54° 18 
40° 3. befeftigte Stadt im daͤniſchen Her: 
zogth. Holftein, 38 Meil. von Braunſchweig, 
145 von Hamburg und 3} von Schleswig, 
an der Eider, die bier die Gränze von 
Teutfchland und Daͤnemark bildet, mit 
7572 Einw,; ſchoͤne Spaziergänge auf den 
MWällen, 

Renfrew, Hauptftadt der ſchottiſchen 
GSraffhaft gl. N., an der Mündung des 
Cart, 2305 Einw., die Baummolljeuge, 
Lichte, Seife und Swirn liefern. 

Rennes, 15° 59 58" 8, 48° 6° 50" 
3. Hauptitadt des franzöf. Depart. Ile» 
Bilaine, 424 Poften von Paris und 194 
von (’Drient, amı Zufammenfluß der Ille 
und Bilaine, 4000 Häuf., 28,601 Einw., 
Königsplag, Juſtizpalaſt, Rathhaus; Gik 
eines Bifhofs und einer Militairdivifion, 
Akademie mit 2 Facultaͤten, königl. EColes 
gium, gelehrte Geſellſch., Ackerbaugeſellſch., 
Bibliothek, Muſeum, Segeltuchweberei, 
Gerberei, Schiffbau. vgl. Prevalaye. 

Renfe, f. Rhenſe. 

Keppen, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbe;irf Frankfurt, Kreis Öternberg, 
an der Eylang, 356 Häuf., 2283 Einw., 
Tuchweberei. 

Requena, Billa der ſpan. Provinz 
Euenca, 6000 Einw., Seidenmweberei. 

Reſchetilowka, f. Pultama. 

Reſina, Marttjieden der neapolit, 
Provinz Neapel, zum Theil uber Herculas 
num, nit 7741 Einw., die am Veſupv die 
Lagrima Ehrifti bauen. 

Rethel, WIR. 49 352. Be - 
zirköftadt des franzöf, Depart. Ardennen 
24 Poften von Paris, an der Nisne, 4862 
Einw., Wolljeugweberei. 

Retimo, ESandſchak auf der türfie 
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(hen Inſel Kandia, mir 3 O. Mel. 

und der Haupiftadt gl. N. auf einer Qands 

junge am Meer, 6 Einw., Eitadelle, 

En eines griech. Bifhofs, vernadhläffigter 
afen 


el Retiro, f. Malaga. 

Keus, 18° 48° 30" 8. 498" B. 
Eiudade der fpan. Provinz; Catalonien, im 
Campo de Tarragona, 14 Meil. von Meer 
und 3 von Tarragona , mit 30,000 Einw., 
Babrifen in Seidenband, Halbzeugen, Als 
pargated, Baummolle, Brantwein = und Pis 
aueurbrennereien; Ausfuhr über den & 
Meil. von der Stadt entfernten Hafen 
Salou. 

Reußiſche Zerrſchaften, maden 
einen anſehnlichen Theil des Vogtlandes 
aus, liegen fudlih und nördlid der Pros 
vinz Neuſtadt des Großherzogthums Weis 
mar und weltlich vom vogtländifchen Kreiſe 
des Königreihs Sachſen, ftoßen an Baiern, 
werden von der Saale und meißen Elfter 
durchfloſſen, und haben W D.Meil., 
78,800 luther. Einw. (worunter 400 Herrn⸗ 
hnter und 300 Juden), in 8 Städten, 5 
Marktflecken, 26% Dörfern und 13,187 Haͤu⸗ 
fern, und 420,000 Suld, Einfünfte. Sie 
find bergig und waldig, baben Eifen ıc. 
und rechnen gewöhnlid nah Reichsthalern 
zu 24 guten Grofchen a 12 Pfennig, oder 
audy nad) meißnifhen Gulden zu 21 guten 
Grofhen a 12 Pf.; der Zahlwerth ift der 
22 Suldenfuß. Die Reuße beißen alle 
Heinrih, unterfcheiden fih nur durch die 
in der Ältern und jüngern Linie fortlaus 
fenden Zablen, theilen fih in 2 Hauprlis 
nien die Altere oder greiziſche, und die juͤn— 

ere, die ſich nah Erlöfchung der gerai— 
* und lobenſteiniſchen in die ſchleiziſche 
und lobenftein « ebersdorfifche theilt, haben 
die fuͤrſtliche Würde und an der 1dten 
Stelle auf dem Bundestage Theil, führen 
2 Stimmen im Plenum für die ältere und 
jüngere Linie, und ftellen ein Contingent 
von 744 Mann, wovon 306 auf die ältere 
und 538 auf die jüngere Linie fommen. 
Das Land bat eine monardifhe Staates 
form mit dem ganzen Lande gemeinfchaft« 
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Men Landftänden, Die aus Mitterfchaft, 
Städten und Pflegen befteben. Das ganze 
Haus ift durd Familienverträge verbuns 
den; des Stammes Veltefter fübrt das Dis: 
rectoriun in allen gemeinfhaftlihen und 
Geſchlechtsangelegenheiten. Die Poſten find 
dem Fuürften von Thurn und Taris 1805 
als Erbmannthronlehn überlaffen worden. 
— Das Fürftentbum Neuß = Greiz bat 
7 D. Meil., 23,000 Einw., 140,000 Guld. 
Einkünfte und die Hauptftadt Greiz; das 
Sürftentd. Reuß:Lobenftein=Ebere- 
dorf 7+D. Meit., 15,00 Einw., 240,000 
Guld. Einkünfte und die Hauptftadt Loben— 
ftein; das Fuͤrſtenth. Reuß: Schleiz 
6 D. Meil., 16,610 Einw., 130,000 Guld. 
Einkünfte und die Hauptftadt Schleiz. Die 
beiden jüngern Linien haben gemeinfchafts 
lid) die Herrfchaft Gera mit 74 O. Meil., 
22,000 Einw. 

Reutlingen, %° 48° %0" 2. 48° 
2% 15° 3. Kreisftadt des württemberg. 
Schwarzwaldfreifes, 8 Meil. von Ulm, 
mit Mauern, an der Echaz, 1200 Hauf., 
8831 Einw., Sitz der Provinzialcolegien, 
Gerbereien, Leimfiedereien, Barchentwebe— 
rei, Pulvermuͤhle, Hutmacher, Meſſer⸗ 
ſchmiede, Lichtzieher, Nachdruͤcke. Der 
Achalm mit Burgtruͤmmern und Heil— 
quellen. 

Keval, 49° 14 54" 2. 59° %‘ 33" 
DB. feſte Hauprftadt des ruff. Gouvern. 
Ehftland, an einer Bucht des finifhen Bus 
fens, 1582 Häuf., 15,000 Einw., Schloß, 
Beughaus, Gymnaſium, Hafen, Gerbe: 
Sm Jahr 1835 find 87 
die Einfuhr betrug 


Ponmern. 
Revel, 16“ 8. 43° 277° 16" 
B. Stadt im franzöf. Depart, Oberga⸗ 
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ronne, mit 5332 Einw., bie baummollne 
Beuge , Strünpfe und Leder liefern. 

Abagadyr, f. Eapel Eerrig. 

Rheenen, 233° 13° 45" 8. 51? 57 
25° 3, Stadt der niederländifchen Provinz 
Utreht, unweit des Rheins, 2177 Einw.; 
dabei der Heimenberg mit der Königsrafel. 

Rheims, Keims, WU? 41 48" 8, 
49° 15° 16" 3. Stadt im franzöf. Depart. 
Marne, 58 Poften von Paris, an der 
Beste, 3500 Häuf., 30,225 Einw. Merk: 
würdig find: die alte Domkirche, ein 
ſchoͤnes gothiſches Gebäude mit einem trefs 
lihen Portal, wo die Könige von Franf: 
reidy gekrönt werden; die St. Niclaskirche, 
mit einen Gemölbpfeiler, der auf eine merfs 
liche Weife bei der Bewegung der Heinften 
der 4Glocken erfchüttert wird, und bei dem 
Laͤuten der andern unbeweglic bleibt (ſ. 
P luͤche Schaufpicle der Natur); das Rath: 
baus, ein römifcher Triumpbbogen ; der 
Cours, ein fehr angenehmer Spazierplaß ; 
der fönigl. Platz; Erzbifchofsfig, gelebrte 
Geſellſchaft. Wollzeugweberei, Pfefferfus 
chen, Lichte, getrocknete Birnen. Handel 
mit Champagnerwein. Colberts Geburts 
ort. In der nahen Courtagnen und Meri 
entdeckt man eine außerordentlihe Menge 
verfteinerter Mufcheln. 

Rhein, einer der größten Ströme Eus 
ropas, der im ſchweizer Canton Grau— 
buͤndten öftlid vom St. Gotthard aus 3 
Baͤchen zuſammenfließt, dem vordern oder 
obern (nördlihen), dem mittlern (die 
beide ſich bald vereinigen) und dem bintern 
Rheine. Er mift an der DOftfeite des St. 
Gottbard über den Falten des Sirmadun 
in feinem Felſenbettchen nur 13 — 15 Fuß, 
ift den Bewohnern des tavetfcher Thals 
unter dem Namen Rbin de Toma befannt, 
und nimmt erft bei Chiamut (fpr. Scha— 
mur) 36° 27’. 40°39°3. durd die Vers 
bindung mit dem frnftalbellen Rhin d’Urs 
fera den Eharafter eines größern_ Bachs 
an. Er trennt auf eine weite Strede Teutſch⸗ 
land von Helvetien und Franfreih, gebt 
durch den Bodenfce, bekommt 11,853 groͤ⸗ 
Bere Zufluͤſſe, ift bei Düffeldorf am tief: 
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ften (51 Fuß) und bei Neuenburg in Bas 
den amı breiteften (3000 Fuß); vom Rheins 
fall f. Schaffhauſen. In der Schweiz nimmt 
er auf die Harz; in Franfreih von Helve— 
tien bis zum Einfluß der Lauter, etwa 20. 
Meil. weit, den Ill; in Teutfchland, wo 
er bis zur Mündung des Main Ober: und 
von da bis zu feinem Ausflug Niederrhein 
heißt, den Nedar, Main, Nabe, Mofel, 
ahn, Sieg, Ruhr, Ahr, Pippe ac. und 
in den Niederlanden die Maas, und er= 
gießt fi bier durch viele Mündungen, faft 
uberall unter andern Nanıen, in das teut— 
fhe Meer. Er fol vom Bodenfee an bis 
zu feinem Einfiuß in die Niederlande feit 
50 Jahren uber 10,000 Morgen Uferland 
verfhlungen und über 6000 Morgen an 
Kies⸗- und Sandbänten wieder angefegt ba= 
ben. Er führt au Goldfand, bat vors 
treflihe Fifhe, 3. DB. Salmen, und feine 
Ufer tragen zugleih Teutſchlands edelſte 
Meine. Die erfte Weinpflanzung am Rhein 
fällt in die Seiten der Merovinger im 6ten 
Jahrhundert. Karl der Große verdrängte 
die frübern Gattungen der Reben durdy ede 
leres Gewaͤchs, das er aus Franfreids Ins 
nerem bringen ließ. Nod im 13ten Sabrs 
hunderte kannte man bier nur bunnifchen 
und fränfifchen Wein ; legterer ftand doppelt 
fo body im Preife. Mit diefen fränfifchen 
Meben wurde der rudesheimer Berg 1074 
bepflanzt. Um diefe Zeit wurden aud) die 
rorben Trauben befannt, aber nad 2 Jabrs 
hunderten wieder ausgerottet; nur in Ads 
mannshaufen, Lorrih und Caub behielt 
man fie bei. Der Iobannisberg ward im 
11ten Sabrbunderte vom Erzbifhof Rut— 
bard von Mainz jur Errichtung eines Klo— 
fters beftimmt, deſſen Mönche bier den edel⸗ 
ften Rbeinwein gewannen. Auch für die 
Schiffahrt ift der Strom: fehr wichtig; die 
Rheinſchiffahrtsoctroi in Main; bat 1825 für 
die Bergfahrt 114,928 Franken 67 Cent. und 
für die Thalfahrt 39,450 Franfen 81 Cent., 
im Ganzen 154,379 Sr. 48 Ent. mebr als 
1824 eingenommen, Die Dampffdiffabrt 
auf dem Rhein fann das Boor von Rot: 
terdam bis GStrasburg in 8 Tagen, von 
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Strasburg bis Rotterdam in 40 Stunden 
führen; von bier fonımt man in 24 Stuns 
den nad) London. Intereſſant ift die Rheins 
fahrt von Mainz bis Köln, vorgüglicy im 
Rheingau bis Bingen oder Bacharach, und 
im Rheinthal bis Koblenz, wo eine beftäns 
dige Abwechſelung der Landfchaften, An = 
und Ausfihten einen ftets lieblichen Genuß 
gewährt. Die Hauptpunkte find Biberich, 
Elfeld, Hattenbeim, Mistelbeim, Yangens 
winfel, Sobannisberg, Geifenbeim, Nies 
derwald (mit den fchönen vjteinfchen Anla— 
gen, 3. B. Bauberböle, Ausſicht aus den 
5 Fenſtern der Hütte am Eingange, Mos 
fhel, Trümmern, Säulentempel auf der 
Spitze :c.), Rüdesheim, Bingen, Asmannds 
baufen, Lorrih, Bacharach, Fort Pfalz, 
viele Burgtränmern, 3. B. Winsbad, 
Schönberg; St. Goar, Goarshaufen , der 
Feſtung Katz gegenüber, Boppard, Kaub, 
Braubah, Koblenz, Andernach, Neuwied 
ıc. Täglih gehen Waſſerdiligencen von 
Mainz bis Köln und umgekehrt. Auch bat 
fit 1825 eine Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft 
auf Actien vor der Hand nur für den prens 
Bifhen und großberzogl. befiifhen Rhein 
und den Main gebildet. Bon Koblenz ges 
ben viele Meifende zu Lande uber Ems, 
Geilnau, Fadingen, Selters, Schwalbad, 
Schlangenbad nad Wiesbaden zurud. vgl. 
3.3. Delestktamp Panoraua des 
Rheins von Mainz bis Köln, Frankfurt, 
1825. Maleriſche Anſichten des Rheins, 
der Moſel, des Haardt- und Taunusge— 
birgs in-72 Bl. Mir Text. Heidelberg, 
18%. Fol. A. Schreiber Handbuch 
fur Reiſende am Rhein von Schaffbaufen 
bis Holland. Ite Aufl. Heidelberg, 18233, 
8 m. 1Ch. Materifche Unfichten zu Schreis 
bers Handbuch x. 12 Hefte, jedes zu 6 
Bl. Ebendaf. 1813, Fol. 9. 3. v. Ger: 
ning die Rheingegenden von Mainz bis 
Köln. Wiesbaden, 1819. 8. m. 1Ch. 
W. Rheineck Rheinreiſe von Main, bis 
Duffeldorf. re Aufl. Mainz, 18%. 8, 
m. 1 ch — Dom Rhein haben mehrere 
Landjtriche den Namen erbalten; in Frank— 
reihd 2 Depart., namlih Oberrhein 
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mit 77 D. Meil,, 370,062 Einw. und der 
Hauptitadt Colmar, und Niederrhein 
mit ED. Meil., 499,999 Einw. und der 
Hauptitadt Straßburg. In Baiern der 
Rheinkreis mir 1IOD, Meitl., 403,100 
Einw. und der Hauptitadt Speier. Im 
Großherzogthum Heffen die Pros 
vinz Rbeinbeffen mit 2774 D, Meil,, 
171,400 Einw, und der Hauptſtadt Main;. 
Sn Preußen die Provinz Nieder— 
rbein mir 288 D, Meil,, 1,013,638 Einw,, 
den Megierungsbezirten Koblenz, Aachen 
und Trier und der KHauptftadt Koblenz. 
beina = Wolbeck,: Standesberr- 
{haft des Herzogs von Looz und Corswa— 
ren im preuß. Regierungsbezirt Muͤnſter 
und im Handverfhen, 15D.. Meil. 20,967 
Einw. in 1 Stadt und 9% Bauerſchaften 
und Weilern mit 60,000 Guld. Einkuͤnften 
und der Reſidenzſtadt Rheina 235° 4 47" 
8. 59 177" 3. 41 Meil. von Lingen und 
76 von Berlin, an der bier für Heine Fabrs 
zeuge fchiffbaren Ems, mit 363 Hauf., 
2438 Einw. und einer Saline (4000 Et.). 
Gajthof: rotber Hirſch. 
Rheinfelden, Stadt im belveti= 
fhen Canton Margau, am Rhein, der bier 
den dritten Fall bildet, und über den bier 
und zwar über den gefährlichen Strudel 
Hoͤllenhaken eine Bruͤcke geht, 2Meil. von 
Bafel und 36 von Augsburg, 1434 Einw., 
Eollegiarftift zu St. Martin; das Gwild. 
In der Nähe Augſt. Gaſt hoͤfe: Schiff, 
3 Koͤnige. 
ee f. St. Goar, 
Abeingeu, ſ. Rhein. 
Rheinhardswald, ſ. Heſſen. 
Rheinheſſen, ſ. Rhein. 
Rheinsberg, gut gebaute Stadt 
im preuß. Regterungsbezirf Potsdam, nörd= 
lih von Ruppin, an der mecklenburgiſchen 
Gränze, 124 Meil. von Berlin, am Rhin, 
mit 175 Häuf., und 1493 Einw., befannt 
durdy den Aufenthalt Friedrichs IL. und ſei— 
ned Bruders, des Prinzen Heinrih; Denk⸗ 
mabl der Helden des Tiährigen Kriegs; 
Faience- und Glasfabriten. 
Rhenſe, Stadt im preuß, Negierungs: 
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bezirf Koblenz, am linken Rheinufer, mit 190 
Haͤuſ. und 1325 farhol. Einw. Gafthof: 
bei Küchelden. Ungefähr 400 Schritt war 
der fogenannte Königsftuhl, thronus 
imperialis, auf einem Kafenplag mit alten 
boben Bäumen eingefaßt, ein von Qua— 
derfteinen errichteres, auf 7 Schwibbogen 
rubendes achtediges Gebäude, 17 Fuß 
bod und 24 im Durchmefler, wo in alten 
Seiten die Kurfürften wegen der Königs: 
wahl Rath bielten, und andere wichtige 
Geſchaͤfte abmachten. Er ward 1814 ganz 
zerftört, und ift nur durch 4 Heine Marks 
fteine ſichtbar. 

Khoden, f. Appenzell. 

Rhön, f. Baiern. 

Rbonaszek, Dorf in der ungers 
fhen Gefpanfhaft Marmaros, bei Szigeth, 
mit einem Steinſalzbergwerk, das jahrlich 
1,299,839 Et, ausbeuter, 

Rhone, einer der Hauptflüffe Sranfe 
reichs, entſpringt fudweitlid vom St. Gott: 
hard aus 3 Quellen am Fuß des Berges 
Saasberg, 711 Klafter 1 Fuß über dem 
Genferfee, ftürzt ſich von Fall r Sal in 
das wallifer Thal zwifchen den hoͤchſten Als 
penferten bis in den Genferfee, kommt an 
deſſen ſuͤdweſtlicher Spige wieder heraus, 
und gebt nad Frankreich, wo er nabe bei 
Eoupy, 44 Poften von Genf, fi mit 
außerordentlihen Geräufh in einen Trich⸗ 
ter ſtuͤrzt, deflen Selfen an einer Stelle 
nur 2 Fuß von einander entfernt find (la 
perte du Rhone), mwo er ungefähr 300 
Schritt verborgen fortfließt, und mit gro— 
Ben Geraͤuſch wieder erfcheint. Sie made 
auf eine Strecke die Gränze gegen Savoyen, 
nimmt dann rechts die Flüffe Ain, Saöne, 
Ardehe und Gard, lints SIfere, Drome 
und Durance auf, und fält durd 2 Haupt⸗ 
mundungen, die aber verfander und den 
Schiffen faſt unzugaͤnglich find, ins mits 
telländifche Meer. Bon ihn haben ? Des 
part. den Namen; 1) Rhone mit 58% 
D.Meit,, 391,150 Einw. und der Haupts 
ftadt yon; Rhonemuͤndung mit 
954 O. Meil., 313,614 Einw, und der 
Hauptſtadt Marfeile, 
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Khynseburg, Dorf im niederländ. 
Gouvern. Sudholland, 1065 Einw., Bers 
fammlungsort der rbynsburger ECollegians 
ten, einer Partei der Arminianer, 

Rıdafan, Gouvernenent Rußlands, 
mir 7812 O. Meil., 1,308,600 Einw. und 
der Hauprftadt gl. N. 56° 49° 3" 8, 54° 
38' 6" B. am Trubefh, 763 Häuf., 5000 
Einw., Erzbifhofsfig, Gymnaſium, Pries 
fterfeniinar , Fabriken. 

KRibadeo, 10° 40 27" 8. 43° 0° 4" 
B. Billa der fpan, Provinz; Galicien, 8 Le: 
2 von Fugo, an der Mündung des Eo, 

000 Einw., Hafen, Kupfergefhirr s und 
Nagelfabrifen. 

Kitensiller, f. Rappoljmeiler. 

Kibe, Stiftsanıt, der füdmweitliche und 
oͤdeſte Theil von Juͤtland, mit183 DO, Meit., 
161,200 Eium., 3 Uemtern und der Stifts⸗ 
ftade gl. N. %° 27° 5" ©, 55° 19 57° B. 
73: Meil. von Berlin, an der Ribsaue, 
3100 Einw,, Bifhofsfig, Kathedralfchule, 
Leinenbandel. 

Kiıbnis, Stadt im mecklenb. ſchwer. 
Kreife Wenden, an einem mir dem Meer 
verbundenen See, 4 Meil, von Stral⸗ 
fund, 371. Häuf., 2299 Einw,, Jungfrauens 
Hofter, Fiſcherei. 

Richhill, Marktflecken der irländ, 
Graffhaft Armagb, mit erheblichen Korne 
und Leinwandmaͤrkten. 

Richmond, 1) Borough im nördlis 
hen Theile der engl. Graffchaft Dorf, am 
Smwale, mit 3056 Einw., die wollne Strüns 
pfe, Kappen und Mugen liefern. — 2) 
Dorf der engl. Graffhaft Surrey, an der 
Themfe, 5219 Einw., koͤnigl. Luſtſchloß, 
Newparf. — 3) f. Braunfchweig. 

Kiefengebirge, Theil der Sudes 
ten zwifhen Böhmen und Schlefien, in 
dem die Schneetoppe 4950 und die große 
Sturmbaude 4722 Fuß uber dem Meere 
emporragen. Bei der Bereifung deifelben 
fängt man am bequemften bei Meffersdorf 
on, 12337 Fuß über dem Meer, befudt 
die 3372 Fuß hohe Tafelfihte und gebt 
über Liebwerda in Böhmen, 1124 Fuß, wo 
ein Sauerbrunnen ift, nad Hayndorf und 
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der. Fabrifftadt Meichenderg, 1002 Ruß. 
Hier befuhr man die Quellen der fer und 
den Sauerbrunnen in ihrer Mitte, Deft« 
lih von Reichenberg erhebt fi der 2982 
- Buß hohe Jeſchkenberg, über den man bes 
quem nad den Dörfern Przichowitz oder 
Woleſchnitz kommt, 2442 Fuß, die unges 
fähr den Ausgang des hoͤhern Gebirgs auf 
der Suͤdweſtſeite in der Nabe der Sfer bes 
zeichnen. Der Weg führe nun entweder 
gerade durch Rochlitz und das Gebirge, vder 
durch einen Umweg uber Starfenbadh nad 
Hohenelb, 1488 Zuß. Hier folgt man dem 
Eibufer dur das romantifche Thal bis zu 
der Leier- oder Kramerbaude auf der einen 
und bis in den Elbgrund, oberbalb des 
Bärengrundes, 2850 Fuß, auf der andern 
Seite; dann gebt man nad Friedrichsthal, 
an der Elbe, 2208 Ruß, zurüd, von da 
ojtwärts durd den Petersgrund, mo die 
Dererstirhe 2634 Fuß, am Klaufenwaffer 
nad dem Heufhober und dem krummen 
Grunde, quer über den von Hohenelb (in 
defien Nähe das 1860 Fuß hohe Schwars 
zenthal mit Steinbrüden und Gruben) nad) 
dem 4410 Fuß hoben Wiefenbaude führens 
den Fußſteig in den Zehegrund, und uber 
den DBerntenplan bis zu dem Pepfenfrets 
ſcham in Großaupa, wo die Scenen der 
Rübezahlfagen ; den Niefengrund, zunächt 
unter der Koppe 2919 Fuß, binauf neben 
dem Aupenfall zur Koppe, von dieſer zu 
den beiden Teihen, dem Mittageftein ıc., 
aber die Meine und große Sturmbaube ne= 
ben den Schneegruben vorbei nah dem 
Eibfall, der Kranichwieſe, der Iefaiasbaude, 
dem Kochelfall und dem prellerifchen Bis 
triolwerk. Bon der Koppe aus fann man 
den Seitenweg durch die entferntern Theile 
des Gebirgs uber Sradtifch = Hermsdorf 
nad Liebau, Gruͤſſau, Landshut 1351 Fuß 
und Schmiedeberg 1375 Fuß machen, und 
von da wieder über Krummhuͤbel zu der 
Hempelsbaude 4140 Fuß fteigen ; und cben 
fo vom Vitriolwerk aus einen Mbjtecher 
nad dem Kienaft, Warnıbrunn 1164 Fuß, 
Hirfchberg 1046 Zuß :c. machen. Der legte 
Theil der Reife geht-nun uber Schreiberes 
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bau 1908 Fuß, den Zackenfall 2142 Fuß, den 
weißen Flinz, die Glashütte, den Buchs 
berg 3030 Fuß, die fer und den Sund 
nad Flinzberg mit dem fpaaabnlichen Bruns 
nen 1542 Fuß, von wo man Duerbad, 
Giehfen und den Greißenftein leicht bereis 
fen fann. Andere Routen führen die nad: 
ber angezeigten Bucher an. Bor der Mirte 
des Juni und nah dem Ende des Auguſt 
ift ed nicht ratbfamı , diefe Reife zu unter 
nehmen. vgl. I. C. E. Hofer ftatiftifche 
topograpbifche und pittorcöfe Ueberficht des 
Miefengebirge. 2 Bände, Wien, 180% 
8. m. Kpf. 9. 5. Zöllner Briefe über 
Schleſien. Berlin, 1792. 8. m. Kpf. €. 
Wei Wanderungen in Sachſen, Schle— 
ſien ꝛc. Bände. Peipzig, 1797. 8. Weg— 
weifer für Reiſende durchs Rieſengebirge. 
Glogau, 1821. 8. m. Eh. Fritzſch Tas 
fhenbud für Meifende ins Rieſengebirge. 
Leipzig, 1816, 8. m. 2 €. 

Riefenfoppe, f. Riefengebirge. 

Rieri, Delegation im Kirdyenftaat mit 
304 D.. Meit., 65,734 Einw. und der 
Hauptftadt gl. N. 30° 31‘ 55" 8, 49 24° 
25" 3. am Belino, 9971 Einw., Bifchofs- 
fig, Sauerbrunnen. 

Riez, 3° 578. 43° 57 B. Stadt 
im fran;öf. Depart, Niederalpen, am Co— 
loftre, 2935 Einw., Gerbereien, römifche 
Alterthuͤmer. 

Riga, 41° 47' 308, 56° 57B. feſte 
Hanptitadt des ruff. Gouvern. Livland, am 
rechten Ufer der Dina, 226 Meil. von 
Wien, 44 von Memel, 10914 Werfte von 
Moskau und 552 von St, Petersburg, 3643 
Häuf., wovon 988 fteinerne, 39,908 Einw. 
Merkwuͤrdig find: die Citadelle, Rath— 
baus, Börfe, das Haus der Schwarzen— 
bäupter, das faiferl. Schloß mit der 1817 
auf dem Platz errichteten Triumphſaͤule, 
die Hauptkirche, Burg, das Ständehaus, 
Beugbaus, das Sr. Georgenbofpital, das 
ruſſiſche Kofpital, die St. Petersfirhe mit 
fhöner Ausfiht vom Thurme, der botanis 
fdye Garten, das Schaufpielhaus, Zollhaus 
sc. Kaiſerl. Lyceum, Gymnaſium, oͤkonom. 
Geſellſch., Stadrbibliorpet, Gemaͤlde- und 
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Marmorgalerie des Hrn. v. Ropp ꝛc. Bas 
brifen in baumwollnen Beugen und Tüdhern, 
Scidenband, Tabak, Feder, Stärke, Spiels 
charten, Zuder, Brantwein ıc., Schiffbau, 
Handel mit Flachs, Leinſamen ꝛc. Im Jahr 
1825 find bis 5. Dec. 1039 Schiffe ein = 
und 1031 ausgelaufen ; die Ausfuhr betrug 
46.041,537 Rub., davon nad) Preußen 
659,032, England 34,177,484, den Nieder: 
landen 2,457,252, Franfreih, Spanien und 
‚pertugal 9,366,345, Schweden 1,018,765, 
Daͤnemark 1,581,934, das übrige (781,722) 
nad) Luͤbeck, Bremen und Roftod; die eins 
geführten Waaren (Zucker, Wein, Sal;, 
Wollwaaren :c.) betrugen 16,134,198 Rub. 
Man rechnet gewöhnlich nad) Thalern Als 
bertd und Courant zu 90 Groſchen Alberts 
und Eour. Zur Reife nad St. Petersburg 
wechſelt man bier gewöhnlich Papier s und 
Kupfergeld ein; diefes beſteht meiſtens aus 
Fuͤnfkopekenſtuͤcken, die man in Säden mit 
fid fuhrt, um die Poftilione und oft aud 
das Poftgeld damit zu bezahlen, wenn die 
Commiffairs nicht auf die Fünfrubelbiders, 
die man vorzuͤglich einwechſeln muß, ber: 
ausgeben wollen oder können. — Gaft: 
höfe: Stadt Petersburg, Stadt London, 
Stadt Paris; in Burgerhäufern und den 
Dorftädten findet man auch gute Wohnuns 
en. Beahtenswertb find die Mufe, 

teffource, Harmonie, das Liebhabercon— 
cert am Sonnabend sc. Spaziergänge 
auf der Schiffbrüde der Düna, am Ufer 
der Düna nad) dem Faiferl. Garten, der 
ſchoͤne Garten Vitinghof, Wafferfabrten 
nad Holmes und der Feſtung Duͤnamuͤnde 
vor dem Ausfluß der Düna in den rigais 
Then Meerbufen. 

Kigi, ein 5676 Fuß hoher Berg im 
ſchweizer Canton Schwyz, der von allen 
Sciten frei und an einen der intereffantes 
ften Punfte in Hinfidyt reizender Anfichten 
auf 10 — 12? Scen, die Reuß, einen 
Theil der öftlichen und weſtlichen Schweiz 
bis tief nach Teutfchland hinein fieht. Auf 
dem untern Rigi liegt ein Kapuzinerbofpiz, 
und bei demfelben mehrere Wirtbshäufer, 
z. B. das weiße Roͤßli und zum Ochfen, 
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4260 Ruß Aber dem Meer und 2940 Aber 
dem Bugerfee. An dem 5550 Fuß hoben 
Eulm ftcht das neue Wirthshaus mir fehr 
fdyöner Ausfiht, wo man in reiner Berg⸗ 
luft Milchkuren machen und mehrere Wo— 
den genußvoll zubringen fann. Denkmahl 
des Herzogs Ernft II. zu Sadfen = Gotha. 
f. 8. Fuͤßli und 9. Keller der Rigi— 
berg ꝛc., mit einer Belchreibung von J. 9. 
Meyer. Zurich, 1807. Fol, Kellers 
Panorama vom Rigiberg. 1816. Pfyf— 
ferv. Wyher Wegweiſer nach den Ri— 
gikulm. Lucern, 18%. 8, 

Kildhingen, Dorf im preuß. Res 
— Trier, Kreis Saarbruͤck, mit 

10 Einw. und einen Salzwerk (500 Et, 
Küchen s und 100 Er. Viehſalz ). 

Rimini, 30° 1% 36" 2. 44° 3° 43" 
DB. Stadt der päpfil. —— Forli, 16 
Poſten von Ancona und 8 von Bologna, 
an der Mündung der Marecchia, 17,468 
Einw.; Triumphbogen des Auguftus auf 
der Straße nad Pefaro; auf dem Eonfuls 
platz die bronzene Bildfäule des Papſtes 
Paul V.; die Bruͤcke Sr. Julian, von Aus 
guſtus angefangen und von Tiberius geen— 
digt, 220 Fuß lang, von der bis zu dem 
nur für Barken zugänglichen Hafen unge: 
fähr 1 Meile iſt; Bifchofsfig, Fifcherei, 
Seidenfpinnerei, Schwefelbereitung. In der 
Näbe Ravenna. 

Ringelheim, Pfarrdorf im hanoͤv. 
Fuͤrſtenthum Hildesheim, mit 617 Einw. 
und einem ſchoͤnen koͤnigl. Landfig. 

Kingfisbing, 23° 55 8. 56° 6' 
B. Stadt im dänifchen Stiftsamt Ribe, 
134 Meil. von Kolding, am Stavningfiors 
den, 771 Einw,, Lack- und Tabatöfabri: 
fen, Kraͤmerei, Fiſcherei. 

Ringſäger, Kirchſpiel im norweg. 
Stiftsamt Chriſtiania, wo Oluf der Hei— 
lige 5 norſiſche Haͤuptlinge uͤberwand und 
dem Heidenthum in Norwegen ein Ende 
machte. 

Ringſted, 23° 377° 42, 55° 33B. 
Stadt auf der dänischen Infel Seeland, 8 
Meit, ven Kopenbagen, 700 Einw., große 
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Kirche mit den Graͤbern der Koͤnige Erich 
und Kanut. 

Rinteln, 36° 43 39“ 8, 59 11’ 1“ 
B. Stadt der kurheſſ. Provinz Niederbef: 
fen, 484 Meil. von Berlin, 384 von Köln, 
20 von Hamburg, 33 von Frankfurt a. 
M. und 12 von Bremen, an der Wefer, 
417 Häuf., 2689 Einw., Gymnaſium, Schif⸗ 
ch Glashütte, Steinbrühe an der We⸗ 
er, Eifenz und Steinfolengruben, In der 
Nähe die Erterfteine. Gaſthoͤfe: goldner 
Löwe, Stadtkeller. Vergnuͤgungsoͤr— 
ter: Todter Mann, Dunkerſee, Land— 
wehr, Exter, Steinklippe und Paſchenburg 
über Schauenburg, ein altes Schloß auf 
dem Reſſelberg, wo man das ſchoͤne We— 
7* überficht; der Felſen Hohenſtein, 
+ Stunde entfernt; das Varenholz nad 
einigen von Varus genannt (aber die Her— 
mansſchlacht war 5 Stunden davon im teu= 
soburger Walde); Nenndorf, wohin cine 
Chauſſee fübrt. 

Riom, 26° 46' 50" L. 45° Kit! 30" 
DB. Bezjirksſtadt des franzöf. Depart. Puy 
de Döme, 464 Poften von Paris, an der 
Eubenne, 12,164 Einw., Fabrifen, Handel. 

Kio Mayor, Dorf der portugief. 
Provinz Ejtremadura, bei Santarem, mit 
3769 Einw, und der einzigen Salzquelle des 
Reichs. 

Riopar, Billa der ſpan. Provinz 
Mandya, mit 4535 Einw, und der größten 
Meflinghürte im Reiche, 

Ripoll, Billa der fpan. Provinz Ca— 
talonien, am Ter, mit 5200 Einw. und 
Gewehrfabrik. 

Rippoldsau, Dorf des fürftl. fürs 
ftenberg. Amtes Wolfach im badenfchen Kin 
zigfreife, Sauerbrunnen , Bad. 

Kippon, Borougb im weſtl. Theile 
der engl. Graffhaft Dorf, am Ure, mit 
2316 Einmw., melde die beften Sporen in 
England liefern. 

Rittberg, Standesherrfhaft im 
preuß. hegierungsbezirt Minden, 91 Meil. 
von Berlin und 384 von Bruffel, 1823 
vom Fürften Kaunig an einen Kaufmann 
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MWeftfalen gefponnen. 

Ritzebüttel, bamburgifhes Amt 
zwifchen den Mündungen der Elbe und 
Mefer, mit 3905 Einw. und dem Marft: 
fieden Eurbafen. Gaftbof: Harmonie. 

KRive, Reif, Stadt im tiroler Kreife 
Roveredo, am Gardafee, mit 3400 Einw. 
und einem großen Getreidemarfte; 10 — 12 
Maultrommelmader liefern täglidy 200 Dus 
gend Maultronmeln, und verführen fie über 
Genua und Livorno in fremde Länder, 

KRivede Gier, Marktflecken im 
franzöf. Depart. Loire, 4 Poften von Pyon, 
am Gier, 4263 Einw., Glashütten, Eifenz 
werke, lebhafter Steinfolenbandel. 

Kivoli, Stadt der piemontef. Pros 
vinz Turin, das Verfailles Sardiniens, mit 
5070 Einw. und einem verfallenden Schloß. 
Bon bier führt eine 6000 Klafter lange 
breite und ſchoͤne Ulmenallee nad dem 1 
Poſt entfernten Turin. In der Nähe das 
fhöne Landhaus Teforiera, Bergnüs 
a der Turiner. 

oanne, 21° 44' 30" 8, 46° 7 29" 
B. Bezirköftade im franzöf. Depart. Loire, 
493 Poften von Paris, an der bier ſchiff— 
baren Loire, Niederlagsplag zwiſchen Pas 
ris und Lyon. 

Rocca 5. Selice, Dorf der nea— 
polit. Provinz Principato ulteriore, mit 
2064 Einw., Heilquellen und Steinkolen. 

Rochde Thaucach, f. Ganges. 

Rochdale, Marftficden der engl. 
Graffhaft Fancafter, 199 Miles von Lon— 
don, amı Kanal gi. R., mit 10,823 Einw., 
die Boy, Flanell, Bettdecken, Zuftians 
und Hüte liefern. 

Rochefort, 16° 4% 11" 2. 45° 56‘ 
10" DB. DBezirksftadt des franzoͤſ. Depart. 
Niederdharente, an der Eharente, ? Stun: 
den von ihrer Mündung ind Meer, 21 Po: 
ſten von Bordeaur, ftark befeftigt, Kriegs: 
* au 5 Forts vertheidigt, Kolonial- 

andel. 

la Rodelle, 16° 30° 5" 2, 46° 9 
21" 3. ſtark — und gut gebaute 
Hauptſtadt des franzoͤſ. Depart. Niedercha⸗ 
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rente, 60 Poften von Paris und 25 von 
Bordeaur, 2200 Häuf., 18,346 Einw. Gig 
eines Bifhofs und einer Militairdivifion, 
Hafen durd 2 Thuͤrme vertheidigt, Sees 
handel. Man erblidr bier die Infeln Ole— 
ron, Re, Aix, Brouages und Marennes, 
den Reit des berühmten, vom Kardinal 
Nichelieu gebauten, 747 Klafter langen 
Damıms und von der Höhe der tour de la 
baleine 8 — 10 Stunden in der Runde. 
Leuchtthuru. Geburtsort Reaumurs und 
Derniers. 

Kocheſter, 18° 10° 2. 54° 36 2. 
Eity der engl. Grafihaft Kent, 30 Miles 
von Pondon, am Medway, nabe dabei 
Chatham eine Feftung, die das Fort 
Pitt und 2 Kaftelle, das größte Serarfes 
nal des Reiche, prächtige Doden, große 
Schiffswerfte sc. hat und eine Hauptitation 
der koͤnigl. Flotte iftz beide mit 21,722 
Einw. und bedeutendem Aufternfang. 
—Rochlitz, 1) Stadt im Leipziger Kreife 
Sachſens, an der Mulde, 10 Meil. von 
Dresden, mit 431 Häuf., 2052 Einw., Fels: 
ſenſchloß, Tud =, Zeugs und Peinweberei ; 
Geburtsort von Job. Benj. Karpzov. — 
2) Dorf im Riefengebirge unweit Hirfchs 
berg, in einer herrlichen Sage, mit vielen 
Fabrikanſtalten, einer fhönen Kirche mit 
guten Gemälden und einen vorzüglichen 
Gajtbof. - 

Kohusberg, f. Dingen. 

KRocroy, W 11’ 37" 2. 49° 55' 36" 
DB. Bezirksſtadt des franzöf. Depart, Arz 
dennen, 33 Poften von Mezieres, mit 
3260 Einw. Hier befiegte Eonde 1643 die 
Spanier. 

Kodenberg, Stadt der kurbeflifchen 
Provinz Niederbeiien, an der Kaspau, mit 
220 Hauf., 1416 Einw. und der Saline in 
der Maſch (8100 Er. ). 

KRodenjtein, f. Weinheim. 

Rodez3, 0° 14 15" 8, 44° Qu’ 8" 
3. Hauptftadt des franzöf. Depart. Aveys 
ron, am Aveyron, 1050 Häuf., 6445 Einw., 
Biſchofsſiz, Wolzeugs, Hut-, Lederz, 
Meilerfabrifen. 

Kodofdfhig, f. Radofte. 
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Rsmbild, Stadt im Herzogthum 
Meiningen, 184 Meil, von Frankfurt a. 
M., an der Milz, 207 Häuf., 1571 Einw,, 
Schloß Glüdsburg, Rathhaus; in ter 
Näbe die Gleihenberge. Gaſthof: Loͤwe. 

Römde, Infel im Herzogth. Schles— 
wig im teutfchen Meer, 1 D. Meil. mit 
1500 Einmw., die Fifherei, Schiffahrt und 
Spigenflöppelei betreiben. 

Rönne, 3% 23° 20" 8. 55° 10° 3. 
Stadt auf der dänifchen Infel Bornholm, 
Sa 24272 Einw,, die Uhren verfertigen, 

afen. 

Rörans, 67 34 4% 3. Bergſtadt 
im norweg. Stifte Drontheim, am Hitter- 
Yan, 2186 Einw., Bergamt, Kupfergrus 
ben und Kürten (1805. 2605 Et. Gars 
tupfer ). 

Roermonde, 233° 39 36”. 51° 1? 
35" 3. feſte Diſtriktsſtadt der nicderländ. 
Provinz Limburg, 9 Meil. von Köln, an 
der Mundung der Roer (Rubr) in die 
Maas, 4280 Einw., Tuch- und Wollen 
jeugweberei; Geburtsort Gerh. Mercators. 

Röcheler Bad, f. Geislingen. 

Rogaſen, Stadt im preuß. Regies 
rungsbezirt Pofen, Kreis Obornik, 30% 
Meit. von Berlin, an der Welna und eis 
nen mit der Heinen Warte verbundenen 
See, 367 Häuf., 3877 faft nur poln. Einw., 
Tuchweberei, Brennerei, Brauerei, beſuchte 
Jahrmaͤrkte. 

Rogliano, Stadt der neapolitani— 
ſchen Provinz Calabria citeriore, 133 Poſten 
von Bologna, mit 3408 Einw., die viel 
Leder und Schufterwaaren liefern. 

Roban, ein altes franzöf. fürftliches 
Geſchlecht kathol. Religion, das in den 
Niederlanden, Frankreich und den öftreidhis 
fhen Erbitaaten anfäflig ift, und fih in 2 
Linien theilt. Die ältere, Rohan-Gue— 
menée, befißt vorzüglid in Frankreich 
und Deftreidy Guter, und bat das Herzogs 
tbum Bouilon dem König der Niederlande 
überlafen; Roban = Rodhefort um 
Montauban befist in Böhmen die Herrs 
fhaften Swigau und Lodronka nebjt andern 
Gütern in Frankreich, und wohnt ju Prag. 
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 Robirfch, Marktfieden Im ftelermärf, 
Kreiſe Eiliy, mit 436 Einw, und einem bes 
ruͤhmten Säuerling, wovon jährlich 400,000 
Krüge verſchickt werden. 
Kolandsbrefche, f. Gavarnie. 
Rolle, Marktflecken im ſchweiz. Eans 
ton Waadt, 3 Meil. von Genf, am gens 
fer See, bildet eine lange Gafle, und hat 
1600 Einw., ſchoͤnes Schloß mit angeneh⸗ 
men Spaziergang , Mineralquelle. 
om, 30° 9' 15" 2, 41° 53° 45" 2. 
Hauptitadr und Reſidenz des Papftes, 253 
Meil. von Berlin, an beiden Seiten der 
Tiber, mit einem Umfang von 24 teutfchen 
Meit., 35,900 Häuf. und 1825. 138,730 
Einw., wovon 65,333 weiblichen Geſchlechts, 
nämlich 33,272 Zamilien, 32 Erjs und Bis 
ſchoͤfe, 1456 Priefter, 1663 Mönde, 1592 
Monnen, 468 Seminariften, 2602 Hofpis 
taliten,, 1020 Eingelerkerte, 217 Keger und 
Türken, obne die Juden (über 9500). 
Am 21. Apr. 1825 ift der 2574fte Jahres 
tag der Erbauung Roms gefeiert worden. 
Es iſt auf 12 Hügeln gebaut, von denen 
der Montorio ( Janiculus) 276 und- der 
Campidoglio, der das Capitol trug, 142 
Buß body ift; andere find der Aventin mit 
den Gärten des Priorats und einer ſchoͤnen 
Ausſicht; der cetifche und latinifche, letzter 
iſt mir Gemuͤſegaͤrten ; esquilinifche, vimi— 
nalifche, quirinaliſche mit reiner Quft, pincis 
ſche, teftacifhe von zertrümmerten Geſchir— 
ren entftanden mit großen Hoͤlen, wo fi 
der Wein frifh erhält; ein großer Theil 
der Stadt enthälr Gärten und Felder, ein 
anderer Trümmern. Man fieht Rom am 
beften vom. Monte Mario nahe vor der 
Stadt, vom Thurm des Capitol, von der 
Petersfuppel und in größerer Entfernung 
von Monte cavo hinter Albano, wo man 
überhaupt eigentlidy die größten und fchöns 
ften Unfichten genießt, und dazu nod eine 
alte Straße und mächtige. Trummern eis 
nes Jupitertempeld bewundert. Die Stadt 
. wird in 14 Duartiere und M Kirchſpiele 
eingetbeilt. Mertwürdig find die 364 
Kirchen, von denen 7 Bafiliten oder fös 
nigl. Kirchen beißen. Die erfte in Sins 
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fiht auf Größe, Schönhelt, Reichthum und 
Geſchmack ift unftreitig die Peterskirche, 
San Pietro in Vaticano, mit einem Auf— 
wand von 47 Mill. Scudi aufgeführt, 666 
Fuß lang, 284 Fuß breit, mit einer dops 
pelten Kuppel (der Durchmeſſer der äußern 
Kuppel bielt 204, der am Pantheon mit 
der Mauer nur 174 Fuß) von 4 Pfeilern, 
jeder 905. did, Spige des Kreuzes 503 8. 
bod ; im Innern mit 29 Altären; unter 
dem Hauptaltar ruben bei 112 ewigen Lam⸗ 
pen die Ueberrefte des armen Fifhers Pe— 
trus, mit einer zahlloſen Schaar von Heis 
ligen und 4gigantiſchen Kirdyenvätern, Am— 
brofius, Auguſtinus, Ehryfoftomus und 
Athanafius; prächtige Grabmähler Pauls 
V., Clemens XII, der bririfhen Kös 
nigsfamilie der Stuarts, der Königinnen 
Ehriftina und Maria Elenıentina, der Gräs 
fin Mathilde .sc., bronzene Bildfäule des 
heil. Petrus, nad der Bildfäule des Jus 
piter Capitolinus gemacht, Moſaik, Grots 
ten oder die unterirdifhe Kirche :c.; vor der 
Kirche der 216 $. lange St. Petersvlatz mit 
zweifachen Eolonnaden, 2 prächtigen Springs 
brunnen und einem 133 $. hoben aͤgypti⸗ 
{hen DObelist; die Kirhe S. Giovanni im 
Pateran, ecclesiarum urbis et orbis mater 
et caput, mit den Bildfäulen der beil. Uns 
dreas, Johannes, Jacob und Matthäus 
von Rusconi, der Kapelle Corſini, der 
ſchoͤnſten in Europa, einem porphyrnen 
Sarcophag unter der Bildſaͤule Clemens 
XII., den man im Pantheon gefunden, der 
groͤßten Orgel der Stadt, und den beiden 
Stuͤhlen von rothem Marmor in dem Klo— 
fter, deren man fi in den Bädern bes 
diente, und die Gelegenheit zu der Fabel 
von der Päpftin Johanna gegeben haben; 
die Tauffapelle Eonftantins , des Erbauers 
der Kirhe nach feiner Taufe, und ihr ges 
genüber die Scala santa mit 28 Marmor 
ftufen, die vom Palaft des Pilatus bierber 
gebracht worden feyn follen; S. Maria 
maggiore mit Mofaifen aus dem Sten 
Sabrhundert, den Kapellen Sforja, Sir: 
tus und Borgbefe, dem Hauptaltar (einem 
antifen Sartophag ), und auf dem Play 
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vor der Kirche die fhöne Säule aus dem 
alten Fyiedenstempel; die Kirche di Sta. 
Maria ad martyres, Rotonda, einft Pan— 
theon, der prächtige Ueberreft der Bäder 
des Ugrippa, 25 Jahr vor Ehrifte erbaut, 
150 F. hoch und faft eben fo viel im Durch— 
meſſer, obne Fenfter, oben zugewoͤlbt bis 
auf eine Kreisöffnung von 25 $. im Durch⸗ 
meſſer; das Portal ruht auf 16 Granit— 
faulen, jede 5 Fuß im Durdmeffer, mit 
den Gräbern Raphaels u.a. Künftler ; die 
St. Schaftiansfirhe mit 6 antiken Säulen 
und den größten Katafomben der Stadt, 
in denen man 20 Meil. Wegs bis Civita 
vechia fol geben fönnen, urfprünglid Puz⸗ 
zuolanfandgruben, mit den Gräbern von 
179,000 Märtyrern, 48 Päpften und vies 
len Pricftern; die Bafilica des Beil. Anz 
dreas della Valle mit einen prächtigen 
Dom; die berrlihe Jeſuskirche und vicke 
andere Kirhen mit Gemälden ıc.; die Kas 
pelle der teutfchen evangelifchen Genieine, 
die ihren Gottesdienft bei offnen Thuͤren 
und wit DOrgelton feiert; die Paulskirche 
brannte im Juli 1823 ab, nur die aud Ha— 
drians Maufoleum genommenen Porpbyr: 
füuten , die den Baldachin des Patriarchal—⸗ 
altars trugen, widerftanden ftolz; den Flam— 
men. Bonden Paläften und Haupts 
gebäuden: das Duirinalauf den Monte 
cavallo (von den 2 treflihen griech. Pfers 
den , die dem Palaft gegemiber aufgeſiellt 
find ), päpftlihe Reſidenz mit dem Con— 
clave, 2 koloffalen Gruppen von Phidias 
und Prariteles, einigen foftbaren Gemäls 
den von Duercini, Titian, Guido, Bats 
toni, ſchoͤnen Gärten; das Campidoglio 
(Capitol) nur zum Theil antik, mit tref: 
lichen Bildfäulen, z. B. der Reiterftarue 
Marc Aureld von Bronze und den Mu- 
seum capitolinum oder der reihen Samm⸗ 
lung von Altertbümern des Papftes Ele: 
mens XIL; der Batican,, 1080 Fuß lang, 
720 Fuß breit, mit 22 Höfen und 11,2 

Simmern, die zum Theil bei verhaͤltniß— 
mäßiger Breite 330 Schritt lang, aber 
wegen der böfen Luft unbewohnbar find, 
den firtinifhen und paulfhen Kapellen, den 
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Bogen und Stanzen Rafacld, der vatifa= 
niſchen Bibtiothef, dem Museum Pio - Cle- 
mentinum, den Gärten xc., das damit vers 
bundene Belvedere mit den berühmten Bilde 
ſaͤulen Apollo, Terfo, Antinous, Laocoon 
ı. Die Engelsburg, einſt Adrians Maus 
foleum, ſtarke Citadelle, in der auch Staats— 
gefangene verwahrt werden, an 120 Pa⸗ 
läfte wit Gemälden, Bildfaulen und ans 
dern Kunftwerten, 5.3. Borgbefe mit 1700 
Gemälden, z. B. Diana auf der Jagd von 
Dominichino; Calonna mit dem Tod des 
Regulus von Salvator Rofa, Eencia und 
beil. Magdalene von Guido Reni, Benus 
und Adonis von Tition, die beil. Familie 
von Rafael, Ecce hamo von Eorreggio, 14 
Gemälden von Claude Lorrain, z. B. Pſyche 
auı Meeresſtrande, Bibliothek, Garten; 
Corſini mit einer großen Sammlung von 
Gemälden und Kupferſtichen und einer herr⸗ 
lichen Anſicht von Rom aus dem Garten; 
Farneſe, einer der fihönften in Kom mit 
der Gallerie Farnefe, aus der aber 3 Meis 
ſterwerle, Toro, Hercules und Flora nady 
Neapel gewandert find; Barberinixc. Die 
vornehmſten Straßen find: der Eorfo, 
wo einft die Via lata lag, die öffentliche 
Promenade, wobin man zu Wagen alle 
Tage vor dem Mittagseflen und 2? Stuns 
den vor der Nacht fährt; die Strada felice 
über 1 Meile lang und von der Strada pia 
durchkreuzt, wo man eine fhöne Anſicht 
bat; Strada Julia, Longara, Condotti etc. 
Biele Springbrunnen, z. B. Pau: 
lina, Sermini, Trevi (mit dem ſchoͤnſten 
Waſſer in Rom), auf dem fpanifchen Plas, 
auf dem Pla Navonna von DBernini, Tris 
ton x. Bruͤcken: S. Angelo, wo die 
Tiber ungefähr 315 Fuß Breite hat; Six— 
tus einft Janiculus ; Molle, einjt Aemilia- 
mus, außerhalb der Stadt. Die Porta del 
Popolo, einft via flaminia, ift das fchönfte 
Stadttbor. Außer den angeführten Obe: 
lisfen der prächtige 120 Palmen hohe Ober: 
list von rothem orientalifchen Marmor auf 
dem Platz bei der porta del popolo, ganz 
mit Hieroglypben bededt, einſt von Ra— 
meſſes in der Ägyptifchen Stadt Heliopelis 
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errichtet, und von Auguſt nah Rom ges 
bradyt , und der auf den Monte Pincio 
1822 errichtete Obelist des Murelian. Viele 
antife Gebäude, 3. 3. Eolifeum oder 
Befpafians Amphitheater, das an 87,000 
Zuſchauer faflen konnte; das flaviſche Am— 
pbitheater; auf dem foram Trajani die bes 
ruͤhmte Trajansfäule, 135 Fuß hoch und 
aus 34 Marmorblöden zufammengefegt, die 
innerlich zu einer Wendeltreppe von 184 
Stufen durdgearbeitet find, und aͤußerlich 
Trajans Tharen in balb erbabener Arbeit 
mit 2000 Figuren, Brüden, Mafchinen und 
Gebäuden darftelen ; anftatt der Urne mit 
der Afche des Trajan trägt fie feit Sirtus V. 
auf der Spige den heil. Petrus; die berrs 
lichen Triumpbbogen ded Septim. Severus 
(mit fhönen Basreliefs), Titus und Cons 
ftantinus von Marmor; die Tempel der 
Veſta (ipt die Kirche der Madonna del 
sole ), des Friedens, des Jupiter. tomans, 
des Jupiter stater (oder vielmehr der Dios⸗ 
furen, des Eaftor und Pollur), der Eons 
cordia, des Bachus, Antonin und der Fau⸗ 
ftina (mit 10 großen Säulen von orientas 
Lifhenn Marmor ); die Bäder des Titus 
und der Livia; das Theater des Marcel: 
lus; der portieus der Octavia; der Circus 
des Caracalla, richtiger der des Jahrhun⸗ 
derte fpäter lebenden Marentius, der ihn 
zu Ehren feines Sohns Romulus auffübrte; 
das ehemalige foram romanum, nody für: 
li) campo vaccino (Kuhfeld) und fünftig 
Giardino del campidoglio genannt; der 
Platz des Schlundes, in den Eurtins zur 
Rettung des Vaterlandes fidy ftürjte; die 
ungebeuern Trümmern der Bäder des Ca— 
racalla mit 2300 Eellen und 1600 Marmor: 
figen, von denen man noch 2 im Lateran— 
Hofter ſieht; die Bäder des Dioclerian mit 
Trummern im Kartbäuferklofter und in der 
Kirche S. Maria degli Angeli; der Nanuss 
bogen; der Egeriafpringbrunnen ; die Aque— 
ducte der Claudia und Jungfrau; der Reft 
des circus flaminius, deſſen Arena ist den 
Pla Navonne bildet; die Säule des An— 
tonin oder eigentlich des Aurelius, hoͤher 
als die Trajansfäule, aber nicht fo ſchoͤn; 
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im Maufolenm des Auguft bat man «in 
Theater für TIhiergefechte gebaut; der eir- 
cus maximus; das Grab der Scipionen 
bei der porta Capena ; das Maufoleun der 
Cecilia Metella, der Gemahlin des Craſ— 
fus, auf der via appia, ein runder, gut 
erhaltener Thurn; das Grab des C. Ce— 
Sad 25 Fuß did und 102 Fuß body, mit 

erzierungen aus der fchönen Zeit ded Aus 
guftus, und in der Nähe die Grabftätten 
einiger in Rom verftorbenen Fremden x. 
Sn der Näbe find pradtige Villen durch 
Architectur und Gärten ausgezeichnet, z. B. 
Aldoyrandini mit dem Frescogemälde der 
Hochzeit, die man in den Bädern des Ti— 
tus fand; Albani, fehr geſchmackvoll, mit 
dem von Mengs — Plafond, der 
Pallas, Apollo, Sauroctonon, Antinous, 
Faun, Thetis ꝛc.; Borgheſe mit beruͤhm— 
ter Gemaͤldeſammlung, der alte Flötens 
bläfer, Centaur, Hermaphrodit, der fters 
bende Seneca, der Fehter, Faun, koloſ— 
fale Kopf des Luc. Berus, Wpollo und 
Daphne von Bernini, borgheſiſches Gefäß; 
Ludovifi Piombino,, wo der Papirius , die 
fhönfte Gruppe in Rom nad dem Laocoon, 
Mars, Arria und Pätus, der koloſſale 
Kopf der Juno; Mattei mit den Spuren 
der altrömifhen Mauern und dem foloflas 
len Kopfe des Auguftus; Medici mit der 
Beftalin und weitläufigen Gärten; Pam— 
fili mit f[hönem Garten, Waflerorgel :c.5 
Farnefina mit Gemälden von Rafael, Gas 
lathee, den Köpfen Homers und Sul. Caͤ— 
fars; Farnefe mit dem Torfo eines jungen 
Helden und den Trümmern des Palaftes 
der Caͤſarn; Negroni, Madama, Giuftis 
niana (mit 2 fhönen Bafen, die ein Bacs 
hanal darftellen, und der balb koloſſalen 
Geftalt des Aurelius Caͤſar), Eafali ( mit 
dem mit Weinlaub befränzten Antinous ), 
Rafinella (des Königs von Sardinien, mit 
dem alten Tusculum, wo man Straßen, 
einen beträchtlichen Theil der Stadtmauern, 
eine Wafferleitung, Bäder, einen öffentlir 
chen Brunnen, eine Militairfäule mit der 
Zahl XV; das Stadtthor, wo man cans 
nelirte Säulen, Bruchſtuͤcke von Bildhaucrz 
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kunft, Malerei, Mofait und Anfchriften 
fand, ein Theater und Fifhbehälter aufge: 
dedt bat) x. — Univerfirät, roͤmiſches 
Eollegium unter Leitung der Sefuiten ; Col- 
legium de propaganda fide für Miffionare 
zur Befchrung der Heiden, in deflen weit: 
nee Gebäude vicle Knaben aus aller: 
lei Nationen unterbalten werden, mit einer 
wichtigen Bibliothek und einer Bucdrudes 
rei, in der Bücher in mehr als 30 Spra= 
den gedrudt werden; Thierarjneifchule ; 
mehrere Akademien, 3. B. die franzöfifche, 
der Arcadier ꝛc., Zaubftummenanftalt ꝛc. 
33 Hofpitäler, 4. B. großes Hofpital des 
beil. Geiftes, Trinita dei pelegrini, St. 
Jacobefpital für Unbeilbare, St. Rochſpi—⸗ 
tal für ſchwangere Frauen und Mädchen, 
Hofpital der barmberzigen Brüder ꝛc. Die 
13 Eonfervatorien für die Erziehung der 
Knaben und Mädchen (aber nicht Mufif: 
ſchulen, wie in Neapel und Venedig), viele 
Künftler in Mofait, gefärbtem Glaſe, 
fünftlihen Blumen, Frucdten von Mar: 
mor, in Nachbildung von Antiken und 
Trümmern, in Malerei, Bildhauerei und 
Baufunft. Fabriken in Tuch und Seidens 
eugen, befonders ſchwarzen, Baummolle, 
uder (cyprio), wohlriechenden Pomaden, 
Eſſenzen, Handfhuben, Kämmen, Rädern, 
Mufitfaiten ꝛc. Handelsgericht, Scontos 
bank mit Filialen in Bologna und Ancona. 
Man rechnet gervöbnlih nad Scudi romani 
oder Moncta zu 100 Bajocgi. Alle Zah⸗ 
lungen, die nicht unter 5 Scudi betragen, 
macht man durd Cedole oder Ereditiettel 
des Banco del Spirito Santo oder des Leib: 
baufes Monte de pietä, die in Ron gleich 
dem baaren Geld umlaufen. — Unter den 
religiöfen Feſten ift die große Pro— 
ceſſion am Frohnleihnanstage die praͤch— 
tigfte; die Fefte der Charwoche, als das 
Miferere amı Abend der Mittwoche, die Er— 
leudytung des Kreuzes in der Str. Peterd- 
firde am Charfreitage; die Gräber, mit 
fhöner Erleuchtung, z. B. in der Pauli 
nerfapelle ; die Ausftelung des heil. Sacra: 
ment; die HOftundigen Gebete in den pris 
vilegirten Sirden; die Seligfprehungen 
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and Kanoniſatlonen; die Octave Aller See: 
Ion in der Kirche des beil. Gregorius und 
des Todes, die mit Köpfen und Gebeinen 
der Todten ſymmetriſch verziert find; das 
Feſt des heil. Antonius, wo ein Priefter 
an der Thüre der Kirche die ihm vorgeftell- 
ten Thiere, Pferde, Efel, Tauben, Huͤh— 
ner, Kagen, Hunde ac. fegnet; die Feite 
bei den Peichenbegängnifien, Wahl und 
Krönung der Päpfte; die Erleudytung des 
Donis der Peterskirche; die Girandola von 
4 — 500 Raketen auf der Engelsburg am 
Jahrstag der Krönung des Papftes und des 
beil. Petrus x. Gafthböfe; Albergo 
Curlandia , viele gut eingerichtete Hoͤtels 
auf dem fpanifchen Plas und in der bier 
fit) endigenden Strada Eroce, 5. B. teut: 
ſches Kaffehbaus. Die Theater find ges 
wöhnlih nur im Carneval geöffnet; man 
fpielt alle Tage, ausgenommen am Freitage 
und an Fefttagen. Die beiden beften find 
Mliberti und Argentina, wo man cernite 
Dpern mit Ballerd gibt; den ten Rang 
nehmen die Theater Valle und Capranica 
ein, mo man fomifche Opern, Komödien 
und zuweilen Trauerfpiele ſieht; die 2 le: 
ten find Pace und Palla corda, wo man 
Opera buffa uud Volksſtuͤcke gibt. Das 
Schauſpiel fängt um 2 Ubr in der Nadıt 
an, und endigt fid um 11 Uhr unferer Zeit; 
der Preisift mäßig. Bergnügungen: 
das Carneval, deffen meifterbafte Befchreis 
bung von Goͤthe; die Conversaziones oder 
Berfammlungen ; Akademien, wo man jus 
weilen Gefang, Tan; und Spiel vereinigt; 
vicevimentos oder Verſammlungen bei Hochs 
zeiten; Sabatines vom Wort Sabbat, Ges 
ſellſchaften um Mitternacht des Sonnabends, 
wo man fpeift, ohne die Gefege der Kirche 
ju verlegen; WBillegiaturen nah Albano, 
Srascati, Eaftel Gandolfo, Tivoli; Land: 

articen,, befonders im October, nach der 
Dia zur: die Wagenfahrt im Corſo 
vor dem Mittagseffen und 2 Stunden vor 
der Naht; die MWafferfahrt auf dem Plas 
Navonna an den Sonntagen des Auguſt 
nad der Vesper ıc. — f. C. Fea nuorva 
deserizione di Roına antica e moderna 
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ete. 3 Theile, Rom, 18%, 12, m. Kpf. 
Roma in the nineteenth century etc. 3 
Bände. Edinburg, 18%. 8. 9.8 €, 
Adler Beichreibung der Stadt Rom, Al— 
tona, 1781. 4. Rom, wie es ift ꝛc. A. 
d. Franzöf. des Santo Domingo (?) von 
"tr Ae Aufl. Braunſchweig, 18%. 
8 MW. Müller Rom, Römer und Roͤ— 
merinnen. 2 Bände. Berlin, 18%. 8. 
Sitten = und Aulturgemälde von Rom. 
Gotha, 180%. 8. Choix des plus celebres 
maisons de plaisance de Rome et de ses 
environs par Percier et Fontaine. 
12 Lieferungen. Paris, 1811 — 13. 

Aomsaınmotiers, Marftficden im 

belvet. Canton Waadt, in der Nähe des 
Sourtbals, mit 1190 Einw., vielen Sclof: 
fern, Uhrmachern, Steinfchleifern, Huf-, 
Meſſer-, Degen-, Nagelſchmieden, Spis 
tzenkloͤpplerinnen ꝛc. 
- Roman, Marktflecken der tuͤrk. Pros 
vinz Moldau, am Einfluß der Moldova in 
den Sereth, 16 Meil. weſtlich von Jaſſy, 
1500 Einw., Sig eines griechiſchen Biſchofs, 
Maͤrkte. 

Romanowa, Stadt im ruſſ. Gou⸗ 
vern. Wolhynien, mit dem einzigen Taub—⸗ 
ſtummeninſtitut in Rußland. 

Romans, WA4TYR. 46 6B. Stadt 
im fran;öf. Depart. Drome, 9% %Poften 
von Grenoble, am Sfere, mit 6997 Einw., 
die wellne Muͤtzen und Strümpfe, Leder, 
feidnes Gefpinnft, Nußöl und geſchaͤtzte Li— 
queure licfern. 

KRomeli Kavak, Schloß des türf, 
Sandſchak Amebachti, zur Vertheidigung 
des Buſens von Lepanto angelegt. 

Komorantin, 19 27 8. 47 %' 
B. Bezirksſtadt des franzöf. Depart. Loir— 
Eher, 5 Meil. von Drlcans, am Saudre, 
mit 3032 Einw., die Tuch, Leder und Dros 
guets liefern; Edift von Romarntin 1560, 

Roncal, Thal dir fpan. Provinz 
Navarra, an der Ega, mit 5 Ortfchaften, 
die eine Art von demokratiſcher Berfaflung 
haben; bier ift das wahre Vaterland der 
Miauelets. 

Roncesvalles, franzif. Ronce⸗ 
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vauz Pyrenaͤenthal der fpan. Provinz Nar 
vorra, aus dem eine Hauptftrake nad 
Sranfreic führt, die aber für Wagen ge: 
fährlidy ift; mit dem Dorfe gl. N. 43° 0 
20” 3. Schlachtfeld, wo Roland und 12 
ige von Franfrei blieben, deren Wafz 
en man in der Kirche der Auguftinerabtei 
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Konciglione, Stadt in der päpfts 
lichen Delegation Biterbo, 44 Poften von 
Rom, am See Vico, mit Papiermüblen 
und Eifenhammer. In der Näbe das Schloß 
von Capraruola, ein Meifterftüd Bignola’s, 
defien Erdgefchoß der päpftliden Kammer 
und das übrige auf demſelben errichtete Ge— 
bäude dem König von Neapel gebört. 

Ronda, 19° 18 2. 36° 40° 3. Cius 
dade der fpan. Provin; Granada, auf 2 
Asbeftfelfen, unter denen ein Heiner Fluß 
durchrauſcht, und die durd eine 276 Fuß 
bobe Brüde verbunden find, 11,700 Einw., 
zen: Serge s und Flanellweberei, Ger: 

erei. 

Ronneburg, 29° 49 50“ L. 50° 
51’ 40" B. Stadi im gothaifchen Furftenz 
thum Altenburg, 8 Meil. von Leipzig und 
1 von Gera, 600 Haͤuſ., 4178 Einw,, 
Schloß, Wollweberei, Mineralbrunnen und 
Schwefelbaͤder mit vortreflihen Spaziers 
Hängen. Gaſthoͤfe: neues Traiteurhaus, 
Hirſch. Im nahen Dorfe Göllnig eine 
pomologiſche Merkwuͤrdigkeit, ein Apfel— 
baum mit 300 verſchiedenen Apfelſorten, die 
1819 alle gediehen. 

Konneby, Marktflecken des ſchwed. 
Län Blekingen, 2 Viertelwegs von Ouor⸗ 
namaͤla, an der Mündung des Fluſſes gl. 
N., 300 Einw., Gefundbrunnen, Hafen, 
Buderficderei, Tuchweberei, Papiermübhle, 
Kraͤmerei ꝛc. 

Ronsdorf, Stadt im preuß. Regie⸗ 
rungsbezirk Duͤſſeldorf, 1 Stunde von El⸗ 
berfeld und 79 Meil. von Berlin, auf ei— 
nem Berge, am Morsbach, 453 Käuf., 
4451 Einw., Meflerfhmieden, Geiden =, 
Baumwoll-, Siamoifens und Leinweberei, 

KRonfe, f. Renair. 

8, Roque, Ciudade der fan. Pros 
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vinz Sevila, auf einem Berge, vor dem 


fi die fpanifche Linie oder Doppelmauer, 
welche die Landenge von Gibraltar von 
Seftlande trennt, unter dem Schuß zweier 
Forts binzicht, und fortdauernd hast bes 
fest ift, 1500 Einw, 

Roquefort, Dorf im franzöf. De— 
part. Aveyron, auf dem mit Felſenhoͤlen 
verſehnen Huͤgel Cambalou, in denen man 
die ſchmackhaften fromages de Roquefort 
trodnet und aufbewahrt. 

de las Roquetas, Fort an der 
Küfte der fpanifhen Provinz; Granada, mit 
Salzſchlaͤmmerei. 

Rorfhadh, 7° 10 45" L. 47 8 
30“ B. Marktflecken des helvet. Canton 
St.Gallen, 34 Meil. von Lindau und 104 
von Scaffhaufen, am Bodenfee, 
Einw., Baummolls und Leinweberei, Blei: 
hen, Handel, Tranfito, Hafen, großer 
Kornmarkt. Gaftbof: Pol. Dampf: 
fhiff nad) Lindau. Durdy die in einander 
rn Diligencen ift man in 5 Tagen 
n Sloren;. 

Rofa, 35° 3% 2, 45° 55 55" 3, ein 
14,222 Zuß bober Berg der favoyifchen Pros 
vinz Aoſta, mit ewigen Gletfhern. Bon 
Domo d'Oſſola find 10 — 12 Stunden zu 
einem Fuße. Neun Hörner oder Pyrami— 

en bilden feinen Kamm; das Horn Bins 

cent erſtieg 1819 ein Reifender diefed Na— 
mens, die Hörner Parrot und Zumftein 
1817 die Reifenden diefes Namens. ſ. v. 
Welden der Mont Roſa. Wien, 1824, 
8. m. Ch. 

5. Roſalia, ? Städte in Sicilien; 
die eine in der Intendanz Siragofa , neben 
der die großen Saljlagunen von Spaccas 
formo liegen, und die andere in der Ins 
tendan; Girgenti, wo die heil. Roſalia ges 
boren feyn ſoll; in der Nähe die berühmte 
Einfiedelei Euisquina. 

Rofas, 0° 518" 2, 43° 16° 16“ 
DB. Villa der fpan. Provinz Catalonien, 
am Cabo de Ereus, mit 1800 Einw. und 
einem. dur die Forts la Trinidad oder 
Bouton und de Roſas vertheidigten Hafen. 

Roſenau, 1) bifhöfl. Stadt der 
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ungerfchen Geſpanſchaft Goͤmoͤr, 38° 1% 
28" 8, 48° 39 7° 3.9 Meil. von Kar 
fhau, 4931 Einw., Biſchofsſitz, Bergge— 
riht, Bleihen, Kupferbergwerf, Honig— 
märfte. — 2) berjogl. coburg. Kammer⸗ 
gut mit Luſtſchloß und fhönem Parf, uns 
weit Neuftadt an der Hyde. In der Nähe 
des Dichters Thuͤmmel Marmormüble und 
fein Denkmahl an der Landftraße nad Co— 
ia ut dicant praetereuntes vale, 

ofenberg, ein altes teutfches Ges 
fhleht kathol. Religion, das feinen Urs 
fprung von den Grafen von Orſini in Ita— 
lien ableitet, und fi) daher auch Orſini 
von Rofenberg ſchreibt. Es wurde 1648 
in den Reichsgrafen = und 1790 in den 
Reichefürftenitand erhoben, beſitzt das 
Dberfterblandhofmeifteramt in Kärnten, die 
Herrfchaften Sonneck, Feyersberg, Rech— 
berg, Stein, Greifenberg, Keutſchach, Ro— 
sencgg, Weizenegg, Federaun, Loreto, Tar— 
vis, Tallenftein und Untertrieren in Kärne 
ten, Gleiß in Deftreih, und wohnt in 
Wien. 

Rofendahl, Baronie im norweg. 
Stift Bergen, mit Serpentinfteinbrücen. 

Rofenbeim, Stadt im baierſchen 
Iſarkreiſe, 10 Meil. von Salzburg, am 
Einftuß der Mangfall in den Inn, 310 
Häuf., 2240 Einw., Saline, die aud) reis 
chenhaller Salz verfiedet und 140,000 Ct. 
liefert, Meflingbuürte, Kupferhanmer, Miz 
ncralquelle Kupferling, Wein- und Gal;s 
handel. 

Kofieres aur Salines, 4° 37 
2. 48° 3% B. Stadt im franzöf. Depart. 
Meurtbe, an der Meurtbe, 2125 Einw., 
Salzquelle. 

Rosfild, 39° 45‘ 2. 55° 33° 45" 2, 
Stadt auf der dänifchen Infel Seeland, 4 
Meit. von Eopendbagen, am Fiord gl. N. 
2000 Einw,, fönigl. Schloß, Sungfrauens 
Hofter, Domlirde mir den Gräbern der 
Könige und mehrerer Gelchrten, z. B. des 
Saro Grammaticus ; Frieden 1658. Sci: 
nes Waſſer. Gaſthof: Poft. 

Rosla, Marktflecken und Hauptort 
der Standesherrfhaft Stolberg = Rosla, im 


Roß 


euß. Regierungsbezirk Merſeburg, 39% 

eil. von Berlin, in der fruchtbaren gol— 
denen Aue, mit 1569 Einw., In der Nähe 
der 1408 Fuß hohe Kyfhaͤuſerberg, das 
Schloß Rotenburg und der Hungerfce, ein 
— trockner und fruchtbarer Landſee, 
er ſich ploͤtzlich aus einem nahen Felſen 
Waſſer fuͤllt, und trefliche Karpfen 
efert. 

Roßbach, Pfarrdorf im preuß. Res 
gierungsbezirk Merſeburg, unweit Nauns 
burg, wo Friedrich der Große 1757 die 
franzöfifche und Reihsarmee ſchlug. Von 
der Höbe hinter dem Dorfe Krumpe ift der 
befte Standpunft zur Ueberfiht. Ihr Denf- 
mabl eine vom ten preuß. Armeecorps 
1814 errichtete eiferne Säule, 

Roßleben, Dorf im preuß. Regie: 
rungsbezirt Merfeburg, am Anfang der 
goldnen Aue, mit einem ehemaligen Nons 
nenflofter,, ist einem Pädagogium, 

5. Roffore, Billa in der toscan. 
ht, Piſa, dicht vor Pifa, mit großer 

ichzucht und einer Heerde von Ka: 
melen, aus der alle Kamelführer in Europa 
ſich verfeben, 

Roßtrappe, eine an 3 Seiten bis 
u einer Tiefe von 5 — 800 Fuß abges 
hnittene Felfenmauer im preuß. Regie— 
rungsbezirt Magdeburg, 4 Stunde vom 
Dorfe Thale am Harze. Sie gar mit 
dem Bodefall, der Hoͤlzfloͤße \ Stunden 
von Blankenburg und Gernrode, 3 von 
D.uedlinburg und Wernigerode, 4 von Harz: 
gerode und 11 vom Broden entfernt) und 
dem gegenuber liegenden Teufelstanzplag 
* Fa erften Sehenswuͤrdigkeiten des 

arzes. 

Roßwein, Stadt im erzgebirgiſchen 
Kreiſe Sachſens, an der freiberger Mulde, 
5% Haͤuſ. 2700 Einw., Tuch- und Zeug: 
weberei, Brauerei, Bergbau auf Silber, 

EEE 30° 17’ 2. 54° 10° 3. befes 
fligte Stadt des Großherzogth. Medien: 
burg Schwerin, WMeil. von Hamburg 
und 8; von Stralfund, an der Warnom, 
2 Meil. von ihrer Mündung bei Warnes 
ar 2132 Häuf., 15,308 Einw., Schloß, 
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Zeughaus, Rathhaus, Ct. Marienkirche 
nıit Hugo Grotius Herz, Zucht- und Ars 
beitshaus ; Univerfität mit Bibliotbef, bos 
tanifchem Garten :c.; Fabrifen, ftarfer Hans 
del und Schiffahrt mit 134 eigenen Scif: 
fen, Im Sabre 1824 liefen im Hafen von 
Warnemuͤnde 486 Schiffe ein und 517 aus. 
Man rechnet gewöhnt dy nad Keicysrbalern 
zu 48 Schilling a 12 Pfennig. Roſtocker 
Aepfel. Denkmahl des bier gebornen Fürs 
ften Bluͤcher. Gaftböfe: Hötel de Rus- 
sie, bei Köhler. In der Nähe Dobberan, 
Moͤnchwerder, Fürftenbaus ꝛc. 

Roſtow, 5632 8. 58057B. Kreis⸗ 
ſtadt und Feſtung des ruſſ. Gouvern. Ja— 
roslaw, am Neroſee, 6000 Einw., Sitz 
eines Erzbiſchofs, der ſich auch nach Ja— 
roslaw nennt; man liefert Leinwand, Ku— 
pfervitriol, Bleiweiß, Leder, Seife, Lichte 
ac., ſtarker Handel, beſuchter Jahrmarkt. 

Roſtrevor, Flecken der irlaͤnd. Grafs 
ſchaft Down, an der Bai von Carlingford, 
Salzſchlaͤmmerei und Faiencefabrik. 

KRothſchild, f. Roskild. 

Rota, Villa der ſpan. Provinz; Se— 
villa, an der Bai von Cadiz, mit 6000 
Einw., die den koͤſtlichen Tintowein bauen. 

Roth, Stadt im baierfhen Rezat— 
freife, 14 Meil. von Augsburg und 4 von 
Nürnberg, amı Einfluß der Roth in die 
Rednitz, 384 Häuf., 3185 Einw., die leo⸗ 
nifche Treffen, Drabt, Nadeln, Tuch, Spies 
gel, Eifen und Kupferwaaren liefern. Ges 
burtsort des Philologen Matth. Geßner. 

Rothenburg, 1) R. ander Ful— 
da, Stadt der kurheſſ. Provinz Niederheſ— 
fen, 54 Meil. von Eaffel, 453 Häuf., 3145 
Einw., Sig des Pandgrafen von Heflen = 
Rothenburg. — 2) R. am Nedar 26° 
36‘ 59" 2, 48° 29° 36° B. Stadt im wuͤrt⸗ 
temb. Schwarzwaldfreife, 1 Meile von Tuͤ⸗ 
bingen und 16 von Stuttgart, mit Inbes 
griff des jenfeit des Nedar liegenden Chin— 
gen, 600 Häuf., 5147 Einw., Schloß, Sitz 
des kathol. Generalvicariats. — 3) R. an 
der Tauber, MWL. 490 30 B. Stadt 
im baierſchen Rezatkreiſe, M Meil, ven 
Augsburg und 7 von Würzburg, 9660 Einw. 

25 
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fchöne gotbifche St. Jacobskirche, Rathhaus, 
Gymnaſium; Aderbau; Wildbad, Ga fts 
böfe: weißes Lamm, Hirſch, Schwan. 
Schöne Ausſicht non der Engelsburg. Im 
der Gegend viele Verfteinerungen. 

Rotherham, Marftflieden in weft: 
lichen Theile der engl. Grafſchaft Dorf, 
anı Bufammenfluß des Rother und Don, 
2950 Einw., große Eifenwerfe, Stablofen 
und Stuͤckgießereien. 

Ia Rothiere, Dorf im franzöf. Des 
art. Aube bei Brienne le Chateau, wo 
ie Aliirten 1814 Napolcon befiegten. 

KRorbfay, 1* 38 5° 508, 
Hauptort der fhottifhen Inſel Bute im 
Elyde Frith, 3544 Einw,, ſicherer Hafen 
Heringsfifcherei mit 200 Buifen (50, 
Barrels), — — und Weberei. 

Rotſchenſalm, 44° 4% 41"%, 60° 
27 57° 3. Feftung im ruff. Großfürften: 
thum Finland, bei Friedrichsham, an der 
Mündung des Kymmene, auf 12 mit wich 
tigen Werfen verfehenen Injeln, Station 
a. Theild der Sıherenflotte. Seeſchlacht 
17%. 

Rotterdam, 22° 8 58" 8, 51° 55° 
418" B. gut gebaute Stadt im nicderländ. 
Gouvern. Sudholland,, 91 Meil, von Ber— 
lin, 8 von Amſterdam, 20 von Kleve und 
4 von Helvoctfluys, zu Wafler 5— 6 Stuns 
den nach Moerdyk, an der Maas und vies 
fen die Stade durdfchneidenden Kanälen, 
in einer febr niedrigen und von Deichen 
gegen die gewoͤhnlich 4— 5 Fuß höher als 
Das Land fteigende Fluth gefhüsten Gegend, 
nad Amſterdam der wichrigite Dandelsplag 
des Reihe, 6621 Häuf., 59,000 Einw. 
Mertwuürdig find: die Börfe, das 
Narbbaus, die Gebäude der ehemaligen 
oftindifchen Compagnie, Admiralitaͤtsge— 
bäude, Hauptlirhe mit den Gräbern der 
Adnirale Witt und Brakel, die englifche 
Kirche, der Platz und die Bildfäule des bier 

ebornen Erasmus, Hooghem, Raadshuis, 
Sationaftheater, Landbuis x. Geſellſchaft 
der Naturgeſchichte, bataafsch Genootschap 
der proefonder vindelyke Wysbegeerde, 
digslievende Genootschap, Privatfanımluns 
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gen von Büchern, Gemälden, Altertbüs 
mern, Naturalien ꝛc. Fabriken in Baum— 
wolle, chemiſchen Produften, Tabak, Zus 
er, Genever ꝛc. Hauptmarkt für Krapp, 
Flachs, Wein, Tabatöblätter:sc. Im Jahre 
1825 fameun in der Maas und Goeree (ots 
erdam) 1373 Schiffe an, wovon 15 von 

atavia, 50 von Bergen, 109 von Harz 
wid, 102 von Hull, 24 von Sibau, 51 
von Liverpool, 270 von Tondon, 30 von 
Kiga, 15 von Noftod, 10 von Surinam, 
2 von Hamburg :c., und 1557 fegelten ab, 
wovon 32 nad) Bergen, 21 nad) Gibral— 
tar, 105 nad) Harwich, 138 nah Hull, 
311 nad) London, 76 nad) der Dftfee, 31 
nah Hamburg cc. Man rechnet nr 
lid) nad) Gulden zu W Stüvern & 2 Groot. 
Die hierher gezogenen Wechfelbriefe , deren 
Ufo 30 und der doppelte 60 Tage iſt, find 
zwar gemeiniglich in Banco zahlbar geftellt z 
man erhält aber die Zahlung in Couranf 
mit Vergütigung des Agio. Fremde Wech⸗ 
fel müffen incl. der Sonn- und Fefttage 
längftens den bten Tag nad) dem Verfall: 
tag proteftirt werden, ausgenommen wenn 
die Bank geſchloſſen ift; in diefem Fall läßt 
man den ?ten oder 3ten Tag nad der 
Wiedereroͤffnung proteftiren, wenn aud) der 
6re Mefpecttag ſchon verlaufen wäre. Die 
auf Sicht gefedten Briefe haben feine Res 
fpecttage, fondern muͤſſen bei der Präfens 
tation bezablt werden. Die Kermes oder 
Meile von Rotterdam wird für die Luftigite 
in den Niederlanden gehalten. Gaſſt hoͤ— 
fe: Schippershuis, Doelen, Heerenloges 
ment, Badehaus (mit Bädern), Marſchall 
Zurenne , Zwynhof (Smweinsboof). Spas 
ersanae die Alleen an den Kandlen, 

oomgees, Croowyk, Vleespotten von 
Egypten, Ppel moondsvcer mit fchönen 
Anfihten der Maas ꝛe. In der Näbe 
Gouda und Delft. 

RKRottum, Inſel an der Küfte der 
niederländ. Provinz Gröningen, . an der 
Emsmündung, mit 238 Einw., meiftens 
Sifchern. 

Rortweil, Stadt im mwürttemberg. 
Schwarzwaldkreife, 20 Stunden von Stutts 
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gart, am Neckar, 500 Häuf., 3147 Einw., 
Collegiatfirhe, Beugbaus, Lyceum; leb— 
bafter Handel nah der Schweiz, Bad 
( Sungbrunnen). 

Rouen, 18° 45’ 44’ 8. 49° %6' 97" 
DB. Hauptitadt des franzöf. Depart. Nie— 
derfeine, 154 Poften von Paris und 7 von 
Dieppe , eng , mwinfelig und finfter gebaut, 
mit 6 Vorjtädten, ſchoͤnen Kaien an der 
Seine, 11,000 Häuf. und 81,093 Einw. 
Die größte Länge der eigentlihen Stadr 
beträgt innerhalb der Boulevards 1300 
und die größte Breite 700 Toifen. Palaft 
mit dem großen Saal, altes Schloß, 
Domkirche mit einer 40,000 Pfund fdywes 
ren Slode, wovon der Klöppel allein 710 
wiegt, am 15. Sept. 1822 vom Blitz vers 
nichtet; der Glodenthurm der ehemaligen 
DBenediktinerfirhe von St. Duen von einer 
fhönen gotbifhen Form; die Borftadt Str. 
Severe hängt mit der Stadt durd eine 
270 Schritt lange hölzerne Brüde zuſam⸗ 
men, und bat eine der fchönften Straßen 
in Europa. Gib eines Erzbiſchofs und eis 
ner Mitirairdivifion, Akademie, koͤnigl. 
Collegium, Geſellſch. der Wiſſenſchaften, 
Bibliotdef, Mufeum, botanifcher Garten. 
Sabrifen von Tuch, Wol;eug, Baumwoll⸗ 
und Seidenwaaren, Siameifen x., Han: 
del, Schiffahrt. Geburtsort der beiden 
Eorneille und Fontenelle's. won nabe find 
die Mineralquellen von St. Paul. f. Plan 
de la ville et des Faubourgs de Rouen. 
Paris, 1821, 

Roulers, Kouffelaer, Stadt 
der nicderländ. Provinz MWeftflandern, am 
Mandelbeeke, mit 8485 Einw., ſtarkem Leis 
—— und Flachsbau. 

overedo, Rovereith, 28° 40' 
20" 2. 45° 6636 B. feſte Kreisſtadt in 
Tirol, 564 Meil. von Augsburg und 15 
von Mantua, an der Erf, 9800 Einw., 
Schloß, Theater, öffentlihe Bibliothek, 
Academia d’Agiati, Seidenmuͤhlen, Sei: 
denhandel, Gaſthof: Roſe. | 

Kovigno, 31° 8 30" 8. 45° 10° 
30" 3. Stadt im illyriſchen Kreife Trieft, 
9538 Einw,, Schiffbau, Handel mit Del 
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und Fifchen ; der Sardellenfang bringt 30,000 
Ducaten ein. 

Rovigo, 39° 77° 58" 2. 45° 3° 57° 
B. Hauptitadt einer Provinz im lombard. 
Gouvern. Venedig, 7 Poften von Bologna 
und 64 von Venedig, am Adigetto, 6954 
Einw., berühmter Jahrmarkt. 

KRoyan, 16° 37° 54“ 8, 45° 37° 55“ 
3. Stadt im franzöf. Depart, Niederda= 
rente, an der Mundung der Gironde, 2000 
Einw., Sardellenfiſcherei. 

KRoye, 0° 27° WR, 49° 41' 55" 2. 
fefte Stadt im franzöf. Depart. Somme, 
133 Poften von Paris, 3086 Einw., Miz 
neralguellen , fohöner Spaziergang auf den 
Waͤllen um die Stadt; trefliches Biscuit. 

Kibew Wiladimiromw, 55°50'8. 
sr MU DB. Kreisitadt des ruſſ. Gouvern. 
Twer, an der Wolga, mit 7330 Einw. und 
einem befuchten Priftan. 

Rubbi, Dorf der öftreih. Graffhaft 
Tirol, mit einem Gefundbrunnen, 

Rubıne, f. Niguesmortes, 

Rudelftadr, Bergftadt im preuß. 
Regierungsbezirk Liegniz, Kreis Bolfenbain, 
am Bober, 225 Haͤuſ., 1330 Einw., Berg⸗ 
bau auf Silber, Kupfer und Arſenik (1 
Mark. Sitber und 387 Et. Kupfer). 

Rudgeley, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Stafford, 16 Miles von Wol⸗ 
verbampton, am Trent, 2213 Einw,, Hut: 
fabrifen. 

Rudfisbing, 28° 27° 30" 2. 54° 
55'3. fefte und einzige Stadt auf der däs 
nifhen Inſel Panaeland, 174 Meil. von 
Kolding, mit 1200 Einw. und einem Ha— 
fen, aus den man nad Taafinge uberfehr. 

KRudolftade, 29° 0 30° 8. 50° 43° 
51" DB. Haupt» und Refidenzftadt des Fürs 
ftentbums Schwarzburg: Rudolftade, 1Meile 
von Saalfeld, 4 von Jena und 424 von 
Berlin, an der Saale, 556 Häuf., 4500 
Einw., Schloß mit einer Bibliothef, Nas 
turalienfabinet und einer fhönen Ausficht 
aus dem Garten gu 3 berrlihe Thäler, 
Gymnaſium. Gaſthoͤfe: Mitter, Adler, 

oldner Loͤwe. Vogelſchießen, großes Volks: 
eft, auch aus der Ferne befugt, * Auguſt. 
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In den naben VBoltftädt Porzelanfabrif. 
Auch liegen in der Nähe —— und 
Paulinzele mit Naturſchoͤnheiten; Schloß 
Heidesburg, Felſenkeller, Kumbach 14 Stuns 
de entfernt mit Orangerie ꝛc. ſ. Heubels 
Wegweiſer von Rudolſtadt nach Schwarz⸗ 
burg. Rudolſtadt, 1803. 8. D. Heſſe 
Rudolſtadt und Schwarzburg. Rudolſtadt, 
1816. 8. m. Kpf. 

Rue, 19168, 50°16'19" B. Stadt 
im franzöf. Depart. Somme, ander Maye, 
mit 1346 Einw. und ftarker Fifcherei. 

Kübeland, Hüttenort des braun 
ſchweiger Diftrifts Blanfenburg, 1 Stunde 
von Elbingerode, mit der Baumanns s und 
Bielshöle, einem fhönen Marmorbrud und 
Marmormühle, 


Rübezahlrevier, Gegend im 
Niefengebirge, unweit Schmiedeberg, wo 
die Siebengrunde, der Teufelögrund und 
Die ſchwarze Koppe vorjüglid der Schaus 
platz der Sagen von dieſem Gefpenft des 
Rieſengebirgs find. f. Ruͤbezahl oder Volls⸗ 
jagen im Riefengebirge. Jauer, 1821. 12. 

Küdersdorf, Dorf im preuß. Res 
Hierungsbezirt Potsdam, 3 Meil. von Ber: 
Lin, 450 Einw., Sit eines Bergamtes, mit 
großen Sandfteinbruden, am Heinitzkanal, 
Der miittelft zweier Scen mit der Spree in 
Berbindung ftcht, und dem unterirdifchen 
Gange, der Redenftrede, durch welche die 
Kalkſteine vermittelft Heiner Wagen (Hunde 
genannt) auf den mit eifernen Schienen 
belegten Wegen zur Ablage gefördert wer⸗ 
den. Bei einer Einnahme von 100,000 
Thlr. geben die Gruben an 50,000 Thlr. 
reinen Ucberfhuß; 1817 murden 33,000 
Tonnen gebrannter Kalt und 15,000 Klaf⸗ 
tern rohe Kalkfteine abgefept. 

Küdesheim, Marktfieden im naſ— 
fau. Amte gl. N., am Rhein, mit 380 
Häuf. und 2185 Einw., die einen gefchäßz 
ten Rheinwein bauen (jährlih 1400 Siuͤck⸗ 
faß). Kapuzinerflofter und Nothgotteswall⸗ 
fahrt, ein Gut, aber no immer an Gifes 
lad Fluthentod erinnernd; alte römifche 
Burg mit Gefhmad verziert und im Saal 
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mit intereffanten Reften aus der Vorzeit; 
Broͤmſerſches Stammhaus mit Alterthuͤ— 
mern. Gaſthoͤfe: darmftädter Hof, bei 
Adermann, Kracht; Engel, Adler, Schiff, 
Schwan, 

Rügen, Snfel bei dem preuß. Regies 
rungsbezirt Stralfund, mit 18 D. Weil. 
und 30,373 Einw. Sie bat fehr zerriffene 
Küften, die lange Erdzungen und Halbin= 
feln bilden, mehrere romantiſche Gegenden, 
z. B. Stubbenfammer und rfona, Here 
thas Hain, Burg und See, das Fifcher: 
dorf Saffenis, den Gefundbrunnen Sagard, 
das Scebad Purbus :c., ift reih an Korn, 
Biehweiden und Waldung, und bat die 
Hauptftadt Bergen. f. 3. 3. Grümbfe 
gesgraph, ftarift. hiſtor. Darſtellung von 

ügen. 2 Theile. Berlin, 1819. 8. Ma: 
lerijche Reife durdy Ruͤgen. Berlin, 1821. 
8 m. Kpf. Meifegefelfchafter durch Ruͤ— 
gen. Berlin, 18233, 8, 
ügenwalde, 34° 3' 30" 8, 54° 
27° 3. Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Köslin, 444 Meil. von Berlin, nördlid 
von Köstin, an der Wipper, 515 Häuf., 
3070 Einw., Hafen an der Dftfee, Schiffs: 
werfte, Leinwand = und Segeltuhmweberei, 
Seehandel, geräuderte Lachſe, Wale ꝛc., 
Seebad. 
Rüffelebeim, Marftfieden in der 
roßberzogl. heil. Provinz Starfenburg, am 
ain, mit 1074 Einw., die guten Wein 
bauen. 

Rüreli, Wieſe im ſchweizer Canton 
Schwyr, wo 33 Schweizer 1317 den Frei— 
beitsbund befhmwuren. 

Rugard, f. Bergen. 

Rugby, Marftfieden der engl. Graf: 
[haft Warwid, 85 Miles von Fondon, mit 
1805 Einw. und einem Collegium, 

Rugles, Marktflecken im franzöf. 
Depart. Eure, mit 1554 Einw. und der 
betraͤchtlichſten Stednadelfabrit Frankreichs. 

KRuhla, Marktflecken halb weimariſch 
im Fuͤrſtenth. Eiſenach, halb gothaiſch; jener 
Antheil bat 1063 Einw., cin Forſtlehrinſti⸗ 
tut, einen Geſundbrunnen und ein heilſa— 
mes Augenwafler; diefer bat 1472 Einw,; 
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beide viel Induftrie in rublaer Waaren, 
Meerfchaumpfeifentöpfen, Meſſern, Zeilen, 
Stummielbefhlägen, Tabalsbeuteln, Inftrus 
menten x. 2 Stunden davon Liebenftein. 

Rubrort, Stadt im preuß. Regies 
rungsbezirk Duͤſſeldorf, FMeil. von Duis— 
burg, am Einfluß der Ruhr in den Rhein, 
mit 215 Häuf., 1586 Einw., Baumwollwe⸗ 
berei und Schiffbau. 

RKRumburg, Stadt im boͤhm. Kreiſe 
Leutmeritz, 41 Meil. von Brünn, 398 Häuf,, 
2657 Einw., Leinen, Tuch-, Strumpf 
und Bardentweberei, Dredyslerei, Leinens 
und Garnhandelsgefelichaft, die nach allen 
EUREN Geſchaͤfte macht. 

umili, 1) GEjalet in der Tuͤrkei, 
enthält die alten Landfchaften Bulgarien, 
Servien, Arnaut, und Theile von Thra— 
cien,, Macedonıen und Epirus, 47764 D. 
Meil., 4,863,000 Einw. und 22 Sandfchats, 
deren jedem ein Paſcha mit 2 Moßſchwei— 
fen vorftcht. — ) Rumili Kayaf und 
Rumili Hiffar 2 Schlöffer an den bier 
2160 — 11, Fuß breiten Bosphorus. 

KRumpenbeim, f. Hanau. 

Rumfey, Marktflecken der engl. Graf: 
haft Hamt, 67 Miles von Briftol, am 
Thees, 5217 Einw,, Leinweberei, Papiers 
muͤhlen. 

Runcorn, Fabrildorf in der engl. 
Grafſchaft Cheſter, am Einfluß des Grand- 
trunt in den Merſey, mit 2060 Einw. und 
lebhaftem Handel. 

Runenberg, f. Medienb.: Schwerin. 

Ruppin, f. Neuruppin, 

Ku fefuf, 43° 41‘ 3" B. Gtadt im 
türf. Sandſchak Nikopoli, 784 Werfte von 
Bufaref;t, an der Donau, 30,000 Einmw., 

Sig eines griech. Erzbifhofd, Fabriken in 


Mole, Baunmolle, Leinen, Leder und 

Tabak. Schlacht 1811. 
Rußland oder dad ruffifde 
38° 40' 


Reid, breiter ſich 35 — 240° 8, 
— 80° 10° n. B. über den ganzen Nords 
often von Europa, den ganzen Norden von 
Afien, die Infeln zwifchen Afien und Ame— 
rifa und über die weftlichen Kuüftenländer 
von Rordamerifa aus, enthält 375,174D. 
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Meit., wovon 72,861 auf das europäifche 
Rußland und 22934 auf das Königreid) 
Polen kommen, und 59,400,000 Einw., 
wovon auf dad europäifhe Rußland 
44,118,600 und auf Polen 3,702,306 kom⸗ 
men. Unter der Hauptjabl find: Slaven 
in 6Stänmen 51,678,000, teutfche Voͤlker 
von 2 Stämmen 421,500, Finen iu 13 
Stämmen :2,901,700, taufafiihe Voͤlker in 
6 Stämmen 9%,500, Tataren in 10 Haupt 
ftämmen 2,168,620, Mongolen in 3 Haupts 
men 206,500, Mandfhuren 50,000, Sanio⸗ 
jeden in 13 Stämmen 57,000, Eskimoer 
in 7 Stämmen 60,750, Kamtſchadalen in 
3 Stämmen 9500, Indier in ? Stämmen 
20,000 und cingewanderte Völker von 14 
Staͤmmen 742,800. Davon befennen fid 
jur griehifhen Kirche 45,781,800, zur 
fatholifhen und unirten 6,100,000, zur Ius 
theriſchen 2,560,000 und zur reformirten 
83,000 ; außerdem 12,000 Herrnhuter, 6000 
Mennoniten , 77,900 Urmenier, 3,300,000 
Mubamedaner, 453,500 Juden, 206,000 La⸗ 
waiten und 700,000 Schamanen, Sie wobs 
nen in 1840 Städten, wovon in Europa 
1607, in 1210 Sloboden und Feftungen, wos 
von in Europa 823, in 227,400 Dörfern 
und Weilern, wovon in Europa 167,000; 
viele nomadifiren oder leben unter Belten, 
in Erdhätten ꝛc. Rußland ift eine unein— 
gefchränfte, erbliche, in beiden Geſchlech— 
tern fortgebende Autokratie des Kaifers ; 
doch gelangt die weibliche Linie erft nad 
dem Abgange der ganzen männlidyen zur 
Thronfolge. Bon Polen f. diefes. Die 
Staatseinkünfte betragen 130 Mil. 
Gulden, wozu Polen 8,333,3333 Guld. beis 
trägt; die Staats ſchulden 505,132,340 
Br worunter 223,472,340 Papiergeld. Die 

andmacdt zählt 1,039,117 Mann, wo: 
von das polnifhe Heer 50,000 beträgt; die 
Seemacht 289 Segel, worunter 32 Ji- 
nienfchiffe, 18 Fregatten, 6 Eutter, 7 Bris 
— WGaleeren, 25 Batterien, 121 

anonenboͤte, 63 Joͤllen und 80 Falkonets, 
mit 4348 Kanonen und 32,046 Mann Be— 


ſatzung. Das curopäifhe Rußland 
liegt 35° 40° — 80° 102, 44° 30° — 78° 
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B. und kann in 4 Regionen hg wer: 
den: den arftifhen Erdftrid) 67 — 78°, wo 
alles in Schnee und Eis vergraben ift, und 
wo das Renthier und der Hund die einzi- 
gen Hausthiere der zwergartigen Bewohner 
a den falten Erditrid 57 — 67°, wo 
ad Getreide nur bis 60° mir fihern Aern— 
ten lobnt; den gemäßigten Erdftrid 50 — 
57°, wo Getreide, Obſt und Viehzucht ge— 
deihen, und den warmen Erdftrid) 35 — 50°, 
der den Wein zur Reife bringt, Faſt übers 
al ift die Luft rein und gefund. Das größte 
Gchirge ift der Ural, der zum Theil Afien 
von Europa trennt. Bu den inländifchen 
Gewaͤſſern gehören das große aſowſche Meer 
(palus mäotis), der große nordoͤſtliche Bus 
fen des ſchwarzen Meers, und das weiße 
Meer, ein großer Bufen des Eismeers ; 
die Landfeen Ladoga (der größte in Eus 
ropa, 292 D. Meil.), DOnega, Peipus, 
Ilmenfee ; die Hauptflüffe: Dina, Dina, 
MWolga, Don, Dneper, Dniefter, Donau ; 
Kleinere: Petſchora, Mita, Wolchow, Nes 
wa. Mus der Tmwerza (Mind, Wolga ) 
ift der wolotfhofifhe Kanal in die Mſta 
gegraben, und dadurdh die Oſtſee und das 
caspifhe Meer vereinigt; auch führt der 
ladogaifhe Kanal aus der Wolchow in die 
Newa. Getreide, Flachs, Hanf und Tas 
baf wird faſt überall gebaut; die großen 
MWaldungen liefern Maiten, Planfen, Balz 
fen, Theer, Pech, Terpentin und Potafche. 
Die Viehzucht, befonders des Rindviehs, 
iſt ſehr anſehnlich; eine Art leichter wilder 
Pferde ſehr haͤufig, die Schafwolle ſchlecht 
und nur zu groben Zeugen brauchbar; Fi— 
The, Pelzthiere; Eifen, Kupfer, Salz x. 
Die Einwohner reden 4 Hauprfprachen nach 
den Völkern, zu denen fie gebören; die 
Rufen mit den Kofaten, die Polen, Lit— 
tauer, Letten, Kuren und Raizen oder 
Serben Dialekte der flavifchen Sprache; 
die Pappen, Finen, Efthen :c. finifch; die 
Zataren und Kalmyfen im füdlichen und 
die Samojeden im nordöftlidhen Landſtrich 
reden befondere Sprachen. Außer diefen 
viele Ausländer, befonders Teutſche. Die 
berrfhende Religion, zu der ſich aud die 
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reglerende Familie bekennen muß, iſt die 
riechiſche; doch iſt allen chriſtlichen Secten 
* und oͤffentliche Religlonsuͤbung erlaubt. 
Die Tataren find Muhamedaner, und die 
Samojeden zum Theil Schamanen ; die Ju— 
den haben feir 1805 völlig bürgerliche Eris 
ftenz. Bur Ausbreitung nügliher Rennt« 
niffe dienen die Univerfitäten, St. Pererss 
burg, Mosfau, Dorpat bo, Wilna, 
Charkow, Kafanz dod) if das gemeine, 
größtentbeils Leibeigene Volk ungeachtet ſei— 
ner bewundernswerthen Gelehrigkeit noch 
roh, unwiſſend und aberglaͤubiſch. Im gan— 
* Reiche ſind Gerbereien (Juften, Safian), 
ichtziehereien, Seifen « und Salpeterfiedes 
reien häufig; grobe Leinwand, Segeltuch 
und Tauwerk werden für den Bedarf ges 
liefert; einträglih ift die Bereitung der 
Haufenblafe und des Kaviar; die Walduns 
gen befhäfrigen die Saͤgemuͤhlen, Potafdyes 
fiedereien, Theerſchmelzereien, Glas» und 
Pechhuͤtten; betraͤchtlich, aber nit hin— 
laͤnglich ſind die Metallfabriken, auch die 
Verfertigung von feinem Tuch, Baummols 
und Scidenwaaren, Tapeten, Treſſen, Pore 
jelan, Tabak, Zucker ꝛc. ijt nicht binreis 
hend. Man rechner 3724 größere Kabrifs 
anftalten, 17 Kron= und 233,315 Privats 
brantweinbrennereien, die an 19 Mill, We— 
dro (Eimer) liefern. Die Hauprartitel 
der Ausfuhr find: Getreide, Talg, Leder, 
Pelzwerk, Leinwand, Hanf und Hanfoͤl, 
Flachs und Leinfamen, Eifen, Sthiffsbe— 
dürfnifte sc. Den innern Handel befördern 
die ſchiffbaren Ströme, die Kanäle und die 
ſichere Schlittenfabhrt in den langen Wins 
tern, Wichtig ift der Handel mit den rufs 
ſiſch- afiarifhen Provinzen und durch dieſe 
mit dem mittlern Ufien, Perfien und China 
durd; Karawanen und auf dem cafpifchen 
Meere, Die Rufen befahren alle europädis 
fhen Meere, aud das Eismeer, das caßs 
pifhe Meer und die Nordfee des ſtillen 
Meers, wo fie die Nordwefttüfte Amerikas 
beſuchen. Die vornehmſten Scehandelspläge 
find St. Petersburg, Riga, Odeſſa und 
Urhangel ; Landhandelsſtaͤdte Moskau, 
Niſchnei-Nowgorod, Kursf, Uftjug = We: 
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tifi, Kaſan, Kaluga, Orel, Kislär ꝛc.; 
die Marftpläge Uripyn, Korennaja, Rifhny 
Pomomw, Neibin „Irbit, Roſtow und die 
Eontractpläge Kiew und Dubno. Im Jahre 
1815 belief fi der Werth der in den Hans 
del gebraten Produkte der Viehzucht auf 
10,366,149, des Uderbaus auf 44,512,000, 
des DBergbaus auf 3,275,203, der Fifcherei 
auf 535,004, der Waldeultur auf 2,619,618, 
der Jagd auf 2,370,843 und der Bienen« 
sucht auf 333,356 Rubel; 1803 war der 
Werth der Geeeinfubr 34,339,%60, der 
Seeausfuhr 59,007,541, der Pandeinfubr 
21,164,615 und der Randausfuhr 7,841,149 
Rubel. Die Gefamteinfubr betrug 1825. 
114,961,068 und die Ausfuhr 121,150,798 
Mubel, Im Jahr 1809 tiefen in fanırliche 
Häfen 4809 Schiffe ein und 4786 aus; 
1825 gingen 335 ruſſiſche Schiffe durch den 
Sund, Man rechner nad Rubeln (vom 
Wort rubli d, i. Einfchnitt oder Zierrath, 
weil man in den älteiten Zeiten die Heinen 
Eilberftangen, terbte ; die erfien Rubel find 
1654 in Moskau gefchylagen worden ) und 
Kopeten; 1 Rub. bat 100 Kop. Golds 
münzen find Imperialen zu 10 Rub. und 
Ducaten; Silbermünzen Rubel und Heinere 
Stüde; Kupfermünzen. Die alten Rubel 
find 1 Thlr. 3 Gr., die neuen 1 Thlr. 
Eonv. werth. Reichsaſſignationen, die von 
der Reichsbank auf den Gtaatscredit aus: 
geftellt wurden , laufen ungefähr 100 Mid. 
umber ; der Papierrubel gilr im Eours etwa 
6 Grofhen Conv. Die auf Rußland ges 
zogenen Wechſel, die meiſtens auf eine ge— 
wiſſe Anzahl Tage nach Dato zu bezahlen 
geſtellt ſind, genießen 10 Reſpecttage, die 
auf Sicht geſtellten nur 3, die auf Einen 
oder etliche Tage Sicht geſtellten keine; aber 
die erſt nach Verlauf der Zahlungstermins 
erhaltenen und praͤſentirten Wechſel haben 
auch 10 Reſpecttage. Zu den Reſpecttagen 

ehoͤren alle Sonn- und Feſttage und der 
Tag, an dem die Zahlung fälig iſt; an 
diefen Tagen fann fein Wechſel wegen 
Nichtbezahlung proteftirt werden. Am letz— 
ten Reſpecttage muß man aber die Zahlung 
ded Morgens fodern, und wenn fie nicht 
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erfolgt, noch vor Sonnenuntergang prote— 
ſtiren laſſen; im Nothfall kann es auch noch 
den folgenden Tag geſchehen. In allen 
ruſſiſchen Staaten bedient man ſich noch 
des alten oder julianifhen Kalen— 
ders, und rechnet demnach dic Zeit in 
diefens Jahrhundert 12 Tage fpäter-, als 
nach dem neuen verbeflerten Kalender. Die 
in St. Petersburg, Moskau, Archangel und 
allen Souvernements angelegten Banken 
baben mit dem Handel Feine befondere Ber: 
bindung , fondern befchäftigen ſich mit Ein— 
nahme und Nusgabe der Bancoaffignatios 
nen, deren Werth in Kupfermünze bei die— 
fen Banken vorbanden ift, und mit Anlei— 
ben auf gewiſſe Effecten. Die neue Reichs— 
leihbank feit 1786 ninınit Gelder gegen 4 
p- €. Binfen an, leibt Gelder gegen Si— 
cherbeit zu 5 p. C. Binfen aus, discontirt 
Wechſel zu 6 p. O. Binfen, und verfichert 
Käufer und Fabriten für 14 p. C. Prämie, 
— Mit Genehmigung der Regierung find 
Diligencen eingeführt, mit denen man 
auf den Routen zwifchen St. Pereröburg 
und Zarskoje-Selo, Moskau, Riga (Mi— 
tau, Polangen) auf eine bequeme und bil— 
lige Weiſe reifen kann; innerbalb haben 6 
und außerhalb 2 Perfonen Platz. Wer 
aber mit derfelben reifen will, bedarf einer 
polizeilihen Befcheinigung, daß feiner Reife 
nichts entgegenftebe. Ueberbaupt muß jeder, 
der über Rußlands Gränzjen reifen will, 
die Couriere der Höfe ausgenommen, mit 
einen Reifepaß verfeben feyn, der nur auf 
Berwendung des in dem Sande, wo man 
fi) befindet, accreditirten ruflifhen Geſand— 
ten oder Conful von dem Minifterium des 
Innern zu St. Petersburg ertbeilt wird ; 
auc wer Rußland verläßt, bat ſich damit 
m verfeben. Nach Borzeigung defielben bei 
em erften Civilgouverneur wird ein Poſt— 
yaß (Podoroschna ) nit Ungabe der An— 
zabl Pferde und des Orts, wohin die Reiſe 
gerichtet ift, ausgeftellt, für den auf jede 
Werft (deren 7 eine teurfhe Meile bilden) 
1 Kopeke ald Abgabe für die Krone ent— 
richter wird. — Die Hauptitädte Rußlands 
find Moskau und Sr. Petersburg. 
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Rußniaken, die in einigen Gegen« 
den Ungernsd und Polend wohnenden KRufs 
fen , von den dortigen Teutfchen genannt, 

ußwylI, Dorf im fohweijer Cans 
ton Lucern, mit einem ftarf befuchten Bade. 

Ruft, 34° 17° 36" 2. 47° 40° 40" 2. 
koͤnigl. Freiftadt in der ungerfchen Gefpans 
ſchaft Dedenburg, am Neufiedierfee, 990 
Einw., Weinbau ( 9000 Einer). 

Rye, 18° %' 2. 50° 57° 3, Marfts 
fieden und einer der Fuͤnfhafen in der engl. 
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Grafſchaft Suſſex, 62 Miles von London, 
an der Mündung der Rother, 2681 Einw., 
Korn = und Hopfenbandel, 

Ryffel, f. Lile. 

RyswyF, Dorf im niederländ. Gous 
vern, Sudhulland ; 1 Stunde von Haag, 
1668 Einw.; Frieden 1697, 

Xzeszow, 39° 47 2, 507 0 55" 3. 
Kreieftadt des oͤſtreich. Koͤnigreichs Gali⸗ 
zien, an der Wislofa, 364 Häuf., 4604 
Einw., Gymnafium. 
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Saa k, Ortſchaft im ruſſiſchen Gouvern. 
Taurien, am Salzſee gl. N., mit einem 
befudten Scylammbade, 

Saal, Nebenfluß des Main in Baiern. 

Saale, Nebenfiuß der Elbe, ents 
fpringt auf dem Fichrelberge, und ninmıt 
Die 5* Elſter, Unſtrut Bode oder Bude 
c. auf. 

Saslermoos, f. Saalfeld No. 2. 

Saalfeld, 1) Fuͤrſtenthum des Her— 
zogthums Sucfen = Koburg = Saalfeld, ein 
Theil von Altenburg mit 8 O. Meil. und 
21,393 Einw., durdaus gebirgig und vom 
tburinger Walde bededt, nur mir fhmalen 
Zhälern und von der Saale durchfloſſen. 
Viehzucht, Aderbau und Waldung; Kupfer, 
Eifen, Alaun, Bitriol, Steinfolen, Scyies 
ferbruche ; viel Kunftfleiß in Eifenwaaren, 
Glas, Porjelan, Alaun, Vitriol, Ped 
und Potaſche, SDlitätenfrämere. Die 
KHauptitadt gl. N. 29° 7 30" 2, 50° 39° 
18° 3. 38 Meil. von Berlin, 4 von Schlaiz, 
1 von Kudoljtadt und 13 von Leipzig, an 
der Saale, 613 Häuf., 3497 Einw., 2 
Schloͤſſern, Brauerei, Tuhs und Woll⸗ 
zeugweberei, Tabat-, Cichorien-, Farbefas 
briten, Kupferbütte, Gerberei, Potafches 
fiederei, Bergbau, Gefecht 1806, in dem 
Prinz Ludwig Ferdinand von Preußen fiel; 
fein Denkmahl im nahen Dorfe Woͤlsdorf. 
Gajthöfe: goldner Anker, Poft, Hirſch. 
— .„ Saalermoos, Gegend jwie 


ſchen Klagenfurt und St. Veit im oͤſtreich. 
Koͤnigreich Jlyrien, am Fluß Glan, mit 
römifchen Alterthuͤmern. f. Klagenfurt. 

Saalmünfter, Stade der kurbeff. 
Provinz Hanau, 623 Meil, von Berlin 
und 7 von Frankfurt a. M., am Bufanız 
menfuß der Kinzig und Saal, mit 193 
Haͤuſ. und 1309 Einw. 

Saarbrücd, SKreisftadt des preuß. 
Megierungsbezirfd Trier, 10% Poften von 
Mainz, an der bier fchiffbaren Saar, mit 
der Stadt ©. Johann 494 Häuf., 6321 
Einw., Schloß mit Garten, Gymnaſium, 
Bergamt, Porzelanz, Spieldarten =, Eis 
fen= und Stablfabrifen, Handel mit Holz; 
und Steinfolen von dem naben Walfıheidt. 
In der Nähe die Luftfhlöffer Ludwigsberg 
und? Monplaifir, und auf dem KHaltberg 
eine Höle, vom Volke die alte Heidenka— 
pelle genannt. 

Saardam, f. Baandam. 

Saargemünd, f. Sarreguemincs, 

Saarlouis, 4738 8, 49° 142. 
Kreisftadt und Feftung im preuß. Megies 
rungsbezirf Trier, 973 Meil. von Berlin, 
an der Saar, regelmäßig und gut von Lud— 
wig XIV. von Franfreih 1680 auf einer 
Halbinfel gebaut und von Vauban befe= 
ftigt, 468 Häuf., 4502 Einw., Gerberei, 
Stahl» und Gewehrfabrifen, Drahtziehe— 
rei; Blei- und Eifengruben. 

Saar, 31° 17° 33" 2, 50° 20° 7" 2, 
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Kreisſtadt in Boͤhmen, 10 Meil. von Prag, 
12 von Dresden und 8 von Karlsbad, an 
der Eger, auf einem Berge, mit 602 Häuf. 
und 3783 Einw., Hopfenbau, Gaſthof: 
Krone. 

Sable, 17° 15' 2. 47 503. Stabt 
im franzöf. Depart. Sarthe, 5 Meil. von 
Laval, 3131Einw., Hanfleinwand, Marmor. 

Sables dv’Ölonne, 15° 5% 55"R. 
46° 29 57" 2, Bezirfsftadt des frangöf. 
Depart. Vendee, am Meer, 5723 Einw., 


Hafen, Sardellen = und Stockfiſchfang, 
Salsbandel. 
5 ach ſen, 1) Königreid in Teutſch⸗ 


land, begränzt im Norden und Nordoften 
von den preuß. Provinzen Sadfen, Bran—⸗ 
denburg uud Schlefien, im Südoften von 
Böhmen, im Südmweften von Baiern, im 
Weſten von Reuß und Gotha, im Nord: 
weften von der preuß. Provinz Sadıfen, 
enthält auf 273 D.. Meit., 2,173,615 Einw. 
Es liegt an beiden Ufern der Elbe, außer 
der bier die Elfter, Pleiße, die freiberger 
und zwickauer Mulde, die Spree und Neiße 
fließen, und bilder einen zufammenbängens 
den Landftrih, der fib an die Sudeten 
lehnt, und inı Süden von einem Arm die: 
fes Gebirgd, dem wegen feines Reichthums 
an Erzen benannten Erjgebirge, begränzt 
wird. Die böditen Kuppen diefer Gebirge 
find der ſaͤchſiſche Fichtelberg 3731, der 
Auersberg 2931, die Lanſche 2407 und der 
Falkenberg 1854 Fuß hoch. Das Klima ift 
mild und gefund, der Boden, wenn aud) nicht 
überall, fruchtbar und im Südmeften fehr 
gebirgig, vortreflid angebaut, und reich 
an Wein, Hol, Flachs, DObft, Silber 
(über 46,000 Mark), Kupfer, Zinn, Blei, 
Eijen, Kobalt, Schafen ( Electoralwolle ) 
xc.; nur Getreide und Holz; nicht hinreis 
hend, und Salz fehlt ganz. Unter den 
Einwohnern find 34,000 wendifdher Abs 
funft und 1250 Juden. Die Religion der 
Mehrzahl der Einwohner ift die lutheriſche; 
man redhnet an 1,337,750 Lutberaner 
46,000 Katboliten,, 300 Refornirte, 1600 
Herrnbuter und 1250 Juden. Für die wife 
fenfhaftliche Bildung forgen die Univerfirät 
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Leipzig, viele gelehrte und Bürgerfchulen 
xc. Die fleißigen Einwohner liefern leinene, 
feidene, balbfeidene, wollne und baummollne 
Beuge von on Güte und Schöns 
beit, Zwirn, Leinwand, Kupfers und Ei— 
fenwaaren, u 7 Mrfenit, Ulaun, Bis 
triol, Borar, Schmalte x. Daber ift 
auch der Handel ſehr betraͤchtlich und eine 
traͤglich. vgl. Leipzig. Man rechner nach 
Speciesthalen & 32 Gr, oder 1 Thlr. 8 
Gr., Thalern zu 24 Gr. Eonv.; viel preuß. 
Eour. ift im Umlauf. — Unter dem Obers 
poftamte in Leipzig fteben die ordinairen 
fabrenden Poften und Diligencen,, in jenen 
ift das Perfonengeld mit SO Pf. freiem Ges 
pad 6, in diefen mit 30 Pf. Saden 7 
Gr. pr. Meile, und an Poftillontrinfgeld 
2 ©r. pr. Station; die Eilvoften zwifchen 
Leipzig und Dresden, Berlin, Braunfchmweig ; 
auf der erften Tour zablt man mit 20 Pf. 
freien Gepäd incl. Trinfgeld für den Pos 
ftilon 4 Thlr. 18 Gr, 9 Pf., auf der 3ten 
8 Gr. Eour. pr. Perfon und Meile. — Die 
Regierung ift durd die aus Prälaten, 
Grafen und Herren, der Ritterfchaft und 
Städten beſtehenden Landftände einge— 
ſchraͤnkt. Sadfen hat auf dem Bundess 
tag die Ate Stelle, im Plenum 4 Stins 
men, zablt zu den Ausgaben der Bundess 
fanzlei %000 Fl., und ftellt zum Bundess 
beer 12,000 Mann, Die Einkünfte betra= 
gen 11 Mill., die Staatsfhuld 32,300,000 
Fl., das Heer 13,307 Mann. Das Reich 
entbält 5 Kreife, 145 Städte, 57 Marfts 
und Bergfleden, 3197 ganze und 14 Ans 
thbeile an Dörfern und 231,240 Häufer. 
Die Hauptftadt ift Dresden. Das Land 
gebört der albertinifhen Linie des Haufes 
Sadfen; die andere, die erneftinifche 
(berzogliche) theilt fi in 2 Zweige, den 
meimarifchen und gotbaifchen,, letzterer in 
die 4 Aeſte zu Gotha (18% erlofchen), Kos 
burg, Meiningen und Hildburghaufen, f. 
diefe. ſ. 8. U. Engelbardt Baters: 
landöfunde. 3te Aufl. Dresden, 1825. 8. 
m. Eh. — Adreßbuch fäntliher Kaufleute 
und Sabrifanten im Königreih Sochſen auf 
d. 3. 1826 :c. Ehenmig. 8, — 2) preus 
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Kifche Provinz, gränzt im Norden an Ha⸗ 
nover und Brandenburg, im Dften an 
Brandenburg und das Königreid Sachſen, 
im Süden an die berzogl. fächfifhen Yäns 
der, im Weften an Hanover und Braunz 
fhweig, fo daß die berzogl. anbaltifchen 
Sander ganz und ein Theil der fürftl. 
fhwarzburgifhen Länder im Umfang diefer 
Provinz liegen. Sie enthält 458 O. Meil. 
mit 1,275,342 Einw., worunter nur wenig 
Franzoſen und die von Slaven abſtammen— 
den Halloren ; der Religion nad 1,132,972 
Evangelifhe, 78,001 Katholiten, 4 Men: 
noniten und 3242 Juden. Der Boden ift 
im nördlichen Theile der Provinz eben, im 
Süden mehrentbeild bergig, befonders in 
der Graffhaft Wernigerode, mo der Harz 
(mit dem 3489 Fuß hohen Broden ), und 
im Hennebergiſchen, wo das thuringer 
Waldgebirge fie berührt. Die Elbe ninımt 
bier rechts die ſchwarze Elſter und Havel 
(die auch der plauenfche Kanal näher mit 
der Elbe zwifchen Berlin und Magdeburg 
verbindet), links die Mulde, Saale (mit 
der weißen Elfter und Unftrut), Bode, 
Tanger und Biefe auf. Die Produfte find: 
Gerreide, Hanf, Flachs, Obſt, Vieh, bes 
fonders Schafe, Wildpret, Salz x. Die 
Sabrifen in Seide, Wolle, Leder, Eifens 
mwaaren :c. find faft über die ganze Pros 
vinz verbreiter, die in die Regierungsbes 
zirfe Magdeburg, Merfeburg, Erfurt ges 
theilt ift, und 143 Städte, W Marftfie« 
den, 2965 Dörfer und 196,387 Häuf. und 
die Hauptſtadt Magdeburg enthält, — 3) 
Land der Sahfen, Theil des öftreic. 
Großfürftentbuns Siebenbirgen, mit 195 
D.Meil., 358,305 Einw. und der Sreis 
ftadt Hermanftadt, 

Saddleworth, Fabrifdorf im met: 
lien Theile der engl. Graffchaft Port, 
liefert. feine Tücher und Kafimire. 

ckingen, eine der 4 MWaldftädte 
in badenſchen Treifamfreife, am Mbein, 
nit 168 Häuf., 948 Einw. und Schiffahrt. 
ü Arer, Gefundbrunnen im ſchwedi⸗ 
ſchen Lan Wefteräs, 1 Meile von Sala, der 
Univerfität Upfala gehörig, mit 5 D.uellen. 
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Sayan, Fürftenthum in Schlefien, der 
Herjogin von Sagan gehörig (f. Biron ), 
unter preußifcher Hobeit mit 17 O. Meit., 
32,310 Einw. in 5 Städten, 1 Marktfle— 
den und 132 Dörfern. Dic gut gebaute 
Hauptitadt gi. N. 37° 59 30“ v. 51? 4 
12° 3. 264 Weil, von Berlin und 19 von 
Breslau, unmeit des Bober, 585 Haͤuſ., 
4580 Einw., ſchoͤnes Mefidenifchtoß mit 
Park, Bibliothef und Gemäldefammlung, 
Schullehrerſeminar, Tuchweberei, Garms 
bleichen; im nahen Wieſau Glashuͤtte. 
Gaſthoͤfe: goldne Sonne, weißer Loͤwe. 

Sagard, ſ. Ruͤgen. 

Sagres, Villa des portugieſ. König: 
reiche une auf einer Erdjunge, dem 
Cap S. Bincent gegenüber, 916 Einw.; 
einft der Licblingsaufenthalt des Infant 
Heinrih des Seefahrers. 

Sahagun, Villa der fpan. Provinz 
Leon, an der Eca, mit 4000 Einw. und 
einem berühmten Benediftinerklofter. 

Saintes, 17° 1 6“ 2. 45° 4443" 
DB. Bezirköftadt des frangöf. Depart. Nie: 
dercharente, 16 Poften von Bordeaur, an 
der Eharente, 8774 Einw., Fabriken, rör 
mifche Alterthuͤmer. 

Sala, 34° 1% 40" 8, 59° 55' 10" B. 
Bergitadt im ſchwed. Län Wefteräs, 43 
Viertelwegs von Falun, an der Sag» Xa, 
2116 Einw., Bergamt, Silberbergwerf, das 
1806 aus 2 Gruben 23444 Mark Auss 
beute gab. 

Salamanca, Provinz, in Spanien 
mit %5 O. Meit., 226,100 Einw. und 
der Hauptftadf gl. N. 17° 30° 8. 41° U 
3. 57 Leguas von Badajoz, 263 Stunden 
son DOporto und 36 nah Valladolid, am 
Tormes, , über den eine Römerbrüäde führt, 
13,500 Einw,, Univerfität mit Bibliothek; 
—— Heerſtraße nad) Merida und Se: 
villa. 

Salanche, Stadt der favoyifchen 
Provinz Fauffigny, 90 Klaftern über dem 
genfer See, 1366 Einw., 2 Klöfter. Gaſt⸗ 
bof: vor der Brüde zu St. Martin, wo 
man die Ausfiht nad dem Montblanc bat, 
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und wo man auch Pferde und Maulthiere 
nah EChamount erhält. 

Saled, f. Hammelburg. 

Salemi, Stadt der ficil, Intendanz 
— , 12,258 Einw., Weins und Dels 

au. 

Salerno, 37 19 2. 40° 35" 3, 
KHauptitadt der neapolit. Provinz Princis 
pato citeriore, an dem Meerbnfen gl. N., 
10,650 Einw., Kaftell, Kathedralkirche (in 
deren Vorplag ein mir einem alten Gefäß 
von grünem Granit verzierter Springbruns 
nen, fo wie in dem Eingange mebrere alte 
mit Basreliefs verzierte Sarkophage, und 
unter den Altargemaͤlden 2 vortreflidhe von 
Andreas Sabbarini), Sig eines Erzbifchofs, 
Lyceum (fonft berühmte Univerfität ), nıes 
dizin. Collegium (einſt schola salernitana), 
Hafen, Tuchmweberei, berühmte Meffe vom 
21. Sept. — 8, Dt. 

Saleve, f. Genf. 

Salinas, Vila der fpan. Provinz 
Guipuscoa, 304 Leguas von Bidart, Sa: 
line (20,000 Eent. ). 

Salins, 33°38'2, 460 58 B. Stadt 
im franzöf. Depart. Jura, 54 Poften von 
Beſançon, 8135 Einw., Saline (30,365 
Eent. ), Gerbereien. 

Salisbury, Eity der engl. Graf: 
haft Wilts, am fudlichen Avon, 8248 
Einw., ſchoͤne Kathedrale mit einem 410 
Zug hoben Thurme, Biſchofsſitz, Flanell— 
weberei; der Trafalgarparf Neifons Erben 
gebörig.. Gafthof: Antelope. 

Sallent, Billa der fpan. Provinz 
Eatalonien, am Plobregat, mit 1200 Einw, 
und einer Drahthuͤtte. 

Sallies, Stadt im franzöf. Depart. 
Niederpyrenaen, mit 1417 Einw. und 2 
Salinen (55,000 Eent.). 

Sallon, f. Aix. 

Salm. Das Haus Salm ftanımt von 
den Wild = und Rheingrafen ( Raugrafen ) 
ab, die an der Nahe und auf dem Hundes 
rüden begütert waren, und fih iht in 3 
fürftliche Häufer tbeilen. Der Iweig Salm⸗ 
Salm kathol. Religion erhielt für den 
Berluft feines Antheils an dem Fürftenthum 
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Salm, der Wild = und Rheingraffhaft und 
den lothringifchen Gütern durd den Depus 
tationsreceß 1803. 3 der münfterfchen Aem⸗ 
ter Bocholt und Ahaus, die mir der Herrs 
ſchaft Anholt an der niederländ. Graͤnze 
auf 204 D.. Meil. 38,875 Einw. in 4 Städs 
ten, 8 Stiftern und Klöftern und 81 Bauer— 
ſchaften haben, und dem Haufe, das aus 
ßerdem das Herzogthum Hoogftraaten und 
die Aftergraffchaft Aloft in den Niederlans 
den und andere beträdhtlide Privatguter 
befigt, an 400,000 Guld. Einkünfte gewaͤh— 
ren. Bocholt und Anholt ftehen unter preus 
Bifher Oberhoheit. Die Refidenz ift An— 
boft. Der Zweig Salm-Kirburg, fas 
thol. Religion, erhielt für den Verluſt feis 
ner unmittelbaren , jenfeit des Rhein lies 
genden Güter durd den Deputationsreceß 
1 der Aemter Bocholt und Abaus in Muͤn— 

er, ID. Meil. mit 18,412 Einw. in 1 
Stadt, 1 Martifteden und 40 Bauerſchaf⸗ 
ten unter preuß. Hobeit, die mit dem Fuͤr— 
ſtenthum Hornes und den Herrfchaften Leuze, 
De und Bortel an 200,000 Guld. einbrinz 
gen. Die Refidenz ift Ahaus. Der Zweig 
Salm s Horftmar, luther. Religion, 
erbiele für den Verluſt feiner jenfeit des 
Mbein liegenden Befisungen die Graffhaft 
Horſtmar im vormaligen Muünfterlande, 31 
D. Meil. mit 45,779 Einw. in 3 Städten, 
4 Marktflecken, 31 Kirdyfpielen, 149,000 
Bauerfchaften unter preuß. Hoheit, wit 
200,000 Guld. Einfünften und der Reſidenz 
Kocsfeld. — Das Haus Salm-Rei— 
ferfheid theilt fihb in 2 Hauptlinien, 
Meiferfcheid und Dot; jene zerfällt in 3 
Hefte: Krautbeim (der allein ftandesberrs 
liche Gebiete beſitzt), Hainspach (in Bohr 
men anfaflig ), Reiferfcheid (ſeit 1790 fürft« 
ih, aber ohne ftandesherrlide Guter ). 
Der feit 1804 reichsfürftligde At Salms 
Krautbeim, kathol. Religion, erhielt für 
den Verluft der Grafihaft Reiferſcheid dur 
den Deputationsreceh eine Rente von 32,000 

I. auf die Befigungen. des Fuürften von’ 
einingens Amorbad) = Miltenberg, der ihm 
dafıır das unter württembergifder und bas 
denfher Oberhoheit ftehende Fuͤrſtenthum 
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SKrautbeim, 4 DO. Meil. mit 15,005 Einw. 
in 3 Städten, 29 Dörfern und Höfen abs 
trat, außer dem der Fuͤrſt die Herrfchaft 
Erb und einige amdere Güter beſitzt; er 
bat an 80,000 Guld. Einkünfte, und wohnt 
in Gerlachsheim. Der At Salm-Rei— 
ferſcheid, kathol. Religion, befigt die 
Herrſchaften Raiz, Jedownitz uud Biansko 
mis andern Gütern in den oͤſtreichiſchen Erb⸗ 
ftaaten und am Niederrhein, und wohnt 
— zu Brunn, Der Ai Salms 

yt erbielt für den Verluſt der freien 
Herrſchaft Dyl eine Rente von 28,000 Guld. 
anf die Stadt Frankfurt, welche diefe aber 
abgefauft hat. Er wurde 1846 in den 
preuß. Surftenftand erhoben, befigt anfehns 
lihe Güter in der preuß. ‘Provinz Kleve = 
Derg, und bat au Schloß Dyk im Kreife 
Grevenbroich, wo der Fürft wohnt, zurüdz 
befonmen. 

Salo, Marftfleden der mailänd, Pros 
vinz Brescia, am Lago di Garda, 4345 
Einw., Zmwirnbleichen, der beſte Zwirn und 
die feinite Seide Italiens, 


Salona, Stadt des türfifchen Sands 
ſchat Egribos, einſt Amphiſſa, Einw., 
Sitz eines griech. Biſchofs, Korduanfabrik; 
über der Stadt erhebt ſich der Liakura, 
ein Parnaf. 

Salonik, Sandſchak des türf. Ejalet 
Rumili, mit 184 D.. Meit., 250,000 Einw. 
und der Hauprftadt gl. N. oder Teffas 
konic 45° 50° 48" 2. 40° 38° 7" 3. am 
Bufen gl. N., ein von einem Bergfchloß ge— 
decktes Dreicd, mit 18,000 Haͤuſ. und 70,000 
Einmw., worunter 12,000 Griechen und cben 
fo viel Juden; 2 Forts, 10 Moͤſcheen, meh: 
sere Kirchen, worunter die ſchoͤne al retondo, 
die Londfha, der größte öffentlide Platz; 
Sitz eines griech. Erzbiſchofs, jädifche hohe 
Schule Hora wit 200 Lehrern und 1000 
Schuͤlern. Fabrifen in Baumwolle, Tür: 
liſchroth, Safian, Teppichen, Leinenen fraus 
enzimmerfleidern 6. Ausgebreiteter Hans 
del, der jährlich 300,000 Oka Wolle, 60,000 
Ballen Baumwolle, 60,000 Ballen Tabak, 
4000 Ola Kermes, 145,000 Dfa Wachs :c. 
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ter; guter Hafen; KHeilbäder, 

Salou, Fifherdorf und Hafen in der 
fpan. Provinz Eatalenien. 

Salfo, f. Modena, 

Saltcoals, Dorf der ſchott. Grafs 
{haft Ayr, am Elyde Frith, Hafen, Salz⸗ 
ſchlaͤmmerei, Segeltuchweberei und Geiles 
reien. 

Salurn,, Markifieden im tiroler 
Kreiſe Bogen, 48 Meil. von Augsburg und 
23 von Mantwa, an der Erfh, mit 1100 
Einw. Die seutfhe Sprache verliert fich 
bier bis an das 4 Meil, entfernte Trient, 
Saftbof: Krone. 

S. Salvador, Einſiedelei und 
MWollfahrtsors auf der fpanifchen Inſel 
Maiorca. 

Salvatierra, Billa der fpanifhen 
Provinz Alava, mit 1200 Einw. und Sers 
bereien, 

Salzberg, f. Hall, 

Salzbrunnen, Pfarrdorf im preuß. 
Regierungsbezirk Breslau, Kreis Waldens 
burg, 9 Meil. von Breslau und 4 Meile 
von dem ſchoͤnen graͤfl. hochbergiſchen Schloß 
Fürftenftein, mit 3 Säuerlingen, wovon 
1822. 72,000 Flaſchen verſchickt wurden; 
1824, 535 Gäfte. Dabei der Wilhelms— 
berg mit fchöner Ausſicht. %. Zeu— 
— Salzbrunn und feine Mineralquellen. 

te Aufl. Breslau, 1822. 8. 

Salzburg, 30°. 41’ 10“ 2. 47° 43° 
10" B. SKreisftadt im oͤſtreich. Lande ob 
der Ens, 25 Meil. von Augsburg und 58 
von Trieft, an der Salzach, mit 856 Haͤuſ. 
und 13,066 Einw, Die Stadt ift auf 3 
Seiten von Bergen umfchlojfen, und auf 
der Aten durd eine malerifhe Reihe von 
Feldern und Wiefen begränzt. Sehens 
würdig find: dad Schloß Hobenfalzburg 
mit Zeughaus; die fchöne Reſidenz und ges 
genüber der Thurm mit dem Glodenfpiel;z 
die prächtige Domkirche mit Hagenauers 
Bildfäule der unbefledten Empfängniß; die 
Kirchen der Francisfaner, Theatiner, des 
heil. Sebaftian (1818 abgebrannt, mit dem 
Grabe des berühmten Paracelfus, deflen 
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Bildnig au an dem Haufe an der Ede 
der Pinzftraße ſteht, wo er geftorben ift), 
der Auguftiner, Urfulinnerinnen, Bencdifs 
tiner 30.5; das St. Johannishofpital; das 
neue Thor mit der Infchrift auf den Fürs: 
ſten, der dies große Werk unternahm: Te 
saxa loquuntur (d. i. dein Lob verkünden 
die Steine ); die Sommer» und Winters: 
reitfchule ; die 3 in den Moͤnchsberg gehaue— 
nen Galerien; die Bucepbalbildfäule ; die 
Kirche auf dem Nonnenberge mir 9 fhönen 
Slasgemälden von 1480; Schloß und Gar: 
ten des Grafen Fodron = Stahremberg ; die 
ſchoͤne Ausſicht vom Möndysberge; der engl. 
Garten des Grafen Truchſeß-Wolfegg mit 
ſchoͤner Auefihr von der Höhe der Terrafs 
fen und den Fenftern des Gartenhauſes :c. 
Sik eines Erzbiſchofs, Lyceum ( fonft Unis 
verfirät), öffentlihe und Privarfanımluns 
en von literarifhen, Kunft = und Naturs 
häsen; Sammlungen von gläfernen alten 
Urnen im rofeneggerihen Garten. Fabri— 
ken von Peder, Sicgelad, Majolica ꝛc.; 
auch ift Die ganze Gegend voll Fabrik: und 
Hustenanftalten. Man rechnet gewöhnlich 
nad) Reidyegulden zu 60 Kreuzern &4 Pfen: 
nig. Gaftböfe: goldnes Schiff, goldne 
Traube. Inder Näbe die Luftfchtöfler Helle 
brunn (mit einen Felfenampbitheater und 
Genifenpart) und Kleßheim, das Schloß 
des Grafen Firmian, das Luſtſchloß dis 
Fuͤrſten Schwarzenberg; Aigen mir fchöner 
engl. Wirthſchaft am Fuß des Geisbergs 
1 Stunde von Salzburg; Maria Plein auch 
1 Stunde mit der Wallfahrt und fchönen 
Ausſicht; Gaftein, Hallein, Berchtesgaden 
und der wegen feiner Heinen Lachſe berubmte 
Barthelemiſee. ſ. 8. 8%. Weilmapyr 
Salzburg, die Hauprftadt des Salzachkrei— 
ſes. Salzburg, 1813. 8. m. Kpf. 2. 
Hübner Befchreibung der Stadt Salz⸗ 
burg. 2 Theile. Salzburg, 1792.8. Schus 
barts Wanderbücdleinnad Salzburg, Ti— 
. rol, Pombardei ꝛc. Erlangen, 1823. 8, 
v. Braune Salzburg und Berchtesgaden. 
Wien, 18231. 12. 
SalzburgerPopf, f. Naffau. 
Salzdahlum, Dorf im hraun⸗ 
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ſchweig. Kreisgericht Wolfenbüttel, 4 Stunde 
von Wolfenbüttel, mit 656 Einw, amd eis 
ner Saline (6740 Eent.). 

Salz der Zelden, Marftficden 
des hanoͤverſchen Fuͤrſtenthums Grubenba= 
gen, an der Peine, mit 41012 Einw. und 
einer Saline (14,082 Ct. ). 

Salzderfurch, Marftfleden des 
DEE HAN Fuͤrſtenthums Hildesheim, mit 

1 Einw. und einer Saline (5994 Ct. ). 

Salje, Großfalza, Stadt in 
preuß. Regierungsbezirf Magdeburg, 2 Meit. 
von Magdeburg, niit 1627 Einw. und ei= 
nem Saljwerk, deſſen Soofe zu Schönebed 
verfotten und zu Salsbädern benugt wird. 

Salzgitter, 27° 55' 57“ 2. 597? 
57 3. Stadt im bandverfhen Fürftenth. 
Hildesheim, am Warmbach, mit 162? Hänf., 
1481 Einw., einer beiden braunfdweigfchen 

äufern gemeinfchaftlihen Saline (10,638 
t.) und einer chemiſchen Fabrik. 

Salzsbaff, f. Medienburg: Schwerin. 

Salsbemmendorf, Marttfieden 
im banöverfhen Fuͤrſtenthum Kalenberg, 
a 6% Einw. und einer Saline (45,000 

ent. ). 

Salzfammergur, Bezirk im öft- 
reich. Sande ob der End, mit 154 D.. Meil., 
14,516 Einw., 69 Ortſchaften und den gro= 
Gen Saljfiedereien, die jährlich an 500,000 
Et. ausbeuten, und über 1 Million liefern 
fönnten, wenn es nicht an Abfag fehlte. 
Der Hauptort ift das Dorf Goifern. 

Salzkotten, 36° 14° 38“ 2. 51° 40° 
45" 3. Stadt im preuß. Regierungsbezirf 
Minden, 1 Meile von Paderborn, mit 201 
Haͤuſ., 1334 Einw. und einer Galine 
(14,960 Eent.). 

Salzfchlief, Dorf der kurheſſ. Pro= 
vinz Fulda, an der Altfell, mit einer Sa— 
line (2230 Eent.). 

Salzuflen, Stadt im Fürftenthum 
Lippes Detmold , 544 Meil.'von Berlin, an 
der Werra und Galja f mit 1288 Einw. 
und einer Saline (35,400 Himten oder 
17,000 €t.). 

Salzungen, 33° 8. 50748%8"2. 
Stadt im Herzogthum Meiningen, 514 Meil. 
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von Berlin, an der Werra, 800 yar. Fuß 
über dem Meere, mit 483 Häuf., 3650 
Einw., Gerbereien, einer Saline, die 45,000 
Eent. liefert, und Soolbaͤdern. 2 Stuns 
den davon der Badeort Fiebenftein. 

Salzwedel, Kreisftadt im preuß. 
Megierungsbezirt Magdeburg , %W3 Meil. 
von Berlin, an der bier fchifrbaren Zecke, 
878 Häuf., 6070 Einw., St. Marientirdye, 
Gymnaſium, Damajtz, Drell-, Bwillid =, 
Tuch- und Leineweberei, Buderraffinerie, 
Gerberei, Schujterarbeiten. Gafthof: 

oft. 
id is, Markftfieden des türf, 
Sandfhat Sofia, an der Quelle des Js⸗ 
fer, mit Eifenhütten. 

Sambor, 40° 15' 36" 2, 49° 31’ 
30" B. Kreisftadt in Galizien, 11 Meil. 
von Lemberg, am Dniefter, 1153 Häuf., 
6573 Einw., Gymnaſium. 

Samojeden, f. Rußland. 

Samfse, Infel bei der dänischen Ins 
fel Seeland, 2D.. Meil., 2400 Einw., ohne 
Holz, aber reidy an Erbfen und Korn. 

San Bonifacio, f. Eorfica. 

Sandbeadh, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Chefter, 2312 Einw,, Brauerei, 

Sandersleben, Stadt im Her—⸗ 
ogthum Anhalt s Deflau, 274 Meil. von 
Berlin, an der Wipper, 1611 Einw,, 
Schloß, Rathhaus. =: 

Sandbammar, die fubdöftlichfte 
Randipige Schwedens im Län Chriſtianſtad. 

Sands, Infel zum ſchwediſchen Län 
Gottland gehoͤrig und des Robbenſchlags 
wegen befucht. 

Sandomir, Woimodfchaft in Polen 
mit 3824 D. Meil., 432,000 Einw. und 
der Haupritadr Radom. In derfelben Woi— 
wodſchaft liegt die Bezirfsftadt Sandomir 
39° 23°8. 50° 41° 50° 3. an der Weichiel, 
2700 Einw., Gymnafiun, consensus san- 
domiriensis von 1750 und Conföderation 
von 1702, 

Sandvia, Mearktfleden und Sans 
dungsplag im norwegiſchen Stiftsamt Ehris 
ftiania, 

Sandwich, 19° 35° 2, SI? 1 2, 
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Marktfleden der engl, Sraffhaft Kent, 66 
Miles von London, am Stour, mit 2785 
Einw. und einem verfchlänmten Hafen. 

Sanen, Marttfieden im Sanentbal 
des ſchweizer Canton Bern, mit 3287 Einw. 
und beträdhtliden Märkten. 

San Siorenz3o, 237° 7 35" 8, 49 
34° %° 3. Stadt auf der Nordfüfte der 
franzöf. Infel Eorfica, mit 356 Einw. und 
einem wenig befuchten Hafen. 

Sangaerbaufen, Kreisftadt im 
preuß. Regierungsbezirt Merfeburg, an der 
Gonna, in der Näbe des Harzes, 30% 
Meil. von Berlin, 5235 Häuf., 4224 Einw., 
Schloß, alte St. UÜlrichskirche mit den Grär 
bern des Landgrafen Ludwig des Sprin« 
* und ſeiner Gemahlin; in der Naͤhe 

erg = und Eiſenwerke, die Kupfer ꝛc. lies 
fern, Gatpeter s und Potafcheficdereien. 
Gaſthof: hohe Tanne. 

Sangueſſa, Ciudade der ſpaniſchen 
Provinz; Navarra, am Aragon, 2500 
Einw., Brantweinbrennerei. 

Sanaubar, Borougb der fihotti« 
fhen Grafihaft Dumfrics, am Nith, mit 
2709 Einw., die wollne Strümpfe und 
Teppiche liefern. 

Sansfonci, f. Potsdam. 

Santa Se, Ciudade der fpan. Pros 
vinz Granada, 1600 Einw., feit dem Erds 
beben von 1807 in Trummern. 

Santander, 13°59 55" 8, 43° 38° 
20° 3, Eiudade in der Montaña der fpas 
niſchen Provinz Burgos, am Meer, 10,000 
Einw., Bifchofsfig, uautiſche Schule, Has 
fen, Anker- und Eifenfchmieden, ftarfe Fir 
fcherei, Sechandel mit Wolle, Wein und 
Kolonialwaaren. Man rehnet und zahlt 
wie Bilbao. 

Santarem, Billa der portugiefifchen 
Provinz; Eftremadura, 7855 Einw., Citas 
delle, Ackerbaugeſellſchaft, Handel. 

Santiago, f. Compoſiela. 

Santiponte, Billa der fpan. Pros 
vinz Sevilla, mit 250 Einw,; bier ftand 
das alte Italica. 

Santona, 14° 1% 55" 2, 43° %' 
50" 3. Billa und Feftung der fpan, Pros 
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vinz Burgos, am Bufen von Paredo, mit 
Hafen und Fifcherei. 

Saone (fpr. Söne), Fluß in Frank⸗ 
reich, der am Fuß des Wargau entipringt, 
den Doubs ꝛc. aufnimmt, und nady einem 
Lauf von 54 Meil, bei Lyon in die Rhone 
faͤllt. Bon ihm baben 2 Departements 
den Namen: Oberfaone mit 118 D, 
Meit., 308,171 Einw. und der Hauptjtadt 
Veſoul; Saones=Loire mit 167 Q, 
Meit., 498,057 Einw, und der Hauptſtadt 
Magen. 

Sapline, Ortſchaft im türf, Sand: 
ſchak Aladſchahiſſar, an der Toplicza, Berg: 
bau auf Eifen, 

Saragoffa, f. Zaragoza. 

Sardam, f. Zaandam. 

Sardiniihe Staaten, befichen 
auf den Feitlande aus den Herjogtbünern 
Savoyen, Genua, Monıferat, einem Theil 
des Herzogtb. Mailand, den Fuͤrſtenthuͤ— 
mern Piemont und Monaco, die im Nors 
den mit dem Genferfee und der Schweiz, 
im Dften mit Lonıbardeis Venedig, Parma, 
Toscana, im Süden mir dem mittelländis 
[hen Meer und im Weiten mit Frankreich 
graͤnzen, und aus der Infel und dem Kö- 
nigreih Sardinien, und enthalten 13174 
D.Meil. Die Fänder des feften Landes 
werden von Alpen durchzogen (vol. Sa— 
vonen), und vom Po mit feinen Neben— 
fluffen Adda, Ticino, Doria, Stura und 
Seſia durchſtroͤmt. Das Klima ift mit 
Ausnahme Savoyens fehr mild; doc bat 
man nod Froft und Schnee, und Ngrunıen 
gedeihen nur an gefhusten Orten. Die 
KHauptprodufte find: Getreide, Reis, Mais, 
Gartenfruͤchte, Wein, Obft, Kaftanien, 
Flachs, Hanf, Dliven (nur in Nizza ), 
Trüffeln (deren Vaterland Piemont ift ), 
Rindvich, Schafe, Schweine, Fiſche, Bier 
nen, Seidenraupen, Kantbariden, Eifen, 
Kupfer, Blei, Marmor, Sal; x. Der 
Einwohner find 4,126,914, die ſich mit 
wenigen Ausnahmen zur kathol. Religion 
befennen; der Waldenfer in den Alpen—⸗ 
tbälern find hödyftens 21,900; aud 3200 
Suden find vorhanden, Der Städte find 
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94, der Marktfleden 369, der Dörfer 4356 
und der Häufer 410,806. Man redet ver- 
ſchiedene italienifche Dialekte, befonders das 
Piemonteſe und Seinefe, in Savonen nur 
Sranzöfifh. Die Seidenfabrifation ift wich— 
tig; Turin zählte an 1100, Genua über 
1600 Stuble in Sanıt, Brocat, Gold: und 
Silberftoffen und Strumpfen; auch die 
Lein- und Wolweberei und die Eiſenhuͤt— 
ten find beträchrlid, befriedigen aber nicht 
ganz das Bedürfnif. Zur Ausfuhr kom— 
men: Seide (für mehr ald 9 Mil. Guld.), 
Hanf, Reis, Wein, Eifen, Kupfer, Salz, 
Marmor, Serpentin, Korallen, Fifche, 
Baumıöl, Käfe (über 60,000 Ct.), Häute, 
Wolle sc. Das Poftfubrwefen ift im 
Allgemeinen dem franzöfiihen aͤhnlich. Der 
Meifende findet Couriers de Malle auf den 
Mouten von Turin nad) Ulerandria, Genua, 
Florenz, Novara, Chambery, Genf, Coni; 
Diligencen oder Perfonenpoften auf den 
Mouten von Turin nad Alsrandria, Genua, 
Novara, Mailand, Piacenza, Parma, Manz 
tua, Verona, Venedig, Ehbambery, Gre— 
noble, Genf, Lyon, Paris, Marfeille, Eoni, 
Albi, Cafal, Pignerol ; von Chambery nach 
Moutierd, Grenoble, Genf, Annecy; von 
Nizza nad Venteuille, Graſſe; Ertrapoften, 
doch dürfen die Poftbalter mit Ausnahme 
der Kabinerscouriere und dir obern Poſtbe— 
anıten feinem Meifenden Pferde geben, der 
nicht cin Bulleton oder eine von einem 
Pofteffizier ausgefertigte Ordre der, Gene= 
ralpoftdirection vorzeigt. Bei der Paflage 
des Mont = Eenid werden Pferde von 1. 
Nov. bid 1. Apr. von Molarer nad Lans— 
febourg und von bier nad) Sufa, und vom 
15. Sept. — 15. Mai Hulföpferde und 
Maultbiere von Sufa nad Molaret, von 
bier und von Lanslebourg nah Mont = Ee= 
nis bewilligt. Bei der Paſſage des Mon- 
tagne des Echelles gibt der Pofibalter Huͤlfs⸗ 
ochfen ; bei der Paflage des Simplon duͤr— 
fen die Poſthalter von Domodoſſola und 
Iſella den 2 — Hipännigen Wagen 1 — ? 
Abe mebr vorlegen laffen; fo wie in 

üdfiht des böfen Wegs von Novi nad 
Voltaggio und wegen der Paflage der Boc— 
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chetta zwiſchen Boltaggio und Camponia⸗ 
rone 25 Eent. mehr pr. Pferd und Poſt 
erbeben. — Die Berfaffung ift eine erb⸗ 
liche Monarchie; doch ift die Gewalt des 
Königs auf der Infel Sardinien durd die 
3 Elaffen der Reihsftände und in Genua 
durch die vom wiener Congreß beftätigte 
Verfaſſung diefes vörmaligen Freiftaats ge: 
bunden. Die Staatseinfünfte fhäst man 
auf 21,852,000, die Schulden auf 45 Mil, 
Gulden. Das Militair beträgt 24,000 
Mann, mit Ausnahme der Sandmiliz auf 
Sardinien; 8 Heine Fahrzeuge bilden die 
Seemacht. Die Refidenz des Königs ift 
Zurin. — Die Infel oder das Königreich 
Sardinien im Suden der Snfel Cor: 
fica, von der fie durdy die Straße ©. Bos 
nifacio getrennt wird, der Größe nady die 
2re Infel des mittelländifchen Meers, bat 
391: O. Meil. mit 490,050 Einw. in 9 
Städten, 333 Dörfern, 233 adlichen Villen 
und 93,584 Feuerftelen. Das Pand wird 
der Länge nad von einem hoben Gebirge 
durchſchnitten, das einen großen Theil des 
Jahrs bindurd mit Schnee bededt iſt; da= 
ber wechſeln auch Hise und Kälte häufig 
und plößlid ab. Einige Gegenden haben 
Moräfte und daber eine ungefunde Luft. 
Der Boden ift fruchtbar, und liefert troß 
feiner großen Vernachlaͤſſigung Korn, Wein, 
Dlivenöl, Obſt, Suͤdfruͤchte, Fiſche, Kos 
rallen, Rindvieh, Schafe, Schweine, kleine 
Pferde und Hunde, den ſeltenen Muflon, 
Salz ꝛc. Der ſardiſche Dialekt weicht von 
den uͤbrigen italiſchen Mundarten ab. Der 
Sarde iſt roh und ungebildet. Man rech—⸗ 
net gewoͤhnlich nah Lire zu WM Goldi & 
12 Denari de Sardegna. Das Pand hat 
11 Diöcefen und die Hauptftade Cagliari. 

Sarentbal, Dorf im tiroler Kreife 
Bogen, mit einem Bade. 

Sarinena, Bila der fpan. Provinz 
Kragen, am Einfluß der Ifuela in den Al— 
canedre, mit 1800 Einw. 

Sarf, 15° 1515" 2, 49° 33 3% 2, 
englifhe Infel im Kanal zwiſchen Serfey 
und Guernfey, mit 296 Einw, und dem 
Hafen Longy. 
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BSarlar, 1° 5428. 45° 3' 3, Be: 
zirföftadt des franzöf. Depart. Dordogne, 
mit 7877 Einw., die Nußöl verfertigen. 

Sarnen, 3° 53 57° 8 46 4 
13" 3. Hauptfleden von Obwalden des 
ſchweizer Canton Unterwalden, am Sar: 
nerfee und an der Ya, 3500 Einw., Gym⸗ 
nafium. 

Saro ſch, Gefpanfhaft im ungerfchen 
Kreife diefleit der Theig mit 55 O. Meit., 
142,680 Einw. und der Hauptitadt Seben. 
Es find bier 72 Säuerlinge. 

Saros-Patak, 39° 14 3" 8, 48° 
18° 50° 3. Marftfleden der ungerfchen Ge» 
ſpanſchaft Semplin, 9500 Einw., reformirs 
tes Collegium mir Bibliothek und Mufeun, 

Sarp, f. Hafslund. 

Sarrebourg, Bezirköftadt im franz 
zöf. Depart. Meurtbe, 50 Poften von Pas 
ris und 9 von Strasburg, an der bier 
fhiffbaren Saar, 1700 Einw., große Miz 
litairbäderei ; in der Nähe viele Eifens 
banımer. 

Sarreguemines, Saarge— 
münd, 24° 50°8. 49° 8° 3, Bezirköftadt 
des franzöf. Depart. Mofel, an der Saar 
und Bilfe, 3167 Einw. Faience= und Pas 
piermadefabrifen. 

Sarfins, Stadt der päpftl. Dele— 
ation Forli, am Savio, 1000 Einw., Bis 
chofsſitz, Plautus Geburtsort. 

Sarthe, Nebenfluß der Mavyenne in 
Frankreich, gibt einem: Depart. den Nas 
men, das 118 O. Meil., 428,432 Einw, 
und die Hauprftadr le Mans bat. 

Sasbakh, Dorf im badenfhen Kin 
zigkreife, 7 Stunden von Strasburg, zwi⸗ 
fhen Bühl und Adern, wo am 727. Juli 
1675 der Marfchall v. Turenne beim Re: 
cognosciren dur eine Kanonenfugel ges 
tödtet wurde; eine Pyramide bezeichnet den 
Drt. vgl, Adern. 

Safferi, W158. 39° WB. Stadt 
auf der Nordmweftküfte Sardiniens, unweit 
ded Meer, 30,000 Einw,, Erzbifhofsfis, 
Univerfität. 

Saffenage, Marftfleden im frans 
zoͤſ. Depart. Ifere mit Käfebereitung , den 
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Thurm ohne Gift, in dem Feine gifrigen 
Thiere fi) aufhalten fünnen, und den ea- 
ves de Sassenage mit 2 hohlen Steinen. 
Sailfendorf, Dorf im preuß. Res 
gierungsbezirk Urnsberg, unweit Soeſt, mit 
einer Saline (13,932 Eent.). 
Saſſin, 34° 47 48" 2. 48° 37 50" 
3. Dorf in der ungerfihen Geſpanſch. Nei— 
tra, mit einer großen Kattunfabrif. 
Saſſo, Marktflecken der neapol. Pro: 
vinz Abruzjo ulteriore I., mit 2500 Einw, 
und großen Faiencefabriken. 
Saſſuolo, f. Modena. 
Saterland, im oldenburg. Kreife 
Kloppenburg, 24 Meil. lang und 1 breit, 
aus 3 Kirchſpielen beftehend und in uns 
durddringlihen Mooren liegend. Es hat 
nit der Nahbarfchaft nur durd die Sater: 
ems Verbindung, und wird von Abkoͤmm—⸗ 
lingen der Friefen bewohnt, die noch die 
alte Sprade reden.. 
Sauerland, f. Weſtfalen. 
Saulieu, 21° 53° 56" 8. 47° 16’ 
49" 3. Stadt im frangöf. Depart. Cöte 
d’or, 84 Poiten von Ebatillon, 3112 Einw,, 
Handel; Vaubans Geburtsort. 
Saumur, 17° 35° 6" 8, 47° 15° 24° 
B. Bezirksſtadt des franzöf. Depart. Maine⸗ 
Loire, an der Loire, 9585 Einw., Lein— 
weberei. 
Saut du Doubs, f. Morteau. 
Sauve, Stadt im franzoͤſ. Depart. 
Gard, an der Vidourle, mit 2638 Einw., 
die Strümpfe und Heugabeln verfertigen. 
St. Sauveur, f. Baſtan. 
Saverne, 3abern, 3° MW", 
48° 44 20° 3. Stadt im fran;df. Depart. 
Niederrhein, an der Sorn, 3980 Einw., 
ſchoͤnes Schloß und Garten der Bifchöfe 
von Stragburg, der Wilbelmehöhe bei Eafs 
fel gleichend, aber in der Revolution vers 
wuͤſtet. Gaſthof: Hirfh. Hinter der 
Stadt fängt fih der Steg oder die Kunft: 
63* an, die in 20 fanften Rampen den 
ogefengang binauffuhrt, von dem fidy der 
ftrasburger Muünftertburn wie eine ifolirte 
Säule in der Ebene darftclit, und wo man 
eine — Mannichfaltigkeit von Hügeln, 
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Meinbergen, Kornfeldern, Wleſen, Gärs 
ten, Gehölzen, Dörfern, Fleden und Staͤd⸗ 
ten bat, und in der Ferne den majeftätifcdh 
zroifchen den mit Dörfern und Schloͤſſern 
bededten Gebirgen fließenden Rhein erblidt, 

Savona’, Intendanz des fardin, Herz 
zogthums Genua, mit 105,863 Einw. und 
der Hauptftadt gl. N. 27° 10° 8, 44° 16‘ 
B. 134 Poften von Eoni, am Bufen von 
Genua, 10,664 Einw., Eitadelle, Biſchofs— 
fig, Seidenweberei, Hafen. 

Savoyen, Herzogtbum des Königs 
von Sardinien, bat 2734 O. Meil. und 
555,000 Einw. in 20 Städten, 37 Marft= 
fieden, 672 Dörfern und 108 Weilern und 
Borwerten. Es ift mit hoben Gebirgen 
und MWaldungen bededt; bier erhebt ſich 
der hoͤchſte Alpenberg, der 14,676 Ruß bobe 
Montblanc, mit den ihn umgebenden Eis— 
bergen und Gletſchern. Der Boden ift durf- 
tig, felfig und nur in einigen Thälern des 
Anbaus fähig. Unter den Scen find die 
von Annecy und Bourget die beträchtliche 
ften, unter den Flüffen die Rhone, Arve, 
Ifere und Urc, Das Klima gleicht völlig 
dem ſchweizer. Die Produkte des armen 
Landes find Wein, etwas Scide und Korn, 
Rindvieh, Biegen, Schweine, Eifen, Blei, 
Kupfer, Salz; c. Die Einwohner ( Sa: 
vonarden) reden nur Franzoͤſiſch, vermögen 
nicht, trog ihres Fleißes, im Vaterlande ſich 
Brot zu verfchaffen, und wandern daher 
haufig nad Frankreich ꝛc., ohne jedoch ihre 
gelichten Thäler zu vergeflen. Das Fand 
2. 7 Provinzen und die Hauptitadt Ehanı= 

ery. 
Sayn, Dorf im preuß. Regierungss 
bezirl und Kreis Koblenz, am Zuſammien⸗ 
fluß der Sayn und Breibach, amı Fuß ei— 
ned Berges, auf dem die Trümmern des 
Schloſſes der Grafen von Sayn und eine 
ehemalige Prämonftratenferabtei, mit 695 
Einw., gräfl. boosiches Landhaus des Fried⸗ 
richsbergs mit Gemäldefanmlung und herr⸗ 
lihen Ausſichten, koͤnigl. Eifenbutte, 

Scalingsfield, f. Färder. 

Scarborougb, 17402. 54° 18° 
3. Borough im nördlichen Theile der engl. 
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Graffhaft Port, 235 Miled von Pondon, 
am Meer, 8000 Einw., ſchoͤne Brunnen, 
Hafen, Fiſcherei, Schiffbau, Segeltuchwe— 
berei, Heilquelle, Seebad. 

Sceanr, Marktflecken im franzoͤſ. 
Depart. Seine, 2 Stunden von Paris, 
1404 Einw., Schloß mit prachtigem Part, 
Porzelanfabrif. 

Schannis, Marktflecken im fchweizer 
Canton St. Gallen, an der Linty; Tref: 
fen 1799, wo Hope blieb. 

Schäsberg, ein mweftfälifhes Ge: 
ſchlecht kathol. Religion, das die reichsun— 
mittelbare Herrfhaft Kerpen und Lommer— 
fun befaß, und deshalb 1712 in den Reichs— 
grafenftand erhoben und in das mwejtfälifche 
Grafencollegium eingeführt wurde, Für 
den Berluft derfelben wies ibm der Depus 
tationsrece die Graffhaft Thannheim, 14 
D.Meil. mit 1200 Einw. in 4 Dörfern 
und 14 Höfen, zum Erjas an, die ist un 
ter württemberg. Oberbobeit ſteht, und nad) 
Abzug einer Rente von 1500 Guld. für den 
Sürften von Sinzendorf 13,800 Guld. eins 
bringt. Der Graf hat noch die mittelbas 
ren Güter Schäsberg, Kufelberg, Benzen— 
roth, Gangelt, Willesbeim, Schöffer, bat 
an 50,000 Guid. Einkünfte, und wohnt in 
Thannheim. 

Schaffhauſſen, das noͤrdlichſte Land 
der Schweiz, auf der rechten Seite des 
Rhein, bat 53 O. Meil., 27,100 teutſche 
gewerbſame Einw. reformirter Religion, 
worunter nur 200 Katbolifen, viel Wein 
und gute Viehzucht. Man rechnet und zabit 
gewöhnlich wie Appenzell. Die Regierung 
ift eine Mifhung von Ariftofratie und Dez 
mofratie; die hoͤchſte Gewalt bat der Heine 
und große Rath, deren erfter aus 15, der 
legtere aus 54 Gliedern beficht. Das Yand 
bat 5 Bezirke und die Haupritadt gl. N, 
26° 17° 6" 8, 47°.4% 59" DB. 184 Meil, 
von Stuttgart, 114 von Bafel, 25 von 
Augsburg und 5 von Zurih, am Rhein, 
über den eine Brüde führt, 811 Häuf., 
7000 Einw., große St. Johanniskirche, oͤf— 
fentliche Bibliothek (auch mir des bier ge= 
bormen Joh, v. Muller Bibliothek), naturs 
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hiſtoriſche Geſellſch, Geſellſch. der Land: 
wirthſchaft und Botanik (auch mit einer 
Bibliothet), Huͤlfs- und Bibelgeſellſch., 
Kattun-, Seidenftrumpf = und Schnupf— 
tucyfabrifen, ſtarker Durchgangshandel; 1 
Stunde davon auf dem Wege nad) Schaff: 
haufen ift der berühmte Rheinfall, der 75 
— 80 Fuß body ift; mit jedem Jahr ſchlei— 
gan fi bier die Selfen ab, und der Fall 
bnelt mehr und mehr einem großen Wehr; 
3 Standpunfte: auf dem bölzernen Gerüfte, 
in einem Kahn über dem Fluß, vom Balz 
con des Schloſſes; die ziejlerfche Camera 
obscura ; Wbbildung von Keller 1807, und 
getreue Darjtellung deſſelben von Diſtelwolle 
durch Blank in Würzburg. Gaſthoͤfe: 
Krone, Schwert, Schiff. Neue Prome— 
nade; Ausſicht vom Bollwerk Unnotb. 
Ale Wochen geben Diligencen nad Koftanz, 
Baſel, Zuridy und Poftwagen nad Stutt: 
gart, Ulm, Augsburg, Frankfurt. 

Schamſerthal, ſchoͤnes Thal im 
obern Bunde des ſchweizer Canton Grau— 
bündten ; in dem Hocgericht gl. N. 3331 
Einw. mit romanifher Sprade; zabllofe 
— von Schloͤſſern, z. B. Bären: 

urg. 

Schandau, Stadt im ſaͤchſ. Kreiſe 
Meißen, 1 Meile oberhalb Koͤnigſtein, an 
der Elbe, unter boben Berg = und Felſen— 
maffen, 983 Einw., Schiffahrt, Handel 
mir Holz und Baufteinen, Yahefang, Mies 
neralbad. In der Nähe Anfang der fäd: 
ſiſchen Schweiz oder der Elbgründe, deren 
Beſuchung 3— 4 Tage erfodert; ſ. U. W. 
Lindau Bergißmeinniht x. Dresden, 
183. 8. m. 1 Ch. Woͤchentlich fährt 3 
mal eine Diligence zwifchen Dresden, Pirs 
na und Scandau. 

Scharnebecd, Marktflecken in der 
banöverfchen Provinz; Brenien, 1477 Einw,, 
Segeltuch- und Tuchweberei. 

Scharnitz, Porta Claudia, Paß im 
tiroler Kreife Iniſt, an der fer und an 
baierſchen Gränze; Gefecht 1805 und 1809, 

Scharzfeld, Pfarrdorf im hanoͤver⸗ 
fen Fuͤrſtenth. Grubenhagen, "43 Meil, 
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von Berlin, mit 844 Einw. und der 4 Meile 
davon entfernten 8000 Fuß langen ſcharz⸗ 
felder Höle oder dem Einhornlod mit vie— 
len verjteinerten Menfchen = und Thierfno= 
den, und der Steinkirche, einer chemali= 
gen Einfiedelei, 

Schauen, f. Grote. 

Schanenburg = Lippe, Fürften: 
tbum in Teutfchland, 9% D.Meil. mit 
25,500 Einw., beſteht aus Theilen der Graf: 
Ihaften Schauenburg und Lippe, im Nor: 
den des Fürftenthums Lippe zwifchen Kurs 
beffen und Hanover, ift beraig, aber frucht— 
bar, bat guten Ackerbau, Viehzucht, Walz 
dung und Mineralien. Unter den Einwob: 
nern find 22,800 Lutheraner, 3600 Reforz 
mirte und 100 Katholifen. Der Fürft bat 
auf dem Bundestage an der Löten Stelle 
Sheil, 1 Stimme im Plenum und ftellt ein 
Eontingent von 740 Mann ; die Eintünfte 
betragen 215,000 Gulden. Das Land bat 
eine repräfentative Verfaffung, 6 Aemter, 
wovon Alverdifien und Bloniberg zur Graf: 
ſchaft Lippe gehören, 2 Städte, 3 Markt⸗ 
fleden, 99 Bauerfhhaften, 9 Borwerfe, 4250 
Käufer, und die Reſidenzſtadt Büdeburg. 

Scheidec, 2 Berge im berner Obers 
lande mit fhönen Ausfichten ; die große ift 
en die Heine oder Weegenalp 6284 

suß bodh. 

Scheidlinger Bad, f. Kauf: 
beuern, 

Scellenberg, f. Donauwörth und 
Liechtenſtein. 

Schemnitz, 36° 33° 50" L. 48° 47° 
45° 3. Fönigl. Freiftadt der ungerſchen Ge— 
Tpanfhaft Hontb, am Urfprung des Fluſ— 
fes gl. N., 1692 Häuf., 20,241 Einw., 2 
Schloͤſſer, Kammergrafenamt, Bergafades 
mie, Forſtlehrinſtitut, 2 Gymmafien, reiche 
Gold- und GSilberminen. 

Schenkenſchanz, zerftörts Sort 
im Rhein im preuß. Regierungsbezirt Duͤſ— 
feldorf, mit einem Weiler von 123 Einw. 

heppenjtedr, Stadt im braun— 
ſchweig. Diftrift Wolfenbüttel, an der Al— 
tenau, 254 Häuf., 2030 Einw., Gerberei 
26.5 das Abdera Niederfachfens. 
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Schepfie, Marftfleden des türfifchen 
Sandſchak Srebernif, an der Bosna, 1300 
Einw., Eifengewerbe , Schiffbau. 

Scheveningen, 21° 56’ 6" 8, 5% 
6' 33" B. Dorf im niederländ. Gonvern. 
Suͤdholland, 2883 Einw., Fifcherei ; ange: 
nehmer Spaziergang nah Haag. Man 
bewahrt bier noch das vom Marbematifer 
Simon Stevin gebaute Fahrzeug, auf dem 
23 Perfonen dur Hülfe der vom Winde 
bewegten Segel längs der Kufte auf dem 
Sande fo ſchnell fuhren, daß man in Seit 
von 2 Stunden teutſche Meilen zurüde 
legte. 

Schiedam, %° 3 46" 8, 51° 55‘ 
9“ B. Stadt im niederland. Gouvernenient 
Sudholland, an der Schie, 10,000 Einw,, 
200 Brantweinbrennereien, Bleiweißfa— 
brifen. 

Schiermonifoog, Snfel bei der 
niederländ. Provinz Friesland, mit 1078 
Einw,, Altfriefen, Fifhern und Sciffern. 

Schiffnal, Mearftfieden der engl. 
Grafſchaft Shrop, 4061 Einw., Eifen = und 
Glashuͤtten; koͤnigl. Eiche, unter deren 
Heften ſich Karl IL. vor feinen Berfolgern 
verbarg, 

Schilde, Stadt im preuß. Regie: 
rungebezirt Merfeburg, unweit Torgau, 
175 Häuf., 1010 Einw.; das fähfifhe Ab: 
dera. 

Schillingefürft, Marftfleden im 
baierfchen Rezatkreife, mit 1473 Einw., Re: 
fidenz und Hauptort eincd dem Fuͤrſten von 
Hohenlohe⸗ Scilingsfürft zugehörigen Herr: 
fhaftsgerihts von 1 D., Meil, und 2958 
Einwohnern. 

Schinznach, Dorf und Bad im 
fhweizer Canton Margauz dabei die Burg: 
truͤmmer Habsburg, dad Stammſchloß 
der Kaifer von Deitreich. 

bio, 2977 6", 45° 44%" ©. 
Stadt der venet. Provinz Vicenza, 6592 
Einw., Tuchweberei. 
hirleywich, Saline in der engl. 
Graffhaft Stafford, Liefert 12,300 Eent, 
Schiſchallion, f. Schottland, 
Schiſtab, f. Siftov. 
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Schlackenwald, Bergſtadt „Im 
boͤhmiſchen Kreife Elnbogen, 512 Haͤuſ., 
2866 Einw., Porzelan= und Kafinirfabris 
fen, Bergbau auf Zinn (4000 Eent.). 

Schlackenwerth, Beraftadt im 
böhmifhen Kreife Elnbogen,, 1300 Einw., 
Schloß und Park mit Wafferfünften; Luſt— 
ort der karlöbader Badegäfte. 

Schlan, 31° 58° 56“ 2. 50° 14° 18" 
B. Kreisitade des böhmifchen Kreifes Ra— 
fonis, 4 Meil. von Prag, 14 von Dres⸗ 
den und 11 von Karlsbad, am rothen Bach, 
40 Häuf., 2941 Einw., Tuchweberei, 
GStrumpfwirferei. 

Schlangenbad, Dorf im naffau. 
Amt Langenfhwalbah, 14 Stunde von 
Schwalbach und 3 von Wiesbaden, mit 
221 Einw., 3 Mineralguellen und 10 Bä- 
dern, die vorzüglicd den Frauen empfoblen 
werden, da fie die Haut glatt und fanft 
machen folen. Gaſthoͤfe: Oberkurhaus, 
in dem aud Bäder find, fo wie im neuen 
Badehaus und naffauer Hofe, In der Nähe: 
Die g von der Kapelle beim Rauenthale 
mit ſchoͤner Unfiht des Rheingaus, in das 
man auf Chauſſeen über Scierftein und 
Biberich fchnell und mwohlfeil gelangt; Ru: 
nenfhrift an den Trümmern der alten Burg; 
Die Tannen oder bobe Wurzel; der Garten 
NMittersrube; Iörgenborn mit der Ausſicht 
auf Mainz. Efelstare fur die DBergritte 
wie zu Wiesbaden. f. Feuner v. Fen— 
neberg Schlangenbad und feine Heiltus 
genden. Darmftadt, 1824. 8, 

Schleißheim, f. Münden. 

Schleiz, 29° 35’ 2, 50° 35’ 4" B. 
Haupt = und Kefidenzitadt des Fürftenth. 
Meuß : Schleiz, 374 Meil. von Berlin, 12 
von Leipzig und 20 von Nürnberg, 600 
Häuf., 4260 Einw., Schloß Luifenburg, 
Lyceum, Bibliothet, Tuch- und Muflelins 
weberei, Gerberei. Gaſthoͤfe: blauer 
Engel, Hoͤtel Renß, goldne Soune. Ver⸗ 
gnuͤgungsoͤrter: Erholung, Einfieder 
lei, Heinrichsbuſch, Heinrichsruh, Schloß 


Burgk. 
— Dorf im ſaͤchſiſchen Erz⸗ 
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gebirge, unweit Schneeberg, mit einem gro⸗ 
ßen Blaufarbenwerke. 

Schleſien, Provinz oder Herzogthum 
des preuß. Staats, liegt oͤſtlich von Boͤh— 
men und Mähren an beiden Seiten der 
Dder, beinahe von ihrer Quelle an bis 
zur Provinz Brandenburg hinab, gränjt 
im Norden an das Großherzogthum Pofen 
und die Provinz Brandenburg, im Dften 
an Polen, im Weften an Böhmen und im 
Süden an Mähren, umfaßr das preuß. 
Schleſien mit der Grafſchaft Glaz, aber 
obne den ſchwiebuſer Kreis, und enthält auf 
790 D.. Meit. 2,138,034 Einw., worunter 
1,648,000 Teutſche, 473,000 Polen, Wens 
den und Czechen, 16,600 Juden, und der 
Religion nad) 1,100,772 Evangelifche, 
885,275 Katholifen, 229 Mennoniten und 
16,600 Juden. Bon Boͤhmen, Mähren 
und Ungern wird das Land durd die Su: 
deten getrennt, deilen böchite Spigen auf 
dem Miefengebirge zu Schlefien gebören, 
wo der erbabenfte Gipfel, die 4950 Fuß 
hohe Rieſenkoppe, an deren Fuß die Elbs 
quellen liegen. MWbgefondert vom Gebirge 
liegt der 2318 Fuß hohe Bobtenberg. Une 
weit der Gränze gegen Ungern zu, wohin 
aus Deftreihiih = Schlefien nur cin Weg 
durd die Jablunfa führt, ift der Anfang 
der Karpatben. Der Hauptfiuß ift die 
Dder, welde in Mähren entfpringt, bei 
ihrem Eintritt in Schleſien ſchiffbar wird, 
und die Oppa, Neiße und Katzbach aufs 
nimmt; der Bober, mit dem Queiß vers 
ftärft, fallt ihr außerhalb der Provinz bei 
Croffen zu. Die Weichfel entfpringt im 
Süden an den Karpatben, und gebt bald 
nad) Polen. Der gebirgige Theil des Lanz 
des hat eine Falte, fehr gefunde Luft, der 
ebene und niedrige ift wärmer, bat aber 
auch, befonders auf der rechten oder polnis 
fhen Seite der Dder, Moräfte und Hai— 
den. Die Produkte des größtentheils frucht⸗ 
baren und gut angebauten Landes find: 
Flachs, Hanf, Getreide, Waid, Färber: 
röthe, Tabak, Hopfen, Wein, Eidyen, 
Schafe mit guter Wolle, Mineralien :c. 
Wichtig find die Leinwand:, Tuch-, Woll: 
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zeug⸗, Kannefas-, Bardents und Schleier- 
webereien,, die Flachs⸗- und Wollfpinnerei, 
die Peinmanddrudereien und DBleichen, die 
Leder⸗, Glass und Eifenfabrifen, Fünftliche 
Holzarbeiten ꝛc. Der vornehnifte Handels 
ort ift Breslau, Schlefien hat die Regie— 
rungsbezirfe Breslau, Piegniz, Oppeln, 138 
Städte, 38 Marftfieden, 6776 Dörfer und 
Kolonien, 332,117 Wohnbäufer und die 
Hauptitadt Breslau. — Das oͤſtreichi— 
{be Schleſien bildet einen Theil von 
Mähren, f. diefes. 

Sclefgwig, Herzogthum in Dänes 
marf, bat 1634 DO. Meil., 315,400 Einw,, 
bat mit Holftein einen gemeinfcaftlichen 
Statthalter auf dem Schloß Gottorp und 
an der Stelle des Biſchofs einen Generals 
fuperintendenten und 1 Oberconſiſtorium, 
beftebt aus den Städten, 11 Aemtern, 2 
Landſchaften und den adlichen Gutern, und 
bar die Hauprjtadt gl. N. 27° 14° 30" 9, 
64° 3115" 3, 414 Meil. von Braunfchweig 
und 18! von Hamburg, am äußerften Ende 
des Meerarms Schlei, 1280 Häuf,, 7823 
Einw., Schloß Gottorp und Garten, Dom 
mit Fürftengräbern, Fraͤuleinkloſter; Sitz 
des koͤnigl. Statthalters und der Oberbe— 
börden, latein. Domfchule, Taubftummens 
anftalt, Fabriten, Handel und Schiffahrt 
aus einem Hafen, in dem jährlich 200 kleine 
Schiffe einlaufen. In der Nähe das Yults 
ſchloß Luifenluft und 4A Stunden in der 
Umgebung berrlide Landfchaften, als Leu— 
temarf, Narup, Beuglen, Neuß, Vageroͤe, 
Blendburg x. Gaſthof: bei Hab. 

Sleufingen, 27°49 2, 50° 55" 3, 
Kreisftadt im preuß. Negierungsbezirk Erz 
furt, 46 Meil. von Berlin, an der Schleuße, 
283 Häuf., 2104 Einw., altes Schloß der 
erlofhenen Grafen von Henneberg, ſaͤchſi— 
ſches Gefamtgymnafium, Gtrumpf = und 
MWollzeugweberei, Kupferhammer, Bleiweißs 
fabrif. In der Nähe die Mineralwajfer 
von Wilhelmsbrunn. 

Schliengen, Marktflecken im baden 
{hen Treifantreife, an dem 1169 Fuß bo= 
ben Schliengenerberg, uber den die Heer—⸗ 
ftraße von Frankfurt nach Bafel führt, 953 
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Einw. Hier ward Moreau 1796 vom Erz— 
herzog Karl gefchlagen. 

Schlierfee, Landſee im baierfchen 
Iſarkreiſe, J Meile * 4 breit und 168 
Fuß tief. Sn feiner Naͤhe ift eine zu Eh— 
ren des heil, Leonhard, des Schukpatrong 
der Pferde, erbaute Kapelle. An feinen 
Jahrestage fahren aus der Umgegend ganze 
Familien mit ihrem Gefinde auf eigends 
dazu beſtimmten und mit Heiligenbildern 
bemalten Wagen dahin, und die jungen 
Burfhe kommen auf feitlih geſchmuͤckten 
jungen Pferden; alle reiten und fahren bei 
der Ankunft 3mal um die Kapelle, wohnen 
dann dem Gottesdienft bei, wiederholen die 
Imalige Fahrt, und ehren in den naben 
Wirthshaͤuſern wohl gelabt nad) ihren Dörz 
fern zuruͤck. 

Schludenau, 32° 6'302. 51° 0‘ 
30" B. Stadt im böhmifhen Kreife Leutz 
merig, 42 Meil. von Brunn, an der laus 
ſitzer Gränze, 391 Häuf., 2740 Einw., ftarfe 
einen = und Gtrumpfweberei, Bleichen, 
Berfertigung von Bafts und Strohbüten. 

a 48° 41 8, 59° 
58° 15" 3. fefte Kreisftadt im rufl. Gou— 
vern, St. Petersburg, am Ausflug der Ne— 
ma aus dem Yadogafee, 3123 Einw. 

Schmalkalden, 38° 6° 2. 50° 44° 
36" 3. Stadt der kurheſſ. Provinz Fulda, 
453 Meil. von Berlin, 26 von Hanover 
und 154 von Würzburg, an der Schmalz 
falde, 839 Häuf., 4474 Einw, Schloͤſſer 
Heſſenhof und Wilhelmsburg, Stablberg, 
Strumpfmweberei, Bleiweiß = und Gewehre 
fabrifen, Saline (12,299 Et. ), Eifenhuütte, 
Bohrmuͤhle, VBerfertigung von ſchmalkalde— 
ner Waare. Schmalfaldifher Bund der 
proteftantifhen Fuͤrſten 1531 wider Kaifer 
Karl V. Gaftböfe: Adler, Sonne. 

Schmiedeberg, 50°43'35"B. Stadt 
im preuß. Regierungsbezirk Liegniz, Kreis 
Hirſchberg, 425 Meil. von Berlin, 1388 Fuß 
über dem mitrellandifhen Meer, am Eglitz— 
bad) und anı Fuß der Schneetuppe, 552HAuf,, 
3840 Einw., St. Annenkirche, Ddeum (woͤ—⸗ 
chentliche Geſellſch.), jhöner Park des Grafen 
Rheden; Tabakfabrif, Bandz, Leinen- und 
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und Baummollweberei. Gafthof: Stern. 
In der Nähe der Ruheberg mis ſchoͤnen 
Spaziergängen und Ausfichten; der Mini: 
fterberg, das Bufchwerf. 

Shmölnig, 38°%'15" 8, 48°43' 
DB. Marktflecken der ungerfchen Geſpanſchaft 
Zips, 6 Miil, von Kafıhau, 5000 Einw., 
Diftriftwalbergamt, das 100 Markt Silber 
und 20,000 Gent. Kupfer einliefert, Münze. 

Schnackenburg, Marktflecken im 
banöverichen Fuͤrſtenthum Lüneburg, an der 
Elbe, mit 793 Einw. und einem Elbzoll. 

Schneeberg, 1) Bergftadt im ſaͤch— 
ſiſchen Erzgebirge, 50° 48° 23" 3. 13 Meil, 
von Leipzig, an der Mulde, 606 Haͤuſ., 
4800 Einw., Kirche, Gymmafium, Mufeum 
mit Sanımlungen; Spißenflöppelei, Peti— 
netiticerei, Bandmweberei, Bau auf Silber, 
Kobalt, Wismurb und Eifen ; fhnecberger 
Tabak, faͤchſiſches Blau. Gaſthoͤfe: Poft, 
Lamm, goldne Sonne, In der Naͤhe der 
Vergnugungsort Schnorresgut, und bei 
den alten Burgen Eifenburg und Stein die 
durch den Prinzenraub bekannte Prinzenböle; 
ein Denkmahl an der Befreiungsftelle. — 
2) Namen einiger Berge, z. DB. im Lande 
unter der Ens 65231, der fpiegliger Schnee 
berg des. mährifhen Gebirgs 4280, der 
Schneeberg im Fichtelgebirge 3468 Fuß 
über dem Meere, ſ. Neumwelt. 

Schneefopf, ein 3141 Fuß hoher Berg 
des thuringer Waldes im Fürftenth. Gotha. 

Schneefoppe oder Rieſenkoppe, 
ſ. Riefengebirge und Schleſien. 

Schnepfenthal, Weiler im gothaiz 
Then Amte Rheinhardsbrunn, mit der ſalz⸗ 
mannifchen Erziehbungsanftalt. f. Kurze 
Nachricht :c. 1824, 8. 

Schönberg, Dorf im tiroler Kreife 
Unterinnehal, 254 Meil, von Augsburg 
und 2 von Innsbrud, in einer berrliden 
ſchweizeraͤhnlichen Gegend, wo viele kurze 
Waaren verfertigt werden. In der Naͤhe 
der ſtubaier Gletſcher und auf der Hoͤhe des 
Brenners wenig Schritt von der Straße die 
warme Quelle der Eiſach. Gaſthof: Poſt. 

Schonborn, ein altes freiherrliches 
Geſchlecht kathol. Religion, das im 1Tten 
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Jahrhunderte aus dem Weſterwalde nach 
Franken zog, bier betraͤchtliche Guͤter und 
die reichsgraͤfliche Wuͤrde erwarb, und in 
das fräntifhe Grafencollegium eingeführt 
wurde. Es tbeilt fi in 2 Linien, Wies 
ſentheid bejigt die Mediatgerihte Wies 
fentheid, Beiligheim uud Krombach, 23 OD, 
Meil. mit 5%9 Einw. in ? Marktfiecken 
und 19 Dörfern, das Umt Pommersfelden 
1 D. Meile mit 2741 Einw. und das Amıt 
Weiber 4 D. Meile mit 801 Einw., unter 
baieriſcher Oberhoheit; dann die Herrfchafs 
ten Arnfels, Waldenftein, Dlaſchkowitz, 
Lukawitz und Przichowitz in den oͤſtreichi— 
fen Erbftaaten, zufammen mit 250,000 
Guld, Einkünften, und wohat in Pommerse 
felden oder Gaibach. Buchheim, fonft 
Heufenftamm, befaß nur die Herrfchaft 
Heufenftamm als vormaliges Reichsritter⸗ 
gut, +D.. Meil. mit 1519 Einw, in 6 Döre 
fern und Weilern, unter großberzogl. heſſ. 
Oberhoheit, und bat fie 1814 an die Linie 
von Wiefentheid abgetreten. Sie beflgt ige 
noch die Majorats = und Fidercommißherrs 
fhaften Muͤhlberg, Wenerburg, Mauttern, 
Roſſatz in den öftreihifchen teutfchen und 
Muntacs mit S. Miklos in den ungerſchen 
Erbftaaten, 46D.. Meil. mit 52,000 Einw. 
und 300,000 Guld. Einkünften, die Erbe 
obergefpanswürde des beregber Comitats 
und mit Wieſentheid gemeinfchaftlih das 
Erbtruchſeſſenamt in den Laͤndern unter und 
ob der Ens. 

Schönbrunn, 33° 58° 46“ 2. 48° 
1% 3. kaiſerl. Luſtſchloß im oͤſtreich. Lande 
unter der Ends, 4 Meile außerbatb Wiens 
Sinien, mit einem berrlichen Garten, Mes 
nagerie, fhöner Ausſicht von der Gloriette. 
Gajthof: bei Jahn. 

Schönburg, ein fürftliches und gräf: 
liches Haus lutber. Religion in 2 Haupt: 
linien Waldenburg (feit 1790 reichsfuͤrſtlich) 
und Penigk. Die Befisungen ſaͤmtlicher Liz 
nien find entweder Standesberrfchaften (Res 
cebberrfchaften mit den Vorrechten der teut: 
fhen Standesherrfchaften) oder gemeine Le: 
ben des Koͤnigreichs Sadfen. Die furft: 
lie Linie zu Waldenburg bat 
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Aeſte: Waldenburg, Hartenſtein (mit den 
Herrſchaften Nieder — und Stein), 
Dobritſchan (in Boͤhmen Ihre ſtandes⸗ 
herrlichen Beſitzungen beſtehen aus den Re— 
ceßherrſchaften Waldenburg, Lichtenſtein, 
Niederhartenſtein und Stein, der Herrſchaft 
Remiſſau, den Gütern Biegelheint, Dber: 


lungwig und Helsnis, — Meil. mit 
42,500 Einw. in 5 Städten, 1Marktflecken, 


2 Schylöfern. 11 Borwerken, 45 ganzen und 
18 Dorfantbeilen, 4704 Haͤuſ. und 150,000 
Guld. Einkünften, wovon + an Hartenftein 
überwiefen iſt. Die Reſidenz ift Waldens 
burg. Die gräflide Linie zu Pe— 
nigf theilt ſich in 2? Hauptzweige: Re—⸗ 
miſſau (mit den Aeſten Rochsburg und 
Glaucha) und Penigk. Rochsburg bes 
ſitzt die Herrſchaft Rochsburg, 2 D.Meil, 
mit Einw. in ? Städten, 10° ganzen, 
3 Aberdeen 880 Häuf., 20,000 Guild, 
Einkünfte, und wohnt in NRoceburg. 
Glaucha, bar die Receßherrſchaft Hinters 

glauda, 32 O. Meil. wit 15,000 Einw. in 
3 Städten, 20 Dörfern, 1 Schloß, 2 2 Vor: 
werfen, 40,000 Guld. Einkünfte und wohnt 
in Glauda. Penigk bat die Receßherr— 
Tchaft Vorderglaucha und die beiden Herr: 
ſchaften Wechſelburg und Penigf, — 
Meil. mit 20,000 Einw. in 3 Städten, 3 
Schloͤſſern, 40 Dörfern und 2 Borwerfen, 
45,000 Buß. Einkünfte, und wohnt in 
Slauda. 

Schoͤnebeck, Stadt im preuß. Me: 
gierungsbezirt Magdeburg, Kreis Kalbe, 
an der Elbe, 272 Meil. von Berlin und wit 
Salze und Frohſe durd) fortlaufende Stra— 
gen verbunden, 626 Haͤuſ., 5669 Einw., 
das größte Saljwerf des Staats, das jaͤhr⸗ 
lich 583,00 Er. Sal; liefert und an 1000 
Mann befchäftigt ; ; Fabrik von 220 chemis 
ſchen Präparaten. Das Soolbad in dem 
naben Elmen batte 1824, 567 Gäfte, an die 
10,035 Soolbäder, 791 ruſſiſche Bäder, 305 
Schwefelräucherungen, Scywigbäder im Ka—⸗ 
ſten und Dampfdouchen gegeben wurden. 
ſ. Tollberg uͤber die Aehnlichkeit der 
Salıfeole mit dem Salzwaſſer ꝛc. Mag⸗ 
deburg, 1803. 8. 


Sſch o 


—— — — 

Schöningen, Diſtrikt im Herzog— 
— Braunfchweig mit 133 D, Miil., 
36,200 Einw. und der Hauptſtadt Helm: 
ftädt. Die Stadt Shöningen 38° 37 
19° 8, 59 7 231" 3. unter dem Elm, 
mit 2 Vorftädten, 315 Häuf., 2060 Einw., 
Lorenzkirche, Brantweinbrennerei, Saline 
(9510 Et. ), Zwieback. 

Schönlanfe, 34 758" R, 53° 
27° 3. Stadt im preuß. — 
Bromberg, 325 Meil. von Berlin, an der 
Buͤckaw, 3335 Einw. ., Zuchweberei. 

Schönlinde, 1) Marttfieden im 
böhmifhen Kreife Leutmeritz, 30° 10° 235% 

2, 50° 55° 31" 3. 317 Klaftern über dem 
Meer, Ari Häuf., 1655 Einw,, große Zwirn⸗ 
bleichen, Leinen » und Baumwollweberei. 
— 2) f. Kowunotau, 

Schoͤnthal, Schloß und vormalis 
ges Giftercienferflofter ‚ ist Generaffuperin= 
tendentur und theolog. Seminar im wurts 
temberg. Sartkreife, unweit Künzelsau, an 
der Jaxt. In der prächtigen Kirche liegt 
der Ritter Goͤtz v. Berlidyingen begraben, 

Schongau, 28° 33° 15" 8, 47° 49° 
28' 3. Stadt im baierfchen Ifarkreife, 7 
Meil. von Augsburg, am Lech, 302 Hauf., 
1237 Einw., Wachsbleiche, Gerberei, Ver— 
fertigung von mufitafifchen Snftrumenten, 

Schoonboven, 22°30'50" 8, 51? 
5STD, Stadt imniederländ. Souvern, Suͤd⸗ 
holland, am Led, 2100 Einw. Lachsfang. 

Schorndorf, 27° 11 45" 8, 48° 
47 54 54° 3, Stadt im württemberg. Jart⸗ 
kreiſe, 19 Meil. von Augsburg, 274 von 
Regensburg, 4 von Stuttgart, 28 vor 
Sranffurt'a. M., an der Kenis, 454 Häuf., 
3543 Einw., Schloß, Teppid)z, Mandıcz 
fters, Sabafsfabrifen, Weinbau, befuchte 
Märkte; dabei das Bollerbad. Geburtsort 
des Feldhauptmanns Scärtlin v. Burten— 
bach 1496. Gaſthof: Hirſch. 

Schottland, Koͤnigreich des briti— 
ſchen Reichs, begreift den nördlichen, Hei: 
nern Theil von Großbritanien, beißt daber 
auch Nordbritanien, und enthält 1461 D., 
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Meil. Es befteht meiftens aus Bergen und 
Thälern ; fladyes Land findet fih nur an 
Dem gut angebauten Strande. Der Nors 
den oder die Hochlande ſind ſehr rauh und 
den groͤßten Theil des Jahrs hindurch in 
Wolken und Nebel gehuͤllt; im Winter fällt 
bober Schnee. Der füdliche Theil des Lanz 
des ift milder, und bat eine reinere Luft, 
ald England, Der Gebirge find 5; die 
Pentlandshills in Lothian, Lowtherhills in 
Lanerk 3150, Leadhills in Peebles und La— 
nerk, Ochilhills in Perth und Grampian— 
gebirge im Norden, worunter der Ben Nez 
vis 4370, Cairngorm 4060, Ben Lawers 
4015, Ben More 3903, Schiſchallion 3564 
und Ben Lomond 3%? Fuß hoch. Die 
Tweed macht auf einer Strede die Gränze 
mit England, und geht bei Berwid in das 
teutihe Meer, wohin aud der Forth und 
Zay fließen; der Spey und Neß ergiehen 
ſich in die Nordfee, der Elyde in den Ocean, 
der im Nordweſten zwiſchen dem Feftlande 
und der Infel Lewis das caledonifhe Meer 
beißt. Die meiften bilden unter den Nas 
men Frith an den Kuften große Meerbufen. 
Der caledonifche Kanal verbinder den Mur: 
rayfrith mit dem Dcean, der Forth- und 
CElydekanal die Friths of Forth und Elnde, 
und legterer fteht audy mit dem nad) Edins 
burgb führenden Unionfanal in Berbins 
dung. Unter den zahlreichen Landfeen, Lochs 
genannt, find der Loch Lomond mit 28 Sins 
jeln, Loch Tay x. Die fudlichen Provins 
zen baben beffern Getreidebau, als die nörds 
lien, wo im Binnenlande nur Hafer, 
Serfte und Flache fortkommen, im Süden 
baut man Hanf und Tabak; von den Rin— 
dern, Schafen und Schweinen werden viele 
nad) England aufgeführt; Lachfe, Stodfi: 
fhe, Heringe, Perlen; Wälder von Eichen 
und Kiefern; Eifen, Blei, Marmor, Qua— 
derfteine, Schiefer, Steinfolen. Der Ein: 
wobner waren 1821. 2,092,014 in 6 Ci= 
tics, 59 Borougbs, 78 Marftfieden, 893 
Kirchſpielen und 574,762 Häufern ; der Fa: 
milien waren 468,270, wovon 258,060 bei 
dem Pandbau, 149,8%0 bei den Gewerben, 
Schiffahrt und Handel und 60,390 fonft 
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deſchaͤftigt waren. Die Hochlaͤnder, Berg⸗ 
ſchotten oder Gaelen unterſcheiden ſich durch 
Sprache (Gaelic oder Erſiſch, wovon die 
iriſche Sprache ein Dialekt iſt), Kleidung 
und Sitte von den Niederlaͤndern, die wie 
alle Vornehme bis in die noͤrdlichſte Spitze 
Engliſch ſprechen. Die herrſchende Religion 
iſt die presbyterianiſche, mit der die Epis— 
copalkirche — Rechte hat; es gibt aber 
auch viele Katholiken ꝛc. Unterrichts- und 
Schulanſtalten fehlen nirgends. Man vers 
fertigt viel Leinwand, Segel-, Neſſel- und 
Kammertuch, Damaft, Band, Spitzen, 
Tuch und andre Wollzeuge, beſonders das 
gewuͤrfelte Tartan, Baumwollwaaren (in 
Glasgow und Paisly allein 20,000 Stube), 
Eifenwaaren x. An Handel und Schif« 
fahrt nehmen nur die Niederlande Theil ; 
1816 gehörten zu den fhortifchen Hafen 2958 
eigene Schiffe mir 263,586 Tonnen und 
18,775 Secleuten. Die vornehmſten Hans 
dels = und Sceftädte find Edinburgh, Glass 
gow, Newaberdeen und Dundee. Eine vom 
Ausfluß der Clyde in ihren Frith bis zur 
Mündung des Fritb der Neß gezogene Li⸗ 
nie trennt die Hochſchotten, die weſtlich und 
nördlid von derfelben das feite Yand und 
die Infeln bewohnen, von den Nicderlanz 
dern. Gewoͤhnlich theilt man Schottland 
in Suͤd-, Mittel: und Nordfchottland, und 
diefe in 31 Shires und 2Stewartrys. Die 
Hauptſtadt ift Edinburgh. ſ. Hermite en 
Ecosse ou observations sur les moeurs etc. 
2 Bände, Paris, 18%. 8. 

Schottwien, Marftfleden im öft« 
reih. Sande unter der Eng, 11 Meil. von 
Wien und 30 von Klagenfurt, 472 Einw. 
Gaſthof: Poft. : 

Schouwen, ünfel der niederländ. 
Provinz Zeeland, mit ftarfem Krappbau 
und der Stadt Zierikzee. 

Schreedborn, ein 12,560 Fuß bober 
Berg im Thale Grindelwald des ſchweizer 
Cantou Bern. 

Schreiberebau, Dorf im preuf. 
Regierungsbezirk Liegniz, Kreis Hirſchberg, 
am Baden, der den 113 Fuß hoben Badens 
fall mar, 1879 Einw., Glasarbeiten, In: 
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firumenten s und Holjwaarenmader, Bis 
triolbütten,, Weberei. 

Schriesheim, Marftfleden im ba: 
denfhen Nedarkreife, 2 Stunden von Hei: 
delberg, am Kanzelbach, 65 Häuf., 2407 
Einw., Wein, Obſt- und Kaftanienbau, 
Vitriolwerk, Papiers, Mehl:, Delz, Hanf: 
und Tabafsmühlen, Trümmern römifcher 
Bäder und des Schloffes Stralenburg. 

Schröc, Dorf im badenfchen Murg⸗ 
und Pfinzfreife, 2 Stunden von Karlerube, 
am Rhein, mit Flußhafen und Spedition. 
Schuͤrt, frudtbare Anfel bei Preß— 
burg in Ungern, mit den Marktfleden So— 
merein und Galantha. 

Scürtenbofen, 31° 17 2. 49° 
14° 31" 3. Stadt im böhmifchen Kreife 
Prachin, 9 Meil. von Pilfen, an der War: 
tawa, 359 Häuf., 2540 Einw., Tudy = und 
Ötrumpfweberei. 

Schuja, 58° 372. 650 12 B. Kreiss 
ftade des rufl. Gouvern. Wladimir, 1500 
Einw., Leinwand s und Kattundruderei. 

Schulpforre, f. Naumburg. 

Schumna, 44° 36' 8. 43° 9'282. 
‚Stadt des türf. Sandſchak Siliftra, 21,000 
Einw., Seidenfpinnerei und Weberei. 

Schwabach, 38° 47 L. 49° 19' 50" 
B. Stadt im baierfhen Rezattreife, 7 Meil. 
füdweitlid von Nürnberg, 16 von Augs⸗ 
burg und 17 von Ulm, unmeit der Meds 
nig, 820 Häuf., 9515 Einw., Parochialkirche 
mit fhönen Gemälden von Wohlgemutb, 
Zuchthaus, fchöner Brunnen auf dem 
Markte; Fabriten von Katrun, Big, wolle 
nen und baunmollnen Strümpfen, Steds 
und Nähnadeln (jährlid an 150 Mit. ), 
Gold - und Silberdraht und Treflen, Tas 
bat, feinem Mehl ꝛc., ausgebreiteter Han— 
del; ſchwabacher Lettern. Gaſthof: Poft. 
Luſtpartien nach den Gaͤrten zu Haag. 

Shwabmünden, 33° 24 40 8. 
48° 11° 30" 3. Marftfieden im baierfhen 
Dberdonaufreife, 3 Meil. von Augsburg 
und Münden, 15 von Lindau, an der Gin: 
gold, mit 374 Häuf. und 2465 Einw,, die 
baummollne Waaren verfertigen. Auf dem 
Wege nad dem 3 Stunden entfernten Mins 
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delheim erblickt man in der Ferne die wies 
derftralenden Spipen der tiroler und appens 
zeller Alpen. ) 

Schwäbifhe Alp, f. Alpen. 

Schwäbifhgmünd, f. Gmünd. 

Shwäbifhball, f. Hall. 

Schwaigbof, f. Zegerniee. 

Schwalbadb, f. Langenfhwalbad. 

Schwalbeim, Dorf der kurbefiifchen 
Provinz Hanau, 4 Stunde von Friedberg, 
an der Wetter, mit 294 Häuf. und einen 
Sauerbrunnen (X — 30,000 Krüge). 

Schwanau, f. Lowerz. 

Schwanden, Dorfim ſchweiz. Can 
ton Glarus, mit Einw., meiftens 
MWebern, Spinnern, Tifhlern und Scies 
ferarbeitern. 

Schwandorf, Stadt im baierfchen 
Regenkreiſe, 5 Meil. von Regensburg, 12 
von Nürnberg, 29 von Prag, 13 von Eger 
und 11 von Baireurb, mit 919 Einw. 

Schwarza, Marttfieden im preuß. 
Regierungsbezirt Erfurt, unmeit Schleu— 
fingen, amı Fluß gl. N., 1092 Einw., Leis 
nen = und Barchentweberei, Eifengemerbe ꝛc. 

Schwars;sburg = Kudolftade, 
Fürftentbun in Teutſchland, beſteht aus 
einem Theil der obern und untern Graf 
fhaft Schwarzburg, und enthält 19 D. 
Meil. nit 55,300 Einw. in 7 Städten, 1 
Marktflecken, 155 Dörfern, 8 Sclöffern 
und 9700 Käufern. Unter den lutheriſchen 
Einwohnern find 150 Karbolifen, Das Yand 
bar feit 1816 Stände. Der Furft ſteht mit 
Sondershaufen in einer Gefamtung, die fid) 
auf die ewige Vereinigung von 1713 grunz 
det, in welcher die Erbfolge, Erftgeburt, 
das GSeniorat und der Rang beider Haͤuſer 
ausgefprocen ift, bat auf dem Bundestag 
an der 15ten Stelle Theil, cine eigene 
Stimme im Plenum, ftellt 539 Mann Con— 
tingent, und bat mit feinen Privatgutern 
in Holftein 325,000 Guld. Einkünfte, wos 
von die Steuern 118,400 Guld. betragen ; 
die Landesſchuld beträgt 365,000 Bulden, 
Die Haupt und Refidenzftadt ift Rudol— 
ftadt. Das Dorf Schwarzburg indem 
berrlihen Schwarzathale, das die Schwarja 
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im jaͤhen Fall rauſchend und tobend in ſteten 
Kruͤmmungen durchfließt, mit 266 Einw. 
und den romantifch gelegenen Stanmſchloß 
gl. N. auf einem boben Felfen wit den 
Kaiferfaal; am Fuß des Bergs ein Zucht⸗ 
baus und Darchfchieferbrud und im Amt 
ftarfe Dlitätenkframerei. Die hoben Felfen 
find entweder kahl, oder mit niederm 
Strauchwerk bededt, oder mit Laub- und 
Schwarzholz abwechſelnd. 
Schwarzburg-Sondershau— 
fen, Fuͤrſtenthum in Teutſchland, begreift 
außer einem Theil der obern und untern 
Grafſchaft Schwarzburg die Aemter Unter: 
gleihen und Ebeleben, und enthält 17 DO. 
Meil. mit 46,500 Einw, in 5 Städten, 7 
Marftrleden, 83 Dörfern und 8600 Haͤuſ. 
Der Fuͤrſt hat an der 15ten Stelle auf 
den Bundestage Theil, im Plenum cine 
Stimme, ftellt ein Eontingent von 41 
Mann, und bat 200,000 Guld. Einfunfte 
und cine Staatsfchuld von 700,000 Gulden. 
Die Haupt und Refidenzftadt ift Sons 
dersbanfen. Dice Poftämter in Sonders— 
baufen und Frankenhauſen (rud.) und das 
Poftwärteramt in Greußen (fond.) ſtehn 
unter preußifcher Berwaltung ; in dem zu 
Rudolſtadt gehörigen Theile der obern Graf: 
ſchaft Schwarzburg find die Pojten an den 
Sürften von Thurn und Taris ald Erb— 
mannthronlehn übergegangen. 
Schwarzenau, Marftfleden im 
preuß. Regierungsbezirk Arnsberg, Kreis 
Witgenſtein, 618 Einw., Wollftrumpfwes 
berei, Salpeterfiederei, Kolenbrennerei. 
Schwarzenberg, fürftl. Haus fas 
tbolifher Religion, hat 2 Majorate. Das 
erfte begreift unter baierſcher und württemz 
bergiſcher Hoheit die Herrihaften Schwarz: 
zenberg, Illerlachheim, Kellmuͤnz x. 64 
D.Meil. mit 12,0% Einw. in ? Städten, 
4Marftiieden, 27 Dorfern und 2403 Häuf., 
die ſteierſche Herrfchaft Murau und die 
Herrſchaft Neumaldet, das Herzogtbum 
Krumau, die Herrfchaften Trauhberg, Gi— 
nonig, Kornbaus, Pojtelberg, Nadomiclig, 
Cheinow, Lobofig, Liebiegitz, Netolis, Neu— 
ſchloß, Wrzow, Protiwin, Stubenbach, 
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Weſchwitz, Wallern, Bittoliceb, Wildftein, 
Wittingau und andre Guter in Böbmen, 
mid 500,000 Guld. Einkünften ; das zweite 
die Herrſchaften Sedlecz, Zbenitz, Buko— 
wan, Worlik ꝛxc. in Böhmen mir 60,000 
Guld. Einkünften. Die Refidenz ift ge— 
wöhnlid Wien. 

Swarzenbergifcher Kanal, 
f. Böhmen. 

Schwarzenborn, Stadt der fur: 
beff. Provinz Oberheſſen, an der Efje, mit 
154 Haͤuſ. und 858 Einw,, das Abdera 
Heilens. 

Schwarzenfeld, Marktfieden im 
baierfchen Negenfreife, 64 Meil, von Res 
gensburg und A114 von Eger, mit 523 
Einw. Hier befiegte der Erzberjog Karl 
den Marfihall Bernadotte (ist Konig Karl 
XIV. Sobann von Schweden). 

Schwarzenfels, Dorf der kucheſſ. 
Provinz; Hanau, am Sinn, mit 596 Einw, 
und einem großen Blaufarbenwerf, das an 
8000 Eent. Schmalte (liefert. 

Schwarzjentbal, f. Riefengebirge. 

Schwar;es Meer, f. wittellandis 
ſches Meer. 

Schwarzwald, 1) Theil des Thu: 
ringerwaldes im DOberlande des Herzogth. 
Meiningen. — 2) Gebirge im Koͤnigreich 
Wuürtsemberg und Großberjogtb. Baden, 
deflen Theile ſich befonders uber den ſuͤdli— 
hen Theil derfelben ausbreiten, vgl. Würts 
temiberg nnd Baden. Bon ibm bat der 
württemb. Schwarzwaldkreis den 
Namen, der 84 D, Meil., 370,000 Einw. 
und die Hauptftadt Reutlingen bat. 

Schwaz, 29° 19 15" 2. 47° 92 50" 
DB, Marktflecken im tiroler Kreife Innsbrud, 
16 Meil. von Briven, am Inn, mit 7450 
Einw., Baummollweberei und Fabrifen von 
Bergblau und Berggrün; in der Näbe 
Silber- und Kupferbergwerfe. 

Schwedifhe Monarchie, be 
ſteht aus den Königreihen Schweden und 
Norwegen, die befondere Reiche bilden, und 
nur einen gemeinfhaftlihen König haben. 
Sie liegen 20° 0 — 49° 10° o. 2. 55° 
27 — 7 10 30° B., enthalten 13,737 
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O. Meil. und 3,610,000 Einw. in 111 Städs 
ten, 35 Martifieden, 32 Landungsplaͤtzen, 
2523 SKirchfpielen, 106,784 Höfen und 
598,600 Häufern. Unter den Einwohnern 
find 2,700,000 Scyweden, 948,000 Normanz 
nen, 8900 Sappen, 7000 Finen und 450 Ju⸗ 
den, außer den legten und 800 Katholifen 
alle Lurberaner. Beide Reiche baben 
138,569 Mann, woron 45,01 ftehende 
Truppen und 93,308 Landmiliz; die See— 
macht enthält 372 Segel, wovon 12 Linien« 
ſchiffe, 8 Fregatten und 10 geringere Se— 
gel mit 4243 Kanonen und 47,344 Mann. 
Die Staatseintünfte belaufen fih auf 
16,200,000 Gulden, wozu Schweden 
12,619,964, Norweg. 3,573,473 Gutd. beis 
feuert; die Staatsausgaben auf 13,200,000 
Guld., für Schweden 9,691,432 und für 
Norwegen 3,415,875 Gulden ; die Staats— 
fdyuld 43,%00,000 Guld., für Schweden 
34,412,031 und für Norwegen 8,750,000 
Guld.; in beiden Reichen ift viel Papiergeld 
im Umlauf. — Das Koͤnigreich Schwe— 
den (Swerike) licgt 23° 3% — 41° 30' 8” 
8. 55° 2° 69° 1’ 3. wird von Norwe⸗ 
gen, Rußland, der Dflfee mit dem bott= 
nifhen Meerbufen, dem Gund und Katres 
gat begränzt, und enthält 79354 D.. Meil. 
Es iſt fehr gebirgig, der Boden meiftens 
felig und wenig frudtbar. Die boben 
und rauhen Kidlen fangen am Kartegat an, 
machen nordwärts meiltens die Gränze zwi— 
fchen Schweden und Norwegen, und lau= 
fen nad) Rußland; unter den Bergen erbe= 
ben fid) der Sneehattan 7650, Syltoppen 
6097, Sulitelma 5796 und Aresfutan 5308 
Fuß hoch. Ein Theil des Landes ift we— 
gen der Beſchaffenheit des Bodens, der 
nördlihen Page und der geringen Bevoͤlke— 
rung feines Anbaues faͤhig. Der Winter 
ift lang und fireng, der Sommer fur; und 
beiß, Herbſt und Frubling faum merklich, 
die Luft heiter und gefund. Unter den vie— 
Ien Flüffen find die Goͤthaelf, die aus 
dem Wenernfee in den Kattegat gebt, und 
den berühmten Wafferfall Trolpätra macht; 
die Motalaelf, die aus dem Werrernfce in 
die Oſtſee fallt, und die Dalelf, die dem 
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bottnifchen Meerbufen zufließt, die vors 
nebmften, aber wegen der vielen Waſſer— 
fälle wenig ſchiffbar. Unter den zahlreichen 
Sandfeen find die merfwurdigiten : der 
Wenern 985, Wettern 35, Mälaren 364, 
Hielmaren und Sillian, jeder 8: D.. Meil. 
im Spiegel, die merkwuͤrdigſten. Der wich— 
tige Trollbaͤttakanal führt aus dem Mälas 
ren dur den SHielmaren in dem Wenern 
und in die Goͤthaelf; andere Kanäle find 
der Arboga-, Stroͤmsholm-, Södertelge = 
und Görhafanal, Die Produkte find 
befonders Wald, Berg = und Sceprodufte, 
Die großen MWaldungen liefern Baubol;, 
Theer, Pech und Porafche; die Bergwerte 
Silber, Kupfer, Eifen, Alaun, Salpes 
ter, Mineralwaffer 20.5; das Meer und die 
Gewaͤſſer Heringe, Srrömlinge, Lachſe ꝛc. 
Ackerbau und Viehzucht find kaum hinrei— 
chend. Der Einwohner waren 1824. 
2,724,773, in 88 Städten, 11 Marft= und 
Handelsfteden, 2414 Kirchſpielen und 65,284 
Höfen. Die Sprade ift eine Schweiter der 
danifchen und eine Tochter der alten nies 
derteurfhen Sprache, aber noch mit eini— 
gen andern Sprachen vermiſcht; die finifche 
Sprade wird in Schweden von 5500 Fi— 
nen und 3950 Lappen in mebrern Dialeften 
geredet. Die berrfchende Religion iſt die 
lutherifche in Episcopalforn, die der Koͤ— 
nig befennen muß; doch werden auch alle 
&riftlihe Sekten und 450 Juden gedulder. 
Die Lappen find zwar aͤußerlich Ehriften, 
aber noch fehr unwiffend und abergläubifch. 
Für die Bildung forgen die Univerfitäten 
zu Upſala und Lund, die Gymnaſien, Schu— 
ten x. Es gibt Tuch-, Woll-, Baumes 
woll-, Seiden-⸗, Leinwand, Gegeltud = 
und Lederfabrifen; Sägemüblen, Wertitätz 
ten von bölzernen Geraͤthſchaften; Schiffs 
bau; Thranjiedereien (befonders von He— 
ringen), Alaunhuͤtten, Salpeterraffinerien ; 
Meiling :, Eiſen-, Kupfer und Stahlfa— 
brifen, Stüds und andere Gichereien, Anz 
ferfchmieden sc. Der Handel mit den überall 
gefuchten Produften und Waaren ift anfchn= 
lid), befonders in den Dftfeeländern, Eng: 
land, den Niederlanden, Frankreich, Porz 
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tugal und im mitteländifchen Meere, in 
dem ed aud einen erheblichen Fracht = und 
Zwiſchenhandel unterhält. Eine oftindifche 
Geſellſchaft rreibt Handel mit China, Nur 
die 35 Stapelpläge ded Reichs find zum 
Handel beredhrigt. Schweden hat 23 Sees 
bafen, in denen 1823. 3027 Schiffe ein = 
und 3096 austicfen; von jenen waren 1418, 
von diefen 15233 ſchwediſche; die Einfuhr 
betrug 3,591,690 Thlr. hanıb. Banco , die 
Ausfuhr 4,506,576 Rthlr.z der Werth der 
nach Finland verfhifften Niederfagswaaren 
208,229 Rthlr. ſchwed. Deo. Die vornehm: 
ſten Handelsftädte find Stodholm und Go: 
tbenburg.. Man rechnet nad Reichsrhalern 
Species (1Thlr. 11 Gr. Conv.), die in 
48 Schillinge Spec. & 12 Rundftud, Dere 
oder Pfennige gerheilt werden. Münzen in 
Gold find Ducaten (62 = 1Mart fein); 
in Silber Reichsthaler, die gemöhnlidy 6 
Daler der ehemaligen Silbermünze und 18 
Daler Kupfermünze gelten, und Heinere 
Stüde bis zum Doppelfcilling ; in Kupfer 
Rundſtuͤcke (+ Schilling ); aud find viele 
Banknoten und Reihsichuldzertel im Unis 
lauf, Der Ufo bedeuter gewohnlid 1 Mo: 
nat nah Sicht, und die nicht auf Sicht 
oder 2 und 3 Tage nad) der Präfentation 
zu bezahlen gejtellten Wechfelbricfe genichen 
nah dem Verfalltage noch 6 Refpecttage, 
in denen Sonn = und Feſttage mirbegriffen 
find. Faͤllt der legte Refpecttag auf einen 
Sefttag, fo muß man den Tag vorber bes 
zablen oder proteftiren laffen. Dies gilt 
auch von Wechfeln, die erſt nach dem Ver— 
falltag anfonımen, und auch nicht mehr 
Refpecttage genießen, ald von dem VBerfalls 
tag an gerechnet noch fehlen. Die in der 
Mitte eines Monats zahlbar geitellten Wech⸗ 
fel werden immer als den 1bten deflelben 
Monats verfallen betrachtet; doch kommen 
ihnen die Refpecttage zu gut. Die auf 
Sicht oder 2 und 3 Tage nach der Präfen« 
tation zahlbar geftellten Wechfel muͤſſen in 
24 Stunden bezahlt oder proteftirt werden. 
In Stodholm ift eine Zettel-, Depofiten = 
und Leihbank. — Fahrende Poften find nicht 
vorhanden; die Briefpojten werden mit den 
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dort gebräuchlichen Karren fortgefhafft,, fo 
wie Kaufmannsgüter größtentbeils zu Waſ⸗ 
fer oder durch eigene Suhren verfandt. Die 
Ertrupofteinrihtung, Gjutd« tfpr. Schuß:) 
inrättning genannt, ift von der anderer 
Staaten ganz verfchieden, und ftcht nicht 
unter der Generalpoftdirection, ſondern uns 
ter dem Landshoͤfding oder Civilgouverneur 
jeder Provinz. Die Pferde werden von ges 
wiſſen, feit uralten Beiten dazu beſtimmten 
Bauerbufen geitellt auf dem Gältgifvares 
gärd (großen Bauerbofe), wo ein Wirths— 
baus für die Reifenden und Ställe für die 
Pferde find. Die Beitellungen gefcheben 
bei dem Hälltarl, der auf Ordnung feben 
muß, und die Aufſicht über die die Pferde 
baltenden Bauern bat; er erhält für feine 
Bemühungen gefeglich nichts; doch gibt mıan - 
ihm gemöhnlid 2— 4 Schill. Spec. Banco 
Trinkgeld. Der Wagen, den nıan erbält, 
beftcht meiftens aus einer Zrädrigen Karre 
( Kärra), die auf 1 Viertelmeg 4 Rund— 
ſtuͤcke koſtet. Der Reifende fahrt felbft, 
und übergibt auf der nächjten Station 
Pferde und Wagen. Es ift eine Begünfti« 
gung, wenn der Knecht, der die Pferde 
wieder abzuholen bat, wit auffigen darf; 
fonft muß er bis dahin zu Fuße laufen. 
Wenn die Pferde nicht vorausbeftellt wer: 
den, fo erbält man fie nur mit Seitverluft. 
Auf jeder Station ift ein Buch, in dem 
jeder MReifende feinen Namen, Ebarafter, 
en Ort, woher er kommt und wohin er 
geht, einfchreiben muß, auch feine Zufrie— 
denheit oder Befchwerde über die Befoͤrde— 
rung anzeigt. Diefe Tagebücher werden 
monatlich nachgefehen, und die Contraves 
nienten beftraft. Das Stationdgeld für 
die Pferde wird auf dem Reichstage be= 
ſtimmt. Die Wege find gut, und das 
Land ift genau vermeflen; 4 Viertelwege 
betragen ungefähr 1 teurfhe Meile; aud) 
gibt es ſchwediſche Meilen, deren 2 zwei 
teutfche und 3522 Schritte ausmachen. — 
Das Königreih ift eine durch Verfaſſung 
und Reichsſtaͤnde befchränfte, auf die maͤnn— 
lihen Nachkommen übergebende Monarchie. 


Der König bat die volzichende Gewalt, 
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das Recht der Buͤndniſſe, des Krieges und 
Friedens, das Recht, den Reichstag nach 
Gefallen zu berufen und aufzuſchieben und 
die Gegenſtaͤnde der Berathung vorzuſchrei⸗ 
ben. Die Reichsſtaͤnde theilen mit dem 
Koͤnig die geſetzgebende Gewalt und das 
Beſteuerungsrecht und beſtehen aus den Fa— 
milienhaͤuptern des Ritterſtandes, der Be— 
vollmaͤchtigten der Geiſtlichkeit, den Depu— 
tirten der Staͤdte und den Abgeordneten 
der in Haͤrads oder Gerichtsbezirke getheil⸗ 
ten Kron- und Freibauern. Jeder Stand 
bar auf dem Reichstag Eine Stimme; 3 
Stimmen und die Fönigl. Genehmigung 
werden zu einem Reichsgeſetz erfodert ; bei 
gleichgetbeilten Stimmen der 4 Stände 
fann der König nicht entfcheiden. Auf dem 
Reichstage ericheinen auch Bevollmaͤchtigte 
des Heers, die aber nur in Militairſachen 
mitfprechen. Die Refultate des Reihsrags 
enthält der Reichsabſchied. Nach Abgang 
der männlichen Pinie des regierenden Haus 
fed haben die Stände das Wahlrecht. — 
Das Reid) wird in Schweden an fi, Gb: 
tbaland und Norrland, und dieſe nach den 
Bezirken der Hofgerichte, oder den 26 Läs 
nen (Landerhauptmannfhaften) und Vog⸗ 
teien eingetbeilt. Das eigentlide 
Schweden (Srea Rike) bat 879} DO. 
Meit., 940,400 Einw., 9 Lane und die 
Hauptftadt Stodholm. ſ. F. W. v. Schu: 
bert Reiſe durch Schweden ꝛc. 3 Baͤnde. 
Leipzig, 1823. 8. m, Ch. u. Kpf. 
Schwedr, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirk Porsdam, 13 Meil, von Ber: 
lin und 54 fudlihd von Prenzlau, an der 
Dder, gut gebaut, mit 368 Haͤuſ. und 
4502 Einw., vormals die Refidenz einer 
1789 erlofdyenen brandenburgifhen Neben 
linie; Ratbbaus, Schloß und Park, Luft: 
ſchloß, Monplaifir, gut gebautes Reithaus, 
Spaziergang nah Heinrichsluſt, Tabaks— 
bau. Gaſthof: teutſches Haus, 
Schweidnin, 34° 16° 30" 2. 50° 
AT 8" 3. fefte Kreisftade des preuß. Res 
gierungsbezirks Breslau, 44 Meil. von Ber: 
lin, 24 von Reichenbah und 7 von Bres— 
lau, an der Weiftrig, mit 648 Häuf., 8530 
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Einw., große gotbifche Pfarrkirche mit dem 
hoͤchſten Thurm in Schleſien, zu dem 3% 
Stufen führen; Rathhaus; Zuchthaus. 
Gymnafium, Urfulinernonnenflofter; auf 
dem Friedhofe der Dreifalrigkeirsfirdye das 
Grabmahl der Familie Tiede; Tucd =, Les 
der-, Papierfabrifen und Märkte ; ſchweid⸗ 
niser Lebkuchen und neuröder Schnupfta- 
bat. Neue Reffource oder Caſino in dem 
alten gräfl. Ihafgorfhifhen Haufe. Gaftz 
böfe: goldner Adler, geldner Löwe. Im 
der Näbe die Mineralquellen von Charlot⸗ 
tenbrunn. 

Schweina, Marftfleden im Unter: 
lande des Herzogth. Meiningen, mir 894 
Einw., dem fchönen berjegl. Schloß und 
Part Altenftein und der vormaligen Schmalz: 
tefabrit Gluͤcksbrunn. 

Schweinfurt, 37° %9' 2. 50° 10' 
3. Stadt im baierfdyen Untermainfreife, 5 
Meit. von Würzburg, 7yon Banıberg und 
8; von Meiningen, am Main, mir 879 
Häuf., 7275 Einw.; Rathhaus, Zeughaus, 
Karbedrale, Gumnafiun; Tabats= und 
Bleiweißfabriken, Weinfteinraffinerie, viele 
Handwerker; Weinbau und Weinhandel. 
Gaftböfe: Kräbe, Krone, Wildermann. 
In der Nabe Schloß und Garten Gaibad). 

Schweiz, f. Helvetiin. Bon der 
fähfifhen Schweiz f. Schandau. 

Schmelm, 24° 56' 16“ ®, 51° 17° 
23° 3. Stadt in preuß. Regierungsbezirk 
Arnsberg, Kreis Hagen, 754 Meil. von 
Berlin, 44 von Duffeldorf, 14 von Elbers 
feld und 6 von Köln, am Fluß gl. N., 
262 Häuf., 2947 Einw., Fabriken in baum 
wollnen und leinenen Zeugen, Band, Strums 
pfen, Feder, Eifen = und Stahlwaaren; 
dabei das ſchwelmer Bad und die Hoͤle 
Klutert. Gaſthof: Sad, 

Schwemfal, Dorf im preuß. Re 
gierungsbezirt Mierfeburg, Kreis Bitterfeld, 
mit 480 Einw. und einem großen Alauns 


wert. 

Schwenningen, 28°18' 2. 48° 39: 
10° 3. Dorf im muürttemberg. Schwarzs 
waldfreife, unweit Tuttlingen, an der 
Duelle des Nedar, mit 2763 Einw., dem 
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Hungerbrunnen , Ankerloch, einem großen 
Sorflager, Schwefelguellen ‚und Erdfällen. 

Schwerin, 9 11 8, 53° 43° 23. 
Haupt- und Mefidenzitadt des Großherzog⸗ 
thums Medlendurg = Schwerin, am fildy- 
reihen See gl. N. und auf einer Inſel 
defielben in Ultz, Neu- und Borftadt ge= 
theilt, 284 Meil,. von Braunfchmweig, 4 von 
Wismar und 3 von dem Mefidenzort Lud— 
wigsluſt; 1067 Häuf., 10,237 Einw.; Schloß 
mit Gemäldegallerie, Naturalienfammlung, 
Garten und angenehmer Ausſicht; Tud >, 
Lack-, Tabatsfabrifen, Kraͤmerei. Saft: 
böfe: Schentenbof, Großherzog von Meds 
ienburg, Stadt Königsberg, Stadt Ham⸗ 
burg. 

Schwerfenz3, Stadt im preuf. Me: 
gierungebezirt und Kreis Pofen, 2633 Einw., 
Tuchweberei. 

Schwetzingen, 236° 14 34"2. 49° 
27 54" 3. Marftfieden im badenfhen Ne: 
darfreife, amı Leimbach, 3 Stunden vom 
Rhein, 2 Stunden von Heidelberg und 2 
Meil, von Manbeim, mit 209 Haut, 2166 
Einw., großberzogl. Luftfhloß und einem 
berühmten Garten, in dem man die Tem— 
pel der Minerva, des Mercur, Apol und 
der MWaldbotanif, den Felfen des Pan, die 
römische Wafferleitung, das Badehaus, die 
türfifhen Bosters, die Mofchee, das Grab: 
mahl des Ninus, die Frescomalerei an einer 
Wand, die Orangerie, die römifchen Graͤ— 
ber, die botaniſche Anlage (über 24,000 
ausländifhe Bäume und Gträuder), die 
Dpftbaumpflanzung (170,000 Stämme) ꝛc., 
die Grotte und Bildfäule des Faun, den 
Obelisk ıc. bewundert. Gaftböfe: pfäl- 
zer Hof, Ochs, Prinz Karl. ſ. H. v. 
Chezy Gemälde von Heidelberg, Manz 


beim, Schwegingen sc. te Aufl. Heidel: 
berg, 1821. 8. m. 1Ch., Anſichten und 


Planen. — Beiber und 5. G. Rieger 
Schwetzingen. Manbeim, 1836, m. 8 Un 
fihten und 1 Gartenplan. 
Schmwiebus, Gradt im preuß. Re— 
gierungsbezirk Frankfurt, unweit Zuͤllichau, 
254 Meil, von Berlin und 5 von Kirofien, 
an der Schwemme, 419 Häuf., 3278 Einw,, 
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Schloß, Tuchweberei. Gaſthoͤfe: fhwar- 
jer Adler, Bär. 

Schwöbber, Landhaus der Fanıilie 
v. Muͤnchhauſen im hanoͤverſchen Fuͤrſten— 
thum Kalenberg, unweit Pyrmont, mit 
vorzuͤglichen Gartenanlagen, der aͤlteſte eng= 
liſche Garten in Teutſchland. 

Schwoöͤchat, Maͤrktfleckeu in Decft- 
reich unter der Ens, Viertel unter dem 
wiener Walde, mit 1996 Einw.; in der 
Nabe Kettenhof miteiner großen Baunız 
wollfabrif, 

Schwyz, Canton der Schweiz mit 16 
D.. Meit. und 34,900 teurfchen und kathol. 
Einw., zwiſchen dem lucerner, vierwalds 
ftätter und zuricher Sce, weftlid von Glas 
raus. Die Verfaflung ift demofratifch, und 
die Souverainctät berubt auf der Landes— 
gemeinde, Der Hauptort ift der fchöne Fle— 
den Schwyz W115" 8. 47° 1 45". 
mit 4798 Einw.; am Fuß des Schweizer: 
bafens oder Mytenbergs, von dem man eine 
ſchoͤne Ausſicht auf die Berggipfel, Seen, 
MWaldung und Weiden bis tief nad) Teutſch— 
land bat; prächtige Kirche mit einem ſchoͤnen 
Gloͤckenthurme. Unweit des Wirthshauſes 
zum Hirſch iſt ein kalter Schwefelbrunnen, 
und in der Naͤhe Brunnen. Man rechnet 
gewoͤhnlich nach Gulden zu 15 Batzen oder 
60 Krenzern & 8 Heller; der franzoͤſ. Laub: 
thaler gilt bier 34 Gulden. 

Sciacca, Stadt der ficil. Inten: 
dan; Girgenti, 8 Poften von Marfala, 
11,514 Einw., Hafen, warme Bäder, bes 
traͤchtliche Toͤpfereien, Salzlagunen. 

Scigliano, Stadt der ncapolitani- 
fhen Provinz Calabria citeriore, 135 Pos 
ften von Bologna , 5620 Einw., die wollne 
Deden und Matragen liefern, die durch 
ganz Calabrien gehen. 

Sciglio, dad alte Scala, Stadt 
der ncapolit, Provinz; Calabria ulteriore J., 
4000 Einw., Schloß, Thunfifhfang , Sei: 
denfpinnerei; im Alterthum wegen der 
Klippen im Faro di Meflina berüchtigt. 

Scilly oder Sorlingues, Gruppe 
von 145 Infeln und mehr als 1000 Felfen 
im Ocean, 9 — 10 Meil. vom Cap Lande: 
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end der engl. Grafſchaft Cornwall entfernt. 
Nur 6 haben auf 134 O. Meil. 614 Einw. 
von kymriſcher Abkunft, die fid) von Acker— 
bau, Viehzucht, Kelpbrennen, Fiſcherei, 
Strandfegen nähren, keine Abgaben zahlen, 
aber doch in großer Armuth leben, Die 
größte Infel ift St. Marne. 

Scone, Kirdfpiel der fchottifchen 
Grafihaft Perth, am Tay, 1953 Einw.; 
bier wurden fonft die fchortifchen Könige 
gefront, 

Scylla, f. Sciglie. 

Sesford, 17 50° 2. 50° 50'838. 
einer der Fünfhafenorte der engl. Grafſch. 
Sufier, mit Fort und Meinem Hafen. 

5. Sebaſtian, 11° W053" 8. 9.8, 
von Ferrol, 43° 19 30" B. Hauptitadt 
und ftarfe Feſtung der fpan. Provinz gl. 
N. oder Guipuscoa, 21 Leguas von Bayonne, 
auf einer Sandzunge, 13,000 Einw., Berg: 
citadelke, Fabrifen, mit einem prächtigen 
Molo eingefaßter Hafen für Kauffabrer. 

Sebaftiansberg, Basbera 
Bergftadt im böhbmifchen Kreife Saas, 14 
Meit. von Leipzig und 13 von Karlebad, 
mit 300 Einw., Hauptgraͤnmzzollamt, Han— 
del mit den bier geflöppelten Spigen, Bett: 
federn x. Gaftbof: neuer Gafthof auf 
dem Marft. 

Sebenico, 33° 31° 47" 2, 43° 47 
40" 3. Stadt im dalmatifchen Kreife Zara, 
7 Poften von Knin, an der Mündung der 
Kerfa, 3346 Einw., Sig eines fathol. und 
griech. Biſchofsz weiter, durch das Kaftell 
S. Nicolo gefhugter Hafen, Fifcherei, Kos 
ralfenfang. 

Sebnig, Stadt im fächfifhen Kreife 
Meigen, Amt Hobnftein, mir 321 Häuf., 
2320 Einw., Reinen =, Seiden = und Halb: 
atlasweberci. 

Sedan, 22° 37 36" 2, 49° 4% 9“ 
B. feite Berirfaftadt des franzoͤſ. Depart. 
Ardennen, 383 Poften von Dijon, 394 von 
Paris und 134 von Yurtih, an der Maas, 
10,634 Einw., Schloß (in dem Turenne 
geboren ift), Zeughaus, Kanonengießerei, 
Gewehrfabrit, Tuchmeberei (ſchwarze Tür 
her unter dem Namen Pagnon und Koufs 
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ſeau bekannt); die ehemalige praͤchtige Kar: 
thauſe in der Naͤhe. 

Sedbahr, das neue Dardanellen— 
ſchloß im tuͤrk. Sandſchat Galiboli, zur 
Schließung der Dardanellenſtraße mit dem 
alten Schloß Kilibbahr. 

Sedlecz, Dorf im boͤhmiſchen Kreiſe 
Czaslau, mit einer Tabaksfabrik, die jaͤhr— 
lich 48,000 Cent. Rauch- und 5200 Cent. 
Schnupftabak liefert. - 

Sedlig, Dorf im böbmifchen Kreife 
Saatz, + Meil. von Seidfhus, mit den 
berubniten Birterfalzbrunnen Böhmens, des 
ren Waſſer in 500,000 Krügen durd ganz 
Europa gebt. 

Seealpen, f. Alpen. 

Seebera, f. Sotba. 

Seefelder, ſ. Reurode, 

Seebaus, f. Yudwigsburg. 

Seebaufen, Stadt im preuß. Re— 
gierungsbezirt Magdeburg, 13 Meile von 
Dfterburg, am Aland, mit 334 Häuf., 
2306 Einw. und lebhaften Pferdemärtten. 

Seefüfte, f. Trieft. 

Seeland, 1) Stiftsamt in Dänes 
mark, bejtebt aus der großen Infel Sees 
land und einigen geringern, bat 144 D. 
Meil. 364,000 Einw. und die Hauptftadt 
Kopenbagen. — 2) ſ. Seeland. 

Sees, 17° 49 49", 48° 36' 41" 2. 
Stadt im franzöf. Depart. Orne, 93 Pos 
ften von Caën, an der Orne, 5500 Eium,, 
—— Pique= und Baſſinweberei. 

Seelen, 51° 53 4° 3. Kreiöftabt 
im braunſchweig. Harzdiftirift, 7/Meil, von 
Braunfchweig, an einem Heinen See, an 
der Schildan und unter dem Harz, 237 
Häuf., W11 Einmw., jüdifhe Erzichungsans 
ftalt, Gefundbeitsbad. 

Segorbe, 16° @ 2. 39 54 2. 
Eiudade der fpanifchen Provinz Valencia, 
an der Palancia, 5000 Einw., Bifchofsfig, 
Töpfereien, Papiermüblen. 

Segovia, Provinz; in Spanien mit 


Hauptftadt gl. N. 13° 272, 41° 7 
17 Leguas von Madrid, auf einem 600 
Fuß hoben Felfen, an der Eresma, 10,000 
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Einw., Biſchofsſitz, Alcazar ( maurifcher 
Palaft, ist Artilleriefchule ), oͤkonomiſche 


Geſellſchaft, Feintuch-, Faience=, Schrotz 
fabriten, Münze; berühmte, von Trajan 
angelegte Wafferleitung auf 161 Schwib— 
bogen rubend. 

Seidingeftadt, Dorf im meinin: 
genfhen Amte Heldburg, mit einem ber: 
zogl. Luſtſchloß. 

Seidſchütz, f. Sedlitz. 

Seifen, Bergflecken im ſaͤchſ. Erzge⸗ 
birge, unweit Freyberg, mit 600 Einw., 
die viele Holzwaaren verfertigen. 

Seifers dorf, Dorf im ſaͤchſiſchen 
Kreiſe Meißen, 3 Stunden von Dresden, 
mir 700 Einw. und dem ſchoͤnen Thale al. 
N. an der Köder, dad Beder treflid bes 
fchrieben bat; 4 Stunde davon das rade— 
berger Bad. f. Radeberg und feine heilſa— 
men Quellen, nebſt einem Wegmweifer im 
feif. Thale. Pirna, 1805. 12. 

Seine, Fluß in Frankreich, entfpringt 
im Gebirge Eöte d’or, nimmt auf der redy: 
ten Seite die Fluffe Aube, Marne, Oiſe mit 
der Aisne und auf der linken die Fluͤſſe Donne 
und Eure auf, und fällt in den Kanal, 
Don ihr haben den Namen die Depart. 
Seine mit 8 D. Meit., 821,706 Einw. 
und der Hauptitadt Paris; Seine: Dife 
nit 103 O. Meit., 424,490 Einw. und der 
Hauptitadt Berfailles; Seine Marne 
mir 108 O. Meit., 303,150 Einw. und der 
Hauptitadt Melun; Niederſeine mit 
1145 O. Meitl., 655,804 Einw. und der 
KHauptitadt Rouen. 

Selb, Stadt im baierſchen Obermain: 
Treife, am Fluß gl. N., mit 210 Häuf., 
2730 Einw., Baumwoll- und Leinweberei. 

Seligenftadr, 236° 36‘ 9" 8, 50° 
4 30" 3. Stadt im großherzogl. beffifchen 
Fuͤrſtenthum Starfenburg, 3 Meil. von 
Sranffurt a, M, und 2 von Aſchaffenburg, 
am Main, 402 Häuf., 2295 Einw., Klo: 
fter Marienſchloß, Kupferdruderfhwärjcfas 
brif, Schiffahrt. Aus dem aufgebobenen 
Denediktinerlofter ift der Sarg Eginhards 
und Emmas 1810 in den Ritterfaal zu Ers 
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bad gebracht worden; die Skelette der Lie⸗ 
benden liegen in einem neuen Sarkophage. 


Selkerthal, angenehmes, von der 
Selfe durchfloßnes Harzihal in Herzogth. 
Anhalt-Bernburg, mit der Stadt Harz— 
gerode, der Eifenhütte Mägdefprung, dent 
Alexisbad mit einer Eifenhürte und niedlis 
hen Anlagen und der Bictor Friedrich = 
Silberhuͤtte. 

Selſea, Halbinſel der engl. Grafſch. 
Suſſex, mit vielen Cockles oder Herzuu⸗ 
ſcheln. 

Selters, Amt im Herzogth. Naſ⸗ 
ſau, mit 13,167 Einw. und dem Orte 
Ransbach; vgl. Niederfelters. 


Semendra, Sandſchak des tuͤrki— 
fhen Ejaler Rumili, ein Theil von Ser— 
vien, mit 3862 D.. Meil., 390,000 Einw. 
und der feften Hauptitadt gl. N. 28° 36 
t. 44° 37 %0" 3. an der Jeſſova, 8000 
Einmw., alte Eitadelle, Sig des ſerbiſchen 
(deifen, fo wie der ferbifchen Nation Redyre 
durh den Vertrag mit der Pforte 1815 
bejtimmt find) und eines griech. Erzbifchofs, 
Handel, Schiffahrt. 

Seminare, Stadt der ncapolitanis 
fhen Provinz Ealabria ulteriore J., in der 
Ebene von Piana, die das befte Del in 
Ealabrien baut, und mit Agrumenbainen 
bededt ift, 6000 Einw. 

Semlin, 38° 5' 29" 2, 44° 517 9" 
B. Stadt der flavonifhen Militairgränze, 
12 Meil. von Pererwardein, 80 von Wien 
und z von Belgrad, am Einfluß der Save 
in die Donau, 8313 Einw., Stapelplatz 
der aus der Türkei nady Deftreich kommen 
den Waaren, täglicher Markt auf der bel: 
grader Wieſe, Gefundbeitsrath, der die aus 
der Turfei fommenden Waaren und Briefe 
reinigt. 

: Semmering, f. Deftrei unter der 

ne. 
Sempab, Stadt im fhweijer Can 
ton Lucern, am See gl. N. unweit Lu— 
cern; dabei die Kapelle zum Andenken des 
hier am 10. Juli 1386 über Leopold von 
Oeſtreich erfochtenen Siegs, in der jährlidy 
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am Giegstage eine Gedächtnißpredigt ges 
halten wird. 

Sem pione, f. Simplon. 

Semur, WIR. 47 WB, Be: 
zirfsftadt des franzöf. Depart. Eöte d’or, 
54 Poften von Chatilon fur Seine, am 
Armangon, 4714 Einw., Handel. 

Seneffe, Dorf der niederländ. Pro: 
vinz Hennegau, mit %58 Einw.; bier be: 
fiegre der Prinz von Conde am 11. Aug. 
1674 den Prinzen von Dranien. 

Senlis, 20° 14° 58" 8. 49° 1% 38" 
DB. Bezirksſtadt des franzöf. Depart. Dife, 
55 Poſten von Paris, an der Nonnette, 
4523 Einw., St. Morigfirhe mit dem präch« 
tigen Grabmabl eines Narren unter dem 
Hofitaat des Königs Karl V. des Weifen ; 
den Slodenthurm der Hauptfirche einer der 
bödften in Franfreih ; Artifchodenbau. 
Die Ummwallung wird für ein Kömerwerf 
gehalten. 

Sennarica, Marftjleden der nea— 
polit. Provinz; Abruzjo ulterioreL., ein als 
tes Longobardifches Lehn mit dem Tirel 
a. Republik, frei von Abgaben, mit 2050 

in. 

Senner Jaide, f. Lippe-Detmold. 

Sennfeld, Dorf im baierſchen Un— 
termainfreife, unweit Schweinfurt, mit 780 
Einw., die viel Gemüfe, Meerrettig und 
Bollen bauen. 

Sens, 0° 57 21” 8, 48° 11’ 56" 2, 
Bezirksſtadt des franzöf. Depart. Donne, 
2 Poften von Arras und 15 von Paris, am 
Einftuß der Vanne in die Donne, 1400 
KHäuf., 10,957 Einw., alte Kathedrale mit 
Grabmäblern, Baumwollſammt-, Stärke, 
Strumpf:, Hut-, Maflerubrenfabrifen ; 
römifche Wltertbümer von Tempeln, Anız 
pbitbeater x. 

Seo, f. Urgel. 

Sepino, Stadt der neapolit. Pros 
vinz Molife, 3324 Einw,, Bifchofsfis, Pa= 
piermüble ; 1 Stunde davon die Trümmern 
des alten Sepinum. 

Seraing, Marftfleden der nieder: 
Ländifhen Provinz Luͤttich, an der Maas, 
ae; Einw., Luſtſchloß. 
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Serben, f. Oeſtreich. 

Seres, f. Sinus. 

Serfo, Serfanto, Inſel im tür: 
fiihen Sandſchak Nakſcha, mit 1D.. Meile 
und 600 Einw., die auf Eifen und Mag— 
net bauen. 

Serino, Stadt der neapolit. Pro— 
vinz Principato ulteriore, 7511 Einw,, 
Seiden= und Molljeugweberei. 

Serma, Villa der fpanifchen Provinz 
Navarra, mit 1800 Einw. und Lebhaften 
Märkten, 

Serpa, Billa der portugief. Provin 
Alen = Tejo, an der Guadiana, 458 
Einw., Schleihbandel. 

Serpudhom, 54° 47’, 55° 51 3, 
Kreisitadt des ruf. Gouvern. Mosfau, an 
der Nara, 5540 Einw., Segeltuchweberei, 
Gerberei. 

Serra, f. Portugal. 

Serravalle, Stadt der vengian. 
Provinz; Trevifo, 9327 Einw., Handel mit 
Wein, Honig und Getreide, 

Serres, Stadt in franzöf. Depart. 
Dberalpen, am Buch, mit 1919 Einw, 
und den Taummern der Römerftadt Mons 
Seleucus. 

St. Servan, Stadt im franzöf. 
Depart. Ile: Vilaine, an der Mündung 
der Rance, 9255 Einw., Rhede, Hafen 
Solidor, Seilereien, Schiffbau. 

St. Servollo, Dorf im ifyrifchen 
Kreife Trieft, mit wichtigen Saljlagunen, 
jährlich 20,000 Megen. 

Seftrabef, Marftfleden im ruff. 
Gouvern. St. Petersburg, mit einer kaiſeri. 
Sewebrfabrif, 

Seftri di Levante, Stadt der de: 
nueſ. Intendanz; Ehiavari, am Bufen Ras 
palto,, 1875 Einw., Hafen. 

Sette Communi, d. i. 7 Gemein 
den, in dem Königreih Lombardei = Bene: 
dig, an Tirols Gränze, mit 65,000 Einw., 
die für Ueberreite der alten Cimbern gehal— 
ten werden, und dem Hauptorte Afiago. 

Seruval, bei den Niederländern ©. 
Ubes, Billa der portugief. Provinz; Eſtre— 
wadura, an der Mündung des Sado, 
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14,826 Einw., Hafen mit ftarfer Ausfuhr 
des in den nahen Lagunen gewonnenen Sal: 
zes; 1820 liefen 477 Schiffe ein. 

Seu, f. Urgel. 

Sevilla, Provinz in Spanien mit 
423 D.. Meit., 803,500° Ginw. und der 
Hauptſtadt gl. N. 11° 51’ 58" 8. 37724 
26" 3. 23 Leguas von Cordova, 895 von 
Madrid und 245 von Cadiz, am Guadal: 
quivir, der bis bierber Seeſchiffe trägt. 
Sie ift von einer doppelten Mauer umges 
ben, die 366 Thuͤrme zähle, ift auf mau— 
rifhe Urt gebaut, bat die beträchtliche 
Vorſtadt Triana, enge Straßen, 13,500 
Häuf. und 96,000 Einw. Mertwürdig 
find: die Kathedrale mit einem 350 Fuß 
boben Thurm, einem Meijterftud der maus 
rifhen Baukunſt, bis auf deſſen Höhe 2 
Perfonen reiten können; die Kirche ift 420 
Fuß lang, 263 breit und 126 bo, bat 
gemalte Senfter, koſtbare Gefäße, Steine 
und Gemälde (5.3. das von dela Gamba 
gemalt von Ludwig de Vargas), Biblio: 
tbef, Orgel, welche die barlemer übertrifft 
82 Ultäre, auf denen man täglicd) 500 
Meilen lieft, und Eoloms Aſche; das Ka— 
puzinerflofter mit Gemälden von Murilo ; 
das Dominifanerflofter mit dem Garten ; 
das Francisfanerklofter, das größte in Se: 
villa; die Kirhe Santa Eruz mit der be— 
rühmten Kreuzabnahme von Pedro de Cam: 
panna ; der Ulcazar, die alte Refidenz der 
maurifchen Könige, mit einem im mauri— 
fhen Geſchmack angelegten Garten; das 
reihe Hofpital de la Sangre mit einer 
fhönen und mit 3 Bildfäulen gezierten Fa— 
gade; der torre d’oro; die Lonja (Börfe); 
das Amphitheater zu Stiergefechten; die 
fönigl. Tabaksfabrik, die jährlid außer 
vielen Eigarren 31,000 Cent. Raud) = und 
Schnupftabak liefert; die fönigl. Stüd: 
gießerei sc. Univerfität niit Bibliorhef, Aka— 
demie der Wiflenfhaften, Kunftafadenie, 
Kunftfhule, Collegio del Emo oder Schif— 
fahrisſchule ꝛc.; Seidenweberei, Handel, 

ie Waflerleirtung Canos de Carmona ver: 
forgt die Stadt mit Waffer. Schöner Spa= 
siergang Alameda; Duemadero oder der 
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Plab, wo fonft die Autos da f& waren; 
Ücberrefte eines Amphitheaters zu SItalica, 
1 Stunde von Sevilla. Geburtsort der 
Kaifer Trajan und Hadrian, des edlen las 
Caſas, des Malerd Diego Belasquez ꝛc. 
Hier wurde das Inquifitionsgericht 1478 
zuerft eingeführt. Gaftböfe: Fonda de 
Baviera, de la reina, del sol, 

Sevre, Name zmeier Flüffe in Frank: 
rei; die Sevre nantaife fällt unweit 
Nantes in die Loire; die Sévre niors 
taife, ein Küftenfing, fält zwifhen Ro— 
chefle und Lugon ins atlanrifche Meer. Bon 
ihnen bat das Depart. beide Sévres 
den Namen, das 114 O. Meil., 279,845 
Einw. und die Hauptitadt Niort bat. 

Sevres, Marttflecken im franzoͤſ. Des 
part. Seine: Dife, ? Stunden von Paris 
und Berfailles, mir 3131 Einw.; der beruͤhm⸗ 
ten fönigl. Porzelanfabrif, Glasfabrifen. 

Sewaſtopol, f. Albtiar. 

Serard, Marftileden im ungerfchen 
Kreife jenfeit der Donau, mit 3412 Einw,, 
die rotben Wein bauen. 

Serau, Dorf im badenfhen Treifams 
freife, unweit Emmendingen, im Gebirge, 
unter den Truͤmmern der Burg Hochberg, 
mit 1039 Einw., Tabaksfabrik und großer 
Silberbütte. 

Seyne, Stadt im franzöf. Depart. 
Bar, 1 Stunde von Toulon, am Meer, 
5035 Einw., Hafen, Fifcherei. 

Seyffel, 33°30'%. 460 56B. Stadt 
in frangöf, Depart. Yin, an der Rhone, 
2304 Einw., Schiffbau. 

Shbaftesbury, Borough der engl. 
Grafſchaft Dorfet, 101 Miles von London, 
2169 Einw., Spigenflöppelei. 

Shannon Zarbour, Marftfleden 
der irländifchen Graffchaft Kings, am Ein: 
flug des großen Kanals in den Shannon, 
Slußbafen, Handel. 

Shapham Parf, Dorf der engl. 
Graffhaft Somerfet, bei Glaftonbury ; 
Bieldings Geburtsort. 

Sheerneß, 18° 24 10” 2. 51° 11 
21" 3. Marftfieden auf der Infel Shepey 
in der engl. Graffhaft Kent, 46 Miles 


She 


von London, mit 1685 Einw. und einen 
Hafen. 

Sheffield, Marftfleden im meftlis 
* Theile der engl. Grafſchaft Dorf, am 

en, 7161 Häuf., 35,840 Einw., Sta: 
pelplas für die engliſche Stablbereitung ; 
er liefert Bleiweiß, Mennig, viel Baum— 
wollgarn, und unterhält 2 große Stüdgie: 
Bereien. 

Shelton, f. Pottery. 

Shbepton YWialler, Marftfleden der 
engl. Graffhaft Somerfet, 115 Miles 
von London, mit 4638 Einw., die Tuch, 
Kaſimir und Strümpfe liefern. 

Sherborne, 2Marttfieden in Eng: 
land; der eine in der Grafſchaft Dorfer, 
16° 4? 30° 8, 51° 39%" 3. 118 Miles 
von London, am Parrel, 3370 Einw., Spi⸗ 
genflöppelei, Duincaiflerie; der andre im 
weftlihen Theile der engl. Grafſchaft Dorf, 
178 Miles von Pondon, am Zuſammenfluß 
des Wharf und Ouſe, 3370 Einw,, Tuch⸗ 
weberei, fchöne Kirfhen und Pflaumen, 

Shetlands, gebirgige Snfelgruppe 
im Norden Schottlands mit dem 3955 Fuß 
boben Rona und 21,470 Einw., die von 
den Normannen abftammıen, noch norfifd) 
reden, und fi von Ackerbau, Viehzucht, 
Kelpbrennen, Fiſcherei auf Kabliau und 

eringe, Garnfpinnerei und Strumpfftri: 

erei nähren. Die größte Infel ift Shet— 
land oder Mainland, die mit den na= 
beliegenden 16,124 Einw. bat. 

&hielsfiödr, Stadt auf der daͤni— 
* Inſel Seeland, am Belt, 700 Einw., 

afen. 

Shitomir, 49° 40 3. Hauptſtadt 
des ruſſ. Gouvern. Wolhynien, am Tete— 
row, 5500 Einw., Sitz eines griech. Bis 
fhofs, Leder- und Hutfabriken, Handel. 

Shremwsbury, KHauptftadt der eng— 
liſchen Grafſchaft Shrop, 161 Miles von 
London, auf einer Halbinfel der Savern, 
16,606 Einw., Hauptmarft für Web oder 
grobes wollnes Beug und Slanelle. 

Siaͤwsk, Kreisftadt des ruſſ. Gouv. 
Orel, an der Sewa, Einw., Faience⸗, 
Farbe- und Gruͤnſpanfabriken. 
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Sibyllienböle, f. Baja. 
Sibyllenlod, f. Owen. 


Sibyllenort, f. Breslau. 

Sidbersreuch, Dorf im baier: 
fhen DObermainfreife, bei Wunfiedel, 4 
Meil. von Eger und 4 von Meißenftadt, 
im Fichtelgebirge, in einem anaenchmen 
Thal, mit dem häufig befuchten Säuerling 
Ulerandersbad. In der Näbe die 
Luifen= (vor 1805 2008 = oder ur =) burg, 
wo die Fläche mit ungebeuern, weiß ge= 
bleihten Granitblöden gededi ift, die zu 
mannichfaltigen Anlagen benugt find. Viele 
Badegäfte halten ſich wegen der Wohlfeil— 
beit lieber bier, als in Eger auf, und lafz 
fen fih den Brunnen von dort kommen. 
Angencehmer Weg von Eger über Thier— 
beim; von Hof uber Moͤnchberg und Weis 
Benftadt, oder querüber durd eine roman- 
tifche Gegend des Fichtelgebirgs nad dem 
Bad; von Baireutb uber Berned und Wei— 
ßenſtadt. Schöne Partien nad der Koͤſ— 
fein, dem Eppredptitein, dem Ochſenkopf ꝛc. 
In den naben Granitgebirgen Dolomit und 
fhöne Säulen von Andaluſit. Geſellſchaft, 
Harmonie, f. Coup d’oeil sur l’Alexan- 
dersbad et Louisenbourg, par le comte de 
Lagarde Massence. Münden, 1819, 
8 — Wetzler Gefundbrunnen und Bäs 
der im Obermainfreife. Nürnberg, 1833, 8, 

Sicilien, SKönigreid beider ©., in 
Stalien, befteht aus den Königreichen Neas 
pel und Gicilien, und enthält 19874 D. 
Meil., 7,121,740 fatbol. Einw. in 676 
Städten, 398 Marftfleden, 2142 Dörfern 
und 1,300,000 Haͤuſern. Unter der italies 
nifhen Volksmaſſe find an 80,000 Arnau= 
ten, die fi zu der unirten grich. Kirche 


befennen, und 2000 Suden; der größere 
Theil ift farholifdy mit 24 Erj-, 98 Suffra: 
gan- und 21 eremten Bifchöfen. Es ift 


eine wenig eingefhränfte Monardie unter 
einem erblidyen Könige; beide Länder bils 
den zwar ein unzertrennlidyes Ganze, haben 
aber eine getrennte Berwaltung. Dur 

die Verfaffung vom %. Mai 1821 ſtehen 
in jedem Meichötbeile unter dem Namen 
Eonfulta dem Könige Staatsbürger jur 
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Seite, die gewiflermaßen die Regierung 
controliren. Die Staatseinfunfte betragen 
31,483,712, dieStaatsausgaben 33,076,157, 
die Staatsſchuld 60 Mill. Gulden. Die 
Landmacht zählt 30,000 Mann; doch ſchuͤ— 
sen noch 18,000 Dejtreicher dad Neih. Die 
Marine bat 12 größere und 134 geringere 
Fahrzeuge, worunser 1 Linienſchiff, 2 Fre— 
gatten, 1 Eorverte und 92 Kriegsboote 
dienftfähig find. Von Neapel f. diefer. 
Das Königreih Sicilien oder Do: 
minj al di la del Karo beitehbt aus 
der Infel Sicilien und einigen umliegenden 
Heineren, und bat auf 4952 D.Meit. 
1,735,700 katholiſche Einw. in 44 größern 
und 2350 fleinern Städten, 169 Dörfern, 
3 Weilern, 24 Carricatores oder Ladeplaͤ— 
gen, die zur Kornausfuhr berechtigt find, 
6 Tonnaras oder Padepläken obne jenes 
Recht, 1 bewohnten Diftrift ( Valle) und 
13 bewohnten Inſeln. Die felfige Infel 
wird von einigen Bergreiben durdfchnitten, 
mit denen der 10,874 Ruß bobe Vulkan 
Aetna, der böchite Berg der Infel, zufanıs 
menbängt. Die dreiedige Geftalt der In— 
fel bildet die 3 Vorgebirge, Peloro oder 
di Faro im MNordoften, Paflaro im Sud: 
often und Pilibeo im Weiten. Das Land 
bar feinen beträchtlichen Fluß. Der Kanal 
von Meflina oder Faro, der bei beftigen 
Meerftrömungen durd das calabrifche Bor: 
gebirge Scylla und den Wirbel von Mefr 
fina, Charybdis, berüchtigt iſt, trennt die 
Inſel vom feften Sande, Die Produfte 
find: Getreide, befonderd Weizen, Wein, 
Suͤdfruͤchte, Seide, Baumoͤl, Honig, 
Safran, Zuderrobr, Manna, Soda, ſchoͤ— 
ned Vieh, Thunfiſche, Korallen, koftbare 
Steine und Marmorarten, Schwefel, Sal: 
miak, Alaun, Vitriol, Sal;, Metalle, 
Die Fabriken ſind unbedeutend. Zur Aus— 
fuhr kommen die Naturprodukte; 1806 be— 
trug fie 16,532,600 Gulden ; 1824 wurden 
größtentbeild auf Schiffen unter ſardini— 
fher Flagge 40,000 Scyeffel Getreide und 
50,000 Et. Del ausgeführt. Der Handels: 
ichiffe waren 18%, 1431, der Fiſcherbarken 
438. Nur 7 Landftragen find für Wagen 
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fahrbar. Man rechner gewöhnlich nad) 
Dnce (Unzen) zu 30 Tari a 20 Grant; 
die Unze ift 64, der Talero %4, der Du: 
cato 24 31. Conv. Munze werth. Man 
zieht von bier auf Fivorno und Genua ä 
Ufo von 1 Monat nad) der Annahme, oder 
2 Monate nad) Dato und auf gewilfe Tage 
nady Sicht oder Dato; auf London 3 Mo: 
nat oder 90 Tage nady Daro; auf Neapel, 
Rom, Venedig 8 oder 15 Tage nach Sicht. 
Der Ufo der bierber gesogenen Briefe ift 
von ganz Neapel, Ancona, Rom, Bene: 
dig 21 Tage nad Sicht; von dem übrigen 
SJtalien 15 Tage nah Sicht, von Frank— 
reidy 30 Tage nad) Daro, von Amfterdant, 
Antwerpen, Hamburg, Portugal und Spa: 
nien 2 Monat nad Dato, von England 
3 Monat nah Dato. Mefpecttage find 
nicht zugelaflen, fondern alle Briefe muͤſſen 
am Verfaltage und die auf Sicht geftellten 
bei der Präfentation bejahlt werden. — 
Nach der Berfaffung von 1816 bat das 
aus dem Adel, Klerus und den fönigl. 
Städten beftcehende Parlament die Mitwir: 
fung bei der Befteuerung, der König die 
gefepgebende und volljichende Gewalt, die 
er einem Vicekoͤnig überträgt. Bu dem 
Staatseinkommen trägt Sicilien 8,334,592 
Guld. bei. Die Infel ift in 7 Intendan= 
zen getbeilt, und bat die Hauptitadt Pa: 
lermo. 

Sidfingen, ein urfprünglid) freiberr: 
lies, durch Franz von Sickingen beruͤhm— 
tes Geſchlecht, kathol. Religion, am Rhein 
und in Schwaben, in mebrern Linien, wo— 
von nur die Ältere zu Sickingen unmittels 
bare Güter befaß, z. B. die Herrfchaft 
Pandftubl jenfeit des Rheins, für deren 
Verluſt fie 1803 dur das Dorf und die 
Herrſchaft Bleß im Wuͤrttembergiſchen, 
D. Meile mir 600 Einw., und eine Rente 
auf Scuffenried von 6610 Guld. entſchaͤ— 
digt wurde. Außerdem befist fie das Dorf 
und Schloß Sidingen, im badenfch. Murg = 
und Pfinzkreife, Bezirkamt Bretten, im 
Kraidigau, mit 508 Einw. und mehrere 
Güter, die ihr 34,000 Guld, einbringen, 
und wohnt in der Burg Sicdingen. 
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Siculianea, Stadt der ficil. Inten— 
dan; Girgenti, 254 Poften von Catania, 
4500 Einw., Rhede mit Kornz und Schwer 
felausfuhr. 

Siders, Marktfieden im ſchweizer 
Canton Wallis, mit 731 Einw. und gu= 
ten Weinbau. 

Sidrefaiffi, Bergſtadt des türf. 
Sandſchak Salonif, mit Silber = und Blei— 
bütten. 

Sieben Abornberg, f. Groß: 
berzogtb. Heſſen. j 

Siebenbirgen, Großfürftenthum 

im öftreigifhen Staat, bilder den öftlichs 
ften Theil der ungerfhen Staaten, ift von 
Ungern, Bukowina, Moldau und Walas 
hei umgeben, und bat auf 8651 D.. Meil. 
1,625,900 Einw. Das Yand liege hoc, ift 
von hoben Gebirgen mit engen Päflen 
(Portis ) eingefchloflen, und bat die Quel— 
(en des Maroſch und der Aluta; cd Liefert 
Getreide, Wein, Tabaf, Holz, Pferde, 
Rindvieh, Honig, Wahs, Berg- und 
Waſchgold, Stein und Quellſalz :c. Die 
Einwohner tbeilen fih in 3 Nationen : Ma: 
gyaren, Szekler und Sachſen (alte Teut— 
fche ), deren jede ihren Bezirf und ihre po— 
litiſche Verfaſſung bat; außer ihnen gibt 
ed neuere Teutſche, Wlachen, Raizen, 
Mähren, Polen, Ruſſen, Griechen, Ar— 
menier, Juden und Zigeuner. Die privi— 
legirten Religionen ſind die katholiſche, lu— 
theriſche, reformirte und ſocinianiſche. Die 
Fabriken ſind unbedeutend, und der Han— 
del wird nur mit den Naturprodukten des 
Landes getrieben. Siebenbirgen hat ſeine 
eigenen Landſtaͤnde nach Art der ungerſchen, 
Landtage, Rechte und eine durch die Stände 
etwas gemäßigte monarchiſche Verfaſſung, 
zerfällt in das Fand der Magyaren, Set: 
ler, Sachen, und bat die Hauptitadt 
Klaufendurg. — Die ſiebenbirgiſche 
Militairgranze bat 534 D.. Meil. mit 
135,835 Einw. in 4 Infanterie = und 1 Hu: 
farenregimentsbezirf; dod wohnt ein gros 
Ber Theil der fiebenbirger Militairgränzer 
mit den Provinzialiften in vermiſchten Doͤr— 
fern und Marltfleden, 
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Siebengebirge, in dem preuf. 
Regierungsbezirk Köln, unweit Königswin: 
ter, eine Forrfegung des Meiterwaldes, 
aus dent 7 bobe Kuppen bervorragen , der 
Loͤwenberg 1896, die Wolfenburg 1482, der 
Dradenfels 1473 Fuß body über dem Spies 
gel des Rheins x. ſ. Wurzer Tafdhens 
budy zur Bereifung des Gicbengebirgs. 
Köln, 1805. 12. 

Siedlec, 39° 59 30" 2. 5% 9' 30" 
DB. Hauptftadt der volnifhen Woimodfhaft 
Podlahien, 4 Meil. von Lukow, unweit 
der Muchomice, 2145 Einw., Schloß, 
Gymnaſium; fehönes Brot. 

Siegburg, Kreisftadt im preuß. 
Regierungsbezirt Köln, 33 Meil, von Köln, 
21 von Franffurt a. M. und 814 von 
Berlin, an der lachsreichen und ſchiffbaren 
Gieg, 3 Stunden vom Rhein, 385 Häuf., 
1891 Einw., fathol. Schullebrerfeminar, Le— 
der= und Tabaksfabrifen ; in der vormali— 
gen Abtei Irrenbeilanftalt. 

Siegen, Kreisftadt im preuß. Re: 
gierungsbezirt Arnsberg, 714 Meil. von 
Berlin, an der Sieg, 586 Häuf., 4008 
Einw., Sitz eines Bergamtes, Hofpital 
für kranke Bürger und Waifen, Gerbereien, 
MWolweberei, 400 Arten Feilen. 

Siena, die füdöftlihe Provinz des 
Großberzogtbums Toscana, mit 1414 D. 
Meil. und 199,100 Einw., nur auf den 
Höben bewohnt, da die Maremna eine 
menſchenleere Müfte ift, wo die Peſt aus 
dem ftinfenden Boden haucht. Die Haupt: 
ſtadt gt. N. 28° 50° 2. 43° B. 393 Po⸗ 
ften von Florenz, auf 3 Hügeln, 23,882 
Einw., die das reinfte Italieniſch fprechen. 
Mertwürdig find: die Kathedrale mit 
fhönem Fußboden von Beccafuni ; die Ka— 
yelle der Familie Ebigi ; das römifche Thor, 
1321 nad den Zeichnungen von Agoſtino 
und Ugnolo gebaut; Hofpital der ©. Ma: 
ra della Scala, mit einem großen Fresco— 
gemälde vom Ritter Conca in der Kirche; 
die Paläfte Savini, Chigi, Eli, Gias 
nelli :c.; der große Plag, wo man das 
Kampfipiel, Pugni, und Pferdewettrennen 
gibt, mit dem fhönen Springbrunnen Fonte 
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di Gaja; das öffentliche Palais mit Ge— 
mälden von Beccafuni und Sodoma; die 
alte Granitfäule mit einer Gruppe von ver: 
goldeter Bronze; der 270 Fuß hohe Thurm, 
von dem man die Alpenfette entdedt; das 
Zollhaus; die Citadelle ꝛc. Sitz eines Erz- 
biſchofs, Univerſitaͤt mit Bibliothek, Samm⸗— 
lungen von Naturalien, Medaillen, Zeich— 
nungen, Kupferſtichen ꝛc., Akademien der 
Intronati, Rozzi, Innominati, Fiſiocritici, 
Ardenti ꝛc. Woll-, Zeug-, Bandweberei, 
Marmorarbeiten. Gaſthof: 3 Könige. 
Spaziergang Liſo in den Alleen bei dem 
Thor Camullia. Sin der Naͤhe der monte 
rotondo mit Raudyöffnungen und kochendem 
MWafler; die Trümmern der Städte Colle 
und Cafola; die Salzwerfe von Caftiglione ; 
die Infel Elba ꝛc. Geburtsort der heil. 
Katharina, an deren Jefustag eine Bruͤ— 
derfchaft einige Töchter armer Handwerker 
verheirathet. 

Sierra, f. Spanien. 

Sievershbaufen, Dorf im bano« 
verfchen Fuͤrſtenth. Luͤneburg, unweit Mei- 
nerfen, mit 255 Einmw,; bier ſchlug am 9. 
Juli 1553 Mori von Sachſen den Herzog 
Heinrih den ungern von Braunſchweig 
und den Markgrafen Albrecht von Bran— 
denburg, ward aber tödlid verwundet. 

Siewierz, Stadt der poln. Woi— 
wodſchaft Krafau, 5 Meil. von Czenſto— 
Hau, mit 1252 Einw. und Eifengewerbe. 

Sifno, Sipbanto, Infel des 
türf. Sandſchak Natſcha, mit 13 D.. Meit., 
5000 Einw., die Kattun, Strobbüte, Lein— 
wand liefern, und dem Kauptorte gl. N. 
47° 18° 8, 37 3. Sitz eines griechifchen 
Biſchofs. 

Sigean, Marktflecken im franzoͤſ. 
Depart. Hude, am Etang gl. N. mir 1990 
Einw.; bier flug Carl Martell 737 die 
Mraber. 

Siıqmaringen, Haupt= und Res 
fidenzftadt des Fuͤrſtenthums Hobenzoflern = 
Sigmaringen, mit 149 Häuf. und 777 
Einw. 

Sigtuna, Stadt im ſchwed. Län 
Stockholm, an einer Bucht des Maͤlaren, 
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mit 434 Einw.; nah der Saga einft 
Odins Sitz. 

Siguüenza, 14° 15 L. 40° 67 B. 
Eiudade der fpan. Provinz Guadalarara, 
20 Leguas von Goria, am Henares, 3200 
Einw,, Kathedrale mit dem Grabe der 
fhönen Leonora Gusman, der Gelichten 
Alfons des Raͤchers, Biſchofsſitz, Tuch⸗ 
und Baumwollzeugweberei. 

Silberberg, Stadt im preuß. Re— 
gierungsbezirt Breslau, Kreis Frankenſtein, 
1375 Fuß über dem Meer, am Ruß der 
Bergfeftung gi. N., 3 Meil. von Glaz und 
21 von Reichenbach, mit 169 Häuf., 1679 
Einw. und Bergbau auf Blei. 

Siliftre, Sandſchak des türf. Eja- 
fet Rumili mit 6884 D.. Meil. und der 
Hauptftadt GSiliftra (Driftra) an 
der Donau, %,000 Einw., Schloß, Sitz 
eines griech. Metropoliten. 

Silivri, das alte Selymbria, 45° 
50° 48" 2, 41° 4 35" 3. Stadt im türf. 
Sandſchak Galiboli, am Marmormeer, 6000 
Einw., Sig eines grieh. Biſchofs, Hafen; 
fie Liefert geräucherte Buͤffelzungen. 

Sillery, Dorf im franzöf. Depart. 
Marne, 4 Poften von Ehalons, an der 
Beste, mit 470 Einw., die einen gefchäg: 
ten rotben Champagnerwein bauen, 

Sillian, f. Schweden. 

Silvermines, Marftfieden der 

irländ. Graffchaft Tipperary, mit Berg: 
bau auf Blei. 
Simancas, Villa der fpan. Pro: 
vinz Valladolid, an der Pifuerga, 1000 
Einmw., feſtes Kaftel, in dem das Haupts 
ardiv von Caftilien bewahrt wird. 

Sımferopol, f. Aklmetſched. 

Simmern, Kreisftadt im  preuß. 
Regierungsbezirf Koblenz auf dem Hunds— 
rud und am Simmerbach, 44 Meil. von 
Bingen und 5 von Kreuznach, 300 Häuf., 
2304 Einw,; fonft Refiden; der Pfaljgras 
fen v. Simmern, St. Stepbansfirche mit 
merfwürdigen Denfmäbhlern, Synagoge. 

Simplon, Sempione, ein 6174 
Fuß bober Berg im fchweizer Canton Wals 
lis, über den 1801—5 von Napoleon die 
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berühmte Straße gebaut wurde, die in 
ihrer größern — bei Evian be— 
ginnt, und bis Arona 270,476 Meter, im 
engern Sinn von Plag vor der Kirche zu 
Glipant in Wallis bis Domo d'Oſſola 
105,670 Meter lang ift, mehrere in Felfen 
gehauene Grotten, deren längfte 350 Schritt 
enthält , und durd 3 Deffnungen Licht er= 
hält, und 611 DBrüden bat, worunter 22 
beträchtliche ; ihr hoͤchſter Punkt ift 20134 
Meter über dem mittelländifchen Meere, 
Diefer Weg ift der Lavinen wegen nur vom 
Mai bis Sept. fahrbar. Von Brieg in 
MWalis gelangt man zuerft jum Spital, 
wo man eine berrlihde Ausficht auf die Al— 
pen und Gletſcher bat; dann zum Dorf 
Simplon, Ruden (wo ein Wirthshaus ift, 
und wo man noth teutfch fpricht ), durch 
die Veſellen, einen gräßlid zerborftenen 
Selfenihlund (wie die Schöllenen auf dem 
Gotthard aud mit einer Teufelöbrude und 
einem Loch durd den Felfen ) nach Dove: 
dro und uber die Tofa ins reizende Thal 
f. La route du Simplon. Baſel, 


Sindelfingen, Stadt im württens 
berg. Nedarfreife, unweit Böblingen, mit 
3317 Einw., Leinen: und Wollenzeugmweberei, 

Singen, Marttfieden im badenfchen 
Seekreiſe, 23 Meil. von Augsburg und 14 
von Bafel, am Fuß der 1800 zerftörten 
Bergfeftung Hobentwicl, mit 934 Einw,, 
Tabakfabrit, Leinwandbleichen. 

Sinigaglia, 30° 51 30" 8. 43° 
48' 16° B. Stadt der päpftlihen Delega— 
tion Urbino, 5 Poften von Ancona, 134 
von Bologna und 24 von Rom, am Meer, 
6152 Einw., Bifhofsfig, Kleiner Hafen, 
berübmte Mefie am Ende des Zuli. 

Sinsheim, Stadt im badenfchen 
Nedarkreife, 334 Meil. von Augsburg, 144 
son Frankfurt a. M., 24 von Heilbronn 
und 54 von Manheim, an der Elſenz, mir 
222 Häuf., 3323 Einw., Tuchweberei und 
Gerberei. 

Sinzendorf, ein 1822 im Manns 
ſtamm erlofchenes grafliches Haus, das vor⸗ 

mals das Reichserbſchatzmeiſteramt befaß, 
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und zum Erfag für die verlorne Burggraf: 
fhaft Riened das Dorf MWinterrieden in 
Baiern mit 350 Einw. erbielt, das 1803 
zu einer Burggraffhaft, fo wie der Graf 
in den NReichsfürftenftand erhoben wurde; 
das Haus befaß auch die Herrfchaften Ernft: 
brunn ꝛc. im Sande unter der Ens, Boͤh⸗ 
mer und Mähren, batte mit einer Rente 
von 3500 Guld. auf Thannheim an 150,000 
Guld. Einkünfte und wohnte in Wien. 

Sion, f. Sitten. 

Sipbno, f. Sifne. 

Siragoſa, dad alte Syracus, 33° 
98,374 B. Hauprftadt der ficilifchen 
Intendanz gl. N., die auf 624 DO, Meil. 
195,700 Einw. entbält, 23 Poften von 
Meſſina, auf der Infel Ortygia und nur 
ein geringer Theil der alten Stadt, die 
einft uber 1 Mil, Einw. zählte, ftark bes 
feftigt, 13,851 Einw., Citadelle, Biſchofs— 
fis, Eifenwaaren, Gerberei, Weinbau, 2 
wenig befuchte Hafen ; Duelle der Arethuſa; 
prächtige Alterthumer. Sm Fluß Lyane 
( Anapus) waͤchſt allein die Parocca oder 
Papyrusftaude in Gicilien. 

Sirus, Seres, Gtadt des türf. 
Sandſchak Galiboli, 90 Kamelftunden (L= 
2 teurfhe Meil,) von Novibazar, am Egrifu 
und Stronza, 30,000 Einw,, Schloß, Sitz 
eines Erzbifchofs, Hauptfiß der Baumwoll⸗ 
weberei und Hauptbaummwollmarft ; fie ver— 
ſchickt jährlich 70,000 Ballen, wovon Wien 
30,000 nimmt, 

Siſtov, Schiſtab, Stadt im tür: 
fifhen Sandſchak Nifopoli, an der Donau, 
21,000 Einw., Handel mit Leder und Baum 
wolle, Frieden 1791. 

Sitten, franzöf. Sion, %°1'30" 
8, 46° 14° 15° 3. Hauptort und einzige 
Stadt des fchweizer Canton Wallis, 19% 
Poften von Genf, an der Rhone, 2334 
Einw., Biſchofsſitz; ? Schlöffer, römische 
Inſchriften sc. 

Skalmirz, Stadt der poln. Woi— 
wodfchaft Krakau, 750 Einw., Tuchmeberei. 

Sfranderborg, 773730" 8, 56° 
53. Stadt im dänifchen Stiftsamte Mar: 
buus, in einer fchönen Gegend, an einem 
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fiſchreichen See, 500 Einw., Fönigl. Schloß, 
Ehriftian IV. feine Jugendjahre vers 
ebte. 

Sfansr, 30°30' 15" 8, 55° 24° 51" 
B. Stadt des ſchwed. Lian Malmöhus, 
auf einer Halbinfil des Hoͤllwiken, 568 
Einw., Fifcherei. 

Sfara, 31° 6° 8. 58° 2% 30" 8, 
Stadr des ſchwediſchen Fan Skaraborg, 274 
Viertelmegs von Alingſaͤhs, 950 Einw,, 
Bifhofsfig, Gymnaſium, TIhierarzneifchule; 
in der Näbe der Hof Brunsby, auf dem 
der Bifhof wohnt. 

Sfeen, Antsftadt im norweg. Stift 
Ehriftiania, Amt Bradsberg, 113 Meil. 
von Ebriftiania, am Nordfide, 1805 Einw., 
Holzgewerbe, Schiffahrt aus dem Hafen 
Porsgrund, 

‚ Sfenninae, Stadt im ſchwed. Fin 
Linkoͤping, 30 Viertelwege von Norrkoͤping, 
an der Skenaa, 875 Einw., Seidenzeug =, 
Leinen «, Tapetenfabrifen. 

Skipton, Borough im weftlichen 
- Theile der engl. Grafſchaft Dorf, JO Miles 
von Prefton, an einem Kanal, 2868 Einw., 
Kalmank- und Wolzeugweberei, Wollkaͤm— 
merci. 

Sflow, Stadt im ruff. Gouvern. 
Mobilew, 2500 Einw., Schloß der Familie 
Soritſch, lebbafter Verkehr. 

Sfye, die größte Hebrideninfel bei 
Nordfhortland, mit 374 O. Meit., 16,604 
Einw, und mehrern Hafen. 

Slaınes, Kirdfpiel der fchottifchen 
Grafſchaft Aberdeen, mit 1065 Einw. und 
Heilauellen. 

‚Slievonien, öftreihifhes Koͤnig— 
reich, bilder einen Theil von Ungern. Das 
Provinzial hat 1722D., Meil., 332,300 
Einw. in 3 Geſpanſchaften, 2 koͤnigl. Frei: 
ftädten, 22 Marftfieden,, 571 Dörfern, 238 
Pradien und 35,189 Häuf. und die Haupt⸗ 
ftade Efjef. Die flavonifhe Milis 
tärgränze mit dem Tſchaitiſtenbezirk 
entbält 1395 D.Meil. mit 232,352 Einw, 
in 3 Regiments = und dem Tſchaikiſtenba— 
taillonsbezirk, und den Hauptort Karlowig, 

Slamwenzig, fürftl. hohenlohe- ingel⸗ 
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fing. Marftfleden im er Regierungs⸗ 
bezirk Oppeln, unweit Kofel, an der Klod— 
nis, mit 500 Einw., ſchoͤnes Schloß und 
Garten, Berghammer, , deflen Löffelfabrif 
jaͤhrlich 60,000 Dugend liefert. 

Slawiaͤnsk, Stadt im rufl. Gou— 
vern. Slobodsk Ukraine, 1400 Einw.; in 
der Naͤhe 4 unbenutzte Salzlagunen. 

Sligo, Grafſchaft der irlaͤnd. Pro: 
vinz Connaugbt, mit 273 D. Meil. und 
der gut gebauten Hauptſtadt gl. N. 54° 
14° 30" 3. an der Mündung eines Fleinen 
Fluſſes in die Sligobai, 10,936 Einmw., 
Schloß, Leinengewerbe, Leinenballe ; in der 
Nähe die Giants Grave, eine dem Gto- 
nehenge Englands glei fommende Truͤm— 
mer aus Irlands älteften Zeiten. 

Slitebamm, einer der beften Hafen 
der Dftfee im Nordoften der ſchwed. Inſel 
Gotbland, durd, das Fort Karlsvärd und 
eine Schanze gededt. 

Slougb, Dorf der engl. Grafſchaft 
Budingbam, WO Miles von London, an 
der Themſe, mit Herfhels Sternwarte und 
dem 60,000pfündigen Teleftop. 

Sluzf, 45° 30° 2. 5 WB. Kreis: 
ſtadt des ruf. Gouvern. Minsk, 190 Werfte 
von Minsk, mir 5000 Einw., 3 Scylöffern, 
Gymnaſium. 

Smolensk, Gouvernement Ruß: 
lands mit 10082 D.. Meil., 1,325,700 Einw. 
und der Hauprjtadr gl. N. 50° 37 2. 54° 
453. 4204 Werfte von Ezernigow, 88 von 
Dorogebufh und 46 von Krasnoy, am 
Dnepr, die Vormauer von Mosfau, 1500 
Haͤuſ., 12,000 Einw., Biſchofsſitz, Gerbe— 
reien, Hutfabriken, Handel, großer Jahr— 
marft. Schlacht am 4. undd. Aug. 1812, 
von weldyer der ruff. Feldberr Kutufow den 
Beinamen Smolenstei erbielt. 

Snäfiäl, f. Ieland. 

Snaflunde, Küttenort im ſchwed. 
Dercbrelän, an der Swartelf, 4 Meile von 
Derebro, mit Bohr-, Zug- und Scleif: 
werten, Gewehrſchmieden, Korn = und Sä« 
gemuͤhlen. 

Sneehattan, ſ. Schweden. 

Sneek, Diſtriktsort der niederlaͤnd. 


Sno 


Provinz Frieslaud, am Meer und Kanal 
gl. N., mit 5500 Einw., die Holzuhren 
liefern, und mit Butter und Käfe handeln. 

Snomwden, Stadt im dan. Stifts— 
amıte Ribe, Ueberfabrt nach Fünen. 

Snowdon, f. Capel Eerrig. 

Sobernbeim, Stadt im preuf. 
Regierungsbezirk Koblenz, unweit Kreuz: 
nad), 914 Meil. von Berlin und 24 von 
Kreuznach, an der Nabe, mit 295 Häuf,, 
2083 Einw. und Weinbau. 

Sochaczew, Beazirksſtadt der poln, 
MWoimodfhaft Mafovien, 703 Meil, von 
Berlin und 73 Poften von Warſchau, an 
der Bzura, 1451 Einw.; in der Näbe das 
prächtige radzivilfhe Schloß Nieborow, mit 
Bibliothek. 

Soden, 1) Dorf im naſſau. Amt 
Hoͤchſt, mit 496 Einw., Saline (4000 Ct.), 
3 Mineralquellen und ſtarkem Gemufebau. 
— 2) f. Allendorf. 

Söderbamm, 34° 45 15" 2. 61? 
17 47° 3. Stadt im ſchwed. Län Gefle: 
borg, am Ende des Södrafiorden, mit 1435 
Einmw,, die Leinwand und Gewehre liefern, 
und Rhederei mit 6 Schiffen treiben. 

Söderfidping, 33° 58° 230” 8, 
58° 29 20" B. Stadt im fhmwedifhen Län 
Linkoͤping, 17 Viertelwege von Linköping, 
an der Tväraa, mit 870 Einw., der Ragz 
nildsquelle und Badcanitalten. 

Söderrtelge, 35° 18 2. 59° 12 
30" 3. Stadt im ſchwed. Fan Stodholm, 
am Mälaren und dem füdertelger Kanal, 
der den Mälarfee und die Dftfee verbindet, 
964 Einw., Woll = und Strumpfmeberei. 

Söflingen, Marftfieden im wuͤrt— 
temberg. Donaufreis, bei Ulm, 1433 Einw,, 
Schloß, Leinen = und Bandweberei, 

Söhre, f. Kurfuͤrſtenthum Heffen. 

Sölwitrsburg, 39° 15'356" 8. 56° 
3 20° 3. Stadt im ſchwed. Lan Blekin— 
gen, am Meer, 38 Viertelwege von Karls— 
frona, 707 Einw., Hafen, Sifcherei, Obftbau. 

Sömmerda, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Erfurt, Kreis Weißenfee, 
353 Meil. von Berlin, 34 von Erfurt und 
33 von Weimar, an der Unftrut, mit 399 
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Haͤuſ., 1945 Einw. und einer Fabrik von 
eiſernen Geraͤthſchaften. 

Soeſt (ſpr. Sohſt), 1) Kreisſtadt im 
preuß. Regierungsbezirk Arnsberg, 25° 46 
5“ L. 51° 34° 51° B. 64 Meil. von Ber: 
lin und 3 von Arnsberg, am Soefterbad 
und in der foefter Börde (einem fruchtba— 
ren Sandftriche ), 1311 Häuf., 7361 Einw., 
Gymnafium, Scullehrerfeminar, Waifenz 
baus; Leinenweberei, Kornhandel. Man 
rechner bier wie in Kleve. vol. U. Geck 
topogr. bift. jtatift. Befchreibung der Stadt 
Soeſt und der focfter Börde. KHanım, 18%. 
8. — 2) Dorf der nicderländ, Provinz 
Utrecht, mit 1277 Einw. und dem Ekönigl. 
Jagdſchloß Soeftöyf. 

Sofia, Sandſchak des türf, Ejalet 
Rumili, mit 6537 O. Meil, und der feiten 
Hauptſtadt Sofia, einft Sardica, 4108. 
4274853. 59 Meil. von Konftantinopel, 
eine der wohlhabendften Städte des Reiche, 
zwifchen Isker und Niffava, 46,000 Einw., 
Schloß, 23 Mofcheen, grieh. und kathol. 
Kirden, 2 fathol. Klöfter, Sig des Beg— 
lerbeg von Rumili, eines griech. Metropos 
liten und kathol. Bifhofs, Wollenzeug = 
und Seidenweberei, Gerbereien, Tabaks— 
fabrifen. 


Sobam, Marftfleden der engl. Graf: 
Ihaft Cambridge, 68 Miles von London, 
mit 2386 Einw,, die guten Käfe liefern. 

Soignies, W41°4R, 50° 37 3. 
Stadt der niederländ. Provinz; Hennegau, 
an der Senne, 4668 Einw,, Kalk- und 
Steinhandel. 

Soiffons, 20° 59' 16" 8, 49° 
57° B. Beazirksſtadt im franzof. Depart. 
Aisne, 215 Pojten von Paris und 22 von 
Bruͤſſel, in fehr angenehmen Umgebungen, 
an der Aisne, 7229 Einw., ſchoͤne Haupt— 
fire, ehemalige Abtei S. Medard, Aka— 
demie der MWillenfchaften ; bier befiegte 
Ehlodwig 486 den Siagrius und cendigte 
Roms Herrfchaft in Gallien; auch wurde 
bier Ludwig der Fromme von feinen Soͤh— 
nen eingefcyloffen. In der Nähe St. Go: 
bin mit Glasfabriken. 


426 Sol 


Soldin, Kreisftadt im preuß. Regie 
rungsbezirk Frankfurt, 163 Meil. von Ber: 
lin und 43 von Landsberg a. d. W., am 
fiſchreichen Sce gl. N., 365 Häuf., 3510 
Einw., ftarfe Band», Tuch = und Strumpf: 
weberei. Gaftbof: Sonne. 

Solec, Stadt der polnifhen Woi— 
wodſchaft Sandomir, 5 Meil. v. Ilza, an 
der Weichfel, 1374 Einw., ftarke Spedition. 

Solesmes, Marttflieden des franzoͤſ. 
Depart. Norden, 3215 Einw., Kamlot =, 
Baummolljeugs, Spigen = und Toilettesfa= 
briten. 

Solfatarae, f. Neapel. 

Sol BalizFfaja, 60° 40' 2. 59° 
37 3. Kreisftadr des ruf. Souvern. Ko— 
a 3300 Einw., Saline (an 50,000 

ud). 

Soligny, Dorf im franzöf. Depart. 
DOrne, unweit Mortagne, mit 863 Einw.; 
in der Näbe liegt das berühmte, von de 
Rancé 1662 geftiftere Klofter la Trappe. 

Solingen, 4° 47%" 8, 51° 1% 
31" 3. Kreisftadt des preuß. Regierungs⸗ 
bezirks Duffeldorf, 801 Meil. von Berlin 
und 4 von Duffeldorf, an der Wupper, 
mit 507 Häuf., 3469 Einw, und anſehnli— 
hen Fabriken in Eifenwaaren,, befonders 
Gemwehren, Scheeren und Klingen. Gaſt— 
böfe: bei Franz; teurfhes Haus bei Wes 
ber, Chauſſeen von Köln nad Elberfeld, 
Wald und Benratb. 

! So llefta, Kirdfpiel im ſchwediſchen 
Laͤn Weſternorrland, ein Tauſchplatz mit 
erde großen Jahrmarkt und einer Eifen- 

uͤtte. 

Soller, %° 15 L. 39° 51“B. Billa 
der fpanifhen Infel Mallorca, mit 5614 
Einw., Hafen und Cabotage. 

Solling, f. Hanover und Deenfen. 

Solms, ein weit verbreitetes fürftlis 
ches und graͤfliches Geflecht in Teutſch— 
land, das vor der Auflöfung des teutfchen 
Reihe zum wetterauer Grafencollegium ges 
börte. Es theilt fih in 2 KHauptlinien, 
Braunfels und Lih. Die Linie Solms: 
Braunfels (reform. Religion) wurde 
1742 in den Reihsfürftenftand erhoben, und 
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führte 1783 das Erfigeburtsrecht im Haufe 
ein. Sie befist unter preuß. Oberhobeit 
die Aemter Braunfels und Greifenftein, 
unter befliner Oberhoheit die Aemter Hun— 
gen, Woͤlfersheim und Gruͤningen und un— 
ter württembergifcher Oberhoheit einen Theil 
von Pimpurg, zufammen 94 O. Meil, mit 
27,713 Einw. in 64 Stadt, 3 Marftfleden, 
564 Dörfern, 110,000 Guld. Einkünfte und 
die Mefidenz Braunfelde. Die te Haupt: 
linie Solms: Lich zerfällt in die Haupt: 
zweige Lih und Paubah. Der Zweig 
Solms-Lich (reform. Religion) bat 
feit 1792 die fürftlihe Wurde, befigt uns 
ter preuß. Hoheit das Amt Hobenfolms, 
unter befiifcher die Aemter Pih und Nies 
derweifel, 4 DO. Meil. mit 9033 Einw. in 
2 Städten, 1 Stadtantheil, MW Dörfern 
und 1 Schloß, 35,000 Guld. Einkünfte 
und die Refiden, Lih. Der Zweig Solms: 
Laubach zerfällt in 2 Aefte: Solms: 
Sonnemwalde, in Leype in Schlefien 
und Sonnemwalde geibeilt; legter Aſt 
befist unter preuß. Hoheit die Standes— 
berrfichaft Sonnewalde (3010 Einw.) und 
die Güter Schtöna, Röfa und Poud ; 
Solmsd-Barutb theilt fi wieder ab 
in Solms = Rödelheim, befigt unter 
beflifcher Oberbobeit die Aemter Rödelheim 
uad Aflenbeim, 24 D. Meil. mit 5681 
Einw. in 883 Häuf., 30,000 Guld. Eins 
fünfte und die Reſidenz Rödelheim; So lmss 
Wildenfels mit den Weiten: Laubach, 
der unter beflifher Oberbobeit die Aemter 
Laubach und Urpbe, 2D.. Meit. nıit 5490 
Einw. in 1072 Häuf. und mit 30,000 Guld. 
Einkünften; Wildenfels, der unter koͤ— 
nigt. fächfifcher Hobeit die Herrfhaft Wil: 
denfels, 2+ D.. Meil. mir 5500 Einw. und 
unter befliiher Hoheit das Dorf und Schloß 
Engeltbal, mit 174 Einw. und 30,000 Guld. 
Einkünften; uud Baruth, der nur ein= 
zelne Güter befigt. 

Solofra, Stadt der neapolit. Pro: 
pin; Principato ulteriore, mit 60569 Einw. 
und Pergamenrbereitung. 

Solothurn, franf. Soleure, 
Canton der Schweiz, zwifchen den Canto— 
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nen Bern, Aargau, Bafel und dem fran— 
zoͤſ. Depart, Oberrhein, mit 12 Q. Meil. 
und 53,700 teutfhen Einm., wovon 49,500 
Katboliten und 400 Reformirte, an der 
Aar, frudtbar an Getreide, Obſt, Wein, 
Hol, Viehweiden. Man bat die bernifche 
Munsverfaflung und ihren Zahlwerth. Die 
Regierung ift eine Mifhung von Ariſtokra— 
tie und Demofratie, die höchfte Gewalt in 
den Händen eines großen Raths von 115 
und eines Kleinen von 38 Gliedern. Die 
Einfünfte betragen 180,000, die Ausgaben 
164,000 ſchweiz. Franken. Die woblgebaute 
und befeftigte Hauptftadt gl. N. 25° 11'327" 
2. 4771743" 3. 493 Meil. von Frankfurt 
a. M., ander Nar, 553 Häuf., 3839 Einw., 
praͤchtige Domtirde, die fchönfte in der 
Schweiz, mit einem 190 Fuß hoben Thurme; 
Rathhaus mit Kunftwerten des ſchweizer 
Bildbauers Eggenſchwieler; Münze, gutes 
Gefängniß, Zeughaus xc.; Gymnafium, Bir 
bliorbef, Mineralienfammlung befonders 
von Berfteinerungen. Schöne Gegend mit 
angenehmen Spaziergängen, 4 Stunde von 
der Stadt die Einfiedelei mit ſchoͤnen Ferne 
anfichten; römifhe Trümmern. Gaft: 
höfe: Krone, rorber Thurm, Hirſch. 
Auf dem wegen feiner berrlihen Ausſicht 
befannten Weißenftein, der 3966 Fuß 
über dem Meer und 2682 Fuß über Solo: 
tburn erbaben ift, bar der Stadtrath zur 
Bequemlichkeit der Reifenden ein neues und 
wohl eingerichtetes Gafthaus erbauen laf- 
fen. Auf dieſem Standpunft am Leber: 
berg erblidt das Auge eine Kette von 145 
Bergen, die ſich auf einer Strede von mehr 
als 100 Stunden von Tirol ber durdy die 
Schweiz, bis in Savoyen erheben, und 16 
Cantonen angehören ; unten fiebt man 12 
Städte, 7 Seen, 3 Fluͤſſe und unzählige 
Dörfer und Wohnungen. Hier nahm K el: 
ler mit der ibm eigenen Genauigleit das 
Panvrama von Meißenftein auf. 
Solfona, 18° 10 2. 41° 21’ 1” 2. 
Eiudade der fpanifhen Provinz Eatalonien, 
auf einem Berge, Einw., 2 Eitadels 
len, Bifhofsfig, Baumwoll-, Gpigen >, 
Stahlarbeitene, Mefferfabriten. 
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Solftein, f. Tirol. 
Solmwyrfhbegodst, 63° 50° 8, 


61° 33" B. Kreisftadt des rufl. Gouvern, 
MWologda, an der Wytfchegda, 1611 Einw,, 
Saline. 

Sombor, 38° 55' 38" 2. 48° 8 3%" 
3. koͤnigl. Freiftadt der ungerfchen Geſpan— 
fhaft Bars, unweit des Franzfanals, 18,110 
Einw., ? Gymnaſien. 

Somershbam, Dorf der englifchen 
Grafſchaft Huntingdon, mir einer Heilquelle. 

Somme, 1) Marftfleden der neapo⸗ 
titanifchen Provinz Terra di Lavoro, am 
Fuß des Veſuv, von dem ein Theil Monte 
di Somma genannt wird, mit 6782 Einw., 
die Wein, NRofinen und Suͤdfruͤchte bauen, 
— 2) f. Kirdenftaat. 

Somme, Kuͤſtenfluß Frankreichs, 
fließt noͤrdlich von der Seine in den Ka— 
nal, und gibt einem Departement den Na— 
men, das 11% O. Meil., 608,910 Einw. 
und die Hauptſtadt Amiens hat. 

Sommerach, Dorf im baierſchen 
Untermainkreiſe, unweit Volkach und des 
Main, 722 Einw., die guten Wein bauen, 

Sommerau, f. Brigach. 

Sommerfhbenbura, Dorf im 
preuß. Regierungsbezirk —— ,‚ uns 
weit Neubaldensieben, der Stammort der 
alten Pfaligrafen von Sachſen. 

Somorroftro, Huͤttenort der fpa= 
nifhen Provinz Bizcaya, mit wichtigen 
Eifenminen und Hütten. 

Sonderburg, 27° 38'239" 2. 54° 
54° 59° 3. Stadt im dänifchen Herzogth. 
Schleswig , auf der Infel Ulfen, am * 
derburger Sund, WMeil. von Hamburg, 
2760 Einw., altes Schloß, Hafen, Rbes 
derei mit 48 Fahrzeugen. 

Sondersbaufen, 238° 30' 6" 8, 
51° 2% 33° B. Haupt= und Reſidenzſtadt 
des Fürftentbums Schwarzburg-Sonders— 
haufen, in der untern Grafſchaft, 36 Meil. 
von Berlin und 4 von Langenfalze, an der 
Wipper, 553 Häuf., 3400 Einw., Schloß 
mit einen Naturalienfabinet und dem Puͤ— 
ſterich, Gymnaſium; Schuͤtzenhaus ‚Bo: 
fpital; Hoftheater; treflihes fürftl, Kar: 
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moniecorps; großer Thiergarten; dabei die 
Lohe und das Günthersbad in einer anges 
nehmen Gegend mit bequemen Gebäuden 
für Sremde,. Dad Hunnentbal; Trümmern 
der 933 von den Hunnen (Magyaren) zers 
ftörten Jechaburg auf dem Rrauenberge; 
ſchoͤne Ausfiht von dem Schloß Poffen auf 
einem Berge. Gaſthoͤfe: Erbprin;, golds 
ner Loͤwe, weißes Noß. 
„Songeons, Marftfleden im fran: 
zoͤſ. Depart. Dife, mo jaͤhrlich über 76,000 
Dugend Brillen = und viele optifche Gläfer 
verfertigt werden. 

Sonnenberg, 50° 21° 36" 8. 
Stadt im DOberlande ded Herzogtb. Mei— 
ningen, 24 Meil. von Koburg, in einem 
engen Thale, an der Nöten, mit 300 Häuf. 
und 2374 Einw., weldye die befannten fon 
nenberger Waaren in Hola, Marmor, Paz 
piermade :c. liefern und auch mit Erdfar: 
ben, Blechwaaren, Schloͤſſern ꝛc. ftarten 
Handel treiben. Schöne Ausſicht auf Lui— 
fenluft, dem Schießplatz und Steinbruch. 
Gaſthoͤfe: fählifcher Hof, Rathswirths— 
haus, ſchwarzer Bär. 

Sonnenburg, Stadt im preuß. 
Regierungsbezirk Frankfurt, Kreis Stern— 
berg, 155 Meil. von Berlin und 44 von 
Sranffurt, an der Lenze, mit 2358 Häuf. 
und 2041 Einw.; vor 1811 der Sik der 
Sobanniterordensballki, 

Sonnenftein, f. Pirna. 


Sonnenwalda, gräfl. ſolmſiſche 


(f. dieſes) Stadt im preuß. Regierungsbe: 
zirk Sranffurt, 136 Häuf., 854 Einw., 
Schloß, Leinweberei. 

Sopbıa, Kreisftadt des ruff. Gou— 
vern. St. Petersburg, mit 700 Einw., der 
—— und dem Luſtſchloß Zarskoje 
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Sorau, Kreisftadt im preuß. Regie— 
rungsbezirk Frankfurt, 224 Meil. von Ber: 
(in und 2 von Sagan, ſuͤdoͤſtlich von Gus 
ben, an der fchlefifchen Gränze, unweit des 
Bobers, 555 Häuf., 4031 Einw., Schloß 
des Grafen v. Promnitz mit fon decorir: 
ten Sälen, Garten, Reitbahn; Gymmas 
fium, Irren- und Waifenanftalten; Schlin« 


So v 
zigks Bibliothek und Gemaͤldeſammlung; 
wichtige Tuch-- Garn- und Leinwandwe— 
berei, Kattundruckerei, Handel. Gaſt-— 
böfe: Sonne, Stern. 

Sorge, Hüttenort im preuß. Regie: 
rungebezirt Erfurt, unweit Nordhaufen, 
mit Eifenhuütten. 

Sorıa, Provinn in Spanien mit 
1912 D.. Meil., 210,000 Einw. und der 
Hauptſtadt gl. N: dem alten Numantia, 15° 
25° L. 41° 48° B. 31 Leguas von Guada— 


laxara, am Ucero, 4000 Einw., Biſchofs— 


fig, Strumpfweberei. 

Sorlingues, f. Scilly. 

Soröe, 29 14 30" 2. 58° 77 3, 
Stadt auf der dänifhen Inſel Seeland, 
am See gi. N., 500 Einw., Ritterafademie. 

Sorrento, Stadt der neapolitanis 
fhen Provinz Napoli, 4124 Einw,, Gig 
eines Erzbifhofs, Schiffahrtsſchule, Geis 
denbau ; Torg. Taſſos Geburtsort. 

Souillac, 19° 2. 45° 33. Stadt 
im franzöf. Depart. Pot, an der bier fdiff- 
baren Dordogne, mit 1654 Einw. 

Southbampron, 16° 40° 2. 50° 
55° B. Borougb der englifchen Grafſchaft 
Hampt, 77 Miles von London, zwifchen 
Thees und Itchin, 9617 Einw., Fabriken, 
Hafen, Handel mit Portugal und der Oſt— 
fee, Seebad. 

Sourbeed, Kirchſpiel der ſchottiſchen 
Grafſchaft Argyle, auf der Halbinfel Can— 
ture, mit 1869 Einw. und dem Mull of 
Cantyre mit einem Leuchtthurme. 

Southwark, DBorougb der engl. 
Grafjhaft Surrey, an der Themſe, mit 
8072 Häuf. und 51,834 Einw., ein Stadt: 
theil von London, ſ. dieſes. 

Southwell, Martıfleden der engl. 
Grafſchaft Nottingbam, 138 Miles von 
London, an der Greet, mit 23674 Einw. 
und einer fehenswurdigen Kirche, 

Souvigny, 20° 51° 53" 8, 46° 37 
9" 3, Stadt im franzöf. Depart. Allier, 
15 Poften von Moulins, mit 2440 Einw. 
und einer großen Glashuͤtte. 

Sovar, Marktflecken der ungerfchen 
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Geſpanſchaft Saroſch, mit 4000 Einw. und 
einer Saline (80,000 Eent.). 
Sowerby Bridge, Dorf im 
weſtlichen Theile der enguſchen Grafſchaft 
Dorf, mit 5177 Einw., die Baumwollzeuge 
liefern. 
Spaa, Stadt in der niederländifchen 
Provinz Luͤttich, 100 Meil. von Berlin, 
7 Stunden von Luͤttich und 10 von Aachen, 
an Bergen, die einen Theil der Ardennen 
ausmachen, mit 3119 Einw. und 16 be— 
ruͤhmten und ſtark beſuchten Mineralquellen, 
z. Pouhon, Geronſtoͤre, Sauvenière 
und Tonnelet, die von ſchoͤnen in den Wälz 
dern. angelegten Spaziergängen umgeben 
find ; viele geihmadvolle Gebäude, z. B. 
Baurball , Afemblechaus, Redoutenfaal, 
5 Hafardfpielfäte x, an 15 Speifebäufer 
während der Badezeit, und außer derfelben 
die Höteld Port und Flandern. In der 
Näbe das Schloß Frandimont, die Gas: 
cade von oo, die englifchen Spaziergänge. 
Die Einwohner liefern auch ſchoͤn ladirte 
Holjwaaren :c. vgl. Aachen. 
Spaccaformo, Stadt der ficil. 
Intendan; Siragofa, 8095 Einw.; in der 
Naͤhe die Hafen la Marza und ©. Maria 
und die Troglodytenitadt Ipfica. 
Spalarro, 33° 34° 30" 2, 43° 34° 
30" B. Hauptſtadt des dalmatifchen Kreis 
fes gl. N., 214 Poften von Zara, auf 
einer Halbinfel, durch Natur und Kunft 
feft, mit 1500 Häuf. und 6739 Einw., Sitz 
eines kathol. Erzbiſchofs, Gymmafium, gez 
räumiger Hafen, tebbafter Handel; roͤmi⸗ 
ſche Altertbümer, befonders die Trummern 
von Diolectians Palaſt. Grab des Gras 
fen Perer Ernft von Mansfeld (+ 166). 
Spalding, Marttileden der engl. 
Grafſchaft Lincoln, 97 Miles von London, 
am Welland, 4330 Einw., Handel mit 
Halt. und Steintolen, Cabotage, Reiber: 
aize 
Spandau, 30° 51’ 46" L. 69° 33° 
7" 3. feite Stadt im preuß. Regierungs— 
bezirt Porsdam, 2 Meil. von Berlin und 
3 von Porsdanı , am Einfluß der Spree 
in dic Havel, 488 Häuf., 5056 Einm., 
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Zuchthaus, Gewehrfabrik. Gaſthoͤfe: 
rotber Adler, Prinz von Preußen. 

Spangenberg, Stadt der kurheſſ. 
Provinz Niederheſſen, mit 24 Haͤuf., 
1651 Einw. und Gerberei; dabei die Berg: 
feftung gi. N. 

Spanien, Königreid, liegt 8— 21° 

. 36 — 44° B. gränzt gegen Norden an 
—— und den Ocean, gegen Weſten 
an Portugal und den Ocean, gegen Suͤ— 
den und Oſten an das mittellaͤndiſche Meer, 
und enthält 847 O. Meil. Es bat gebir— 
gige und duürre, aber auch ſehr fruchtbare 
Gegenden. Das vornehmſte Gebirge iſt 
das pyrenaͤiſche, das Spanien von Franf: 
reich trennt, und von dem ſich verſchiedene, 
zum Theil uͤber die Schneelinie erhabene 
Zweige durch die ganze Halbinſel verbrei— 
ten. Die merkwuͤrdigſten find die cantas 
briſche Bergkette im Norden, die iberiſche 
in mehrern Zweigen in der Mitte, die 
Sierra Nevada und Morena im Suͤden; 
letzte reicht in ihren Zweigen bis an die 
Graͤnzen von Portugal, wohin auch die 
Sierras de Guadarrama und Guadalupe 
übergebn ; längs dem mittelländ. Meere 
verbreitet fih die böchfte von allen, die 
Sierra Nevada, von der die Alpujarras 
einen Theil —— eine ihrer Spitzen, 
der Cumbre de Mulbacen, erhebt ſich 10,935 
Fuß über den Meeresfpiegel. Bier Haupt— 
fluͤſſe fallen in den Ocean: der Guadal: 
quivir zwifchen den Alpujarrad und „der 
Sierra Morena; die Guadiana, der Taio 
und Ducro, die beiden legten durd) Por: 
tugal; der Ebro fließt in das mittelländis 
fche Meer. Bedeutende Kuüftenftüffe find 
der Mino, Segura, Xucar und Guadalas 
viar, Der prächtige Kaiferfanal am Ebro 
und der Kanal von Caftilien find die ein— 
zigen, aber unvollendeten Anlagen diefer 
Artz kein Landſee; das anfehnlihe Haff 
von Mlbufera. Die Luft iſt rein, die 
Sommerbige groß, aber mit falten Naͤch— 
ten und in michrern Gegenden oft mit 
fhneidenden Winden abwechſelnd; der Win— 
ter ſehr gelind. Die Produkte find: Ges 
treide, Hanf und Flachs, deren Abgang 
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durch die nüslichen Binfen Efparto ( Spar- 
tum ) und Sunco erfegt wird; viel Baum— 
öl, fchlecht zubereitet und größtentbeils im 
Sande verbraucht; Sudfruchte, trefliche 
Weine, Rofinen, Korf, Kümmel, Unis, 
Safran, Sußhol; ,* Soda, mwohlriehende 
Kräuter; in den füdlichen Provinzen Zus 
errohr und die zu Heden und Zaͤunen 
dienende Aloe. Schafe, befonders mans 
dernde Merinos mit feidenartiger Wolle, 
berühmte Pferde vorzüglih in Andalufien, 
Ejel, Maultbiere, Ziegen; Erd = und Mar: 
morarten, Salz, Eifen, Blei, Sinn, Queck— 
filber, über 1%00 Heilquellen x. Der Eine 
wobner maren 18%. 11,411,924 in 
144 Eiudades, 4351 Villas und 12,594 
Dörfern ; darunter 10,785,000 Spanier, 
510,000 Basfen , 45,000 3igeuner und 
60,000 Modejares oder Morisfod. Die 
Religion ift die fatbolifhe unter 8 Erz— 
und 51 Biſchoͤfen mit 43,083 Geiſtlichen in 
18,871 Kirchfpielen, mit den 1051 Monde: 
und 1075 Nonnenflöftern überhaupt 148,242 
Geiftlihe. Auch follen no viele heimliche 
Juden und Muhamedaner im Lande feyn. 
Die Sprache ift eine Tochter der lateini— 
ſchen, fehr gebildet und wohlflingend ; uns 
ter ihren Mundarten ift die caftilifche die 
vornehmſte. In den Pyrenäcnprovinzen 
wird Basfifch gefprochen. Für die Bildung 
befteben 11 Univerfitäten, und viele Gefelle 
ſchaften; aber Volksschulen fehlen faft über: 
al, daber auch Unmilfenbeit, Aberglaube 
und Bigotterie des gemeinen Manned. Die 
wichtigſten Fabrifen find die in Seide; dann 
Tuch⸗, Wolzeuge, Leder, Tapeten, Tepr 
pich =, Leinwand, Spitzen-, Baumwoll⸗, 
Hut-, Glas-, Eifen-, Stahblfabrifen ꝛc.; 
aber nicht zureichend; daher erhaͤlt Spanien 
aus andern Laͤndern viele Fabrikate, ſo wie 
auch Getreide und geſalzene Fiſche, die mit 
Mole, Seide, Wein, Brantwein, RMoſi— 
nen, Dliven, Sudfrühten, Soda (Pot: 
aſche aus Barile) und andern Landespro= 
duften bezahlt werden. Die Schiffahrt bes 
fhränft fi) nach dem Verluſt der ameri— 
kaniſchen Kolonien mieiftens auf Cabotage, 
und wird vorzüglih aus Cadiz, Sevilla, 
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Malaga, Almeria, Cartagena, Alicante, 
Barcelona, Santander, Gijon, Palma, 
Alfaques de Tortofa, Vigo, Valencia und 
Bilbao getrieben. Unter den 8 verfchiedes 
nen Muͤnzwaͤhrungen ift die caftilifche die 
gangbarite. Man rechnet gemeiniglid nad 
Reales de Vellon ;ju 34 Maravedis de Vel- 
lon und Reales de plata antigua zu 34 Ma- 
ravedis de plata antigua ; verfchiedene Kauf 
leute fuhren aber auch Bud, und Rechnung 
allein nach Maravedis, die fie, mie Die 
Portugiefen ihre Rees, in Taufende und 
Millionen abtheilen und im Zählen 1 Quento 
Maravedis für 1 Milion annehmen; 17 
Reales oder Maravedis de plata vergleichen 
fi mir 32 Reales oder Maravedis de Vel- 
lon. Beim ausländifdhen Handel, befons 
ders zur Beitimmung der Wedyfelcurfe ge: 
braucht man die alten Wechfelmünzen der 
caftilifhen Währung, die man in 20 Suel- 
dos & 12 Dineros theilt. Bon den Müns 
zen gilt in Gold die Pistole uuova 5 Thlr. 
12 Sr. und der Piafter 1 Thtr. 10 Gr., in 
Silber der Piafter 1 Thlr. 9 Gr., der Real 
nuova ä 2 Real de Vellon 3 Gr. 6Pfen. 
und der Real de Vellon 1Gr. 9 Pf. Eonv. 
Der Ufo der auf Spanien gezogenen Wed: 
felbriefe ift 60 Tage nady Dato, bei franz 
zöfifhen 1 Monat, Für die innerhalb Spa= 
niens ausgeftellten Wechfel hat man 8 und 
für die außerhalb Spaniens 14 — 
Die & vista geſtellten Wechſel muͤſſen bei 
der Präfentation bezahlt oder proteftirt wers 
den. Nicht acceptirre Wechfel haben aud 
feine Refpecttage , fondern müffen proteftirt 
und bis zur Verfallzeit aufgehoben werden; 
— aber, wenn noch vor Ablauf der 

erfallzeit acceptirt wird, die uͤblichen Re⸗ 
ſpecttage. Cadiz bat nur 6 Reſpecttage. — 
Drdinaire fahrende Poften und Diligencen 
gibt cd nit; nur auf den Routen von 
Madrid bis Cadiz und den fönigl. Schlöfe 
fern find Poftftationen zur Beförderung von 
Fuhrwerken errichtet; auch find neuerlich 
Eilmagen von Madrid nad) Bayonne und 
Cadiz verfucht worden. Auf den übrigen 
Routen reift man nur zu Pferde. Der Pofts 
ftraßen gibt es zweierlei: Postas montadas, 
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auf denen man jederzeit zur Beförderung 
der Meifenden bereit ftehende Poftpferde er— 
balten fann, und Postas non montadas, wo 
zwar feine Poftpferde zu baben, die Magi: 
ftrate aber verpflichtet find, die von den 
Reifenden verlangten Pferde oder Maul 
tbiere gegen Entridtung der tarifmäßigen 
Koften herbeizuſchaffen. Die mohlfeilfte 
Art zu reifen ift mit den Arrieros oder 
Mauleſeltreibern, denen man für 5 Leguas 
1 Piafter bezahlt. — Die Regierung ift 
unbefdyränft; die Krone erblidy im Manns 
ftanım ; der Kronprinz führt den Titel Prinz 
von Aſturien, die nachgebornen Prinzen 
und die Prinzeflinnen beißen Infanten und 
Ssnfantınnen von Spanien. Die Staats: 
einfünfte betrugen 1822, 66,300,000, die 
Staatsausgaben 86,159,164, die Staats: 
ſchuld 576,107,655 Guld. Die Landmadıt 
zäblte 1822. 46,000 Mann regulaire Trup= 
pen, 35,500 active und 92,050 freiwillige 
Milizen; feit 1823 ift ein Theil des Lanz 
des noch immer von franzöfifhen Truppen 
befest. Die Seemadt beftand 1822 aus 
62 Segeln, nämlih 12 Linienfchiffen, 19 
Sregaften und 30 Eleinern Fahrzeugen in 
den Kriegsbafen Eadiz, Ferrol und Cars 
tagena. Spanien beitebt aus den beiden 
Kronen Eaftilien und Aragon, dem Kö: 
nigreidy Navarra und den basfifchen Pro= 
vinzen, die unter 31 Provinzen vertbeilt 
find, und bar die Hauptftadt Madrid, 
Specdfeld, f. Rechtern-Limpurg. 
Speichel, Dorf im ſchweizer Canton 
Appenzell, wo die Appenzeller 1403 bei der 
Dögelisegg die Deftreicher beficgten. 


Speier, 236° 16° 18” 8, 49° 18° 51" 


DB. Hauptftadt der baierfchen Rheinkreiſes, 
127 Meil. von Frankfurt a. M. und 2 
von Mandeim, am Speierbach unmeit deſ⸗ 
fen Mündung in den Rhein, 900 Häuf., 
8221 Einw., alter gotbifcher Dom mit Kai— 
fergräbern, Sis des Landcommiffariats, 
Gyninafium, mufifalifcher Verein; Tabaks— 
und Krappbau, Tabafsfabrifen, Rhein— 
ſchiffahrt, Handel. Meihstag 1529, wo 
die Lutheraner von ihrer Proteftation gegen 
die Beichlufle den Namen Proteftanten er: 
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Das Judenbad, roͤmiſchen Urs 
Sammlung der im a 
ats 


bielten. 
fprungs. 
gefundenen römifchen Alterthuͤmer. 
böfe: Schwan, Engel, Einhorn. f. Ges 
fhichte und Beſchreibung von Speier. Hei— 
delberg, 1817. 8. m. Kpf. 

Spez3zıa, 27° 31° 45" 8, 44° 4 10" 
B. fefte Stadt der genuef. Intendanz Gars 
jana, 3070 Einw., Hafen. 

Spiegelberge, f. Kalberftadt. 

Spiegliger Schneeberg, ſ. 
Mähren. 

Spielberg, f. Brünn. 

Spina longa, Feſtung und Hafen 
im türfifchen Sandidaf Kandia. 

Spirdinafee, f. Preußen. 

Spitbead, Dorf der engl. Graf: 
fhaft Hamt, mit einer Rhede, wo die 
fonigl. Kriegsfchiffe vor Anker geben. 

pigberg oder Lauſche, ein 2407 
Fuß bober Berg des laufiser Gebirge, bei 
Sittau, mit berrliher Ausficht, die ein 
1823 bier erbautes Gaftbaus erleichtert. 

Splügen, Dorf im ſchweizer Canz 
ton Graubundten, mir 279 teutfch = reform. 
Einw., von wo .die gewöhnlidye und Ffüre 
zefte Straße aus Teurfchland durd Bunde 
ten nad Mailand oder Venedig uber den 
5938 Fuß hohen Splügenberg führt. Man 
gelangt von Tufis aus zur 2 Stunden lan« 
gen Via mala, wo man von Brudenrande 
in fhwarzer Tiefe den Rhein tofen bört, 
der bier einen Keſſel bilder, und durch eine 
enge Spalte im Felfen abfließt. Dann 
fonmit man ins Schanfertbal und den Rhein 
wald mit fhönen Tannen; vom Dorfe 
Splügen erflimmt man den Berg, und ges 
langt von Iſola durd das Jacobsthal nach 
Ehiavenna, wo ftatt Schnee und Berg— 
trümmeru grünende Hügel mit Wein, Enz 
preſſen, Pfirſch- und Mandelbäumen des 
Wanderers Auge erquiden. f. Ebel und 
Keller die neue Straße durd Graubünd: 
ten. Zuͤrich, 18235. m. 30 Kpf. 

Spoleto, Delegation des Kirchen 
ftaats mit 644 D. Meit., 102,053 Einw. 
und der Hauptitadt gl. N. 30° 15° 31" 2, 
47° 44 50° 3. 264 Poften von Ancona, 


ji 


432 Spr 


28 von Bologna und 10 von Rom, 7000 
Einw., Kathedrale mit der beil. Cäcilia 
von Guerdin , Biſchofsſitz, Wollzeugwebe⸗ 
rei, ſchoͤne Waſſerleitung, viele Alterthuͤ— 
mer, trefliche Weintrauben (pizotello ). 

Spremberg, Stadt im preuß. Re: 
gierungsbezirf Frankfurt, auf einer Spree 
infel, 163 Meil. von Beslin und 34 von 
Cottbus, "394 Häuf. 3562 Einw,, Schloß, 
Sränfeinftift, Tuchmeberei. 

Sprottau, Kreisitadt im preuß. Re: 
gierungebezirf Picgniz, 284 Meil. von Ber: 
lin, 17 von Breslau und von Sagan, 
am Einfluß der Sprottau in den Bober, 
mit 351 Häuf. und 3588 Einmw. 

Sauillaci, 34° 408. 38° 53° 8, 
Stadt der neapolit. Provinz Calabria ul: 
teriore II., am Meerbufen gt. N., mit 2000 
Einw. 

Srebernif, Sandſchak des tuͤrkiſchen 
Ejalet Bosna, mit 99 D.. Meil. und der 
Hauptſtadt gl. N, 0 19 30 8. 4440 B. 
mit 4500 Einw. und Bergbau auf Silber. 

Stablo, 23035L. 8300 WB. Stadt 
der niederländ, Provinz Luͤttich, an der 
Ambleye, mit 2976 Einw. und beruͤhmten 
Gerbereien. 

Srad, Pfarrdorf im belvet. Canton 
St. Gallen, am Bodenfee, Sandungshafen, 
Fiſcherei. 

Stade, 37° 4 50" L. 53° 36 5B. 
befeftigte Hauptftadt des bandv. Herzogtb. 
Bremen, an der bier ſchiffbaren Schwinge, 
4 Meile von ihrem Einfluß in die Elbe 
und 3 von Burtehude‘, 847 Häuf., 500 
Einw., Sis der Provinzialcollegien, Bren— 
nerei, "Brauerei, Spisentlöppelei, Schiff: 
bau, Schiffahrt, Walfifch- und Herings⸗ 
fang. Dentmäbler in der Kirhe und Spas 
ziergänge auf den Wällen. An der Muͤn— 
dung der Schwinge liegt die ſchwinger 
Schanze und vor derſelben die Elbfregatte. 

Stadion, ein buͤndenſches Geſchlecht 
kathol. Religion, das aus der Schweiz 
nach Schwaben zog, und daſelbſt 1708 die 
Zetrſcaft Thannhauſen erwarb, worauf 
es den Eintritt in das fhwä bifche Grafen: 
collegium erlangte; ist ſteht die Herrfchaft 
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mit 3 D,.Meil. und 1478 Einw. unter 
baierfcher Dberbobeit. Mir diefer verbins 
det es die Standesberrihaft Wartbaufen 
unter württembergifcher Oberhoheit 1: D. 

Meile mir W060 Einw., die Guter Stadion, 
Moosbeuern und Emerfingen in Schwaben, 
die Herrihaft Halburg in Franken und die 
Herrihaften Kanth und Ebodenfhloß in 
Boͤhmen. Das Haus tbeilt fih in die 
friedericianifche Linie zu Wartbaufen und” 
die pbilippinifche zu Thannhauſen, melde 
die Guter in Böhmen befigt; die Reſiden— 
jen find Thanndaufen und Wartbaufen. 

Stadt am Sof, gur gebaute Stadt 
im baierfhen Regenkreife, Regensburg (f. 
diefes ) ge enüber, mit 150 Hauf. und 1800 
Einw.; Srägige Schlacht 1805. 

Stadrberg oder Marsberg, 26° 
29° 18" 8, 51° 27° 39" 3, Stadt im preuß. 
Regierungebezirt Arnsberg, 19 Meil. von 
Franffurt a. M. und 14 von Münjter, an 
der Diemel, in Ober = und Untermarsberg 
getbeilt, mit 366 Häuf. und 2437 Einw.; 
Irrenanftalt, Hier ftand die Sadyfenfefte 
Eresburg. 

Stadtbanen, 26° 50° 54“ 2. 57 
19° 40° 3. Stadt im Damals Schauen: 
burg = Lippe, 390 Häuf., 1461 Einw., 
Schloß, Steinfolengruben ; Geburtsort des 
Geograpben Buͤſching. 

Stadrilm, Stadt im Fuͤrſtenthum 
—— Rudolſtadt, an der Ilm, 
350 Haͤuſ., 016 Einw., Schloß, Woll 
jeugieberei. 

Sradrürdimgmen, Stadt im preuß. 
eg Düffeldorf, am MRbein, 
mit 228 Häuf., W027 Einw,, Samtweberei 
und —— 

fa, Marktflecken im ſchweiz. Can— 
ton Zuͤrich, 3360 Einw., Wonnebad. 

Staffe, eine unbewobnte Hebriden⸗ 
inſel bei der fchortifchen Graffchaft Argyle, 
mit der aus Baſalt gebildeten 370 Fuß tie: 
fen, 53 breiten und 117 Fuß boben Fin— 


galsböle. 
Stafford, Grafihaft in England 
‚ 360,100 Einw. und dem 


mit 541 D. ee 
Borough ge, N . 133 Miles von London, 
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am Som, 4868 Einw., Tuch⸗ und Wolls 
jeugmweberei, Töpferei, Steingutfabrifen, 
Schuſterwaaren; Geburtsort des Dichters 
Eongreve. 

Stagnewich, SKlofter im dalmatis 
ſchen Kreife Cattaro auf einem boben Berge, 
der gewöhnliche Sig des Bifchofs von Mon— 
tenegro. _ 

Staia, Dorf im badenfchen Treiſam— 
Treife, 24 Meil. von Freyburg und 34 von 
Augsburg, mit 516 Einw. und einer gro= 
ben Loͤffelfabrik. 

5 tamford, Borough der englifchen 
Grafſchaft Fincoln, 83 Miles von Oxford, 
am Welland, 5519 Einw., Malz- und 


Kornbandel. 

Stanislawow, 47 3 8. 48° 
56' B. Kreisftadt des iſtreich. Koͤnigreichs 
Galizien, 17 Meil. von Lemberg, an der 
Biftrica, 850 Häuf., 6192 Einw,, Gynis 
naſium. 

Stanley, ſ. Pottery. 

Stanz, Hauptflecken von Nidwalden 
im fhweizer Canton Unterwalden, am Fuß 
des Stanzerbergd, 2119 Einw., Arnolds 
v. Winkelried Bildſaͤule; ftanzer Vergleich 
1481... In der Nähe Wyl, der Verſamm— 
lungsort der nidwalder Pandgemeinen,, das 
Rogloh mit einem Waflerfal und dem 
Ropberge. 

Sraraja Kuffe, 49° 39 30" 8, 
57 51° 3. Kreisftadte im ruſſ. Gouvern. 
Nomwgorod, an der Polifta, 52359 Einw., 
Saline (jährlich, 152,677 Pf). 

Stargard, 3% 58 8, 53° %0’ 4%" 
B. Kreisftadt im preuß. Regierungsbezirk 
Stettin, fonft Hauptftadt von Hinterponmz 
mern, 203 Meil, von Berlin und 54 öft: 
lih von Stettin, in einer frudtbaren Ges 
gend, an der Ihna, 1153 Häuf,, 8861 
Einw., St. Marienfirde mit einem fehr 
hoben Gewölbe von 103 Wertfchuhen, Gym⸗ 
nafium, Waiſen-, Armen-, Kranfens und 
Suchthäufer,, Wollen-, Peinen = und Huts 
fabrifen. Gaftböfe: 3 Kronen, Sonne. 

Starbemberg, ein öftreidifches, 
fürftlihes und gräflides Geſchlecht kathol. 
BAR das von den alten Fuͤrſten und 
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Markgrafen von Steiermark abftanımt, und 
von der im Aiten Jahrhundert im Sande 
unter der Ens erbauten Feſtung Starbens 
berg den Namen führt. Die beiden Haupt: 
linien tbeilen fidy in mebrere Aeſte. Das 
Majerat der furftlichen Linie, die feit 1719 
auf der fraͤnkiſchen Grafenbanf Sig und 
Stimme hatte, und 1765 in den Reichs— 
fürftenftand erhoben murde, beftehbt aus 
den Grafſchaften Wärenberg, Wimsbach 
und Neidharting, den Herrſchaften Effers 
ding, Schaumburg, Dürrenftein, Karlds 
bay, Schoͤnbuͤchl, Agtſtein, Krumnuß— 
baum, Rothneuſiedel, Konradswörtb und 
dem Thal Wachau, und bat über 250,000 
Guld. Finfünfte. Die Refidenz ift Wien. 

Starfenbura, Provin; des Groß: 
berzogtb. Heflen mir 583 O. Meit., 231,400 
Einw., der Hauptitadt Darnıftadt und dent 
verfallnen Schloß Starfenburg; f. Hep⸗ 
penheim. 

Starodub, 50° @' 2. 597 36' 3. 
Kreisftadt des rufl. Gouvern. Tſchernigow, 
an der Babinza, 4000 Einw., die Gloden, 
fupfernes Geſchirr und Leder liefern, und 
anjebnlihen Handel treiben. 

Staroi Tſcherkask, Stadt im 
Lande der donifhen Kofaten, am Akfai, 
einem Arm des Don, deflen Ueberſchwem— 
mungen fie häufig ausgefept ift, 2950 Häuf., 
15,000 Einw., Weinbau , Fifcherei. 

Starofol, Stadt im galizj. Kreife 
Sambor, 700 Häuf., 3510 Einw., Saline 
( 45,000 Eent. ). 

Staßfurt, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirt Magdeburg, Kreis Ealbe, 243 
Meil. von Berlin, ander Bode, 161 Häuf., 
1701 Einw., Saline (jäbrlid 37,000 Stud). 

Stas zow, Stadt der poln. Woi—⸗ 
wodfhaft Sandomir, 18 Meil. von Publin, 
an der Czarna, 1800 Einw., ge & und 
MWolljeugweberei, Strumpfwirkerei, Kupfer: 
gewerbe. 

Staubbach, f. Bern. 

Staufen, Stadt im badenfh. Treis 
famfreife, am Neumagen, 260 Haͤuſ. 1490 
Einw., Tuhmeberei, Gerberei, Nagel: 
ſchmiede; dabei die Burgtrümmer gl. N. 
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Stavanger, Amt de} norwegifchen 
Stifts Ehriftianfand, mit 163 DO De 
47,323 Einw. und der Antsftadt gt. N . 
23° 36° 30" 8. 58° 58° 20" 8. am Sunges 
fiorden, 15 Meit. von Bergen, 2466 Einw. 
Domtirche (die ſchoͤnſte in Norwegen nach 
der drontheimer), Toͤpferei, Hafen, Schif— 
fahrt. 

Staveren, Stadt auf der weitlichen 
Spike der niederländ, Provinz Friedland, 
1083 Einw.; bier wohnten einft friefifche 
Könige. 

Streben, Dorf im baicrfhen Ober: 
mainfreife, unweit Hof, mir 632 Einw. 
und einem Sauerbrunnen. In der Näbe 
die langenauer Duelle, deren Waſ— 
fer oft für felterfer verfauft wird. ſ. ©. 
H. Sport —— NER, 
nend_ zu Steben. Hof, 1810. 

SteenferEfe, Bor RN 
Provinz —— an der Senne, 857 
Einw.; Schlahr 1692. 

Stein, 1) f. — — D St. am 
Rhein, Stadt im ſchweizer Canton Schaff⸗ 
hauſen, 1350 Einw., Schiffahrt, Spedition, 
Neinbandel. — 3) St. am Anger, 
bifhöflide Stadt in der ungerfhen Ger 
fpanfchafr Eifenburg, 34° 17° 45" 2. 47° 
13° 30° B. 34 Meil, von Brünn, an der 
Guns, 3980 Einw,, Biſchofsſitz, Seminar. 
Dabei ein römifcher Begräbnißplaß, wo 
man Sarfopbage, Urnen, Yanıpen mit 
Inſchriften, Thranengläfer, Pfeile, Muͤn— 
zen, Ringe, echte und falfche Perlen, Gold: 
fetten :c. gefunden bat. 

Steinab, 1) Marktflecken im tiro« 
ler Kreife Innsbrud, 4 Meil. von Inne 
brud, Sitz der Meſſer- und Senſenſchmie— 
den von Tirol; in der Nähe die irinfer 
Bäder. —?) Marftfledten im meining. Unter: 
lande, am Kalmbad, mit 1298 Einmw., 
worunter viele Meſſerſchmiede, Schloffer ac. 

Sreinau, Kreisftadt im preuß. Res 
gierungsbezirf Breslau, 363 Meil. von 
Berlin und 4 von Siegnik ‚ an der Dder, 
330 Häuf, W023 Einw., Tuhmeberei. 

Steinbach, Marftiieden der fur: 
heſſ. Provinz Fulda, an der Hafıl, 388 
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Haͤuſ., W472 Einw., Verfertigung ſchmal⸗ 
kaldener Waaren, als Lichtſcheeren, Vor⸗ 
haͤngeſchloͤſſer, Nägel ꝛce; Trümmer Hals 
lenberg. 

Steiner Alpe, f. Ilyrien. 

Steinfurt, fürftl. bentheim = bent= _ 
heiniſche Standesherrſchaft im preuß, Re: 
gierungsbezirt Münfter, mit 1 D.. Meile, 
2400 Einw. und der Stadt gl. N. an der 
Abe, 358 Häuf., 2205 Einw., fhöner Gar: 
ten, Bagno genannt, mit der von einen 
110 Fuß hoben Made gerriebenen Waſſer— 
funft, dem fuͤrſtl. Mufeum und dem für 
Geologen mertwürdigen Iefterberg. 

Steinbaqen, Dorf im preuß. Res 
— Minden, unweit Halle, mit 

1485 Einw., Seinweberei, Wachholderbrant⸗ 
wein = und Wachholderoͤlbrennerei. 

Steinbaide, Marktflecken im mei⸗— 
ning. Oberlande, auf einer 2431 Fuß ho— 
ben Bloͤße, 390 Einw., Holzhandel, Schach—⸗ 
telmachen, Eifenarbeiten, 

Steinhudermeer, 
und Wilhelmſtein. 

Steinſeiffen, Dorf im preuß. Re— 
gierungebezirf Liegniz, unweit Hirſchberg, 
am Fuß der Schneekuppe, 999 Einw., Ei— 
fen = und Holzwaarenfabriten, Gärtnerei; 
Modell des Miefengebirgs von verftorbenen 
Sam. Kahl. 

Stendal, 5° 36‘ 45". Kreisſtadt 
des preuß. Regierungsbezirk Magdeburg, 
vormals Hauptitadt der Altmark, 16 Meil. 
von Berlin und 14 von Tangernünde und 
Angerburg, an der Uchte, 917 Haͤuſ. 5634 
Einw,, Sr. Nicolai = Donifirde mir Biblio⸗ 
thek, Gymnaſium ꝛc.; Flanell-, Molton-, 
Tachweberen Gerberei, Wollmaͤrkte; Win⸗ 
ckelmanns Geburtsort. In den naben 
Sandhuͤgeln alte Urnen. Vergnuͤ— 
gungsörter: Zimmermanns Garten, 
Bergnauers Wallgarten, Stadtbol;, Raths— 
keller, Petersburg :c. Gaftböfe: Adler, 
weißer Schwan, goldner Stern. 

Stepney, Dorf der engl. Grafſchaft 
Middlefer, auf der Dftfeite Londons, mit 
35,199 Einw,, das größte Kirchſpiel der 
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Erde, da die Matrofen aller britifhen Hans 
delsfhiffe bier eingepfarrt find. 
Sternberg, 1) ein altes freiberrl.Ge= 
ſchlecht kathol. Religion in Franken mit meh: 
rern Zweigen. Der böbmifhe Sweig 
zerfällt in 2 Mefte, wovon der ältere 
für den Berluft der auf dem linfen Rbein— 
ufer gelegenen unmittelbaren Grafſchaften 
Blankenheim, Geroljtein, Manderfcheid und 
Keyl 1803 die Abteien Weißenau und Schuf: 
fenried, 3 D, Meil. mit 3497 Einw, und 
78,900 Gulden Einfünften (worauf aber 
13,900 Guld. Unnuiräten angemiefen wur: 
den) und ist unter wuͤrttembergiſcher Ober- 
bobeit, erbielt. Diefer Aft bat auch die 
boͤhmiſchen Herrfhaften Ezaftalowig und 
Zasmuk und andre Privatgüter in Boͤh— 
men, an 150,000 Guld. Einkünfte, und 
wohnt in Weißenau,. Der jüngere Aft 
befigt die Herrfchaften Seromwig und Tfcher: 
nomwig in Böhmen und einen Theil der 
dietrichftein = weichfelburgifhen Allodialguͤ⸗ 
ter. — 2) Stadt im mährifchen Kreife Dl- 
müs, 11Meil. von Brünn, 5% Häuf., 
4365 Einw., altes Schloß, Auguftinerfio= 
fter, Tudy= und Leinweberei. — 3) Stadt 
im Großherzogth. Medlenburg = Schwerin, 
4 Meil. von Schwerin, an cinem Gee, 
292 Häuf,., 1192 Einw.; bier werden ab— 
mwechfelnd mit Maldin die Landtage ges 
balten. — 4) f. Württemberg. 
- Strerzingen, Stadtim tiroler Kreife 
DBrunneden, 12 Meil. von Bogen und 314 
von Augsburg, unter dem wegen der ber 
abrollenden Lavinen gefährlihen Brenner, 
am Eifaf, 3000 Einw., Eifenbergwerf, 
Stablwaaren, Marmorbrud. Gaſthoͤfe: 
goldne Krone, Poft, der man gegenüber 
an einem fchönen Haufe das Frescobildnif 
des großen Alchemiſten Andreas Flamel ere 
blit, der bier wohnte. Von Zeit zu Zeit 
entdeckt man hier römifche Altertbümer. 
Stertin, Regierungsbezirk der preuß. 
Provinz; Pommern, begreift das ehemals 
preußifhe Bor » und einen Theil von Hin: 
terpommern, 233 Q. Meit.,389,412 Einw., 
13 Kreife und die gut befeftigte Hauprftadt 
Stettin oder Altſtettin 3135" R, 
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53° 235° 40" B. 3 Meil. von Berlin und 
18 von Stralfund, an der Oder, die Haupts 
ftadt von ganz Pommern und Sig des 
Dberpräfidenten, Oberlandesgerichts und 
der Megierung, 1642 SHäuf., 24,39 
Einw., Schloß, Landfchafrsbaus mir Bi— 
bliothef, St. Jacobikirche mit einem fchönen 
Altargemälde des bier gebornen Lengerich, 
Scloßfirde mit den Grabern und Bildnif- 
fen der Herzoge von Pommern, Waifen = 
und Zuchthaͤuſer, Schauſpielhaus, Boͤrſe, 
Hafen 205 Gymnaſium, Elementarſchif— 
fahrtsſchule, Bibliotheken, Sternwarte, Ge— 
ſellſch. für pommerſche Gelchichts = und 
Alterthumskunde ꝛc.; Schiffbau, Anker-, 
Woll-, Baumwollfabriken, Bierbrauerei 
(von Bergmann ꝛc.), wichtiger Seehandel 
mit 121 eigenen Schiffen, Stapelort aller 
Dderprovinzen, preuß. Aſſecuranzgeſellſchaft 
(1825 auf 15 Jahre genchnigt, zur Ber: 
fiherung auf der See, den Strömen und 
vor Türfengefahr), Banco = und Seehand— 
lungstomtoir sc. Im Jahr 1825 find über 
Swinemünde und Wolgaft ausgelaufen 490 
beladene und 39 beballaftere Schiffe und 
eingegangen 446 beladene und 76 beballa= 
ftere. Man bat die Münzverfaffung und 
MWechfelarten, wie Berlin; fonft ift der Ufo 
auf England und Frankreich 1 Monat, auf 
Amfterdanı 6 und auf Hamburg 4 Wochen. 
— Friedrichs IE. Bildfäule auf dem Kös 
nigsplag vor dem Landſchaftshauſe; fchöne 
Baumanlagen vor dem anflamer Thore; 
die Dörfer Biegenort, Frauendorf, Grabow 
0.5 Reflourcen ꝛ2c. Gaftböfe: Hötelde 
Prusse, englifhes Haus, ſchwarzer Adler, 
goldner Löwe, St. Petersburg, 3 Kronen, 
Fuͤrſt Bluͤcher. 

Stewartstomn, Marktflecken der 
irländifhen Graffhaft Tyrone, mit Leinen⸗ 
gewerbe, 

Steyer, 31° 59 50” 2. 48° 4’ 45“ 
B. Stadt im öftreichifchen Lande ob der 
Ends, 4 Meil, von ein; und 3 von Ens, 
mit 9869 Einw., beträchrlihem Eifengewerbe 
und einer großen Gemwehrfabrif. 

Steyermarf, oͤſtreichiſches Sense: 
tbunı , liegt 31° 307 — 34° 4 2. 45° 66 

28 * 
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— 47 49 B., ogränzt im Norden an das 
Erzherzogthum Dcftreih, im Often an Uns 
gern, im Süden an Ungern und Syrien, 
im Welten an Syrien und das Sand ob 
der Ens, und enthält auf 398 Q. Meil. 
787,800 Einw., worunter 288,000 Winden 
(Wenden ), die übrigen Teutfche, und bis 
auf 2350 Lutheraner, fäntlih Katboliten 
unter den 3 Diöcefen von Sedau, Lavant 
und Leoben. Das Land ijt gebirgig und 
raub, fließt aber berrlihe Thäler ein, 
und ift gut angebaut, Die Gebirge find 
Bweige der norifhen Alpen, unter denen 
der Größenberg 8612, Eifenbut 7776, Grins 
ming und Stangenalpe 7540 Fuß hoch 
find. Die Sau, Drau und Mur find die 
vornehmſten Fluͤſſe; auch gibt es einige 
Seen, Hauptprodufte find Eifen, Kupfer, 
Blei, Silber, Salz, rohitſcher Sauerbruns 
nen; Getreide, Wein, Obit, Flachs; Rind: 
vich, Pferde ıc.; auf den Gebirgen Gens 
fen, Steinböde, Bären, Wölfe, Luchſe 
x. Die Fabriken beſchaͤftigen ſich vorzuͤg— 
lich mit Verarbeitung der Bergprodukte; 
doch hat man auch Leinen- und Wollwebe— 
rei, Papier- und Pulvermuͤhlen, Salpe— 
ter= und Vitriolſiedereien, Glashuͤtten ꝛc. 
Das Land hat 5 Kreiſe, W Städte, 237 
BVorftädte, 96 Marktflecken, 3540 Dörfer, 
165,586 Häufer und die Hauptitadt Gräß. 
Srilo, Stadt der neapolit. Provinz 
Calabria ulteriore I., am ionifchen Meer, 
1804 Einw., Hochofen, Eifenbanmer. 
Stilvio oder Stilffer Jod, bo: 
ber Berg in Tirol mir einer 1824 eroͤffne— 
ten neuen und berrlichen Alpenjtraße, der 
hoͤchſten Straße in Europa ; denn die ftilf: 
fer Spitze, ihr hoͤchſter Punkt, ift 8400 
parif. Fuß über dem Meerfpiegel. Brüden 
und in den Felfen geöffnete oder von Fels 
fenmaffen aufgeführte Galerien haben Ab— 
gründe und fchredliche Tiefen gangbar ges 
macht oder vermieden, und fchüsen den 
Reifenden vor den Lavinen, nanıentlih an 
der Langenwand. Der Fall der Erfchquels 
len von einen boden Felfen, die mit ewi— 
gem Schnee bededte DOrtlerfpige und die 
von ihr fih binabfenkenden Gletſcher vers 
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mehren die wilden Schönheiten dieſer Als 
penftraße, die vom ftilffer Joh nad Tirol 
biegt, und fi in der Ebene von Pradt 
mit der innsbruder Hcerftraße vereinigt. 

Stirling, Grafſchaft in Suͤdſchott⸗ 
land mir 33 DO. Meit., 58,174 Einw. und 
der Hauptftadt gl. N. an einem Felfen, 
von dem man eine fruchtbare Ebene von 
80 Meilen im Umfang erblidt, 794 Miles 
von Belmont und 34 von Edinburgh, am 
Fortb, 58% Einw., die Muflelin, Teppiche 
und wollene Zeuge ‘liefern ; dabei die Fel— 
fenböle Torwood und das Schlachtfeld von 
Bannodburn, 

Stockach, Stadtim badenfhen See— 
und Donaufreife, 224 Meil,. von Augsburg 
und 164 von Bafel, am Fluß gl. N., 1 
Stunde vom Bodenſee, 1160 Einw., Heils 
quelle Nellabad. Hier beficgte der Erzher— 
zog Karl am 25. März 1799 den franzöf. 
General Iourdan. 

Stoderau, Marktflecken im öftreis 
chiſchen Lande unter der Ends, 4Meil. von 
Wien, mit 1534 Einw. und Kornmärften. 

Stodbolm, 35° 44 45", 59° 1% 
15° 3. Haupt- und Refidenzftadt in Schwer 
den, 1693 Meil. von Berlin, an der Muns 
dung des Maͤlarſees in eine Bucht der Oft: 
fee, auf 2 Halbinfeln und einigen durd) 
Brüden verbundenen Infeln gut gebaut. 
Die Stadt bat 13 öffentlihe Plaͤtze, 2 
Kaien, 14 Kirhen, 4 Kapellen, 1 Syns 
agoge, 3668 Häuf. und 72,137 Einw. 
Merkwuͤrdig find: das Reſidenzſchloß 
mit Mufeum und Bibliorhef, die Sr. Ni— 
cofaifirhe mit dem Gemälde vom letzten 
Gericht und der Bildfäule des heil, Georg ; 
die St. Jacobefirhe, ‚die Ritterholmskirche 
mit dem fönigl. Erbbegräbniß, den Gras 
bern der Feldberren des 3Ojährigen Krieges 
und mebr als 5000 eroberten Fahnen ; Die 
eiferne Brüde; das Zeughaus, wo man 
die Kleider des vor Friedrichshall getödteten 
Königs Karl XU. bewahrt; die Bank; der 
königl. Marftal; die Münze; das Rath— 
haus mit Guſtav Waſa's Bildfäule; der 
Ständepalaft mit den Kronardiven; das 
große Hofpital; das Findlingshaus; das 
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Waiſenhaus; das Witwenhaus, die Boͤrſe; 
das Packhaus; das Zollhaus; die Stern— 
warte; das Opernhaus, wo Guftav III. 
ermordet wurde; die Schifföbrüde; der große 
Pag; der Ständeplaß; die Paläjte de la 
Gardie, Oxenſtirn, Sparr, Gteenbod, 
Wrangel 20.5; der fihere und bequeme Ha— 
fen, mo 1000 Schiffe fider vor Unfer Lies 
gen koͤnnen; der Galeerenbof ; die Bildfäus 
len Guſtav Adolfs, Guftav III., KarlXIIL; 
3 Mineralquellen ꝛc. Wlademie der Wifs 
fenfchaften mit Sternwarte, Bibliotbef :c,, 
Akademie der Maler: und Bildhauerfunft, 
Akademie der Mufit, Geſellſch. pro fide et 
christianismo, Kunft = und patriotifche Ge— 
feafch., botanifher Garten ꝛc. Seidenzeug-, 
Seidenband =, Strumpf-, Tuch, Baum— 
wols, Leinen-, Zucker-, Tabak-, Porzes 
lanfabriken, Stüdgießerei xc. Erſte Han— 
delsſtadt des Reichs, National- und Dis— 
contobanken, Handelscollegium, Boͤrſe, Lom— 
bard ꝛc. Sm Jahr 1824 liefen 346 Fahr: 
zeuge ein und 457 aus. Spaziergänge: 
koͤnigl. Garten, Park, Garten des Grafen 
Hiper, Schiffsbruͤcke ꝛc. Schöne Ausſich— 
ten vom Garten Loegaerd, von den Thuͤr— 
men St. Clara und St. Catharina, von den 
beiden Gripsholmmählen und von der Nor— 
derbrüde. Gaſthoͤfe: Krone, Bacchus— 
keller, Stadthaus ꝛc. In der Nähe: das 
fönigl. Haus Ulricsdal mit der tbeolog. 
Buͤcherſammlung der Königin Ulrike Eleo« 
nore, dem Naturalienfabinet, Gemälden, 
der Marmorftatue des Königs Friedrich; 
Drotningholm auf einer Infel im Mälarz 
fee, gebaut nad) dem verfailler Schloß, mit 
Gemaͤlde-, Muͤnz-, Medaillens Natura 
lienfanmlungen, Spaziergängen, Wafler: 
werfen (auf dem Weg dabin fieht man 
auf einem Felfen den Konigehut, einen eis 
fernen Hut, zum Undenten des Königs 
EritII., der von den Feinden verfolgt, von 
dieſem Felſen fprang, ſich rettete, aber feinen 
Hut verlor); Friedrihsbof mir ſchoͤner Oran⸗ 
gerie; Haga :c. ſ. Schuberts Reifen (bei 
Schweden). — Aphorismen uber Stodholm. 
Göttingen, 1814. 8. m. 1 Plan (eigentlich 
der 3te Band von Hausmanns Keife). 
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Stockport, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Ehefter, 47 Miles von Donca— 
fter, am Merfey, 22,771 Einw., Manches 
fter =, Muffelin = und Hutfabrifen, Sei— 
denmuͤhlen. 

Stottſund, Lade- und Handels: 
platz im norweg. Amt Nordland, in der 
Naͤhe des an 4000 Fuß hohen Gebirges 
Kullen, das Nordland in 2Haͤlften theilt. 

Stohnsdorf, Dorf im preuß. Re— 
gierungsbezirk Liegniz, unweit Warmbrunn, 
mit dem Prudel- und Stangenberg. 

Stokesley, Marktflecken im nördlis 
den Theile der engl. Grafſchaft Dorf, am 
Seven, 1439 Einw., öfonomifche Gefelfchaft. 

Stockton, 54° 37 10" 3, Marft- 
fleden der engl. Sraffhaft Durham, 239 
Miles von London, am Tees, mit 4220 
Einw., die Segeltuch, Tauwerk und Schiffs— 
decken liefern, Schiffbau, Lachsfang, Handel. 

Stolberg, 1) ein altgräflihes Haus 
am Harz, das fih in die altere und jünz 
gere Linie theilt, die vormals zum wetter— 
anifhen Grafencollegium gehörten. Die 
ältere Linie befigt unter preuß. Ober: 
bobeit die Graffhaft Wernigerode, unter 
banöverfcher Hoheit den fopbienhofer Forft 
und unter heſſiſcher Hobeit die Herrſchaft 
Geudern, zufammen 64 D. Meil. mit 
16,736 Einw. in 1 Stadt, 4 Marfıfleden, 
24 Dörfern und 37 Weilern, Höfen und 
Borwerten, außerdem das Amt Schwarja 
in Henneberg, die Herrfchaft Peterswaldau 
nit Sanowis und Kreppelbolz in Schlefien 
und andere Guter, bat an 350,000 Guld. 
Einkünfte, aber auch anfebnlihe Schulden 
und die Nefidenz Wernigerode, Die junz 
gere Linie bat 28weige. Stolberg— 
Stolberg befigt Antheile an den Graf 
fhaften Stolberg und Hohnftein, erftere 
unter preußifcher, lestere unter hanoͤvper— 
fer Hoheit; doch ift das Amt Neuftadt 
Ge 1777 unter hanoͤverſchem Sequefter, und 
er Graf zieht davon bloß eine Eompetenz. 
Der Untheil an Stolberg beträgt 4 D. 
Meil. mit 5366 Einw. in 1 Stadt, 3 Schloͤſ— 
fern, 24 Dörfern, 4 Vorwerken und 3 Edel« 
böfen, und wirft mit der Eompetenz auf 
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Hohnſtein 50,000 Guld. ab. Die Refidenz 
ift die Stadt Stolberg am Harz; W 
46' 38" 2. 51° 35" B. im preuß. Regies 
rungsbezirt Merfeburg, 38 Meil. von Ders 
Lin und 23 von Nordhaufen, mit 367 Häuf., 
2127 Einw., Schloß mit einer Sammlung 
von Feichenpredigten und Uhren, Bergamt, 
Bau auf Silber und Kupfer. Im Eichen 
forit ſchoͤnſte Anſicht des Vorharzes. Gaſt- 
böfe: Hirſch, Löwe, Roß, Adler. Stol⸗ 
berg-Rosla beſitzt einen Antheil an der 
Grafſchaft Stolberg und an Heringen und 
Kelbra unter preußifher, einen Antheil an 
Königftein unter beflifcher Oberboheit, 54 
D.. Meit. mir 10,990 Einw., und das Rit— 
tergut Oftramunda , zuſammen mit 75,000 
Guld. Einfünften, und wohnt in Rosla.— 
2?) Marktflecken im preuß. Regierungsbezirk 
Aachen, unweit Aachen, 4414 Einw. Mei: 
ſing-, Drabt:, Tuch-, Fingerburfabrifen, 
Glashuͤtten. — 3) Stadt im erigebirgifchen 
Kreife Sachſens, 313 Häuf., 1819 Einw., 
Seinen, Tuch- und Strumpfmweberei. 
Stolpe, 34° 35' 8. 54° 77° 59" 3. 
Kreisftadt im preuß. Regierungsbezirf Koͤs⸗ 
lin, 484 Meil. von Berlin, öftlidy von Ruͤ— 
genwalde, am Fluß Stolpe, 660 Häuf., 
5636 Einw., Rathhaus, Cadettenhaus, 
evangel. Fräuleinftift, Stärfe=, Puderz, 
Berniteinfabrifen, Lachsfiſcherei, Seebans 
del. - Der feichte Hafen bei dem Marktfle— 
den Stolpemunde wird jährlid von 40 
Fahrzeugen befucht. 
Stolpen, Stadt im fächfifchen Kreife 
Meißen, 3 Meil. von Dresden, mit 169 
Häuf. und 1000 Einw.; Geburtsort dee 
Dichters Heidenreich. Ehemaliges Berge 
ſchloß auf einem Bafaltberge mit einem 
tiefen Brunnen. 
Srtonebaven, Marftfleden der 
fhortifchen Graffhaft Mearns, an der 
Mündung des Cowie, 850 Einw., Zifches 
rei, Ihranfiederei, 
Stonebenge, I. Amesbury. 


Strorfde, Infel beim norweg. Stifts-— 


amt Bergen, mit 2577 Einw. und guten 


Marmorbrücden. 
Stourbridge, Marftfleden der 
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engl. Graffchaft Worceſter, am Gtour, 
mit 4072 Einw., die Glas, Eifenwaaren 


und Schmelztiegel liefern. , 
Strafonig, Stadt im böhmifhen 
Kreife Pradin, 6 Meil. von Klattau, am 
Einfluß der Wolinka in die Watawa, 277 
Häuf., 1965 Einw., Tuch- und Strumpfs 
gewerbe. 1 
Stralfund, Regierungsbezirk der 
preuß. Provinz Pommern, begreift das vor⸗ 
malige fhwedifhe Pommern mit der Infel 
Rügen, und bat auf 75 Q. Meil. 135,435 
Einw., 4 Kreife und die anfehnliche und 
fonft ſtark befeftigte Hauptftadt gl. N. 31 
18, 54° 19 3. 3 Meil. von Berlin, 
4: von Greifswald und 29 von — 
zu Waſſer 8 Stunden nach Ditad und 
nah Stodholm, an der Meerenge Gellen 
zwifchen dem feften Sande und der Infel 
Rügen, 1374 Häuf., 13,973 Einw.; Haupt⸗ 
fire mit dem Taufftein, Altar und Denk: 
mäblern, St. Marienfirdhe mit Gemälden 
und Orgel; gothiſches Rathhaus mit einer 
Naturalienfanmlung; Münze, Zeughaus, 
Zuchthaus; Sig der Regierung, Gymnas 
fium mit Bibliothek und Medaillenfanmz 
lung; Charten-⸗, Spiegelz, Leder⸗, Zuderz, 
Stärke, Tabak-, Geifenfabriten; Woll⸗ 
und Leinweberei, Hafen, Sciffsrhederei, 
Handel. Im Jahr 1825 find 290 See⸗ 
ſchiffe (13% beladen und 158 geballaftet) 
ein und 298 (204 beladen und 94 gebals 
Laftet) ausgelaufen; von jenen waren 18 
dänifhe, 1 medtend., 3 hanfeatifhe, 10 
ruff., 42 fchwed., 1 normweg., 3 engl., 3 
banöverfche, 24 oldenburg. und 185 preus 
Bifhe; Haupteinfuhrartikel find Potaſche, 
efhmiedetes Eifen, Hanf, rohe Haͤute, 
Dreier, Nutzholz, Wein, Buder, Steins 
kolen, Theer und Pech, und Hauptaus— 
fubrartifel: Getreide, Mehl, Malz und 
Leinſaat. Man rechnet gewoͤhnlich nach 
Reichsthalern zu 48 Schillingen & 12 Pfen: 
nig. Ufo ift bei allen Wechſeln 1 Monat 
nah Sicht; Refpecttage find_6, Sonn s 
und Fefttage mitgerehnet. Die Garten 
von Weitphal, Richter, Hagemeifter, Wolf; 
Sufifahrten nad) dem gegenüber liegenden 
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Rügen. Der Schillöbrunnen an der Stelfe, 
wo er fiel; fein Rumpf auf dem Kirchhof 
an einer unbezeihneren Stelle, fein Kopf 
in Lenden. Im Sommer gedt ein Dampf: 
ſchiff, im Winter ein Paquetboot nad) 
Ditad in Schweden. Gaftböfe: Hötel 
de Brandenbourg , goldner Loͤwe, Stadt 
Greifswald , goldner Hirſch, Adler, König 
von Preußen, Reflourcenbaus, 

Strand, Marftfieden im norweg. 
Stift Drontheim, 1671 Einw., Holzbandel. 

Strasburg, 25° 24: 36" 2, 48° 34‘ 
56" B. feite Hauptitadt des franzöf. De: 
part. Niederrhein, 404 Meil. von Augs— 
burg, 80 von Berlin, 12 von Bafel 554 
von Paris, 15 von Manbein und 194 
von Stuttgart, + Stunde vom Rhein und 
vom ſchiffbaren DU durchfloſſen, mit 4300 
Häuf. und 49,000 Einw. Merfwürdig 
find: die ftarke Eitadelle von Vauban ges 
baut; der von Erwin von Öteinbady 1277 
begonnene Münfter mit einem 445 Fuß ho— 
ben Thurme, auf den man auf 635 Stu— 
fen fteigt, wit einer weiten Ausſicht von 
der Dlateforme; die St. Thomaskirche mit 
den Dentmählern des Marſchall von Sach— 
fon (von Pigale), Schöpflins, Kochs und 
Oberlins; Schaufpielbaus, die Börfe 20.5 
das Zeughaus und die Kanonengiekerei ; 
der bifhoflihe Palajt ; die Kornmagazine ; 
das Findlingshaus; das bürgerliche Hoſpi— 
tal; die Sternwarte; das Rathhaus; die 
1388 Fuß lange und 16 Fuß breite Rbeins 
brüde, Defair und Klebers Denfmäbler, 
Telegraph x. Sitz eines Bifhofs, einer 
Mitirärdivifion, des luther. Generalconfis 
ftorium,, Akademie mit 4 Facultäten, lu— 
tber. theolog. Facultät, fönigl, Collegium, 
luther. Gymnaſium, Wrtilleriefhule, Bi— 
bliotheken, Gemaͤldegallerie, Schoͤpflins und 
Hermanns Muſeen, botan. Garten ꝛxc., 
Baumwollſpinnerei, Segeltuch-, Tabak-, 
Zunder-, Kutihen:, Wagenwinden- u. a. 
Fabriken, Gaͤnſeleberpaſteten, Kunſtblumen, 
chirurgiſche Inſtrumente :c.; Handel; 2Mefs 
fen , deren jede 14 Tage währt, naͤmlich die 
Johannismeſſe, die den Tag nach Iohannis 
und die Weihnachtsmeſſe, die den Tag nad) 
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Weihnachten anfängt. Man bat die fran— 
zöfifhe Münzverfaflung, rechnet aber auch 
wegen der nahen Gränze nach dem teutfchen 
24 Suldenfuß. Gaſthoͤfe: Stadt Lyon, 
beit. Geift, ſchwarzer Rabe, rothes Haus 
sc. Spaziergänge: Broglio, Rup— 
rehtsau, Contadesau, die Partien am 
Bruſchekanal. In der Näbe Kehl, der Odi— 
lienberg oder die Hobenburg (mit der 10,500 
Metres im Umfang baltenden Heiden— 
mauer, die waͤhrſcheinlich ein Zufluchtsort 
für die durch feindliche Einfälle beunrubige 
ten Bewohner der Ebenen war, und nad) 
einigen vom Kaifer Mariminianus gegen 
das Ende des ten Jahrhunderts erbaut 
wurde, um dem feften Schloß Altitona, 
Hohenburg, größere Stärke gegen die Ein— 
fälle der Teutſchen zu verleihen), Sasbach. 
Hier erfand Guttenberg die Buchdrucker— 
funft. — vgl. J. F. Hermann notices 
historiques, statistiques et littdraires sur la 
ville de Strasbourg. 2 Bände. Stras— 
burg, 1817 —19, 8. Annuaire du depart. 
du Bas -Rhin. An IX. 

Strarford, Marfrfleden der engl. 
Grafihaft Warwid, W Miled von Tew— 
kesbury, am Avon, 2842 Einw., Shafes« 
peares Geburtsort, 

Strarb:Tay, Thalder fchottifchen 
Grafihaft Tay mit dem prächtigen Waſ— 
ferfall des Tan bei Moneß. 

Straubing, 39° 14 33" 2, 48° 
57 59" 3. anfebnlihe und mohlgebaute 
Stadt im baierſchen Unterdonaufreife, 23 
Meil. von Augsburg, 144 von Münden, 
26 von Prag, 6 von Regensburg und 46 
von Wien, an der Donau (von deren Brüde, 
doch nicht von der ist vorhandenen, Agnes 


‚Bernauer in den Fluß aeftürzt wurde), 700 


Häuf,, 6170 Einw., Schloß, Rathhaus, 
Sitz des Uppellarionsgerichts für den Kreis ; 
ſchoͤne Collegialkirche, ebemaliges Jeſuiter— 
collegium, Carmeliterkloſter mit dem Grab— 
mahl des Herzogs Albert; in der Agnes— 
fapelle der St. Peterskirche Denkmahl der 
Agneſe Bernauer, ibr Grab in der Karme— 
literfapelle; großer Plab mit der Dreifal— 
tigfeitsfäule; Handel, Gafthöfe: ſchwar— 
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ger Adler, Kreuz, Krone. In der Näbe 
ie Schöne Abtei Oberaltaich mit einer gro= 
Ken Bibliothek und der Walfahrtsort Sof 
fau. ſ. Lori Befchreibung Straubings. 
Straubing, 1816, 8, 

Strausbera, Stadt im preuß. 
Regierungsbezirt Potsdam, 5 Meil. von 
Berlin und 4 von Freienwalde, am Strauss 
fee, 363 Häuf., 2928 Einw., Invaliden = 
und Pandarmenbaus. 

trelig, f. Alt- und Neuftrelig. 

Strenanäs, 34° 4745" 59° 9° 
15" 3. Stadt im ſchwed. Län Nyföping, 
34, Viertelwege von Nykoͤping, am Maͤ— 
larfee, 1076 Einw,, Biſchofsſitz, Kathe— 
dralſchule. 

Striegau, 34° 6‘ 2. 50° 55' 8, 
Kreisftadt im preuß. Regierungsbezirk Bres— 
lau, 4245 Meil. von Berlin und 64 -von 
Hirſchberg, an der Erisfa, 350 Haͤuſ., 
3107 Einw,; Schladht 1745. 

Ströbed, f. Halberftadt, 

Ströbl, f. Tachau. 

Strömen, f. Spelvigen. 


Strömsbolm, königl. Schloß im 
ſchwed. Lan Weiteräs, mir einem Geftüre. 

Strömjitad, Stadt im ſchwed. Län 
Göthaborg , 444 Viertelmege von Weners— 
borg, am Meer, 1053 Einw., Hafen, Rhe⸗ 
derei mit 5 Schiffen, Handel, Fifcherei. 

Srroma, änfel der fhottifhen Graf: 
ſchaft Caithneß, mit dem gefährlichen Stru— 
del Smwaldie of Stroma und den Felſen— 
riffen Pentland Skerries. 

Stromboli, eine der liparifchen In— 
feln bei der ficil. Intendanz Meſſina, mit 
einem 25%0 Ruß hoben, oft thätigen Vul⸗ 
fan und 1000 Einw, 

Stromneßf, 14° 8 40" 2. 58° 56‘ 
15" B. Dorf auf der Südmeftfüfte der 
orfadifhen Infel Mainland, mit einem 
fihern Hafen. 

Stroud, Marftfleden der englifchen 
Graffhaft Glouceſter, 101 Miles von Lon—⸗ 
don, am Stroudfanal, 5371 Einw., Mit: 
telpunft der Tuchweberei der Graffchaft. 

Struppen, Dorf im ſaͤchſ. Kreife 
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Meißen, unweit Pirna, 590 Einw.; bier 
ergab ſich 1756 das ſaͤchſiſche Heer. 
Stubbefidbing, 29° 41’ 40" 8, 
54° 53° B. Stadt auf der dänifchen Infel 
Salfter, mit 467 Einw, und Pfeifenfabrifen, 
Srubbenfammer, ein 563 Fuß 
hohes VBorgebirge auf der Intel Rügen im 
preuß. Regierungsbezirk Stralfund, und 
das Ende des Buchenwaldes Stubbenip. 
Srudenzi, Dorf im ruff. Gouvern. 
Minst, wo Witgenftein 1812 die Franzos 
fen ſchlug. 
Stuffenberg, f. Gernrode, 
Strublweißenburg, 36° 4' 30“ 
8. 47° 11° 34° 3. Sreiftadt im ungerfchen 
Kreife jenfeit der Donau, 35 Meil. von 
Graͤtz, am Sarvitz, 1300 Häuf., 12,244 
Er Bifhofsfig, Tud = und Flanellwe⸗ 
erei. 


Stuttgart, %° 50° 38" 2, 48° 
46' 37" 3. die erfte Haupt= und Mefidenzs 
ſtadt des Königreihs Württemberg, an der 
Mefenbadh, 1 Stunde vom Nedar, 3 Meil. 
von Tübingen, 90% von Berlin, 19 von 
Augsburg, 204 von Franffurt a. M., 324 
von Regensburg. Sie liegt in einer reis 
jenden und weinreihen Gegend, ift gut 
und in der reichen Vorſtadt ꝛc. ſchoͤn ge« 
baut, bat 1980 Häuf. und 27,500 Einw. 
Sehenswuͤrdig find: das fönigl. neue 
Schloß, das alte Schloß mit Ardiv, Hof« 
fopele, Muͤnz-, Kunft= und Naturaliene 
fabinet, die Kanzlei, der Prinzenbau, das 
alte Rathhaus, die Kafernen, der Thier— 
garten, das Luſthaus bei dem alten Schloß, 
die Stiftskirche, das Bibliothefgebäude, die 
Hauptfirhe mit der koͤnigl. Gruft, das 
Theater, das Ständehaus, die Fönigl. 
Ställe, die Münze, das Opernhaus, Baus 
bof, Waiſenhaus, Bürgerhofpital, die 
neuen fhönen Straßen, z. B. Friedrichs-, 
Koͤnigs-, Kronenftraße, die neuen Barries 
ren ftatt der alten Thore, der neue Tode 
tenbof x. Koͤnigl. Bibliothef mir 200,000 
Bänden und 8556 Bibeln, Kunftafadeniie 
und Kunftfchule, Gymnafium, Sternwarte, 


botaniſcher Garten, Gemäldegallerie, Na— 


turalion s und Kunftfabinet, die Sattel: 
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fammer Im Bauhofe, Boifferdes Gemälde: 
fanımlung; Mufeum ( öffentliches Lefefabi- 
net); Danneders Muſeum; Matthiſſons 
Naturalien = und Bafenfammlung und an— 
dere Privatfanımlungen ꝛc.; Cottad Buchs 
bandlung. Tabak-, Hutz, Schnallen z, 
Woll-, Baumwollfabriken, Glodengickerei, 
Faͤrberei, Handel. Oaſthoͤfe: König 
von England, Koͤnig von Wuͤrttemberg, 
rothes Haus, gruͤnes Haus, Waldhorn, 
roͤmiſcher Kaiſer, St. Georg x. pa: 
jiergänge: vor dem Büchfenthore in der 
Neuſtadt, auf der Planie. In der Näbe 
die Solitude, das Hirfhbad, Kannftadt, 
(wobin der Weg nur ein berrliher Park), 
Ludwigsburg, der Park vun Hohenheim 
( Schloß, englifhes Dorf, Mühle, Thurm, 
Trümmern, Grabmahl des Eeftus, römie 
{he Bäder), Usberg 1037 Fuß über dem 
Meer; gefhmadvoler Tempel auf den Ro— 
tbenberg (Ruheſtaͤtte der zu Katha⸗ 
rina ); Silberburg, Gaisburg, Vachingen. 
Itzt werden 2 Waſſerleitungen ausgefuͤhrt, 
eine ſteinerne Trinkwaſſerleitung aus 33 
Hauptquellen bei Kaltenthal und Heslach 
auf den hoͤchſten Theil der Stadt, auf die 
hohe Straße (fonft Bollwerk), von mo 
aus daffelbe zu allen Brunnen gelangen 
kann, und die Teichwafferleitung , die vom 
Dfaftenfee ber Teichwaſſer berleiret. f. 3. 
D. G. Memminger Ötuttgart und 
Ludwigsburg mit ihren Umgebungen. Tuͤ⸗ 
bingen, 1817. 8. m. Kpf. 

Sudbury, Martifieden der engl. 
Graffhaft Suffolf, 54 Miles von London, 
am Stour, 3871 Einw., Wollenzeugmweberei. 

Sudbury = Cbipping, Marlt: 
fleden der engl. Grafſchaft Gloucefter, mit 
1235 Einw. und eincm der größten Käfes 
maͤrkte. 

Sudeten, ſ. Boͤhmen und Schleſien. 

Sülbeck, Dorf im hanoͤv. Fuͤrſten⸗ 
thum Grubenhagen, mit einer Saline 
(16,835 Ct.). 

Sülz, Stadt im Großherzogth. Med: 
Ienburg = Schwerin, an der Rednig, 209 
Häuf., 1416 Einw., Saline (16,000 Et. ), 
Soolbadeanftalt, 
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Suͤptitz, Dorfim preuß. Reglerungs⸗ 
bezirt Merfeburg, unweit Torgau, wo 1760 
die Schlacht bei Torgau vorfiel, 

Subl, Kreisftadt im preuß. Regies 
rungsbezirt Erfurt, Kreis Schyleufingen, 
441 Meil. von Berlin, 2 von Schleufingen 
und 3 von Meiningen, an der Auc, 963 
Häuf., 5977 Einw., Bergamt, Gewehr = 
und Bardyentfabrifen, Handel. Dabei der 
hohe Bernberg, Dttilienberg x. Gafts 
bof: Krone, 

Sublingen, Marftfieden der band= 
verfhen Grafſchaft Hoya, 574 Meil. von 
Berlin, 956 Einw.; bier ward 1803 die 
Raͤumungsconvention geſchloſſen. 

Sulı, Kapuli Derbent, Paß 
über den Balkan im tuͤrk. Sandſchak Sofia. 

Sulirelue, f. Schweden. 


Sulfomwsfy, ein poln. Magnatens 
gefchlecht kathol. Religion, das in 2 Haupt 
linien blüht, wovon die eine den gräfliden 
Titel führt und nur in Polen begurert ift, 
die andere feir 1752 die reihsfürft. Wurde 
und 1784 das Incolat in Oeſtreich erlangte. 
Diefe befigt im oͤſtreichiſchen Schleſien das 
Fürftentbum Bielig, 3 D.Meit. mit 9401 
Einw. in 1 Stadt, 15 Dörfern und 2561 
Käufern, in Pofen die Ordination Reigen 
und andre anſehnliche Güter im preußiichen, 
ruſſiſchen und öftreichifchen vu. die itzt 
unter ? Zweige verrbeilt find. Das Haus 
Reifen oder Ridzyn befigt die Ordi— 
nation Ridzyn mit den Gütern in Pofen und 
Polen; das Haus Bielig das Furftens 
tbum Bielig und die Güter in Galizien. 

Sulmons, 31° 38 2. 49 3%. 
Stadt der neapolit,. Provinz Abruzzo ultes 
riore I., 9Poften von Aquila, 7968 Einw., 
Biſchofsſitz, Ovids Geburtsort. 

Sultz, Stadt im franzoͤſ. Depart. 
Niederrhein, 1270 Einw., Saline (5280 
Eent. ) 

Sulz, 1) Stadt im württembergifchen 
Schwarjmaldtreife, 26° 18° 40° 2, 48° 21' 
43" 3, am Nedar, 300 Häuf., 2191 Einw., 
Kattun = und Bardyentweberei, Saline 
(8000 Eent.). — 2) Stadt im franzöf. 


442 Sul 
Depart. Oberrhein, 3949 Einw., Minerals 
quelle. 


Sulsbadh, 29° 24 57" 2, 49° 30 
10" B. Stadt im baierfchen Regenfreife, 
14 Meil. von Amberg, 74 von NRürnber 
und 344 von Prag, am Fluß gi. N. 384 
Häuf., 3690 Einw., Bergfchloß, Gymnas 
fium, ſchoͤnes Klofter der Salefianerinnen 
mit einer Erziehungsanftalt für Mädchen, 
Einfiedelei und Walfahrtstirhe auf dem 
Annaberg ; merfwürdige Wafferleitung, ftarz 
fer Hopfenbau, Forellen im Roſenbach. 
Gaftböfe: Ochſe, Poft. 

Sumy, 5% 45'%, 50° 503. Kreis: 
ftadt des rufl. Gouvern. Slobodsk Ufräne, 
am Piol, 12,000 Einw., ftarfe Brennerei, 

Sund, f. Däncmarf. 

Sundbye, Ort auf der dänifchen 
Infel Laaland, 14 Meil. von Gfagen, 
Ueberfabhrt nad Faliter. 

Sunderland, Marftfleden der eng= 
lifchen Grafihaft Durham, 11 Miles von 
Newcaſtle, am Wear, über den eine ges 
gofiene eiferne Brüde führt, 25,180 Einw.. 
Hafen mit 200 eigenen Schiffen, Steinko— 
lenausfuhr, Grönlandsfahrten, Eifen = und 
Glashutten. 

Sundsvall, 34° 15 37" 8. 6% 
27 30" B. Seeftadt im fhwed. Län We: 
fter = Norrland,, 1471 Einw., Hafen, Pein- 
weberei, Strömlingsfang, Handel, Rhe— 
derei mit 9 Schiffen zu 787 Laſt; dabei 
die Eiſenhuͤtte Granloholm. 

Sunk, Fiſcherinſel in der Muͤndung 
der Humber, im oͤſtlichen Theile der eng— 
liſchen Grafſchaft Dorf. 

Superga, ſ. Turin. 

Suprasl, Bafilianerflofter der ruff. 
Provinz Bialnftof, mit Buchdruderei, 

Sufa, Provinz des fardinifchen Fürs 
ftentbum Piemont, mit 33 O. Meil., 
65,004 Einw. und der Hauptitadt gl. N. 
22° 47 2. 45° 4° 30° B. 15 Poften von 
Ehambery und Avon Turin, an der Dora, 
die bier 30° — 60 Fuß bobe Wailerfäle 
bilder, 1676 Einw., Biſchofsſitz, Citadelle 
la Brunetta, Italiens Schluͤſſel, Triumph— 
bogen im Schloßgarten ; der Marnıor verd 
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de Suze genannt kommt aus dem Gtein: 
brud) von Fauffe magne. Von dem naben 
Thale ſieht man la Node: Melon, den 
hoͤchſten Berg in diefem Theil der Alpen, 
von dem man faft die ganze Lombardei 
uͤberſieht. Gaftbof: Pott. 

Sutton Eolfield, Marktflecken 
der engl. Graffhaft Warwid, 111 Miles 
von Loͤndon, 2959 Einw., Strumpfwebes 
rei, Gewehrfabrik. 

Svalevad, Ort im fhmwedifchen Län 
Weiter = Norrland, Tauſch- und Marktplatz. 

Svanife, 324 8. 6608 B. Stadt 
der daͤniſchen Inſel Bornholm, mit 663 
Einw. und ſtarker Fiſcherei. 

Svelvigen, Markiflecken und Lan— 
dungsplatz hat mit dem neben ihm liegen— 
den Marktflecken Strömmen am Dram— 
menfiorden 615 Einw. und eine Glashütte. 

Svendborg, 9° 18 30 2. 55° 
5' 3. Stadt auf der dänifchen Infel Fuͤ— 
nen, 154 Meil. von Kolding, 000 Einw,, 
Hafen, jtarfe Kornausfuhr. 

Swallwell, Fabrifdorf der engl. 
Graffhaft Durham, am Tune, mit gros 
Ben Eiſen-, Vitriol = und Salmiaffabrifen. 

Swanfee, 13° 10 8. 51° 49 2. 
Marktflecken der ſuͤdwalesſchen Grafihaft 
Slamorgan, 204 Miles von London, an 
der Mündung des Tawy, 8196 Einw., 
Hafen, Handel mit Briftel, Kupferhutten, 
Meſſing- und Eifenwerfe, Seebad. 

Swardsjs, Dorf des ſchwed. Län 
Storn = Kopparberg, mit dem Porpbyrs 
denfmahl auf der Stelle, wo Gujtav I. 
einft gedrofchen haben fol, 

Swarrfis, koͤnigl. Luſtſchloß auf 
einer Inſel im Mälarfee im ſchwed. Fan 
Stockholm. 

Swenborg, ftarfe Feftung der ruft. 
Provinz Finland, unweit Helſingborg, 3400 
Einw., Station der Scherenftotte. 

Swinemünde, 37 8 22" 2. 53° 
48 B. Kreisftadt im preuß. Regierungsbe— 
zirf Stettin, auf der Infel Uſedom, 36% 
Meil. von Berlin und 53 von Wolgaft, 
am Ausfluß der Swine in die Oſtſee, 409 
KHäuf., 3498 Einw,, der eigentliche Seeha— 
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fen Stettind, Seebad mit ſchoͤnen Woh⸗ 
nungen im Berghauſe; auch in Privats 
bäufern (18%. 614 Badegäfte). Hierher 
fährt von Stettin im Sommer wöcentlid 
ein Dampfboot. 

Swos3owice, Dorf im galizifchen 
Kreife Bochnia, mit einem Schwefelberg⸗ 
wert, das an 10,000 Eent. liefert. 

Sydra, f. Hydra. 

Sylt, Infel im dänifhen Herzogthum 
Schleswig, im teutfhen Meer, 15 D. Meil. 
2674 Einw., von friefifher Abkunft, tuͤch⸗ 
tige Seeleute, aber nachlaͤſſige Fiſcher. 

Syltoppen, f. Schmeden. 

Syra, Syros, Infel des türfifchen 
Sandſchak Andra, 27 D.Meil. mit Baum⸗ 
wolle und 1000 Einw. in der Stadt Ass 


rana. 
, Szalanfemen, Dorf der flavonis 
Shen Mititärgränze, Schacht 169. 
Szarwas, 38 17 1" 2. 46 7 
30" 3, Marftfleden der ungerſchen Geſpan— 
Schaft Bekeſch, 13,600 Einw., oͤkonomiſches 
Inſtitut und Induſtrieſchule. 
Szczuchin, Stadt der poln. Wois 
wodſchaft Auguftow, an einem Nebenfluß 
des Bober, 1849 Einw., Piariftencollegium, 


Szedler, f. Siebenbirgen, 


a 
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Szegedvn, 37° 50 7 2, 46° 15' 
15" 3. ftark befeftigte Freiftadt der unger— 
fhen Gefpanfhaft Efongrad, am Einfluß 
der Marofch in die Theiß, 4343 Häuf,, 
25,692 Einw., pbilofopbifches Studium der 
Diariften, großes Zuchthaus, Tabak- und 
Lederfabrifen, Handel mit Tabak und Baumz 
wolle, Schiffbau. Die Feldmark nimmt 
10 O. Meil. ein. 

S;3eferembe, Bergort der fieben= 
birg. Gefpanfhaft Hunyad, mit dem reiche 
ften Goldbergwerke Siebenbirgens, das 1747 
— 1812. 7 Mil. Gulden ausgebeuter bat. 

Szenta, 37° 46‘ 30", 46° 56° 47“ 
B. Marktflecken der ungerfchen Geſpanſchaft 
Bacs, Schlacht 1697. 

Szent Gyérgy, 43° W 33" 8, 
45° 48° 58" 3, Marktflecken der fiebenbirg. 
Militärgränze, an der Aluta, mit 2 Miz 
neralquellen, 

S;igerb, 41° 37 30” 2. 47° 56' 8“ 
B. Marttfieden der ungerfchen Geſpanſchaft 
Marmaros, an der Theiß, 6455 Einm,, 
Handel mit dem Sal; ded nahen Rhonas: 
jet, f. diefes. — vgl. Nagy = Szigetb. 

Szobranz, 39° 57 36" 2, 48° 43' 
34" B. Marktflecken der ungerfchen Gefpan= 
fhaft Ungbvar, 11 Meil, von Kafchau, 
mit einem Schwefelbade. 
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Taberg, f. Mänfarp. 
abor, 49 4 23" 3, befeftigte 
Kreisftadt in Böhmen, 12 Meil. von Prag, 
füdweftlih von Ezaslau, 387 Häuf., 3236 
Einw., altes Schloß, ſehenswerthe Kirche, 
Tudhmeberei. Die Hufliten baben fie ge— 
baut, und hießen von ihr Taboriten. 3 
tunden davon liegt Cheynow mit einem 
prächtigen Schloß des Fürften von Schwarz: 
jenberg und Gilberninen. 
Tachau, 49° 48 3" 3. Stadt im 
böbmifchen Kreife Pilfen, an der Beraunfa, 
466 Häuf., 2808 Einw., Bergbau auf Kus 
pfer, Eifenwerfe, Bad; dabei die Glass 


huͤtte Ströbl, die jährlich 40,000 Juden⸗ 
maßfpiegel liefert. 

Tafelfichte, ein 591 Toifen bober 
Berg bei Görlig im preuß. Regierungsbe— 
zirk Liegniz, von wo man fie gewöhnlich 
in 2 Stunden befteigt. 

Taganrog, 56° 18° 45"R, 47 1? 
40" 3. Kreisftadt und Feftung des ruff. 
Gouvern. Jekaterinoslaw, auf einer Erd— 
zunge des aſowſchen Meers, 1903 Werſte 
oder 2741 teutfhe Meil. von St. Petersburg, 
1500 Häuf., 9000 Einw., Citadelle, großer 
Bafar, Brantwein = und Liqueurbrennerei, 
Hafen, Handel; der Werth der Ausfuhr 
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betrug 1825. 4,902,089 Rub. 70 Kop. und 


der Einfuhr 3,809,1684 Rubel, Hier ftarb 
1825 der Kaifer Ulerander, In der Ge: 
Die 1814 


gr mehrere armenifche Dörfer. 
urh ein Erdbeben im Meer entftandene 
Injel iſt wieder verfhwunden, 

Tagli, f. Avlona. 

Tain, Marttfleden im franzoͤſ. Des: 
part. Dröme, 674 Poften von Paris, 11 
von non und 324 von Marfeile, an der 
Rhone und ar Fuß = — — 
tage, wo der echte Wein gl. N. w 
em : a 

Tajo, f. Spanien. 

Talavera de la Reyna, 1% 
442. 39° 59° 50" B. Villa der fpanifchen 
Provinz Toledo, 114 Leguas von Trurillo, 
82 von Liſſabon und 21 von Madrid, am 
Zajo , 5000 Einw., Artillerieſchule, öfonos 
miſche Geſellſchaft; Atlas-, Treflene, Faien— 
cefabriken; Geburtsort des Geſchichtſchrei— 
bers Mariana; Wellingtons Sieg 1809. 

Tallow, Marktfiecken der irlaͤndiſchen 
Grafſchaft Carlow, mit bedeutenden Vieh— 
und Kornmaͤrkten. 

Tambach, 1) Marktflecken im Fuͤrſten— 
thum Gotha, 28° 21’ 57" 2. 50° 48° 9" 8, 
2 Meil. von Gorha, an der Apfelftedt, 
1351 Einw., Eifenwerke, fhöne Forellen, — 
2) f. DOrtenburg. | 

Tambow, Gouvernement Rußlands 
mit 12714 O. Meil., 1,422,100 Einw. und 
der Haupritadt gl. N. 59° 25° 8. 59° 43 
44° 3. 670 Werfte von Ezerfast, 1600 
Häuf., 15,000 Einw., Biſchofsſitz, Gym— 
nafium, Priefterfeminar, Tuch- und Kir⸗ 
ſeiweberei. 

Tamiſe, Marktflecken der niederlaͤnd. 
zen Oſtftandern, an der Schelde, 5749 

inw,, Spikengewerbe, 

Tamworrb, Borough der engl. 
Graffhaft Stafford, 117 Miles von Lone 
don, an der Tame, 91 Einw., Baum⸗ 
wollweberei, Brauerei. 


Tanderagee, Marktfleden der ir 


laͤnd. Grafſchaft Armagh, mit erheblichen 
Kornmaͤrkten. 
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Tangermünde, 5% 36‘ 45" 3. 
Stadt im preuß. Regierungsbezirt Magde— 
burg, 7 Meit. von Magdeburg, 4 von 
Burg und 144 von Berlin, am Einfluß 
der Tanger in die Elbe, 622 Häuf., 3198 
Einw., Schiffahrt, Kornbandel, Fifcherci, 
Bierbrauerei. Gaſthoft fhwarjer Adler. 

Taormina, das alte Taurominiun, 
Stadt der ficil, Intendanz Meflina, 6 Po= 
fien von Meffina , auf einem fteilen Felfen 
am Meer, mit 3000 Einw. und prädtigen 
Trümmern z. B. eines Amphitheaters. 

Tapolcza, 35° 615“ L. 46° 58 
38" B. Marktflecken der ungerſchen Ge— 
ſpanſchaft Szalad, 14 Meil, von Press 
burg, mit warmen Bädern. 

Taranta, Markıfieden der neapolit. 
Provinz Abruzzo citeriore, mit 2800 Einw. 
und ftarker Tuchweberei. 

Taranto, 35° 3’, 40° 45° 3. bes 
feftigte Stadt der neapolit. Provinz; Otranto, 
147 Poften von Ferrara, auf einer Felfens 
infel amı Golf gl. N., 14,111 Einw., Schloß, 
Sechofpital, Sig eines Erzbifhofs, vers 
fanderer, aber doch noch braudbarer Has 
fen, Schiffahrt, Thun- und Korallenfis 
fcherei, 60 eigene Fahrzeuge, Mancheſter-, 
Strumpf = und Weftenweberei aus Pinna 
marina. Die Stadt bildet nur einen Theil 
des alten Tarent; die Tarantel bat von 
ihr den Namen. 

Tarnowisg, Stadt im preuß. Mes 
gierungsbezirf Oppeln, 674 Meil. von Ber— 
lin und 3 von Gleiwitz, 270 Häuf., 2138 
Einw., koͤnigl. Silber s und Bleidergwert, 
das 1815. 1669 Mark 6 Loth Silber, 52398 
Et. Blei und 12,181 Er. Glötte lieferte; 
in der Nähe Galmeigruben (1815. 58,6154 
Et.) und Eifengruben (200,000 Et. ). 

Tarare, Stadt im franzöf. Depart. 
Mhone, 54 Poften von Lyon und 514 von 
Paris, ander Tardine, 5150 Einw,, Baum— 
wollweberci. 

Tarazona, P TE. MP VD. 
Eiudade der fpanifhen Provinz; Aragon, 
amı Dueiles, 4000 Einw,, Bifhyofsfig, Ars 
mectuchweberci. 


ar 


Tarbar, Kirchſpiel der ſchottiſchen 
Grafſchaft Roß, mit dem Hafen Port 
Mabotnaf. 

Tarbes, 17° 43° 33" 2. 43° 14 2 


3. Hauptitadt des franzöf. Depart. Ober: 


Pyrenden, am Adour, 800 Häuf., 7849 
Einw., Bifchofsfig,, fönigl. Geſtuͤte, Mefz 
fer=, Papier, Leder =, Kupferfabrifen. 

Tarcza, ſ. Takmansdorf, 

Tarifa, 1% 5 2415“ 8, 36° 3' 2, 
die füdlichite Stadt Spaniens in der Pro: 
vinz Sevilla, an der Straße von Gibrals 
tar, 40 Leguas von Eordua, 1800 Einmw,, 
Feſtung, verſchlaͤmmter Hafen, Fifcherei. 

Tarn, Nebenfluß der Garenne in 
Sranfreih , von dem 2 Depart. den Nas 
men haben; das Depart. Tarn mit 
994 D.Meit., 313,713 Einw. und der 
Hauptftadt Alby, und das Depart. Tarn? 
Garonne mit 714 D.Meil., 238,143 
Einw. und der Hauptitadt Montauban. 

Tarnomw, 48° 40' 2. 49° 59° 50", 
Kreisftadt im öftreih. Königreih Galizien, 
48 Meil. von Brünn, 340 Haͤuſ., 4312 
Einw., Gymnaſium, lebhafter Handel. 

Tarragona, 18° 59 15" 2. 4° 7 
6" 3. Eiudade und ftarfe Feftung der fpa= 
nifchen Provinz Catalonien, 195 Peguas 
von Saragofia, an der Mündung des 
Srancoli, 7500 Einw., 2 feite Sclöffer, 
gothiſche Domkirhe, Erzbifhofefig, Baum— 
wollmublen, Band-, Muflelin s, Seiden— 
smwirnfabrifen, guter Hafen, deifen neuer 
Molo ned nicht vollender iſt; römifhe Als 
terthuͤmer. 

Tarrafa, 180 35L. 410 35 B. Villa 
der ſpaniſchen Provinz Catalonien, 4000 
Einw., Feintuch- und Sergeweberei. 

Tarrega, 19 45 8. 4° 4 B. 
fefte Villa der fpan. Provinz; Catalonien, 
3600 Einw., oͤkonomiſche Geſellſchaft. 

Tarutino, Dorf im ruſſ. Gouvern, 
Kaluga, Schlacht 1812, 

Taſo, Taſchoss, Inſel an der Kuͤſte 
von Galiboli, im tuͤrk. Sandſchak Miduͤlli, 
33 O. Meil. 6000 Einw., gebirgig, mit 
gutem Marmor und dem Hauptficden Kaftro, 
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Tatar Bafar, Beſſapara, 
Stadt des türf. Sandſchak Sofia, 12 Meit, 
von Sofia und 3 von Philippoli, 10,000 
Einw., Reisbau. 

Tuasgmansdorf, Tarcza, Dorf 
der ungerfchen Gefpanfhaft Eifenburg, mit 
einem Sauerbrunnen. 

Taufſtein, f. Großherzogth. Heffen. 

Taunton, Borough der engl. Graf: 
ſchaft Somerſet, 144 Miles von Pondon, 
am Tone, 8539 Einw,, oͤkonom. Geſellſch., 
Seintuchweberei , Alebrauerei. 

Taunus, f. Naflau. 

Taurien, Gouvernenent Rußlands, 
umfaßt die Halbinfel Taurien oder Krim, 
die nogaifhe Steppe und das Land der 
tihernomorsfifchen Kofalfen, und bar 16464 
D.. Meil,, 346,200 Einw., morunter an 
180,000 Zataren, und die Haupıftadt Als 
metſchet. 

Tauß, Stadt im boͤhmiſchen Kreiſe 
Klattau, 505 Haͤuſ., 4331 Einw., Leinen-, 
Bands und Kattunweberei. 

Tavira, 10° 5' 30", 37 7158, 
Eidade des portugief. Königreihs Algarve, 
an der Mündung der Sequa, 8607 Einw., 
Sig des Gouverneurs von Algarve, Fi— 
fherbafen durch 2 Forts gededt, Fiſcherei. 

Taviftock, Borougb der engl. Graf: 
fhaft Devon, an der Tare, 4723 Einw,, 
Bergbau auf Kupfer und Blei, Heilquelle; 
Geburtsort des Erdunifeglers Drafe, 

Tawrow, Stadt im rufl. Gouvern, 
Woroneſh, an der Mündung der Tawrowka 
in den Woronefb, 800 Einw., Schiffswerft. 

Teano, Stadt der ncapolit. Provinz 
Terra di Lavoro, 3025 Einw,, Sauer: 
brunnen. 

Tegernfee, ſchoͤnes koͤnigl. Luſtſchloß 
im baierſchen Iſarkreiſe, an den 2471 Tags 
werfe im Spiegel baltenden See gl. N., 
aus dem der Mangfall fließt; dabei die Ges 
fundbrunnen Schwaighof und Kreut und 
ee aus dem das Duirinsöl 
fließt. 

Teignmoutb, Dorfderengl. Graf: 
haft Devon , 187 Miles von London, an 
der Teign, Hafen und Schiffahrt, 
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Tejo, f. Portugal. 

Teißholz, 37° 37%. 48 41’ 2. 
Marktfieden der ungerfchen Gefpanfchaft 
Gömör, mit einem Sauerbrunnen. 

Telgte, 25° %' 31” 8. 50° 59° 33“ 
B. Stadt im preuß. Regierungsbezirt Mine 
fter, 633 Meit, von Berlin, an der Ems, 
mit 373 Häuf., 1776 Einw. und einem be: 
ſuchten Gnadenbilde, 

Telfy Banja, Dorf der ungerfchen 
Geſpanſchaft Rumi, mit Halbopalen. 

Tellenbrunnen, f. Altdorf No. 2, 

Teltow, Stadt im preuß. Regie— 
rungsbezirt Potsdam, 2 Meil. von Ber: 
lin, am Fluß gl. N., 109 Häuf., 916 
Einw., Rübenbau. 

Tembleque, 14° 8° 46“ 8, 39° 41’ 
5" 3. Billa der fpan. Provinz Toledo, 
154 Peguas von Madrid, 4418 Einw., 
reiche maltefifhe Priorei, Salpeterfiederei. 

Temeswar, 354" R, 45° 4727" 
B. Freiftadt und Hauptfeftung im ungers 
hen SKreife jenfeit der Theiß, 86 Meil. 
von Brünn, 73 von Wien und 37 von 
Hermanftadt, an der —* und ihrem Ka— 
nal, 1304 Haͤuſ., 11,098 Einw., Generals 
commando fuͤr den Banat, griech. Biſchofs⸗ 
ſitz, Fabriken, Handel. 

Tempe, ſ. Bogazo und Ebersdorf. 

Tempelbura, 34° 8%. 53° 373, 
Stadt im preuß. Regierungsbezirk Köslin, 
323 Meil. von Berlin und 3 von Bär: 
walde, am See Dragig, 370 Häuf., 2391 
Einw., Tuchweberei. 

Templin, Kreisftadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Potsdam, 103 Meil. von 
Berlin, 6 von Rheinsberg und 30 von 
Stralfund, am See Dolgen und am tens 
pliner Kanal, 332% Häuf., 2665 Einw., 
Zuchmeberei, Holzbandel. 

Tenby, 19 21° 2. 51° 3% 3. Bo⸗ 
rougb der fudmwalesfhen Grafihaft Pemz 
brofe, 246 Miles von London, an einer 
Heinen Bai, 1176 Einw., Hafen, Stein: 
folenbandel, Heilquelle. 

Tennjtedr, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirt Erfurt, 2 Meil. von Pangen= 
faa, 4 von Erfurt und 414 von Berlin, 
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am Schambach, 510 Haͤuſ, 2557 Einw., 
Leinweberei; ſaliniſche Schwefelbaͤder, mit 
guten Anſtalten. Die ganze Gegend ſcheint 
von einer Schwefelader durchſchnitten; denn 
auch in dem naben Sangenfalza und Tonna, 
find Schwefelmafler. f. Tromsdorf die 
neu entdedten falinifhen Schwefelbäder zu 
Sangenfalza und Tennftedt. Erfurt, 1812. 8. 

Teplig, f. Toͤplitz. 

Teramo, 31° 8 2, 49 37 2. 
Hauptftadt der ncapolit, Provinz Abruzzo 
ulteriore L, amı Tordino, 9238 Einw., Bi: 
fhofsfig, Kornhandel. 

Terflou, f. Ilyrien. 

Terlız33i, Stade der neapolit. Pros 
vinz Bari, in einen Walde von Mandels 
bäumen, 8839 Einw., Biſchofsſitz, Gnas 
denbild, das jährlih nah) Suvereto ger 
bracht wird, 

Terni, 30° 19 41" 2. 49° 24%" 
3. Stadt der päpftlihen Delegation Spos 
feto, 30 Poften von Ancona und 8 von 
Rom, in einem fhönen Thale an der Nera, 
5000 Einw., Biſchofsſitz, Geburtsort des 
Tacitus. In der Näbe der Waflerfall della 
Marmora, gemacht durd den WO Fuß bos 
ben Fall des Velino in die Nera, _ 

Terracina, 30° 57 7" ®. 41° 18 
14" 3. Stadt der päpftlihen Delegation 
Srofinone,, 194 Poften von Neapel und 10 
von Rom, 4073 Einw., Trümmern eines 

alaftes des Theodorid und der appifchen 
Straße; unter dem Porticus der Domfirde 
eine große Vaſe von weißem Marmor, 
Gegenüber liegt der Berg Circello, font 
Eirce. Die Bauern der Nachbarſchaft tras 
gen noch die altrömifche Fußbekleidung. 

Terranova, Stadt der ficil. Ins 
tendanz Calataniferta, 16 Poften von Ca— 
po Paffaro, an der Mündung des Giaccio, 
9234 Einw., Rhede, Baumwoll- und Geis 
denbau. 

Teruel, 15° 54 2. 40° 38 B. Ciu⸗ 
dade der ſpaniſchen Provinz Aragon, am 
Einfluß des Alhambra in den Guadalaviar, 
5500 Einw., Wollhandel, römifhe Waf: 
ferleitung. 
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Tefhen, 1) Fürftentfum des Erz- 
herzogs Karl von Oeſtreich im öftreichifchen 
Schleſſen, mit 133,633 Einw. und der 
Hauptftadt gl. N. 36° 17° 30" 2. 49° 41 
DB. 8 Meil. von Troppau, 45 von Wien 
und 18 von Krafau, 538 Häuf., 5379 Einw., 
Rathhaus, große Eollegialkirdye, Collegium 
der chemaligen SIefuiten ꝛc.; kathol. und 
lutber. Gymnaſien, Gewebrfabrifen (welche 
die Heinen Teſchinken liefen), Handel; 
srieden 1779, — 2) Stadt im böhmifchen 
Kreife Tabor, mit 160 Häuf. und einem 
berubmten Gefundbrunnen und Bade, 

Teforiera, f. Rivoli, 

Teffin, Canton der Schweiz auf der 
Südfeite des Gt. Gotthard oder des Can— 
ton Uri, bat 482 O. Meil, und 95,800 
Einm.,.worunter 94,900 Italiener und 900 
Teutſche, alle Katboliten. Er batden Nas 
wen von dem Fluß Teffino ( Ticino ), der 
füdiih vom St. Gorthard entfteht, und 
durdy den Lago maggiore, von dem aud 
ein Theil zu den Canton gehört, nad Itas 
lien dem Po zufließt; auch gebört bierber 
der größte Theil des Iuganer (lavifer) 
Sees. Er ift bergig, bat ftarfe Viehzucht, 
viel Baumfruͤchte, Wein, Seide, Marmor 
x. Die bödyfte Gewalt ift in den Häns 
den eines hoben Raths von 76 und eines 
Stautsratbs von 13 Gliedern. Der Tanz 
ton bat 8 Diftrifre, 38 Kreife und die 
Hauptftadt Bellinzona. 

Teroury, Marktflecken der englifhen 
Grafihaft Glouceſter, 3533 Einw., Tuch⸗ 
weberci. 

Terfchen, 50° 46' 48" B. Stadt im 
boͤhmiſchen Kreife Leutweritz, 4 Meil, von 
Dresden und 12 von Prag, am Einfluß 
des Polzen in die Elbe, in einem feinen 
Paradics, 302 Häuf., 1654 Einw., Baum⸗ 
De :, Schnallen-, Knopf: und Loͤffelfa— 

riken. 
Tettnang, 50° 46‘ 48" 8, 47° 40 
20" 3. Stadt im württemberg. Donauz 
freife, 23 Meil. von Lindau, am Muh: 
lenbach, 1268 Einw., Kirſchwaſſer- und 
— 

ettweil, ſ. Zuͤrich. 
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Teudig, Dorfim preuß. Regierungs⸗ 
bezirf und Kreis Merfeburg, mit einem 
Salzwerf, das mit dem zu Koͤtzſchau 550 
Laſt liefert. 

Teufelsbrücde, f. Geſchenen. 

Teutfbaltenburg, Dorfin Deft: 
rei, Viertel unter dem wiener Walde, 
8 Meil. von Wien und 2 von Presburg, 
mit 680 Einw. und einem Gefundbade. 

Teutſchen, Dorf im tiroler Erfch- 
land, 34 Meil, von Augsburg, 31 von 
Mantua, 733 von Wien und 375 von Bes 
nedig, im einer malerifhen Gegend; der 
Fluß bat fein Bette zwiſchen mächtigen 
Granitfelfen gewühlt; Terraflen über Terz 
raffen mit Reben und friedlihen Winzere 
wohnungen; ftarfer Holzbandel nad) Italien, 

Teütſchland oder der teutſche 
Staatenbund, liegt 224 — 378. 4 
— 55° B., wird im Dften von Preußen, 
Polen, Galizien und Ungern, im Süden 
vom adriatifhen Meer, Lombardei = Benes 
dig und der Schweiz, im Welten von der 
Schweiz, Franfreih und den Niederlanden, 
im Norden vom teutjhen Meer, Schles— 
wig und der Dftfee begränzt, und enthält 
11,495 D..Meil. Die füdlihe Hälfte ift 
mit großen und fteilen Gebirgen durchzo— 

en, die ſich gegen die Mitte in niedrige 

orberge verlieren; vor dem Harze fängt 
jene ungebeuere Ebene an, die fi von den 
Niederlanden über den ganzen teutfchen 
Norden durd Preußen und Polen bis an 
die alaunifchen Höhen in Rußland erftredt, 
und fpäter vom Meer verlaffen wurde, als 
das übrige Teutfchland, Das flahe Küs 
ftenland muß durch foftbare Deihe und 
Dänme gegen das Eindringen des Meersd 
gefanst werden. Die Abdachung gebt nady 
en nördlichen Meeren; nur der Sudoften 
gehört zum Flußgebiet der Donau und 
alfo dem ſchwarzen Meer, die fudlidhe 
Spige durd die Etſch dem adriatifhen Meer 
zu. Im Süden ftreiden einige Fortfeguns 
gen der Alpen bis an die Donau; mit 
ihnen bangen der Schwarzwald und die 
raube Alp zufammen. Im mittlern Teutfche 
land find die Sudeten mit dem KRiefinges 
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birge, dem Erz= und dem böhmer Wald: 
gebirge ; 1Stralen derfelben find das maͤh— 
rifhe Gebirge, das ſich an die Karpatben 
zwifhen Mähren und Ungern anfdlieht, 
und das thuͤringer Waldgebirge, das mit 
den Rhein = und MWefergebirgen und dem 
Harz zufammenhängt. Die hoͤchſten Berge 
find in Tirol die Ortlesfpige und die Hody= 
tfhernowand; im Lande ob der End der 
Großglodner, dad Viehbachshorn, der hohe 
Narr, der Brennfogel und das Hochhorn; 
in Illyrien der Terklou; in Steiermark der 
Größenberg ; im Sande unter der Ens der 
Schneeberg ; in Böhmen der Marienberg ; 
in Mähren der fpiegliger Schneeberg ; in 
Schleſien die Riefenkoppe; in Baiern der 
Watzmann und Hodvogel; die Berge des 
mittlern und nördlihen Teutſchlands find 
weit niedriger, 3. 3. der Nadel und Urs 
ber im böhmifchen Waldgebirge, der Schneer 
berg im Fichtelgebirge, der fächfifche Fich— 
telberg, Brocken, Infelberg, Meißner ꝛc. 
Das Erzgebirge und der Thuringerwald im 
Oſten und der Main im Welten machen die 
Trennung vom fudlihen und nördlichen, 
oder Ober- und Nicderteutfchland ; auf die 
alte Eintheilung Teutſchlands in Sachſen 
und Franken, die mir jener Mbrbeilung zu— 
fammenfält, gründet ſich noch die gewoͤhn— 
lie Benennung das Reid, worunter 
man Baiern, Schwaben, Franken und die 
Rheinländer verfteht. Im Norden findet 
man viele duͤrre Haiden und Sumpfe, aber 
aud fruchtbare Marſchen; im Dften weis 
ftend Feld: und Bergboden mit reizenden 
Thaͤlern und ergiebigen Ebenen. Der Nor: 
den bat im Ganzen mebr ſchweren, der 
Süden mehr leichten Boden, jener mehr 
Korn =, diefer mehr Weinland ; in der Mitte 
find die einträglichften Gegenden, die auch 
ein gefundes und gemäßigtes Klima haben ; 
in den füdlichen iſt es bei den fich bier aufs 
thürmenden ungebeuern Gebirgen im Wins 
ter kälter und im Sommer beißer, in den 
nördlihen wegen der naben Meere frucht: 
bar. Die Hauptfluffe find: Donau, 
Rhein, Weſer, Elbe, Oder; 2 andere dem 
Meer zufalende Fluͤſſe, die aber kein Fluß⸗ 
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gebiet bilden, ſind die Ems und Etſch; 
uͤberhaupt bat Teutſchland uber 500 Fluͤſſe 
und darunter an 60 ſchiffbare. Der an— 
ſehnlichſte See ift der Bodenfee, nächt die— 
ſem der Lago di Garda in Tirol, die 
Traun und Halftädterfeen im Lande ob 
der End, der Ebiemfee in Baiern, das 
Steinhudermeerr und der Dümmerfee in 
Hanoͤverſchen. Die wichtigften Produkte 
find: Getreide, auch Dinkel und Mais im 
Suden, Hirfe und Buchweizen im Norden, 
Wein, Flachs, Hanf, Tabak, Hopfen, 
Cichorien, Safran, Krapp, Waid, Holz; 
vieles und ſchoͤnes Rindvieh, Pferde zum 
einbeimifchen Gebrauch hinreichend, Schafe 
größtentbeild veredelt, Schweine, Gänfe, 
Wild, Fifhe; Silber (mehr als in einem 
andern europäifchen Lande, jaͤhrlich 150,000 
Markt), Gold, Kupfer (56,000 Eent.), 
Eifen, Blei, Zinn, Kobalt, Ducdfilber, 
Edelfteine Marmor, Porzelanerde, Salz 
(aus 76 Werfen ), an 1000 Mineralauellen 
c. Der Einwohner find 32,070,200, 
theild teutfchen, theils flavifchen Urfprungs ; 
im Süden gibt es Italiener, im Weiten 
MWallonen und Franzoſen, dann Zigeuner, 
Griechen und Armenier; man rechnet 
18,200,000 Hochteutſche, 7,900,000 Nie: 
der= oder Plattteurfche, 5,236,000 Sta: 
ven, 294,000 Wallonen und Franzoſen, 
290,000 Juden, 900 Zigeuner, 900 Gries 
hen und Armenier. Der Religion nad) leben 
bier 18,490,000 Kathotifen, 13,280,000 
Evangelifche (Lutheraner, Meformirte, 
Herrnbuter ), 6300 Mennoniten, 650 Gries 
chen, 250 Urmenier, 290,000 Juden. Man 
rechner in Teurfchland 2386 Städte, 2388 
Marktflecken, 103,737 Dörfer und Meiler 
und 5,019,119 Häufer. In keinem andern 
europaifchen Sande find mehr und beifere 
Sebranitalten; man zählt 23 Univerfitäten 
mit 1045 Lehrern und 15,746 Studenten, 
361 gelehrte Schulen, 50 gelchrte und 
fünftlerifdye Geſellfchaften, über 100 größere 
öffentliche Bibliorbefen mit mehr als 5 Mil. 
Bänden, Das katholifhe Teutſchland hat 
6, das evangelifche 17 Univerfitäten ; dort 
ftudiren von 250,000 Menfchen 68, hier 149 
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Juͤnglinge, denn die meiſten katholiſchen 
Geiſtlichen erhalten ihre Bildung nicht auf 
Univerſitaͤten, ſondern in Seminarien. Die 
vornehmſten Fabriken find in Leinwand, 
Wolle, Baumwolle, Spitzen, Porjelan, 
Eiſen-, Stahl- und andern Metallwaaren, 
Glas, Spiegel, Gold und Silber, karzen 
MWaaren xc. Der Handel wird durd) die 
Lage an 3 Meeren, die vielen ſchiffbaren 
Sluffe, einige Kanäle (im Preußifhen) und 
die in vielen Gegenden verbeflerten Sand: 
ftraßen befördert. Ausgeführt werden Ger 
treide (für mehr als 10 Mil. Thlr.), Holz 
( befonders Schiffbau » und Stabholz), Pot: 
aſche, geräuchertes und gefalzenes Fleiſch, 
Leinwand (für 30 Mit. Thlr.), Garn, 
Woll-, Baumwoll-, Eiſen-, Stahl-, Klein: 
waaren, Spitzen, Glas, Spiegel, Porze— 
lan, irdene Geſchirre, Schmalte, Queck— 
ſilber 2c.; eingeführt werden Seide, Baum⸗ 
wolle, feine wollne, baummollne und feidne 
Beuge, Mode = und Galantericwaaren, oft: 
und weftindifhe Waaren ꝛc. Die wichtig: 
ften Sechafen find: Hamburg, Bremen 
und Emden für die Nordfee ; Luͤbeck, Stet⸗ 
tin und Roſtock für die Oſtſee; Trieft für 
das adriatifche Meer. Die vornehniften 
innern Handelsorte find: Frankfurt am 
Main und an der Oder, Leipzig, Nuͤrn— 
berg, Augsburg, Wien, Breslau, Mag: 
deburg , Naumburg, Braunfdweig, Köln 
ıc. Man rechnet nach Thalern oder Reichs— 
thalern und Reichsgulden; beide werden 
in Groſchen und Pfennige, oder in Bapen, 
Kreuzer und Pfennige, in Albus und Hel— 
ler, in Schillinge, Grote :c. gerbeilt. Da 
jeder Staat das Münzreht bat, fo find 
die ausgeprägten Muͤnſſorien fehr verſchie— 
den. Der gemöhnlihe Muͤnzfuß ift der 
Eonventionsfuß, nad dem die Mark Sil: 
ber zu %0 Gulden ausgeprägt wird; doch 
ift der Zahlwerth dieſes Eomwentionsgeldes 
in einem großen Theil Teutſchlands um 4 
erhöht, und daraus der Unterſchied zwi— 
ſchen dem 20 und 24 Guldenfuß entftan= 
den. Die gröbern Gilbermänzen find: 
Speciesthaler zu 2 Gulden oder 14 Thlr., 
I im Preußifchen und Kurheſſen, Guls 
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den, halbe Gulden ꝛc.; die Goldmünzen 
find: Souverainsd’or,, Piftolen (auf den 
Fuß der alten franzöf. Louisd’or, daher 
aud) gewöhnlich fo genannt, in doppelten, 
ganzen und halben Stüden), Friedrichsd'or, 
Ducaten, Goldgulden; von — Muͤn⸗ 
zen ſieht man beſonders hollaͤndiſche Duca— 
ten, franzoͤſ. alte und neue Louisd'or, große 
und fleine Thaler oder ganze und halbe 
Laubthaler. — Nach der isigen Verfaſſung 
Teutſchlands beftehr der teutfhe Bund 
aus 17 Stimmen, wevon 11 Bundesglieder 
eigene, die andern 6 Collectivftimmen ba= 
ben. Sein Zweck iſt Erhaltung der äußern 
und innern Sicherheit, und die Unabbäns 
gigfeit und Unverlegbarleit der einzelnen 
teutſchen Staaten. Die Bundesglieder ha— 
ben gleihe Rechte. Der Bundestag zu 
Sranffurt a. M., auf dem Deftreih den 
Borfig führt, beſorgt die Angelegenbeiten 
des Bundes, und entfcheider uber die in— 
nern Streitigkeiten der Staaten, die allen 
offnen Fehden unter ſich entfagt baben, 
aber gegen auswärtige Feinde für Einen 
Mann ftehen. Der Bundestag bat das 
Recht, wenn die fiinen Berathungen uns 
terzogenen Gegenftände erledigt find, auf 
beftimmte Zeit, aber nicht länger ale 4 
Monate fih zu vertagen. Organiſche Bunz 
deseinrichtungen, Abfaſſungen und Abändes 
rungen von Grundgefeßen des Bundes wer— 
den im Plenum feitgejept, in dem mit 
Ruͤckſicht auf Verſchiedenheit und Größe 
der Bundesitaaten 70 Stimmen find, in 
welche ſich die 17 Bundesglieder oder die 
fie. bildenden 39 Stände tbeilen, Das 
Bundesheer beträgt im Frieden 301,637 
Mann, nämlich 222,119 Linieninfanterie, 
41,694 Säger, 43,090 Reiterei, 21,717 Urz 
tillerie und Train, 3017 Pionniere und 
Pontoniere, und iſt in 10 Corps getbeiltz 
die 3 erften, 94,822 Mann ftarf, fielt 
Deftreih ; 3, mit 79,234 Mann Preußen ; 
das 7te 35,600 Mann Baiern; das Bte 
31,385 Mann Württemberg, Baden, Groß: 
herzogth. und Landgrafſch. Heſſen, Hohen⸗ 
zollern, Liechtenſtein, Frantfurt; das 9re 
31,036 Mann das Königreich Sachſen, die 
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Herzoge von Sachſen, Neuß, Kurbeffen, 
Suremburg, Naſſau, Anhalt, Schwarzs 
burg; das 10re 28,866 Mann Hanover, 
Braunſchweig, Waldeck, Lippe, Holſtein, 
Mecklenburg, Oldenburg, Hauſeſtaͤdte. 
Die Bundesfeſtungen ſind Mainz, Landau 
und Luxemburg. Die Geldmatrikel der 
Bundesſtaaten richtet ſich nach der Bevoͤl— 
lerung, und wird mit 1p. C. repartirt; 
ur Unterbaltung der Bundeskanzlei werden 
2,3304 Guld. aufgebradt. Die Einkünfte 
aller Bundesftaaten werden auf 223 Mil. 
Guld, berechnet. — ſ. F. M. Diek Pofts 
und Reifeharte von Teutſchland. Gotha, 
18%. 4 Dt. 
buch dur Teutfchland, Frankfurt a, M. 
1803 


Tenutihwagram, Dorfin Deftreich, 
Diertel unter dem wiener Walde, 1 Meile 
nordöftlih von Wien, Schlacht 5. und 6, 
Suli 1809. 

Tewfsbnry, Borough der engl. 
Grafſchaft Gloucefter, 75 Miles von Leis 
cefter, an der Savern, 4962 Einw., Baums 
EN , Nagelfchmieden, guter 

enf. 

Terel, Inſel im niederländ. Gouvern. 
Nordholland, mit ‚dem Dorf Helder, wo 
auf der moscowiſchen Rhede die Oftindiens 
fahrer anlegen, und auch gewoͤbnlich ein 
Theil der Kriegsflotte liegt. Schafzucht, 
Texlerkaͤſe. 

Thale, ſchoͤnes Dorf im preuß. Re— 
gierungsbezirk Magdeburg, unweit Aſchers— 
leben, an der Bode, mir 1208 Einw. und 
einer Blechhuͤtte; 4 Stunde davon ift die 
Roßtrappe. 

Thal = Ebhrenbreitftein,; f. 
Ehrenbreitftein. 

bames oder Themfe, f. England, 

Thaner, Inſel der = Grafſchaft 
Kent, mit den Badeoͤrtern Margate und 
Ramsgate. 

Thannheim, ſ. Schaͤsberg. 

Tharand, Stadt im erzgebirgiſchen 


Kreiſe Sachſens, am Ende des plauenſchen 


Grundes, an der wilden Weißeritz, 3 Stuns 
den von Dresden, 150 Häuf,, Einw., 


Deffen allgemeines Poſt-— 


Shi 


2 Sellquelen, Sidonien- und Heinrichs⸗ 
quelle, Forftlehranftatt, Trünmern eines 
Bergſchloſſes; die beit. Hallen. f. Lang 
Belchreibung des plauenfhen Grundes x, 
Dresden, 1814. 8. 

Thau, f. Balaruc. 

Theayingen, Marftfleden im ſchweiz. 
Canton Schaffhaufen, mit gutem Weinbau, 

Theiß, f. Ungern. 

Themſe, f. England. 

Theodorsball, f. Kreuznach. 

Therefienftadr, 1) königl. Freis 
ftadt und Feftung im boͤhmiſchen Kreife 
Leutmeritz, unmeit des Einfluffes der Eger 
in die Elbe, 1005 Einw. — 2) koͤnigl. 
Freiftadt der ungerfchen Geſpanſchaft Bacs, 
37° %' 27" 8, 46° 5° 46" 3. nabe am 
palitfher See, 3671 Häuf., 28,310 Einw,, 
die cine Feldmark von 160,000 Jod oder 
17 O. Meil. mit vielem Weinbau haben. 

Thermia, Inſel des tür. Sands 
ſchat Miduti, 24 DO. Meil. 6000 Einw. 
mir viel Seide und der Stadt gl. N., 4000 
Einw., Biſchofsſitz. 

Thermopyliä, f. Kumayta. 

Thiel, 3° 5 45" 2. 51° 63 B. Dis 
ftriftsftade der nicderländ. Provinz Geldern, 
34 Meil. von Nimwegen, an der Waal, 
4100 Einw., Färberei, Leinen und Woll 
jeugweberei, 

Thielt, 20° 59 35", 51° 0° 11"2. 
Marktflecken der niederländ. Provinz Wefts 
flandern, 9797 Einw,, Leinen» und Spis 
tzengewerbe. 

Thiers, 21° 12 5%" 2, 45° 51’ 27" 
B. Bezirksſtadt des franzöf. Depart. Puy 
de Döme, 44 Poften von Elermont, an 
der Durofle, 10,605 Einw., Duincaiderie. 

Tbierftein, Tyrnftein, ſchoͤne 
Trümmern des Bergfchloffes gl. N., des 
Kerkers des englifhen Königs Richard Loͤ— 
wenherz, mit einem großen Klofter, in 
Oeſtreich unter der Ens, Viertel ob dem 
Manbartsberg, unweir Stein, an der Donau, 

Thingvalla, Drt im Suderviertel 
der dänifchen Infel Island, mo fonft die 
er an ie und Gerichte gehalten 
wurden, 
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Thionville, Diedenbofen, 33° 
50' 30", 49° 21° 30" B. Bezirksſtadi und 
Seftung im franzöf. Depart. Mofel, 10 
Doften von Sarreguemines, an der Mo= 
fel, 3950 Einw, 

Thifted, WIR. 56°56'B. Stadt 
im daͤniſchen Stiftsamt Malborg, am 
Liimfiorden, 1000 Einw., Hafen. 

Thiva, das alte Theben, wovon nod 
viele Truͤnmern vorbanden find, im türf, 
Sandſchak Egribos, 6000 Einw., Sig eines 
griech. Biſchofs. 

Tholen, Inſel der niederländ. Pro- 
pin; Seeland, mit der Stadt gl. N. 21* 
53° 17° 8. 51° 31° 50" 3. 1900 Einw., 
die feines Garn liefern. 

bomar, Billa der portugief. Pro- 
vinz Eftremadura, am Nabao, 37% Einw,, 
Baummwollgarnipinnerei, Seidenweberei. 

bonon, 8 19 2. 46° % 8. 
Hauptſtadt der ſavoyiſchen Provinz Cha: 
blais, 44 Poften von Genf, am Genferfee, 
3079 Einw., Ubrmaderei, Weinbau. 

Thorenburg, 4° 38 7" 8. 46° 
31’ 58" 3. Marftfieden im fiebenbirgifchen 
Sande der Magyaren, am Aranyos, 6500 
Einmw., unitariſches Gymnaſium, Saljwert 
(250,000 Eent.). 

Thorn, 36°172. 53° 1710" 2. fefte 
Kreisftadt im preuß. Regierungsbezirk Ma- 
rienwerder,, 544 Meil. von Berlin, 12 von 
Danzig, 13 von Marienwerder und 30 von 
Warſchau, an der Weichfel, 938 Häuf., 
9341 Einw,, Gynmaſium, Seife, Pfeffer: 
fuchen, Stedrüben ; Geburtsort von Nitol. 
Kopernitus (1473). 

Thorshavn, 11? 45 8. 61° 59 
3. Stadt und Hafen auf der Färderinfel 
Stromöe, 500 Einw. 

Thuſeits, Dorf im franzdf. Depart. 
‚ amı Urdehe, mit dem Königs 
elfen. 

Thüringerwald, f. Gotha. 

Thun, Stadt im fchweiser Canton 
Bern, 4 Meil. von Bern, am Ausfluß der 
Aar aus dem Thunerſee, 3685 Einw., da= 
bei die Bäder Bluamenftein und Limpad). 
Saftpöfe: Freihof (aus deflen obern 
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Simmern man die Ausficht "auf den reizene 
den Thunerfee [mit Walbriden], Eiger, 
Gemmi, das Iungfrauborn und Gletſcher 
bat), weißes Kreuz. 

DANEBEN, ſchweizer Canton, zwi⸗ 
ſchen dem Canton Zuͤrich und dem Boden— 
fee, mit 193 O. Meil. und 82,900 teut⸗ 
ſchen Einw., wovon 64,900 reformirt und 
19,000 katholiſch, reih an Getreide, Obft, 
Mein und Weiden. Die Regierung führt 
ein großer Rath von 100 und fleiner von 
9 Mitgliedern. Der Canton hat 8 Diftrifte, 
jeden von 4 Kreifen, und die Hauprftadt 
Frauenfeld, 

Thurn und Tayis, ein fürftliches 
Haus kathol. Religion in Teutſchland, das 
1615 vom Kaifer Martbias mit dem Reiche: 
generalerbpeftmeifteramite beichnt wurde, 
welches 1744 ein Reichsthronlehn wurde. 
Für den Verluft der Pofteinfünfte jenfeit 
des Rheins entfchädigte der Deputationsres 
cch das Haus durd Abteien und Klöfter 


in Schwaben, die mit den 1785 erfauften 


Herrfhaften unter württembergifche, baiers 
fhe und hobenzollernfhe Hoheit gezogen 
find, und zufammen 13 D. Meil, mit 
30,746 Einw. betragen. Außerdem befigr 
der Fuͤrſt die Herrfhaften Chotieſchau, 
Daubrawig und Yaufin in Böhmen, das 
Fürftentbum Krotoszyn in Poſen und an: 
dere Privatgüter, und ift als Kronoberft= 
poftmeifter mir den baierfchen, wuürttembers 
giſchen, badenfchen, fur : und großherzogl. 
beflifhen, großberzogl. und berjogt. faͤchſi— 
ſchen, bobenzollernfchen, waldeckſchen, lip⸗ 
peſchen, naſſauiſchen und reußiſchen Poſten 
belehnt. Die reinen Einkuͤnfte werden auf 
mehr als 4 Mil. Guld. gefhägt. Die 
Refidenzen find Frankfurt und Regensburg. 

Thburfo, 58° 38° 3. Marftfieden 
der ſchottiſchen Grafihaft Caithneß, der 
nördlicyite in Großbritanien, an der Müns 
dung des Fluffes gl. N., 3462 Einw., gu- 
ter Hafen, Gerberei, Leinweberei, Stroh⸗ 
fiechterei. 

Thufis, Marftfieden im fchmeizer 
Canton Bündten, an der — 826 Einw., 
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Tranfito, da von bier die Heerſtraßen über 
den Splügen und Bernardin ziehen. 

Tiefureb, f. Weimar, 

Tilburg, Stadt ” niederländifchen 
Provinz Nordbrabant, 7 Meil. von Antz 
werpen, 9000 Einw., Schloß, Tuchweberei. 
Tilleda, Dorf im preuß. Regie⸗ 
rungsbezirt Merſeburg, unweit Artern mit 
dem merkwuͤrdigen verfallnen Schloß Kyf— 
baufen auf den 1400 Zuß boben Berge gl. 
N. . in dem, fo wie in dem ist aud in 
T Truͤmwmern liegenden nahen Schloß Rothen— 
burg und in Tilleda, mehrere teutſche Kai— 
ſer ihr ara aufgefhlagen baben, 

Tillerborn, f. Tönnesftein. 

ilconien Kirchfpiel der ſchot— 
tiſchen Grafſchaft Clackmannan, mit 1023 
Einw., welche die Tillicoultryſerges weben, 
Eifenhütten und Bleihen —— 

Tilſit, 397348, 55° 4 30“ B. 
gut gebaute Kreisſtadt im — Regie⸗ 
rungsbezirk Humbinnen, 1084 Meil. von 
Berlin und 14 von Ragnit, an der Me: 
mel und der Heinen Zelle, 807 Haͤuſ., 
11,248 Einw., Schloß, Gumnafium, Bes 
nediftinernonnentlofter, Honigkuchen, "Han: 
del mit Korn, Hol; ꝛc., Pferdemarkt. 
Sriede 7. und 9, Suli 1807. 

la Timpa, ſ. Augufta. 

Tinchebrai, Stadt im franzöf. 
Depart. Orne, 3340 Einw,, die Duincails 
Verie, Nägel und Seinwand. liefern. 

Tinftein, f. Tönnesftlin. 

Tiree, DEREN: der fchottifchen 
Sraffhaft Argyle, 14 D. Meil., 3186 
Einw., mit gutem Boden, Hafer « und 
Kartoffelbau, Viehzucht und 24 Heinen 
Seen. 

Tirgowifctr, Stadt in der Walas 
hei, an der Salonika, einſt die Reſidenz 
der Woiwoden, 1800 Haͤuſ., 5000 Einw., 
— 20 Kirchen, 2 Kloͤſter, Glas⸗ 
uͤtte. 

Tirhala, Sandſchak des tuͤrk. Ejalet 
Rumili, mit 1381 D. Meil., 330,000 Einw. 
und der Hauptftadt gl. N. am Salambria, 
5500 Einw,, Gig eines griech. Erzbifchofs, 
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grlech. Collegium, Rothfaͤrbereien; dabei 


ein feſter Paß uͤber den Sale (Pindus), 

Tirlemone, 38. 50° 4% 3, 
Stadt der niederländ. Provinz Südbrabant, 
54 Meil. von Brüjiel, an der Geete, 7900 
Einw,, Die MWolzeuge und Gattlerarbeiten 
liefern; Handel mit Bier, Del, Salz, 
Salpeter x. Parochialkirche mit einen 
Glodenfpiel und ſchoͤnen Gemälden. Auf 
dem Marttplas 2 Gaftböfe. In der Nähe 
aa ie von Nerwinden 1693 und 


Tirol, Graffcdaft I eaenın 
—— liegt 27° 10 — 
7 45 B. gränzt n — = 
—— „ im Oſten an Salzburg und Illy— 
rien, im Süden an Lombardei: Venedig, 
im MWeften an die Schweiz; und den Bo— 
denfee, und enthält auf 50 D. Meil. 
743,100 Einw., worunter 583,020 Teut⸗ 
ſche, 160,000 Staliener und 80 Juden, bis 
auf (egtere ſaͤmtlich Katholiken unter den 
Discefen von Trient und Briren. Das 
Land wird von den rbätifchen, bier tiroler, 
Alpen durchzogen, welche die boͤhlen Berge 
Teutſchlands enthalten, als die Ortlesſpitze 
14,814, die Hochtſchernowand 11,966, den 
Platteifogel 9756, den Solftein 9357, den 
Gradja 9248, den Bernina 7193 und den 
Brenner 6063 Fuß hoch. Reizende und 
fruchtbare Thaͤler wechſein mit fruchtbaren 
Fernern, ſchrecklichen Abgruͤnden mit don— 
nernden Waſſerſtuͤrzen, kahlen — 7* 
und verwuͤſtenden Laͤhnen (Lavinen) ab. 
Hauptfluͤſſe ſind Etſch, Inn und Eiſack; 
der Rhein, der Bodenſee und der Lago di 
Garda berühren nur die Grängen; im Ins 
nern ift der Achenfee nördlich von Schwaz. 
Produfte find: Wein, Tabak, Hanf, Flachs, 
edles Obſt, Getreide (nicht binlänglid)), 
Hausthiere mit Schweizerwirtbfchaft, Seide, 
Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Blei, Gals 
mei, "Sal; ı. Die vornebinften Sabriten 
find in den fogenannten welſchen Eonfinien, 
befonders zu Roveredo, Bogen :c., wo die 
Seidenweberei blüht. Doc) ernäbrt der ge= 
birgige Boden nicht die übrigens fleißigen 
Einwohner; jaͤhrlich wandern daher an 
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40,000 Menfchen in die benachbarten reic 
dern Provinzen; auch baufiren Tiroler mit 
Kanarienvögeln, Kupferftihen,, gewirften 
Deden, Hol; s und Öteinwaaren ac, in 
halb Europa. Das Land bat 7 Kreife, 21 
Städte, 16 VBorftädte, 21 Marftficden, 
3664 Dörfer, 98,689 Häuf. und die Haupts 
ftadt Insbrud. 

Tirfhenreurb, 30°1'30" 2, 49° 
57 358. Stadt im baierfchen Obermains 
freife, 304 Meil. von Augsburg, 15 von 
Regensburg und 3 von Eger, an 2 großen 
fiigreichen Teihen und an der Nab, 1744 
Einw., verfallnes Schloß, Leinwand-, Tuch— 
und Seugmweberei. 

Tiftene, f. Dießen. 

Tirrel, 37° 59° 38" 2, 45° 1% 33° 
3. Hauptort der Tſchaikiſten in der flavoniz 
fen Militärgränze, am Einfluß der Thejß 
in die Donau, 2840 Einw., Schiffswerfte, 

Tittlisberg, cin 40,000 Fuß bober 
Berg im ſchweizer Canton Unterwalden, bei 
der Abtei Engelberg. 

Tittmaning, angenehme Stadt im 
baierſchen Ifarfreife, an der Sala, 135 
KHäuf., 950 Einw., Bergſchloß, Stiftskirche, 
geräumiger Marftplag mir3 Springbrunnen, 

Tiverron, Borough der engl. Grafe 
haft Devon, 30 Miles von Barnftaple, 
6732 Einw., Flanellweberei, Fifcherei, 

Tivoli, das alte Tibur, 30° 8‘ 
18" 8. 41° 57° 49" B. Stadt der päpftlis 
hen Delegation Rom, am Teverone, 5384 
Einw., Biſchofsſitz; Schöne Trunmmern der 
Landhäufer des Maccenas, Adrian ꝛc., der 
Tempel der Vefta und Sibylla; die fonft 
berühmten Cascaden und Gascatellen find 
bei dem neuen Abfall des Fluſſes im Nov, 
18% verfhwunden ; Berfteinerungen , con- 
fetti di Tivoli genannt, von den incruftis 
renden Waffer eines Sees mit ſchwimmen— 
den Infeln gebilder, der gleih aufbrauft, 
wenn man aud den fleinften Stein hinein» 
wirft; und deſſen Schwefelgeruch den Voͤ— 
geln ſchaͤdlich iſt; die Bruͤcke della Solfatare. 

Tiwdia, Dorf im ruſſ. Gouvern. Dlos 
nez, mit ſchoͤnen Marmorbruͤchen. 
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Toblach, Marfifleden im tirofer 

Kreife Bruneden, an der Rienz, mit einem 

Bade, Sig der tiroler Deckenweberei. 

Todtenbaufen, Dorf im preuß, 
Regierungsbezirk und Kreis Minden, 
Schlacht 1759 gewöhnlid nah Minden 
benannt. 

Tôdi, f. Helvetien, 

Tölz, Marktflecken im baierfchen Iſar— 
freife, amı Sfar, 355 Häuf., 013 Einw,, 
Wachsbleiche, Mühlen, ſtarker Holzhandel 
und Flöfferei. 

Tönnesftein, Tillerborn, 
Sauerbrunnen beim Dorfe Kell im preuf. 
Megierungsbezirt Koblenz, Kreis Mayen, 
2 Stunden von Andernah und 6 von Kos 
blenz; 1819 wurden 84,000 Krüge verfandt, 
z. 3. 10,000 nad) Berlin ; er hält fi Jahre 
lang, und fann auch zur See verſchickt 
werden. Die Gegend liefert den Traß oder 
die vulfanifche Aſche, mit der Holland feit 
Jahrhunderten feine Schleufen baut, und 
fehr gute Mubhlfteine aus Lava. 

Tönning, %° 238° 30" 8, 46° 1% 
25" 3. Stadt im dänifchen Herzogthum 
Schleswig, 74 Meil. von Flensburg, an 
der Eider, der weſtliche Ötapelplap des 
Eider s oder Sielerfanald, 4500 Einw,, 
Navigationsfhule, Zollhaus (das jährlidy 
300,000 Gulden einbringt), Hafen, in dem 
jährlich an 500 Schiffe einlaufen, Rhede— 
rei mit 50 eigenen Schiffen. Gaftbof: 
bei Lexow. 

Tönsberg, Seeftädt der Grafſchaft 
Jarlsberg im norweg. Stift Chriftiania, 
1543 Einw., guter Hafen, Schiffahrt. 

Töpl, 30° 34° 15" 2, 49° 58° 5° 8, 
Stade im böbmifhen Kreife Pilfen, am 
Fluß gl. N. 387 Häuf., 1557 Einw., alte 
Prämonftratenferabtei, die auf ihrem Ges 
biet uber 30 Gefundbrunnen und darunter 
das in neuern Beiten febr in Aufnahme ge— 
fommene Marienbad 5 Meil. von Franz 
jenebrunnen und verfchiedene Salzbrunnen 
befigt, aus denen das töpler Salz geſchie— 
den wird, f. 8.3. Heidler Marienbad 
x. 2 Theile, Wien, 1822, 8, m. 1Plan. 
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Töplicze, Dorf im croatifchen Pros 
vinzial, mit warnıen Bädern. 

Splig, Teplitz, 1) Stadt des 
ürften von Clary im boͤhmiſchen Kreife 
eutmerig, 51° 29 4" 2. 50° 30° 16" 2. 

7 Meil. von Dresden und 13 von Karls— 
bad, im Erjgebirge und von dem Schloß: 
berge (mit den Trümmern der Tempelher⸗ 


renburg Dobrowska hora und einer ſchoͤnen 


Ausfiht), Kopfhügel, IJudenberg und Spi— 
talberg umgeben, welche beitere Anſichten 
und gefunden Luftzug gewähren; am Töpel 
297 Häuf., 23500 Einw.; ſchoͤnes Schlo 

mit Lujtgarten, Theater, Gartenfaal, Ges 
meindebadhaus oder Stadtbad, Rathhaus, 
Stadt: und Schloßfirhen, Synagoge, Ge: 
meindefhule, Schießhaus, Lorettofapelle 
mit einem Spital. Die fchon ſeit 762 bes 
kannten Bäder, das erfte befannte dieſer 
Art in Böhmen und eines der älteften in 
Europa, werden in die Stadt: und Stein— 
bader (mit den Schwefelbädern im nahen 
Dorfe Schönau) getheilt; überhaupt 38 
Badebeden. Strumpfweberei, Tuch- und 
Handſchuhmacherei, Gewehre ꝛt. Wohnun⸗ 
gen in der Poſt, goldnem Rade, engliſchem 
Gruß, goldnen Traube, goldnem Schiff, 
blauem Stern, Gartenfaal, goldnem Hirſch, 
fdwarzem Baum, ihwarjem Adler, gulds 
nem Löwen, Töpferfihente. Denktmähler 
von Seume, Wirfing und Merofino. Im 
der Nähe fchöne Spaziergänge, 5. B. Kuh⸗ 
buſch, ein von Alleen durchſchnittener grüner 
Rafenplag; Doppelburg mit Hirfhen, Re— 
ben, Jagdſchloͤßchen :c.; Dorna mit parfz 
aͤhnlichen Anlagen; Kafanengarten zu Propfts 
au; das Gebufch Lixnei; der Wachholders 
berg mit ſchoͤner Ausſicht über die Stadt 
bis in das Erzgebirge; in größerer Ferne 
Dur mit Luſtgarten, Bibliothek, Natura 
lienkabinet, Marſtall und Trophaͤen aus 
Wallenſteins Zeit; das Ciſtercienſerkloſter 
Oſſeg; die ſchoͤne ehemalige Jeſuitenwoh— 
nung Mariaſchein; das ZSinnbergwerk zu 
Sraupen ; der Fleden Oberleutersdorf mit 
guter Tuch- und Pondrinweberei; der Sauer: 
brunnen Bilin ; das Schlachtfeld von Kulm 
1813 :c. ſ. U. Boigt Beſchreibung von 
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Toͤplitz. Dresden, 18%. 8. Puder: 
na’d 13 colorirte Anſichten von Toͤplitz. 
Wien, 1816. 4. — 2) f. Neuftädtl. 
Törring, ein altes baierſches Ges 
ſchlecht kathol. Religion, das ſich in 2 Pis 
nien theilt, Seefeld und Jettenbach; die 
legte erbielt für den Berluft der unmittels 
baren Graffchaft Gronsfeld 1803 durch den 
Deputationsreceß die Grafſchaft Guttenzell, 
ist unter württembergifcher Hobeit, 14 D. 
Meite mit 1938 Einw. in 4 Dörfern und 
15,000 Guld. Einkünften, bat außerdem die 
Herrfhaften Meljin und Ruppo in Böhs 
men, und wohnt in Guttenzell. 

Törzburg, Schloß und fteiler Berge 
paß von Siebenbirgen nad) der Walachei, 
fudweitlih von Kronftadt nad Kimpulung, 
zwiſchen Hohlwegen, Bergabbängen und 
fhroffen Selfen; in der Nabe 2 merkwuͤr⸗ 
dige Holen. 

Tofai, 39 3° 49" 8, 48° 79" B. 
Marktflecken der ungerſchen Gefpanfchaft 
Bemplin, am Bodrogh, mit 4200 Einw, 
und f[hönen Weinbau in der Hegyalla, am 
beiten auf dem Mezes Male. 

Toledo, Provinz in Spanien mit 
413 O. Meil., 401,900 Einw. und der 
Haupritadt gl. N. 13° 28° 2, 39° 27° 35“ 
B. 21 Leguas von Guadalarara, am Tajo, 
25,000 Einw., Sig des erjten Erzbifchofs 
des Reichs, Kathedrale mit der mozarabie 
fhen Kapelle und ſchoͤnen Denfmählern fpas 
nifcher Kunft, der Ulcacar auf einem ſtei— 
len Felſen, die casa de la Vargas, filins 
genfabrif. Gafthof: La Fonda, 

Tolenrino, 30° 57° 45". 43° 1? 
30" B. Stadt der päpftlihen Delegation 
Macerata, 13 Poften von Ancona, 21 von 
Bologna und 17 von Rom, 1600 Einmw., 
Biſchofsſitz; auf dem Markt eine alte, gut 
erhaltene Bildfäule; Frieden 1746; Ges 
burtsort des Philologen Franc. Filelfo, defs 
fen Marmorbufte auf dem Rathhauſe. 

Tolfa, Markiflecken der papftlichen Des 
legation Civita vechia, 3050 Einw.; bier 
wird der fchöne römifche Alaun gegraben. 

Tolfemir, 37 17 78. 54° 19° 
5" 3. Stade im preuß. Regierungsbezirk 
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Danzig, 3 Meil. von Elbing, am friſchen 
Haff, 1384 Einw., merkwuͤrdiger Drofs 
ſelnfang. 

Tolna, 36° 38 15" 8, 46° 46* 
B. Marftfieden im ungerfchen Kreife jenfeit 
der Donau, 1800 Einw., beträdhtlider 
Haufenfang in der Donau. 

To loſa, Billa der fpanifchen Provinz 
Guipuscoa, 18 Leguas von Gt. Jean de 
Luz, an der Dria, 4000 Einw., Aufbewah⸗ 
rungsort des baskiſchen Archivs, Leder-, 
Gewehr-, Eiſenblech-, Keffele und Kupfer— 
waarenfabriken. 

Toly Monaſtyr, Bitoglia, 
Stadt im tuͤrk. Sandſchak Galiboli, an 
der Veſtrizza, 15,000 Einw., Baumwollbau. 

Tomarp, Militairhaus und Hoſpi— 
tal im ſchwediſchen Laͤn Chriſtianſtad, an 
der Roͤnne. 

Tomas zow, Stadt der poln. Woi— 
wodſchaft Lublin, 12 Meil. von Lemberg, 
Porzelan- und Faiencefabriken. 

Tondern, 26° 33' 37" 8. 54° 66 
30" 3. Stadt im dänifhen Herzogthum 
Schleswig, 654 Meil. von Berlin, an der 
Wiedau, die bier eine Infel macht, 550 
Häuf., 2579 Einw., Spigenflöppelei, Aus 
fternfang, Handel. 

Tongern, 3° 7 23". 50° 47 
7" 3. Stadt der niederländ. Provinz Pins 
burg, 5 Meil, von Luͤttich und 744 von 
Augsburg, an der Baar, 3895 Einw., 
große Schmweinemärfte, Heilquelle; bier 
wurde das Bisthum Luͤttich gegrunder, 
Sammlung der in der Nähe gefundenen 
römifchen Alterthuͤmer. 

Tonne, Bräfentonne, Maıft: 
fleden in Fürftentbum Gorba, am Fluß 
Tonna, 1117 Einw., 2 Sclöffer, Faſa— 
nerie, Schwefelquelle; bier find Foflilien, 
z. B. ein Elephant von ungeheuern Dimens 
fionen, in Gandfteinfiösen ausgegraben 
worden, 

Tonnay Charente, 16° 43 8, 
46° 63. Stadt im franzöf. Depart. Nies 
dercharente, an der Charente, 2000 Einw., 
. Hafen, Kandel mit Cognac und 

alz. 
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Tonneins, Stadt im franzöf. Des 
part, Lot-Garonne, 134 Poften von Ga: 
ronne, an der Garenne, 6973 Einw., Tas 
bafsfabrifen, Taudrebereien. 

Topfbam, Marktflecken der engl, 
Grafſchaft Devon, 170 Miles von London, 
am Er, der Hafen von Ereter. 

Torbay, weite Bucht der englifchen 
—— Devon, die eine große Flotte 
aßt 


Tor 


Torfa, Feuerſpeier im Suͤderviertel 
der daͤniſchen Inſel Jsland. 

Torgau, 51? 33° 4" B. Kreisſtadt 
und Feftung im preuß. Regierungsbezirk 
Merfeburg, 184 Meil. von Berlin, 4 von 
Eilenburg und 6 von Feipzig, an der Elbe, 
562 Haͤuſ., 5367 Einw., Hauptkirche mit 
dem Grabmabl der Gattin Luthers (Ka— 
tbarina v. Bora), Elbbrüde 428 Elen 
lang, Schloß Hartenfels, Gymnaſium, 
Zucht-, Arbeits =, Armen: und Waiſen— 
baus, Tuchmeberei, Gerberei, Garn = und 
Elbhandel. Im der Nähe große Fiſchwei— 
ber, die Geftute Gradi und Döblen und 
das Schlachtfeld von 1760; auf den Stu— 
fen des Altars in der Kirche von Elönig 
fchrieb Friedrih HI. feine Depefihen in der 
Nacht nad jener Schlacht. Belagerung 
1813. Gajftbof: goldner Löwe. 

Torneä (fpr. Torneo), 51° 54° 45" 
8, 65° 50° 50" 3, Stadt der ruff. Provinz 
Finland, an der Mundung des Aluffes al. 
N., der Hauptort der Lappmarken, 666 
Einw. 

Toro, Provinz in Spanien mit 92% 
D., Meit., 104,800 Einw. und der Haupt: 
ftadt gl. N. 19° 48° 8. 41° 40° 3. 37 Res 

uas von Madrid, am Duero, 7500 Einw., 
ischofsfig ; bier wurden die leyes de Toro 
1505 gegeben. Schlacht 1475. 

Toropez, I’W'R. 56° 39 303, 
Kreisftadt des ruf. Gouvern. Pifow , 93 
Werſte von Weliti Luki und 555 von St, 
Petersburg, an der Toropa, 12,000 Einw., 
Gerberei, Handel, L 

Torre de Zercules, f. Eoruna. 

Torre del Greco, Marktflecken 
der neapolit, Provinz Napoli, am Meer, 
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mit 15,760 Einw,, meiftens Schiffern und 
Fiſchern. 

Torre di mezza via, Marktfle⸗ 
den der paͤpſtlichen Delegation Rom, 1 Poft 
son Rom, mit einer römifchen Wafferleis 
tung, die noch immer das Wafler nad 
Rom leitet; auf dem Wege nah Neapel, 
den Horaz Sat. 1., 5, treflich fchildert. 

Torre gorda, f. Leon. 

Torricella, Fiſcherdorf der päpftl. 
Delegation Perugia, anı ey di Perugia, 
45 Pojten von Rom und 10 von Florenz, 
rigen bier und dem 2 Poften entfernten 

amoccia befiegte Hannibal den Flamin in 
einer Heinen Ebene, wo fid) no der Hüs 
gel Sanguinetta erhebt. 

Torsbällea, 34° 8 15" 8, 59° 23° 
40" 3. Stadt des ſchwediſchen Fin Noto: 
ping, am Fluß gl. N. 502 Einw., Spedi— 
tion und Frachtfahrt. 

Torfbof, 5% 43° 15" 2. 57° 7 9" 
DB. Kreisftadt des ruf. Gouvern, Twer, 
601 Werfte von St. Petersburg, an der 
Zwerja, 15,000 Einw., Feſtung, Korduans 
fabrifen, Handel, 

‚ Tortona, Provinz der fardin. Pro: 
vinz Piemont, mit 11 D.. Meit., 39,993 
Einw. und der feiten Haupıftadt gl. N. 
26° 37 38" 2, 44° 53%" 3, 3 Poften 
von Mlerandria, 2 von Genua und 7 von 
Mailand, an der Scrivia, 8480 Einw., 
©. Franciscusfirdhe mit der Kapelle Garo— 
foli und dem Geländer der Kapelle des 
KHauptaltars, Citadelle, Biſchofsſitz; Chamz 
pignons, 

Tortoſa, 18° 1% 18" 2. 40° 48 
38" 3, ſtark befeftigte Ciudade der fpan. 
Provinz Caralonien, auf einem Hügel am 
Ebro, 10,700 Einw., Eitadelle, Biſchofsſitz, 
Papiermühlen, Farencefabrit, Marnıors 
bruch. 

Torwood, ſ. Stirling. 

Toja, ein an den Graͤnzen von Walz 
lis und Piemont entfpringender Fluß, der 
am Gries im Formazathal in 3 Abfägen 
3— 400 Fuß binabftür;t, und in den Lago 
maggiore fällt. 

Toscana, Großherzogthum in Ita⸗ 


or 
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lien zwiſchen dem mittelländifhen Meer, 
dem Kirchenftaar und dem Herzogth. Mo— 
dena, mit 395 DL. Meil. und 1,241,900 
Einw. in 36 Städten, 135 Marttflecken, 
2517 Dörfern und 3500 Weilern und eins 
zelnen Höfen. Unter den katholiſchen Eins 
wohnern von italienifher Abſtannmung fine 
den fid) an 15,000 Juden. Das Sand ijt 
theils eben, theils bügelig, und wird nur 
im Norden von den Apenninen durchzogen, 
von denen der Boscolengo 4178 Fuß body 
ift, Der größte und einzige fchiffbare Fluß 
ijt der Arno, der bier entſpringt, und uns 
terhalb Pifa ins Meer fallt; naͤchſt ihm 
ift der Ombrone bemerfenswertb. Auch 
find bier Abzugsfanäle, Heine Seen und 
große Sunpfe; f. Marenına, Das frucht⸗ 
bare Sand liefert Getreide, Wein, Obit, 
Dlivenöl, Seide, Vieh, Sal; ꝛc. Die 
Seidenfabrifen find wichtig. Das Land 
bat eine monardifche Verfaſſung ohne Land⸗ 
ftände ; die Erbfolge erftredr ſich auf die 
maͤnnliche und weibliche Nachkommenſchaft; 
der Großherzog ftebt im oͤſtreichiſchen Far 
milienverbande, Die Einkünfte berragen 
55 Mil. Gulden ohne die Familienguͤter in 
Boͤhmen, die über 500,000 Guld. cinbrin« 
gen, aber nah der Bereinigung Luccas mit 
Toscana an den Herzog von Reichſtadt 
fommen. Die Staatsſchuld betrug 1805 
an 45 Mill. Gulden. Die Landmacht zählt 
3000 Mann. Das Pand har die Provinz 
zen Florenz, Pifa, Siena, und die Haupts 
adt Florenz. Die Corrieri ordinarj, die 

zur Begleitung der Eorrefpondenz bejtimmt 
find , können Reiſende mit fid nehmen. 

Totrtma, 60° 212. 60° 8° 3, Kreis: 
ftadt des ruf. Gouvern. Wologda, 2896 
Einw., Saline (an 40,000 Pud ). 

Toul, 233% 33° 18" 2, 48° 40° 3% 
B. Bezirksſtadt des franzöf. Depart. Meurs 
tbe, 3 Poften von Nancy, 37 von Paris 
und 22 von ÖStrasburg, an der Mofel, 
8015 Einw,, Hauptkirche, , bifhöflicher Pa— 
laſt, Faiencefabrit, Weinhandel, Gaſt— 
bof: temple de la paix. Sin der Nabe 
das Dorf Dom Remi mit dem Denkmahl 
der Jungfrau von Drlcans, 


ou 


 Tonulon, 23° 35' 4%" 9, 439 7 16" 
DB. Stark befeftigte und durch mr Forts 
—— Bezirksſtadt des franzoͤf. Depart. 

iederalpen, der einzige Kriegshafen Frank— 
reichs am mittellaͤndiſchen Meere, 2223 Li: 
eues von Paris, 74 Poſten von Marſeille 


und 204 von Nisza, 2513 Meil, von Ber: . 


lin, 2400 Hauf., 29,760 Einw. Mert: 
wurdig find: der neue Hafen und der 
Kauffahrteibafen; das Land = und Scejeug: 
baus; das Narhhaus auf dem fhönen Kauf: 
mannsquai; Dode; Bagnos oder Gefäng: 
nifje für die Galeerenftlaven; Duarantais 
nehaus, Kathedrale mit fchöner Ausficht 
von den Glodenthurm; Seminariun :c. 
Stüdgicherei, Wollweberei xc., Handel mit 
Del, Kapern, Musfatenwein, Blumen ꝛc., 
Zhunfifcherei x. Gaftbof: ä la croix 
verte. Spaziergang auf dem Cours, wo 
fi) ale Morgen die Gärtner, Obſthaͤndler 
2c. der Gegend verfammeln und auf dem 
oͤffentlichen Platz Champ de bataille. In 
der Nähe Hyeres. Die fürzefte Ueberfahrt 
von Toulon nad) Bajtia oder Ajaccio auf 
Eorfica dauert nicht 2, die längfte 8 — 10 
Tage. 

Touloufe, 19° 6 21”2, 43° 35‘ 
36" B. Hauptftadt des franzöf. Depart. 
Dbergaronne, 85 Poften von Paris und 
263 von Perpignan, an der Saronne, über 
die eine fhöne Bruͤcke führt, von der man 
die Pyrenaͤen und Eevennen ficht, und 1 
Stunde von Ende des Suͤdkanals, mit der 
großen Vorftadt St, Cyprien, 8800 Häuf. 
und 48,170 Einw. Die Stadt bat viele 
gerade und frumme Straßen. Mer kwuͤr— 
dig find: das Natbhaus, Capitol genannt, 
mit einer ſchoͤnen Façade; das ehemalige 
Sranciöfanerftofter mit einer Gruft, in der 
getrodnere Leihen an einer Mauer aufges 
ftellt find; Hauptkirche mit einer 50,000 
Pfund fhweren Glode; der erzbifchöfliche 
Palaſt; die große Kornmühle Bazacle ıc. 
Eis eines Erzbifhofs und einer Militairz 
divifion, Atademie mit 4 Facultäten,, koͤ— 
nigl. Collegium, gelebrte Geſellſchaft, me— 
dizin. Gefellfh., academie des jeux floraux, 
öffentliche Bibliorhet, botanifher Garten, 
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Sternwarte, Münze ꝛc. Kanonengieferei, 
Feintuchweberei, Handel mit Mehl, Hüls 
ſenfruͤchten, Wole und Holz, Niederlage 
der roqueforter Käfe. Eujas Geburtsort. . 
Schöne und große Spaziergänge. Schlacht 
zwiſchen den Engiändern und Franzofen 1814, 

Tournai, Doornif, U 3 8, 
50° 36° 20° 3. Stadr und ftarfe Feſtung 
in der niederländ. Provinz Hennegau, an 
der Schelde und an einem Kanal nad 
Mond, 3790 Häuf. 23,256 Einw., Dome 
fire und Martinskirche mit Sammlungen ; 
Biſchofsſitz, Ackerbaugeſellſchaft; Kame— 
lott<, Tapeten- (die 900 Menſchen im 
und 4000 außer dem Hauſe beſchaͤftigt), 
Faience-, Bronze-, Strumpf- und Muͤ— 
tzen-, Barchent-, Matroſenlinnen-, Zwirn-, 
Porzelan-, Florfabriken. Gaſthof: Kai« 
ſerin. Vergnuͤgungen: Baͤlle, Con— 
certe, Schauſpiel; Spaziergänge; Waͤlle, la 
Tombe, Mont de la trinité. In der Nähe 
Kaltfteingruben, 


Tournon, WW'L. 468, Bes 
zirföftadt im franzöf. Depart, Ardéche, an 
der Rhone, 4715 Einw., Schloß, Geis 
denbau, 

Tours, 18° 21’ 3% 8, 47° 23° 46" 
B. rei des franzöf. Depart, In— 
dre= Loire, 16 Poften von d’Ulengon, 284 
von Paris und 314 von la Rochelle, im 
Garten Frankreichs, aber eng und fchlecht 
gebaut, an der Loire, uber die eine 1335 
Fuß lange und 425 breite Brüde nad) einer 
400 Klaftern langen Straße führt, 4500 
Häuf., 21,196 Einw,, gothiſche Domtirche 
mit ſchoͤnen Thuͤrmen, Gt. Martinstirdye, 
die ehemalige Abtei Marmoutier in einer 
Vorftade mir 5 Terraffen, die eine weite 
Ausſicht verftatten ; die Mail, einer der 
ſchoͤnſten Spaziergänge in Europa, 1330 
Klaftern lang, mit einer Terraffe, von der 
man eine lachende, frudtbare und durch 
reizende Hügel begränzte Landſchaft erblickt; 
Sitz eines Erzbiſchofs und einer Militairs 
divifiön, Seidenzeugmweberei, Rothweinbau, 
Orecourts Geburtsort. 


Towcefter, Marktfieden der engl. 
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NKorthampton, an ber Tove, 
2245 Einw., Seiden- und Spißenfabrifen. 

Tracdebmen, 40° 6 2277 2. 53° 
33: 9" B. Dorf im preuß. Regierungsbes 
jirt Gumbinnen,, Kreis Stalupönen, 1064 
Meil. von Berlin, mit einem fönigl, Ge⸗ 
ftüte, in dem 18% von 250 Beichalern und 
3995 Stuten 7638 lebende Füllen erzielt 
wurden. 

Traina, Stadt der ficil. Intendanz 
Catania, 7001 Einw,, Strumpfs und Mus 
tzenweberei. 

Trallee, Hauptſtadt der irlaͤndiſchen 
Grafſchaft Kerry, an der Bai gl. N., klei⸗ 
ner Hafen, Heringsfilcherei. 

Trälleborg, 55°227°13"3. Marft: 
flecten im ſchwediſchen Län Malmöhus, 650 
Einw., Heiner Hafen. 

Tramin, Marfifleden im tiroler 
Kreife Bogen, 600 Einw.; der beite Wein 
in Tirol. 

Tramore, Dorf der irländ. Grafs 
{haft Waterford, an der gefährlichen Bai 
gl. N., mit_dem Kleinen Hafen Rineſhark 
und einem Seebad. 

Tranent, Marftfleden der ſchotti— 
fhen Graffchaft Haddington, am Srith of 
Sorth, 2459 Einw., Steinfolen. 

Trani, Stadt der neapolit. Provinz 
Bari, am Meer, 13,787 Einw., Sitz eines 
Erzbiihofs und des Appellationsgerichto für 
Apulien, ſeichter Hafen, Küftenhandel, 

Trapani, Intendanz; Giciliens mit 
492 D.Meil., 147,600 Einw. und der 
Hauptitadt gl. N. auf der Weftfüfte der 
Inſei, 30° 20° 2. 38° 5° 3. mit Mauern, 
4336 Häuf., 24,330 Eiuw., Kaftel, 42 
Kirchen, Collegium, Leinen = und Wolls 
jeugweberci , Seife: und Lafrigenfaftfiedes 
rei, Delprefien, Korallen-, Perlmutter-, 
Marmor, Muſcheln- und Eifenarbeiten, 
Handel, Salzichlämmerei (jährlich 100,000 
Salmen ausgeführt); guter und tiefer Has 
fen, Thunfiſchfang an Sardiniens Kuüften, 

Korallenfilcher ; die beften Seeleute der 
Infel. Im der Nähe eın im Alterthum der 
Göttin der Liebe geweihter Berg mit einem 
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Carmeliterflofter und einem berühmten Gna⸗ 
denbilde der Madonna de Trapani. 
Trau, Stadt im dalmatiſchen Kreife 
Spalatro, 174 Pojten von Zara, auf einer 
Inſel, 2712 Einw,, Bifhofsfig, Hafen. 
Traunftein, 30° 15 8. 47° 572, 
Stadt im baierfhen Iſarkreiſe, 4 Meil, 
von Salzburg, an der Traun, 410 Häuf., 
3330 Einw., Schloß, Saline, weldye die 
reichenhaller Soole verfieder, und jährlich 
160,000 Eent. liefert, merfwirdige Soo— 
lenleirung von Reichenhall; Straße durd 
br in der Nähe Bäder. Gafthof: 
o 


ſt. 
Trausnitz, ſ. Landshut. 


Trautenau, Stadt im boͤhmiſchen 
Kreiſe Koͤnigingraͤtz, an, der in die Elbe 
fließenden Yupa , 305 Häuf., 2036 Einw., 
Tuchweberei und Faͤrberei, Leinwandwo— 
chenmarkt. Geburtsort des Huſſitenanfüh— 
rers Ziska. 


Trautmannsdorf, ein altes ads 
liches, in Steiermark bluͤhendes Geſchlecht 
kathol. Religion, das ſchon im 13ten Jahr— 
hunderte 2 Schlöffer gleiches Namens in 
Steiermark und Niederöftreih befaß, umd 
in 2 Hauptlinien getbeilt ift, die jobanns 
friedrichfche in 2 Zweigen, den boͤhmiſchen 
und fteirifhen, jeder mit 2 Aeſten, dem 
ältern und jüngern. Der ältere Aſt dus 
böbmifchen Zweigs erhielt 1804 die reichs⸗ 
fuͤrſtliche Würde, befigt die Graffcyaften 
Trautmannsdorf und Neuftadt am Kocher, 
die Herrfhaften Umptenbach, Grefchenberg, 
Negau, Burgau und Totzenbach, die Herta 
ſchaften Bifhofteinig’, Gitſchin, Kunıburg 
und andre Güter in Böhmen, bat 700,000 
Guld. Einfünfte, und wohnt in Wien. 


Travemünde, Stadt und Teftung 
im Gebiet der freien Stadt Luͤbeck, 2 Meil. 
von Luͤbeck, zu Waſſer 42 Stunden von 
Kopenhagen, an der Dftfee, 941 Einw., 
Hafen, Leuchtthurm, Seebad. Gaſt— 
Höfe: Luͤbecſſche Herberge, Stadt Ham—⸗ 
burg, Fiſchergeſellſchaft. Schöne Seean⸗ 
ſicht von der mit Glasfenſtern umgebenen 
Terraſſe. Treflicher Dorſch. 
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Travendahl, Dorf und Amthaus 
im dänifchen Herzogthum Holftein, 1 Meile 
von Segeberg ; Frieden 1700. 

Travnir, Sandſchak im türf, Ejalet 
Bosna, mit 173 D.Meil. und der Haupts 
ſtadt Bosna Seraj. Die Stadt Travnik 
in demfelden Sandfhat, 314 Meil. von 
Karljtadt, an der Laſchwa, 8000 Cinw., 
Eitadelle, Sig des Beglerbeg von Bosna. 

Trebin, Trebigne, Hauptitadt 
bes türfifhen Sandfhat Herſek, an der 
Tſcherbenidſche, 10,000 Einw., Feſtung, 
Sig eines kathol. Biſchofs. 

Trebur, Marttfieden der großberjogl. 
heſſ. Provinz Starfenburg, an der Schwarz: 
ah, 1215 Einw. Hier bielten einjt die 
teutfchen Könige Hof; auch befchloffen bier 
887 teutfche Reihsfürften die Abſetzung des 
Kaifers Karl des Diden, 

la Tremblade, Marftfieden im 
franzöf. Depart, Niedercharente, an der 
Mündung der Seudre, 2400 Einw., Handel, 

Tremitiſche Infeln, bei der nea— 
polit. Provinz Capitanata im adriatiſcheu 
Meere, mworunter ©. Nicolo, wo 1816 
ein Vulkan entftanden war, 

Trento, f. Trient. 

le Trepore, Stadt im franzöf. Des 
part. Niederfeine am Meer, 2000 Einw,, 
Hafen, Fifcherei. 

Treptow ander Kega, Stadt 
im preuß. Regierungsbezirk Stettin, 324 
Meil. von Berlin und 33 von Kolberg, 
676 Häuf., 4280 Einw., verfandeter Has 
fen , Lachs- und Neunaugenfildyerei. 

Trerbamirow, Martıifieden im 
ruff. Gouvern. Kiew, mit einer zerftörten 
Bergfeſtung und Ktofter, wohin die Kofas 
fen vormals bei einem Kriege ihre Schäße 
fluͤchteten; Muͤhlſteinbruch. 

Trets, 233° 21° 40” 8. 43° 634B. 
Stadt im franzöf. Depart. Rhonemuͤndun⸗ 
gen, 2835 Einw,; bier flug Marius die 
Zeutonen, 

Treuenbriezen, Stadt im preuß. 
Megierungsbezirt Potsdam, 9 Meil. von 
Berlin und 5 von Potsdam, an der forels 
Lenführenden Nieplitz, 542 Häuf., 3613 
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Einw., Wollweberei, Bierbrauerei, Papier: 
müble mit dem eifernen Dentmabl des 
Gründers derfelben Sebald. Geburtsort 
des Dichters I. F. und des Kapellmeifters 
8.8. Seidelin Berlin. Gaftböfe: Fuͤrſt 
Bluͤcher von Wahlftatt, Engel, Riegels 
Garten. 

Treviglio, Marftfiefen der mais 
länd. Provinz Bergamo, in der Giera el 
Adda, 6185 Einw,, Tudy = und Seidenwes 
berei, Seidenmefle. 

Trevifo, 29° 55' 15" 2, 45° 49° 30° 
DB. Hauptftadt einer venetianifhen Provinz 
gl. N., 5 Meil. von Venedig und 69 von 
Augsburg, am Sil, 14,191 Einw., Kas 
tbedral = und St. Nicolaikirche, vicle Pas 
täfte, Rathhaus, Biſchofsſitz, Octobermeſſe. 
Gaſthoͤfe: Poſt, Adler. 

Trevour, 23% 56' 50" 2, 45° 56 
47° B. Bezirksſtadt des franzöf. Depart. 
Yin, an der Saone, 2717 Einw., Gold = 
und Silberdrabtsicherei. 

Treyfa, Stadt der furbefl. Provinz 
Oberheſſen, 2 Meil. von Homburg und 1 
von Marburg, an der Schwalm, 326 Häuf., 
2219 Einw., Strumpfmeberei, 

Triane, f. Sevilla. 

Tricor, Marktflecken im franzöf. Des 
part. Dife, mit 1211 Einw. und Wollzeug⸗ 
weberei; von diefem Ort haben die Tricors 
den Namen, 

Trient, ital. Trento, 28° 43° 30“ 
8. 46° 6° %" DB. Kreisftadt der oͤſtreich. 
Graffhaft Tirol, 524 Meil. von Augsburg, 
864 von Wien, 25 von Benedig und 19 
von Mantua, in einem fruchtbaren Thale, 
von waldigen Bergen umgeben , von. denen 
bobe Bäche prächtig binabftürzen, an der 
Erich, 700 Häuf., 9600 Einw., Schloß mit 
Gemälden und Gärten; Domtirde Gt. Bis 
gilius mit einer ſchoͤnen Kuppel und auf 
dem Plas ein Springbrunnen mit mittel- 
mäßiger Sculptur (die fhöne Kirche S. 
Maria mraggiore mit einer großen und ſchoͤ—⸗ 
nen Orgel und einem Gemälde, auf dem 
alle Prälaten des in derfelben 1545 — 62 
gehaltenen Eoncils dargeftellt waren, nänız 
lich 7 Cardinaͤle, 3 Patriarden, 33 Erjbi: 
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ſchoͤfe, 335 Bifhöfe, 7 Aebte, 7 Generale 
religiöfer Orden und 146 Doctoren, ift 1805 
eingeſtuͤrzt); Collegium und prädytige Kirche 
der ebemaligen Iefuiten ; Urfulinerflofter ; 
Menagerie mir einer Kleinen Etſchinſel ꝛc. 
Biſchofsſitz, Lyceum, Seidenweberei, Sei— 
den- und Tabaksbau, Weinhandel. Gaft: 
böfe: goldner Mdler, Europa, Krone, 
Roſe. 


Trier, Regierungsbezirk der preuß. 
Provinz Niederrhein, mit 129 O. Meil., 
319,830 Einw., 11 Kreifen und der Haupt 
ftadt gl. N., einft eivitas Trevirorum, 24 
18° 5° 2, 49° 46° 37° 3. 914 Meil. von 
Berlin und 10 von Meg, an der Mofel, 
1150 Häuf., 11,655 Einw.; große und weit« 
läufige Domkirche, Collegium der cbemalis 
gen Jeſuiten, Mofelbrude mit 8 Schwib— 
bogen :c.; Sitz der Regierung und eines 
Biſchofs, Gymnaſium, Priefters und Schul: 
lehrerſeminare, gelehrte Geſellſchaft, Biblio— 
thek; Tuchweberei, Gerberei, Buntpapier— 
fabrik, Weinbau und Weinhandel. Das 
ſchoͤne Grabmahl der Secundier; Simeons— 
tirche, die roͤmiſche Porta nigra ; die Truͤm— 
mern ded conftantinifchen Zur, die 
Thermen, wohrfheinlid ein Kaiferbad; die 
Getreidehalle, fpäter ein Palaft, nachher 
ein Klofter; Wafferleitung, auch ein Roͤ— 
merwert; die Liebfrauenkirche, ein berrlis 
ches Werkteutfcher Baufunft aus den Löten 
Jahrhundert ; 4 Stunde von der Stadt der 
nelifhe Garten; das Felfenthal bei Pole 
kein; St. Barber an der Moſel; auf dem 
Wege nad Luxemburg ein altes Denkmahl; 
die Bertlihsbäder bei Luzerat; zur Laube; 
2 Stunden davon der Igeltburm, ein Roͤ— 
merwerf bei dem Dorf Igel. Man rechnet 
bier gemöhnlih nad Neichsrbalern zu 18 
großen und 54 Heinen Perermännden, 
Gaftböfe: rothes Haus, Stade Vene— 
dig, Brunnen, weißes Rob. f. Schrei— 
bers Handbuh für Reifende am Rhein 
(vol. Rein ). — Th. v. Haupt Trierd 

ergangenbeit und Gegenwart, 2 Theile, 
Trier, 18%. 8, 


Trießdorf, f. Ansbad). 
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Trieſt oder Seekuͤſte, Gubernium 
des oͤſtreichiſchen Koͤnigreichs Illyrien, ein 
Kuͤſtenland mit 1533 O. Meil., 370,000 
Einw., 3 Kreiſen nnd der Hauptftadt gl. 
N. 31° 36° 53" 2. 45° 38° 8" 3. 1461 
Meil. von Berlin, 65 von Wien und 834 
von Augsburg, 16 Stunden zu Wajler von 
Venedig, wobin ein Damıpfboor gebt, am 
adriatifhen Meer, 16% Häuf., 35,483 
Einw., worunter 1366 Griechen, 1072 Pro: 
teftanten und 2400 Juden. Die Neuftade 
am Meer hat breite Straßen, die Haufer 
der reichften Kaufleute, den größten Theil 
der oͤffentlichen Gebäude, die Magazine ıc.; 
der Corſo iſt die fchönfte Straße, wo man 
die meilten Kaffebäufer ſieht; der größte 
Platz ift die Piazza della Borsa mir der 
ſchönen Börfe und dem Cafino ; Piazza 
granda, Piazza de Teatro; die Chiozjis 
ftraße ; die rothe Brüde, das Belvedert ; 
der Molo; die beiden Lazarethe; das Ar— 
men = und Findelbaus ; der Palazzo Cars 
ciotti der fchönfte der Stadt; die Domtirche 
mit Windelmanns Denkmahl (feine Gebeine 
im allgemeinen Beinhauſe einer geiſtlichen 
Bruͤderſchaft), vielen Basreliefs und In— 
ſchriften; das armeniſche Kloſter; die Er— 
jeſuitenkirche; die St. Antonikirche; die 
Merfte ꝛc. Deffentlihe Bibliorbef mit der 
Beitungstiefeanftalt und einer ſchoͤnen Aus— 
fiht auf den Marktplatz. Zucker-, Roſo— 
glios, Bleiweiß-, Leder, Seife:, Wade: 
u. a. Fabriken, Sceidenmublen, Schiffbau, 
Schiffahrt, der wichtigſte Handelsplag des 
füdliyen Teutfhlands mit einem von einer 
ftarfen Eitadelle geſchuͤtzten Hafen, der die 
Rechte eines Freihafend genießt; 17 Aſſe— 
curanzgefelfchaften, an 1000 Kaufleute und 
1700 Makler und Krämer. Im Jahr 18% 
liefen an Schiffen zu längern Scereifen be— 
ſtimmt 539 ein, wovon 255 mit oͤſtreichi— 
fher Flagge, außerden 80 englifche und 
64 tuͤrkiſche Schiffe, viele unter ncapolitas 
niſcher, fardinifher, franzöfifcher, ionifcher, 
und ruffifcher, 10 unter nordamerifanifcher 
Flagge. Der größte Theil kam aus der 
Levante, 51 von Meflina, 25 von Alexan— 
drien in Aegypten, 30 aus England, 3 aus 
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Havaña, ? aus Newport, 5 aus Port au 
Prince in Haiti und 1 öftreidifhes aus 
Rio Janeiro. Aus dem Hafen liefen 526 
zu längerer Scereife beſtimmte Schiffe, wo— 
von 177 unter öftreidifcher Flagge. Zur 
Kuͤſtenſchiffahrt beitimmt langten an 2877 
Schiffe, dagegen fegelten zur Kuftenfabrt 
2561 Schiffe ab. Der Werth der 1821 aus 
der Vevante bierber gebraten Waaren 
( Früchte, Del, Farbematerialien, Drous 
guerien, Sämercien, Getreide, Schaf: und 
Baumwolle, Baummollgarn, Seide, Wache, 
Tabak, Wein, Schwaͤmme, Häute, Felle, 
Leder, Kamelhaare, Widelmolle ıc.) be= 
trug 6,660,000 Fl. Eonv., der Werth der 
von bier ausgefubrten Waaren 20 Mil, 
Fl., wovon + auf die gricdhifchen Hafen 
gerechnet werden fann, Große Handels: 
bäufer rechnen nad Kaifergulden zu 60 
Kreuzern a 4 Pfennig Eour., Krämer nad) 
fire zu MWSoldi a 12 Denari; 17 Gulden 
== 90 Lire corr. und 92 Lire di piazza. 
Wechſelarten, Ufo und Refpecttage wie in 
Wien. Da Trieft kein eigentlicher Wech— 
felplag ift, fo mwird auf diefen Ort wenig 
gezogen ; die Bablungen gefcheben in Wien 
und Venedig, wo diefe Bricfe mit dem 
Domicitio verfeben nad Trieft zur Accep— 
tation gefandr werden, Meile vom 1L— 24, 
Aug. — Gaftböfe; Albergo grande bei 
Maier, Wirtshaus auf dem großen Platz, 
à laquila imperiale,, franzoͤſiſches Wirtbs« 
baus, Osteria grande, Dogna vecchia, 
Citta di Londra (mit Theater, Kaffebaus 
und Nedeutenfaal). — Roͤmiſche Altertbüs 
mer, 3. B. Theater und Wafferleitung. 
Die Schönen Spaziergänge il Boschetto und 
St. Andreas. Secbader. In der Näbe: 
die Grotte von Gorgnale, 2 Stunden von 
Trieft (auf dem Berg Polifo, über den 
der Weg führt, herrliche Ausſicht auf das 
Meer und die Kufte); die 1833 zu St. 
Kanzian entdedre Grotte, 24 Stunden von 
Trieft, an der Straße über Baſſovitza nad) 
Corgnale ubertrifft an Ausdehnung und 
Pracht die Grotten von Corgnale, Nefla 
und Adelsberg; die Saljteihe zu Baule 
und Servola; Proffet und die Weingärten, 
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die den treflichen Wein Reinfall geben; 
Duino mit den ſchwarzen Schnecken im 
Felſen, einer Delicateſſe; die herrliche Aus— 
ſicht vom alten Bergſchloß Senf, 1Stunde 
von Trieſt, uͤber das adriatiſche Meer bis 
Venedig, mit den beruͤhnten Weinſorten 
Marzaminer und Tſchernenaller; Pola mit 
römifchen Triumphbogen, Tempel, Theater 
x. ſ. Kolman Trieft uud feine Umge— 
bungen. Wien, 1809.8. Descrizione della 
eitta di Trieste del Caval. de Bevilac- 
qua. Venedig, 18%. 8. 

Trikfery, Marttfleden des tuͤrkiſchen 
Sandfchaf Tirhala, auf einem Berge, 5000 
Einw., beſuchter Hafen. 

Trim, Hauptitadt der irländ. Grafs 
{haft Eaftmeath, am Boyne, wo der Ka= 
nal von Drogbeda endigt. 

Trino, WIR. EB. Stadt 
der piemontefifhen Provinz Berceli, am 
Einfluß der Aftura in den Po, 5405 Einw., 
Schinken. 

Tripolizza, Sandſchak im tuͤrk. 
Ejalet Morah, mit 2894 O.. Meil. und der 
Hauptſtadt gl. N. in der Mitte der Halb— 
inſel, in dem ſchoͤnen, itzt faſt veroͤdeten 
Thale Arkadien, 12,000 Einw., Schloß, 
Citadelle. 

Triptis, Stadt im Fuͤrſtenth. Wei— 
mar, an der Orla, 210 Häuf., 1048 Einw., 
Zeug- und Strumpfweberei. 

Trivenuto, das alte Tervenium, 
Stadt der neapolit. Provinz Molife, am 
Trigno, 3092 Einw., Bifhofsfig, Schwer 
felquelle. 

Trocadero, ſ. Cadiz. 

Trogen, Maͤrktflecken des helvetiſchen 
Canton Appenzell, unweit der Goldach, 
2370 Einw.; in der Naͤhe das troger Bad, 

Trofi, 4% 20 2. 54° 36' 3. Kreiss 
ftadt des ruf. Gouvern. Wilna, 9144 
Werſte von St. Petersburg, an einem Bine 
nenfee, 3500 Einw., einft die Refidenz der 
Großfürften von Littauen. 

Trollhärtan, Marktflecken im 
ſchwediſchen Län Elfsborg, am Kanal gl. 
N. (fe Schweden), 500 Einw., Schiffs⸗ 
werfte, Schneidemühlen, Schmieden, 
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Trompia, ſ. Gardone. 

Tromſe, 69° 38° %" 3. Seeſtadt 
im norweg. Amt Finmarfen, auf einer Ans 
ki im Tromsſund, 150 Einw., guter Has 
en. Hier gebt die Sonne in 2 Monaten 
nicht unter und cben fo lange nicht auf. 

St. Tron, 32° 54 250° 458. 
Stadt der nicderländifhen Provinz Lim— 
burg, 10 Meil. von Antwerpen, 7300 Einw,, 
—— Schlacht 1793. 

rondhiem, ſ. Drontheim. 
Trons, Dorf im helvetiſchen Canton 
Buͤndten, unweit des Rhein, wo der Bun— 
desſtag des grauen Bundes gehalten wird. 

Tropen, Stadt der neapolit, Pros 
vinz Calabria wlteriore IE, am tyrrbenis 
ſchen Meer, 399% Einw., Bifhofsfig, Bauınz 
wollweberei, Fifcherei. 

Sr. Tropez, 24° 18 %9" 2, 43° 16‘ 
18" 3. Stadt im franzöf. Depart. Var, 
am Golf von Grimaud, 3319 Einw., Cita⸗ 
delle, Hafen, Thunfifcherei. 

Troppeu, fuͤrſtl. liechtenſteinſches 
Fuͤrſtenthum im oͤſtreichiſchen und preußi⸗ 
hen Schleſien, mir 130,472 Einw. und 

er gut gebauren Hanptſtadt gl. N. (im 
öftreich. Schlefien ) 35° 30° 30“ 2, 49° 50° 
1" 3. 65 Meil. von Berlin, an der Oppa, 
8W Haͤuſ., 9744 Einmw., altcd Schloß, 
Rathhaus, Sig der fürftl. Regierungsbes 
börden und eines lutheriſchen Superintens 
denten, Gymnafium , vaterländifhes Mu— 
feum, Tuch-, Kafimirs, Gewehr:, Papierz, 
Eeifefabrifen. Eongreß 1824. Sajthof: 
goldne Krone, 

Trofa, 35° 15 37" 8. 58° 55’ 10" 
3. Stadt im ſchwediſchen Län Nykoͤping, 
0 Biertelwege von Nyköping, am Meer, 
490 Einw., Hafen, Strömlingefang. 

Trowbridge, Martrfieden der eng= 
Ufhen Grafſchaft Wilts, 97° Miles von 
London, an der Ware, 6075 Einw., Feins 
tudyweberei. 

Troyes, 21° 44° 34" 8. 48° 18' 15" 
3. Hauptitadt des franzöf. Depart. Aube, 
9: Poften von Chalons, 19 von Paris und 
364 von Bafel, an der Seine, 500 Häuf., 
26,702 Einw., Trümmern des alten Refis 
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denzſchloſſes der Grafen von Champagne, 
Haupt: oder St. Peterskirche, St. Stephanss 
fire, Rathhaus, Biſchofsſitz, Bibliothek, 
Fabriken in Baumwolle, gedruckter Leinwand, 
Tuch, Leder, Papier, weißer Farbe ( Blanc 
d’Espagne), Handel. Die Stadr hat Mans 
gel an gutem Trinfwaflerr. Aus dem in 
der Nähe ehemals befindlichen Paraclet ift 
die Aſche von Abailard und Helvife nad 
Paris gebracht worden. Geburtsort des 
Papſtes Urban IV., des Bildhauerd Franz 
Girardon, ded Pierre Mignard, Pere le 
Eointe, Pierre und Sean Pirhou, le Noble, 
Abbe Maydien sc. Gaſthoͤfe: Mauls 
efel, goldncs Kreuz. 

Truro, Borcugb der engl. Grafſchaft 
Cornwall, 257 Miles von Fondon, an der 
Quelle des Fall, 2482 Einw., Hauptſtem⸗ 
peiplag der Binnblöde, Schmeljdutten 
(18,000 Et. Sinn). 

Trurillo, 17° 42. 39103. Zius 
dade der fpanifhen Provinz Ertremadura, 
21 Leguas von Madrid und 58 von Pifla- 
bon, auf einem Felfen an der Magasca, 
3600 Einw., Eiradelle, Bifhofsfis; Pizarz 
ros Geburtsort. 

Tryberg, Stadt im badenfhen Kins 
zigkreife, am Fallbach, der den tryberger 
Waſſerfall bildet, 140 Häuf., 706 Einm., 
Hauptfig des badenfhen Kunſtfleißes des 
Schwarjmwaldes in Uhren, Strobgefichten, 
Blechloͤffeln und Holzfchuben. 

Tſchaukiſtenbezirk, f. flavonifche 
Militärgränze. 

Tſchaknik, Dorf des ruff. Gouvern. 
Witebsk, Schladt 1812. 

Tihaslau, f. Ezaslau. 

Tſchataldſcha, griech. Farſa, 
einſt Pharſala, Stadt des tuͤrk. Sand— 
ſchak Tirhala, am Enipeo, in der weiten 
Ebene, in der Caͤſar den Pompejus beſiegte. 
je Einw., grieh. Bisthum, Nothfärbes 
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Tfiherfaffv, 49° 45° 8, 49° %' 
30" B. Kreisftadr des ruff. Gouvern. Kiew, 
1357 Werfte von St. Petersburg, unweit 
des Dnepr, 2200 Einw., einſt der Hauptfig 
der Kofalen. 
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Tſchernigow, Gouvernement Ruß— 
lands mir 1190 D..Meit., 1,410,000 Einw. 
und der Hauptftadt gl. N. 49° 17° 2. 51° 
23° 3. an der Desna, 2400 Häuf., 10,000 
Einw., Bergfhlog, 4 Klöfter, Erzbifchofs- 
fis, Gynmafium, Priefterfeminar , Fabri— 
fen, Jahrmaͤrkte. 

bernomorsfifhe Koſa- 
fen, f. Taurien. 

Tichesme, f. St. Petersburg. 

Tihugujew, 54° 30'2. 50° 11'2, 
Stadt im ruf. Souvern. Slobodst Ufräne, 
an der Mündung der Tſchujewka in den 
Donez, 10,000 Einw., Hauptfiß der tſchu— 
gujewſchen Koſaken, die ein Ublanenregis 
ment bilden ; fie liefert Leder, Poſamen— 
tier = und Sattlerarbeiten, famelgarne Leib: 
binden, Schafpelje xc. 

Tuam, City der irländ. Graffchaft 
Eonnaught ,„ 6580 Einw., Gig eines pro⸗ 
tet. und kathol. Erzbifhofs, Stapelplag 
fur grobe Bettleinwand. 

Tupdela, Eiudade der fpanifchen Pro: 
vinz Navarra, am Ebro, 7095 Einw., Bi: 
ſchofsſitz, patriorifhe Geſellſchaft, Tuchwe⸗ 
berei, Seifeſiederei, Toͤpferei; bei dem na— 
hen Bocal el Rey nimmt der Kaiſerkanal 
den Anfang. 

Tübingen, 236° 43° 21” ®. 48° 31’ 
9" B. zweite Hauptftadt des Königreichs 
Mürttemberg, im Schwarmaldfreife, 5 
Meil. von Stuttgart und 144 von Schaff⸗ 
haufen, am Nedar, 804 Haͤuſ., 6540 Einw., 
Schloß Hobenrübingen mit Sternwarte, 
großen Kellern und tiefen Brunnen, Eols 
legiatkirche mit dem fürftl. Begräbniß, lu⸗ 
tber. Univerfirät mit einer kathol. Facultaͤt, 
tbeolog. lusber. Seminar, Bibliothek, Mus 
feum , anatomifdhen Theater, botaniſchem 
Garten :c., anatoliihe Schule, Weinbau, 
Molmweberei x. Buchdruckereien; Haſel— 
meiers Keroplaſtik. Gaſthoͤfe: Traube, 
Adler, Loͤwe. In der Naͤhe die St. Bla— 
fiusbäder, das ſchoͤne Steinachthal und das 
Jagdſchloß Einfiedel mit Stuterei; mar 
lerifher Weg nah Hedingen. ſ. Eiſen— 
bad Beſchreibung Tubingens. Tübingen, 
1821, 8, m. Ch. und Anfichten. 
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Türkei oder osmannifdhes 
Reid, breitet fi) 33° 307 — 65° 4%, 19° 
— 48° 16° in den 3 alten Erdrbeilen aus 
und enthält 41,3442D..Meil, und 24, 446,000 
Einw. Die defpotifche Regierung führe den 
Namen der erhabenen Pforte. Der Padis 
fhab verbindet mit feiner weltlichen Hobeit 
die Würde eines Kalifen, der hoͤchſten geiftz 
lihen Würde der Mubamedaner, und wird 
aus dem Harem der Familie Osmans auf 
den Thron gehoben, und mit Osmans 
Schwert umgurtet; in feinen Namen vers 
waltet der Großvezier die weltlichen, der 
Mufti die geiftlihen Geſchaͤfte. Man fins 
det bei den Tuͤrken nur Herren und Sktla— 
ven. Die nicht mubamcdanifchen Untertbas 
nen des Padiſchah beißen Rajahs, und les 
ben unter großem Drud. Die Staatsein- 
kuͤnfte belaufen fih auf 30 Mil. Gulden ; 
der Staatsſchatz Miri ift gewoͤbnlich arım, 
feine Schulden follen an TO Mil. Gulden 
betragen; die Chatoulkaſſe des Padiſchah, 
die Khafine Odafli, in die ale zufallinen 
Einnabmen, befonders das Vermögen der 
Staatsbeamten, deren natuͤrlicher Erbe der 
Padiſchah ift, fon fehr reich fenn. Das 
Heer überfteige im” Frieden nicht 80,000 
Mann, worunter vor 1826. 40,000 Jenjit⸗ 
ſcheri (Janitſcharen); im Kriege fann es 
durch Lehnstruppen und die enrollirten Jen— 
jirfcheri auf 218,000 Mann gebracht wer: 
den. Die Seemacht zählte 1823 eiwa 80 
Segel mir 27200 Kanonen. Das rürfiz= 
{he Europa breiter fih 33° 30° — 46° 
48° 8. 34° 50° — 48° 16° 3. aus, granzt 
im Norden an Rußland, im Diten an das 
ſchwarze Meer, die Straße von Conſtan— 
tinopel, das Marmormeer, die Dardanel⸗ 
lenftraße und das Ägaifche Meer, im Güs 
den an das mirteländifche Meer, im Sud: 
weiten an das ionifche Meer, im Weſten 
an das adriatifhe Meer und Deftreih, und 
enthält 84414 D. Meil. Das Land ift 
eine große Hatbinfel mit frudsbaren Ebes 
nen und anfebnlichen Gebirgen; im Nords 
weiten die Karparhen mit dem 6214 Fuß 
boben Butſchetſch, im Weften die dinaris 


{hen Alpen mit dem Balkan, deſſen hoͤchſte 
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Spike der 9000 Fuß hohe DOrbelus, und 
das fih theild am ſchwarzen Meer mit dem 
Vorgebirge Emini endigt, tbeils unter dem 
Namen Defpoto am ägdifchen Meere ver: 
flaͤcht, tbeild feine Stralen über die grie— 
hifhe Halbinfel verbreitet, wo der 6520 
Fuß bobe Lada oder Olymp, der Agrafa 
oder Pindus und der Ajosoros oder Athos; 
von Firider Gebirge f. Kreta. Haupt- 
fluffe find die Donau mir dem Alt, Dum— 
bowisa, Sereth, Prurb im Morden und 
der Save und Morawa im Süden; die 
Mariga, die in den Bufen von Enos fällt, 
der Karafu, Bardar und Drin. Der See 
von Bojana. Das Klima ift mild; die 

et kommt jedes Jahr aus der Levante. 

ie Produkte find: Korn (wegen vers 
nachlaͤſſigten Nderbaues Zufuhr aus Aegyp⸗ 
ten und Rußland ), Reis, Hirfe, Melo— 
nen, Flachs, Hanf, Baumwolle, Tabak 

der befte in Europa ), Dliven, Roſinen, 

orintben, Wein (Malvafier von Morab), 
Soda, Kreuzdorn, Gunmi Tragant, Mobn 
(woraus Opium bereiter wird), Obft, Sud: 

üchte, Kaftanien, Holz, Dleander, Erds 
eerftauden ; Pferde, Efel, Kamele, Rinder, 
Scyafe (mit guter Wolle), Schweine, Wild: 
pret, zahmes und wildes Geflügel, Fifche, 
Auftern, Mufcheln, Bienen ( Honig von 
Hymertus), Seidenraupen, fpanifche Flie— 
gen, Heuſchrecken; Silber, Blei, Kupfer, 
Eifen:, D.ucll-, Stein= und Baifalz, Mar: 
mor (auf Bara der fhönfte in Europa ), 
limijefhe Erde, Heilquellen x. Der Ein: 
wobner find 9,100,000; man rechnet 
2,350,000 Turfen, 275,000 Tataren und 
Tſchitaks, 4000 Mbadiorten auf Kirid, 
3,090,000 Griechen, 1,440,000 Slaven, 
460,000 Arnauten, 1,375,000 Aachen und 
Moldauer, 85,000 Armenier , 312,000 Sus 
den, 80,000 Sigeuner und 5000 Franken, 
wovon 2,889,000 Mubamcedaner, 5,880,000 
griechiſche, 310,000 farbelifche und 85,000 
armeniſche Ebrijten, 312,000 Juden. Man 
arbeitet in Leder, Safıan, Korduan, - Leder: 
tapeten, Gold, Silber sc. Europa zicht aus 
dem Lande Baummolle, Seide, Wolle, Ta: 
bak, Korinthen, Rofinen, Wein, Pferde, 
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Rinder, Schweine, Häute, Felle, Kermes, 
tuͤrkiſch Rothgarn, Käfe, Peinfaat x. Der 
wichtigfte Handel wird zu Lande mit Oeſt— 
reih, zur See mit England, Franfreidy 
und Rußland getrieben; aber auch der Hans 
del mit den aflatifhen und afritanifchen 
Befigungen ift wichtig. Haupthandelsplaͤtze 
find Eonjtantinopel, Salonili, Enos, Ga: 
lipoli, Varna und Galag. Die Seefahrt 
der Türken befhränft ſich faft nur auf die 
Küften; der auswärtige Seehandel wird 
auf fremden Schiffen getrieben; neuerlid) 
batten die Hydrioten faft den ganzen Fracht— 
handel im Archipelagus. Man rechnet nad 
DPiaftern, Para und Aspern; 1 Asper — 
3 Pfennig, 3 Asper = 1 Para, 40 Para 
— 1 Piajter zu 1Thlr. 6 Gr. Conv. iefe 
3 Sorten werden einfah und michrfady in 
Silber ausgemünzt; von Gold bat man 
Zechinen (Ducaren) von 105 — 155 Para. 
Große Summen werden nah Beuteln bes 
ſtimmt, deren einer ‘500 Piafter beträgt, 
fo wie der Goldbeutel 15,000 Ducaten. 
Allgemein gangbar ift auswärtiges, befon= 
ders teutſches Geld, namentlid Ducaten, 
Piafter, Kaifer: und Pöwentbaler. — Der 
Mangel einer beftimmten Poftfubrerdnung 
fliegt eine gefegliche Beftimmung des 
Fuhrlohns und andrer dabei vorfommenden 
Nbgaben aus. Die von Belgrad an jur 
Dispofition der Reifenden immer bereit ſte— 
benden Pferde und Kamele werden befons 
ders von Ndrianopel aus tageweife gemiez 
thet; aber an ein anftändiges Unterfoms 
men unterweges iſt nicht zu denfen. Das 
Meilenverbältniß wird nah Kamelftunden 
gerechnet, von denen eine 2 teutihe Stuns 
den beträgt. — Die europäifche Türkei be— 
ftcht aus unmittelbaren Provinzen und 
Schutzſtaaten. Jene enthalten 7509 D. 
Meit., 8,076,000 Einw. und werden in die 
KHaupritad e Conftantinopel und Adriano— 
pet und 5 Ejalets oder Landfchaften ges 
tbeilt: Rumili, Bosna, Morab, Dies 
fair und Kirid, deren jedem cin Beglerbeg 
oder Paſcha mit 3 Roßſchweifen vorftcht. 
Die Scusftaaten, Walachei und Moldau, 
2100 D., Meil. mit 1,400,000 Einw,, ftehen 


unter dem Schuß der hoben Pforte, haben 
ihre eigenen Woimoden oder KHospodare, 
die aus den Bojarenfamilien genonmen 
werden, und zahlen einen jährlichen Tri: 
but. Die Pforte mifche fih nicht in den 
innern Haushalt diefer Yänder, und Ruß— 
land forgt vertragsmäßig für die Erhal— 
tung der bisherigen Verfaffung derfelben. 

Türfbeim, Stadt im franzöf. De: 
part. Oberrhein, an der Fecht, 1934 Einw., 
Papiermüble; Turenne’s Sieg über die 
Kaiferlidyen 1673. 

Tuilan, Markfiflecken des türkifchen 
Sandſchak Koftendil, 400 Häuf., befuchte 
Meile im Auguft, warmes Bad. 

Tula, Gouvernenent Rußlands mit 
5584 O. Meil., 1,039,800 Einw. und der 
fhledht gebauten Hauptitadt al. N. 54° 41‘ 
19° 2, 54° 11° 40" 3. 909 Werfte von 
St. Petersburg, an der Mündung der Tu— 
liza in die Upa, 3375 Häuf., 35,000 Einw., 
Bifhofefig, Gymnaſium, Prieiterfeminar ; 
faif. Gewebrfabrif mir 4600 Arbeitern, Ger: 
berei, Pelterei, Talgfchmelzerei, —— 
Berei, Schmieden, Handel, Jahrmaͤrkten. 

Tulle, 19° 36 2” 8. 45° 16° 3" 8. 
rg St und eng gebaute Hauptftadt 

es 
von Paris, an der Correje, 1100 Häuf., 
6051 Einw., Biſchofsſitz, Serge-, Spisenz, 
Papier, Nußöls, Brantwein=, Gewehr: 
und Sagdflintenfabrifen. 

Tulefbin, Stadtim ruff. Gouvern. 
Podolien, an der Selniza, 1300 Einm., 
ſchoͤnes potodifhes Schloß, viele teutfche 
Handwerker, Gewehrfabrik. 

Tunaberg, Kirchſpiel im ſchwedi— 
fhen Län Nykoͤping, mit Kupfergruben. 

Tunbridae, 17° 56' 46, 6" 2, 51° 
11‘ 51,6" 3. Mearftfleden der engl. Graf: 
fhaft Kent, 17 Miles von Chatham, am 
Zun, 5932 Einw., Drechslerwaaren; 4 Mi⸗ 
Les davon der neuerlic entftandene Markt— 
fleden Tunbridge Wells, ein befucdhs 
ter Badeort. 

Tunnenftein, f. Tönnesftein. 

Turin, Torino, Provinz des fars 
din. ——— Piemont, mit 454 D 


ranzöf. Depart. Torroͤze, 604 Poften- 
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Meit., 309,637 Einw. und der Hauptitadt 
des Reihs Turin 35° 14° 30" 8, 45° 4 


14° 3. 1854 Meil. von Berlin, 194 Po: 
ften von Chambery und 155 von Genua, 
am Po; eine der fchönften und regelmäßig: 
ften Städte Europas, 5000 Häuf., 107,338 
Einw,, worunter 1472 Juden. Merk: 
würdig find: der königl. Palaft mit dem 
Mufeum, in dem die Tafel der Iſis, aͤgyp⸗ 
tifhe Papyrusroflen x., 30 Paläfte; die 
ftarfe Eitadelle; die gotbifhe Domkirche mit 
vielen foftbaren Gefäßen ; die Kapelle des 
beil. Suarius, die fhönfte in Turin; das 
Theater, dad anfehnlichfte in Italien; die 
Kirche des heil. Paurentius mit einer der 
kuͤhnſten Kuppeln; die Gebäude der Akade— 
mie und Univerfität mit alten Infchriften 
und Basreliefs unter dem Porticus; das 
fönigl. Hofpital della carita; die heil, 
Kreuzfirhe, eine fhöne Rotonde; die Kirche 
des heil. Philipp von Neri; der Palaft des 
Prinzen von Carignan ; der St. Karlsplag, 
einer der fchönften in Europa in Hinficht 
auf Verhaͤltniß, Größe und Gleichheit der 
Gebäude; die Kirche der beil. Ehriftine, 
mit der fchönen Bildfäule der beil. Therefe 
von Legros; die Kirhen Maria Heimſu— 
hung und Empfängniß; die Kirche der heil. 
Therefe mit fhönen Gemälden von Corrado 
in der Kapelle des beil. Joſef; das Zeug: 
baus; das fhöne Hofpital des heil. Io: 
hann; die Münze; die Kirche la Confolata, 
mit dem Muttergottesbilde und der fchönen 
Ausfiht von der Terraſſe; das Rathhaus; 
die Kirche Corpus Domini; die Kirde St. 
Salvatore ; die fhönen Kafernen bei dem 
Thorvon Sufa :c. Refidenz des Königs, Sig 
der Eentralbebörden und eines Erzbifchofs, 
Univerfität mit Bibliothef, Medaillenfamms 
lung x. Gefelfhaft der Wiflenfchaften, 
Collegio de Nobili, Gemäldegallerie im 
Schloß (Pferd von Vandyk, die wafler« 
füchtige Frau von Gerard Dom, die Mag: 
dalena von Sfalfen ıc.), Archive ıc. Geis 
den=z und Tuchmweberei, Gerberei ꝛc.; fchöne 
Anſtalt, wo 600 Kinder Seide: und andre 
Waaren verfertigen lernen ; etwas Handel. 
Man rechner nad Lire zu %0 Soldi ä 12 
30 
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Denari Piemont. Der Ufo ift bei Wedhfel: 
briefen aus Frankreich 1 Monat nad Dato, 
aus England 3 Monat, aus den Nieders 
landen, Hamburg, Bremen, Spanien, 
Portugal ? Monar nad Daro, aus Rom 
Ancona, Neapel, Sicilien 21 Tage nad) 
Sicht, aus Bergamo, Bologna, Venedig, 
Toscana 15 Tage nah Sicht, aus Genua 
und Maitand 8 Tage nah Sicht, aus 
Teutſchland 15 Tage nah Sicht. Für die 
Briefe von andern Handelsorten fängt die 
Berfalljeit von dem Präfenrarionsrage an, 
und endigt ſich mit den Tagen, die gewoͤhn— 
lidy verlaufen, um die Briefe zurudzufens 
den, und von dem Ort, wo der Wechſel 
ausgeftclt worden, Antwort zu erbalten. 
Daber rechner man gewoͤhnlich den Ufo der 
Briefe von Genf, Mailand, Genua, Bes 
nedig, Florenz, Pivorno und Rom 8 Tage 
nad Sicht, von Teutſchland 15 Tage nad) 
Sicht. Die Präfentarion der Wechfelbriefe, 
in denen die Verfallzeit feftgefegr ift, muß 
nicht uber 2 Monate nady Dato verweilen ; 
dies fol aud mit Einfoderung der Zahlung 
für die Briefe gefchehen , die auf Sicht zu 
bezablen lauten. Der Tag nad dem Dato 
der Briefe wird für einen Tag von der 
Verfallzeit angeſehen. Die Frift von 5Res 
fpeettagen ift für den Inhaber eines Briefs 
willführlid, fo daß er am Verfalltage pro= 
teftiren laflen, oder den Proteft no bis 
auf den Iten Tag nad demſelben ausfegen 
kann. Die Feſttage werden unter dieſer 
Friſt mitgezaͤhlt; iſt aber der 5te Tag ein 
Beittag, fo wird der Proteft auf den erften 
Werktag verfhoben. Die Wechſel auf Sicht 
haben nicht miehr Reſpecttage, als die auf 
einen beſtimmten Tag lautenden Wechfel. — 
Gaftpöfe: königl. Gaſthef, Hötel de 
France, Hötel d’Angleterre x. Stalienis 
ſches und franzöf. Schaufpiel, Opera buffa, 
Spaziergänge auf den Wälten, im koͤ⸗ 
nigi. Garten, auf dem Glacis der Citadelle, 
der Garten der Grafen Balentino, der 
Eorfo (mo fidy die Wagen der Stadt 5— 7 
des Abends zeigen) sc. In der Nähe: der 
Weinberg der Königin; der Kapuzinerberg, 
wo man die Ausſicht auf Turin, den Po, 
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Dora ıc. hat; die Einfiedelei der Eamals 
dulenfer, wohin ein romantifcher Meg führt ; 
die Superga, eine prächtige Kirche im Nords 
oiten von Turin, zum Undenten an die 
Niederlage der Franzoſen 1706 gebaut, mit 
der Fönigl. Gruft und einer ſchoͤnen Ausficht 
von der Kuppel auf die Ebene und die 
Berge Piemonts bis Mailand; die fönigl. 
Luſtfchloͤſſer Stupinigi und la Veneria 
reale; das Jagdſchloß Moncalderi am Po; 
die Trümmern der alten Stadt Induftria, 
6 Stunden von Turin, unweit VBerceli x. 
— Man fiehr zu Turin 4 ſchoͤne Thore, 
das ſchoͤnſte ift das Pothor; 110 Kirchen 
und Kapellen und-10 Pläpe, regelmäßige 
Straßen, befonders die Po= und neue 
Straße, die Straße Dora grofla har uber 
500 Klaftern Länge; die Straßen durch⸗ 
freuzen ſich rechtwinklicht, und theilen Die 
Stadt in 145 Theile oder Duarres, in der 
Mitte ift ein großer Stein, von dem man 
mit einem Bück diefe Straßen überfeben 
fann, die alle mit einer angenehmen Ans 
fidht endigen. Man bat bier das fchönfte 
Brot in Italien. 

Turnau, Stadt im böhmifchen Kreife 
Bunzlau, nahe an der Jier, 306 Haͤuſ., 
2761 Einw., die viele künftliche Edelfteine 
verfertigen. 

Turnbout, 22° 36‘ 35 8. 51° 
19% 34° 3. Diftriftsftadr der niederländis 
fen Provinz Antwerpen, 8 Meil. von 
Antwerpen und 11 von Herjogenbofh, an 
der Campine, 10,827 Einw., Bettzwillich⸗ 
weberci, Spigentlöprelei, 

Turnova, Stadt des türf. Sand« 
{hat Tirhala, 6000 Einw., Sitz eines 
grich. Bifhofs, Baummwol x und Seiden⸗ 
weberei. 

Turref, Martifleden der ſchottiſchen 
Grafiaft Aberdeen, am Deveron, 2227 
Einmw., Peinweberei. 

Turfi, Stadt der ncapolit. Provinz 
Bafilicara, 5000 Einw., Biſchofsſitz, Baum⸗ 
wolbau; in der Gegend vicle Arnauten 
nit griehifher Sprade, 1789. 65,849 
Seelen. 

Tuertlingen, f. Dutlingen, 


Tup 


Tuy, 950 2. 41° 34° 3. Ciudade 
und Seftung der fpanifchen Provinz Galis 
cien, 10 Leguas von Drenfe, in einer reis 
en Gegend, am Miño, 4000 Einw., 

iſchofsſitz, Leinweberei, Schleihhandel. 

Twer, Gouvernement Ruklands wit 
11355 D. Meit., 1,260,700 Einw. und der 
— — l. N. 53° 37 21" 2. 56° 51 

4“ B. Werſte von Gt. Petersburg, 
on der Mündung der Twerza in die —* 
eine der ſchoͤnſten Städte Rußlands, 2 
Häuf., 24,000 Einw., Feſtung, faiferl. Pas 
Loft, öffentlicher Plag mit Catharinas II. 
Obelisk, Bilhofsfig, Gymnaſium, sr 
fterfeminar, adliche Schule; Fabriken, Han⸗ 
del; Anfang der eigentlichen MWolgafahrt. 

Tyrnau, 35° 14 47" 8, 48° 22 
58" 3. königl. Freiftadt der ungerſchen Ge: 
fpanfhaft Prefburg, am Fluß Trnama, 


ueb 467 


6559 Haͤuſ., 5700 Einw., 9 Kirchen, J. B. 
Kathedralkirche, bifhöfliher Palaft, Ly⸗ 
ceum, Gyumaſium, Sternwarte, 8 Sabre 
märfte. Sehenswerth ift das große 1823 
in 90 Tagen verfertigte Weinfaß von fla« 
vonifchen Eihenhol;, 19 Fuß 6 Boll lang, 
16 Fuß 11 300 hoch, mit 22 eifernen Reiz 
fen (85 Eent. an Gewicht) befchlagen, 
im Innern durd feine Stange gehalten; 
ed rubt in 6 eichenen Satteln, die bis an 
die Mitte des Fafles hinaufreichen, und ift 
mit 2110 Eimer weißen Wein von ded Erjs 
herzogs Palatinus Rebengebirgen gefüllt. 
Tyrnftein, f. Thierftein. 
Tysmienica, Stadt im galizifchen 
Kreife Stanislamomw, 2800 Einw., woruns 
die fhönes vLe 


ter 318 Urmenier, der bes 
reiten. 


U. 


Ubeda, 13° 8 2. 37° 36° 8. Ciudade 
der fpanifchen Provinz; Jaen, 16,000 Einw., 
Tuchweberei, Gerberei, Seifefiederei. 

S. Ubes, ſ. Setuval. 

Uborow, Dorf des ruſſ. Gouvern. 
Minsk, an der Mündung des 1803 vollenz 
deren, aber zur Schiffahrt nicht benugten 
ogunslifhen Kanals in die Berefina. 

Udcermünde, 31° 53° 8, 53° 44 
B. Kreisftade im preuß. Regierungsbezirk 
Stettin, 274 Meil. von Berlin, 74 von 
Stettin und 11 von GStralfund, an der 
Uder, die 3000 Schritt davon ins frifche 
ef as; er pin, er a Bis 

erei. aftbof: englifhes Haus, 

Uddewalle, 29° 36° 15" 2, 58° 
21 15" 3. Stadt des fhmedifchen Laͤn 
Goͤthaborg, 104 Viertelmege von Goͤtha⸗ 
borg, am Meer, 3971 Einw., Hafen, Bus 
derfiederei, Rhederei mit 36 Schiffen von 
2200 Laſt, ftarfe Fifcherei. In der Nähe 
Trolbätta, 

Udine, 30° 54 47" 8. 46° 3’ 142. 
Hauptſtadt der venezianifchen Provinz Fris 


auf, 404 Poften von Ferrara, an der Roja, 
17,082 Einw,, Katbedralfirche mit den in 
Holz gearbeiteten Basreliefs, ſchoͤnes Schaus 
ſpielhaus; fehöne Reliefs von Torretti in 
der Kapelle des Haufes Torreani; erzbifch. 
Aue ; Palaft des Luogo tenente oder 
ouverneurd; Erzbifchofsfig; in_der Näbe 
Campo FZormio, Gafthof: Kreuz; von 
Malta. 
Udvarbely, 47° 59° 46". 46° 14 
49" B. Marktfleden im fiebenbirg, Lande 


der Szekler, am großen Kofel, 6000 Einw., 
reform. Eollegium , viele Gerber und 
Schuſter. 


Ueberkingen, Pfarrdorf im wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Donaukreiſe, unweit Ulm und 
der Truͤmmern von Hohenſtaufen, in einem 
wilden Felsthale, an der Fils, 412 Einw,, 
Sauerbrunnen, Bad. f. Bürger Be 
—— des Dorfes Ueberlingen. Ulm, 


üeberlin en, 26° 49' 46" 2. 47° 
46' 3" B. Stadt im badenfhen Seekreife, 
64 Meil, von Lindau, am Su gl. R., 
30 
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rinem Buſen des Bodenſees, 497 Häuf,, 
2608 Einw., große Kathedraltirche, Rath— 
haus mit Bibliothek und Archiven, Zeug— 
haus, Getreidemagazin, Weinbau, Baͤder, 
Gerberei, Schiffahrt, Spedition. In der 
Naͤhe die praͤchtige Abtei Salmansweil. 
Gaſthof: goldner Loͤwe. 

Uelzen, 8 11 2 2. 5% 57 50" 
B. Stadt im hanoͤverſchen Fuͤrſtenth. Duͤ— 
neburg, 544 Meil. von Berlin und 6 von 
Erle, an der Ilmenan, die in der Nähe 
bei einer Mühle einen ſchoͤnen Fall bilder, 
338 Häuf., 2700 Einw., 2 Hofpitäler, 
Flachsbau, große Viebmaͤrkte. Geburts⸗ 
ort C. A. W. v. Zimmermann. Gaſt— 
böfe: Poſt, Stadt Hamburg, goldner 
Loͤwe. Im der Kirdye bängt das Schiff: 
chen, das die Engländer einft der Stadt 
fhenften, mit der fie in directer Handels 
verbindung waren. 

Uffenbeim, 27° 55' 30" 8, 49° 3% 
25" 3. Stadt im baierfhen Rezatfreife, 
19 Meil. von Augsburg und 5 von Würzj« 
burg, an der Gollah, 205 Häuf., 2100 
Einw., Schloß, Gymnaſium, Gerbereien. 

Ugleifee, romantifher See in der 
Näbe der Stadt Eutin, im oldenbnrgifchen 
Fuͤrſtenthum Lübed oder Eutin, f. Stille 
Fahrt nad) dem Uglei. Hamburg, 18%, 8. 

Ug litſch, 56°, 57°273. Stadt 
im ruſſ. Gouvern. Jaroslaw, 718 Werfte 
von St, Petersburg, an der Wolga, mit 
me Einw,, die Leder, Seife und Papier 

efern. 

Uleäborg, 43° 10' 43" 2, 64° 59° 
30“ B. Stadt der rufl. Provinz Finland, 
104 Werfte von Brabeftädt, an der Muͤn— 
dung der Uleä,. 3345 Einw., Hafen, Ladys 
fang, KHolzausfuhr. 

Im, 27° 38' 51" 2. 48° 23° 45" B. 
Hauptftadt des württembergifchen Donau— 
treifes, 744 Meil, von Berlin, 9 von Augss 
burg, 28 von Bafel, 304 von Frankfurt 
a. M., 19 von Mürnberg und 244 von 
Regensburg, am Bufammenfluß der Blau 
und Donau, wo diefer Fluß nad dem Ein— 
tritt der Iller fchiffbar geworden ; einft eine 
der anſehnlichſten Reicheftädte, im altteutz 
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Then Gefhmad gebaut, nılt 92 meiftens 
weder breiten und geraden, noch gut ges 
pflafterten Straßen, 1782 Häuf., 11,575 
Einw.; der gorbifhe Muünfter 485 ulmer 
Fuß lang, 200 breit, mit einem unten 69 
Fuß breiten und 337 Fuß hohen Thurme, 
den man auf 400 Stufen cerfteigt, einem 
berrlien Portal und einem ſchoͤnen Ge— 
mälde von Rothammer in der Safriftei ; 
das ſtattliche Rathhaus, mit Glas- und 
Sredcogemälden und einer fünftlihen Uhr; 
dad Zeughaus; Theater, Hofpital; Gym— 
nafium , öffentlihe Bibliothek; Fabrifen in 
Leinwand, mafernen Pfeifenföpfen, Tabak 
ıc., Schiffbau; Spargel, Mehl, Gerftens 
raupen, Scneden, Brot (eine Ürt Pas 
ete ); Schiffahrt auf der Donau; woͤchent⸗ 
lih gebt ein DOrdinarifhiff nah Wien. 
Mads Niederlage und Uebergabe des Hit: 
reihifchen Heers 1805. Geburtsort von 
Th. Abt und I. M. Miller. Gaſt hoͤfe: 
Baumftark, ſchweizer Ochfe, Sonne (in 
den beiden legten fchöne Ausſicht auf die 
Donau ), goldner Hirfh, goldnes Rad, 
goldnes Kreuz, Schusen. Schöne Stand: 
punfte vom Michelöberge und auf dem Mege 
nah Thalingen, wo das Thal und der Ger 
fenfchaftsgarten, Steinhaus, Spaziergänge 
um die Stadt; Friedrihsau, Ruhethal, 
Steinheil, Blumenfchein. In der Stadt 
das Hirſch- und Griesbad ; in der Gegend 
Bäder zu Ueberfingen und Thalfingen. 
Täglihe Eilpoft nah Stutrgart. SIenfeit 
der Donaubrüde liegt Neuulm auf bais 
rifhem Gebiete mit dem Zollhauſe, 2 Gaftz 
böfen :c. f. Kurze Befchreibung Ulms, Ulm, 
1801. 8. Schultes Donaufabrten, 
Ulrıcebamn, Stadt im ſchwed. Laͤn 
Elfsborg, am Aflundafee, mit 789 Einw,, 
die Tabak und Mefferklingen liefern. 
Ulricsdal, f. Stodholm. 
Ulverftone, Marftieden der enge 
lichen Graffchaft Lancafter, unweit der 
Mundung des Zeven, 4315 Einw., Eifens 
gewerbe, Schiffahrt mit 60 eigenen Schiffen ; 
in der Nähe die Eifengruben zu Wbitrige. 
Uman, 47% 43° 51" 2. 48° 45 5.2, 
Kreisftadt des ruff. Gouvern. Kiew, 207 
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Werſte von Ezerlafy, an der Umanfa, 3000 
—— praͤchtiges Schloß der Grafen 
otocti. 

Umeä, 37° 57 2. 63° 49 46“B. 
KHauprftadt des ſchwediſchen Fan Wefterbots 
Pi ‚an der Umeäelf, 1010 — 2 Has 

en, Handel, Rhederei mit 19 iffen zu 
304 daft ’ chiffen ; 


Um ftadr, Stadt in der großberjogl. 
bel. Provinz Startenburg, 1 Meile von 
Darmſtadt, 371 Häuf., 2385 Einw., Ger: 
berei, Färberrötbhebau. 

Un do, ſ. Krems. 

Ungerfhe Erbſtaaten, unfaf- 
fen außer dem eigentlihen Königreidy Uns 
gern das Großfuͤrſtenthum Siebenbirgen, 
das Königreih Dalmatien, die Militärs 
gränie, liegen 34° 1% — 49° 9 2, 35° 

L. 49° 56'3,, gränzen an Deftreih uns 
ter der Ens, Steiermark, Ilyrien, Maͤh— 
ren, Schlefien, Galijien, Türlei und das 
adriatifche Meer, und enthalten 62652 D. 
Meil. Das Land ift auf 3 Seiten von 
hohen Gebirgen umgeben, unter denen das 
farpatbifhe mit feinen Vorgebirgen auf 
Teurfhlunde Gränzen anfängt, in einem 
großen Halbfreife bis an die Donau ſich 
verbreitet, viele Hefte in das Land fendet 
(dergleihen aud von den karniſchen Alpen 
ins Fand fommen), und mit feinem Haupt: 
ſtamm Ungern von Schlefien, Galizien und 
der Türkei trennt, Die Hauprfiufle find 
die Donau mit der Marawa ( Gränzfluß 
gegen Deftreih ), Waag, Theiß (mit der 
Marofh ), Aluta auf der linfen, Raab, 
Drau (Drave), Sau ( Save, Gränzfluß 
gegen Bosnien und Servien, mit der Kulpa 
und Unna, aud Graͤnzfluͤſſen, jener gegen 
Teutfchland, Diefer gegen Bosnien ); der 
PDoprad. Der Bega: und Franztanal. Der 
Platten= und Neufiedlerfee. Der nördliche 

ebirgige Theil ift falt und gefund, der 
udlihe eben, warm, fruchtbar, aber bier 
und da, befonders im Banat, ſumpfig und 
auch wegen der Abwechſelung der beißen 
Tage mit Falten Nächten ungefund. Die 
Produkte find: Gerreide, befonders Weiz 
zen und Mais ( Kukuruz ), Obſt, befonders 
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Zwetſchgen und Arbufen, Hanf, Tabaf, 
Flachs, feurige Weine, Holz, Knoppern, 
Galäpfel; Pferde, Rindvich, Schafe, 


Schweine, Bienen, Seidenraupen, Wild, 
Fiſche ( befonders Haufen, zu Kaviar und 
Fiſchleim benugt); etwas Gold, viel Silber, 
Kupfer, Blei, Eifen, Duedfilber, Sals 
eter, Farbenerden, Steins und Quellſalz, 
höne Marmorarten, Edelfteine, warme 
Bäder, Sauerbrunnen xc. Die 11,860,000 
Einwohner reden 4 Hauptipraden : die 
ungerfche (Magnaren, Kumanen, Jazygen); 
die flavifhe ( Slawalen oder Slowaken, 
Kroaten, Raisen oder Serbler ); die wla— 
hifche und die teurfche in verfchiednen Mund: 
arten; dazu kommen noch Griechen ( oft 
Illyrier genannt ), Italiener, Juden, Bis 
euner; die lateinifche Sprache war bis in 
en Anfang diefes Jahrhunderts die Kanz: 
leiz und Gerichtsſprache, und wird gewöhn= 
ih von Vornehmen und Geringen, aber 
ziemlich ſchlecht geſprochen. Das Recht des 
Indigenatd und die Reichsſtandſchaft haben 
nur die Magyaren, Slaven und Teutſchen; 
die übrigen Wolter werden für Fremde ans 
geſehen. Die berrfchende Religion ift die 
katholiſche; doch haben die nicht unirten 
Griechen, Qutberaner und Reformirte freie 
Religionsübung. Das Land bat die rei 
dotirte Univerfirät zu Peit, mehrere Alades 
mien, viele Collegien und Gymnaſien für 
ale Religionsverwandte ; aber für die nie- 
dern Vollsklaſſen feblen meijtens die Schuls 
anftalten, und der gemeine Slave, Wlache 
und Zigeuner ift rob und unmiffend. Die 
Fabriken, außer den zum Bergbau gebörens 
den, arbeiten nur für den Innern Bedarf; 
fie liefern Leder, Leinwand, Kattun, Tuch, 
Moll: und Seidenjeuge, Brantwein, Schei⸗ 
dewaſſer, Bitriolöl, Del, Balſam, Glas, 
Eıfen, ZTöpferwaaren x. Zur Ausfuhr 
kommen fait nur Naturprodukte, befonderd 
Getreide, Wein, Tabak, Flachs, Scladhts 
vich, Talg, Haͤute, Feder, Balge, Wolle, 
Wachs, Potafhe, Kupfer ꝛc.; die Einfuhr 
beiteht in Sabrifwaaren, Seide, Baumöl, 
Gewürzen, Kolonialmaaren x. Die vorz 
nehmſten Handelspläge find: Pet, Eſſek, 
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Debreczin und Semlin. Im Jahr 1802 
betrug die Ausfuhr in die übrigen öftreichi= 
en Staaten 24,515,078, die Einfuhr 
18,390,122, die Ansfuhr nach fremden Staas 
ten 4,650,000, die Einfuhr 34 Mil. Guld., 
ohne die edlern Metalle. Man rechner wie 
Wien, — Die Berfaffung ift eine 
u. Reichsſtaͤnde, Neihsgrundgefege, vor: 
zig ch die goldene Bulle des Königs Ans 
reas I. von 1222, die jeder König beim 
Megierungsantrirt beſchwoͤren muß, und die 
Vorrechte des Adels befchränfte, auf beide 
Geſchlechter übergebende Erbnionardhie. Die 
Sefepgebung , das Recht, Auflagen auszu⸗ 
fchreiben und zu vertbeilen, und das Indi⸗ 
genat zu verleihen , ift zwifchen dem König 
und den Reichsſtaͤnden getheilt. Diele 
Stände beftchen aus Prälaten, Magnaten, 
Ritterfhaft und Freiftädten, die fih in 2 
Tafeln theilen, Tabula procerum und Ta- 
bula statuum et ordinam,. Zu den Mag: 
naten gehört auch der Palatinus regni oder 
tenens regius, der des Königs Stelle 
vertritt, der Prorex oder Ban von Kroas 
tien, der Statthalter von Slavonien, die 
Krongüter und übrigen Reichserzaͤmter. 
Der Reichstag (diaeta ) fol nah Gutber 
finden des Königs alle 3 Jahre ausgefchries 
ben werden. — Das eigentlide Kö: 
nigreih Ungern, 42294 O. Meil, mit 
8,853,000 Einw., Liegt zwifchen dem farpaz 
thifhen Gebirge im Norden und der Drau 
und Donau im Süden, und wird in Nies 
der = und DOberungern, den weftlihen und 
öftlihen Theil des Landes, umd jeder wies 
der in 2 Kreife (dies: und jenfeit der Do: 
nau, dies- und jenfeit der Theiß) und in 
das flavonifhe und froatifhe Provinzial, 
die Kreife in 53 Gefpanfchaften (Comita- 
tas) und befondere Diftrifte (Jazygien, 
Groß: und Kleinfumanien, Haidudenfies 
En ıc.) eingetbeilt. Die Hauptftadt ift 
en. 

Unna, 35° 19 54" 2. 51° 37 39“ 
3. Stadt im preuß. Regierungsbezirk Arns⸗ 
berg, in einer fruchtbaren Ebene, am Fluß 
Kottelbede, 24 Meil. von Dortmund und 
23 von Hamm, 590 Häuf., 3972 Einw., 
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Gymnaſium, Bierbrauerel, Brantweinbrens 
nerei, Töpferei ; Salzwerk Königsborn 
beim naben Fleden Brodbaufen, das 
jaͤhrlich 120,000 Er. Sal; liefert; Luifens 
foolbad. 

Unſha, Stadt imruff. Souvern. Kos 
firoma, am Fluß gi. N. 1866 Einw., Jahr⸗ 
märfte, Bollenbau. 

Unſt, eine der Shetlandeinfeln bei 
aan, 2280 Einw.; bier legen die 
Grönlandfahrer häufig an. 

UIntermendig, Dorf im preuß. Res 
gierungsbezirt Koblenz, mit 921 Einw. und 
einem Bruch von Muͤhlſteinen, die über 
Andernah felbft nah Rußland, England 
und Amerifa ausgeführt werden. 

Unterfeen, Marktfieten im belves 
tifhen Canton Bern, im Oberlande, an 
der Yar, mit vielen Sägemüblen; dabei 
das DBentenloh, das ſchoͤne Interlachen, 
die Biegenmolfenkuranftalt zu Aarmuͤhlen; 
3 Stunden davon Lauterbrunnen :c. 

Unterwalden, Canton in der 
Schweiz, am Bierwaldftätterfee , zmifchen 
Uri, Lucern und Bern, mit 122 DO. Meil. 
und 21,800 teutfhen und kathol. Cinw., 
abgerheilt in das Ober- und Unterland, 
oder Thal ob und nid dem Wald (Kerns 
wald). Die Souveränetät ift in den Haͤn⸗ 
den der Landesgemeine ; beide Theile bil- 
den eine für fich beftehende Repubtif mit 
getrennter Bermwaltung, die abwechfelnd den 
Deputirten zur Tagfagung wählen. Der 
Hauptfleden in Obwalden ift Sarnen, in 
rege Stand. Man rednet wie 

qhwyj · 

Unzmarkt (Hundsmarkt), Markt⸗ 
flecken im ſteiermaͤrkiſchen Kreiſe Judenburg, 
an der Mur, Hammerwerk, —— 
rei; in der Naͤhe merkwuͤrdige Hoͤlen. 

Upfala, Laͤn in Schweden mit 96 
D, Meil., 80,099 Einw. und der Haupt: 
ftads gl. N. 35° 17° 30" 2, 59° 51° 56“ 
3. 454 Biertelmege von Gefle, am Firi⸗ 
far, mit 4897 Einw. Mertwürdig 
find : die große Kathedrale, die prächtigfte 
Kirche Schwedens mit den Gräbern der 
Könige und Linnd’s, alten Denktmählern, 
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Meliquien, Schatz In der Safriftel ; die Gu⸗ 
ftavsafademie, das fchönfte Gebäude der 
Stadt; das akademiſche Eonfijtorium ; das 
fönigl. Schloß mir Gärten ꝛc. Erzbiſchofs⸗ 
fig, Univerfität mir Bibliothek (mo die go— 
thifche Ueberlegung der 4 Evangelien :c. ), 
botanifhem Garten, Sternwarte ꝛxc.; Ka— 
thedralfchule 2. Im der Näbe das Dorf 
Santa Upfala mir alten Gräbern ; der 
Moraftein, wo fonft Schwedens Könige 
feierlich eingefegt wurden; die Eifenberg= 
werte von Danncmora. 

Urach, 27° 4° 30" 2. 48° 29° 308, 
Stadt im württemibergifhen Schwarzwald⸗ 
reife, 16 Meil. von Augsburg, an der 
Ernis, 400 Häuf., 2783 Einw., Seminar 
für Theologen, Leinweberei, Bleihen, Pas 
piermäbfen, Druderei; uracher Vergleich 
1474 ; dabei die Burgrrümmer Hobenuradh. 

Ural, f. Rußland. 

Urbino, Delegation des Kirchen: 
ftaats mir 79% Q.Meit., 198,145 Einw. 
und der KHauptitadt gi. N. 30° 16° 50" 9. 
43° 43° 36" 3. auf einem Berge, 11,582 
Einw., Erzbifhofsfig,, Seidenfpinnerei und 
Weberei; Rafaeld Geburtsort. 

Urbion, Pif der fpanifchen Provinz 
Soria, wo der Duero entiteht. 

Urgel, Seo de Urgel, gewöhnlich 
Seu, 172. 49° 8° 3. Ciudade der 
fpanifhen Provinz, Catalonien, am Gegre, 
3200 Einw., Eitadelle, Yeinmweberci. 

Urı, Canton der Schweiz, füdlih von 
Schwyz, zwiſchen Graubündten und Unter: 
mwalden, mit 20 D.. Meil. und 12,000 teut⸗ 
ſchen kathol. Einw. Er ift in 2 Diftrikte 
gerheilt, deren erfter das alte Gebier des 
Eanton und der zweite das neu binzuges 
kommene, wegen feiner Sage und Käfe bes 
rübmte Urferentbal am Gt. Gotthard be: 
greift. Man redhner wie Schwyz. Die 
Souverainetät beruht auf der Landesge⸗ 
meine. Der Hauptort ift Alıdorf, 

Urnerlocd, f. Geſchenen. 

Urferentbal, f. Andermatt. 

Urupinsfaja, Staniza im Lande 
der donifhen Koſaken, befuchter Markt am 
15. September. 
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Ufedom, f. Stettin und Swinemuͤnde. 

uf ungen, Amt im Herzogtb. Naffau 
mit 17,704 Einw, und der Stadt gl. N. 
an der Usbach, 300 KHäuf., 1633 Einw., 
Schloß, Strumpf s und Flanellweberei, 
Gerberei. 

Uskochen, f. Dalmatien. 

UsFub, Skopia, Sandfhaf im 
tuͤrkiſchen Ejaler Rumiti, mit 773D.. Meil. 
und der Hauptitadt gl. N. am Vardar, 
10,000 Einw., Sis eines griech. Eribiſchofs, 
Gerberei; enger Paß über den Schartag. 

Uslar, Stadt im bandverfhen Für: 
ſtenthum Göttingen, am Fuß des Solling, 
250 Häuf., 1705 Einw., koͤnigl. Eiſenhuͤt⸗ 
ten, Pfeifenfabrit, Papiermuͤhle, ſtarke 
Weberei. 

Uftjug =» Welifi, 63° 47° 40" ©, 
60° 43° 0" B. Kreisftadt des ruſſ. Gous 
vern. Wologda, 1614 Werfte von St. Pe: 
teröburg, an der Sucdhona, mit 12, 
Einw., die Tuch, Leinwand, Leder, Seife 
und Fichte liefern, Handel. 

Urrecht, Provinz des Königreichs der 
Niederlande, mit 253 D.. Meil., 112,000 
Einw. und der Haupıitadt gl. N. 22° 47° 
10" 2. 59° 5° 37° 3. 884 Meil. von Bers 
lin, 9 von Kleve, 15 von Helvoerfluis, 3 
von Amſterdam und 15 von Maftricht, am 
Rhein, mit 8000 Häuf. und 33,700 Einw. 
Mertwürdig find: das Rathhaus; die 
Domkirche, von deflen fhönem Thurm man 
eine fehr reihe Ausficht bar, und in einem 
Heinen Raum an %0 Städte erblidt; das 
Haus von Loo, wo 1579 die utrechter 
Union und 1713 der utrechter Frieden ge— 
ſchloſſen wurden; das Kinderbofpital sc. 
Sig eines janfeniftifhen Erzbifhofs, Unis 
verfität mit Sternwarte, botaniſchem Gar: 
ten, Bibliorhef, Bleulands Kabinett :c., 
Gefellfchaft der Dichtkunſt, Malercollegium 
:c.; Tuchweberei (vorzuͤglich in Schwarz), 
Sammt =, Spitzen-, Naͤhnadel-, Seidefa— 
briken ꝛ1c. Spaziergänge: Mailbahn 
mit 7 Alleen von 23000 Fuß Länge und 3 
fie durchſchneidenden Alleen, befonders des 
Sonn = und Fefttags Abends fehr beſucht; 
Mollens Sarten. Baftböfe: Pans-Huy: 
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fen, Schloß Antwerpen. In der Näbe die 
Herrnhuterkolonie Zeiſt; die Infel Mark, 
wegen ibrer Page und den Gitten ihrer 
Einwohner merkwürdig, und das Haus des 
Admirals Tromp zu Gravelanden in Form 
eines Schiffs mitten im Waſſer. 
Utrera, 16° 3° 13" 8. 37 9 53"8. 
Billa der ſpaniſchen Provinz Sevilla, 9000 
Einw., Citadelle, reihe Salzquelle. 
Uttoxeter, Marktflecken der engl. 
Grafſchaft Stafford, 18 Miles von Derby, 
an der Dove, 2779 Einw., Eifenfchmieden. 
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Urbridge, Marftfleden der engl. 
Sraffhaft Middlefer, am Grandjunction, 
2411 Einw., Blumifterei. 


Urijar, Bila und Hauptort der Als 
pujarren, in denen noch beimliche Mubas 
ucdaner leben follen, 1600 Einw. 

Uzes, 58", 4 0 47 B. 
Bezirköftadt des franzöf. Depart. Gard, 
am Nuzon, 6350 Einw., Schloß, Gewerbe, 
Handel. 


V. 


Vach, Stadt im weimarſchen Fuͤrſtenth. 
Eiſenach, 523 Meil. von Berlin, 174 von 
Sranffurt a, M. und 23 von Leipzig, an 
der Mundung der Aliter in die Werra, mit 
256 Häuf. und 1607 Einw. Gaftbof: 
Bf Schöner Spaziergang nah Weidens 
eim. 

Vaduz, f. Liechtenſtein. 

Daels, Dorf der niederlaͤnd. Provinz 
Fimburg, 25% Einw., Tuch = und Nadels 
fabrifen. 

Daifon, RP 44 7" 8, 44° 14° 3“ 
B. Stadt im franzdf. Depart, Bauclufe, 
an der Ouveze, 2130 Einw., römifche Als 
terthuͤmer, Troj. Pompejus Geburtsort. 


Dalde Bagnes, ein wegen feiner 
ernften und erbabenen Schönheit befanntes 
Thal im fchmweizer Canton Wallis, 6 Stun: 
den füdöftli von Martigny, fonft frucht⸗ 
bar an Getreide, Gartenfrüchten und Weide, 
mit 4000 Einw., von denen im Winter 
viele in benachbarte Gegenden jur Arbeit 
auswandern. Adler Vorkehrungen ungeach— 
tet brady der Sce Mauvoifin durd Einfturz 
des Gletſchers Getro; am 16. Juni 1817 
durch, und die 300 Fuß breite und 80 Fuß 
bobe Waflerfäule waͤlzte Wälder, Felſen, 
—** in ihrem Schooß, und legte die 18 

tunden bis zum genfer See in 64 Stund. 


zuruͤck. Auch der wilde Alpenftrom Drance 
kommt aus diefem Thale. 

Oaldepeüins, 14° 15 4" 2, 38° 
45 5" 3. Villa der fpanifhen Provinz 
Mancha, 304 Leguas von Madrid und 38 
von Granada, 7661 Einw., guter Weinbau. 

Dalenca, Billa und Gränsfeftung 
der portugief. Provinz Minho, am Minho, 
Tun gegenüber, 1639 Einw. 

Dalence, 22° 33° 10° 2. 44° 55° 59° 
B. Hauptjtadt des franzöf. Depart. Droͤme, 
114 Poften von Grenoble, 70 von Paris 
und 30 von Marfeille, mit Mauern, aber 
ſchlecht gebaut, an der Rhone, 1040 Häuf., 
8057 Einw., Biſchofsſitz, Artillerieſchule, 
Baumwoll- und Handſchuhfabriken. 

Valencia, Provinz Spaniens mit 
3613 O. Meil., 966,600 Einw. und der 
Hauptſtadt gl. N. 17° 17° 14° 8, 38° 
28° 45" 3. 544 Leguas von Barcelona, 
eine der beften und lebbafteften Städte des 
Reihe, in einer fehr fruchtbaren Huerta, 
am Guadalaviar, mit 5890 Häuf., 60,000 
und mit Einfluß der Hucrta 106,030 Einw. 
Kleine Eitadele, königl. Palaft, Domtirche 
(fonft eine maurifhe Mofchee mit fhöner 
Ausfiht vom Thurme), mehrere Kirchen 
mit Gemälden des bier gebornen Ribalta, 
St. Johanniskirche mit Gemälden von Pa= 
lonıino , Börfe, Aduana, ſchoͤnes Theater, 
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Rathhaus, Palaft Eiutta, Zollhaus ꝛc. 
Erzbiſchofsſitz, Univerſitaͤt mit Bibliotheken, 
Akademie der bildenden Kuͤnſte, oͤlonomi— 
ſche Geſellſchaft; Seiden- und Tuchwebe— 
rei, Faiencefabriken, Brennereien, Seife— 
ſiedereien, Papiermuͤhlen, Seehandel über 
den Hafen Grao. Man rechnet gewoͤhnlich 
nach Libras zu W Sueldos a 12 Dineros, 
oder nad) Reales de plata nueva zu 24 Di« 
neros valenz. Währung. Von Wedhfelar: 
ten, Ufo und Mefpecttagen (die, wenn die 
Wechſel in Spanien gezogen worden, auf 
8, und wenn fie von außerhalb auf Balen= 
cia gezogen worden, auf 14 Tage bejtimmt 
find), f. Spanien. Cavanille's Geburtsort. 
Schöne Spaziergänge find Mail und Ala— 
meda. 4 Stunden davon die Trümmern 
von Sagunt. Gajtbof: Fonda de las 
cuatro naciones. ſ. €. A. Fiſcher Ge— 
maͤlde von Valencia. 3 Baͤnde. Leipzig, 
1803 — 9. 8. 

. Dalenciennes, 21°11'40” 2, 50° 
21' 57° 2. fefte Stadt im franzöf. Depart. 
Norden, 11 Meil. von Brüffel, an der 
Schelde, 19,016 Einw., Eitadelle von Baus 
ban gebaut, Trillettes und Spitzen, ber 
ruͤhmte Bleiben. Von der Höbe der Thurme 
ſieht man das Schladrfeld von Famars 
und das Denkmahl ded Generald Danız 
pierre. Eroberung 1794. 

Dalentia, Inſel bei der irländifchen 
meinst Kerry, an der Bai gl. N., die 
einen ſchoͤnen Hafen bildet. 

Dalentino, f. Turin. 

Valetta, 3% 10° 30" 2. 35° 53° 4° 
B. Hauptftadt und ftarfe Feftung auf der 
Südoftküfte der englifhen Inſel Malta, 
mit 5 Städten: Citta nuova oder la Ba: 
letta mit dem Kaftel S. Elmo, dem Palaft 
des Gouverneurs und der Vorſtadt Bil: 
bena ; Citta vittoriofa, Senglea, Burmola 
und Cottonera , 5600 Häuf., 32,000 Einw., 
kathol. Bifhof, Univerfirät,, Bibliotheken, 
Antikenſammlung, botan. Garten ; Börfe, 
Banke, 5fefte Hafen, ist Freihafen, Baum: 
wollweberei, Filigranarbeiten ; die 59,824 
Dalmi lange Wajferleitung. : 

Dalladolid, Provin; Spaniens mit 
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15% D.Meil., 01,800 Einw. und der 
Hauptſtadt gl. N. 13° 34 8. 4? U 2. 
21 Leguas von Burgos, 36 Stunden von 
Salamanca und 50 von Madrid, fchlecht 
gebaut, mit breiten, gekruͤmmten und Schlecht 
gepflaflerten Straßen, an der Pifuerga, 
30,000 Einw., altes fonigl. Schloß, Doms 
firde, Dominikanerkirche S. Paul mit 2 
ſchoͤnen Gemälden von Cardenas, koͤnigl. 
Kanzlei, Biſchofsſitz, Univerfität, öfonom, 
Geſellſch, Eeiden = und Wollzeugweberei, 
die Fläche el Campo grande ijt mit 15 Kir: 
den umgeben, und nichrere 1000 Ketzer 
find bier verbrannt worden. 

Dallansai, Stadt im franzöf. De: 
part. Indre, am Nabon, 2519 Einw,, 
Schloß, wo die fpanifchen Infanten 1808 
— 14 gefangen gehalten wurden. 

Dalle di Camonica, f. Pifogne. 

Dallendar, Marktfieden und fürfil. 
fain = wirgenfteinifhe Standesherrſchaft im 
preuß. Regierungsbezirt Koblenz, 1 Stunde 
von Ehrenbreitftein, lıo KHäuf., 2367 Einw,, 
Gerberei, Tuchweberei, Sciffabıt, irdenes 
Geſchirr :c. 

5t. Dallery, 1) Stadt im franzöf. 
Depart. Sommte, 19° 17'362. 50° 11’ 21“ 
3. an der Sommemuͤndung, 3141 Einw,, 
Hafen, Fifhyerei, Kuͤſtenhandel. — 2) Stadt 
im franzöf. Depart. Niederfeine, 18° U’ 
10° 2. 49° 57 1% 8, am Meer, 4824 
Einw., Hafen, Fifcherei. 

Dalliova, Marktflecken des türf. 
Sandfhal Semendra, an der Kolubara, 
4500 Einw., beſuchte Märkte. 

Oallde, Infel der Grafſchaft Jarls— 
berg im normeg. Stift Ehriftiania, mit einer 
Salzſchlaͤmmerei, jährlihd 30,000 Tonnen. 

Dallorbe, Thal im ſchweizer Cane 
ton Waadtland ‚ mit vielen Eifengewerbe, 

Dalls, 17 51° 8, 41° 17° 3. Villa 
der fpanifchen Provinz Catalonien, 8920 
Einw., Gerbereien, Brennereien. 

Dalmy, Dorf und Schloß im franz 
zoͤſ. Depart. Marne, unweit Gt. Mener 
bould, mir 411 Einw. Hier befiegte der 
franzöf. Marfhal Kellermann 1792 die 
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Teutſchen, und erhielt davon den Titel 
Herzog von Balmy. 

Dalognes, 16° 11’ 5" 8. 49° 30' 
26" DB. DBerirköftadt des franzöf. Depart. 
Manche, 24 Poften von Eberbourg, am 
Merberet, 6793 Einw., Tucdmeberei. 

Daltierra, Billa der fpan. Provinz 
Navarra, am Ebro, 1500 Einw., weitläus 
figes Saljbergwert. 

- Dandalen, f. öftreih. Kaiferthum. 

Dannee, 14° 53° 44" 2. 47° 39° 14" 
3. Hauprftadt des frangöf. Depart. Mor: 
biban, 544 Poften von Paris und 7 von 
l'Orient, an einem Kanal, der zum Meer- 
bufen Morbihan führt, 10,605 Einw., Bis 
fhofsfis, Handel mit Korn, Sardellen, 
Seeaalen sc. Schöner Mail. 

Dar, Gränzfluß zwiſchen Frankreich 
und Stalin, gibt einem franzöf. Devart. 
den Namen, das 133 O. Meitl., 305,096 
Einw. und die Hauprftadt Draguignan bat. 

Darde, %° 10° 8, 55° 393. Stadt 
im dänifchen Stiftsamt Ribe, 45 Meil. 
von Hamburg, an der Bardenae, 10% 
Einw., Tabaksfabriken, Brennereien, Spis 
gengewerbe. 

ardöe, 48° 46' 45". 70° 36 
3. Stadt der Halbinfel Viskeroͤn, im nors 
weg. Amt Finmarken, 89 Eınm., meiftens 
Krämer und Fifcher; dabei die Fefte Bars 
doͤehuus. 

Darel, edle Herrſchaft des Grafen 
Bentint im oldenburgifhen Kreife Neuens 
burg , an der Jahde, mir 5304 Einw. und 
dem Marktfleden gi. N. 25° 4645" 8, 53° 
23° 57° 3. unweit der Jahdemuͤndung, 6 
... von Bremen, mit 385 Häuf., 2614 

inm., dem Schloß mit fhönen Spaxiers 
ängen im naben Walde, dem Fort Ehri: 
iansburg und dem vareler Syhl, aus dem 
Mhederei und Handel getrieben wird. In 
der Näbe das Seebad auf der Infel Wans 
gerooge. 

Darennes, Stadt im franzöf. De: 
art. Maas, mit 1515 Einw.; bier wurde 
udwig XVI. auf feiner Flucht 1791 zu⸗ 

—— 
ares, Billa der ſpaniſchen Provinz 
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Galicien, an der Ria de Bacquero, Hafen, 
Bifcherei. 

Darefe, Marftfieden der mailändis 
ſchen Provinz Como, 0 Poften von Mans 
tua, zwiſchen der Dlona und dem Lago di 
Barefe, 3049 Einw., berübnte Wallfahrtsr 
fire, Seidenfpinnerei und Weberei. In 
diefem reizend liegenden Orte treffen die 
Heerſtraßen von Bellenz, den Ufern des 
langen, comer und luganer Sees, Mair 
land und Novara zufanmen, 

arna, 45° 30 2 43° 17° 30" 3, 
Stadt des türfifhen Sandſchak Siliſtra, 
am ſchwarzen Meer, 16,000 Einw., Sit 
eines griech. Biſchofs, guter Hafen, Stas 
pelort für den Handel der Walachei mit 
ESonftantinopel. Schlacht 1444. 

Dafarbely, 37° 598, 46° 25‘ 37" 
B. Markiflecken der ungerfchen Geſpanſchaft 
Cſongrad, 15,141 Einw., phyſikaliſche Ges 
ſeilſchaft, — Jahrmaͤrkte. 

Vaskiſche Provinzen, f. Dass 
fifhe Provinzen. 

Daily, 957, 48°30'3. Bezirkes 
ſtadt des frangöf. Depart. Obermarne , an 
der Blaife, 2120 Einw., Wollzeugweberei. 

Darbi, Hauptort der ioniſchen Inſel 
Sthafa, mit 1800 Einw. und einem Hafen. 

Dauclufe, Departement $rantreichd 
mit 663 D.. Meil., 224,431 Einw. und der 
Hauptftadt Avignon, bar den Namen von 
dem Dorf und der durch Petrarcas Gefänge 
Hefeierten Duelle gl. N., die der Sorgue 
den Urfprung gibt. 


Daucouleurs, 3° %' %. 48° 33' 
B. Stadt im franzöf. Depart. Maas, 204 
Poften von Dijon, 2164 Einw., Faiences 
fabrif. 

Vechta, Kreis des Herzegtbums Ols 
denburg, mir 143 O. Meit., 32,250 Einw. 
und der Stadt gl. N., am Fluß gl. N., 
mit Mauern, 237 Häuf., 1389 Einw., fas 
tbol. Gymnaſium. 


Dederbagen, Marttfleden der fur: 
beflifhen Provinz; Niederheflen, an der Wes 
fer, 1255 Einw., Eifenhütte ; in der Näbe 
Glashütten und das Geftüte Beberbed. 
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Deglia, Imfel des illyriſchen Kreifes 
Fiume, im Golf von Duarnaro, mit 5D.. 
Meil., 10,500 Einw., vieler Seide, Heinen 
lebhaften Pferden und dem Hauptorte gl. 
N. 37 1830" 2. 45°3’230" DB, 711 Einw., 
Bifhofsfis. 

ejabrüde, f. Verona. 

Deile, 27° 13° 30" 2, 55° 43' 2, 
Stadt im dän. Stiftsamt Ribe, 4 Meil. 
von Kolding, an einer Ya, 800 Einw., 
Sifcherei. 

St. Deit, Stadt im ilyrifchen Kreife 
Klagenfurt, in einer reijenden Gegend, an 
der Glan, 237 Häuf., 1434 Einw,, Frans 
cisfanerklofter, antifer Brunnen von weis 
ßem Marnıor, 30 Fuß im Umfang, aus 
einem Städ; Bleiweißfabrit, Eifenhandel, 
Pferdemaͤrkte. Dentmahl der Peft 1715. 
Gaſthof bei Markofer, wo man von der 

lateforme eine ſehr ſchoͤne Ausficht hat. 
Zwiſchen bier und Klagenfurt Spuren der 
römifhen Stadt Solla oder Tiburnia auf 
dem Solls oder Zollfelde. Auch ift in der 
Gegend 1 Meile von Klagenfurt ein runder 
Marmorftein, der alte kärntenfche Herzogs⸗ 
ſtuhl, auf dem vor der Huldigung im Beis 
fein von vielem Bolt ein Bauer aus der 
bald erlöfihenden Familie Edling im Dorfe 
Plattendorf, wegen diefer Eeremonie Her: 
zog zu Blaflendorf genannt, und im Befig 
der fteuerfreien Herzogshufe, faß und das 
Berfprechen vom neuen Herzog erbielt, ein 
gerechter Fürft und Förderer des Landes: 
rechts zu ſeyn. Erft nachher Leiftete der 
Herzog in Bauerntracht, die er mit dem 
Edlinger gewechſelt harte, auf dem Bellers: 

d im Fehnftuhl den Eid, die Rechte des 

andes zu wahren, nahm die Sm. 
an, und verlich die Lehne. Im Jahre 156 
hörte diefe Ceremouie auf. 

Deleja, f. Parma, 

Delerri, 30° 3515" 2, 41° 41'16” 23. 
Stadt der päpftlihen Delegation Rom, 4 

often von Rom, 9744 Einw., Bifchofsfig, 
ne Mufeum. 

elez Malaga, Stadt der fpanis 

{den Provinz Malaga, an der Mündung 

des Belc,, 16,000 Einw., Rhede durch den 
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Torre de la Mar vertheidigt, Handel wit 
Roſinen und Feigen. 

Delino, f. Kirdenftaat. 

Delrtliner Thal, f. Chiavenna. 

Deluwifche Berge, f. Arnhem. 

Denasque, Bila und fefter Haupts 
ort des Thals gl. N. in der fpan. Provinz 
Aragon, an der Efera. 

Dendee, Kuftenfluß in SFranfreid 
zwifchen der Loire und Garonne, nimmt 
eine der beiden Sevres auf, und gibt einem 
Departement den Namen, das 1304 DO. 
Meit., 316,857 Einw. und die Hauptftadt 
Bourbon Vendee bat. 

Dendome, 18° 43'238" 2, 47° 47° 
19° 3. Bezirksſtadt des franzöf. Depart. 
Loirs Eher, am Loir, 6226 Einw,, Gere 
berei und Handſchuhfabrik. 

Dendotena, 41° 8. 31° 3. Inſel 
bei der neapolitanifchen — Terra di 
Lavoro, mit 396 Einw. und ſtarkem Wach⸗ 
telnfange. 

Denedig, Gouvernement des lom⸗ 
bardifh = venerianifhen Koͤnigreichs, mit 
4573 D. Meit., 1,961,000 Einw., 8 Des 
legationen und der Haupritadt gi. N. 30° 
0° 45" 8. 45° 27 7° 3. 1574 Meil. von 
Berlin, 1114 von Wien und 764 von Augs⸗ 
burg. Die Stadt ift auf 136 Yagunenins 
fein 2 Stunden vom Feftlande gebaut, und 
von 134 Kanälen durchſchnitten, weldye die 
Straßen der Stadt bilden, da cd außerdem 
nur Gaffen gibt, durdy die fein Fuhrwerk 
fahren fann. Die Gaffen find nur 1— 2? 
Fuß böber, als die Waſſerflaͤche der gewoͤhn⸗ 
lihen Vollmondsfluth, fehr enge und bei 
der Höhe der Gebäude nicht fehr bel. Die 
Merceria, eine mir den prädtigften Kaufs 
laden durchaus verzierte Hauptftraße, bat 
nur 8 — 12 Fuß Breite, die meilten nur 
4 — 6, einige, obfchon fehr gangbare, nur 
2 — 3 Ruß Breite. Sie bat 15,000 auf 
eihenen Pfälen (die ug einem 8 — 12 
Fuß tief unter dem den Lagunenboden bils 
denden Schlamm auf unverwittertem fels 
fenbarten Thonmergel ruhen) erbaute mafs 
five Häufer und 109,779 Einw., ift aber 
von ihrer vormaligen Größe febr herabge⸗ 
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kommen, und nimmt von Sahr zu Jahr 
mehr ab. Merkwuͤrdig find: die 51 
öffentlihen Plaͤtze, worunter der berühmte 
Markusplatz, der pe Berfammlungs- 
ort in Geſchaͤften, VBergnügungen und aus 
Neugierde, wad Ranelagh für London und 
das Palais royal für Paris; er bildet ci: 
gentlih 2 Pläge, und hat 680 Fuß Länge 
und 315 Fuß Breite, obne den Fleinern und 
durch 2 Granitfäulen begraͤnzten Platz Piazs 
zetta, die 1174 aus Griechenland bierber 
fanıen, und zwifchen denen man die Ver— 
brecher binrichtete; bei Erleuhtungen made 
er herrliche Wirkung ; 7 Säulen ſtehen auf 
ihm zerftreut, 3 bedeuteren fonft die Reiche 
Eypern, Candia, . Morca, und tragen igt 
öftreichifche Fahnen ; auf 2 andern ftebt der 
Löwe und St. Theodor, zwiſchen den 2 leg: 
ten , einer Beute Athens, wurde einft der 
Doge Falieri bingerichter ; die alten und 
neuen Procuratien mit ihren Hallen, die 
Zecca oder Münze, die Mercerien mit uns 
äbligen Buden und Gewoͤlben; die von 

ännern und Frauen befuchten Eafinos und 
Kaffebäufer, der Glodenthurm des Platzes 
ift bis zum Glodenhaus 264, von da bis 
zun Engel 54, der Engel 16, alfo die ganze 
Höhe 334 Fuß; der Gloden find 6, wovon 
4, Marangona, Nona, mittlere und Trot: 
tiera nur bei anbredendem Tage zugleid 
geläutet werden, das übrige Laͤuten bat 
befondere Bedeutung ; die 6re wird nur bei 
Todesurtheilen gebraucht; bier war Gali— 
leid Obfervatorum (der DBli reicht bis zu 
Dalmatiend und Iſtriens Gebirgen, und 
nur bier überficht man die ſchwimmende 
Stadt; ferner 450 fteinerne Drüden mit 
leichter gefälliger Form, breitem, fteiners 
nen Geländer und Stufen; 72 katholiſche 
Kirchen, mworunter die St. Markuskirche 
mit 7 Domen , 12 Thoren, 500 Säulen, 
dem Porpbyrtäfelhen auf der Stelle, wo 
Kaifer Friedrich der Rothbart 1177 vom 
Papft Alexander LU. vom Bann losgeſpro— 
chen wurde, dem Schag des beil, Markus 
und den bei jedem Schritt an Byzanz, Eon: 
ftantinopel und Rom erinnernden Denkmaͤh— 
fern, auf den 4 alten Pferden von vergol: 
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deter Bronze von Pyfippus, die fonft Ne= 
r08 Bogen [hmüdten und Trajan und Con— 
ftantin für den ihrigen benupten; die Kir— 
chen ©. Ungelo NRaffaele, ©. Bartolonıeo, 
la Carita von Palladio, 3. Carmini, ©. 
Caterina, S. Francesco della Vigna von 
Sanfovino, li Frari mit Titians und der 
Peſaro Begräbniß, S. Geminiano,, von 
den bier begrabenen Sanfovino gebaut, 
nit Sam Grab in der Gafriftei, ©. Geres 
mia, I. Gefuiri mit dem Moſaik des Fuß: 
bodend nnd den Stufen des Hochaltars, 
©. Giacomo dello Orio (mit einer fchönen 
Säule von Verde antico), ©. Giacomo 
della Vigna, S. Giorgio maggiore (auf 
einer nad dem Marfuspalaft gerichteten 
Infel, vol Spaziergänge und Luftgärten, 
die Kirche iſt von Palladio ; 2 Klöfter von 
Palladio und Sanfovino, in der Bibliothek 
3 Handfchriften von Dante, Petrarca und 
Cicero ꝛc., in dem Wefectorium die bes 
ruͤhmte Hochzeit von Cana von Paul Bes 
ronefe; ſchoͤne Ausſicht uber die Lagune 
vom Balcon des Schlafjimmers), ©. Gio— 
vanni a Paolo (mit fhönen Gemälden, z. 
3. St. ne der Märtyrer von Titian, 
und der Haut Brogadinos, die Muſtapha 
nad der Einnahme von Famagufta 1571 
den Lebenden abziehen ließ), S. Lucia von 
Paladio mit Arerind Grab, Madonna del 
Drto, S. Maria maggiore, Gli miendicanti, 
Dgniffanti, il Medentore mir einer breiten 
Area, S. Salute mit runder Form und 
fhwebender Kuppel, S. Sebaftiano (mit 
dent Begräbniß von Paul Veroneſe, der 
den Plafond, die Orgelthüren, den Haupt: 
alrar :c. und im Refectorium ein großes 
Gemälde gemalt bat), S. Simeon grande, 
S. Sofia, I. Tolentini von Sanſovino, 
S. Baccaria mit der Jungfrau von Paul 
Beronefe in der Safrijtei, Zitelle von Pal: 
ladio, 9. Servi (mit des Rirterd Emmo 
Bildfäule von Canova, dem Grabe des 
Sra Paolo und dem Dolde, mit dem er 
an den Füßen eincd Erucifired aufgehängt 
ermordet wurde ), die Kirche des heil. Gras: 
bed, S. Stefano, des heil. Lukas; degli 
Scalpi mit. ihrem Marmorreihthum- :c, 
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Die Scuolas oder Kirchen der. 40 geiftlichen 
Brüderfhaften, z. B. di Pieta, di S. Rocco 
(ganz von Tintoret gemalt, in der Al— 
bergo die Kreuzigung und an der Dede der 
beil. Rochus, durdy welches Probegemälde 
der Künftler den Sieg über feine Mitwers 
ber erlangte), della carita mit der Dar: 
ftellung im Zempel von Titian, auf dem 
z. 3. eine Bäuerin mit Eiern, ©. Marco 
mit dem heil. Markus von Tintorer, ſei— 
nem Meifterwerf; de Mercanti, della mi— 
fericordia, di ©. Fantino, di ©. Orſola ꝛc. 
Außerdem 69 Kloͤſter; 4 Kirchen der Ar: 
menier, Unirten, Griechen und Lutheraner, 
7 Synagogen, 12 Abteien und Priorate, 
18 Oratorien, 23 Hofpiräler, 2 Lazarerbe, 
Findelhaus xc.; 19 öffentliche und 45 Pri— 
varpalafte, z. B. der ehemalige Palajt des 
Doge, wo igt die Regierungsfanzleien find, 
von der Riefentreppe bis zu dem Ausgange 
auf der andern Seite durd) das dem gro- 
Ben Mauroceni errichtete Ebrendenfmahl 
durch ununterbrodene Kunftdentmäbler reis 
end, mit vielen prächtigen Gemälden, 5. 

. der Entführung der Europa, den La— 
ftern, der Belagerung Scuraris, dem ger 
frönten Venedig, dem Plafond des Eolle= 
ginm von Beronefe, der Arche Noa von 
Baflano, dem letzten Gericht von Palma 
c.; ein Theil des Palaftes ift mit Blei 
gedeckt, und unter diefen Bleidächern, sotto 
i piombi, waren fonft die fürftlichen Staats 
gefängniffe; aucd) zeigt man die Capi di 
Dieci, den Berfanmlungsfaal der gefürdy- 
teten Zehner; die von dem Palaft nad den 
prigioni nove führende Brücde Ponte de 
sospiri und die untere Galerie oder den Porz 
ticus unter dem Palaft Broglio; der Paz 
laſt Trevifani , einft der berühmten Bianca 
Capello gehörig; die Paläfte Cornaro, Mo: 
cenigo, Pifani (mit den Gemälde Chri— 
us, der die Wechsler aus den Tempel 
jagt, von Veronefe ), Pifani Moreta ( mit 
dem veronefifchen Gemälde die Familie des 
Darius), Graffi (mit der Venus von Tis 
tian und der Entführung der Europa von 
Veroneſe), Barbarigo (mit der Benus und 
Magdalena von Titian), Savorgnani, Sans 
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ſovino, a na Farfetti (mit herrlichen 
alten Bildfänlen aus Rom :c.), Yabbia, 
Sagreto, Morofini, Mancini (mit Canos 
vas Pſyche), Grimani (mit der Bildfäule 
von Marc. Agrippa und 2 merfwurdigen 
Basreliefs), Manfredi (mit Gemälden von 
Perugino, Giovanni :c.). Andre Merk: 
würdigfeiten: der Ponte Rialto von 
Palladio, 70 Fuß lang, 43 breit, 22 God, 
mit einen 89 Fuß weit geöffneten Bogen ; 
das Zeugbaus auf einer Infel, mit Baſſins 
für die Galeeren und Schiffe, Magazinen 
für Munirion ꝛc,, Kanonengicherei, Taus 
dreberei, dem Bucentoro (ikt einem Kano— 
nenbont ), dem großen Loͤwen, "von paris 
ſchem Marmor, der einjt den piräifchen 
Hafen zierte; die Merceria von Markus: 
ylas bis zum Ponte Rialto, befonders bei 
Erleuchtungen; i murazzi oder der Molo 
von Paleftrina mir der wahren und ſtolzen 
Infchrift: ausu romano, aere veneto ; Die 
Hofpiräler la Pieta, der Mendicanti; die 
Bank; das teutfhe Haus oder Fondaco de 
Tedeschi, eine Art Börfe; Titians, des 
größten Malers der venetianifhen Schule, 
Wohnhaus unweit der Kirde San Mira— 
coli; das Klofter Scalzi, alles im Innern 
von Marmor, Porphyr und Verde antico;. 
die Infeln Murano und Lido, jene 1, diefe 
2 ital. Meil. von der Stadt; jene mit 
Glas-, Spiegels, Glasperlenfabrifen, diefe 
mit angenehmen Gärten, Kaftel und Has 
fen für größere Schiffe :c.; von bier fält 
der Marfusplag und die ſchoͤn bebaute Riva 
deli Schiavoni am fchönften in die Augen, 
mit den großen Paläften, vielen Thürmen, 
prächtigen, fie umgebenden Inſeln, vielen 
Schiffen, Barken, Gondeln ıc. — Sitz des 
Gubernium , des farbol. Patriarchen, des 
griehifchen und armenifhen Erzbiſchofs, 
Atademie der fhönen Künfte mir Antifene« 
abguͤſſen, Canovas Hebe ꝛc.; Schiffahrts⸗ 
ſchule, mediziniſche Geſellſchaft, Akademien 
der Oziosi, Discordanti, Paragonisti, Ani- 
mosi, Argonauti etc., 4 Muſikconſervato⸗ 
rien; Markusbibliothek (von Petrarca ges 
ftiftet mit dem Brevier der niederländifhen 
Maler Leda und Ganymed zc.); Bibliothek 
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im Klofter der Armenier auf der Infel ©. 
Lazaro mit einer griechiſchen Buchdruderei, 
Muͤnzkabinet zu ©. Marcus, viele Private 
fammlungen x. Fabriken von Spiegeln 
auf der Infel Murano, Masten, Wade: 
blumen und Früchten, Theriaf, Lad, Glas: 
blumen, Korallen, Porzelan , wohlriechen⸗ 
der Seife, gebrannten Waflern, Seidens 
jeugen und Strümpfen x. Der Handel 
ft fehr verfallen; 1817 liefen unter öftrei« 
chiſcher Flagge 1050 Schiffe aus und W63 
ein, unter fremden Flaggen liefen 315 Schiffe 
ein und 87 aus ; eingebradyt wurden 523,931 
Eent. verfchiedener Waaren, im Werth von 
34,567,808 Lire, ausgeführt nur 231,373 
Eent. im Wertb von 31,069,157 Yire. 
Man rechner gewoͤhnlich nah Lire zu 30 
Soldi oder Marchetti a 12 Denari piccoli; 
faft alle Banquiers und angefehene Kaufs 
Leute aber führen ihre Rechnungen nad 
Ducati zu 24 Grofii a 12 Grofletti oder 
Denari ducati. Nach dem f, k. Patent 
vom 1. Nov. 1833 ift die Einheit der für 
das lombardifch = venetianifhe Königreich 
ausjuprägenden Münzen eine Silbermünze, 
mit der Benennung oͤſtreichiſche Lira, im 
Werth 30 Eonventionskreuzer oder 87 Een: 
tefimi bisherige ital. Währung. Nebft den 
oͤſtreichiſchen Hold: und Silbermünzen wer: 
den nad diefem Fuß geprägt: Gold, 1 
Souverain, 13 Fl. MW Kr. oder 40 ira; 
balber Souverain, 6 Fl. 40 Kr. oder 0 fira, 
Silber, 1 Scudo 251. 6 ira; halber nad 
dem Rerbältmiß 1 Lira, 4 Pira, 10 Kr. 
oder 50 Eentefimi; 4 Lira 5 Kr, oder 25 
Eentefimi. Kupfer, 1 Soldo, 1 Ar. oder 
5 Eentefimi; 3 Centefimiftüde 3 Kr.; 1 Eens 
fimo 4 $r. Der Ufo der auf Benedig ges 
zogenen Wechfelbriefe ift aus den Nieder: 
landen, Hamburg, Spanien W Tage nad) 
Dato ; aus Piffabon und London 3 Monate 
nah Dato; aus Mailand, Bergamo, Eres 
ma, Eremona, —** Brescia, Ceneda, 
Conigliano, Eſte, Lodi, Loreo, Lovara, 
Mantua, Modena, Vicema Verona, 
Udine 20 Tage nah Dato; aus Padua, 

rna, Piacenna, Dftia 20 Tage nad 

icht; aus Teutichland, Turin, Genf, Ges 
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nua, Neapel, Sicilien, Helvetien, Nocera, 
Navarra , Dtranto, Roveredo, Yanciono, 
Bari, Boten, Borgo = Baljugona, Ge: 
mona, Gorijia, Lubiano, Pecce, Palermo, 
Trient, Trieft 15 Tage nad Sicht, aus 
Rom, Ancona, Foligno, Fano, Sinigags 
lia 10 Tage nad Sicht, aus Florenz, 
Livorno, Bologna, Ferrara, Lucca, Pifa, 
Siena 5 Tage nah Sicht. Mefpecttage 
haben die Wechfelbriefe nach den Verfall: 
tage nod 6, worunter weder Feſt- noch 
Baͤncoſchlußtage gerechnet werden; wenn 
am ten Tage nicht bezahlt wird, fo läßt 
man proteftiren. Alle niht aus den bes 
nadbarten Orten Ferrara, Trieft, Mantua 
und Trient gezogenen Wechſel muſſen durch 
die Bank bezahlt werden, eben fo, wenn 
die aus benachbarten Drten gezogenen über 
300 Eour. Ducati betragen. Die Wechſel 
werden gewöbnlid am Tage des Abgangs 
der Poft angenommen, welche fie mitges 
bracht hat; fonft muͤſſen fie bei der Präs 
fentation angenonımen,, oder nad Geſetz 
und angenonmiener Gewohnheit des Drts 
proteftirt werden, wenn fie wegen zuruͤck⸗ 
aebliebener Poft oder aus andern Urfachen 
fpäter als — ankommen. Man 
rechnet den Verfalltag der & Ufo zahlbaren 
Wechſel fo wie bei den auf gewiſſe Monate 
oder Tage nah Dato zahlbar geftellten. 
Der Berfalltag der auf gewiſſe Tage nad 
Sicht geftellren Briefe wird von dem Präs 
fentationstage an gerechnet, und die auf 
einen gewiſſen Tag gezogenen verfallen dens 
felben Tag. Die für die eine und andre 
Mrt von Briefen bewilligten 6 Refpecttage 
werden von dem Tag nad dem Verfalltage 
an gerechnet; doch find Feſt- und Bancos 
tage unter diefen 6 Tagen nicht begriffen. 
Bumeilen kommen Trarten vor, bei denen 
die Mefpecttage ausgeſchloſſen find, oder die 
nach Belieben bezablt werden follen,, oder 
die vor dem Bancoſchluß oder am Tage 
des Bancofchluffes zahlbar geftellt find ; in 
diefen Fällen werden die erften bei der Präs 
fentation durd die Bank bezahlt, und die 
andern am Tage ded Bancofchluffes ; oder 
man läßt nad der Gewohnheit des Orts 
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ſogleich proteftiren. Die Wechfelcourfe wer: 
den am Freitag jeder Woche, wenn dies 
fein Sefttag ift, auf dem Rialto gefchlofs 
fen, wo ſich die Bankiers, Kaufleute und 
Maͤkler verfammeln, un fie bis zum fünf: 
tigen Freitag feftzufegen. Die Giros 
banf befam 1587 ihre isige Einrichtung ; 
fie führe ihre Rechnung nad befondern Lire 
grossi zu 20 Soldi grossi a 12 Dauari grossi; 
die angenommenen Münzen find nur vener 
tianiſche goldne Zecchinen und Silberducaten, 
die man auch mit einem geringen Agio zus 
rüdbefonmt. Das Gold trägt feine Bins 
fen; die Bank nimmt aber auch nichts für 
das, was fie baar jurudbezablt, oder von 
einer Rechnung auf die andere überträgt. 
Die bei der Bank ftchenden Gelder können 
unter feinem Vorwand fequeftrirt werden ; 
flirbt aber ein Deponent ohne Kinder, fo 
zieht die Regierung von der ihm zukom⸗ 
wenden Summe gewifle Procente ab. Je⸗ 
der Deponent erhält fein Geld zjurüd, wenn 
er das von der Bank erhaltene Recepiſſe 

Fede di CGredito genannt ) vorzeigt. Die 

perrungen und Wicdereröffnungen der Bank 
fo geordnet find: 


fie wird gefchloffen 
am Sonnabend vor dem Palmfonntag 
den Biten Juni 
s 23iten Sept. 
s Biten Dec. 


und wieder geöffnet 
am Montag nah der Oſterwoche 
den en = im Juli 
s Wen = im Det. 
s Zen = in San, 


Außerdordentlih wird fie gefchloffen an 
allen verordneten Feſttagen, ale Freitage 
ausgenommen in einer Wode, wo fdon 
ein Jeitag — iſt, und zur Carnevals⸗ 
e 8 — 10 Tage. Die erften 4 Schlie⸗ 

ngen find nur verordnet, daß die Bank 
ihre Papiere in Ordnung bringen und Die 
Bucher abfchließen kann. Während der 
Bankſchließungen rechnen die Kaufleute uns 
ter einander felbft auf diefelbe Art, wie 
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bei der Banf, zu und ab; dies beißt per 
contenta. — Sonſt zählte man 6 Theater, 
3 DOperntbeater, S. DBenedetto (il teatro 
nobile ), S. Samuele, S. Caſſino, und 3 
Eomödientbeater: S. Luca (it fchönen 
Decorationen, no von Saccos Zeiten ), 
©. Angelo, ©. Chryſoſtomo (das größte ); 
das neue Theater Fenice ift fehr prächtig, 
und zahlt 170 Logen oder Palchi. Zur 
Mastenzeit kann fein erwachfenes Frauen 
zimmer von Stande ohne Maske in Theas 
ter erfcheinen. In den 4 Eonfervatorien, 
La Pieta, l'Ospedaletto, Mendicanti und 
Incurabili hörte mıan fonjt jeden Sonne 
und Feſttag in der Vesper geiftlihe Mufit 
und Dratorien. — Gaſt hoͤfe: franzöfis 
ſches Schild, bei Pedrilo am großen Kas 
nal, weißer Qöwe, la Tedesca, Hötel Eu- 
ropa am großen Kanal, Granda Bretagna, 
goldner Stern, Königin von England. 
Sp ar erpläge: Sr. Marfusplag, der 
neue Damm, der Garten des Kloſters St. 
Georgio maggiore (am Meer, mit boben 
ſchattigen Alleen, ſchoͤnem Unblid der Ins 
feln, Gondeln, der Stadt ıc.), Garten der 
Gräfin Savorgnano; der Giardino publi- 
co (auf Napoleons Befehl am nordöftlis 
den Ende der Stadt mirten im Hafen ans 
gelegt, der fchon durd die Page und ents 
zudende Ausſicht zu den fchönften der Erde 
gebört) ꝛc. — Bergnügungen: Die 
Beit der Bilegiatura (im Juni und Oct. 
werden die Villen befucht, die meiftend am 
Kanal der Brenta, an den Straßen nad 
Padua und Trevifo und bei Meftre liegen); 
die Casini, entweder privati, oder publici, 
meiftens in der Näbe des Martusplages, 
der Verſammlungsplatz des Volks und der 
Schauplag aller Lujtbarkeiten, namentlich 
Casino degli Rinovati für Theaterfreunde, 
Casino degli Sequaci d’Orfeo für Mufits 
liebhaber, Casino degli asini ıc.; die Bo- 
teghe di Caffe am Morgen und Abend; 
die Regata oder Wettlauf der Gondeln ; 
des Carneval, befonders il giovedi grasso; 
die Feſte de Tor an Sonntagsnadhmittagen; 
die Settimana santa, befonderd auf dem 
großen Plag Caftello, der Sammelplap der 
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eleganten Welt, um die delicaten Frittole 
della Quaresima ;u genießen ; die Karfreis 
tagserleuhrung der Markuskirche; das Keft 
der heil. Agatha im Auguſt, wo Abends 
mehrere 1000 erleuchtete Gondeln bei der 
Heinen Kirche verfanmelt find, und auf 
allen Muſik und Freude berrfcht ; der fresco 
notturno, Nachtwaſſerfahrt, auf dem zu 
beiden Seiten erleuchteten Canal grande :c, 
— Die Lagunen find durd ſchmale In— 
feln vom Meer getrennt; 6 Eingänge, Porte, 
führen hinein, die aber nicht ale große 
Fahrzeuge und Schiffe tragen. Sie find 
ein Theil der großen Binnenfeen , die vom 
Meer am Rande der Ebenen Oberitaliens 
zwiſchen Rimini, wo die Appenninen, und 
Duino, wo der Karft feine Ufer erreichen, 
in das Land traten, chemals zuſammen-— 
hingen, und allmälig durdy die Anſchwem— 
mungen an den Mündungen der Fluͤſſe von 
einander getrennt wurden ; fie find 74 geo= 
graph. Meil. lang und L— 2 Meil. breit, 
und haben viele Enten, Wafferbübner, Tau 
cher, Schnepfen, Fifche sc. Auf Iabrbuns 
derte fihern die Lagunen gegen die Ein— 
riffe des Meeres die beruͤhmten, 11,350 

uß langen Murazii, die den größten Roͤ— 
merwerfen an die Seite geftellt zu werden 
verdienen. Die Bafis diefer Mauer ift 70 
Suß breit, und beftceht aus eingerammten 
Eihenftämmen. Auf diefem Pfalwerk ers 
bebt fi der an der Bafis 52 Ruß breite, 
gemanerte Wal 9 Fuß uber die gewöhnliche 
Fluth, an der innern Seite mit geringer 
Boͤſchung, nad außen aber mit 3 fchrägen 
Mbfägen. Er ift durdaus mit einer dop— 
pelten Page Duadern aus iftriichem, weiß 
gelblihem Marmor befleider, die fehr ge— 
nau zufammenpaffen, und mit einem Mörs 
tel von Kalk und Poszolanerde zuſammen— 
gefittet find. Bor dem Wall find, un die 
Gewalt der Wogen zu brechen, unregels 
mäßige große Steinblöde aufgebäuft. — 
Der große Kanal gebt in Geftalt eines 
großen S durd die Stadt, und tbeilt fie 
in 2 Theile; außer ihm gibt es noch viele 
andere, breite und fchmale Kanäle, auf 
denen man in Gondeln fährt, die 30 Fuß 
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lang und 4 Fuß breit, in Folge eines laͤngſt 
zur Nationalfirte gewordenen alten Auf— 
wandgefeged ganz fchwarz find, und aus 
dunnen Bretern befteben, die linke Seite 
ift der Ehrenplaß in der Gondel, und für 
den Gondolirer oder Barcarilo der Hinter: 
tbeil der Gondel; das Häuschen ift wegen 
der niedern Brüden nur 4 Fuß hoch, und 
man gebt nur gebüdt rüdmwärts binein. 
Dampfboot nad Trieſt; Eilmagen nad 
Trieft, Verona und Ferrara. — Die Be: 
netianer erfiheinen in Gefellichaften, vor 
Gericht und auch fonft, felbit im Sommer 
mit dem Mantel, der im Winter von 
Scharlah oder anderm gefärbten Tud, 
und tm Sonmer von rotbem oder grauen 
Seidenzeug, bei den niedern Ständen von 
Kamelot iſt. Die Frauen tragen die Vesta 
de Zendale, ohne die fein Frauenzimmer 
von Stande Vormittags auf der Straße 
erfcheint ; des Abends tragen fie auf dem 
Markusplag oder dem neuen Danm fran: 
zöfifche Kleidung. Selten ift igt der Uns 
blid der Eicisbeen (von dem alten italieni: 
fhen Worte cicisbeare d. i. ins Ohr fluͤ— 
jtern) oder Cavalieri servente, die ihren 
Danıen von der Toilerte-an bis zum Schlaf 
als treue Gefährten zur Seite ftehen. Die 
Freudenmädcdyen oder Amorosa vereinigen 
alle Grazien ihres Geſchlechts mit den ver: 
führerifhen Reizen des Geiftes und der 
Froͤhlichkeit; 3. 3. Rouſſeau bat fie in 
feinen Gonfessions nach den Leben gefchilz 
dert; die erſte Klaffe bilden die itzt aud 
feltener werdenden Donne manetenute, — 
Geburtsort von Franz Algarotti, Gozzi, 
Goldoni x. — f. G. v. Martens Reife 
nah Venedig, 2 Theile. Ulm, 184. 8. 
m, Ch. und fpf. G.A.Moschini guida 
per la citta di Venezia. 2? Bände. Ve: 
nedig, 1815. 8. m, Kpf. Deffen Itind- 
raire de la vılle de Venise et des iles eir- 
convoisines. Ebendafelbit, 1819.8. Iäd 
Venedig. Weimar, 183. 8. m, 1Kpf. I 
forestiere istruito della citta di Venezia etc. 
Venedig, 1819.12, v. Raumer er 
reife nach Venedig. Berlin, 1816. 8, J. 
Keil Mnemofyne ꝛc. Leipzig, 1817. 8. 
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la Deneria reale, f Turin. 

Denloo, 22° 15' 16" 8. 51° 22 17" 
B. feite Stadt der niederländifchen Provinz 
Limburg, 86 Meil. von Berlin, an der 
Maas, wo fid) die fossa eugeniana endigt, 
5018 Einw., Nähnadelfabrit, Handel und 
Schiffahrt. 

Denofe, das alte Venuſium, Stadt 
der neapolit. Provinz Bafilicata, anı Ofanto, 
3500 Einw., Bifchofsfis, Horaz Geburtsert, 

Dera, 1) Eiudade der fpan. Provinz 
Granada, am Meer, 900 Einw,, öfonomis 
ſche Sefelfpaft. — 2) Billa der fpanifhen 
Provinz Navarra, an der Bidaffoa, 1300 
Einw., Kandel mit Franfreid. 

Dercelli, Provinz des fardin. Für: 
ftentbums Piemont, mit 164 O. Meil,, 
96,773 Einw. und der gut gebauten Haupts 
ftadt gl. N. 5° 8’ R. 45° 023. 124 Po: 
fen von Mailand, an der Sefia, 16,162 
Einmw., fhöner Plag, Domkirche mit einem 
herrlichen Porticus, und einer großen Auss 
fiht bis nad) den Alpen, Bifchofsfig, Geis 
den= und Reisbau. 

Derden, %° 57 3%" 2, 5% 55‘ 37" 
DB. Stadt des hanoͤverſchen Fürftenrh. gl. 
N. 481 Meil. von Berlin, 34 von Leip— 
zig und 4 von Bremen, an der Aller, 619 
Häuf., 35233 Einw., Domlirde, Handel, 
Gafthöfe: auf dem Schaden, bei Hanne 
in der Brüdftraße, bei Oldekohl, Schneis 
der, Schomburg. Schöne Anſicht der We: 
fergegend von dem alten Schloß, 4 Stunde 
davon der ublenmiller Gefundbrunnen , defz 
fen Waſſer dem pyrmonter gleih kommt. 

Derdun, 3° 74" R. 49° 9° 24° 
DB. feite Bezirksſtadt im franzöf. Depart. 
Maas, 314 Poften von Paris und 94 von 
Mes, an der Maas, die um die Stadt 
Inſeln bilder, 9060 Einw., Eitadelle (ein 
Merk Vaubans), Gerberei, Wolljeugmwes 
berei, Handel mit Anisliqueur, trodenen 
Eonfituren, Dragees ꝛc. Gaſthoͤfe: la 
Banniere, aux 3 Maures, nabe bei der 
heil. Kreuzbrüde,. In der.Näbe liegt Ba 
rennes, wo Ludwig XVI. gefangen ges 
nommen wurde, 

— 14° 62 2, 43° 5° 27° 8, 
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Billa der fpanifhen Provinz Gulpuscona, 
an der Deva, Einw. oͤkonomiſche Ger 
ſellſchaft, Bergwerksſchule. 

Dermanton, 18 8. 47 41 
B. Stadt im framoͤſ. Depart. Donne, 223 
Pofien von Paris, an der Eure, 2346 
Einw.; 1 Meile davon die Stalactitenhoͤ— 
len von Arcy. 

Derneuil, 18° 35° 90" 8, 48° 44 
21" 3. Stadt im franzöf. Depart. Eure, 
144 Poften von Paris und 6% von Breft, 
amı Mpre, 580 Einw., Droguetweberei, 
Schlacht 1424, 

Dernon, PTR.IP HB. Stadt 
im franzöf. Depart. Eure, 104 Poften von 
Paris, 4074 Einw., Korn- und Mehlmas 
gazine. 

Derona, 38° 40' 39" 8, 45° %6' 15° 
3. die prächtig gebaute Hauptitadt der ve— 
netianifchen Provinz; gl. N. 1364 Mei. 
von Berlin, 19 von Benedig, 68 von 
Augsburg, 14 von Mailand, an der Etſch, 
nit fhönen breiten Straßen, 8980 Häuf. 
und 60,357 Einw. Merfwürdig find: 
die Porta Stuopa und Nuova; unter den 
4 Brüden, die von Caſtel Vecchio mit dem 
fübnen 145 Fuß gefpannten Bogen; die 
Arena oder das Amphirheater mit Sitzen 
für 22,000 Perfonen; das Mufeum mit 
dem Lapidario unter dem Eingangsporticus; 
Bra oder der große Plas; die Pläge delle 
Erbe, de’ Signori, dell’ Arena; unter den 
Straßen Corfo und della porta paschiera ; 
die Domkirche mit einem ſchoͤnen Erucifir 
von Bronze; die Kirche des heil. Georg 
mit einem Gemälde von Paul Beronefe 
auf den Hauptaltar; die Kapuzinerkirche 
mit einem heil. Antonius von Padua und 
Buercino ; die Kirhe der Sta. Maria an— 
tica mit den Gräbern der Scaliger; das 
Dratorium S. Zeno; die alte Kirde ©. 
Nazaro; S. Carlo mit ſchoͤnen Gemälden ; 
2 ſchoͤne alte Sarkopbage in der Grotte 
des beil. Johann in Valle; die Fiera oder 
das Gebäude, wo im Mai und Nov. die 
Meflen gehalten werden ; das Zollhaus; die 
Paläfte Bevilacqua mit fhönen alten Bilde 
fäulen und treflihen Gemälden; Guafta: 

31 
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verza, Canoffa, Pompei Gherardini; das 
Matbbaus mit den Bildfäulen Catulld, Cor⸗ 
nelius Nepos, Plinius des Altern und Bis 
truvs; Teatro Morando, wo am meiften 
gefpielt wird; Casino a la camera de la 
conversazione; das Dpernbaus; Julias 
GSrabmahl (Romeos Geliebten in einem 
Kloftergarten; der Grabftein Yuliens in 
dem Mufeum des Erzherzogs Johann; das 
Haus der Capelletti ilt eine Fuhrmannsher— 
berge); roͤmiſche Alterthbümer, z. B. arco 
de Gava, Porta de Borsari, foro giudi- 
ziale, Pantheon :c. Biſchofsſitz, bödyiter 
Suftizfenat des Königreichs, Militairgene— 
ralcommando ; Akademie des Aderbaues und 
Handels, filarmonifche Gefellih. mit dem 
wmaffeifhen Mufeum und Paladios Thea— 
ter; Geſellſch. der Wletopbilen, Eferime, 
italienifhe Gefelfh., Privatſammlungen 
ald von Gemälden bei Bottaria und von 
verfteinerten Fifchen aus dem Bolca bei 
dem Grafen Gajjola ac. Geidenfpinnerei 
und Weberei, Handel; Jahrmarkt auf dem 
Campus martius. Man rechnet wie Ber— 
amo. Schönheit der Frauen gehoben durch 
ie Tracht der venetianifhen Falzoletto. 
Gafthof: Tre Torre. Spaziergänge in 
Den Gärten des Haufes Giufti. Im Mai 
der Pferdewettlauf. Schlachten 247; 312; 
489; 1799; 1805. Congreß 18272. Ge: 
burtsort von Cornelius Nepos, dem Altern 
irn Catullus, Bitruvius, Maffei, dem 
aler Paul Farinato ( Beronefe) ıc, In 
der Nähe: die Mincralquellen von Cals 
diero, 3 Stunden von der Stadt, nad 
Vicenza zu (Schlacht 1805); die Brüde 
von Beja, 4 Stunden entfernt, ein nas 
türliher Bogen ; die grüne Erde von Bes 
rona, 9 Stunden von der Stadt; die vers 
fteinerten Fifhe in dem Berg Bolca, 6 
Stunden von Verona ; die vultanifhen Erz: 
fcheinungen in dem romantifch liegenden 
Ronca, 3. B. Seemufcheln mit Lava ins 
eruftirt. ſ. Jaͤck Verona und deflen Um— 
gebungen. Weimar, 18233. 8. m. Kpf. 
Descrizzione di Verona etc. (vom Grafen 
Giambatifta da Perfico). WBaͤnde. 
Verona, 18% — 2. 8, m. Kpf. 
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Derfailles, 19° 47 28. 48° 48° 
21" 3. Hauptitadt des franzöf. Depart. 
Seine : Dife, 24 Poften von Paris, mit 
1959 KHänf. und 26,087 Einw. Merk— 
würdig find: das Schloß mit 3 Ave— 
nues, jede von 4 Baumreihen, die fi auf 
dem großen place d’armes vereinigen, der 
mir den großen und Heinen Ställen ver: 
ziert ift, die nah Manfards Zeichnungen 
gebaut find, von dem aud die Kapelle ent= 
mworfen ift; der Plafond des Herculesfaals 
ftelt die VBergötterung diefes Heros von le 
Moine darz das Gemälde von Paul Ber 
ronefe Ebriftus an Simeons Tifhe; im 
Marsfaal das Gemälde der Familie des 
Darius von le Brun und das der Jünger 
von Emaus von Beronefe, auf dem ſich 
der Künftler mit feiner Familie gemalt 
bat; in dem Thronfaal ein praͤchtiges Ges 
mälde von Guido; die große Galerie, 37 
Klaftern lang und 5 breit, von 17 großen 
Senftern erleuchtet, und mit 8 antifen Fir 
guren geziert; die Zimmer des Königs und 
der Königin, das oeil du boeuf und die 
prächtigen Gemälde von Veroneſe, Rafael, 
Pierro von Eortona, Parocel :c.; der Opern: 
faal; der große und Heine Park, zuſam— 
men % Stunden im Umfang; die Schloß— 
fagade nah dem Garten von Manfard mit 
allen Reichthuͤmern der Baus und Bild- 
bauerfunft geſchmuͤckt, bat über 300 Klaf⸗ 
tern Länge; die Gärten angelegt von Ye 
Nötre (ein Teutfher, deflen Name unbes 
kannt ift, von Ludwig XIV. und deſſen 
Hof nur le nötre genannt), mit vielen 
Baſſins, Kanälen, Parterren, Bosquets, 
Alleen, Waflerfünften, Orangerie, Menas 
gerie ꝛc.; 2 Stunden im Umfang und von 
Mauern eingefchloffen; damit bangen jus 
fanımen Groß =» und SKleintrianon, mit 
Schloͤſſern, Theatern, hameau, Tempel 
ded Amor, der Grotte, Belvedere x. In 
der Kirche Notre-Dame 2? Gemälde von 
Eoypel; Schaufpielhaus ꝛc. Biſchofsſitz, 
Arbendum, Kunftfchule, Gewehr- und 
Ubrfabrifen sc. Frieden 1783. Gaſt hoͤ— 
fe: Hötel des ambassadeurs; auch bei Mad. 
Rimbaud, Man bedient fi zur Fahrt 
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entweder ber fogenannten pots de chambre, 
die immer zwiſchen Paris und Berfailles 
* und her fahren, oder der Cabriolets, 
Fiacres und voitures de remise. vgl. Ch. 
Picquet plan de la ville, du chateau et 
du parc de Versailles, avec les palais et 
jardins du grand et du petit Trianon. Pa: 
ris, 1821. mit der Table alphabdtique des 
rues, impasses etc, Ebendafelbft, 8. Nou- 
velle deseription de la ville, du chäteau 
et parc de Versailles, Paris bei Prud= 
bonıme. 18%. 12. m. Kpf. 

Derfen, 38° 59 30" 2, 45° 4%" 
B. Martifleden der ungerfhen Geſpanſchaft 
Temesvar, 9 Meil. von Brünn , 16,%00 
Einmw., rich. Bifhof, Gymnaſium. 

Derfoir, Stadt im befvetifchen Can 
ton Genf, 4 Meile von Genf, am Gen: 
ferfee , 750 Einw., Hafen. 

Derviers, Diftrittsftadt der nieder: 
Ländifchen Provinz Luͤttich, 954 Meil, von 
Berlin, an der Weje, 9962 Einw., Hanz 
delskammer, Börfe, Fabrifen von Tuch, 
u und chemiſchen Waaren. 

ervins, Wi? 34 37° 2, 49° 50' 
6" 3. Bezirksſtadt des franzöf. Depart. 
Aisne, 31 Poften von Nahen, am Bil: 
pion, 2827 Einw. Frieden zwiſchen Frank— 
reich und Spanien 1598, 

Defoul, 23° 49 39" 2, 47° 37 50" 
DB. Hauptitadt des franzoͤſ. Depart. Ober: 
faone, 54 Poften von Befanson, 404 von 
Paris und 15 von Bafel, am Drugeon, 
5448 Einw., Weinbau. Bei dem öftlidy 
liegenden Dorfe Leugne ift eine Grotte, 
Die den Bauern der Nachbarſchaft ald Bas 
rometer dient; an dem 50 Fuß hoben Ge— 
wölbe hängen dicke Eisfäulen. In der 6 
Stunden entfernten Heinen Stadt Lureul 
find Mineralquellen. 

Defuv, f. Neapel. 

Deurne, $urnes, 230° 19 36” 2. 
51° 4° 233" B. Stadt der niederländifchen 
Provinz, Weftflandern, am dünfirchner Ka— 
nal und unweit des Meers, 3452 Einw., 
große Eifterne. 

Devay, teutſch Vivis, 4 37, 
46° 36° B. Stadt im belvetifhen Canton 


grand d'Hauteville. 
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MWaadtland, 34 Stunden von Lauſanne, 
anı Genferfee, 3786 Einw., Domfirche, 
nit dem Grabe Edmund Ludlow, des eins 
zigen Richters des Könige Karl I. von 
England, der eines natürlichen Todes ges 
ftorben iſt; von der Terraffe hat man eine 
berrlihe Ausſicht, befonders bein Aufgang 
und Untergang der Sonne ; gegenüber find 
die dunfeln Felfen von Meillerie, berübmt 
durch Rouffeaus neue Heloife, und öftlich 
die romantifhen Umgebungen von Elarens; 
Brüde über die Vevayſſe; großer Bruns 
nen; Ubren= und Galanteriewaarenfabris 
fen, Handel mit Wein und Käfen. Gafte 
böfe: Stade Pondon, 3 Kronen. Am 
Ufer des Sees ift ein Spaziergang, wo 
das von den Bergen gebildere Ampbitbea= 
ter mit dem See einen majeftätifchen Anblick 
gewähren. In der Näbe Ehillon auf 
einem Felfen im See, ist ein Staatsge— 
fängniß, mit unterirdifchen, in Felfen ges 
bauenen Gemächern ; die Felfen von Meil— 
lerie haben durch den Straßenbau nad) dem 
St. Bernhard viel verloren ; das Dorf Mons 
treur, Wohnort ded Defan Bridel, der 
mehrere Schriften über die Schweiz ge= 
fhrieben ; die Salinen von Ber; der Fall 
der Piſſevache an der Simplon = und Bern: 
bardeftraße. Schenswertber Park von Res 
Auf dem Wege nach 
St. Saphorin Wafferfal und ſchoͤne Lande 
bäufer. 

Dezelay, 41° 24 55". 47 WW 2, 
Stadt im franzöf. Depart. Donne, 12385 
Einw. Geburtsort des Drientaliften Theod. 
Bea. 

Via mala, ſ. Splügen. 

Dianen, 22° 45 30"2. 51° 59° 40" 
B. Stadt im miederländifchen Gouvernes 
ment Sudholland, 2 Stunden von Utrecht, 
am Pet, 1824 Einw.; in der Nähe der 
vianer Buſch. 

Dianna, 8 57' 3" ©, 41° 4% 38" 
B. Billa der portugiel. Provinz Mindo, 
an der Mündung der Lima, 8010 Einw., 
Kaftel, Hafen, in dem 18%, 146 Schiffe 
einliefen, Fiſcherei. 

He 
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Viareggio, Marftfleden im Herzogs 
thum Lucca, 4 Poften von Livorno , 2500 
Einw., Hafen, Handel, 

Dibora, f. Wiborg. 

Dicenza, 9° 17 50” 8, 45° 31 
42“ 3. Hauptftadt einer Provinz des Gous 
vernenent Benedig, 734 Meil. von Augs— 
burg und 12 von Benedig, am Badyiglione 
und Mecone, mit 4000 Haͤuſ. und 30,023 
Einw. Merkwüuͤrdig find: die Dom— 
kirche mit einer unterirdiſchen Kirche unter 
dem Chor; die Dominikanerfirde mit der 
Anbetung der Weifen von Paul Beroncfe ; 
die St. Porenztirhe mit dem Maufoleum 
von Leonardo Prato; die St. Michaelkirche 
mit einem beil. Auguftin von Tintoret; 1a 
Ragione oder der Gericdhtspalaft; der Pa- 
lazzo del Gapitano von dem bier gebornen 
Paladio ; der Palaft Ehdiericati von Palla— 
dio und viele andre ſchoͤne Paläfte von 
dieſem Künftler und Seamozzi; die Brüde 
della Barchie; das olympiſche Theater von 

aladio, das berübmtefte Gebäude der 

tadt; der Plaß de P’Isola; einige Truͤm⸗ 
mern des Alterthums, z. B. eines Theaters 
im Garten Bartifteli, des kaiſerl. Pala— 
ftes, 3 Bogen einer Waſſerleitung, eine 
Bildfäule der Iphigenia bei den Dominis 
fanern; das Kapital einer Säule, als 
Weihkeſſel zu Sr. Thomas benußt; ein 
Stüd einer cannelirten Säule auf dem Platz 
Gualdi. Bifchofsfig, Lyceum, Akademie 
des Aderbaues, olympiſche Geſellfch., öffent: 
liche Bibliothef. Seidenfpinnerei und We— 
berei; Blumenfabrifation, befonders in dem 
Klofter der heil. Maria Nova und bei den 
Eonvertiten, Meſſe am 15. Mai. Das Feft 
della Ruota oder des erbeuteten Rades. 
Gaftböfe: Königin von England, Scudo 
di Francia, Capello Rosso, goldner Stern, 
Cardinalshut neben Palladios Haufe, Spas 
ziergänge: der Garten des Grafen Vals 
marana, das Marsfeld mit einen Triumph— 
bogen. Schöne Ausficht aus der Villa Salvi. 
In der Nähe: die Notonda oder das Ca— 
fino des Marquis Caprei von Puladio, 1 
Stunde von der Stadt; der Triumphbogen 
des Palladio, rechts vom Thore der Mas 
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donna del Monte; die Kirche der Madonna 
del Monte mit dem ſchoͤnen Nachtmahl 
von Paul Veroneſe im Refectorium der 


Moͤnche, und einer unermeßlichen Ausſicht 


von der Rotonda, die 32 Gemaͤcher ent: 
bält; das Haus der Grafen Ealdagno mit 
ſchoͤnen Gemälden, und dem fleinen Tens 
pel im Geſchmack des Pantheon, 3 Stun: 
den von der Stadt; das Labyrinth oder 
die Grotte de Cavali, wahbrfcheinlih ein 
alter Steinbruch; die Erde von Vicenza 
aus den Minen von Tretto, zum Porzelan 
von Benedig gebraucht ; die seite communi, 
f. diefe; die Bafaltfäulen und andre vul— 
Fanifche Produkte im Teufelsberge und den 
fudöftlihen Gebirgen, mit feinen Chalce— 
doniern in Lava, die zumeilen Waffer bals 
ten und daher enhydri beißen ; die Mine: 
ralquellen von Recoaro und ©, Pancrajio. 

Dichnye, Kiſenbach, Dorf der 
ungerfchen Sefpanfhaft Bars, mit warnıen 
Bädern. 

Didhy, Ui? 72. 46° 3. Stadt im 
franzöf. Depart. Alier, am Alier, 1760 
Einw., Heilquelle la Grille. 

Dic le Comte, 30° 58° 2, 45° 33‘ 
B. Stadt im franzof. Depart. Puy de 
Döme, am Alier, 3060 Einw., Heilquel— 
len; Geburtsort des Dichters le Gage. 

Didin, Widdin, Sandſchak des 
türkifhen Ejalet Rumili, mit 114 D. 
Meil. und der —— und ſtarken Fe— 
ſtung gl. N. 12384 Kamelftunden von Con— 
ftantinopel, an der Donau, 25,000 Einw., 
5 Schloß, Sitz eines griech. Biſchofs, 
Handel. 

Viebachhorn, ſ. Oeſtreich ob der 
ns 


Dienne, 1) Nebenfluß der Loire in 
Sranfreih, von dem 2 Departements den 
Namen baben. Das Depart. VBienne 
mit 1314 D.. Meil., 260,697 Einw. und 
der Hauptftadt Pritiere, unddas Depart. 
DObervienne mit 1014 O. Meil. 272,330 
Einw. und der Hauptftadt Limoges. — 2) 
Bezirföftadt des franzöf. Depart. Sfere, 
22° 3% 16" 8, 45° 31° 53" 3. 34 Poften 
von yon, 60 von Paris und 40 von Mars 


Die 


eille, an der Rhone, 1500 Häuf., 11,000 

inw., gotbifhe Domkirche mit dem ſchoͤ— 
nen Denkmahl von Marmor des Cardinal 
Montmorin, Kirche notre dame de la vie 
(eigenrlih die ſchoͤne Halle eines alten 
Tempels, corintbifche Säulen, die mit den 
fie umgebenden Mauern die Kirche bilden); 
Kaſerne; Sig eines Erzbifhofs; Fabrifen 
in Tuch, Papiertapeten,, Leder, Hanfleinz 
wand, Stahl, Kupferwaaren, Glas, Preßs 
fpänen; ein faft ganz erhaltenes roͤmiſches 
Ampbitbeater, die Trummern eines Triumpbs 
bogend des Auguftus; Gymnafium mir Mus 
fivarbeiten ; vor dem Thore im Süden der 
Stadt eine Pyramide von Quaderſtuͤcken, 
wahrſcheinlich ein römifhes Grabmahl ; 
Eoncilium 1314. 3wiſchen Vienne und 
AYuberive die Hugel, die den Wein cöte 
rotie geben, befonders auf dem Berge 
Zupain, 

Dierlande, f. Bergedorf. 

Dier Waldftädte, d. i. Wald: 
länder, der gemieinfdhaftlihe Name der 4 
demokratiſchen ſchweizer Kantone Schwyz, 
Unterwalden,, Uri und Zug, die bisher in 
einer Berbindung mit einander ftanden. 

Dierzon, 190 43 8. 472 12 B. Stadt 
im franzoͤſ. Depart. Cher, am Einfluß des 
Evre in den Cher, 353 Poften von Paris, 
5755 Einw., Gerberei, Tuchweberei, Ei— 
ſenwerke. 

Diefti, Stadt der neapolit. Provinz 
Eapitanata, auf einer Infel, am Meer, 
5457 Einw., Bifchofsfig, Rhede, Fiſcherei. 

Dietri, Stadt der neapolit. Provinz 
Principato ciseriore, 524 Poften von Rom 
und HZ Meile von Salerno, am Meer, 2012 
Einw., Papiermüblen, Kupferhammer, der 
Hafen von Salerno. 

Digevano, Provinz; des fardinifchen 
Fürftenrhums Piemont, mit 4 D.. Meit., 
24,206 Einw. und der Haupritadt gl. N. 
26° 31’ 46” 8. 45° 18° 54° 3. am — 
15,400 Einw., Biſchofsſitz, lebhafte Sei— 
denweberei, beſonders in ſchwarzen Hals— 
tuͤchern 

Digna della Regina, f. Turin, 

Dignemale, f Gavarnie. 
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Digo,:9 6' 15" 8. 4% 14' 50" 8, 
Billa der fpanifchen Provinz Galicien, am 
Meer und an der Ria gli. N., Einw,, 
Hafen, Sechandel. 

Digren, Infel des normeg. Amtes 
Romsdal, von welder der Normann Rolf 
(nachher Robert) zur Eroberung der Nors 
mandie auslicf, 

Dilladh, 3132 8. 460 35 B. Kreis⸗ 
ſtadt des illyriſchen Gubernium Laibach, 
584 Meil. von Augsburg, 15 von Laibach, 
4 von Klagenfurt, 28 von Trieft, 44 von 
Wien und 674 von Venedig, in einer ger 
birgigen Gegend, ander Drau, 4623 Einmw,, 
ftarfe Spedition, Eiſenhandel. Mineral: 
quellen nahe beim Dorf Warmbrunn; in 
der Nähe der malerifhe Wörtbfee und das 
Landhaus des Fürften von Rofenberg. 

Dilla Feliche, Villa der ſpaniſchen 
Provinz Aragon, am Xiloca, 1500 Einw., 
Pulverfabrit mit 70 Mühlen, Faiencefabrit, 

Dilla Serdinande, Luftfhloß 
unweit Sloren;, auf einem Berge, am 
Arno. 

Dillafranca, 1) Marktflecken der 
fardinifhen Graffhaft Nizza, 24° 59° 39" 
2. 43° 40° 16° 8. 104 Poften von Fivorno, 
an einer Bucht des Golfs von Gegna, 2300 
Einw., Freibafen mit den koͤnigl. Galee— 
ren, Thunfiſchfang. — 2?) Billa der ſpa— 
nifhen Provinz Leon, am Zuſammenfluß 
des Valcarce und Burbia, 7300 Einw., 
Eifengewerbe. — 3) Billa der portugief. 
Provinz Eftremadura, am Tejo, 4598 
Einw., Hafen, Salzlagunen. — 4) B. de 
Panades Billa der fpanifhen Provinz 
Gatalonien, 18° 15° 2. 41° 2 3. 6000 
Einw., Leinmweberei, Brennerei, 

Dillanova de Portimao, 
Billa des portugief. Königreihe Algarve, 
am Portimao, 3222 Einw,, Hafen, in dem 
18%. 37 Schiffe einliefen. 

Dillanueva, Billa der fpanifchen 
Provinz Catalonien, am Meer, 4500 Einw., 
nautifye Schule; fie liefert Baumwoll— 
ſtruͤmpfe, Seide und Brantwein. 

Villa Real, 1) Billa der portugief. 
Provinz Tra; 08 Montes, 3996 Einw,, 
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Lebbafter Kunftfleiß, guter Wein. — 2 
Billa der fpanifhen Provinz Valencia, 16 

2. 39°53°3. am Mijares, 6750 Einw., 
Seiden- und Wolmeberei. — 3) B. IR. 
da ©. Untonio de Arenilha, Billa 
des portugief. Koͤnigreichs Algarve, an der 
Mundung der Guadiana, 1710 Einw,, 
faſt alle Fiſcher. 

Dillar de Ciervos, ſ. Monterey. 

Dilla vigofa, befeitigte und gut 

ebaute Billa der portugief. Provinz Alem 
Tejo, mit 3452 Einw. und einem Palajt, 
in dem die alten Herjoge von Braganga 
wohnten. 

Dillefrande, 1) Stadt im frans 
zoͤſ. Depart. Dftpyrenden, 894 Poften von 

arid und 22 von Perpignan, am . Tet, 
556 Einw., Schwefelquellen von 704°. -4 
Stunden davon Liegt das Dorf Croufac 
mit Mineralquellen und fhönem Hammels 
fleiſch. — 2) Bezirfsftadr im franzöf. Des 
part. Aveyron, 19° 48° 8, 44° 24 B. 34 
Prften von Lyon, am Aveyron, 10,009 
Einw., Kupfer und Keſſelſchmieden, Lein— 
weberei, Hutmacherei, Töpferei, Papiers 
müblen. Schöne Ausfihten nad Puitsd’or 
und der Saone, befonders der angenehm 
liegenden Stadt Trevour. 

Dillajuif, Marktflecken im franzöf. 
Depart. Seine, 2 Stunden von Paris, auf 
der Straße nad) Sens und Genf, mit 1362 
Einw. Bon einer Anhöhe uͤberſieht man 
Paris. 

Dillen«a, 16° 8 %. 38° 36‘ 3, Ciu⸗ 
dade der fpanifchen Provinz Murcia, 8000 
Einw., Geifefiedereien; in der Nähe ein 
— ‚ der die umliegende Gegend vers 
orgt. 

Dillenaure, Stadt im franzöfifchen 
Depart. Marne, 2493 Einw., Strumpfs 
wirferei. 

Dilleneuve d’ Agen, Bezirkes 
ftade im franzöf. Depart. Lot Garonne, 
am Lot, 8745 Einw., Kattunmweberei. 

Dillingen, %° 8 6" 8, 48° 3° 17" 
B. Stadt im badenfhen Seekreife, 294 
Meil. von Augsburg und 22 von Bafel, 
an der Brigah, 593 Haͤuſ., 3316 Einw., 
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Benedtctinerabtei mit fchöner Kirche und 
Bibliothef; Zeug-, Strumpf- und Leine 
weberei, Gerberei, Hammer⸗, Nagel= und 
Meſſerſchmieden, ftarfer Kornhandel. Ga jts 
böfe: Sonne, goldne Krone. 

Dilshbofen, 30° 5% 30" 8, 48° 38° 
20° 3. Stadt im baierfcyen Unterdonaus 
kreife, 294 Meil. von Nugsburg, 14 von 
Regensburg, 38 von Wien, am Einfluß 
der lachs- und forclienreihen Bild in die 
Donau, 238 Häuf., 1595 Einw., Brauerei, 
Donaubrüde ; ſchoͤner Kirchhof. 1 Stunde 
davon die Wohnung und pomologifdhe Plans 
zung des Vf. der Bauernzeitung Fürft; die 
funftreihe EChauffee nah Paflau, deren 
Dentmahl ein koloffaler Löwe aus Granit 
auf den hoͤchſten Felfenvorfprung an der 
vn Straße. Gaſthoͤfe: Ochſe, Kanne, 

oit. 

Dilvorden, 27° 1’ 8. 50° 56' 23. 
Stadt der niederländ. Provinz; Sudbrabant, 
an der Senne, 3822 Einw., Zuchthaus. 

Dimouriers, Martıifieden im fran« 
Kr Depart. Orne, ander Bie, 3563 Einw., 

einweberei (jäbrlid 15,000 Stüd toiles 
eretonnes), Öerberei. 

Diüieroz, 173%. 4048. Billa 
der fpanifhen Provinz Valencia, am Meer, 
9000 Einw., befuchte Rbede, Fiſcherei, 
Eabotage, Sal; = und Weinbandel, 

Dincennes, Marktflecken im franz 
zöf. Depart. Seine, 1 Stunde von Paris, 
mir 1812 Einw. und dem alten, ind Viered 
gebauten gothiſchen Schloß Donjon, das 
zum Ötaatsgefängniß dient, und in defien 
Kirhe Dentmahl des bier am 21. März 
1801 erfhoßnen Herzogs von Engbien aus 
weißem carrarifchen Marmor. In der 
Nabe das Luſtſchloß mit der Isle de beaute 
der bekannten Agnes Gorel. 

5. Dincenzio, Dorf der piemons 
tefifhen Provinz Aofin , unweit der Dora, 
— 1830 Einw, und berühmten Heilbäs 
ven. 

Dintimiglie, Stadt der genueſ. 
Intendan; Savona , 74 Poften von Nijja, 
am Meer, 5000 Einw., Bilhofsfig, Fi— 
fherei, Kuͤſtenhandel. 


Bir 
Dire, 16° 45' 50" 2. 48° 50' 16" 8, 


Bezirksſtadt des franzöf. Depart. Calvados, 


6+ Poften von Caen, 8453 Einw., Tuds 
und Wolljcugweberei. 

Dirgiliane, f. Mantua. 

Dife, ſ. Wefet. 

Diterbo, Provinz des Kirchenſtaats 
niit 783 D. Meil., 114,488 Einw. und 
der rg Ar gi. N. 29° 45° 15" 9, 49° 
24 54° 3. 64 Poften von Rom und 164 
von Florenz, am Fuß des ciminifhen Ges 
birgs, 12,588 Einw., Katbedralfirde, meh: 
rere alte Infchriften und Grabmähler, bes 
trustifche Denkmaͤhler; Biſchofsſitz, Schwe⸗ 
felraffinerie; in der Nähe berühmte Bäder 
und 4 Stunde davon der Schwefelfee Buls 
licanne. Gaſthof: koͤnigl. Gafthof. 

Ditoria, 14° 35' 2. 43° 53° 303, 
Hauptftadt der ſpaniſchen Provinz Alava, 
344 Leguas von St. Jean de Pu;, an der 
Badorra, 6500 Einw., die Wachstaft, Lein— 
wand, Feder, Klingen und den Chakoli— 
wein liefern; Sieg Wellingtons über die 
Sranzofen am 21. Juni 1813. 

Direre, 16° WR, 48° 68. Bezirks⸗ 
ftadt des franzöf. Depart. Ile» Vilaine, 
393 Poften von Paris und 35 von Breit, 
an der Bilaine, 10,050 Einw., Flaneli— 
und Strumpfweberei. 

Dirriefied Forts, zertrümmerte 
pictifhe Schlöffer der ſchottiſchen Grafſchaft 
Invernef. 

Ditery fur Marne, oder ©. le 
Srangois, 72°18°2,48° 403. Bezirks: 
ftadt des franzöf. Depart. Marne, 25 Po: 
ften von Paris und 36 von Gtrasburg, 
6194 Einw., Hauptkirche mit einem ſchoͤ— 
nen Plag ; der zweite Beiname fommt von 
ihrem Erbauer Franz I. 

Dirtoria, Stadt der ficilifhen Ins 
tendanz Siragoffa, 9966 Einw., Seidenbau, 

Dıvero, Billa der fpanifhen Pros 
vin; Galicien, an der Ria gl. N., 1800 
Einw., Hafen. 

St. Divien, Dorf im franzöjifchen 
Depart. Gironde, mit Galzfhlänmerel 
(23,068 Eent. ). 

Dizeu, Cidade der portugief. Provinz 
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Beira, 9160 Einw., Biſchofsſitz, die bes 
fuchrefte Meile in Portugal. 
Dlaardingen, Marktflecken des 
niederländifhen Geouvern. Sudbolland, an 
der Maas, 6100 Einw., der Hauptfiß der 
hollaͤndiſchen Heringsfiſcherei. 
lieffing, 21° 14° 6“ 8, 51° %' 
37" 3. Stadt und ftarfe Feltung der In— 
fol Walchern in der nicderländ. Provinz 
Seeland, ander Mündung der Wefterfchelde, 
4600 Einm., Hafen, in dem 1825. 737 


Schiffe anfamen und 717 abfegelten. 
Ruyters Geburtsort. In der Nähe Fort 
Rammekens. 


St. Dlier, Stadt der niederlaͤnd. 
on Antwerpen, an der Theilung der 

helde in die Oſter- und Weiterfchelde, 
1061 Einw. 

Vlotho, Stadt im preuf. Regie— 
rungsbezirf Minden, Kreis Herforden, 524. 
Meil. von Berlin, an der Wefer, 244 
Häuf., 15% Einw., Fabrifen, Sciffabrr, 
Handel mit Garn und Leinwand ; in der 
Näbe ein Gefundbrunnen, Vitriolſchlamm— 
bad und die Saline Neufalzwerf bei Nehme 
(1807. 56,195 Eent.). _ Burgtrümmer ; 
ſchoͤne Ausficht und merfwürdige Verſteine— 
rungen auf dem Horſt, am Wege nad 
Lemgo. Gaſthof: altes Poftbaus. 

Vodina, Edeſſa, Stadt der türs 
fifhen Provinz Macedonien, am Fluß Wis 
ftriga, in einer fruchtbaren Ebene, weſtlich 
von Salonichi, mit 12,000 Einw, und jtars 
fer Baumwollweberei. 

Vshrenbach, Stadt des Fürften von 
FZuürjtenberg im badenfhen Seekreiſe, an 
der Bregach, mit 834 Einw, und jtarfer 
Töpferei. 

Dogelsberg, f. Großherzogthum 
Heilen, 

Dogefen, f. Franfreih und Baiern. 

Doatländifher Kreis, im Kö: 
nigreid Sadfen, im MWeften des erzgebir« 
giichen Kreifes, auf beiden Seiten der weis 
Ben Elfter, mir %: DO. Meil. und 91,958 
Einw. Er ift bergig, fehr gewerbfam und 
bat die Hauptſtadt Plauen, 
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Doiron, Stadt des franzöf. Depart, 
Sfere, am Morges, 5918 Einw., Stapel⸗ 
plap für Hanfleinwand (21,800 Stud), 
Stahlhammer. 

olaterra, Berg bei Mattinach 
im ſchweizer Canton Waͤllis, mit ſchoͤner 
Ausſicht, Saumthieren, Fuͤhrern x. 

olcano, eine der lipariſchen Ins 
feln bei der ficilifhen Intendanz Meflina, 
mit einem 2400 Ruß hohen brennenden Bulz 
fan und viel Schwefel. 
-  Dolders, Dorf in Tirol, am Inn, 
Servitenflofter, Geſundbad. 

DolFfftädr, f. Rudolſtadt. 

Dollenay, Dorf im franzöf. Des 
part, Eöte d’or, wo cin gefhägter Burs 
gunderwein waͤchſt. 

Dollenboven, Stadt der nieder: 
Ind. Provinz Overyffel, am Bunderfee, 
2213 Einw,, Schiffahrt, Handel. 

Dolo, feſte Stadt des tuͤrk. Sand: 
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ſchak Zirbala, am Bufen gl. N., 2000 
Einmw., Hafen, Handel, Fifcherei. 

Dolterra, Stadt der toscan. Pros 
vinz Piſa, 6000 Einw., Bifchofsiig, Sur 
line (51,102 Eent.). i 

Vo nid ſcha, Stadt des türf. Sand- 
fhat Sanina, am Bufen von Narda, 2500 
Einw., Hafen, Kandel mit Olivenoͤl. 

Dorhbeim, f. Forchheim. 

Dordernberg, Mtarktfleden im 
fteiermärtifhen Kreife Brut, 4 Meit. von 
Drud, mit 1529 Einw. und großen Eis 
fenwerfen. 

Dordingborg, 29° 35 30“2. 55° 
B. Stadt e der dänifchen Infel Sees 


land, 13% Meit. von Kopenhagen, am 
großen Belt, 1000 Einw., Hafen, Sis 
ſcherei. 


Vougeot, Dorf im franzoͤſ. Depart. 
Eöte d'or, wo der geſchaͤhte Burgunders 
wein, Clos de Vougeot, waͤchſt. 


W. 


Waadtland, Canton der Schweiz, 
zwiſchen den Cantonen Bern, Freyburg 
und Genf, Sranfreic am Genferfee mit 
552 D. Meil. und 158,%0 Einw., wovon 
5%00 teutſch und 153,000 franzöfifch reden, 
155,000 reformirt und 3%00 karbolifch find, 
Das Land iſt ſchoͤn, fruchtbar und bat viel 
Kunfifleiß. Die Regierung hat ein großer 
Rath von 180 uud cin Heiner von 13 Glie— 
dern. Der Canton ift in 19 Bezirke und 
60 Kreife eingerheilt, und bat die Haupt⸗ 
ſtadt Lauſanne. 

Wabern, Dorf der kurheſſ. Provinz 
Niederheſſen, 34 Meil. von Caſſei, mit 

Einw. und einem ſchoͤnen kurfuͤrſtl. 
Luſtſchloß. Gaſthof: Poſt. 

Wachſtedt, Dorf im preuß. Regie— 
rungsbezirk Erfurt, Kreis Muͤhlhauſen, 
mit 713 Einw. und ſtarker Raſch⸗ und 
Etaminweberei. 

Wadſtena, 3% 37 10" 8. 58° 8 
5" 3, Stadt im ſchwediſchen Län Linkoͤ— 


ping, 17 Viertelwegs von Linkoͤping, am 
Mettern, 1412 Einw., Invalidenhaus, Kanız 
mertudy= und Tabaffabriten, 

w aͤſter vik, Stadt in ſchwed. Län 
Kalmar, am Ende der Bucht gl. N., 2982 
Einw., Hafen mir Rhederei von W Scif—⸗ 
fen von 1838 Laſt, Handel mit Eiſen, 
Theer, Pech und oͤlaͤndiſchen Steinen. 

Wärbolm, Stadt im ſchwed. Län 
Stockholm, auf der Infel Waxoͤ, 1048 
Einw., Eitadelle, 4 Hafen. 

Wageningen, 23°19'39, 6", 51? 
57 56, 7" B. Stadt der niederländ. Pros 
pin; Geldern, am Rhein, 4 Meil. von 
Eleve und 0 von Helvoetfluns, 2985 Einw,, 
Tabatsbau, In der Nähe der ſchoͤne Gars 
ten Roozendaal. 

Weag haͤuſel, großberzogl. Luſtſchloß 
im badenſchen Neckartreiſe, an der Heer— 
ſtraße von Manbeim nad Carlsruhe, 14 
Meil, von Frankfurt a, M. 
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Weaging, Marftfleden im baierſchen 
Sfarfreife, unweit Teifendorf, 21 Meit, 
von HE in der Nähe des Tachen⸗ 
fees, Einw.; Schloß Lampoding. 

Wagſtadt, 49 45 3. Stadt des 
Herzogthums Troppau im öftreih. Schle— 
fien, an der Wag, 367 Häuf., 2361 Einw,, 
ftarfe Lein- und Tuchweberei, Gerberei. 

Wahlſtatt, Dorf im preuß. Res 
gierungsbezirf und Kreis Piegniz, Mongo— 
lenſchlacht 1241; auch ſchlug an der nahen 
Katzbach Blücher am 26. Yug. 1813 die 
Bde en; Dentmabl derfelben ein 22 Ruß 

ober Obelisk von Gußeifen mit dem eifer: 
nen Kreuze auf der Spike. 

Wahrendorf, %° 37 7" 8, 51° 
57 38" 3. Kreisftadt im preuß. Megie« 
rungsbezirt Muünfter, 694 Meil. von Ber: 
lin und 34 von Münfter, an der Enıs, 
748 Häuf., 400 Einw., Peinenweberei und 
Spinnerei, Kattuns, Geidens, Baunıfeis 
denweberei, Stapelplag für Leinengewerbe 
der Gegend. 

Waiblingen, 236° 58 40" 2. 48° 
49 40" 3. Stadt im württemberg,. Nedare 
freife, 214 Meil. von Augsburg, an der 
Rems; 400 Häuf., 23699 Einw.; von ihr 
follen die Waiblinger oder Gibellinen den 
Namen führen. 

Waidhofen, Stadt in Deftreih un 
ter der Ens, Kreis ob dem wiener Walde, 
an der Ips, 1955 Einw., Eifengemwerbe ; 
bier werden feine Fifchangeln gemacht, von 
denen 17 — 22,000 auf ein Loth geben. 

Woaiffriershölen, f. Eajare. 

Waigeaz, Infel des ruf. Gouvern. 
Archangel, vor dem Eingange des farifchen 
Meers, und durd die Straße Waigaz vom 
Seftlande getrennt. 

Maizen, 36° 48° 3%" 2, 47 472, 
bifchöflihe Stadt der ungerfchen Geſpan— 
fhaft Peſth, 4 Meil. von Dfen, an der 
Donau, 5127 Einm., Bifchofsfig, Luiſen— 
akademie, Taubftunmenanftalt. 

Wakefield, 16° 6° 30° 8, 53° 41 
B. Borough des weſtlichen Theils der engs 
liſchen Graffchaft Dort, Miles von Leeds 
und 38 von Burnley, am Calder, 10,764 
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Einw., Strumpfmebereii, Marktplatz für 
gewäglerte Kamlotte, Plains, Gambets und 
Waterets. 

Walachei, ein tuͤrkiſcher Schutzſtaat, 
graͤnzt im Nordweſten mit Oeſtreich, im 
Nordoſten mit der Moldau, im Suͤden mit 
der Donau, und bat auf 12397 O. Meil. 
950,000 Einw., worunter 50,000 Zigeuner, 
20,000 Juden, 5000 Raizen und Vrmenier, 
3000 Griechen und die übrigen Wlachen, 
die aus den alten Daciern, Mtöfiern, Buls 
garen und Römern gemifcht find, einen las 
teinifchen Jargon reden, na aur ricchifchen 
Kirdye bekennen und in Städten, W 
Marttfieden und 2548 Dörfern und Weiz 
lern wohnen. Das Pand wird von den 
Karpatben durdjogen, und vom Alt, Wes 
dca, Dumbowiga, ——— und Buſeo 
bewaͤſſert. Das Land liefert viel Korn, 
Baus und Brennholz, Pferde, Schafe, 
Schweine, Honig, Wachs, Fifhe, Salz, 
Salpeter ꝛc. Der Woimod oder Hospodar 
wird auf unbeftimmte Seit aus den Bojas 
renfamilien vom Divan gewählt und von 
der Pforte beftätigt. Die Einkünfte betrus 

en 1778. 2,755,000 und der Tribut an die 

forte 300,000 Piafter. Die Miliz zählt 
7404 Mann. Das Fand wird in die große 
oder öftliche und in die Meine oder mweftliche 
Walachei gerheilt, und bat die Hauptſtadt 
Bulareft. — Die fleine Waladei im 
pofegaer Comitat des Hftreihifchen ſlavoni— 
fhen Provinzials it der Wohnort der Mors 
laden, und bat guten Tabatsbau. 

Walbeck, Markiflecken im preuß. 
Regierungsbezirt Magdeburg, Kreis Gars 
delegen, an der Aller, mit 844 Einw. und 
Tabatspfeifenfabriten. 

Waldau, Pfarrdorf im preuß. Res 
gierungsbezirk biegn, 2 Meil. von Lau— 
ban, 34 von Goͤrlitz und 363 von Berlin, 
1671 Einw., Leinweberei, Bleihen, Garn⸗ 
handel, Steinbruch. 

Waldbort = Baffenbeim, ein 
graͤfliches Geſchlecht kathol. Religion, erbielt 
für den Verluſt feiner Rheinbefigungen, der 
Hälfte der Herrfhaft Olbrüd und der Herr⸗ 
ſchaft Piermont, durch den Deputationsres 
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ceß die Abtei, ist Grafſchaft Heggbach uns 
ter wuͤrttembergiſcher Hoheit, „ D.. Meil. 
mit 620 Einw. und 12,000 Guid. Einkuͤnf⸗ 
ten. Außerdem befigt das Haus die Herr 
fhaften Reiffenberg und Kranzberg unter 
naſſauiſcher Oberhoheit, 1 D.. Meil. mit 
2981 Einw. in 7 Dörfern und 14 Höfen 
und Mühlen und andre Privatgüter, und 
wohnt in Keiffenberg. 

Waldburg, ein gräfl. und fürfil. 
Haus, das die Truchfeßwurde ſchon bei den 
Herjogen von Schwaben und unter den Hos 
benftaufen befaß und vom Kaifer Karl V. 
15235 mit dem Reichserbtruchſeßamt belchnt 
wurde. Es theilt fih in 2 Hauptlinien : 
die jacobinifche oder gräflihe (Luther. Res 
ligion) in Preußen, die an der bisherigen 
Reihsftandfchaft feinen Theil nahm, und 
die georgiſche, deren 3 Aeſte 1803 in den 
Reichsfuͤrſtenſtand erhoben wurden, und des 
ren Senior das Reichserbhofmeiſteramt in 
Württemberg bekleidet; fie find kathol. Re— 
ligion und jtebn unter wuͤrttembergiſcher 
Dberbobeit. Waldburg = Wolfeggs 
Waldſee beſitzt von der Graffhaft Wald: 
burg die Herrfchaften Wolfegg, Waldfee, 
Praßberg und Yeypolz, Kislegg und Gericht 
Reute, 6 D.. Meil. mir 15,000 Einw. in 
2 Marktflecken, 9 Pfarr- und 51 geringern 
Dörfern und Weilern und 70,000 Guld, 
Einkünften. Die Reſidenz ift Waldfee, 
Waldburg =: Beil: Traudburg bes 
fist die Hälfte der Grafichaft Zeil, die 
Sraffhaft Trauchburg, die Herrſchaften 
Bolmaringen, Göttelfingen, Balzbeim und 
Almansbofen, 4 D. Meil. mir 9700 Einw. 
in 1 Marktflecken, 2 Schlöffern, 25 Doͤr⸗ 
fern und Weilern und 40,000 Guld. Eins 
fünften; die Reſidenz ift Schloß Oberzeil. 
Waldburgz: Beil: Wurzad befigt die 
halbe Graffhaft Beil und die Herrſchaften 
Wurzach und Mooritetten, 3 OD. Meil. mit 
6900 Einw. in 1 Stadt, 2 Schlöffern und 
12 Dörfern, bat 30,000 Guld, Einkünfte, 
und wohnt zu Wurzach. 

Wal deck, Fürftentbum in Teutfch 
land mit 213 O. Meil. und 54,000 Einw., 
„. größtentheils Lutheranern, 600 Reformirten, 
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800 Katholiken und 500 Juden in 14 Städ- 
ten, 105 Dörfern, 46 Meiereien und ein— 
zelnen Höfen und 12,000 Häufern. Der 
Furft hat dem Lande eine repräfentative 
Berfaffung gegeben, nimmt an der 16ten 
Stelle auf dem Bundestage Antheil, bat 
eine eigene Stimme im Plenum, ftellt 518 
Mann Eontingent, und bat 400,000 Guls 
den Einkünfte, aber auch 1,200,000 Fl. 
Schulden. Die Poften find tarifh. Das 
Land beftebt außer der Graffchaft Pyrmont 
(f. diefe ) aus dem eigentlihen Fürften- 
tbum Walded, das zwiſchen der preus 
Kifchen Provinz Weftfalen und Kurbeilen 
liegt, und W D.. Meil. mit 46,765 Einw. 
bat. Es ift eins der höchiten Länder Teutſch⸗ 
lands, und liefert Getreide, Holz, Schafe, 
Eifen, Blei, Kupfer, Mineralwafler x. 
Die Religion der Einwohner ift lutheriſch; 
der Kunitfleiß verarbeiter befonders Wolle 
und Eifen. Das Land bat 5 Diftrifte, die 
Hauptftadt Korbah und die Nefidenzftadt 
Nrolfen. Die Stadt Walded, %° 4‘ 
17° 8, 51° 17 43" 3. 7 Meil, von Marz 
burg, auf einem Berge, an der Eder, 727 
Häuf., 1008 Einw,, Zuchthaus, Sitz des 
Eriminalgerichts. 

Waldenbucd, Stadt im württens 
bergiſchen Nedarkreife, unmeit Stuttgart, 
304 Meil. von Frankfurt a. M., nabe beim 
Schoͤnbuchwalde, 1407 Einw., altes Schloß, 
2 periodifhe Mineralquellen, 

Waldenburg, Fuͤrſtenthum der 
fhönburg = waldenburgifchen Linie, welde 
die Herrihaften Waldenburg, Lichtenjtein, 
Hartenjtein, Stein und Remijlau, 54 D.. 
Meil. und 42,500 Einw. enthält. Die 
Stadt gl. N. 27° 18° 55" 8. 49° 11’ 24° 
3. 460 Häuf., 3000 Einw., Strumpfwirs 
kerei, Toͤpferei. 

Waldheim, Stadt im ſaͤchſiſchen 
Kreiſe Leipzig, 8 Meil. von Dresden, an 
der Zſchopau, 264 Häuf., 2576 Einw., 
Schloß mit einem Bucht, Armen- und 
Irrendaus, Tuch = und Leinmweberei, Geis 
fenfpiritus (Savon de Saxe), 

Waldfirdh, Stadt im ———— 
Treiſamkreiſe, an der Elz, 403 Haͤuſ., 
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2040 Einw., Granatfchleiferei (jaͤhrlich 9 
Mil. Stud). Re 

Wald ſaſſen, Marktfieden im bais 
erfhen Dbermainfreife, an der aalreichen 
MWandreb, die fidy mit der Eger vereinigt, 
1325 Einw,, praͤchtiges Schloß mit ſchoͤnem 
Garten, ſchoͤne Kirche der ehemaligen Eijter: 
cienferabtei mit den Katakomben der Aebte. 

Woaldfee, 27° 3% 46" 8, 47° 55 
30" B. Refidenzftadt des Fürften von Wald» 
burg = Waldfee,, im württembergifhen Do— 
naufreife, 14 Meil. von Augsburg, 7 von 
Ulm und 6 von Eonftan;, in einer ange 
nebmen Page, an dem Ufer eines Heinen 
See, 1403 Einw,, Wallfahrt zur heil. 
Bertba. 

Waldshut, Stadt im badenfchen 
Zreifamfreife, 2 Meil. von Laufenburg, 7 
von Bafel und 30 von Augsburg, einft 
eine Waldftadt, am Rhein, 190 Haͤuſ., 
1023 Einw.; ? Stunden davon dad wegen 
feiner Mefle befannte Zurjad). 

Waleni, Marktflecken der Waladıei, 
— * Salzbergwerk Slanikul (200,000 

ent.). 

Wales, Fürftenthbum im Weften Eng: 
lands und auf 3 Seiten vom Dcean um— 
geben, mit 350 Q. Meil. und 717,108 
Einw., die nod bis igt die Sprache und 
Sitten ihrer Vorfahren, der Briten oder 
Kymren erhalten haben, in 4 Eities, 12 
Boroughs, 49 Marktflecken, 838 Kirchſpie— 
len, 1824 Dörfern und Weilern und 111,564 
Haͤuſ. Das Land ift fehr gebirgig, reich 
an Metallen, und zerfällt feiner natuͤrlichen 
Sage nad) in Nord- und Suͤdwales und po: 
litiſch in 12 Shires. Der Kronprinz’ von 
England führt davon den Nanıen. Der 
Hauptort ift Pembroke. 

Walldürn, Stadt des Fürften von 
feiningen = Amorbady = Miltenberg im ba= 
denfhen Main- und Taubertreife, unweit 
Bifhofshein, 500 Häuf., 2439 Einw., be= 
ruͤhmte Wallfahrtskirche zu dem Gorporale 
mit dem blutigen Bilde des Erlöfers. 

Wallerftein, Marftiieden im bais 
erfhen Rezatkreiſe, mir 1240 Einw,, Reſi— 
denz des Fürften von Dettingen = Waller: 
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ftein, der auch in Baiern ein mediatifirtes 
Fürftentbum von 8 D. Meil. und 28,000 
Einw,, in feinem Schloß zu Wallerftein 
eine berrliche Gallerie altteuticher Gemälde 
und im ehemaligen Klofter Deggingen eine 
Bibliothek von 150,000 Bänden und vielen 
Incunabeln befißr. 

Wallis, Canton der Schweiz, im 
Süden des Canton Bern, mit 784 D.. Meil, 
und 67,400 Einw., wovon 41,200 franjöe 
ſiſch, 21,080 teutſch und 5120 italienijch 
reden und alle Katholiten find. Es iſt ein 
großes, nördlih von den berner, ſuͤdlich 
von den penninifchen Alpen eingeſchloßnes 
Thal, weldes die Rhone durchfließt, Die 
am öftlihen Ende deflelben aus den Gletz« 
fhern der Furka entipringt, und fid am 
nordmweftliden Ende des Thals in den Gens 
ferfee ergießr. Es ift in den niedrigen Ges 
genden ſehr warn, bat Getreide, Wein, 
Suͤdfruͤchte, Vieh ꝛc., und rechnet wie 
Bern. Die Regierung ift demofratifch ; die 
hoͤchſte und gefeggebende Gewalt bat der 
aus den Übgeordneten der 13 Zehnten bes 
ftebende Landrath, zu dem jeder 4 fchidt; 
der aus 5 Gliedern _beitehende Staatsrath 
entwirft die Gefegvorfhläge, Die Haupt: 
ſtodt ift Sitren. 

Wallball, Marftfleden der engli« 
fhen Grafſchaft Stafford, 125 Miles von 
London, mit 11,189 Einw., die Schnallen, 
Schnallenbügel, Hufeiſen und Zwirn liefern, 

Wallrtbürn, ſ. Walldürn. 
..Waltersbaufen, 1) Stadt im 
Fuͤrſtenthum Gotha, 28° 13° 33" 2, 50° 
53° 3. 3 Stunden von Gotha, am Bodes 
wafler, 494 Häuf., 2310 Einw,, fein =, 
Tuch-, Beugmweberei, Gerberei x. — 2) 
Dorf im baierfhen Untermainkreife, mit 
altgermaniſchen Grabhuͤgeln. 

Wandosbeck, 53° 35° 19" B. Fa: 
brifort des Grafen v. Schimmelmann in 
dänischen Herzogthum Holjtein, 1 Stunde 
von Hamburg, 900 Einw., Schloß, Kat: 
tundruderei. Hier ſchrieb Claudius den 
wandsbeder Boten. 

Wandsworrh, Dorfder englifdhen 
Sraffhaft Surrey, an der Themſe, mit 
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5644 Einw., vielem Kunftfleiß und. ſchoͤnen 


Landſitzen. 

Wanfried, Stadt der kurbheſſiſchen 
Provinz Niederheſſen, 1 Meile von Eid 
wege und 484 von Berlin, an der bier 
fhiffbaren Werra, 220 Häuf., 1507 Einw., 
Schloß, Spedition, Schiffahrt, Handel 
mir Wein und Kolonialwaaren. 

Wangen, 27° 30 30° 2. 47 41 
%0' 3. Stadt im mwürttemiberaifchen Do: 
naufreife, 154 Meil. von Augsburg, 12 
von Ulm und 3 von Lindau, an der Argen, 
1215 Einw., Papiermüblen, Rothweinbau. 

Wangeroog, Inſel der Nordfee 
bei dem oldenburgifchen Kreis Jever, mit 
219 Einw., Nachkommen der alten Angeln 
mit eigenthümlihen Dialekt, die ſich vom 
Strandfegen, Schiffahrt, Fiſcherei nähren. 
? Mufternbänfe, Seebad, Feuerbake 25° 
29° 40“ 8, 53° 47° 48° 3. Man kommt 
über Varel oder Jever zu der 2 Meil, von 
der Küfte liegenden Inſel; aud fährt im 
Suli und Auguft ein Padetboor den Sonns 
abend von Hamburg dahin. Außer den For 
gir-, Eonverfationse und Badehaͤuſern find 
nod in 35 Häufern Wohnungen. ſ. Yas 
fins über das Seebad zu Wangerooge. 
1822. 8. m. 1 €. 

Wantage, Marftfieden der englifchen 
Grafihaft Berks, 16 Miles von Drford, 
2386 Einw., Geburtsort des Königs Alfred. 

Warasdıin, 31° 7 18" 8. 46° 18° 
20" DB. Freiftade und Feſtung des Froatis 
fhen Provinzial, 10 Meil. von Agram, 
an der Drave, 749 Häuf., 4436 Einw,, 
Handel. 

Warberg, 39° 55 45" 8. 57 6 
18" 3. Stadt im ſchwediſchen Halmftads 
län, 144 Viertelwegs von Helfingborg, am 
Meer, 1331 Einw., altes Schloß zum Ges 
faͤngniß benugt, bequemer Hafen (der befte 
diefer Gegend), Rhederei mir 14 Schiffen, 
Handel. 

Warbura, % 472, 51? % 
41” 3. Kreisftadt des preuß. Regierungss 
bezirks Minden, 525 Meil. von Berlin und 
2 von Arolſen, an der Diemel und in der 
warburger Börde, einer der fruchtbarften 


Mar 


Gegenden Weſtfalens, mit 242 Häuf. und 
2214 Einw, 

Warebam, Borough der engliſchen 
Grafihaft Dorfet, 11 Miles von Poole, 
mit 1709 Einw., die Pfeifenthon ausführen, 

Waren, Stadt im Großberjogebum 
Medienburg = Schwerin, 4 Meil. von 
Neuftrelig, an einem Bufen des Muͤritz⸗ 
fees, 440 Häuf., 4183 Einw., Leinens und 
Tuchmeberei, Brantweinbrennerei. 

Warendorf, 35° 37 7 2. 517.57 
38" B. Kreiöftadt im preuß. Regierungss 
bezirt Münfter, 624 Meil. von Berlin und 
3 von Münfter, an der Ems, 749 Häuf,, 
3846 Einw., Gymnaſium, Leinweberei, 
Bleihen, Tabaksfabrik, Handel. 

Warmbrunn, Stadt im preuß. Nez 
gierungsbezirk Liegniz, 1 Stunde von Hirſch— 
berg, 1781 Einw., Leinen- und Kattun— 
druderei, Glasfchleiferei, warme Bäder, 
nämlih das gräflihe und propfteiliche, 
Schenswerth find: das Schloß, das 
Ktofter, die farholifhe Kirche, die Gallerie 
(das vorzüglicite Balls und Spielhaus ) :c.; 
in der Nahe Stohnsdorf, Kynaſt, Heimfal, 
Hirfhberg, Buchwald, Schneekoppe :c. 
Die bequemften Wohnungen im geiftlichen 
Haufe. Gafthöfe: ſchwarzer Adler ꝛc. 

Warminfter, Marftfleden der eng= 
lifchen Grafſchaft Wilts, an der Deveril, 
5612 Einw., Feintuchweberei. 

Warnemünde, Marktflecken im 
Großberzogtb. Medlenburg = Schwerin, uns 
weit Dobberan, 2 Meil. von Roſtock, an 
der Mündung der Warnow in die Dftfer, 
1219 Einw., der Hafen von Roftod, in 
dem 1825. 499 Schiffe ein= und 514 aus 
licfen. Man ißt bier im Brackroſſe ſchoͤne 
Seefiſche. 

Warniza, Dorf der ruſſiſchen Pro⸗ 
vinz Beſſarabien, unweit Bender, wo Karl 
XII. nach der Schlacht bei Pultawa 1709 
— 1713 ſich aufbielt, 

Wearrinaton, Marftfleden der eng 
liſchen Grafſchaft Lancafter, 185 Miles von 
London, am Merfey, mit 11,738 Einw,, 
die Segeltuh, Baummolljeuge, Suder, 
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Stednabeln, Ubren und feine Slaswaaren 
liefern; botanifcher Garten. 
Warfhbau, poln. Warszawie, 
38° 47 30" 8. 59° 14° 8" 3. Haupritade 
des Königreihd Polen und der Woiwod— 
Schaft Mafovien, 1247 Werfte von St. Pe: 
tersburg, 784 Meil. von Berlin und 434 
von Krafau, an der Weichſel in einer ſchoͤ— 
nen Ebene, mit der Vorſtadt Praga jenfeit 
des Fluffes, 220 breite, aber fchledht ges 
pflafterte Straßen, 8000 Häuf., mworunter 
viele Paläfte, aber auch viele ſchlechte Huͤt— 
ten, 121,876 Einw., wovon 20,000 Juden, 
Mertwurdig find: die öffentlichen Pläpe, 
worunter der Sicgmundsplag mir der fo: 
Loffalen Bildfäule des Königs Sigismund II.; 
das Zamek oder fönigl. Schloß mit dem 
Ständefaal, den Ardiven, Gemälden von 
Baciarelli, Cavalerto :c., den Bildniffen der 
Könige im Marmorfaal :c.; das fächfifche 
Schloß mit dem fehr ae be öffentlichen 
Garten; das Rathhaus; das Zeughaus; die 
Marierile, eine Urt von Palais royal; 
die Ställe von Oginsky; der blaue Palaft; 
die Lutberifhe Kirhe; die Stüdgicherei ; 
die cafimirfhen Kafernen; der Juſtizpalaſt; 
das Collegium nobilum; das große Hoſpi— 
tal; die Münze; das Schaufpielhaus ; die 
Domkirche St. Johann ; die Paläfte Kras 
zinsky (das fchönfte öffentlihe Gebäude der 
Stadt), Waſilirsky, Czartorisky, Lazinsky, 
Sultkowsky, Braniky, Radzivil, Bielinsky, 
Bruͤhl, Wielopolsky, Oſtrowsky, Zalusky, 
Muiszeck, Gozky, Sapieha, Krakau, Ja— 
blonowsty, Lubomirsfy ‚„: Blanc, Tepper 
21.5 die MWeichfelbrude; die Sternwarte x. 
Sig des Namicftnit oder Vicekoͤnigs, des 
Großfürften Eonitantin, Befehlshabers der 
poln. Armee, und der hoͤchſten Staatsbe— 
börden , des Erzbifhofs von Warfchau ; 
Univerfität, Pyceum, Ritterafademie, Taubs 
ftummenanftalt, Muſikſchule, koͤnigl. Ges 
ſellſchaft der Freunde der Wiflenfchaften mit 
einer öffentlichen Bibliorbef, Naturalien = 
und Muͤnzſammlung, phyſikaliſche Geſellſch., 
koͤnigl. Ackerbaugeſellſchaft xc. Fabriken 
beſonders fuͤr Luxuswaaren, Kutſchen, Ta— 
bak, Brauerei, Brennerei ꝛc. Erſte Hans 
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delsſtadt Polens mit 2 großen Meſſen im 
Mai und November; jaͤhrlich pafliren die 
Weichfel über 2000 Fahrzeuge. Man rede 
ner gewöbnlidy nad) Gulden zu 30 Groͤ— 
fen a 18 Pfennig; 84 polnifhe Gulden 
gleihen 14 Thlr. preuß. Cour. Gaſt— 
böfe: Hötel d’Angleterre, teutſches Hö: 
tel, MRofengarten oder Wilnabötel, Dress 
den, littau. Hötel, Hötel de France, Hö- 
tel de Pologne in der Senatorſtraße. Spas 
kiergänge: Garten des ſaͤchſiſchen Schlofs 
fes, von S;ewusf, Krafinsfn, Ezartoristy, 
Poniatoweln ꝛc., das Luſtſchloß Ujasdom, 
die Favorite sc; am 3. Mai Wallfahrt 
zum Eamaldulenferklofter in Bielani ( das 
Longhanıp der Warfchauer ); Anjtalt für 
künjtlihe Mineralwaſſer; poln. und frans 
zoͤſ. Schaufpiel; Thierhegen; im -Carneval 
Mastenhälle x. In der Nähe das Bades 
baus; das koͤnigl. Sommerfhloß nad dem 
Plan des verfailler; das Schloß Willanow 
mit Bibliothek; Mokatow, angenchnies 


‚Schloß und Parf in angenehmer Gegend; 


dad Schloß Mariemont mit einer lands 
wirtbfchafrlihen Anftalt; das Dorf Wola 
mit dem Felde, wo fonft die Könige von 
Polen gewählt wurden; das Schloß Jas 
blonsfa. Viele Droſchken und Mierhewas 

n. 3tagige Schlacht 1656 5 Suworows 
inäfdierung von Praga 1794. ſ. Graf 
Kraſinsky Guide du voyageur en Po- 
logne. Warjchau, 18%. 8. 

Warta, Stadt der polnifhen Woi— 
wodfhaft Kaliih, an den von Konin an 
481 Meit. lang bis zu feinem. Einfluß in 
die Oder bei Kuftrin fchiffbaren Fluß gl. 
N., 1131 Einw., 5 beſuchte Jahrmaͤrkte. 

Wartburg, f. Eifenad. 

Wartenberg, Stadt des Herzogs 
von Eurland im preuß. Regierungsbezirk 
Breslau, in einer angenebmen Gegend 
523 Meil, von Berlin, 1689 Einm,, 2 
Schloͤſſer, St. Peterss und St. Paulskir⸗ 
chen, Tuchmeberei. 

Warrba, Stadt im preuß. Regie—⸗ 
rungsbezirt Breslau, 14 Meil. von Frane 
fenftein und Glaz und 31 von Berlin, mit 
100 Haͤuſ. und 725 Einw. Vom 3. Mai 
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bis 15. Oct. 18% haben 34,996 Wallfah⸗ 
rer zu dem hieſigen wunderthaͤtigen Marien⸗ 
bilde hier uͤbernachtet, ohne die weit betraͤcht⸗ 
lichere Zahl derer, die, ohne bier Nacht: 
quartier zu nehmen, in den Proceflionen, 
zu denen fie gehörten, bloß durchzogen ; die 
Hälfte waren Schlefier, die andern aus 
Böhmen und Mähren. 

Warwick, Herrichaft in England mit 
431 D,Meit,, 367,100 Einw. und dem 
Borough gl. N. 91 Miles von London, Fe 
einem Felfen, am Avon, 6497 Einw., Schlo 
mit Gemäldefammlung, Wolljeug = und 
Moorfabriten, 

Wafferburg, Stadt im baierfhen 
Iſarkreiſe, 15 Meil, von Augsburg, 10 von 
Salzburg und 7 von Münden, auf einer 
Halbinfel des Inn, 301 Häuf., 2100 Einw., 
altes Schloß, fchöne Fifhe im Inn und 
Malleriee (10 — 30 Pfund ſchwer und Wals 
ler genannt), Leinen-, Barchent⸗ und Tuch⸗ 
weberei. Gaſthof: Polt. 

Waffertrüdingen, Stadt im 
baierfchen Rezatkreife, 8 Meil. von Nuͤrn— 
berg, an der Wernis, 222 Häuf., 2250 
Einw., Tuch- und Wolljeugmeberei. 

Wafungen, Stadt im Herjogthum 
Meiningen, 1 Meile von Meiningen, an 
der Werra, 307 Häuf., 1800 Einw,, Mef: 
ferfhmicde, Tabafsbau. 

Woaterford, Graffhaft der irländis 
{hen Provinz Munfter, mit 31 O. Meil. 
und der engen, dunfeln Hauptſtadt gi. N. 
9° 53° 8, 51° 10° %" 3. 30 Sceneil. von 
Milford, am Suir, 3460 Häuf., Sig eines 

roteit. und kathol. Biſchofs, Zuckerſiederei, 

lintglas-, Eiſen-, gewuͤrfelte Leinwand-, 
Tuch-, Wollzengfabriken, Whiskybrennerei, 
Fiſcherei, Hafen vom Fort Duncannon ge— 
deckt. Handel mit Salzfleiſch, Speck, 
Butter ꝛc. 


Waterloo, ſ. Belle Alliance. 

Watzmann, ſ. Baiern. 

Wealt, ſ. Prieſtholm. 

Weener, 24° 659 44 2. 53° 10 ?' 
B. Marktfieden des hanoͤverſchen Fürften: 
thums Oſtfriesland, 744 Meil. von Ber: 
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lin, an der Ems, 233231 Einw., Hauptſi tz 
des oſtfrieſiſchen Pferdehandels. 

Weerdt, 233° 727° 5" 8, 51° 15° 4 
B. Stadt der niederländifchen Provinz Lim= 
burg, 5344 Einw., Torfgräberei. 

Weblau, 38° 53' 50" 2. 54° 36’ 
35" B. Kreisftadt des preuß. Regierungs— 
bezirks Königsberg, 94 Meil. von Berlin 
und 5 von Infterburg, an der Muͤndun 
der Ale in den Pregel, 243 Häuf., 3084 
Einw., Gerberei; Frieden 1657. 

Webrau, Dorf des preuß. Regie— 
rungsbezirks Liegniz, unmeit Lauban, mit 
2189 Einw., worunter viele Eifenarbeiter. 

Weibertreue, f. Weinsberg. 

Weichfel, f. Preußen. 

Weihielmünde, f. Danjig. 

Weida, Stadt im Fürftenrh. Weis 
mar, 84 Meil. von Leipzig, 330 Häuf., 
2814 Einw., Wollmweberei, Töpferei. 

Weiden, Stadt im baierfchen Ober: 
mainfreife, 264 Meil. von Augsburg, 11 
von Regensburg und 7 von Eger, an der 
Haidnab, 282 Hauf., W630 Einw., große 
Parodialfirhe, Synagoge, Raſch-, Fla—⸗ 
nels, Seinweberei. Gaftböfe: Poſt, 
Graben. 

weikersheim, fürftl. hohenlohe⸗ 
oͤhringenſche Stadt im wuͤrttemberg. Jaxt⸗ 
kreiſe, mit 19%9 Einw, und dem Jagd— 
ſchloß Karlsberg. 

Weil, Stadt im württemberg. Nedars 
freife, 3 Meil. von Tübingen, an der Würm, 
350 Häuf., 1700 Einw., Wolljeugmweberei ; 
Kepplers Geburtsort. 

Weilburg, Amt im Herzogth. Nafs 
fau mit 14,9% Einw. und der Stadr gl. 
N. 674 Meil. von Berlin, in der Wetterau, 
an der Lahn, 400 Häuf., 1974 Einw,, 
Schloß mit fhönen Garten, Gymnaſium, 
Tuchweberei. Gafthöfe: Meiter, bei 


Kreiſchmar. 

Weilheim, 1) Stadt im baierſchen 
Sfartreife, 28° 48° 40° 8. 47° 50° 15" 2. 
9 Meil. von Augsburg, unweit der Am— 
per, 293 Häuf., 1856 Einw., Rothgerber. 
— 2) Stadt im württembergifchen Donaus 
freife, am Fuß des Limbergs, auf dem das 


Mei 
Stammiſchloß der Herzoge von Zaͤhringen 
ftand, Einw. 

Weilmünſter, Marktflecken im naf- 
ſauiſchen Amte Weilburg, am Weilbach, 
1072 Einw., Eiſen⸗, Kupfer = und Silber— 
bergwerke. 

Weimar-Eiſenach, Großher— 
zogthum in Teutſchland mit 66? O. Meil. 
‚und 205,900 Einw. in 304 Städten, 124 
Marktflecken, 586 Dörfern und Meilern, 
166 Höfen und 39,108 Häufern. Der groͤ— 
ßere Theil der Einwohner befennt fich zur 
lutheriſchen, virle auch zur fatbolifcyen, res 
formirten und mofaifhen Religion; man 
zaͤhlt 9400 Katholiten, 6300 Reformirte 
und 1100 Juden. Nah der Berfaflung 
baben die fih in einer Kammer verfams 
melnden Landesftände Theil an der gefeh: 
gebenden Gewalt und dem Befteuerungss 
recht. Der Großberjog ift das Haupt der 
ſaͤchſiſch- erneftinifchen Käufer, und bat mit 
ibnen die 121e Stelle in der Bundesver— 
ſammlung und eine eigene Stimme im Ples 
num. eine Eintünfte —— 1,875,000, 
die Staatsſchujden 6,296, Gulden ; das 
Milirair beträgt 2279, das Bundescontins 
gent 2100 Mann. Das Land befteht aus 
den Fürftenthumern Weimar und Eiſenach. 
Jenes liegt in 4 verfchiedenen Stüden jwis 
fchen der preußifchen Provinz Sachſen, dem 
Gothaifhen, Schwarzburgifchen und Reußi— 
fhen, und bat auf 46 D.. Meit. 137,300 
Einm., die Strumpf=, Tuch =, Leinweberei 
sc. unterhalten. Die Oberflädye ift wellens 
pems eben und ziemlich fruchtbar; das 

and wird von der Ilm, weißen Elfter und 
Unftrurb durchfloſſen, und bat ein reines, 
gefundes Klima, gute Vieh-, befonders 
Schafzucht, Getreide, Holz, Mineralien ıc, 
Die Haupt und Mefidenzftadtt Weimar 
29° 0 45" 2. 50° 59° 19° 3. 41 Meil, 
von Berlin, 11 von Leipzig und 304 von 
Sranffurt a. M., an der Ilm, mit 8% 
Häuf. und 9596 Einw. Mertwürdig 
find: das geihmadnolle Schloß mir ſchoͤ— 
nem Park; die Haupt: und Stadtfirdye mit 
den alten fürftl. Begräbniffen, Herders Ru— 
beftätte und Lucas Eranad)s Altargemälde ; 
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die St. Jacobskirche mit ihrem Friedhofe, 
wo SKranah, Bode, Mufaus, General 
Schmettau, Kraus, Jagemann :c. ruhen ; 
das Fägerbaus mit Gemäldegallerie und 
Mufeum; Rathhaus; das Landfchaftshaus; 
das Schaufpielhbaus; das Zeughaus; das 
bertuhfhe Haus mit Garten und dem 
Grabe des thätigen Gründers des Indus 
ftriecomproirs ; Goͤthe's Haus; die chema= 
ligen Wohnungen Herders, Wielands und 
Schillers x. Gymnaſium, Beichens und 
Maleratademie, Bürgers und Mädchens 
fhule, Sonntagsfchule für Handweiker, 
Gefenihaft der Freunde in der Noth mit 
Falls (+ 1826) Inſtitut für dürftige Kin 
der, Öffentliche Bibliothek; Pandesinduftrie= 
comptoir mit dem geograpbifchen Inſtitut 
20.5 der neue freundliche Gottesader an der 
ſuͤdoͤſtlichen Anhoͤhe mir der fürftiihen Kar 
miliengruft und Schillers Ruheſtaͤtte (fein 
Schädel ift im Innern eines Poſtaments, 
auf dem des am 9, Mai 1805 geftorbenen 
Dichters lebenstreue Marmorbüäfte, Götbe’s 
Marmorbüfte gegenüber, in der großberzogl. 
Bibliothet. Gaftböfe: Erbprinz, Ele— 
phant, Adler, Hötel d'Alexandre, Hötel 
de Saxexc. Spaziergänge: der Stern, 
der Part mit dem römischen Haufe, dem 
Denzmahl ded Furften ven Deſſau, dem 
Altar des Schukgottes ded Orte, dem Temz 
yel, den Trümmern, dem Fiſchfang ꝛc.; 
das Holz Wehwicht x. In der Näbe das 
Luftfhloß Belvedere mit gefhmadvollem 
Dart, dem Kunftgarten, Drangerie, Eres 
mitage und meitläufigen Gewähshäufern ; 
der 1467 Ruß bobe Ettersberg und das 
Jagdhaus Ertersburg (durdy den dabei bes 
findtihen Wald führen bequeme Fußſteige 
zu romantifchyen Anſichten; man finder bier 
Dentmäbler der Prinzen Eonftantin von 
Meimar und Peopold von Braunfdmweig, 
die Eremitage, den Parillon mit weiter 
Ausſicht), Berfa mir Schmwefelbädern und 
Stablauelle; die Dörfer Oberweimar 
mit Mufterwirtbfchaft und großer Bierbraue⸗ 
rei, Tiefurtb an der Ilm mit einem 
fdjönen Garten und Dentmäblern der Prin= 
jen Leopold und Conſtantin, Herders und 
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Mozarts; Oßmanſtadt eine Beitlang 
Wielands Aufenthalt, fein Grab und Denk: 
mabl; die Stadt Apolda x. ſ. Plan der 
Stadt Weimar. Weimar, 18%. Der 
Fuͤhrer durd Weimar. 1825. 
Weinheim, Stade im badenfchen 
Nedarkreife, 4 Stunden von Heidelberg und 
Manbeim, 9 Meil. von Frankfurt a. M. 
und 364 von Augsburg, in einer der ſchoͤn— 
ſteu Gegenden der Bergitraße ; ander Mefchs 
nis, 484 Häuf., 4228 Einw.; großberjogl. 
Schloß, Rathhaus, St. Peterstirhe ( des 
ren Ehor von Karl dem Großen ſeyn fol), 
gräfl. lehrbachſches Schloß; Leinweberei, 
Gerberei, Wein = und Obftbau , befonders 
waͤlſche Nüflez Ausfuhr von Buͤchſenſchaͤf⸗ 
ten. Herrliche Ausfiht von rotben Thurm, 
denn Reft eines Baues der Templer; auf 
dem Wadenberg, Geiersberg, Hirſchkopf 
ac. In der Nähe die Trümmern der Burs 
gen Rodenftein (befannt durd den Kricg 
und Frieden weiffagenden Spuf; das Bild 
des irrenden Mittergeifted, des Linden: 
ſchmidts, it am Fuß in der Kirche von 
Fraͤnkiſch⸗Crumbach zu fhauen) und Wins 
deck und der Kappeltirhe. Schöne Thäler 
Birkenau und Gorxheim. Gafthöfe: 
Poft, Prinz Karl, Rofe, Karlöberg, Ochs. 
Weinsbera, 36° 57' 40“, 49° 8' 
55“. Stadt im wurttembergifhen Nedar- 
freife, an der Sulm und amı Berge Weis 
bertreue, 30 Häuf., 1703 Einw., durd) 
Burgers Ballade befannt. 
Weifenftein, f. Pommersfelden. 
Weisfirchen, Kreisftadt des pres 
rauer Kreifes in Mähren, an der Betſchwa, 
382 Häuf., 3955 Einw., ftarfe Tuchweberei. 
Weißbach, f. Niedernball. 
Weiße Berg, f. Prag. 
Weiße Meer, f. Rußland. 
Weißenbura, 1) Stadt im baier: 
Shen Rezartreife, 37° 45° 8, 49° 6° 23. 51 
Meil. von Ansbach, in Nordgau oder am 
Sande, 540 Häuf., 5005 Einw., Wollen, 
Leder =, Golds und Silberwaaren:, Nadel: 
fabrifen; der Hauptort eines fürftl. wrede⸗ 
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Ken Mediatfürftenthbums, das die Herr⸗ 
haften Ellingen und Weißenburg begreift. 
Mineralbäder. In dem nahen Walde 
Trümmern eines alten Walls von den Roͤ— 
merzeiten, von den Pandleuten Teufels 
mauer genannt; in der Näbe Trümmern 
eines Kanals, durd den Karl der Große 
die Altmuͤhl mit der Rednig verbinden 
wollte, Gaſthof: Rofe. — 2) Bezirks— 
ftadt im franzöf. Depart. Niederrhein, 25° 
37° 14” 8, 49° 7 10° 3. an der Lauter, 
5 Stunden vom Rhein, 4097 Einw.; weis 
Genburger Linien bis Lauterburg. 

Weißenfels, gut gebaute Kreids 
ftade im preuß. Regierungsbezirk Merfes 
burg, 274 Meil. von Berlin, 34 von Lauch⸗ 
ftädt und 4 von Leipzig, an der bier ſchiff⸗ 
baren Saale, über die eine Brude führt, 
568 Häuf., 5596 Einw., Schloß mit ſchoͤ— 
ner Kirche und Erbbegräbniflen , Schulleh⸗ 
rerſeminar, Lachsfang, vortrefliche Sand⸗ 
ſteinbruͤhe. Gaſthoͤfe: 3 Schwäne, Nels 
fenbufy. Bergnüugungsorte: Har— 
monie, Fafanerie. Zwiſchen bier und Naunıs 
burg Trümmern der Schönburg, des Res 
fidvenifcloffes Ludwigs des Springerd. In 
der Näbe die Schladhrfelder von Roßbach, 
Lügen und Großgoͤrſchen. 

Weißenftein, f. Kaffel und Sos 
lothurn. 

Weißkirchen, Stadt im maͤhri— 
ſchen Kreiſe Prerau, an der Bretſchwa, 
3955 Einw., Schloß, warme Quellen. 

Welifoje Selo, Dorf im ruſſiſchen 
Gouvern. Jaroslaw, 3000 Einw., große 
Papiermuͤhle, Jahrmaͤrkte. 

Wellehrad, Gut des Religionsfonds 
im maͤhriſchen Kreiſe Hradiſch; bier ſtand 
einſt Maͤhrens Hauptſtadt und hier ward 
das olmüger Erzbisthum geſtiftet. 

Wellinaborouab, Mearftfleden 
der englifchen Graffhaft Nortbampton, am 
Nen, 3999 Einw., Spigengewerbe, Korns 
handel. 

Wellington, 2 Marftfieden in 
England ; der eine in der Graffhaft So: 
merfet, 151 Miles von London, mit 3874 
Einw., die das grobe mwollne Zeug Kader 
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liefern; der andre in der Grafſchaft Shrop, 
im Thale von Colebrookdale, mit 8390 
Einmw., Steinfolenbau und Eifengewerbe. 

Wells, 18°40'8, 53°1'2, Eity der 
englifchen Graffhaft Somerfet, 123 Miles 
von London und 103 von Werrington, an 
der Mendipbills, 5156 Einw., ſchoͤne go— 
thiſche Domtirde, an der cin mit Bath 
gemeinfhaftlicher Biſchof ſteht. 

wels, 31° 41 13” L. 48° 9 13" B. 
Kreisftadt des Hausrudviertels im oͤſtrei— 
hifcyen Lande ob der Ens, 4 Meil. von 
Linz, 29 von Wien, 36 von Insbrud und 
28 von Münden, an der Traun, 3738 
Einw., Papierz, Bike, Kattuns u. a. Fa—⸗ 
briten; Burgen Polheim und des Fürften 
von Auersberg. 

welfb Boot, Marktfleden der was 
lesſchen Graffhaft Montgomery, 177 Miles 
von London, an der Savern, 3460 Einw., 
Hauptmarkt für Flanell und Welfh = Webs; 
dabei Powis Eaftle, der Sig der Clive. 

Wending, Stadt in baierfhen Res 
sek n 2330 Einw., Schloß, mineralis 

es Dad, 

Str. Wendel, Kauptort des kobur— 
glihen Fuͤrſtenthums Lichtenberg, an der 

andftraße von Worms nah Trier und an 
der Blies, 229 Häuf., 005 Einw,, Lein⸗ 
weberti. 

Wenden, f. Preußen. 

Wenernfee, f. Schweden. 

Wenersborg, Hauptftadt des ſchwe—⸗ 
difchen Lan Elfsborg, am Wenern, 454 
Viertelwege von Boraͤs, 1437 Einw,, 
Kränıerei. 

Weobley, Borough der engl. Graf: 
ſchaft Hereford, mit 636 Einw,, die gutes 
Ale brauen. 

Werhbawabffoi Pofad, Marft: 
fleden im ruflifden Gouvern. Wologda, mit 
befuchten Jahrmärften, und vielem Kunftz 


eiß. 
Werdau, Stadt im fähfifhen Erz: 
aan unweit Zwickau, an der Pleiße, 
92 Häuf., 2860 Einw., Tuch- und Zeug: 
weberei. 
Ser: 24° 38° 47" 2, 51° 23° 6 
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B. Stadt im preuß. Regierungsbezirf Düfs 
feldorf, 1 Meile von Eſſen, an der Ruhr, 
363 Häuf., 2477 Einw., Tud) = und Seis 
denmweberei, Baummollfpinnerei, Blaufars 
benwerf Hesper, Alaunfiederei Aurora. 

Wereja, 53°40'2.55°29'3. Kreis 
ftadt des rufliihen Gouvern. Moslau, 772 
Werfte von St. Petersburg, an der Protwa, 
5941 Einw., Gerberei, Handel. 

Werfen, 47° 38 47" 3, Marftfles 
den im öftreihifchen Kreife Salzburg, an 
der Galja, am Fuß der Bergfeftung Ho— 
benwerfen, 1639 Fuß über dem Meer, Eis 
ſenhochofen, Pulver- und Papiermüblen, 
Goldwaͤſcherei, Kaͤſe- und Holzbandel. 

Werl, Stadt im preuf. ——— 
bezirk Arnsberg, 2Meil. von Soeſt, 4 von 
Arnsberg und 69% von Berlin, im Hell⸗ 
weg, 435 Häuf., 2437 Einw., Schloß, Sas 
line (34,560 Eent.). 

Wermelsfirhen, Kirhdorf im 
Bar Regierungsbezirt Düffeldorf, unweit 

ennep, 874 Meil. von Berlin, 567 Einw., 
Eifen: und Stahlhammer. 

Wermsdorf, 30° 36' 10” 2. 51° 
36' 56" B. Marttfleden im ſaͤchſ. Kreife 
Leipzig, Amt Mutzſchen; in der Nähe das 
ebemalige Jagdſchloß (ist Getreidemagazin) 
Hubertsburg, Sriede 1763, Gaftbof: 
rotber Ochſe. 

Wernec, 37° 46° 10" 2. 49° 59% 
28" 3. Dorf in baierfchen Untermainfreife, 
14 Meil. von Schweinfurt, 3 von Würze 
burg und 94 von Meiningen, 265 Einw., 
Luftfchloß und Garten. Gaſthof: Poft. 

Wernigerode, 38° 77 17". 51? 
50° 34" 3. Haupt- und Refidenzftadt der 
Grafſchaft Stolberg = Wernigerode, 29% 
Meil. von Berlin, 24 von Blanfenburg, 2% 
von KHalberftadt und 4 von Duedlinburg, 1 
von Jlfenburg und Elbingerode, 2 von Oſter⸗ 
wyk und 3 von der Roßtrappe, 1110 Fuß über 
dem Meer, an der Holzemme, amı Abbange 
eines boben Berges, 655 Häuf., 4063 Einmw,, 
altes Schloß 827 Fuß uber der Stadt, mit 
einer Bibliothek und mehrern Sammlungen, 
z. B. einem volftändigen KHerbarium des 
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Harzes, Eſſig-, Zwillich⸗- und Drells, Le: 
derfabrifen,, Brantweinbrennerei, Delmübs 
len 20.5; Spaziergänge im englifhen Ges 
ſchmack; berrlicher Park mir den 3 niedli— 
chen . Hütten Agneſe, Jenny, Auguſte. 
Saftböfe: Hirſch, herrſchaftlicher Gafthof 
in der Vorſtadt Noͤſchenrode. 

Werden, f. Lofodensvogtei. 

Wertheim, 30° 34 8, 49° 44 15" 
DB. Kreisftadt des badenfhen Main = und 
Tauberkreiſes, den beiden Linien der Für: 
ften von Pöwenftein gemeinſchaftlich gehoͤ— 
rend, 8 Meil. von Darmftadt, am Eins 
fing der Tauber in den Main, 640 Häuf., 
32330 Einw., altes Bergſchloß, 2 neue Re: 
fidenzfchlöffer, Kirche mit den Erbbegräb: 
nifien des fürftl. Haufcs, Brennerei, Lein— 
weberei, Gerberei, Tubatöfpinnerei, Main: 
ſchiffahrt mir 65 Schiffen, Fiſcherei, Spe— 
dition; mwertheimer Mein und Bibel, 

Wertingen, Stadt im baierfchen 
Dberdonaufreife, 44 Meil. von Augsburg, 
an der Zuſam, 1351 Einw., Schloß, Ta: 
bafefabrif, 

wefel, 24° 16' 17" 8. 51° 40 2. 
fefte Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Düffeldorf, 78 Meit. von Berlin, 4 von 
Eleve, 214 von Bruͤſſel, 11 von Köln und 
16 von Amſterdam, am Einfluß der Lippe 
in den Rhein, 1336 Häuf., 9371 Einw., 
Domlirde, Rathhaus, Gymnafiun ; Fort 
Bluͤcher; Gränfeifee, Hut-, Strumpfz, 
Flanell-, Baummollgarnz, chirurg. Inftrus 
mentenfabrifen; ein Beurtfchiff fährt taͤg⸗ 
lich nad Amfterdam. Gaftböfe: Her: 
og von Braunfhweig, König von Preus 

en, römifcher air, teurfches Haus, 
ſchwarzer Mdler, Scepter. In der Näbe 
die Bergnügungsorte Lilienveen, Iffel, Bre⸗ 
merbof, Dierdorf. 

Wefer, Dife, Stadt der niederlän- 
difchen Provinz Füttih, an der Maas, mit 
1858 Einw., die Tricots weben. 

Weiteräs, Län in der —— 
Provinz Schweden, mit 1277 D, Meil., 
83,814 Einw. und der Hauptitadt gl. N, 
34° 8 427° 2, 50° 35° 31" 3. 57 Viertels 
wege von Fablun, an der Mündung der 
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Swart-Elf in den Maͤlar, 2953 Einw,, 
ſchoͤne gothiſche Domtirdye mit dem Thurn: 
und Erifs XIV. Denkmahl, Biſchofsſitz, 
Domfhule, Handel mit Bergproduften. 

Wefterbaufen, Dorf im preuß. 
Regierungsbezirt Magdeburg, 4 Meil. weit 
lich von Duedlinburg, 1322 Einw., Ges 
mufes, Anis- und Kümmelbau; in der 
Nähe die zerftörte Burg Regenftein. 

Wefternforten, Dorf im preuß. 
Megierungsbezirf Arnsberg, unweit Lipp— 
ftadt, mit 1127 Einw, und einer Saline 
( 7680 Eent.). 

Weftfalen, Provinz des preußifchen 
Staats, bildet den nordweitlichen Theil der 
preuß. Befigungen in Teurfchland, wird im 
Norden von Hanover, im Dften von Has 
nover, Braunfhmweig, Lippe, im Suden 
von Kurbefien, Walde, Großherzogthum 
Heſſen, in Weften von Cleve-Berg und 
den Niederlanden begränzt, und bar auf 
367 O. Meil. 1,118,927 Einw. Durch das 
wellenförnige, ebene Land ziehen fi im 
Diten die Egge und das Weſergebirge und 
im MWeften Theile des Weiterwaldes ; aud) 
Haideſtriche und Moräfte feblen nicht. Das 
Klima ift im Ganzen gemäßigt und gefund, 
und zeigt fih am raubeiten im Saucrlande. 
Die vornehmſten Fluͤſſe find die Wefer, 
Ems,- Lippe, Ruhr, Lenne, Dffel, Mar. 
Die Produkte find: Getreide, Flachs, 
Rindvieh, Heine, aber gefhägte Pferde, 
Scyafe, Schweine ( weftfälifhe Scinten ), 
Eifen, Steintolen, Mincralwafler sc. Die 
Einwohner find meiftens Niederteutfche mit 
plattteutfhem Dialekt, und befennen fi 
größtentbeils zur farholifchen Kirche. Im 
Sabre 1817 waren 425,976 Evangelifce, 
638,259 Katholifhe, 126 Mennoniten und 
9271 Juden. Die Hauptgewerbe find Leine 
weberei, Eifen= und Srablfabrifation x. 
Die Provinz enthält 3 Regierungsbezirfe : 
Münfter, Minden, Arnsberg, 130 Sıädte, 
40 Martrfieden, 2219 Bauerfhaften und 
164,494 Wohnbäufer. 

weft Zaverford, Borougb der 
walesfhen Graffhaft Pembrofe, am Dougs 
lebye, 3093 Einw,, Flußhafen, Handel, 
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weftmonfland, Kirchſpiel ber 
ſchomſchen Graffhaft Fanarf, mit 5469 
Einmw. und den Elyde Iron Works, den 
größten nad Carrons Werfen. 

Weftpreußen, Provinz des preuf. 
Staats mit 466 D.. Meil., 675,257 Einw, 
und den Regierungsbezirten Danzig und 
Marienwerder. 

Wertteren, Marftfleden der nieder: 
laͤnd. Provinz Oftflandern, an der Gchelde, 
7351 Einw., Spigenklöppelei. 

Wertern, f. Schweden. 

Wetrterborn, ein 11,746 Fuß bober 
Berg im ſchweizer Canton Bern. 

W ertin, 29° 31° 57", 51° 35° 36 
DB. Kreisftadt im preuß. Regierungsbezirk 
Merfeburg , 23, Meil. von Halle, an der 
Saale, 382 Häuf., 2543 Einw,, einjt der 
Sig der Grafen von Wettin. 

Wertingen, |. Bus. 

Meglar, WAL. 373. Kreis: 
ftadr im preuß. Regierungsbezirf Eoblenz, 
774 Meil. von Berlin, 2 von Gichen und 
6 von Franffurt a. M., an der Mündun 
der Dil in die Lahn, 709 Häuf., 437 
Einw., Gymnafium; von 1693 bis 1806 
der Sig des Reihslammergerihts. Ga ft: 
böfe: Kronprinz, goldner Löwe, Stern, 
römifcher Kaifer, Kronprinz, König von 
Preußen. Mit dem Werther in der Hand 
walfabrt mander Reifende ju Lottens Bruns 
nen unmittelbar vor dem wildbacher Thor 
und zu Werthers Grab. Das 1 Stunde 
entfernte Dorf Garben iſt das Wahlheim 
der Dichtung; an feinem Kirdybofe ftchen 
die 2 alten Bäume; auf dem Wege dahin 
die Felfen, wo Werther die Sturnmacht 
zubradpte. Im hinkelſchen Kaffegarten war 
die Scene des Ubfchieds im lehten Briefe 
des erften Theild. ſ. v. Ulmenftein 
Geſchichte und Beſchreibung der Stadt 
MWeplar. Hadamar, 1801. 8. 

Yerford, Graffhaft der irländifchen 
Provinz Leinfter, mit 38 O. Meil. und 
der Hauptftadt gi. N. 11° 48° 8. 52° 21‘ 
2. an der Mündung des Slaney, 1410 
Haͤuſ., 10,446 Einw., Hafen, Wollwebe: 
rei, Mineralquele. 
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Wexrisé, 3% 39 13" 2, 56° 5% 40 
3. Hauptftadt des ſchwed. Fan Kronoberg, 
48 Viertelwege von Karlstrona, 1188 Einw., 
Biſchofsſitz, Gymnaſium, Tapetenweberei, 
Kraͤmerei; in der Naͤbe Papiermuͤhlen, bei 
Koſta eine große Glashütte und die be— 
rühmten Bäder von Faellerne, 

Weyerfhloß, f. Emmendingen. 

Weyperth, Bergftadt in böhmifchen 
Kreife Elnbogen, 6 Meil. von Saas, 
Haͤuſ., 2382 Einw., Bergbau, Spitzenkloͤp⸗ 
pelei, Gewehrfabrik, Papiermuͤhlen. 

hitby, 16° 45 8, 54° 307 3, 
Marktfieden im nordlicen Theile der engl. 
Grafſchaft Dorf, 244 Miles von Fondon, 
an der Mündung des Est, 10,275 Einw., 
Hafen mir 270 eigenen & iffen, Groͤn⸗ 
landsfiſcherei, Steinkolenausfuhr. 

Wihitehaven, 13° WW 2. 54° 35' 
DB. Marktflecken der engl. Graffhaft Eumz 
berland, 317 Miles von London, am Meer, 
16,572 Einw., Hafen mit 300 eigenen 
Schiffen, Bitriolfiederei, Segeltuchweberei, 
Steinfolenhandel ; in der Näbe die beruͤhm⸗ 
ten Steintolengruben Howguil, Whinguil 
und Klingspit, welche legte unter dem 
Meer fortgebaut ift, und die 1,455,000 
Eent. ausbeuten, 

Whithorn, Borough der fchottifchen 
Sraffhaft Wigton, am Wigtonbujen, 
2936 Einw., Hafen. : 

Wbirney, Mearftfleden der engl. 
Graffhaft Drford, am Windrufh, mit 2722 
Einw., die wollne Bertdeden, Kirfen und 
Kalmud verfertigen. 

Wehitrig, f. Ulverftone. 

Wiäsma, 51°50'8. 55°6'3. Kreis: 
ftadt des ruf. Gouvern. Smolenst, 784 
Werfte von St. Petersburg, am Fluß gl. 
N., 12,000 Einw., Handel. 

Wiborg, Diborg, Stiftsamt in 
der Mitte der dänifchen vdanbſchaft Juͤtland, 
mit OD. Meil., 49,800 Einw. und der 
Stadt gl. N., die zugleih Hauprftadt von 
ganz Yütland ift, 27° 6° 5" 2, 56° 57° 11“ 
B., 83 Meil. von Aarhuus, am See gl. 
N., mit verfalnen Wällen, 360 Haͤuf., 
4100 Einw,, Bifhofsfig, Kathedralſchule, 
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Gerberei, Spielchartenfabrik; jaͤhrliche 

Meſſe Schnapſting. 
Wiburg, 46° 30'2. 60° 6% 40"8, 


fefte Kreisſtadt der ruſſ. Provinz Finland, 
20 Meil. von St. Petersburg, 3161 Einw., 
Schloß, Hafen; fchöner Park des Baron 
v. Nikolai auf hoben Hügeln längs dem 
Meerufer und auf Heinen, mit Brüden 
verbundenen Inſeln; 60 Werfte davon der 
MWaiferfal von Imatra, von dem breiten 
Fluß Voxen gebildet. 

Wichtrach oder Niederwid= 
trach, Dorf im ſchweizer Canton Bern, 
unweit Bern und Thun, mit dem verbors 
genen Grabhügel des General Erlach, der 
bier in der Revolution durdy feine eigenen 
Soldaten umfam. 

Wick, 14° 382. 58° 30° 3. Haupt: 
ort der ſchottiſchen Grafſchaft Caithneß, an 
der Mündung des Fluffes gl. N., 5080 
Einw., Hafen, Lachsfang. 

Wicklow, Grafidaft der irländifchen 
Provinz — mit 30; Q. Meil. und 
den Hauptoet gl. N. 10° 578, 59 382, 
an der Mündung des Leitrim, 1250 Einw., 
‚ Secbafen,, Alcbrauerei. 

Widdin, f. Vidin, 

Wied, fürftl. Haus, reform. Religion, 
in der preuß. Provinz; Niederrbein, tbeilte 
fih noch vor Kurzem in die Linien Wied - 
MRunfel und Neuwied; jene ftarb 1824 im 
Mannsſtamm aus, und Neumicd erbte ihren 
Antbeil, fo daß diefe nun die ganze Graf: 
Schaft Wied, einen Untheil von Nicderifene 
burg und die vormaligen fölnifhen Parzes 
len Ultenwied, Neuenburg und die Kellerei 
Villmar befist, 13 D,.Meil. mit 38,898 
Einw. in 3 Städten, 6 Marftfleden, 8 
Schloͤſſern, 138 Dörfern und Weilern, 27 
Höfen und 230,000 Guld. Einkünften. Die 
Refidenz ift Neumied, 

Wiedenbrück, 25° 57° 2" 2, 5° 
50° 31” 3. Kreisftadt im preuß. Regies 
rungsbezirf Minden, 74 Meil. von Muns 
jter und 34 von Bielefeld, an der Ems, 
351 Häuf., 2031 Einw., Wollſtrumpfwe⸗ 


berei. 
Wieliczfa, Stadt im galizifchen 
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Kreiſe Bochnia, 2 Meil. von Krakau, 341 
Haͤuſ., 3414 Einw., mit dem beruͤhmteſten 
galiziſchen Salzbergwerke in 5 Stockwerken 
oder Contignationen; der Schacht iſt 6691 
Klafter lang, 1115 breit und 743 tief; es 
beſchaͤftigt 900 Arbeiter, und liefert jaͤhrlich 
an 500,000 Cent., wovon jeder der Regie— 
rung an 25 Kreuzer koſtet, den fie fhon 
auf der naͤchſten Niederlage zu 4 Gulden 
verfauft.e Man fteigt auf einem Heinen 
Gurtbett hinab, das an das große Seil 
befeftige ift, mit dem man das Sal; hin— 
aufziebt; in den einen Schacht führt eine 
für König Auguſt II. angelegte Treppe 
von 470 Stufen. Man bemerkt mehrere 
in den ——— gehauene Kapellen; Altar, 
Crucifix, Verzierungen, Bildſaͤulen der 
Heiligen, betende Moͤnche, die Buͤſte Au— 
guſt NI., alles iſt von Salz. Auch verfer— 
tigen die Arbeiter allerlei Kunſtſachen von 
Salz, die ſie an die Fremden verkaufen. 
ſ. den erſten Theil von Zoͤllners Brie— 
fen uͤber Schleſien ꝛc. Berlin, 1792. 8. 

Wielun, Bezirksſtadt der polniſchen 
Woiwodſchaft Krakau, 7 Meil. von Kem⸗ 
pen, an der Liswarda, 1926 Einw., Gym⸗ 
naſium. 

Wien, 34° 7 30“ 2. 48° 17 36B. 
Hauptitadt des öftreihifchen Kaifertbums 
und des Yandes unter der End, 844 Meil, 
von Berlin, 1284 von Aachen, 72 von Leip⸗ 
jig, 94 von Frankfurt a. M., 70 von Auges: 
burg, 57 von Münden, 523 von Regens⸗ 
burg, in einer angenehmen Lage, am Eine 
fluß der Wien in die Donau, bat mit ih— 
ren 34 Vorftädten einen Flaͤcheninhalt von 
7,680,000 Klaftern und einen Umfang von 
34 Meil., 7462 Häuf., 280,000 Einw. 
Sehenswürdig find: die Faiferl. Burg 
mit den von der Faiferl. Familie bewohnten 
Zimmern im Amalienbof, der Hauptlapelle 
mit 2 Ultargemälden von Tirian und dem 
Erucifir von Donner, der Kanmerkapelle 
mit dem vom Maratti gemalten fterbenden 
Jofef, der Katbarine von Maurer und Jos 
banncs dem Täufer von Fugger; dem Res 
doutenfaal, Theater, Reitbahn, Bibliothek 
mit mehr als 300,000 Bänden, 6000 Ins 


Die 
cunabeln, 12,000 Handſchriften ꝛc., der gres 


Gen Ehartenfammlung des Baron v. Stoͤſch, 


der ypeutingerfhen Tafel, einem antifen 
Grabmiahl aus der Gegend von Ephefus, 
einer etrurifchen Vafe, dem im Pivins ers 
wäbhnten Senatus consultum , den Purpurs 
coder, den Mannferipten von Dioscorides 
und Tit. Pivius, der Driginalhandfchrift 
von Taffos befreitem Serufalem, den me— 
zicanifchen Büchern ꝛc.; Schatzkammer ( mit 
dem berübnten Diamant von Toscana, 
der einft Karl dem Kühnen gehörte, und 
den 1796 aus Nürnberg bierber gebradhten 
Meichsfleinodien, faiferl. Antiken-, Stein = 
und Medaillenfabinet (über 22,000 alte 
und 32,000 neue Medaillen), faiferl. Nas 
turalienfabinet (mit dem größten befann= 
ten Opal, 34 Loth fchwer, Mufivarbeiten 
aus Florenz und Sammlung aller Mine: 
ralien der faiferl. Erblande, z. B. vulka—⸗ 
nifche Erzeugnifle und cin über 2 Fuß lan— 
gen elaftifchen Stein), kaiſerl. mechaniſches 
und phyſik. Kabinst (mit Berghaſens Unis 
verfaluhr), Reichsfanzlei zc.; die St. Ste— 
phanskirche (im ſchoͤnen gotbifhen Gefhmad, 
342 Fuß lang, 222 breit, 79 body, mit 
einem 4344 Fuß hoben Thurme, der ficht: 
bar nad) Norden neigt, und deflen Spike 
man auf 753 Stufen erjteigt, die große, 
aus eroberten türfifchen Kanenen gegofiene 
Gloͤcke, wiegt 354 und der Schwengel bes 
fonders 13 Eentner ; die Kirche hat 38 mar— 
morne Altaͤre, ein Ecce homo von E&or: 
reggio, die Grabmähler des Helden Eugen 
von Savoyen, des Bürgermeifters, Arztes 
und Dichters Johann Spieshammer, der 
Kardinäle Kolonis und Trautfon, einen 
reihen Schatz; Säulen des Hodaltars ; 
das Pilafter vor der Kirche liegt 451 Fuß 
über dem Meere; die Fabrikſchule am St. 
Micaelsplag ; das Gebäude der Finanz = 
und Kammerbofftelle; das große f. f. Zeug: 
haus auf der hohen Brüde, das Ef. Zeugs 
baus (Arſenal) auf dem Salzgrieß, das 
buͤrgerliche Zeughaus (mit 2 ungebeuern 
türtifhen Kanonen, dem Buffeltolter Gu— 
ſtav Adolf, den er in der Schlacht bei 
Lügen 1632 trug, der Ruͤſtung Gottfrieds 
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v. Bouillon, dem Kopf des Großvezter Kara 
Muftafa, der die türfifhe Armee bei der 
Belagerung von Wien 1683 befehligte, und 
im folgenden Jahre zu Belgrad erdroficlt 
wurde ; der Buͤſte des Fuürften Wenzel v. 
Lichhtenftein ; Laudons Hutz die Fahnen 
des Aufgebots von 1797; des Fürften v. 
Schwarzenberg Degen ); das Rathhaus; 
das Franzisfanerftofter; die Schotrenabtei 
mit vielen alten Grabfteinen und dem Schot— 
tenbofe, wo große und fchöne Wohnungen 
von Privatperfonen ; die Kriegsfanzlei mit 
einer Kirche, von deren Balcon Pius VI. 
während feined Aufenthalts in Wien dem 
Volke den Segen gab; die St. Karls Bors 
romäusfirdhe an der Straße nad) dem Renn= 
weg, die präcdhtigfte Kirche in Wien, von 
Kaifer Karl VI. wegen eines Gelubdes bei 
der 1713 wütbenden Peft erbaut, mit Col— 
lins Denkmahl; das Univerfirätsgebäude 
mit der Univerfitätsfirhe (einem einzigen 
roßen, auf 16 Säulen rubenden Gewölbe), 

ibliothek, phyſikal, mathemat. und Na— 
turalienkabinet, der Sternwarte und van 
Swietens Bronzebuͤſte im medizin. Hörfaal ; 
die Münze, einft der Palaft des Prinzen 
Eugen ; die böhmifche und oͤſtreichiſche Kanz— 
lei; das fürftl. liechtenfteinfhe Majoratge— 
bäude und über 4120 andre Paläfte von 
Schwarzenberg, Paar, Lobkowitz, Frieß, 
Harrach, Kannik, Lubomirski, Schönbern, 
Bathiany, Kinsky, Efterbazy, Auersberg, 
Palfy, Stahremberg, Thun ꝛc., der teuts 
fhen DOrdenscommende, des Erzbifchofd, des 
Nuncius ꝛc.; das ftahrembergifche Freibaus, 
defien Umfang über 2000 Einw. entbält; der 
weiland raſumowskyſche Palaft mit dem im 
großen Styl angelegten Garten; das bies 
nenfeldfhe Haus auf den Wicden mit Sanınız 
lungen von Gemälden, Kunftarbeiten; die 
Marienfäule (mit 205 Cent. Metall) auf 
dem Hof, dem größten und regelmäßigften 
Platz von Wien; die Dreifaltigfeitsfäule 
auf den Graben, von Kaifer Yeopold TI. 
zum Danf für die abgewendete Peft errich- 
ter mit ſchoͤnen Engelgeftalten; das Thea— 
tinerflofter, das jährlich über 30,000 Fl. 
Miethe trägt; der Brunnen auf dem Neus 
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markt, mit Donners meiſterhaften Bildſaͤu⸗ 
len; der neue Brunnen am Franciscusplatz 
mit Moſes Bildſaͤule von Fiſcher; die Kas 
grad nit Begräbniflen der Prinien 
es oͤſtreichiſhen KHaufes feit dem Kaifer 
Martbias; die Auguſtinerkirche mit dem 
Gemälde des Hauptaltars von Malbertfch, 
den Denkmaͤhlern des Feldmarfchals Daun, 
des Gelehrten van Swieten und Canovas 
ſchoͤnem Denkmahl der Erzherzogin Chris 
ſtine; die Dominikanerlirche mit Kloſter; 
die Schottenkirche mit dem Denkmahl des 
Grafen Stahremberg, der 1683 Wien ge⸗ 

en die Tuͤrken vertheidigte; die Kirche der 
talieniſchen Nation; die Joſefusſaͤule auf 
dem hohen Markte; das Gießhaus; das 
große Waiſenhaus; das Gebäude des Ins 

enicurs und Gadettencorps ; das Invali— 

enbaus ; die & f. Gewehrfabrik; die Ars 
tillerielaferne ; das Univerfalbofpital ; der 
Narrentburm ; die Münze oder der Palaft 
des ve Eugen; die böhmifche und oͤſt⸗ 
reihifhe Kanzlei ; der erzbiſchoͤfliche Palait; 
das Burgerhofpital mit 10 Höfen, dos über 
80,000 51. Binfen trägt; das Findelhaus ; 
die Schramm; der Palaft der ungerfchen 
adlidyen Garde; das Haus Weintraube ges 
nannt; das trattnerfhe Haus; die St. 
Petersfirhe; die St. Michaeliskirche und 
das Collegium der Barnabiten; das Portal 
der Kirche und die Bildfäulen von or. 
Marteli; die Kirche der heil. Anna und 
die Kapelle des heil. Tavier; die Kirche 
des beil, Rupert, die Altefte in Wien; 
Belvedere; Favorite; die Joſephs-Mili— 
fatrafademie der Medizin und Chirurgie; 
die neue Franzens- oder Donaubrüde bei 
der Leopoldftadt auf einen 40,000 Gent, 
ſchweren fteinernen Pfeiter rubend ; die ncue 
Ferdinandsbruͤcke uber den Donaufanal, auf 
einem 30,000 Eent. fchweren Pfeiler, die 
Ketten = oder Sopbienbrüde über den Dos 
nauarın nädft der Praterau, 240 wiener 
Fuß lang und 12 Fuß breit sc. — Refidenz 
des Kaifers, Gig der hoͤchſten Reichsbehoͤr⸗ 
den und eines Erzbiſchofs ; Univerfität, Aka⸗ 
demie der bildenden Künfte, Ingenieur s 
und Eadettenaladenie, therefianifche Ritters 
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akademie, orientaliſche Alademie, 3 Gym⸗ 

Thierarmelanſtalt, Blinden- und 
Taubftummmenanftalten , polytechniſche Anz 
ftalt, die tbeolog. Lehranftalt für Protes 
ftanten, medizin. chirurg. Alademie, Nors 
malfhule, Mädcenpenfionat zur Bildung 
tüchtiger Lehrerinnen für ihr Geſchlecht, 
Gencralfewinar , löwenburgifhes Eonvict, 
das allgemeine Krankenhaus mit dem Ir—⸗ 
renbaufe und Spital für Unbeilbare, Ius 
denbofpital, Findelhaus, Inoculationshaus, 
Geburtshaus, botanifcher Garten xc.; Bis 
bliothek x. (f. oben bei der Burg), Haus⸗ 
ardiv , Gemäldegallerie im Belvedere (mit 
Gemälden von 508 Meiftern, auch dem 
älteften Delgemälde vom Jahr 1292; f. 
Verzeihnig der Gemälde der k. k. Bilder: 
galerie in Wien), wo aud die ambrafis 
fhe Sammlung alter Rüftungen (143), 
rirterliyer Devifen , Antiken, alten Hands 
ſchriften ꝛc., fonft zu Ambras bei Innss 
brud, f. Primiffers Belchreibung das 
von. Wien, 1819, 8.; das brafilianifche 
Mufeum in 7Sälen; E. f. Tapetenbebälts 
niß, £. f. Sattelfammıer, Sammlungen der 
Univerfirät, der medizin. Joſefsakademie; 
Kunſt-, Gemälder, Muͤnzen-, Kupferftichz, 
Naturalienfammlungen des Erzherzogs Karl 
und michrerer Privatperfonen, z. B. de 
Fürften von Liechtenſtein (uber 700 Gemälde 
und viele Kupferftihe), Paar und Kaunig, 
der Grafen Palfy, Lamberg, Fries, Schöns 
born, Truchſeß, Ezerini, Cludenziſh, Harz 
rah sc. — Wichtige Fabriken in Seide, 
Baumwolle, Wole, Stabl:, Galanteries 
waaren, Farben, mufifalifhen Inftrumens 
ten, Porzelan, Wagen, Bleiweiß, Blau, 
Spiegeln , Glatwaaren , Reisbleiftiften, 
Gold » und Silberfpigen, leoniſchem Drath, 
Eifentohgefchhirren , Schießgemwebren, kuͤnſt⸗ 
lihen Blumen, Gold = und Gilberftiderci, 
Argent hache, orientalifhen Compoſitio— 
nen, Wadsbeofliren , berchtesgadener Holjs 
waaren, Ungelbaten, Nähnadeln, Soden 
x.  Musgebreiterer Handel bis nad der 
Türfei und Rußland, weshalb aud viele 
Griechen, Türken, Armenier :c, bier lcben ; 
1816, 167 Großhändler, 00 griechiſche und 
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40 jüdifche Handelshäufer, 372 Detailhänd: 
ler; der Waarentransport befhäftigt 6000 
Donaufchiffe und 2 Milionen Fuhren. Man 
rechnet gewöhnlih wie in Deftreih nad 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig; 
doch findet man weniger Metall ald wiener 
Banknoten, die feit einigen Jahren einen 
firirten Eurs haben, aud Noten der gro— 
Gen Nationalbanf, die dem Muͤnzgeld gleich 
fteben. Der Ufo ift bier 14 Tage nad) der 
Acceptation, 3 Ufo 7, 14 Ufo 21, 2 Ufo 
28 Tage; außerdem bat man für Wechiels 
briefe , die nicht & vista, oder auf einige 
bis 7 Tage Sicht, oder auf einen beſtimm⸗ 
ten Tag zu zablen lauten, 3 ——— 
aber die nach dem Verfalltage praͤſentirten 
Wechſel haben keine, ſondern muͤſſen bin— 
nen 24 Stunden bezahlt oder proteſtirt wer⸗ 
den. Sonn- und Fefttage werden unter 
die Reſpecttage gerechnet, und fällt der lepre 
Mefpecttag auf einen diefer Tage, fo muß 
den naͤchſtfolgenden Werktag gezablt oder 
proteftirt werden. Briefe von Venedig à 
Ufo gezogen, die mit der Sonnabendpoft 
anfonımen, werden gewöhnlich erft den Frei— 
tag nachher angenommen; 14 Tage nachher, 
Sreitags, wird gezahlt oder den Sonnabend‘ 
darauf proteftirt ; ift der Freitag und Sonn⸗ 
abend ein Fefttag, fo wird fhon den Don: 
nerstag vorber gezahlt oder proteftirt.. Me- 
dio mense bedeutet in allen Monaten den 
15ten deffelben, doch ohne die verordneten 
3 Reſpecttage, außer wenn der Wechſel 
präfir fteht. — Eilwagen über Klagenfurt, 
Udine nad) Venedig; über Brünn, Trops 
pau nah Breslau und Berlin; nad Prag 
. — Gaſthoͤfe: Stadt London bei der 
— wilder Mann, Greif, Schwan, 

rzherzog Karl, weißer und goldner Ochſe, 
3 Haken, auf der Freiung, matfchafer Hof, 
Dreieinigkeit in der Judengaſſe, Kaiferin 
von Oeſtreich, römifcher Kaiſer, ungerfche 
Krone, Kaifer von Oeſtreich, Hirſch; in 
der Peopoldftadt: goldne Lamm, ſchwarze 
Mdler; auf der Pandftrafe: goldne Bär, 
— Biele ſchoͤne Kaffehäufer, z. 2. 
Taroni, Milani, Cramer, Hugelmann, 
in der Peopoldftadt bei der Bruͤcke ıc. — 
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Zur Bequemlichkeit dienen die kleine Poſt; 
80 numerirte Saͤnften; 300 privilegirte und 
im Sommer viele nicht privilegirt Lohnla— 
quaien; 300 Laternen zur Erleuchtung der 
Stadt; die Donaubader ; die Minceralbruns 
nenanftalt; das k. k. Verſetzamt (Leihan— 
ſtalt); das jaͤhrlich erſcheinende Haͤuſer⸗ 
ſchema, nad dem man die Straßen und 
Haͤuſer leicht finden fann (auch fteht der 
Name jeder Straße an ihrem Anfang und 
Ende auf einem weißen Täfelhen, fo wie 
jedes Haus über der Thüre eine Ähnliche 
Tafel mit der Nummer hat) ıc. — Spas 
jierpläge: der Prater auf einer Donaus 
infel anı Ende der Vorſtadt Leopoldftadt, 
ein großer Wald von Eihen, Buchen ıc., 
mit vielen Erfrifhungsanftalten, am Ende 
die Gloriette oder das Sommerhaus; bes 
fonders lebhaft bei den Feuerwerken auf 
einem großen Pla an dem Prater, wo 
unzählige Wagen, deren überhaupt in Wien 
3500 herrfchaftlie, 700 Fiaker und 300 
Lohnkurfherwagen find, in mufterbafter 
Drdnung abfahren; an dem öftlihen Ende 
des Praters der Augarten, weniger befucht, 
und wie der Prater an Sonn= und Feittas 
gen vormittags gefchloffen ; dabei die Bri— 
gittenau ; der Pla vor der Sarnifonfirche ; 
der Volksgarten bei der Burg mit Cano— 
vas Thefeustemipel; die Wähle, befonders 
Loͤwel- und Rofenthurmbaftei und auf der 
Esplanade zwifhen dem Therefiens und 
Neuthore; das Belvedere; der fhwarzens 
bergifche Garten mit ſchoͤner Ausfiht von 
der Terraſſe; die Gärten von dem Erzher— 
zog Karl mit fhönen Nofen, von Razu« 
momwsly, Palfy, Liechtenftein, Kobenjl, 
Stahremberg, Gallijin, Eſterhazy, Kaus 
nig 20.5; der Meifenberg ıc.; das Glacis, 
ein freier, mit Bäumen bepflanzter, miiſt 
600 Schritt breiter Rafenplag zwiſchen 
Stadt und Borftädten,, befonders beliebt 
in der Nähe des Karolinertbors,, wo Kafs 
febaus und Mineralwafler ; der Pla auf 
dem Graben genannt; der Kohlmarkt; der 
Hof x. Bergnügungsorte find fer: 
ner die Theater, namentlih das Burg =, 
Kärntnerthor =, an der Wien, das leopolds 
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ſtaͤdter und joſefſtaͤdter Theater; die Tanz⸗ 
ſaͤle (Mehlgrube, neue Welt ꝛc.), die mu— 
fifalifhen Akademien und Concerte, die Ca— 
ſinos ꝛc. In der Nähe die kaiſerl. Luſt⸗ 
ſchloͤſſer Schönbrunn (f. diefes), Laxenburg 
3 Stunden von Wien, mit Jofefs IL. Bild: 
fäule, den neuen Parkanlagen, dem Scyloß 
der Laune, der Franzensburg mit herrlicher 
Ausfihr, dem Turnirplag, dem geſchicht— 
lichen Fliegenwedel, der kaiferl. Falfnerei 
21.5, Hebendorf ; das Luſthaus und der eng= 
Iifhe Garten der Gräfin Korſchensky zu 
Ebersdorf; Dorndbadh 3 Stunden von Wien 
mit der Vila und dem englifhen Park des 
Grafen Lasch, mo man bei dem Dianen— 
tenipel eine prächtige Ausficht hat, auf dem 
Wege dabin liegt Herrnals mit dem Cal— 
varienberg und Grab des Erlöfers nach dem 
Modell in Ierufalem, dem Erjicbungshaufe 
für DOfficiertöchter, Palfys Landbaufe und 
Garten, Elairfaits Denkmahl auf dem Friede 
hofe; Mädling mit der Pfarrfirde, Burg⸗ 
ruine, Mineralquelle, Theater; die romans 
tifhen Thäler von Clauſen und Brühl, wo 
die Burg Medling und der fhöne Tempel, 
in den die 5 Soldaten ruben, die in der 
Schlacht bei Aspern für den Fürften Liech— 
tenftein ihr Leben opferten; Liechtenſtein 
alte Burg und neues Schloß; Penzing mit 
dem rottmanfchen Denkmahl von Canova 
in der Kirche; Hitzing mit Bad und fchör 
nen Pandfisen ; Ralfsburg mit fhönen Land— 
fisen, Schloß und Park; Radaun mit Mis 
ncralbad ; Neuwaldeck mit Schloß und Parf 
des Fürften von Schwarzenberg mit berrlis 
her Ausfiht und Grabmäblern von Lascy 
und Browne; Hadersdorf mit Laudons 
Grabe und Dentmahl im Schlofgarten ; 
der Kablenberg und Feopoldberg mit praͤch— 
tigen Ausfichten über das an Mähren und 
Ungern gränzende Deftreih,, die Donau, 
Wien, unzählige Dörfer :c.; das Camal— 
dulenferflofter mir einem fchönen Garten, 
der eine Terraffe auf einem drohenden Fels 
fen über der Donau bildet, und herrlicher 
Ausfiht auf Wien und den an Mähren 
und Ungern gränzenden Theil Deftreichs ; 
der Rieſenberg mir des Grafen Pfaffenho— 
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fen Park und Meierei; Erlau dem Fürften 
Stabremberg gebörig; Garten und Yand« 
baus des Grafen Eobenzl; das Stift Moͤlk 
mit fhönen Ausſichten vom Balcon und 
den Fenftern: Währing, Nußdorf, Dr 
blin, Neulerchenfeld, Pezjldorf, Baden 
(f. diefes), Presburg ꝛc. — Frieden 1809. 
Eongregß 181}. — Mozarts Grab am Freyt— 
bof ohne Denkmahl. — vgl. 3. Perzl 
Beſchreibung Wiens. Hte Auflage. Wien, 
1823. 8. Jaͤck Wien und deifen Umge— 
bungen. Weimar, 1822. 8, m. Kpf. J. 
G. Seidl Wiens Umgebungen. Wien, 
18%. 16. Hormayr Wien, feine Ger 
ſchichte und Denkwuͤrdigkeiten. Wien, 1818, 
8. Boͤkhs Merkwurdigkeiten Wiens und 
feiner nächften Umgebungen. Wien, 1822. 8, 
Wienerneuftade, f. Neuſtadt. 
Wienerwald, f. Deftreic. 
Wiefa, Dorf im fächfifhen Erjges 
birge bei Zſchopa und Unnaberg, in einem 
anmurbigen Thale, welches die Sehme durdy= 
fdylängelt, die nady der Nufnabnıe der Böhle 
und Prößnig die Sfchopau bildet, mit dem 
MWiefenbade, 2Badehäufern und einem 
Wirthshauſe. 
Wiesbaden, Amt des Herzogth. 
Naſſau, mit 14,435 Einw. und der Haupt⸗ 
ftade gl. N. 6° 2. 49° 54° 3, 69 Meit. 
von Berlin, 44 von Frankfurt a. M. und 
3 vom Rhein und Main, 550 Häuf., 6887 
Einw., ? Schlöffer, Sig der Centralbe— 
börden, berubmte warme Bäder, aud ein 
1816 entdedtes Altrömifches Bad ( fontes 
mattiaci ), mit 2 öffentlidyen und 25 Pris: 
vatbadebäufern, 1821 mit 11,170 Gäjten; 
Friedrihsfchule, Bibliorbef, Geſellſchaft für 
naflauifche Alterthumskunde und Geſchichts— 
forfhung ; neue Synagoge, Wafferleitung 
von einer 2 Stunden entfernten Anböbe; 
Jagdſchloß des Herzogs Platte mit anges 
nehmer Lage; Kurfaal. Gaftböfe: Hö- 
tel des 4 saisons, Mdler, Einhorn, Wil: 
dermann . Schügenplag, Roſe, naflauer 
Hof, Schuͤtzenhof, Friedrichsburg. — Efelds 
tare für Bergritte nach Sonnenberg, Geise 
berg, Eltville ꝛc. In der Näbe Adolfseck, 
PDfalgraben, Bieberih, Klarenthal, Adams⸗ 


Wie 
thal, Walkmuͤhle, — — 
Faſanerie ꝛc. — ſ. G. W. Rull— 


mann Wiesbaden und — Heilquellen. 
Wiesbaden, 1823. 8. m. Kpf. P. 


Zimmermann Wiesbaden und ſeine Um⸗ 


gebungen. Wiesbaden, 18%. 8. 

Wieſelburg, 34° 54° 55" 8, 47 
51' 3" 3. Martıfieden und Hauptort der 
ungerfhen Geſpanſchaft gl. N. im Kreife 
jenfeit der Donau, 6 6 Meil. von Presburg, 
3436 Einw., Tuchweberei. 

Wiflisbura, f. Avenches. 

Wildbad, 26° 13° 30° 8. 47° 8° 7" 
3, Stadt im württembergifchen Schwarz⸗ 
waldkreiſe, unweit Calw, an der Enz, 1596 
Einw., Bäder mit geſchmackvollen Anlagen. 
ſ. Kern er .. das Wildbad, Ae Auf: 
lage. 18%. 8 

Wildberg, 26° 25° 8. 48° 37° 24" 
B. Stadt im württembergifhen Schwarz: 
waldfreife, an der Nagold, 1762 Einw,, 
MWollenzeug s und Tuchweberer. 

Wildemann, Bergitadt des hand= 
verfchen Fürftenthums Grubenbagen, an der 
Innerſte, 145 Häuf., 945 Einw., Berg = 
und u, Spigentlöppelei , Abrich⸗ 
ten von Singvoͤgeln sc. Bon ihr baben 
die Wildemannsducaten, Wildemannstba= 
ler, Wildemannsgulden und Wildemanns: 
grofhen den Namen, 

Wildenfhmwerr, Stadt im böb: 
mifchen Kreife Ehrudim , 355 Häuf., 2169 
— Leinen-, Tuch- und Baumwollwe⸗ 

ere 

wildeshauſen, 26° 4 456. 5% 
54° 7° 3. Stadt im oldenburgifchen Kreife 
Delmenborft, 4 Meil. von Bremen, 17 von 
Hamburg und 31 von Amfterdam, an der 
— 312 Haͤuſ., 1742 Einw., Weißger⸗ 

berei. 

wilbelmsbed, f. Hanau, 

Wilbelmsböbe, f. Kaſſel. 

Wilbelmftein, %° 57 5" 2, 5% 
27 50" 3. Heine Seftung im fteinhuder 
Meer, im Fuͤrſtenthum Schauenburg: Lippe, 
mit .. Sammlung alter Waffen. 

Wilbelmsthal, 2 großherzogl. 
Quftfchloß im Sürftenrhum ifenady, wobin 
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Kaflel. 


Wilibaldsburg, AN Bear 

Willanow, f. W 

wilne, AR ar PRußlonds mit 
10814 DO. Meit., 1,357,400 Einw. und der 
Hauptſtadt gl. N. 4° 57 1%" 8. 54° 41 
2" 3. 935 Werfte von St. Petersburg und 
121 Meil. von Berlin, an der Wilia, 3000 
KHäuf., 25,000 Einw., Gig eines kathol. 
Biſchofs und luther. Eonfi forium, kaiferl. 
Schloß, 35 fatbol. und 5 andre Kirchen, 
Merfchet, Synagoge, Rathhaus, Zeugs 
bans, Theater, Univerfität, Diariftencolles 
ginn, griech. Seminar, pbuf. anat. Col⸗ 
legium , Bibliothek, Sternwarte, medizin, 
Lehrſchule, Ritreralademie, fhöne Samms 
lung ded Grafen Kofatowsty ; Jahrmaͤrkte. 
a bei Miller. 

Wilfontown, f. Carnwath. 

Wilton, Borough der engl. Graf: 
[haft Wilts, 82 Miles von Fondon, 1963 
— Hauptfi tz der britifhen Teppichwe⸗ 

erei 

Wilz, Stadt * ——— Lu⸗ 
xemburg am Fluß gl. Einw,, 
e rt hi ; — Poappendegei⸗ 
abrif 

Wimmerby, Stadt im fhmwed. Län 
Kalmar, 63 Viertelmege von Kalmar, 863 
Einw., Ochfenbandel. 

Wimpfen ‚, Stadt der großheriogf. 
beſſiſchen Provinz Starfenburg, 2 Meit, 
von Heilbronn, am Nedar und im Kraich— 
gau, 376 Häuf., 1903 Einw.; Schlacht 16%6. 

Wınchelfea, 18° 20° 2. 50° 58° 3. 
Martrfieden und Fuͤnfhafen der englifchen 
Grafſchaft Suſſex, 69 Miles von Yondon, 
am Meere, 652 Einw., ganz verfdhlämmter 
Hafen, ein fehr alter 'Hrt. 

Windau, 39° 3° 15°2, 57° 25° 30" 
DB. Stadt im ruff. Gouvern. Kurland , 36 
Meil. von Memel, an der Mündung der 
Windau, 1169 Einw., Hafen; die Ausfuhr 
betrug 1825. 285, 103 und die Einfuhr 


42,061 Rubel. 
Schloß im badenfchen 


Windes, 
Murgfreife, unweit Bühl, mit treflicer 
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Ausfiht von den alten Warten, der Sam⸗ 
melplag der windeder Burgmannfdyaft, eis 
ned gefelligen Vereins nad altritterlichem 
Borbilde. 

Winden, f. Deftreid. 

Windford, Dorf der engl. Graf: 
inaft —— mit einer Saline (300,000 

ent. ). 

Windifhgräz, ein fürft. Haus 
kathol. Religion, das 1565 das DOberfterbs 
landftallmeifterant in Steiermark erlangte, 
und fih in 2 Linien tbeilt. Die rupredts 
ſche Linie erhielt 1804 die reihsfürftliche 
Wuͤrde, nachdem fie die unmittelbaren Herr: 
{haften Eglofs und Sieglos, 14 D. Meil. 
mit 2230 Einw., ist unter württembergis 
fher Hoheit, von den Grafen v. Traun 
und Xbensberg erworben hatte, Außerdem 
befist_ das Haus die Herrfchaften Tachau 
und Stidna in Böhmen und andre Guter 
in den öjtreihifchen Erbftaaten, die ibm 
an 100,000 Guld. Einkünfte gewähren. Die 
Refidenz ift Stickna. 

Windsheim, 37 WR. 49° 3723, 
Stadt im baierfhen Rezatkreife, an der 
Aiſch, 4000 Einw., Rathhaus, Gold-, 
Silber-, Nadelfabriken, Geſundbrunnen, 
Wein-, Acker- und Gartenbau. Gaſt- 
hoͤfe: goldne Gans, Sonne. 

Windfor, Marktflecken der engliſchen 
Grafſchaſt Berks, WMiles von London, 
an der Themſe, 5000 Einw., altes koͤnigl. 
Luſtſchloß mit einer 1870 Fuß langen Ters 
raffe und einem Part, 

Winity, Dorf im galijifhen Kreife 
Lemberg, mit 2271 Einw. und der großen 
Aerarialfabrif, die jährlich 70,000 Eent. Tas 
baf verarbeitet. 

Winlaton, Fabrifdorf der engl, 
Grafſchaft Durham, am Tyne, mit gros 
Gen Eifen:, Vitriol- und Salmialfabriten, 

Winnweiler, Hauptort der Graf: 
ſchaft Falkenftein im baierfchen Rheinkreiſe, 
104 Meil. von Frankfurt a. M., in einer 
fhönen Gegend, in der Näbe des Donner: 
berges, an der Alſenz;, 932 Einw,, Schloß, 
Hochofen und Eiſenhammer. 
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Winſchoten, Diftriktsftadt der nie⸗ 
derlaͤndiſchen Provinz Groͤningen, 36 Meil. 
von Braunfchweig, 254 von Hamburg und 
25 von Amfterdam, an der Renſel, 2678 
Einw,, Schlacht 1568. 

Winterebur, 26° 27 30" 8. 47° 
30° 3" 3. Stadt im ſchweizer Canton Züs 
rih, 265 Meil, von Augsburg und 2 von 
Zuͤrich, an der Eulach, in einer angeneb⸗ 
men und fruchtbaren Ebene, 421 Häuf., 
3250 Einw., Gynmmaſium, Bibliothek mit 
römifhen Alterthuͤmern, Münzlabinet, Fa⸗ 
brifen in Muffelin, Bis, Kattun und chemi— 
hen Fabrikaten, Weinbau ; Mineralwafler 
Löheli und Goldbad; Schloß Kyburg in 
der Gegend ; Suljerd Geburtsort. 1 Stuns 
de davon Trümmern dee alten Vitodurum 
und roͤmiſche Straße nad) Frauenfeld. G aft: 
böfe: Sonne, Wildemann, Auf dem 
Wege nad) Zürich berührt man die Kräzens 
brüde uber die Gitter, 590 Fuß lang, 27 
breit, 85 Fuß über der Abgrundskluft, mit 
eifernen Geländern und Schlagbäumen. 

Winzlar, Dorf im hanoͤverſchen Für: 
ſtenthum Kalenberg, unweit Nebburg, mit 
497 Einw. und einer Schwefelquelle. 

Wipperfurt, Kreisftadt_ im preuß. 
Regierungsbszirt Koln, 79 Meil. von 
Berlin und 63 von Köln, an der Wipper, 
137 Häuf., 1215 Einw., Tuch-, Siamoi— 
ſen⸗, Bonten und Baumwollweberei. 

Wirksworth, Marktflecken der eng: 
liſchen Graffhaft Derby, am Ecclesburne, 
3474 Einw., Bergbau auf Blei, Bleihütz 
ten, Muͤhl- und Schleifſteinbruͤche. 

Wısbaden, f. Wiesbaden. 

Wisbeah, Marktflecken der englis 
fhen Graffhaft Cambridge, 59 Miles von 
Eromer, 6300 Einw., lebbafter Handel. 

Wisby, 35° 47 41" 8. 57° 38 30" 
DB. Hauptftadt auf der Weftküfte der ſchwe⸗ 
difchen Infel Gottland, 104 Viertelwege 
von Kalmar, mit Mauern, 700 fteinernen 
Haͤuſ., 3819 Einw.; Marmorfabriten, Heis 
ner feihter Hafen, Rhederei mit 50 Schif⸗ 
fen von 1597. Laſt. 

Wifingen, fruchtbare Inſel im 
Wetternſee des ſchwediſchen Laͤn Joͤnkoͤping, 
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mit einem Heinen Gymnaſium und Bis 
bliothek. 

Wismar, Herrſchaft des Großherzog⸗ 
thums Mecklenburg⸗Schwerin mit 34S. 
Meil., 12,600 Einw. und der Seeftadt gl. 
N. 34° 43° 47° 2, 53° 10° 32° B. an eis 
nem Bufen der Dftfee, 16 Meil. von Kiel, 
4 von Büsom und 9 von Hamburg, mit 
Mauern , 1298 Häuf., 8309 Einw., guter, 
aber für große Schiffe zu feihter Hafen 
mit eigenen Schiffen, St. Maricnfirde 
mit eifernem Gitter und Taufftein, an die 

ch wunderbare Sagen fnüpfen; 1825 lie: 
en 178 Schiffe ein, wovon 51 wismariſche 
und 180 gingen ab. Man rechnet und zablt 
wie Roftod. Die Ueberfahrt nah Stods 
bolm zu Wafler dauert 6 — 7 Tage. In 
der Nähe Dobberan. Gaftböfe: gold: 
nes Faß, bei Witwe Garz, Luͤggert. 

Wirebsf, Gouvernement Rußlands 
mit 688 Q. Meil., 934,900 Einw. und der 
Hauptftadt gl, N. 47° 45° 8, 56° 11 2, 
6894 Werfte von St. Petersburg, an der 
bier fchiffbaren Düna, 1943 Häuf., 15,000 
Einw., Schloß, 14 Kirden, Handel. 

Wirgenftein, gräfl. und fürftl. 
Haus, reformirt. Neligion, ſtammt von 
den (Srafen v. Sponheim ab, die durd 
Erbfchaft und Heirath die Graffchaften 
Sayn und Witgenftein erlangten. Der 
Stanmmwater des igigen Haufes ift Ludwig 
der ältere, deſſen 3 Söhne die noch blu: 
benden Stänmme gründeten; Georg ftif- 
tete die berleburgifche oder georgifche Linie, 
die fi in 3 Mefte theilt: den von * 
burg, der allein die Reichsſtandſchaft und 
einen Theil der Grafſchaft Witgenſtein 
beſaß, den von Karlsburg und den von 
Ludwigsburg, die nur Privatgüter beſitzen; 
Wilbelm die fannfhe Linie, und um 
ibren Antbeil an der Graffhaft Sayn ges 
fommen ift, und Ludwig die witgenfteins 
witgenfteinifhe Linie, melde die andere 

Hälfte der Graffchaft Wirgenftein befigt. 

ayn = Wirgenftein = Berleburg 
befigt unter preuß. Oberhoheit die Grafs 
(hatt Berleburg, einen Theil der Graf: 
fhaft Witgenftein, 44 D.. Meil. mit 6845 
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Einw. in 1 Stadt, 2 Dörfern, 3 Schlöfs 
fern und 743 Häufern, mit 100,000 Guld. 
Einkünften, wozu eine Rente von 17,000 
Guld. gehört, die das Haus für den Ver— 
luft der Herrfchaft Neumagen jenfeit des 
Rheins auf das preußifhe Herzogth. Weſt⸗ 
falen radicirt erhalten hat; es ward 1792 
in den Reidhsfürftenftand erhoben, und 
wohnt in Berleburg. Sayn-Witgen⸗ 
ftein » Witgenjtein befigt die Hälfte 
der Graffhaft Wirgenftein, 4 Q. Meil. 
mit 8410 Einw. in 1 Stadt, 1 Marftfiee 
den, 26 Dörfern, 4 Schlöflern und 1111 
Häuf., die Herrfhaft Vallendar, 1 Martts 
fieten mit 410 Häuf. und 2367 Einw. 
beide unter preuß. Hoheit, mit 130,000 
Guld. Einkünften ; es erhielt 1801 die reiches 
fuͤrſtliche Würde, und wohnt in Witgenftein. 

Wirtelsbad, f. Aida, 

Wirtenberg, 30° 17' 30" 2. 51° 
5 W'B. Kreisftadt und Feftung im preu⸗ 
ßiſchen Regierungsbezirt Merfeburg, 9 Meit. 
von Leipzig, 45 von Deffau und 134 von 
Berlin, an der Elbe, 552% Häuf., 6400 
Einw., Lyceum, Predigerfeminar ; Schloße 
firde mit Friedrihs des Weifen, Lutbers 
und Melanchthons Gräbern ; Luthers Dente 
mabl auf den Markte (1821 errichtet ; die 
coloffale Bildfäule wiegt 75, der Baldachin 
und die Lettern 90, das Poftament 1200 
Et.), die Stadtkirche mit dem bronzenen 
Taufbeden und dem Altarbild von Luk. 
Kranach; das Rathhaus mit deſſen Bild 
von den 10 Geboten. Reformation 1517; 
Belagerung 1813, Die Univerfität ift 1817 
wit der halifchen vereinigt. Gaſthoͤfe: 
Bär, Weintraube, Adler, Löwe, Wolf, 
Stern, Palmbaum. 3.6 Schado w 
Wittenberge Dentmähler der Bildhauer =, 
Baukunft und Malerei. Wittenberg, 1825. 
4. m. Öteindrüden. 


Wittow, Halbinfel der Infel Rüs 
gen im preuß. Megierungsbezirt Stralfund, 
mit der nördlidfteun Spige Teutſchlands, 
dem Vorgebirge Arkona, auf dem die bes 
ruͤhmte Burg gl. N. und der Tempel des 
ebotritifhen Gotted Syantewit ftand. 
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Wittſtock, Stadt im preuß. Regie⸗ 
rungsbezirk Potsdam, 164 Meil. von Bers 
lin und 4 von Rheinsberg, an der Doſſe, 
in einer fumpfigen Gegend, 607 Haͤuſ., 4688 
Einw., Sandarmenbaus, Privatverpfles 
gungsanftalt er ————— Tuchwebe⸗ 
rei. Schlacht 

Wigenbaufen, Stadt der kurheſſ. 
Provinz Niederbeifen, 45 Meil. von Ber— 
lin, an der Werra, 354 Häuf., 2458 Einw., 
Handel, Schiffahrt, Obſt- und Weinbau, 

Wivelscombe, Marttfieden der 
englifhen Graffchaft Somerjet, 155 Miles 
von Pondon, mit 2250 Einw., die Deden 
und mollne Zeuge verfertigen. 

Wladimir, Gouvernement Ruß: 
lands mir 9205 D.. Meit., 1,334,500 Einw. 
und der Hauptitadt gl. vi, einer der ältes 
ften Städte des Reihe, 58° 17° 2. 56° 
17 3. 903 Werfte von St. Petersburg, an 
der Kliäsma, 1500 Einw,, 35 Kirdhen, Bis 
ſchofsſitz. 

Wlodawa, Stadt der poln. Woi— 
wodſchaft Podlachien, 10 Meil. von Lublin, 
am Bug, 1400 Einw., beſuchte Jahrmaͤrkte. 

Wlodzimirz, Kreisſtadt des ruf. 
Gouvern. Wolhynien, 2500 Einw., Kat— 
tundruckerei, Leinweberei, Papiermüblen, 
Slashutten. 

Woburn, Marftileden der englifchen 
Grafſchaft Bedford, 42 Miles von London, 
1506 Einw.; dabei Woburn Mbten, der 
prächtige Landfig des Herzogs von Bedford, 

Wöbbelin, Dorf im Großberjogtd. 
Medienburg = Schwerin bei Ludwigsluſt, mit 
einem Denfmabl des bier am 26. Aug. 
>. — Dichters Theod. Koͤrner. 

òüherd, Marktflecken im baierſchen 
—— nabe bei Nürnberg, an der 
Pegniz, 1717 Einw., Meflingwerf, Huͤt— 
ten = und Hammerwerfe, Gartenbau. 

-Wölfelsdorf, Dorf im preuß. Res 
gierungsbezirf dreslau, unweit Habelſchwert, 
mit einem 60 Fuß boben Waflerfall. 

Wörlig, Stadt im Herzogth. Ans 
balt = Deffau, 3 Stunden von Deffau, 260 
Häuf., 2050 Einw., ſchoͤnes herzogl. Schloß 
und Garten. Gaftbof: Eichenkranz. ſ. 
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A. Mode Beſchreibung des Landhauſes und 
engl. Gartens zu Woͤrlitz. Deſſau, 1788. 
8. Wegweiſer durch die Gärten zu Wörs 
lig, wie auch in den Städten Deffau und 
Berbft. Pirna, 1804. 12, 

Wola, ſ. Warfchau. 

Wolfad, füritl. fürftenberg. Stadt 
im badenfchen Kinzigtreife, 185 Häuf., 1388 
Einw., ftarter Holj« und Schweinbandel. 

Wolfenbüttel, 28° 11'398, 5% 
8 442. Stadt im Herzogthum Braun: 
ſchweig, 32 Meil. von Berlin, 3 von Brauns 
fhweig und 10 von Hanover, an der Ocker, 
1065 Hauf., 6800 Einw., Schloß mit Reit: 
babn, Hauptkirche mit dem fürftt. Erbbes 
— Sitz des —— — fuͤr 

raunſchweig, Lippe und Waldeck, des 
Landgerichts und Conſiſtorium, SGomna⸗ 
fium, Schullehrerfeminar, Bibliothek mit 

‚000 Bänden, worunter 800 Bibeln, 
10,000 Handſchriften und 3 Eatalogen ihres 
Gründers, des Herzogs Auguſt (+ 1666 
im 80ften Sabre), Leſſings Denkmahl, Han⸗ 
del mit Garn, Getreide ꝛc. Gaſthoͤfe: 
Erbprinz, goldner Loͤwe, goldner Engel, 
Forſthaus. In der Naͤhe das Dorf Salz⸗ 
dahlum und die maleriſchen Truͤmmern der 
Aſſeburg. Spaziergänge nah Locklum und 
dem Kanımerbol;. 

Wolfsbalden, 27° 18° 13" 2, 47 
26° 17° B. Dorf im ſchweizer Canton Ap⸗ 
penzel, Sieg der Appenzeller 1405 uber die 
Oeſtreicher. 

Wolgaft, Stadt im preuß. Regie⸗ 
rungsbezirk Stralfund, 4 Meil. öftlid von 
Greifswalde, 53 von Swinenninde und 283 
von Berlin, an der Mündung der Peene, 
694 Häuf., 4114 Einw.,_ Seifens und Tas 
bafsfabrifen, Hafen, Seehandel, Schiff⸗ 


bau, Schiffsrhederei. Gaftböfe: bei 
Rebold, Stadt Berlin, Kronprinz von 


Preußen. 

Molfenftein, 50°3930"B. Stadt 
im fächfifchen Erzgebirge, 1 Meile von Anz 
naberg, an der Sfchopau, 151 Häuf., 1000 
Einw., Bandweberei, Bad. 

w ollin, Stadt auf der Infel gl. 
N. im preuß, Regierungsbezirk Stettin, 3 


Mol 

Meil. von Kamin und 4 von Swinemuͤnde, 
an der Divenow , 400 Häuf., 2969 Einw., 
Sifcherei, Schiffahrt, Holibandel. Hier 
ftand wahrfcheinlidd das 1116 gaͤnzlich zer— 
ftörte Iulin. 

Mollftein, f. Neumarkt. 

Wologda, Souvernement Rußlands 
mit 6867 Häuf., 802,000 Einw. und der 
KHauptftadt gi. N. 57° 51’ 2, 59° 13‘ 30 
B. 1156 Werfte von St. Petersburg, am 
Fluß gi. N., 1664 Häuf., 10,539 Einw., 
Bifhofsfis, Gerberei, Handel mit einen 
Unfasg von mehr als 8 Mil. Rubel. 

Wolverbampron, Marttfleden 
der engl. Graffhaft Stafford, 33 Miles 
von Ludlow, am Grandtrunf, 14,836 Einw., 
der Hauptmarkt für kurze Eifenwaaren, 
Blech und Blechwaaren, in einem Thale, 
wo Fabrifen, Hütten und Dampfmafdis 
nen an einander gedrängt, den Horizont in 
undurddringlide Rauchwolfen hüllen. 

Wonnebad, f. Stäfa. 

Woodbridge, 18°5821,8"2. 5% 
5' 34,6“ 3. Martefieden der engl. Graf: 
ſchaft Suffolf, 43 Miles von Norwich, am 
Deben, 4332 Einw., Baifalzbereitung und 
Küftenbandet. 

Woodftod, Borcugb der englifchen 
Graffhaft Orford, 62 Miles von Ponden, 
u 1500 Einw., die lederne Handſchuhe 

iefern. 

Woolsthorpe, Kirdyfpiel der engl. 
Graffchaft Pincoln, 14 Meil. von Grant: 
bam, 456 Einw., Newtons Geburtsort. 

Woolwihb, 17 43 233,7° 2. 51° 
2% 34,6" B. Markiflecken der engl. Graf: 
ſchaft Kent, an der Ihemfe, 2 Miles uns 
terbalb Greenwidy und 5 von Slford, koͤ— 
nigl. Mitlitairafademie, Niederlage für 
Schiffs: und Kriegsmunition, koͤnigl. Schiffs— 
werft, Stüdgießerei, Taufhlägeri, Ma— 
gazine und Doden. 

Worcefter, Graffhaft in England 
mit 34 O. Meil., 196,500 Einw. und der 
fhon gebauten Hauptitadt al. N. 15° 39 
57° 2, 59° 9° 30° B. 114 Miles von Lon⸗ 
don, an der Savern, 13,814 Einw., ſchoͤne 
gothiſche Domkirche, Fabriken von ledernen 
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Handſchuhen und Porzelan, Brauerei, Brenz 
nerei, Hopfenbandel. 

Worfington, 1P 52. 53° 4% 
B. Marktflecken der engl. Grafſchaft Cum— 
berland, 311 Miles von London, am Ders 
went, 5807 Einw., Hafen, Fifcherei, Bai— 
ſalzſchlaͤmmerei. 

workſop, 22° 40'6, 3 2. 51° 49 
0, 7" 3. Martftfleden der engl. Graffihaft 
Nottingham, 16 Miles von Gainsborough, 
3702 Einw., Suͤßholzbau. 

Worfum, Stadt der niederländifchen 
Provinz Friesland, + Meile von der Zui— 
derſee, 2903 Einw., Hafen. 

Worms, %° 0° 57" 8, 49° 37' 49" 
3. Stadt in der großberzogl. bel. Pro— 
vinz Rheinheſſen, 76 Meil. von Berlin, 
74 von Frankfurt a. M. und 2 von Mans 
beim , amı Rhein, 930 Haͤuſ., 6236 Einw., 
Dom aus den 1%:en Sabrbundert, im by— 
zantinifhyen Styl; St. Martinskirche aus 
dem Alten oder 12ren Jahrbundert; merke 
würdige Trümmern der St. Paulskirche; 
Münze; der Saal, wo Lurber 1521 freie 
muͤthig ſprach, ift verfchwunden, und die 
Ritterbilder find im VBorbof eingemiauert ; 
lutheriſche Kirche der beil. Dreieinigkeit mit 
einem Gemälde von Seekatz, Lurber vor 
dent Kaifer auf dem Meichstage 1521, 
Gnmnafiun ; römifche Alterthümer im Ge: 
mieindebof ; Badeanſtalt am Rhein. Wein— 
bau (Liebfrauenmilch bei der Liebfrauen— 
firde ); in der Näbe Nierenſtein, Kater— 
Lody ; der untere, mittlere und obere Buſch; 
Waͤldchen; Schloß und Garten des Herz 
zogs von Dalberg in Hernebeim (Gaft: 
bof: Krone); bei Pfiffigbeim Lurbers Ulme, 
unter der er vor feinem Einzuge in Worms 
ausrubte; der Roſengarten, eine Rbeinins 
fel, mir Sagen von den Nibelungen, wo 
Sigurd oder Siegfried, defien Grab man 
lange in Worms zeigte, den Drachen (Pinds 
wurm) erlegte. Piebbabertbeater, muſikal. 
und Leſegeſellſchaften, Eoncert. Gaſt h oͤ— 
fe: Schwan (wo die Poſt), Roͤmer, weiße 
Roß, Adler. 

Woronefb, Gouvernement Ruß— 

lands mit 15473 O. Meit,, 1,445,900 Einw. 
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und der Hauptſtadt gi. N. 57 1 15" 9, 
51° 40° 30" 3. 12720 Werfte von St. Pe: 
tersburg, am Woroneſh, der etwas ſuͤdlich 
von der Stadt in den Don fällt, 
Häuf., 15,000 Einw., 18 Kirden, 2 Klö: 
fter, Biſchofsſiz, Gymnaſium Prieſterſe⸗ 
minar, botaniſcher Garten, Tuchweberei, 
Kornhandel, Jahrmaͤrkte. 
Worsborougb, Dorf im weſtli⸗ 
dien Theile der engl. Graffhaft Dort, mit 
einer Stablquelle und Bad. 
Worsleymill, Hüttenort der eng- 
liſchen Graffhaft Pancafter, am Anfang 
des beidgewaterfchen Kanals, mit reichen 


Steinfolengruben. 
Worrbing, anſehnlicher Badeort 
der engl. Grafichaft Suſſex, 59 Miles von 


London, am Meer. 

WoffrefenfFoi, $abrifort des 
ruf. Gouvern. Nifhegorod, liefert viele 
Holjmwaaren. 

Wrede, einalted Geſchlecht in Balern, 
Tatbol. Religion, das bis 1814 die freiberr- 
fihe und gräflihe Wurde befaß, aber in 
dieſem Jahre in den baierfchen Fürftenftand 
erboben und mit der Herrfhaft Ellingen 
Dotirt wurde. Außerdem befigt der Furft 
Die Majoratsberrfhaften Engeljel, Suden, 
Mondfee und Pangenzen. 

Wrefhben, Kreisftadt im preuß. Res 
gierungsbezirt Pofen, 42 Meil. von Ber: 
lin und 3 von Gnefen, 2350 Einw., Tud = 
und Leinweberei. 

Wrerbam, Marftfleden der wales: 
ſchen Graffhaft Denbigb, 3006 Einw., Fla⸗ 
nelweberei und Strumpfftriderei. 

Wriegen, Stadt im preuß. Regie: 
rungebezirt Poredamı, 14 Meile von Freien: 
mwalde und 5 von Kuftrin, an der Ober, 
433 Häuf., 4669 Einw., Fifhbandel; Schuͤ⸗ 
zn mit angenebnıen Spaziergängen. 

n der Näbe der Oderbruch, Möggelin mit 
Thaers landwirthſchaftlicher Anftalt, Gar: 
ten des Grafen v. Itzenplitz. Gaftböfe: 
Fürft Bluͤcher, Kronprinz, weißes Roß. 

Wrisbergbolzen, Dorf des ba= 
noͤverſchen Fuͤrſtenthums Hildesbeim, unweit 
Winzenburg, 425 Einw,, Faiencefabrif. 


ur 


Würgau, Station im baierfchen 
Dbermainfreife auf der Straße nah Bais 
reuth, mit Trümmern des Schloſſes Giech, 


3000 der Kirhe Gugel mit fhönem Altarblatt 


und trefliher Wusfiht, guten Forellen. 
Gaftbof: Pol. Im nahen Scheßlitz 
gute Unterftügungsanftalt für Bauern. 
Württemberg, Sönigreih in 
Teutſchland, gränzt ſtuich an Baiern 
noͤrdlich an Baiern und Baden, weitlih 
und füdlid an Baden, und bat auf 3574 
D. Meil. 1,446,000 Einw. Der Boden ift 
theils bergig, tbeils eben; im weſtlichen 
Theile zieht fih der Schwarjwald bin, und 
breitet feine Zweige befonders über den ſuͤd⸗ 
lichen Theil aus; auch ſtreicht ein Aft une 
ter dem Namen der rauben oder ſchwaͤbi—⸗ 
fhen Alp fait mitten durd das Fand auf 
der Nordfeite der Donau. Die böbern 
Berge find der Kagentopf 2800, der Stern⸗ 
berg 2776, der Roßberg 2689 und der 
Kniebis 3565 Fuß. Uebrigens ift das Fand 
im Durdfchnitt fruchtbar, und bat die bös 
bern Gebirgsgegenden aufgenommen ein ge⸗ 
maͤßigtes und mildes Klima. Die Flüffe 
find die Donau, deren Sanptquclle auf 
dem Schwarjwalde bei Str. Georgen ber: 
vorftrömt, und der Nedar, der auch auf 
dem Schwarzwalde entfpringt, bei Kann= 
ſtadt ſchiffbar wird, die Enz, Kocher, Sart 
xc. aufnimmt, und bei Manbeim in den 
Rhein fällt. Der beträchtlicdyfte See ift der 
Federfee bei Buchau; aud gebört der Uns 
terfee oder der nördlichfte Theil des Bodens 
fees bierber. Die Produkre find: Ges 
treide , befonders Dinkel oder Spelt, Obft, 
Mein, Flachs, Hanf, Hol;, Haustbiere, 
Heilquellen, Salz; :c. Unter den arbeitfas 
men Einwobnern find auch Wallonen, Ju⸗ 
den x. Die berrfchende Kirche ift die lu— 
tberifhe; doch baben auch die reformirte 
und Fatbolifche gleiche Rechte; 1821 zählte 
nıan 986,674 Yurberaner , 445,758 Katbo« 
liken, 2366 Reformirte, 475 Mennoniten 
und Herrnhuter und 8892 Juden. Man 
zäblte ferner 1736 Adliche und 1,442,4%9 
Buürgerlide, und unter beiden 108,496 
Gewerbtreibende, 8793 Rentirer, 101,575 


Wuͤr 


Bauern und Winzer, 41,913 Tagloͤhner, 
19,038 Militairperfonen, 9986 Eivil:, 72,933 
Communal- und 1892 gutöherrlihe Bes 
amte und 22,318 Arme. Fur wiſſenſchaft⸗ 
lie Bildung forgen die Univerfität Tübins 
gen und andre Anftalten. Es herrſcht viel 
Sewerbfanteit in Leinen, Woll- und 
Baunmoll s Spinnen und Weben, Holjars 
beiten :c.; auch find bin und wieder einige 
Fabriken. Der dur die fhönen Straßen 
und die Neckarſchiffahrt begunftigte Handel 
iſt ziemlich lebhaft, und führt befonders Ges 
treide, Wein, Holz, Vieh :c. aus, und Salz, 
Galanterie = und Spezereiwaaren x. ein. 
Man rechnet gewoͤhnlich nah Reichsgulden 
su 60 Kreuzer A 4 Heller, im 24 St. Fuß. 
— In Hinfihr der Mechfelacceptation gilt 
die teipaiger Wechſelordnung. Mefpecttage 
find 3, Sonn- und Feftrage mit eingerech⸗ 
ner; fällt aber der 3te auf einen Sonn s 
oder Feſttag, fo wird am ten, und fält 
Diefer auch auf einen folhen Tag, am 1ften 
bezahle oder proteftirt. Gänzlih ceffiren 
Diefe Refpecttage, wenn alle auf Sonns und 
Seierrage falen, wenn die Summe fid 
nicht auf 1000 Gulden beläuft c. — Die 
Poſtverwaltung iſt 1819 dem Fuͤrſten von 
Thurn und Taxis unter mancherlei Eins 
ſchraͤnkungen als ein Erbmannthronlehn ver⸗ 
liehen worden. Man rechnet gewoͤhnlich 
nad Poſten, von denen Eine 2 teutſche 
Meilen beträgt. — Die Berfaffung ift eine 
befchränfte Monarchie; der König, defien 
Krone in männlicher Linie und nad ihrer 
Erlöfhung auch in weiblicher erblich ift, 
bat die vollzjiebende Gewalt in Händen, 
und theilt die gefeggebende mit den alle 3 
Jahre in ? Kanımern verfammelten Stäns 
den. Württemberg nimmt im engern Ratbe 
des teutſchen Bundes die Hte Stelle ein, 
bat im Plenum 4 Stimmen, und ftellt als 
Eontingent 13,95 Mann. Die Staats: 
einfünfte betrugen 1821. 8,357,056, die 
Staatsausgaben 7,928,667 ( Eivitlifte 
666,6674) und die Staatsſchulden 19,954,318 
Sl. Das Königreih hat 4 Kreife, den Nes 
dars, Schwarzwald, Jaxt⸗- und Donaus 
treis, 130 Städte, 128 Marltfleden, 1115 
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farr- und 558 kleinere Dörfer, 1852 
eiter, 2591 einzelne Höfe, 91 Schlöffer, 
305,470 Häuf. und die Hauptſtadt Gtutts 
gart. Das Land verdankt den Rauıen dem 
Stammſchloß des königl. Hauſes Würts 
hr mberg im Nedarkreife unweit Kannz 
adt. 
wuürzburg, 27° 36415L. 49° 47° 
30“ 3. anfehnlihe und wohl gebaute Haupt= 
ftadt des baierſchen Untermainfreifes und 
Refidenz der verwitweten Königin, 25 Meil, 
von Augsburg, 154 von Franffurt a. M., 
9 von Bamberg, 12 von Nürnberg, 124 
von Meiningen und 414 von Hanover, in 
einem ſchoͤnen Thale am Main, mit 1933 
Häuf. und 19,960 Einw. Schensmwäürs 
dig find: das Schloß, mit dem meifterr 
haften und ringsum mit Gemälden von 
Tiepolo gezierten Gewölbe der Hauptreppe, 
wo man in der Mitte mir dem Zuß auf: 
tretend einen dem Donner ähnlihen Wie⸗ 
derball erzeugt; die Eiradelle Marienberg 
oder das alte Schloß mit einem runden 


‚Tempel in der eg der cheden der Freia 


und ist der heil, Jungfrau geweiht ift, 
einem ſich von Guftan Adolfs Ucberfal 
berfchreibenden ißt leeren Faß in dem an 
3500 Zuder fallenden Weinkeller, dem Zeug⸗ 
baufe, der ſchoͤnen Ausſicht 2c.; der Martts 
plag mit der Marienkapelle und einem fchös 
nen Springbrunnen ; die Domtirhe mit 
einem Schag von alten Dentmählern und 
Infhriften, und einer fhönen gothiſchen 
Kanzel; die Kirche des Stiftes Neumuns 
fter; das Stift Haug; das Juliusſpital 
mit fhöner Bauart und mufterhafter Eins 
richtung , einfacher Kirche, botan. Garten, 
Sammlungen von Naturalien, dirurgis 
fhen Snftrumenten 2c.; der Pla vor der 
Reſidenz; die Mainbrüde mir Bildſaͤulen; 
der neue Springbrunnen mit dem Obelisk 
ꝛc. Biſchofsſitz, kathol. Univerfirät mit 
Bibliothek, Sternwarte ꝛxc., v. huttenſche 
Gemaͤldeſammlung (1000 Originale), Mu⸗ 
ſeum, Thierarzneiſchule ꝛc. Heine's ortho⸗ 
paͤdiſche Anſtait zur Heilung von Kruͤppeln 
mit einer Fabrik chirurgiſcher Inſtrumente. 
In dem benachbarten ehemaligen Ciſtercien⸗ 
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kloſter ae Buchdruckermaſchinenfabrik 
der Hrn: König und Bauer; die haude = 
und fpenerfche und die voffifche Seitung in 
Berlin und der unparteiiihe Correfpondent 
in Hamburg werden mit diefen Mafchinen 
gedrudt. Fabriken, Handel. Man rede 
ner gewöhnlich nah Reichsgulden zu 60 
Kreuzern à 4 Pfennig, im 24 Fl. Fuß. 
Gaſthoͤfe: baierfcher Hof, weißer Schwan 
(mir treflider Ausficht auf den Main und 
die Seftung ), Strauß, Poft, Hötel de Ba- 
viere. Spaziergaͤnge: Paradeplag, 
Hofgarten, Nillasberg mit dem auf der 
Spipe erbauten Kapuzinerbofpis, Huttens 
Garten, Veitsboͤchheim, Werned, die Bär 
der Kiffingen und Bodlet ; die Gärten Mose 
fau und Smiolens. ; die Aumüble ꝛc. Sn 
der Näbe wachſen die beften Franfenweine, 
namentlid der Leiſtenwein an der Feftung, 
auf der SO Morgen großen und dem Niklas: 
berg zugekehrten Peifte, und der Steinwein, 
auf dem Steinberge, der auf dem Wege 
nah Veitshoͤchheim anfängt; das Spital 
in Wurjburg verkauft altın Steinwein uns 
ter dem Namen von heil. Geiftwein in ver« 
fiegelten Slafchen von einer befondern Form 
( Bodsbeurel genannt) die Flaſche für 2 
8. 15 Kr. Im der Nähe des Steinbergs 
wäcdjt der Harfenwein, den man aud) 
beil. Geiftwein nennt. Bu den ausgezeich- 
neten Weinen geboren auch der efchendors 
fer, fchaltsberger und der füße Kalmuts 
wein, der auf dem Felſen Triefenftein am 
Main nah Aſchaffenburg zu waͤchſt. f. 
Beſchreibung des Sehens- und Merfwürs 
digſten in und um Würzburg. Wuͤrzburg, 
1824. 12. 

Wunfiedel, Stadt im baierfchen 
Untermainfreife, 4 Meil. fudlih von Hof, 
auf dem Fichtelgebirge, 300 Häuf., 2700 
Einw., Handel wit Eilen, Kupfer, Blech, 
Baumwoll= und Peinenwaaren, die in der 
Gegend verfertigt werden. Hier vertheidigte 
Jobſt v. Schirnding 1462 mit boͤchſtens 
800 Bürgern die Stadt gegen 18,000 Böb: 
men, jo muthvoll, daß fie mir Schande 
abzichen mußten. Geburtsort Ican Paul 
dr, Richters. In der Nähe das Alcrans 
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derbad und die Luxburg, wo die Ausſicht 
von der Gallerie auf dem Gipfel des Burg« 
fteins , einer hoben Felfenfpige, 3 Stunden 
vom Schloß, fehr reizend iſt; nod weiter 
ift die Ausſicht von den 3060 Fuß über 
der Meereöfläche liegenden Koͤßein, von 
dem man bei bellem Wetter die regensburs 
ger Brüde erkennen fol. In den naben 
Granitgefdyieben finder man den Dolomit 
und ſchoͤne Säulen von Andalufit. 

Wurmfee, im baierfchen Iſarkreiſe, 
unweit Münden, 54 Stunden bang, 14 
breit, 13 im Umfang; das Wafler ift in 
fteter Bewegung, und die größte Tiefe von 
140 Klaftern bei Allmarshauſen; zu Stas 
remberg am See ein gutes Wirthshaus; 
ſchoͤner Schloßberg. 

Wurzach, 27 35° 3" L. 47 54 
55" B. fürftl. waldburg = zeil = wurjad- 
ſche Stadt im mürttembergifhen Donaus 
freife, 3 Meil. von Memmingen und 124 
von Augsburg, mit 1030 Einw. Hier lit: 
ten im Bauernfriege 15% die Bauern die 
große Niederlage durdy den Grafen v. Trud: 
feß. Saftbof: Poftbaus. 

Wurzen, 30° 23' 33", 51° 7% 19" 
B. Stadt im fähfifchen Kreife Leipzig, 3 
Meil. von Leipzig, unweit der Mutde, 537 
Häuf., 23500 Einw. Schloß, Domkirche, 
Collegiatſtift, Strumpfftriderei, Bierbraues 
rei. Geburtsort des Dichters Lichtwehr. 
Gaftböfe: goldner Adler, ſchwarzes 
Kreuz, weißes Kreuz. In der Nähe die 
Dörfer Machern mit Schloß und Gar: 
ten, und Borsdorf, von dem eine bes 
fannte Apfelforte den Namen erhalten has 
ben fol, 

Wvecombe, Borough der englifchen 
Grafſchaft Budingbam, an der Wil, 2490 
Einw,, Papiermuͤhlen. 

wyl,f. Stan;. 

Wyihnei Wolotſchok, 597 % 
1" 2. 57° 38° 34° 3. Kreisftadt des ruſſ. 
Souvern. Twer, an der Zna und am Kas 
nal gl. N., der die Wolga und Newa, das 
baltifche und caspifche Meer verbindet, 3315 
Einw,, Krambandel, Schiffahrt, 


Kanten, Santen, 34° 5' 38" 9, 
51° 40° 13" 3. Stadt im preuß. Regie⸗ 
rungsbezirf Eleves Berg, unmeit vom Rbein, 
339 Häuf., 2651 Einw., Rathaus, Col: 
Iegiatfirhe, Nadels, Peders, Bandfabrifen, 
Tuchweberei, Baunımwollfpinnerei. Hier fol 
Ulpia Castra geftanden haben, und bei dem 
+ Stunde se, Vai Dorfe Wirten Vetera 
castra, wo man nod den Grund eines Anı= 
rbitheaters ſieht. In der Gegend der ißi: 
gen alten Burg foll die Colonia trajana 
geftanden haben, und auf dem + Stunde 
von der Stadt liegenden Vorftenberg das 
Prätorium des Duinct. Barus, wo man 
die Mefte einer Wafferleitung, Gemäuer, 
Grabfteine, Urnen, Waffen, Münzen, Lam— 
pen ꝛc. aus der Römerzeit findet. Gaft- 
bof: niederrbeinifher Hof, deflen Garten 
an den fogenannten Heerkamp, castra ve- 
tera romana , gränjt. 

Zativa, eine Beitlang S. Felipe, 
16° 14° 2. 39° 3° 3. Ciudade der fpaniz 
{hen Provinz Valencia, an der Albayda, 
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14,000 Einw., Eitadelle, Leinweberel, Seis 
denfpinnerei, Papiermüblen, römifhe Als 
— Geburtsort des Malers Spag⸗ 
noleto. 

Xerez de la Frontera, 0% 233° 
57 w. 2. von Madrid, 36° 41’ 15" 2. 
Eiudade der fpanifchen Provinz Sevilla, 
5 Leguas von Cadiz, am Guadalete, 

‚000 Einw., patriot. Geſellſchaft, Wein 
bau (jährlid 122,000 Ohm); Gieg der 
Araber über die Gothen am 26. Juli 711, 


der ihnen die Herrſchaft über Spanien gab. 
Kerica, 16° 102. 39° 553, Ville 


der fpanifhen Provinz Valencia, 11 Meil. 
von ‚Balencia, an der Palancia, 3800 
Einw., Alterthuͤmer. 

Xerta, Vila der ſpaniſchen Provinz 
Catalonien, am Ebro, der bier einen 15 
Zuß boben Fall macht, 2200 Einw. 

Xixrona, 16° 162. 38° 4623. Ciu⸗ 
dade der fpanifchen Provinz Valencia, mit 
4800 Einw., die gute Erdbeeren und Manz 
dein bauen. 


Y. 


PD armou th, Borough der engl. Grafs 
ſchaft Norfolt, 16 Miles von Eowes, auf 
einer — zwiſchen dem Brydon und 
Meere, 17, Einw., Museum Roulte- 
rianum, Hafen mit 400 eigenen Schiffen, 
Heringss und Srönlandsfabrten., beruͤhm⸗ 
tes Seebad. 

NPecla, 15° 53' 2. 38° 33° 3, Villa 
der Den: Provinz; Murcia, 2200 Einw.; 
dabei Ueberbleibfel der Roͤnerſtadt Maris: 
parra. 

eovill, Marktfieden der englifchen 
Grafihaft Somerfet, mit 3118 Einw. und 
Handihubfabriken. 

ort, die größte Graffchaft Englands 
mit 1 D,Meil., 1,175,251 Einw, un 


der ummauerten Hauptftadt gl. N. 16° 33° 
38" L. 53° 57° 45" 3, 196 Miles von ons 
don, an der Dufe 4 2479 Häuf., 35,541 


Einw., fehr ſchoͤne Domkirche, Erzbiſchofs⸗ 
ferderennen. 


F ougball, 9 18 2. 51° 57 2. 

Borough der irländ. Grafſchaft Cork, an 

der Mundung des Blackwater in die Boug⸗ 

hast, 7614 Einw., Hafen, Töpferei, 
andel, 

Ppern, franzöf. Dpres, 20° 37 
49° 8. 50° 51° 10" 3. fefte Diſtriktsſtadt 
der niederländ. Provinz Weftflandern, 4 Pos 
ften von Lille und 54 von Dftende, am 
Kanal von Böfingen und anı Dperle, 2200 
Häuf., 15,91 Einw., St. Martinskirche, 
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ehemaliges Sefuitencollegium, Tuchhalle, 
Börfe, großes Rathhaus, Spigenflöppelei, 
In der Näbe der große Flecken Waton. 

St. Prieir, Bezirföftadt des frans 
z0f. Depart. Obervienne, an der Loue, 
6234 Einw., Fundort des beften Kaolin in 
Frankreich. 

Pſtad, 31° 28° 15" 2. 55° 5531 
B. Stadt im ſchwed. Fin Malmöhus, 594 
Meil. von Berlin und 16 von Stralfund, 
an der Oſtſee, 648 Einw., Wolzeugmwes 
berei, Handel, Hafen ; Ueberfabrtsort nad 
Stralfund, wohin im Sommer ein Dampf: 
fhiff und im Winter ein Padetboor gebt. 
In der Näbe das fhöne Schloß Mares 
winsholm und das große Alaunwerk Ans 
drarum. Gafthof: teutfher Gafth u 

Pverdun, Pferten, 31° 36‘ 2. 
46° 27 3. Stadt im belvetifhen Canton 


Ban 


Waadtland, am neufchateller See, 2482 
Einw., Hafen, Collegium, warme Bäder, 
Alterthümer vom chemaligen casırum ebu- 
rodunense. Gaftböfe: Ratbhaus, Ads 
ler in der Stadt, Bäder am Ende der Vor: 
ftadt la Plaine.. Don dem Spaziergang 
an der Spitze ded Sees hat man eine Ans 
fiht, mie von einem Meerhafen. uftreis 
fen nah den ſchoͤnen Thälern Your und 
Romainsmotier ; Entonnoird; Muüble Bon: 
port; die Dent de Vaulion nicht fo hoch 
und leichter zu erfteigen ald der Montens 
dre, wo man eine weit umfaffendere Aus— 
fiht bat; die Quelle der Orbe und die 


Bergölwerfe. 
Nueror, 24° 18 33" 8. 46° 47° 15% 
DB. Bezirksſtadt des. frangöf. Depart. Nies 
derfeine, 4 Poften von Secamp, 9418 Einw,, 
Stapelplag für die toiles cretonnes. 


Z. 


Zaandam, 7° %' 59,9" 2. 59° 26 
43,6" 3. Marftfieden im niederländifchen 
Gouvernement Nordboland, 2 Stunden 
von Amfterdam, durd die in das D flies 
Bende Zaan in Oft: und Weſtzaandam ges 
theilt, 10,517 Einw., Schiffahrt, Seilerei, 
hranbrennerei, über 2000 Windmühlen ; 
Suürftenburg oder das Haus, wo der Bar 
Peter J. als Bimmergefelle wohnte, und 
von dem man einen alten Meifel, eine 
goldne Schaumünze und 2 von Katharina 
I. und Paul verehrte Gläfer vorzeigt. 
Gaſthof: Fifchotter. f. Peter de Groote 
Keizer van Russland in Holland en te 
Zaandam, door J. Schelteme, Amſter⸗ 
dam, 1814. 8, 

Z3abern, f. Saverne. 

Zähringen, Dorf im badenfchen 
Treifamfreife, 1 Stunde von Frenburg, mit 
den Trümmern der Burg, von der fi) 
die Herzoge von Zähringen benannten. 

zafra, Billa der fpanifhen Provinz 
Ertreniadura, 6000 Einw., Gerberei, Hands 
ſchuhfabrik. 


zagora, einſt Magneſia, der Haupt⸗ 
feidendiftritt des türfifhen Europa, im 
Sandſchak Tirbala, mit 24 griech. Dörs 
fern, die 35,000 Da Seide gewinnen und 
viele Kaputröde machen. 

zamora, Provinz In Spanien mit 
74: O. Meit., 76,990 Einw. und der Haupts 
ſtadt gl. N. 12° 36‘ 2. 41° 38° 3, 74 fee 
or von Badajoz, am Duero, 9000 Einmw., 

ifhofsfig, Soldatenfhule, oͤlonom. Ges 
ſellſchaft, Leinen- Wol: und Hanfweberei. 

zamoſc, 40° 55 10“ 8, 50° 47 50 
DB. Bezirksftadt und ftarke Feftung der pols 
nifhen Woimodfhaft Lublin, 18 Meil. von 
Lemberg, 3500 Einw., fhönes Schloß der 
Familie Zamayski, Gymmafium, 

Zante, eine dec 7 ionifchen Infeln an 
der Kuüfte von Morca, mit 5} O. Meit. 
und 37,180 Einw. in 1 Stadt und 45 Dör: 
fern, die an 90,000 Eent. Korintben, 10,000 
Faͤſſer Wein, 32,000 Fäßchen Del, aber 
nur auf? Monate Kornbauen. Die Haupt: 
ftade gl. N. 38° 57° 2, 37° 55° 3. 2000 
KHäuf., 19,040 Einw., Sitz eines griechiſchen 


Bar 


Erzs und kathol. Bifhofs, Sciden:, Baumes 
woll:, Teppichweberei, Geifenfiederei, Gold⸗ 
und Gilberwaaren, Hafen, Handel und 
Schiffahrt mit 60 eigenen Schiffen. Man 
rechnet, wie in Kefalonia, gewöhnlich nach 
Meali zu 100 Soldi oder Aspri, auch wird 
der Real zu 10 Lire a 10 Soldi oder Ass 
pri gerechnet; der Zahlwerth diefer Münz 
zen ift aber 25 p. C. ſchlechter, als vene= 
tianifche piccola valuta. 

3ara, 33° 3° 45" 8, 4° 0/15" 2. 
gut gebaute KHanptftadt des Königreichs 

almatien, 1324 Poften von Mailand, am 
Kanal von Zara, MO KHäuf., 4856 Einw., 
Sig ded Gubernium, des Generalcoms 
mando und eines kathol. Erzbifhof3, fa= 
thol. Gymnaſium, Gefelfh. des ders 
baues, Land = und Seearſenal, feiter Has 
fen, Handel, Spedition; die 3 großen Eis 
fternen, die den Mangel an Duellwafler 
— Ueberreſte einer roͤmiſchen Waſſer⸗ 
eitung. 

Zaragoza, 16° 57' 30" 2, 41° 38° 
15" 3. KHauptftadt und deung der fpanis 
hen Provinz Uragon, 534 Leguas von 
Barcelona, in einem Dlivenwalde, am Ebro, 
über den eine 600 Zuß lange Brude führt, 
4700 Häuf., 55,000 Einw., 2 Kathedralen, 
die majeftätifche Iglesia de la Seu und die 
N. 8. del Pilar, legte mit einem ftarf bes 
ſuchten Gnadenbilde, das feſte Schloß Als 
juferia außerhalb der Mauern, der 140 Fuß 
bobe von den Mauren erbaute neue Thurm ; 
rg © Univerfirät, SKunftafademie, 
öfonom, Geſellſchaft, 2 Bibliotbefen ; man 
liefert ſchoͤne ſchwarze feidene Strümpfe, Le= 
der, Hüte, Brantwein :c.; beſuchte Märkte. 
In dem Bernardinerflofter bei der Stadt 
verfauft man Muskatwein. 

Z3arfi, Stadt der polnifhen Woimod- 
ſchaft Krafau, an der Heerſtraße von Kras 
tau nah Ejeftohoma, 2285 Einw,, Eifens 
gewerbe. 

3arnata, f. Maina. 

Zarsfoje Selo, f. Sophia. 

zarzuela, koͤnigl. Luſtſchloß, 14 
Meile im Nordweſten Madride. 

Z3duny, Stadtim preuß. Regierungs⸗ 
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bezirk Poſen, 543 Meil, von Berlin und 
1 von Krotofhin, 3412 Einw., Tuch⸗ und 
Leinmweberei, Gerberei, 

3ea, f. Morted. 

Zeeland, Provinz der Niederlande 
mit 275 D. Meil. und 115,600 Einw., bes 
ficht aus cinem Theile des vormaligen 
Staatöflandern und den Inſeln Waldyeren, 
Bunde, Doft: und NordsBeweland, Schous 
ei x. und bat die Hauptftadt Middels 

urg. 

3ehdenif, Stadt "im preuß. Regies 
rungebezirft Potsdam, bei Templin, 8 Meil. 
von Berlin und 4 von Dranienburg, an 
der Havel, 82 Häuf., 2322 Einw., Hoch⸗ 
ofen 


3eiz, Kreisftadt im preuß. Regierungss 
bezirt Merfeburg und Hauprtftadt des Stiftes 
Naumburg = Beiz, 29% Meit. von Berlin, 
5 von Feipjig und 34 von Altenburg, wit 
angenehmen Umgebungen, an der weißen 
Eliter, 621 Hduf., 7475 Einw., Collegiatz 
fire mit ſchoͤnem Altargemälde,, das alte 
Schloß Morigburg, St. Michaelskirche, 
Rathhaus; Gymnaſium, Stiftsbibliothel ; 
Baummwollwaaren:, Tuch-, Zeugs, Leder⸗ 
Metall-, Knopf-, Wachsferjenfabriten, 
Wachsbleiche, Gartenbau ( Kamille, Gur— 
fen, Krapp, Bollen xc.). Albrechts Haus 
und Garten. In der Nähe der Park oder 
Thiergarten und das Schloß Hainsburg, 
das von den Wenden gebaut worden feyn 
fol. Gaftböfe: Palmbaum, rotber 
Löwe, Weintraube. 

Zell, 1) Stadt im badenfhen Kinzig— 
freife, am Hammersbach, 112 Häuf., 1112 
Einw., Kleebad. — 2) Marktfieden im ti— 
roler Kreife Innsbrud, an der Siller, 870 
Einw., Gold = und Gilberbergwerfe. 

3elle, f. Lelle. 

3ellerfeld, f. Klaustbal. 

3elwia, tadt im rufl. Gouvern. 
Grodno , 1000 Einw., flark befuchte Jahr: 
märfte im Auguft. 

3empin, Dorf im preuß. Regierungss 
bezirk Stettin, auf der Infel Uſedom; in 
der Nähe ragen 2 Klippen aus dem Meer 
empor, die man lange Beit für die Ueber- 
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bleidfel der mit dem Julin des Mittelalters 
verwechſelten Stadt Vineta gehalten bat. 

3ena, 328498. 44°53°33"B. See⸗ 
ftadt der froatifhen Militärgränge, 57 Meil. 
von Wien, 3590 Einw., Fifcherei, Handel; 
auf einen nahen Berge liegt die Forterja, 
ein Vertheidigungsthurm aus den Älteften 
Beiten, mit einer Eifterne, 

Zerbft, 29° 44° 40" 8. 51° 58° 27" 3. 
Stadt im Herzogtdum Anhalt: Deffau, W 
Meil. von Berlin, an der Elbe, 1575 Hduf., 
7300 Einmw., altes Rathhaus mit einer Bi— 
bel auf Pergament, in der Gemälde von 
Luc. Eranad und Infchriften von Yutber, 
Melanchthon und andern Meformatoren, 
Schloß bei der Stadt mit fhönen Spazier— 
gängen, Zucht- und Arbeitshaus; Ober: 
appellationsgeriht (gemeinfhaftlihd mit 
Scdwarzburg ); Gold = und Silberfabrifen, 
Bierbrauerei, Käfe. Auf dem fhönen Markt: 
platze die Rolandseiche und die Butterjungfer. 
Spaziergänge nady Friedrichsed, Fried: 
u. Bogelbeerd und Friederifenberg. 
Gaſthoͤfe: Hoͤtel d'Anhalt, goldner Löwe, 
ſchwarzer Adler, grauer Anker, goldner Ans 
fer. Bor dem Thore iſt eine ſaliniſch- ei: 
fenbaltige Duelle. f. Henning die falinis 
Then Eifenquellen bei Zerbſt. Zerbſt, 1818. 8. 

3eulenrode, Stadt im Fürftenrhum 
Meuß : Greiz, 448 Häuf., 3615 Einw., 
Strumpfwirkerei, Hutmacherel , Eifenhamz 
er, Ochſenhandel. 

Zeven, Marftfleden des hanoͤverſchen 
Herzogthums Bremen, 763 Einw.; Conven= 
tion 1757 

Zeyft, Dorf und Herrnhuterkolonie in 
der niederlandifchen Provinz Utrecht, ? Stuns 
den von Utrecht, in einer angenebmen Lage, 
1256 Einw., Schloß mit vortreflidhen Spas 
ziergängen. 

3iegenbain, feſte Stadt der fur: 
befj. Provinz DOberbefien, 33 Meil. von 
Marburg, an der Schwaln, 181 Häuf., 
1572 Einw., Schloß. 

ziegenhals, Stadt im preuß. Res 
gierungebezirt Oppeln, 23 Meil. von Neiße, 
an der Bicle, 294 Häuf., 2409 Einm,, 
Garnbleichen. 


ana 
ziegenrück, Kreisſtadt Im preuß. 
Regierungsbezirk Erfurt, an der Saale, 


108 Häuf., 581 Einw., Papiermüble, ſchoͤne 
Forſten. ü 

3ielenzig, Stadt im preuß, Megies 
rungebezirf Frankfurt, an der Pofte, 3226 
Einw., Tuch-, Strumpf-, Leinweberei, 
Braunfolenlager. 

3ierifzee, 41° 34° 44" 8, 51° 39 
41" B. Bezirköftadt auf der Inſel Schous 
wen in der niederländifchen Provinz Bces 
land , unweit der Dfterfcyelde, 6360 Einw., 
Handel, Schiffahrt, Aufternmaft. 

Zinnwald, DBergfleden im meißnis 
fhen Kreife Sachſens, durd die rothe Weis 
ßeritz von Böhmifdh = Binnwald getrennt, 
2755 Fuß über dem Meer, Einw,, 
Bergbau auf Zinn, Spigenflöppelei. 

3ipferbaus, altes Bergſchloß in 
der ungerfchen Gefpanfhaft Zips, die da— 
von den Namen bat, mit der Domtkirche 
des Biſchofs von Bips. 

zirl, f. Innsbrud. 

zittau, 50° 5% 15" 3. fchön gebaute 
Stadt im fähfifchen Kreife Laufig, 29 
Meil. von Berlin, an der Neiße und Man: 
dau, 1100 Häuf., 8000 Einw., Gumnafium, 
Bibliothel, Naturaliens und AUntitenfanms 
lung, St. Iobannisfirdhe, von deren Thurm 
man eine ſchoͤne Ausfiht bat, Schaufpiels 
baus, Eoncertfaal, Zuchthaus, Auguſtus⸗ 
bad; Scöbels Garten, der Part in Reis 
bersdorf; Tuch-, Woljeug = und Leinwe— 
berei, Handel mit Peinwand ꝛc. In der 
Näbe die großen Weberdörfer Großſchoͤnau, 
Spigfunnersdorf, Seifhennersdorf, Gers— 
dorf, Eberebah x., in denen aber die 
Landftraßen zu den fchlechteften in Teutſch⸗ 
land gehören; der 1597 Fuß hohe Sand: 
fteinfegel Onbin, 1 Stunde von der Stadt, 
mit Schloß: und Klefiertrümmern ; Kerns 
but. Gaftböfe: goldne Sonne, gold: 
ner Löwe. ſ. Peſcheck Zittau und feine 
Umgebungen. Sittau, 1821. 8. 

änsim, 33° 4% 36" U. 48° 41’ 15% 
3. Kreieftadt der öftreihifhen Markgraf⸗ 
fhaft Mähren, 123 Meil. von Wien und 
30 von Prag, auf einem Berge, an der 


30b 


Taya, einſt die Reſiden; der maͤhriſchen 
Fuͤrſten, 715 Haͤuſ., 5106 Einw., Schloß 
mit einem alten Tempel, Karthauſe, reiche 
Abtei Bruck oder Lanka, Tuchweberei, Senf⸗ 
bau. Gaſthof auf dem Markte. 

3obren, Stadt im preuß. Megies 
rungsbezirt Breslau, 5 Meil. von Breslau, 
am Fuß des 2318 Fuß hohen Zobtenbergs, 
der das Barometer Schlefiens ift, 133 Haͤuſ., 
1119 Einw., Wallfahrtskirche. 

35blig, Stadt im erjgebirg. Kreife 
Sachſens, 1 Meile von Marienberg, 139 
Häuf. 900 Einw., Serpentinarbeiten. 

3&rbia, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirt Merfeburg, unmeit Bitterfeld, 
23 Meil. von Berlin, 373 Häuf., 2155 
Einw., Tuchweberei. 

Zofingen, Stadt im helvetiſchen 
Canton Aargau, an der Wigger, 1 
Einw., Sitz der belverifhen Geſellſchaft, 
Baummolfamtz, Leinwand und Seiden— 
bandfabrifen. 

Z30llenfpiefer (Bollenfpeicer ), 
Zollhaus in dem Hamburg und Lübed ges 
meinfchaftlihden Anıte Bergedorf, 4 Meil. 
von Hamburg; bis bierber fteigt die Fluth 
der Elbe. 

Z3oppor, Dorf, 14 Meile von Dans 
sig, mit einer gut eingerichteten Seebade⸗ 
anftalt, f. Die Seebadeanftalt in Zoppot. 
Danıig, 1823. 8. m. Ch. Anſicht des 
Seebades in Zoppot ꝛc. Danzig, 1826, 

Zorge, Huttenort im blankenburger 
Diftrift Braunſchweigs, mit 990 Einw, 
und Eiſenhuͤtten. 

3orndorf, Dorf im preuß. Regies 
rungsbezirt Frankfurt, 1 Meile von Kür 
firin, Schlaht am 26. und 27. Aug. 1758, 

3fhopau, Bergftadt im erjgebirgis 
ſchen Kreife Sachſens, 14 Meile von Chem⸗ 
nis, an der Zſchopau, 551 Häuf., 4000 
Einw., Leinenz, Tuch⸗, Band: und Strumpfs 
weberei, Kattundruderei, Bleichen. 

Zubien«e, Martifieden der piemon⸗ 
tefifchen Provinz Biella, 5031 Einw., Leis 
nen = und Strumpfmweberei. 

Zudmantel, 50° 15° 3. Stadt im 
maͤhriſchen Kreife Troppau, 595 Meil, von 


‘ganzen Rande ausgebreitet. 


Bür 517 


Berlin, 2954 Einw., Kattun- und Peine 
weberei, Bergfarben. 

züllichau, Kreisftadt im preuß. Re— 
gierungsbezirk Frankfurt, 24 Meil. von Ber: 
lin und 54 öftlih von Kroffen, 1 Meile von‘ 
der Dder und Obra, 649 Hanf., 4683 
Einw., Schloß, Pädagogium und Waifen+ 
hans, Tuch: und Wollmeberei (1821. 11,184 
Stud Tuch, die Elle von 16 Gr. bis 8 Thlr.), 
Weinbau, Handel dur Teutſchland, Po— 
ken und Stalin. Gaftböfe: grüner 
Baum, teutſches Haus, weißes Roß. 

Zürich, helvetiſcher Canton, ſuͤdlich 
von Schaffhauſen, von dem er durch den 
Rhein getrennt ijt, mit 324 O. Meil. und 
193,100 teutfchen Einw,, wovon 191,700 
reformirt und 1350 katholiſch find, frucht⸗ 
bar an Getreide, Wein, Obſt, Vieh, Mies 
neralien xc. Fabriken und Handel find im 
Man rechnet 
gewöhnlihd nad Gulden zu 60 Kreujern & 
8 Heller, oder nad Gulden zu 40 Schil⸗ 
ling a 12 Heller. er Ufo bei Briefen von 
und nah Amfterdam und Teutſchland ijt 
14 Tage nad Sicht, und nad) Paris 30 
Tage nah Dato, Mefpecttage find nicht 
verordnet. Die hoͤchſte Gewalt fteht bei 
dem kleinen und großen Rathe; jener bat 
25, diefer 195 Mitglieder. Das Land bat 
11 Diftritte, jeder 13 Zunfte, und die 
wohlgebaute Hauptftadt gl. N. 236° 1724“ 
8, 47 2 1323, 1133 Meil, von Berlin 
und 254 von Augsburg, am Ausfluß der 
Limmar aus dem nördlichen Ende des zuͤri⸗ 
cher Sees, der 1300 Fuß über dem mittels 
ländifhen Meere, 9 — 10 Stunden lang 
ift, 14 Stunde in der größten Breite und 
600 Fuß in der größten Tiefe bat, 1175 
Häuf., 10,313 Einw., Rathhaus, Zeughaus 
( mit Tells Armbruft ), Waifendaus, Muͤn—⸗ 
fier oder Dom, Frauenmünfter, St. Prs 
teröfirhe, Getreidemiagajine; Collegium 
humanitatis, Gymnaſium, medizin. chirurg. 
Inſtitut, Nägelis Singfchule, gelehrte Ge— 
ſellſchaften, Sternwarte, Bibliotheken, 
Muͤnz-, Gemaͤlde- u. a. Sammlungen; 
Seide-, Halbſeide-, Woll-, Baumwoillfa— 
briken, betraͤchtlicher Handel. Gaſthoͤfe: 
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Schwert, Nabe, Storh, weißes Roß. 
Spaziergänge: der Nugarten mit herrs 
lichen Ausſichten auf den zuͤricher See und 
Defien Umgebungen , die neue Promenade, 
Lindenbof, längs der Limmat mit dem 
Denkmahl des Hier gebornen Sal. Geßner, 
Schüsenplag befonders des Donnerstags, 
das fihler Holy, Bürgli, Hödler x. ⸗ 
vaters Grab mit einer Thraͤnenweide. Der 
zuͤricher See iſt von beiden Seiten mit vor— 
treflich angebauten, in den reizendſten Fors 
men amphitheatraliſch ſich erhebenden und 
mit Gaͤrten, Weinbergen, Wieſen, Land⸗ 
haͤufern und Doͤrfern uͤberſaͤeten Ufern ein— 
gefaßt, und gibt an Pracht, Schoͤnheit 
und Anmuth ſchwerlich einem andern nach, 
zumal wenn der Himmel heiter genug ift, 
in Hintergrunde deſſelben die uber viele 
andere bobe Berge von den fühnften und 
prachtigften Formen emporragenden Schnee⸗ 
berge von Glarus, Uri :ıc. zu fehen. Ucber 
denfelben nah dem Nidelbad, der Inſel 
Aufnau (mo fonft ein Denkmahl Ulridys v. 
Hutten war), Richterswyl, Rapperſchwyl. 
Der Pagerberg mit vielen Berfteinerungen, 
z. ®. Glossopetrae, cornua Ammonis, Ca- 
ryophylla marina :c. und mit berrlicher 
Ausſicht auf die Ulpenkette. Baden, Kö: 
nigsfelden, Schinznach, Tettweil (wo 1331. 
1200 Zuͤricher ibre 4000 Feinde gänzlich 
ſchlugen), Habsburg, Albis, das Bad 
Dodbad und ıdas Klofter Werringen mit 
Bibliothek ( feltne Handſchriften und römis 
fhe Münzen) und Kirche mir ſchoͤn gemalz 
ten Fenſterſcheiben. Schlacht 1799. vol. 
(J. H. Meister) Voyage de Zuric ä 
Zuric. Zürich, 1818.12. m Kpf. Voyage 
pittoresque aux lacs de Zurich, Zoug, Lo- 
werz, Egueri et Wallenstadt, Ebendas 
felbft, 1819. Fol. m, Kpf. 

3ürpben, 233° 47 39,3" 2. 597 8 
24° 3. Diftriftsftadt der nıederländ. Pros 
vinz Geldern, 513 Meil. von Lüneburg, 
an der Difel, 7513 Einw., pbnfifal. Ge— 
ſellſchaft, Kattundruderei, Gerberei, Reims 


fiederei. 
zug, Canton der Schweiz, zwifchen 
Zuͤrich, Schwy; ‚und — ie re 


wi 


Meit. und 15,000 teutfchen und Tatholifchen 
Einw., DObft= und Getreidebau, einer des 
mofratifhen Berfaffung, 2 Aemtern und 
der gut gebauten Hauptftadt gl. N. 16 
Meil. von Lindau, am Fuß ded Zugerbers 
ges und an dem 4 Stunden langen, 1 breir 
ten und %00 Klaft. tiefen Zugerſee, 510 
Häuf., 819 Einw. Große und breite Stras 
Gen, Ratbhaus mit den von Müller ges 
malten Glasfceiben ; FBeughaus mit vielen 
Trophäen; Beinbaus, das auf jedem Schäs 
del den Namen des ehemaligen Befigers 
jeigt. Man rechnet gewöhnlihd nah Guls 
en zu 15 Basen oder zu 60 Kreuzern & 8 
Heller. Gaſthof: Hirſch. 
zum Buſch, ſ. Aſchaffenburg. 
zurzach, Marktflecken im ſchweizer 
Canton Aargau, 304 Meil. von Augsburg 
und 2von Waldshut, am Rhein, 830 Einw. 
und 2 große Meſſen; die Pfingftmefle gebt 
den Pfingftdienftag Mittags um 12 Uhr 
an, und endigt 1 den Dienftag der fols 
genden Woche; die Berenämefle dauert vom 
22 — 30. Auguſt. Man rechnet wie Zur 
ih. Man ift in den Meflen nit an ges 
wiſſe Tage jur Wcceptation der Wechſel⸗ 
briefe gebunden ; gemeiniglid wird fie in 
den erften 6 Tagen geſucht; der Tte und 
Ste find Zabltage, nach welchen, wenn die 
Zahlung nicht erfolgt, noch den ten Tag 
ohne Nachtheil proteftirt werden kann. 
Z3weibrüden, gut gebaute Diftriftss 
ftade im baierfhen Rheinkreiſe, 873 Meil, 
von Berlin, 22 von Frankfurt a. M. und 
144 von Mes, 582 Häuf., 5830 Einw, 
Große Kirche mit fhöner Orgel, Iutberifche 
Kirche, altes Schloß, Gymnaſium, Sig des 
Appellationsgerihts, Stahlhammer. Im 
der Nähe der Karlöberg mit einem zum 
Theil zerftörten Schloß, das Jagdſchloß 
Jägerberg und der brennende Berg von 
Duttweiler. Gaſthoͤfe: Löwe, Lamm, 
Pflug, Viehhof (mo die Poft). 
zwickau, Stadt im fähfifchen Erz⸗ 
ebirge, 12 Meil. von Dresden, 9 von 
eipzig und 26 von Nürnberg, an der 
Mulde, 850 Häuf., 6000 Einw., Schloß 
Dfterftein mit einem Zucht- und Arbeits: 


sSwi 


haus; Marienfirdhe mit einem fchönen Ger 
mälde von Kranah und dem 00 Fuß bo: 
ben Thurme, wo Luther fid an der fhös 
nen Ausfiht weidete; Gymnafium mit Bis 
bliothef; Tuch = und Baummollmweberei, 
Kattundruderei, Farbenfabrik, Nagels 
fhmiede; Teih mit berühmten Karpfen; 
Steinkolengruben. Gaſthoͤfe: Poft, 
Schwan, Unter, Tonne, 

Zwiefalten, Marktfleden im würt: 
tembergifhen Donaufreife, 145 Häuf., Lo⸗ 
rettofapede, Irrenhaus in den Gebäuden 
des vormaligen Benediktinerftifts. 

Zwiesl, 30°55 8. 49 1B. Markt⸗ 
fleden im baierfchen Unterdonaufreife, am 
fhwarzen Regen, mit 122 Häuf. und 913 
Einw., die viele Holjwaaren verfertigen. 

zwittau, Stadt im maͤhriſchen Kreife 
Olmuͤtz, 8 Meil. von Brünn, an der Quelle 
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der Zwittawa, 23517 Einw., Tuch- und 
Leinwandweberei, Flachs⸗ und Wollhandel. 


Z3woll, 33° 45' 19, 5" 2, 59° 30' 46" 
3. ſtark befeftigte Hauptftadt der nieder: 
ländifhen Provinz Overyſſel, 83 Meil. von 
Berlin, 12 von Amfterdam und 36 von 
Hamburg, am Zmwartewater (Ya) und eis 
nem daſſelbe mit der Dffel verbindenden 
Kanale, 12,800 Einw., große Kirche auf 
dem Markte mit fhöner Kanzel und einer 
87 Stufen hohen fteinernen Treppe, die 
zum Gcwölbe der Kirche führt, Ratbhaus, 
roßes Zuchthaus, Buderfiederei. Gaſt- 
of: Hötel d’Hollande. 


ä3wornif, f. Isvornif, 

Zvwiec, Stadt im galizifcgen Kreife 
—— » 2865 Einw., Tuch⸗ und Lein⸗ 
weberei, 





Digitized by Google 
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ſerduten. 


Digitized by Google 


1. Von Aachen nah Amfterdam. 


Juͤli 3 
Bergheim 2 

oͤln 3 
Dormagen 2 

euß 2 
Urdingen 2 

deurs 1 
Rheinberg 1 
Xanten 1} 
Ealcar 1} 
Cleve 14 
Eliten 14 
Sevenaer 1 
Arnbeim 14 
Suntern 24 
Achtevold 
Amersford 
Naarden 2; 
Auiſterdam 


334 Meilen. 


2. Von Aachen nah Brüffel. 


3. Bon Aachen nad Crefeld. 


GSeilenkirchen 14 
Linnich 7 
Erkelenz 14 
Dablen H 
Gladbach 4 
Erefeld 1 


A poſt. oder 9 M. 
4. Von Aachen nah Düffeldorf, 
14 


Fürth 14 
Neuß 1 
Düffeldorf 3 


4; P. oder 93 M. 
5. Bon RAR * Frankfurt 


bis Köln (No. * 4 
bis Zranffurt (No. 131. rüdwärts) 12 


165 P. oder 323 M, 
6. Bon Nahen nah Trier. 


Se A Montjvie 2 
bier ab in uber. u) — 
ruͤm 
y 3 
— (Loͤwen, Louvain) MR > — — 
a £ 1; 11 P. oder QM, 
r 
e Daften, ober einfache ; Siationen 23 |7. Von Amfterdam nah Emden. 
Meiten 173 | Aniersfort 2; 
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Vorthuyʒen 
Leuvenum 
Zwoll 
Hardenberg 
nien 
udlar 
Schwetz 
Nieuſchanz 
Emden 


8. Bon Amfterdam nah Zamburg. 


a, ju Wafler nad 
19 


Harlingen 
Sraneter 
Leeuwarden 
Dockum 
Strohbuſch 
Groͤningen 
Winſchotten 
Neufhanz 
Detron 
“pen 
Borndorft 
Elsfleth 


Stotel 
Beverſtedt 
Bremervörde 
KHorneburg 
Burtehude 
—— 
amburg 


Naarden 
YAmersford 
Boortbuifen 
Appeldorn 
Deventer 
Holten 
Alnelo 
Dtmarfen 
Nordhorn 
Singen 


BON N 





2» mM. 


t 
von bier auf der 





* 


8 
S 


» 


* 
-- 


DES OORUSRARIERDNMM 


efer bis 


—— 2 
erzlake 
Loͤningen 2 
( Bedhte ) 
Kloppenburg 24 
Mildeshaufen 3} 
Delmenborft 1 
Bremen 1 
Dttersberg x 
Rothenburg r 
Toftedt 34 
pa 34 
amburg 2 
62M. 
c 
Amersford 10 
Beuvenum 4 
Zwoll 4 
Hardenburg 4: 
Daylen 24 
Sudlar 31 
Scemte 3 
Neufhanz 24 
(bier hören die Tredihuyten auf) 
Leer 2 
Heſel 2 
Großſander 24 
Burgförde 2 
Dldenburg 3 
Falkenburg 2 
Delmenhorſt 1 
Dremen 14 
Otters berg 3 
Klofterfeven 3 
Buxtehude 4 
Zum Kranz 1; 
Blanfenefe 2i 
Hamburg 2 
664 M. 
9. Bon Amfterdam nah Kaſſel. 
Naarden 24 
Amersfort 33 
Luntern 2: 
Barnheim 2 





Doesburg 2 
Bocholt 4 
Borlen 2 
Eoesfeld 3 
Munfter 3 
Wahrendorf 3 
Herzebach 2 
Neuenkirchen 2 
aderborn 4 
ichten au 2; 
Dffendorf 2; 
MWeituflen 24 
Kaſſel 2 
464 M. 


10. Bon Amſterd am nach Maſtricht. 


Loenen 
Utrecht 
Beuſekum 

Thuil 24 
Herzogenbuſch + 
Eyndhoven 3 
Achelen 2 
Broͤe 2 
Aſch 2 
Maſtricht —— 

24 M. 


11. Bon Augsburg nah Ansbad. 


Meitimgen 14 
Donaumörth 14 
Monheim 1 

Weißenbur 14 
Gunzenbaufen 1% 
Ansbach 1% 


— — — 
8 p. oder 16 M, 


12. Von Augsburg nah Baden. 


Carlsruhe No. 17 


154 
Baden : 141 2} 


173 P. oder 354 M, 
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13. Bon Augsburg nah Bamberg, 
Nürnberg No, 31 u 
1} 


Erlangen 
Borhheim 1 
DBanıberg 14 


14. Von Augsburg nad Bafel. 








a. Zusmarshauſen 3 
Burgan 7 
Gun;burg 14 
Ulm 3 
Ebingen 3 
Rudlingen 3 R 
Mengen 2 
Möstirch 2 
Stodad 24 
Singen 7 
Schaffhauſen 24 
Lauchingen x 
Maldshut 1} 
Laufenburg 2 
Rheinfelden 3 
Bafel 2 

385 M. 

b. Stodad f. No. a 221 
Geifingen 2 
Donauefchingen 1 
Billingen 1 
Schiltach 2 
m: 

aufa 
Biberadh 1} 
Dffenburg 14 
riefenbeim 2 
ippenbeim 1} 
Kinzingen 
Emmendingen 13 
renburg 2 
rozingen 2 
Muͤhlheim 2 
Kaltenherberge 2 
Baſel 3 
534 M, 


6 


15. Bon Augsburg nah Braun: 
ſchweig. 


Bamberg No. 13. 123 
Unterleiterbach 1 
Lichtenfels 1 
Eoburg 1 
Rodach 1 
Hildburghaufen 4 
Themar 4 
Meiningen 1 
Schmaltalden 13 
Gotha 24 
Sangenfalza 1 
Sondersbaufen 2 
Nordpaufen 1 
Friedrichshoͤhe 14 
Blankenburg 1 
Halberſtadt 1 
Rodlum 2 
Braunſchweig 2 
345 D. oder 694 M. 
16. Bon Augsburg nah Carlsbad. 
Gandelshof 14 
Neuburg 14 
Ingolſtadt 17 
Dentkendorf 14 
Beilengries 1 
Neumarkt 13 
Caſtel 14 
Amberg 1 
Carlsbad No, 9: 
20 P. oder 40 M. 


17. Bon Augsburg nah Carloruhe. 


Stuttgart No. 34 08 
Earlsruhe No. 126 rüdwärts 5 


154 P. oder 314 M- 
18. Bon Augsburg nad Conſtanz. 


Schwabmünden 14 
Mindelbeim 13 
Memmingen 4 

1 


1 
Wurzach 1 
Wolfegg 


Ravensburg 1 
Stadel 1 
Mersburg 

über den Bodenfee bis 


Eonftanz 
10 P. oder WM. 


10, Bon Augsburg nad Dresden. 
Nürnberg No. 31 - 


Eſchenau 
Leupoldſtein 14 
Pegnig 1 
Ereußen 1 
Baireuth 1 
Berneck 1 
Mündberg 1+ 
Hof 1% 
Plauen 13 
Reichenbach 14 
Zwickau 1 
Langenlungwig 1 
Chenmitz 1 
Oederan 1 
Freyberg 1 
Herzogswalde 1 
Dresden acer ce 
28: P. oder 6, M. 
W. Bon Augsburg nah Siume. 
Adelsberg No. 35 42; 
Sagurie 14 
Beiftrig 1 
Lippa 1 
Fiume 1} 
47, P. oder HM. 
21. Bon Augsburg nad Frankfurt 
a. M. 
a. Ulm No. 14 a. 10 
Luizhauſen 2 
Geißlingen 2 
Goͤppingen 2 
Blochingen 2 
Stuttgart 3 
Schwieberdingen 2 
Iflingen 2 








Bretten 3 
Bruchſal 2 
Wisloch 24 
Heidelberg 2 
Meinbeim 2 
Heppenheim 14 
Bickenbach 13 
Darmitadt 13 
Langen 13 
Srankfurt 14 
44 M, 
b. Biberbach 24 
Wertingen 2 
Dillingen 2 
Hermaringen 2} 
Heidenheim 2 
Aalen 24 
Gmuͤnd 3 
Schorndorf 3 
Weiblingen 2 
Stuttgart 2 
Ludwigsburg 2 
Beſſigheim 2 
Heilbronn 24 
Fuͤrfeld 2 
Sinzheim 2 
Wieſenbach 2 
— No. a. 
rankfurt 101 
464 M, 


22. Bon Augsburg nah Genuna. 


Chur No.136 rüdwärts 151 
Genua = 141 164 1. 9. 


23. Bon Augsburg nah Graͤtz. 


Münden No. 30 4 
CITY? 253 


30 P. oder 60 M. 


24. Bon Augsburg nad Hamburg. 


a. Sangenfalja No, 15 245 
Muͤhlhauſen 14 


Dingelftäde 14 
Heiligenſtadt 1 

Göttingen 17 
Hanover No. 130 74 


Hamburg = 6 ride: 
waͤrts 101 
47, P. oder HM. 
b. Braunſchweig No. 15 342 
amburg :_92 114 
46 P. oder 9UM, 
c. Unsbah No. 11 8 
Hamburg = 260 2te 
384 


Tour rüdwärts 
—y —— — — — 
465 P. oder 931 M- 


235. Von Augsburg nah Inns= 
brud. 


s 


a. Shwabmünden : 


Buchloe 
Kaufbeuern 24 
Dberndorf 2 
Roßhaupten 2 
Fuͤſſen 14 
Reuti 2 
Lermos 3 
Vaſſareit ( Nazareth) 2 
Ober = Miening 2 
atten 2 
Zirl 2 
Sunsbrud 2 
28 IM, 
b. Lechfeld 14 
Landsberg 3 
Baierdiſſen 14 
Weilheim 1 
Murnau 14 
artenkirchen 13 
ittenwalde a, d. far 14 
Seefeld 1} 
Zirl 1 
Sunsbrud 1 


115 P. oder 34 M, 
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e. Lechfeld 1} 
Landsberg 3 
Schöngau 13 
Fuͤſſen 
Innsbruck ſ. No, a 


Ap. der WM. 


26. Von Augsburg nah Keipzig. 


Nürnberg No. 31 9 
Leipzig No. 284 ruͤckwaͤrts 175 


263 P. oder 534 M, 
277. Bon Augsburg nah Kindan. 
a. Schwabmuͤnchen 14 
Mindelheim 13 
Memmingen 14 
Leutkirch 1+ 
Mangen 1% 
Lindau 14 
94 P. oder 18, M. 
b. Shwabmünden 14 
Buchloe 1 
Kaufbeuern 14 
Dbergünzburg 1 
Kempten 1 
Nellenbrud 14 
Roͤthenbach 1; 
Lindau 2 
104 P. oder 204 M, 
38. Bon Augsburg nah Mailand. 
Ehur No. 136 154 
Mailand = 143 153 


31 P. oder 6? M. 


9. Bon Augsburg nah Mantua. 


Innsbruck No. 25 b. 234 
Schönberg 2 
Steinach 

Brenner 
Sterzingen 

Ober⸗ Mittenwald 
Brixen 


»nnnn 





Eollmann 3 
Teutfchen 3 
Botzen 2 
Brandzoll 2 
Neumarkt 2 
Salurn 2; 
Lavis 2 
Trient 2 
Roveredo 4 
Ala 2 
Peri 24 
Bolargino 24 
Berona 3 
Roverbella 3 
Mantua 2 
73 M. 
30. Bon Augsburg nah Münden. 
a. Eurasburg 24 
— 3 
Munden 3 
3 M. 
b. Merdying 3 
Fürftenfeldbrüd 3 
Augsburg 24 
5 M, 
31. Bon Augsburg nach Nürnberg. 
Meitingen 2; 
Donauwerth 2 
Monbeim 2 
MWeifenburg 3 
Pleinfeld 14 
Roth 24 
Schwabach 2 
Nuͤrnberg — — 


18 M. 


32. Bon Augsburg nach Regense— 
burg. 


Aichach 3 
Schrobenhauſen 2 
Poͤrnbach 2 


529 





GSeiſenfeld 2 Kirſchentheuer 2 

Neuſtadt 2* Neumarktl 4 

oſtſaal 2 Krainburg 2 

egensburg 2 > 2 — 
erlaiba 

— dis 

33. Von —— nah Stras: Feleheg - 

urg. Prewald 2 

a. Carlörube No. 17 151 Seffana 3 

Strasburg = 15 > 5 Trieſt 2 


91 M 


— P. oder 414 M. 


b. Stockach To. 14° 1 36. Bon Augsburg nad Ulm. 





Engen 14 

Geifingen 1 Zusmarspaufen 14 
Donauefdingen 3 Burgau 14 

Dffenburg No. 224 Günzburg 4 

z — Hi Ulm 1} 

e 4 TER en 
Strasburg ; 5 P. oder 1L0M, 
223 P. oder 444M, 


37. Bon Augsburg nad Denedig. 


34. Bon Augsburg nah Stuttgart. | & Trient No, 9 52%; 











Ulm No. 36 , 5 — 
Stuttgart = 383 rüdw. 55 Zrisiofano 4 
10; P. oder IM. aflano 4 
Eaftelfranco 3 
35. Bon Augsburg nah Trieft. — 2 
Münden No. 30 8 ur — ? 
—— — 218) = 3 Venedig 2 
all > 
—— 2 765 M. 
W 3 
b. Verona No. 29 66} 
Radftatt 2 Caldieri 2 
Tauern 2 Montebello 3 
Tweng 4 Vicena 2 
St. Michel 3 La Sileſſie 2 
Renwegg 2 Padua 2 
Gmuͤnden 3 Adole 3 
gr . 3. Fuſſina 3 
©. Paternion 2 su Wafler nad 
inaq 3 Venedig 2 
Velden 2 851 M. az 
slagenfart 3 Dampffhiff zwifhen Padua und Venedig, 
j 34 
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38, Bon Augsburg nah Wien. |Konftanz 2 
Bon da mit Lohnkutfchern über 





Megensburg No, 32 165 
Bill en 
t i 
ati 3: Zürich er 
: ilshofen 4 23 — IM. 
uͤ I 24 
Sale u 41. Bon Barcelona nah Sara 
Sigharting 2 goffe. 
Beierbach 2 S. Felix 2 
Efferding 3 Martorell 3 
Linz 3 Fonda del Codul 3 
Ens 3 Caſtel Oli 24 
Stremberg 2 Igualada 21 
Amſtetten 3 El Gancho 2 
Kemmielbach 3 Penadella 24 
Mölt 3 Cervera 2i 
St. Pölten 3 Billagrafa 2 
Paͤrſchling 2 Golmes 21 
Sigbardsfirdhen 3 Benlloch 
Burkersdorf 2 Lerida 24 
Wien 2 eg 2 
mm — JJzFraga 3 
2 Benta de Fraga 2 
andasnos 2 
39. Bon Aug a2 es nah Wuͤrz⸗ — 
Meitingen 21 — de S. Lucina 
era 
ee 23 Ducbta de Mlfinden 3 
Tremdingen 2 aragoſſa — 
Dinkelsbuͤhl 2 53; Leguas. 
Feuchtwangen 14 
— 4 42. Von Baſel nach Frankfurt a. M. 
Uffenheim 2 
nn 3 f. No. 196. 
Warzburg — in — 43. Bon Bafelnah Genf. 
z — 4 
—WM alſtadt 2 
40. Bon Augsburg nach Zürich, Solothurn 3 
Memmingen No. 7. 94 Srauenbrunn 3 
Wurzad 3 Bern 3 
Molfegg 14 Alenlüften 3 
Ravensburg 2 Morat 2 
Stabdel 2 Payerne 3 
Moͤrsburg 2 Moudon 3 
über den Bodenfee na Montprevapre 3 
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goufanne 2 ‚5. Bon Bafelnadh Paris. 
Genf 4 Belfort No. 44 b. 81 
— — — —rahet 14 
40 M. Ronchamps 
44. Von Bafel nah Lyon. Lure 1; 
a. Genf No. 43 40 Calmoutier 2 
St. Genis 13 Befout 11 
Collonge * Pont ſur Saone 14 
Bellegarde 2 sombeaufontaise 14 
©. : 3 Seintre 4 
en 'i 2e Kay Billot 1} 
Muilar 17 Euiffonettes 14 
Eerdon 1! Sangres 1: 
Pont d’Yir 14 Veſaigne 2 
ablanne 14 Chaumont en Baffigny 2 
TRarinienr 1: Sujainecourt 2 
Mont = Luel 13 Eolombey 1 
Miribel 1: Bar fur Yube 12 
yon en, 24 
ontierame 15 
HM. Troyes 2i 
b. über Befangon. Les Org, 2: 
Aux 3 maifons 2 Les Granges 13 
likirch 2 Pont ſur Seine 14 
Chavannes 1 Nogent ſur Seine 1 
— 2 Provins 2 
Saveı 11 La maifon rouge 14 
PIsle fur le Doubs 24 Nangis 15 
Elerval 14 Mornand 1; 
Beaumes [ed Dames 2 Öuignes ! 
Roulans 24 Brie Eomte Robert x 
Befa ngon 2 Grosbois 1 
ruy 11 Eharenton 14 
Dingen 14 Paris 1 
ouchar 2 593 
Urbois 1 BER 
Polignp 1! 46. Bon Bafel nah Strasburg. 
antry 13 ©. Louis 1 
Lons le Saulnier 1} Groskembs 14 
Beaufort 2 Banzenheim 2 
St. Amour 21 Serfenbeim 14 
Gt. Etienne du Boid 2 Neubreifach 14 
Bourg 14 Marfolsheim 2 
ont d'Ain 24 Sriefenheim 4 
uͤber Bublanne bis Kraft 1 
Lyon ſ. No. a. 73 Strasburg 2 


8 franz. poſten. Eilenwagenfahrt 15 P. 
3 
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47. Bon Bafel nad zuͤrich. 


Munpf 2 
Bruck H 
Daden 2 
Zurich 3 

11 M. 


48. Bon Bayonnenah Madrid, 


Miniundo 
©. Jean wis de Port 
Roncesvalles 
Pampeluna 14 
Dtriz 34 
Tafalla 2 
Marcilla 4 
Valtierra 3 
Cintronigo 4 
Agreda 5 
Hinojoſa 34 
Zamajon 4 
Almazan 35 
Adradas 35 
Lodares 5 
Bujarrabal 24 
Torremacha 27 
Almadrones 3 
Srajanejos 2 
Torija 3 
Guadalaxara 3 
Venta de Meco 34 
Torrejon de Ardoz 34 
Madrid 4 
83 Leguas. 


49. Bon Berlin nah Aachen. 
a. Magdeburg No. 53 10 


Wanzleben 14 
Heimersleben 
Halberftadt 13 
Wernigerode 13 
Abbenrode 1 
Goslar 1 
Seeſen 1 


* 
Gandersheim + 
Greene 3 


Eſchershaufen 14 
— 1% 
Hörter H 
Drafel 1 
Driburg — 
Paderborn ů 
Neukirchen 2 
Lippſtadt 
Soeſt iz 
Hamm 14 
Unna 2 
agen 5 
—— 1: 
Elberfeld R 
Düffeldorf 13 
Aachen No. 4 rim. ED 
454 P. oder 905 M. 
b. Hanover No. 52 205 
Minden s 269 
Aachen » 2362 ir 
455 P. oder 913 M. 


le. Dülmen No. 50 


353 

Düffeldorf = M 5 

Aachen No. 4 ruͤtw. Jc 
461 P. oder 924 M. 


50. Bon Berlin nah Amfterdam. 
a. — — No. 63 9 


Egeln 
Halberftadt 1% 
Zilly 14 
Rimbed 1 
Beinum 14 
Wartjenſtedt 13 
Hildesheim 14 
Elze 1} 

obnfen 13 
Hefl. Oldendorf 14 
Buͤckeburg x 
Minden 3 
Rehme 1 

erford 4 
Bielefeld 1 
Brockhagen 1 


Warendorf 1; 
Muͤnſter 13 
Appelbülfen 14 
Dülmen F 
Tuͤs haus 13 
Weſel 15 
Rees 1% 
Emmierid 1 

Elten + 
Arnheim 14 

(von bier an boländ. Poften ) 

Luntern 31 
Amersfoort 2 
Naarden 3 

Amfterdam 2 


4241. PR 2 h. P. oder 





b. Muͤnſter wie a. 323 
Motteln 14 
Coesfeld 1 
Borken 13 
Bocholt 1; 
Anbalt 1 
Deutichem x 
Doesburg + 
Arnbeim 2 
Amfterdam No, a. 103 

30 t. und 125.9. 
oder 924 M, 
51. Bon Berlin nah Bauszen. 

Vogelsdorf 3 

Sürftenwalde 4 

Bees kow 34 
(Friedland) 

Lieberoſe 3 
ei; 24 
ottbus 2 

Spremberg 3; 

Hoyerswerda 24 

Bauzen 4; 

27, M, 
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52. Bon Berlin nah Braun: 
fhweig und Ganover., 





Magdeburg No. 53 19% 
Errleben ; 
—— 21 
oͤnigslutter 2 
Braunſchweig 3 
Peine 34 
Burgdorf 3 
Hanover 34 
4m, 
53. Bon Berlin nah Bremen. 
Beblendorf 1 
Potsdam 1 
Großfreuz 13 
Brandenburg 1 
Genthin 2 
Burg 13 
Magdeburg 13 
Errleben 2: 
—— 1; 
Önigslutter 1 
Braunſchweig 14 


Bremen No, 0 . 11} 
f 274 P. oder 544 M. 


54, Bon Berlin nah Breslau, 
(Fahr- und Sguekpoft) 


Bogelsdorf 
Müncheberg 33 
Sranffurt a. d, O. 4} 
Biebingen 3 
Croſſen 3 
Grünberg 4 
(Teutſch Wartenberg ) 
Neufalz 3 
( Neuftädtel ) 
Klopſchen 4 
(GPolkwitz) 
uͤben 4 
Parchwitz 23 
Neumarkt 2% 
Breslau N 
433 M 
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55, Bon Berlin nah Tarlsbad. 


Leipzig No. 72 11} 
Earlöbad = 279 yı 


204 P. oder 41EM., 


56. Bon Berlin nah Eaffel. 


( Eilmwagen. ) 
Egeln No. 50 113 
Duedlinburg Z 
Friedrichshoͤhe 13 
Nordhausen 1} 
Wuͤlfingerode 14 
Heiligenftadt 2ı 
ran 1; 
Hella 1} 
Caſſel | 

234 P. oder 464M, 
57. Bon Berlin nady Cheve. 

Weſel No. 50 38 
Kanten 2 
Eleve 2 


05%. oderSii M. 


58. Bon Berlin nah Cöln. 


Eaffel No. 56 
Meitufeln 
Arolfen 
Dnedelar 
Brilon 
Meſchede 
Arnsberg 

(Neheim) 
Wimbern 23 

(Menden) 
Sferlohn 24 

(Limburg ) 
Hagen 2 
Schwelm 24 

( Rittershaufen, Wupperfeld, Barmen) 
Elberfeld 13 

( Kronenberg ) 
Solingen 12 
Langenfeld 13 


X 
nee 


nmumkw 
ze 


Mühlheim a, R.) 
Deuz 23 
Coͤln + 
804 M. 
Täglich Schnellpoſt nad Magdeburg und 
täglich 6mal Schnellpoft (SJournaliere) nach 








Potsdam. 
59, Bon Berlin nad Danzig. 

a. Werneuchen 34 
Freienwalde 3% 
Zehden 23 
Königsberg i. d. N. 2% 
Bahn 34 
Porig 2; 
Stargard 3 
Maſſow 21 
Naugard 3 
Platbe 2, 
Romahn 34 
Körlin 3 
Köslin 32 
(Banow ) 
Panknin 23 
Schlawe ** 
Stolpe 
Lupow 3 
Langeböfe 27 
( Zauenburg ) 
Gaddentow 24 
Neuftadt 33 
Kap 33 
( Dliva, Langefuhr) 
Danzig 24 

663 M, 

b. Bogelsdorf 14 
Muͤncheberg 17 
Seelow 14 
Euftrin 1: 
Balz 15 
Landsberg 4 

bis hierher Eilwagen. 

Friedeberg 14 
Moldenberg 1} 
Hochzeit 1 


Scloppe 1 Lippftadt 21 
Kufchendorf 1 ( Ermwitte) 
Teutſch Erone 14 Soeft 3 
Sreudenfichr 1 Werl 2 
Saftrow 14 Unna 2 
Peterswalde 15 (‚Hörde ) 
Schlochau 14 — —— 2 
Konitz 1 (Herdecke 
Koſſabude 15 Hagen 2 
Kyſchau 2: Schwelm 
Schoͤneck 14 — — Wupia fend, Barmen) 
Prauſt 2 Elberfeld 
Danzig 3 ( Mettmann ) 

303 P. oder GIF Mm, | Düffeldorf 34 


84! Mm. 
60. Bon Berlin nah Dobberanm. 


Hennigsdorf 14 ; . 
en 1: 63. Bon Ber a Frankfurt 
Fehrbellin 1} ER 
Neuruppin 1 a. Leipzjig No. 72 113 
Rheinsberg 14 Sranffurt = 08 214 
MWittftod 2 324 P. oder 654 M, 
Sreienftein 2 
laue 7 b. Cafiel No. 56 ı 
Krakow Ir Sranffurt s 128 m 
Guftrow 14 — 8: I 
Schwan 1} — 
Roſtock 1 . 
Dobberan 1 64. Von Berlin nach Sürftenwalde. 
1647 P. oder 333 M. Erfner 31 
61. Von Berlin nah Dresden, | Surltenwalde — — 
Mittenwalde 4 IM. 
Baruth 31 
3 
—— 65. Von Berlin nah Gardelegen. 
Sonnenwalde 2} Spandau 2 
Dobrilugf 1} Nauen 3 
Elfterwerda 2; Barnewitz 21 
Großenhain 24 Rathenow 23 
Dresden 4 a 4 
— | Stendal 1 
an Gardelegen 4: 
62. Von Berlin nah Düffeldorf. 20.M, 
Bielefeld No. 50 a. 604 Taͤglich Schnellpoft oder Journaliere nad) 


Wiedenbrüd 34 Spandau. 
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66. Ton Berlin nad Goͤrlitz. 


Mittenwalde 
Buchholz 
Lübben 


( Fübbenau ) 


Vetſchau 
Drepkau 
Spremberg 
Musfau 
Rothenburg 
Goͤrlitz 


rag. 


67. Bon Berlin nah Zalle. 


(Fahr- und Schnellpoft, 

Behlendorf 2 — 

otsdam 2 

elitz 23 
Zreuenbriezen 24 
Kroppſtaͤdt 24 
Wittenberg 2 
Gräfenhainden 24 
Bitterfeld 2 
Halle 4 

I EM, 


68. Bon Berlin nah Zamburg. 
(Fahr s und Schnellpoſt.) 


4 


“z 


EENSEL 





29 M, 


Bon bier einmal in der Woche mit Bahr: 
poft über Friedland und Sungbunzlau nad) 








ennigsdorf 24 
rennen 24 
Fehrbellin 2 
Ganzer 2; 
( Wufterhaufen a. d. D.) 
Kyritz 2: 
Kletzke 34 
erleberg 2 
enzen 33 
Luͤbtheen 64 
Boizenburg 4} 
( Lauenburg ) 

Eſcheburg 4; 

Hamburg 3 

394 M. 


69, Bon Berlin nah 34n0ver. 





f. No. 52, 
70, Bon Berlin nah Girfhberg. 
Bogelsdorf 3 
Fürftenwalde 4 
Sranffurt a. d. O. 4, 
Neuzelle 4 
Guben 21 
Sommerfeld 3% 

( Saffen ) 
Sorau 3 
Sagan 2 
Sprottau 2 
Altoͤls 24 
Bunzlau 24 
Lömwenberg 22 
Hirſchberg 4 
AM. 


71. Von Berlin nah Königsberg 
in Preußen. 


a. lieber N 


Bogelsdorf 
Muͤncheberg 34 
Seelow 24 
Euftrin 24 
Balz 34 
Landsberg a. d. W. 3 
Friedeberg 34 
Woldenberg 24 
Hochzeit 2 
Schloppe 2 
Ruſchendorf 14 
T. Erone 2% 
Sreudenfichr 14 
Jaſtrow 24 
(Landeck) 
—— 
chlochau 
Konitz 2 
Cſersk 4 
Frankenfelde 28. 
% Stargard 3 
irfhau 34 
2 


Marienburg 


Elbing 4 
Hütte 24 

(Srauenburg ) 
Braundberg 3 

( Heiligenbeil ) 
Hoppenbrud 24 
Brandenburg 3 
Königsberg 3 

781 M. 


Schnellpoſt nady Landsberg a. d. W. 


b. Ueber Bromberg. 
Sriedeberg No. a. 214 


Driefen 3 u 
Filehne 3} 
Scönlanfe 3} 
Schneidemuͤhl 3 
Grabionne 3 
Wirſitz 2 
Nadel 3 
Bromberg 4 
( Fordon ) 
Oſtrometzke 23 
Eulm 44 
Graudenz 44 
Garnfee 2 
Marienwerder 2 
Riefenburg 23 
Pr. Mart 31 
Reichenbach 2 
Pr. Holland 2 
Muͤhlhauſen 2 
Braunsberg 34 
( Heiligenbeil ) 

Königsberg {. No. a. 81 





87 M. 


72. Bon Berlin nah Leipzig. 
(Fahr- und Schnellpoſt.) 


Bitterfeld No. 67 = 


Delisf 
5 21 


225 M. 
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73. Bon Berlin nah Lucdenwalde, 
Trebbin 
Luckenwalde 8* 


u 
IM. 


74, Von Berlin nah Luxemburg. 


Caſſel No. 56 231 
Luremburg = 132 244 


474 P. der IHM, 


75. Bon Berlin nah Memel. 
a. Königsberg No, 71 431 
Muͤlfen 


13 
Sarkau 14 
Rofitten 13 
Nidden 13 
Schwarzort 2 
Memel 14 
535 P. od, 1061 M, 
b. Königsberg 
Wangbufen pr; 
Labiau 14 
Mehlaucken 2 
Schillupiſchken 14 
Tilſit 1 
Memel No, c. 74 
555 Pod, EM, 
c. Königsberg 2% 
ogauen 15 
Tapiau 14 
Taplaken 1 
Infterburg 2 
Oſtwethen 2 
Tilſit 2 
Szameitkehmen 14 
Werden 1 
zen n 
emel 1} 


594 P. oder IHM. 
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76. Bon Berlin nah München, 


Reipzig No. 72 113 
Münden = 282 28} 
395 P. oder 794 M. 


77. Bon Berlin nad Paris. 





Sranffurt No. 63 32 P. 
Paris = 221 72, M. 
1385 M, 


718. Bon Berlin nad Pofen, War: 
(bau und Bialyftof, 


Sranffurt a. d. O. No. 54 11z 


Droffen 35 
Sielenzig 2; 
( Schermeifel ) 
Meferig 4, 
Schilln 2; 
a 4 
ythin 
2 ofen 4; 
chwerſens 14 
Koſtrizin 1% 
Wizesnia 37 
Strzalkawo 34 
Konin 4 
Babiak 3% 
Klodawa 3 
Glasznow 2; 
Kutno 25 
— 2; 
owicz 3; 
Sochaczew 3% 
Blonie 3 
Warſchau 4 
Nieporent 2 
Sierok 1 
Pultust 4 
Rozan 4 
Oſtrolenka 4 
Miastowo 2 
Lomza 2% 
Menzenin 4; 
Tikoczin 3 
Bialyſtok 3 


1073 M. 


79. Bon Berlin nah Schleswig. 


Schwerin No, 80 154 
Rehna 2 
Schoͤnberg 1; 
Luͤbeck 1 
Plön 2; 
Preetz 1 
Kiel 1 
Eternförde 13 
Schleswig 14 


274 P. oder 54, M. 


80. Bon Berlin nad Schwerin. 


Plaue No. 60 10; 
Luͤbz 1 
Criwitz 2 
Schwerin 1} 
154 P. oder 305 M, 


81. Bon Berlin nah Stettin. 
( Sahrs und a ia 





MWerneuchen 7 
Neuftadt = Eberswalde 3% 
Angermuͤnde 31 
Schwedt j 3 
Garz 35 
Stettin 4 
205 M, 

82. Bon Berlin nah Stralfund. 
Dranienburg 4 
Zehdenit 4 
Templin 2; 
Mittenwalde i,d, U. 2 
Prenzlau 2} 
Paſewalk 3; 
Serdinandshof 3 
Anklam 4 
Greifswald 5 
Stralfund 4; 

—H Mm 

83. Bon Berlin nad Strelig. 

Dranienburg 4 
Granfee 4 


Sürftenberg 3 

Altz Strelik 2 

Neu: Strelig 7 
14 M. 


84, Bon Berlin nah Toͤplitz. 


Dresden No. 61 124 
Söpli = 176 4 


165 P. oder 323 M, 


85. Bon Berlin nah Wien, 


Ueber Dresden oder Görlik nad Prag, 
oder über Breslau, Ratibor, Troppau, 
Dlmüg und Wien (auf der ten Koute 
einmal woͤchentlich Schnelpoft). 


86. Von Bielefeld nah Emden. 


a. Halle 1 
Melle 13 
Dsnabrüd 15 
Bramſche 14 
Fuͤrſtenau 14 
Lingen 13 
Meppen 14 
Lathen 14 

apenburg 1z 
eer 15 
Enden 2 
165 P. oder 335 M. 

b. Halle 1 
Versmold 14 
Slandorf 4 
Lengeri 13 
Ibbenbuͤhren 1 
Schapen 13 
Lingen 1; 


Emden wie No, a. 
163 P. oder 33 M, 


87. Bon Bielefeld nad zwoll. 


Lingen Ne. 86 81 
Neuenhaus 17 


Hardenberg 
wol 


—— — 


88. Von Bologna nach Rom. 


a era 
vjano 
Le Filigare 
Eovigliajo 
Monte Carelli 
Caffagiolo 
Fontebuona 
Florenz 
S. Casciano 
Le Tavernelle 
Poggibonſi 
Caſtigliocello 
Siena 
Montaroni 
Buon Convento 
Torrenieri 
La Poderina 
Ricorſi 
Radicofani 
— ————— 
cquapendente 
S. Lorenzo Nuovo 
Bolzena 
Montefiascone 
Viterbo 
La Montagne 
Ronciglione 
Monteroſi 
Baccano 
La Storta 
Rom 


un ww 


+wswpwrlwerwgwelw 


lm lm ame 


+jwunl= 


zunie“ 


Pd Ju Di) fu Pd Dr) Du fd fund fh rs) fh Dad, Pe fh Ph Dh fand hend Zi dh Ja 
> * N ehe seen 





b. S. Nicolo 


Imola 
Faenza 
Forti 
Ceſena 
Savigliano 
Rimini 


8 
** 8 
—DVOD—— 


540 


Sa Eatolica 
Peſſaro 
Fano 
Calcinello 
Foſſombrone 
Acqualagna 
Cantiano 
Scheggia 
Sigillo 
Gualdo 
— 
Foligno 

Le Gens 
Spoletta 
Strettura 
Terni 
Narni 
Otricoli 
Borghetto 


Civita Caſtellana 


Monteroſi 


Rom No, a. 


Argina 
Malalbergo 
Ferrara 


Ponte di Lago Scuro 


Poleſella 
Rovigo 
Monſelica 
adua 
tra 
Mira 
Sufina 


In die See 


Venedig 


90. Bon Braunfhweig nad Bre- 


Dhof 

Eelle 
Hademsdorf 
Walsrode 


»ynw 


ID fe Je Die) juni Deal — Dr 
ee een DANN 





63; P. 
89. Bon Bologna nad Denedig,. 


DI we 





WP. 


A 


Verden 
Achim 
Bremen 


3 
2 
2 
19 M. 





91. Von Braunſchweig nah Caſſ— 
fel und Frankfurt a. M. 


Immendorf 
Lutter 
Seeſen 
Neuenkrug 
Nordheim 
Goͤttingen 
Muͤnden 
Caſſel 
Dieſen 
Wabern 
Kerſtenhauſen 
Jesberg 
Halsdorf 
Marburg 
Bellnhauſen 
Gießen 
Butzbach 
Friebberg 
Vilbel 
Frankfurt 


2 


— 


Pa IND IND AD IND RD IND Pu Du De AND IND IND N I A 
R le lm 





38; M. 


92, Bon Braunſchweig nah Hams 
burg. 


a. Samfen 


Gr. Defingen 


Uelzen 
Ebsdorf 
Lüneburg 
Hopte 
Haarburg 


über die Elbe 


Hamburg 


b. Obof 
Celle 
Bergen 


» — 





* 
F 
3 


ER 
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Soltau 34 Großfander # 
Melle 4 Aurich — 
Haarburg 4 8P. oder 164 M. 
Hamburg 2 
23; M. 97. Bon Bremen nad Caſſel. 
. B 

93. Bon Braunſchweig nah Gas |" — 12 

f. No. 52. Minden 1% 

nn Li 

inteln 

94, Von Braunfbhweig nah Leip: | Dldendorf, heſſ. H 

318. — Ri 

a. Loclum 4 yrmont 4 

Halberftadt 4 Höxter 13 

Afcdersieben 4: Larlshafen 13 

Könnern 33 Hofgeismar 14 

au 31 Caſſel 14 

chkeuditz 3 17 P. oder 34 M. 

Leipzig 2 

25 M. b. Hanover No. 102 74 


Caſſel No. 130 ruͤckw. 105 





b. Salberftadt f. No. a. 








8 181 P. oder 361 M, 
rain: 2 — 
ae z 98. Bon Bremen nah Curbafen. 
Rosla 2 Burg 13 
Sangerbaufen 2 Dfterbolz 14 
Duerfurt 3 Hagen 24 
Merfeburg 34 Bremerlehe 4 
Leipzig 3 Dorum 21 

27, M. a 34 
urbafen + 
Schnellpoſt. 16 m. 
9%. Bon Bremen nah Amfterdam. | 99. Bon Bremen nah Düffeldorf. 
ſ. No. 8 b. Baſſum 2 
Barnſtorf 
96. Von Bremen nah Aurich. [nun ri 

Delmenborft 1 Bohmte, 1 

Sandersfeld 1 Dsnabrud 14 

Dldenburg 1 Glandorf 1 

Zwiſchenahn 14 Muͤnſter 2 

Moorburg 14 Appelbülfen 15 
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Dülmen % 
Den r 2 

orften v 
Oberhauſen * 
Muͤblheim a. d. Ruhr 
Duͤſſeldorf 15 


— — 
197 P. oder 395 M. 


100. Bon Bremen nad Emden. 





Delmenborft 14 
Oldenburg 3* 
Großander 4 
Leer 4 
Emden 4 
17 M. 
101. Bon Bremen nad Sranffurt 
a. M. 
Caſſel No. 97 17 


Sranffurt ⸗ 128 11 


23 P. oder 56 M, 
102. Bon Bremen nad Zanover. 
a. Achim 22 
Berden 3 
Campen 24 
Hademsdorf 3 
Mellendorf 3 
KHanover 3 
165 M. 
b. Siecke 22 
Altbruchhauſen 21 
Nienburg 41 
Neuftadt 31 
KHanover 3% 
16 M, 


103. Bon Bremen nah Kcipzig. 


Braunfchweig No, 90 

ruͤckwaͤrts 
Leipzig No. 94 — — 
24; P. oder 44M. 


104, Bon Bremen nah Lübed. 


Dttersberg 3 
Rotenburg 4 
Toftädt 14 
Haarburg 1% 
De % 
Luͤbeck No, 359 54 


123 P. oder 245 M, 


105. Bon Bremen nad Stade. 


Ottersberg 3 
Seven 13 
Harfefeld 15 
Stade — —— 
64 P. oder 125 M. 
106, Bon Breslau nah Bromberg. 
Prausnig 44 
Trachen berg 2 
Rawitſch 2 
Bojanowo 2 
Reißen 1% 
Liſſa 1 
Schmiegel 3 
Koſten 14 
Czampin 14 
Krosno 14 
Poſen 3 
M. Goslin 2* 
Rogaſen 24 
Wongrowitz 2 
Exin 4 
Samoklenz 24 
Bromberg 3 
4 M. 
107. Bon Breslau nah Glaz und 
Pras. 
Domslau 2 
Jordansmuͤhl 3 
Nimptſch 2; 
Frankenſtein 2 
Glaz 3 
Reinerʒ 3 


Nachod 3 
Jaromirz 2 
Koͤnigsgraͤtz 2 
Ehlumes 3 
Königftadt 2 
Nimburg 2 
Liſſau 2 
Brandeis 2 
Prag 3 
37 M. 
108, Bon Breslau nah Glogan. 
Yuras 34 
Woblau 25 
Winzig 2; 
Herrnitadt 1; 
Guhrau 2 
Slogau 4; 
16: M. 
109. Bon Breslau nad Zalle, 
Neumarkt 4. 
Liegniz 4. 
Hainau 24 
Bunzlau 3} 
MWaldau 3 
Goͤrlitz 
Rothenburg 3 
Muskau 
Spremberg 34 
Hoyerswerda 2; 
Senftenberg 23 
Muͤckenberg * 
Elſterwerda — 
Coßdorf 34 
Torgau 2} 
Eilenburg 
Delizſch 31 
Landsberg 13 
Halle 2 
59 M. 
110. Bon Breslau nah Zirſchberg. 
a. Schidlagmwig 31 
Schweidniz 31 
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Reichenau 3 
Landshut 13 
KHirfcyberg 4 
16 M, 
b. Liegniz No, 109 st 
Goldberg 23 
Hirſchberg 4 
153 


111, Bon Breslau nad Raliſch. 
Krotofhin No, 113 11 





Ditrowa 3 
Kaliſch 31 
173 M. 
112. Bon Breslau nah Krakau. 
Ohlau 31 
Drieg 2 
Schuͤrgaſt 3 
Oppeln 23 
Großftrelig 5 
Toft 21 
Gleiwitz 34 
Koͤnigshuͤtte 3 
Mislowitz 2 
Dzieckowitz 14 
Krakau F 
36 M. 
113, Bon Breslau nad Kroto⸗ 
ſchin. 
Trebnitz 3 
Sulau 4 
Ziuny 3 
Krotoſchin 1 
11 M. 
114. Bon Breslau nah Keipzig. 
Neumarkt 2; 
Liegniz 2: 
Hainau 14 


Bunzlau 15 
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Maldau 1: 
Goͤrlitz 1+ 
Eunnewis 15 
Bauzen 14 
Camen; 14 
Köniasbrüd 1 

Großenhain 15 
Oſchatz 2 

Leipzig No. 172 31 


225 P. oder 454 M. 


115. Bon Breslau nah Münfter- 





berg. 
Strehlen 5 
Muünfterberg 3 
gm, 
1116. Bon Breslau nah Plef. 
Dhlau 4 
Grottfau * 
Neiße 34 
Neuſtadt 3% 
Leobſchuͤtz 31 
Bauerwitz 2 
— | FH 
nbn 
Sorau 2 
Pleß 2; 
304 M. 
117. Bon — nah Ratibor 
wien. 
— No. 86. 


118. Von Breslau nach Warſchau. 
ſ. No. 78. 


119. Von Breslau nach Wien, 


Neuftadt No, 116 143 
Jaͤgerndorf 3 
Freudenthal 2 
Lobnig 2 
Sternberg 3 





Olmuͤ 2 
Prosnitz 2 
Wiſchau 3 
a orfig 2 
rünn 2: 
Raigern 2 
Bohorlitz 2 
Nikolsburg 3 
Poisdorf 2 
Wuͤlfersdorf 2 
Grunersdor 7 2 
Wolkersdo 2 
Stammersdorf 2 
Wien 2 
554 M. 
1%, Bon Bromberg nah Inows 
raz3law. 
Labiszyn 34 
Barczin 1 
Pafosz 14 
Inowrazlam 14 
71 M, 
131. Bon TCarlsrube nah Baden, 
Ettlingen + 
Raſtadt 1 
Baden 
24 P. oder 4 M. 
122, Bon TCarlsrube nad Mans 
beim. 
Graben 14 
Maghäufel J 
Schwetzingen 1 
Manheim 


1 
44 P. oder 83 M. 


13, Bon Carlsrube nad Münden. 


—— No. 126 5 
Münden =» 317 rüds 


waͤrts Ex. —— 
194 P. oder 394 M. 





124. Bon CTarlsrube nah Mäürns | Friedberg F 
berg. — 1x 
Bretten 13 a — — — 
Eppingen 1 11 P. oder IM, 
— No. 326 J 1%9, Von Caſſel en 
15 p. oder 30 M. Hanover No. 130 
ar Hamburg = %6 rüdm. 105 
135. Bon ee nah Strass: 205 P. oder 414 M, 
urg. 
Raftadt 1! 130. Von Caſſel nach Zanover. 
Stollhofen 1 Muͤnden 14 
Biſchofsheim 1 Dransfeld 1 
Kehl 1 Göttingen = 
Strasburg 3 — — 1, 
sr a Amenfen ; 
1%. Von Tarlsrube nad Stutt⸗ on 4 
ide Thiedenwiefe 1 
— 1 Hanover 13 
orzheim — — WIM. 
Singen i 11 105 P. oder 204 M 
i i 1 RE 
——— a 1 131. Bon Caſſel nach Leipzig. 
HP. oder 10 M. | a. Helfa 2 
— 4 
e MWaldfappe 
1°7. Von Caſſel nad CSIn. Bifchhaufen 3 
Limburg No. 132 114 Eſchwege 14 
Walmeroth 1 MWanfried 14 
Sreilingen 1 Mublhaufen 2: 
MWableroth 1 Langenfalze 24 
Weierbuſch 14 Tennſtaͤdt 2 
Uckerod 14 Weißenfee 25 
Siegburg 1 Artern 34 
Deus D.uerfurt 3 
Eöln 14 Merfeburg 4 
PERAENCHLECE SEHEANEN 00: 3 
194 P. oder 384 M. 31: M. 
b. \ nı 
128. Bon Eaffel nah Sranffurt — F 
a. Mi. Eiſenach 3 
Gießen No. 132 74 Seipjig No, 171 __ 204 
en 14 303 M. 


35 


546 


132. Bon Caſſel nad Luremburg.. b. —— No. 260 4 
[7 
Neben h —— 
einingen 
— auſen Bamberg No, 15 ruͤc⸗ 
; H wärts 
yon dt 4 Nürnberg = 13 = si 
Marburg F 194 P. oder 38H M, 
Belnhauſen 
— 135. Von Chamberv nah Turim. 
Weilburg 14 Montmelian 1 
Limburg 14 Mal - Taverne 1 
Montabaur 14 Aiguebelle 1 
Eoblenz 14 Erpierre 1 
old) 14 la Chambre 1 
—T 1 St, Jean de Maurienne 1 
Lutzerath 1 t. Michel 14 
Wittlich 13 ©. Andre 1 
Hetzerath 1 Villarodin 1 
Trier 14 Bramens 1 
Grevenmadhern 1 Sanebourg 14 
Luxemburg 14 — ı 
5:9 ter Novaleſe 
244; P. oder IEHM. Sufa 1 
la Bacconiere 1 
133. Bon Caſſel nah Münfter, Fra a 1 
Weitufeln 2} Zurin 1 
Warburg 1} — — 
Oſſendorf 3 
Lichtenau 2 
Sets heein 2; 136. Bon Chur nah Augsburg. 
Wicdenbrüd 14 Sindau No, 142 6 
Rheda 1 Augsburg = 7 9 
Herzebröf 3 ID. vor EM. 
Wahrendorf 23 AEROMEIETS 
Telgte 2 
Münfter 11 137. Bon Chur nad Bafel. 
22; M. Ragap 1} 1 
Wallenftadt 


134. Bon Eaffelnah Nürnberg. 


a. Würzburg No. %0 131 
Nümberg = 2319 6: 


195 P. oder 394 M. 


über den mwallenftädter x, Wufen, Rap: 
perſchwyl ꝛc. nach Zürich 54 
* Baden, Brugg und —— nach 
aſel 
— 


138. Bon Chur nah Bellenz. 


Thuſis 14 
Spluͤgen 
Vorſpann hinwaͤrts 
Hinterrhein 1 
St. Bernbardin 14 


Borfpann hins und rüdwärts auf 3 
Poften. 
Mifor 
Borfpann rüdwärts. 
Roveredo 
Vorſpann ruͤckwaͤrts. 
Bellenz 


yP. oder 18 M, 


139. Bon Chur nad Tonftanz. 
Rorſchach No.140 61 
Hub 


1; 
Eonftanz 14 
94 P. oder 184 M. 
140. Bon Chur nah St. Gallen. 
a. Ragatz 14 
Merdenberg 15 
Oberried 


14 
Bon Yltftetten aus durch's Appenzell 
ber Gais fahrbare Bergſtraße 1 Meile 


näber.) 

Rheineck 14 

Rorſchach 

St. Gallen 1 

74 P. oder 144, M. 

b. Hobenems No. 142 41 

Rorſchach 14 

St. Gallen 1 


7P. oder 14 M, 


141. Bon Chur nah Genua. 


Movara No. 1466. 164 
Bon hier an franzöf. open. 

Mortara 

Pieve del Eairo R 

Eafeno Spavern + 
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Movi 2 
Arquato 14 
Ronco 2 
Pontedecimo 2 
Genua 24 
164 t., 183 fr. 9. 


oder 514 M, 


142. Bon Chur nad Lindau, 


Maienfeld 15 
Balzer 
Borfpann bins und —* 

Feldkirch 14 
Hohenems 1 

Dregenz 1 

Lindau 3 

6 P. oder IM, 


143. Bon Chur nah Mailand. 
a. Bellen; No. 138 9 


Fugano 2 

Ecmo 13 

Barlaſina 14 

Mailand St DEREN 
155 P. oder 314 M. 


b. Splügen No. 138 3 
Berghaus 2 
Vorſpann bins und rüdwärts, 
Iſola 


3 
= 
Ebiavenna 14 
‚Ripa ; 
über den See nad Como 5 
Mailand 3 


15 P. oder 30 M. 


144. Von Chur nah München. 


Lindau No. 142 6 
Memmingen = 27 4; 
Münden = 308 T — 
173 P. oder 35 M. 
35 * 


548 


145. Bon Chur nah Stuttgart. 


a. Conftan; No. 139 9% 
Stuttgart = 379 9 
19 P. oder 38 M, 


b. Lindau No. 142 6 
Stuttgart » 380 11; 
174 P, oder 36 M, 


146. Bon Chur nach Turin. 
a. Bellen; No. 138 9 


Magadino 1 
Mrona (ber den langen See Dampf⸗ 
boot ) 4 
von bier an franzöf. Poften. 
Dleggio 24 
Novara 2 
Drfengo 14 
Vercelli 14 
St. Germano 13 
Eicliafco 24 
Rondizone 13 
Ebivaflo 1 
Gettino 14 
Turin 1; 
141,17 fr. P. 
oder 45 M, 
b. Bellen, No. 138 9 
Lugano 2 
Vareſe 14 
Buffalora 2 
Novara 2 


Zurin No, a. 125 
164 t., 124 fr. P. 
oder” 4, M, 


147. Bon Cleve nad Coblenz. 


Kalkar 13 
Xanten 13 
Rheinberg 13 
Meurs 1} 


Urdingen 3 


Erefeld 
Neuß 
Dormagen 
Coͤln 
Bonn 
Oberwinter 
Remagen 
Sinzig 
Andernach 
Eoblenz 


» 


nm 


nn 
U un 


25 M. 


148. Bon Cleve nad Cöln. 
a. f. No. 154. 


b. Geldern 4 
Crefeld 3 
Coͤln No. 154 6 

13 M. 
c. Xanten 34 
— 3 
eu 
Coͤln No. 154 4 
144 M. 

149, Bon Tleve nah Gelvoerfluys. 

Nimwegen 2 

Wageningen 2 

Utrecht 5 

Alphen 4 

Leyden 2 

Haag 2 

Notterdam 3 

Helvoetſluys 4 

24 M 


150. Bon Coblenz nah Coln. 
(Taͤgliche —— 
# 


Andernad 

Remagen 3 

Bonn 27 

Coͤln + 
1 m. 





151. Bon Coblenz nad Cafſſel. 


Montabaur 3 
Limburg 3 
Weilburg 3 
Wetzlar 2; 
Gießen * 
Caſſel No. 132 __ 14 
27: M. 


152. Bon Coblenz nad Yiainz. 
(Tägliche Perfoneapef,) 


Boppard 
&t. Goar 13 
Bacharach 13 
Bingen 2 
Ingelheim 17 
Mainz 2 

12 M, 


153. Bon Coblenz nad) Trier. 


( Eilwagen. ) 
Maien 3 
Kaifersefch 2 
Luͤtzerath 2 
Wittlich 3 
Hetzeraih 2 
Trier 2} 


154. Bon Töln nah Amkerdam. 


Dormagen 2 
Neuß 2 
Erefeld 2 
Geldern 3 
God 24 
Eleve 1; 
Nimmegen 3 
Arnheim 2 
Quntern 23 
Amersfort 24 
Narden 34 
Amſterdam 
WM. 


vgl. No. 1. 


a. Wermerskirchen 
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155. Bon Cöln nah Brüffel, 


Aachen No, 1. dz 
Batiffe $ i 
Luͤttich 14 
Orey 2} 
St. Trond 3 
Tirlemont 24 
Loͤwen 
Cortenberg 1; 
Bruͤſſel 13 
156. Bon Coͤln nah Elberfeld. 
a. Cangenfeld 2} 
Solingen 1% 
Elberfeld 14 
5 M. 


b. über Duüffeldorf, 


157. Bon Côhn nah Zamburg. 


[3 


Schwelm 
Hagen 
Unna 
Hamm 


em 


PDaderborn 
Detmold 
Lemgo 

Herford 
Rehme 


wi. 


LTE N 
ai 


ee. 


Viſſelhoͤvede 
Well 


e 
Haarburg 
Hamburg 


— —— en Eöln und 
Minden, 
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b. Düffeldorf, Münfter, Osnabrüd, Dres | 162. Won Colberg nah Naugard. 


men, Hamburg 534 M, 








158, Von Cdöln nah Mainz. 
(Eilmagen. ) 
Eoblenz No. 201 rüdw. 51 
Boppard 14 
St. Goar 3 
Bacharach 5 
Bingen 1 
Niederingelheim 3 
Mainz 
11 P. vder IM. 
159. Bon Coͤln nad MWünfter, 
Deuß N 
Muͤhlhelm 
Langenfeld 
Duͤſſeldorf 24 
Duisburg 3 
Oberhauſen 14 
Dorſten 3 
Haltern 24 
Dulmen 13 
Appelhuͤlſen 2 
Muͤnſter 24 
213 M 
160. Bon Cdln nah Saarbrüäd, 
Eoblenz No. %01 rüdw. 54 
Trier s 1322 74 
Merzig 24 
Saarlouis 1 
Saarbrüd 14 
173 P. oder 354 M, 
161, Bon Cöslin nah Teutſch— 
Krone. 
Belgard 3 
Polzin 34 
Tempelburg 3% 
Zeutfch = Krone 4; 
14M. 


Treptow 3} 
Greifenberg 2; 
Naugard 4 
10 M. 
163, Bon Crefeld nah Aachen. 
Gladbach 2} 
Dablen 1 
Erflenz 1} 
Pinnid) 13 
Geilenkirchen 1} 
Aachen 34 
115 M. 
164. Von Danzig nach Marien» 
werder. 
Prauft 14 
Schoͤneck 4 
Pr. Stargard 2 
Mewe 33 
Marienwerder 24 
13; M, 
165. Von Danzig nah Thorn und 
warfchau. 
Marienwerder No. 164. 134 
Garnſee 2 
Oraudenz 2} 
Sippinten 4 
Shorn 4 
Stuszewo 
Nies jawa 2 
Brzesc 3 
Kowal 24 
Goſtinin 3; 
Gombin 3 
Koscierzew 4 
Sochaczew 2 
Blonie 33 
Diarow 2 
Warfchau 2 





166. Von Demmin nah Stettin. 


Anklam 64 
Uckermuͤnde 4 
Falkenwalde 51 
Stettin 2 

18 M. 


167. Bon Demmin nah Stralſund. 





Loitz 14 
Greifswald 34 
Stralfund 4 
9, M. 
168, Bon Dresden nah Brünn. 
a. Gjaslau No. 177 14 
Smwittau s 367 64 
Brifau 1 
Soldenbrunn 1 
Lipuwka 1 
Bruͤnn 1 


244 P. oder IM, 


b. Iglau No. 177 194 
Regens 1 
Gr, Meſeritſch 1 
Gr. Bitetſch 1 
Schwarzkirchen 1 
Bruͤnn 14 
243 P. oder 49 M. 


169, Bon Dresden nah TCarlsbad. 


Behift 
Peterswalde 
Arbefau 
Toͤplitz 
Brix 
Saatz 
oderſam 
iebkowitz 
Buchau 
Carlsbad 





* 
= 
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170. Bon Dresden nad Sranffurt 
a M. 


(Fahr-⸗- und Schnellpoſt.) 
Leipzig No. 172 123 
Luͤtzen 
Weißenfels 
Naumburg 
Eckardsberga 
Weimar 
Erfurt 
Gotha 
Eiſenach 
Berka 

Vach 
Huͤnefeld 
Fulda 
Neuhof 
Schluͤchtern 
Saalmuͤnſter 
Gelnhauſen 
Hanau 
Frankfurt 


—28 


543 M. 
171. Bon Dresden nah zZamburg. 


Leipzig No. 172 123 

Braunfhweig = A 25 

Hamburg » 92 244 
62 M. 


172, Bon Dresden nad Keipzig. 
(Fahr- und DATE) 


Meißen 
Klappendorf 14 
Ofchah 2 
Luppe 14 
MWurzen 2 
Leipzig 3 

123 M, 


173. Bon Dresden nah München. 
of No. 19 ruͤckwaͤrts 10 

uͤnchen No. 282 194 
295 P. oder 59, M. 
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174, Von Dresden nah Nürnberg. 


Herzogsmwalde 
Freyberg 
Oederan 
Chemnitz 
Lungwitz 
Zwickau 
Reichenbach 
re 


DI ndhberg 
Berned 
Baireuth 
— 
Peg mi 
Leupoldſteln 
Eſchenau 
Nuͤrnberg 


wu» PDR,DUNWBRDDNDDDND 





& 


M. 


175. Bon Dresden nad Paris. 


Sranffurt No, 170 55} ° 
Paris :s 221 724 
1285 M. 


176. Bon Dresden nad) Prag. 


a. Zehiſt 
Peterswalde 
ya 

owo 
Budin * 
Schelde 
Strzedokluk 
Prag 


H 





5 
> 


b. Peterswalde 
Arbefau 
Töplig 


2 
Prag No... 


Swan 





& 
= 


177. Bon Dresden nah Wien. 








Prag No. 176b. 20 

Bon bier an Eilwagen. 
Biſchowitz 2 
— 2 
Planian 2 
Kollin 2 
Gzaslau 2 
Jenikau 2 
Steinsdorf 2 
Teutſchbrot 2 
Stecken 2 
Iglau 2. 
Stannern 2 
Schelletau 2 
Budwitz 2 
Freinersdorf 2 
Znaim 2 
Jezelsdorf 2 
Hollabrun 2 
Mallebern 2 
Stockerau 2 
Enzersdorf 2 
Wien 2 

62 M. 
178, Bon Dresden nach Witten: 
berg, 
Morigburg + 
Großenhain 24 
Elfterwerda 24 
Liebenwerda 1% 
Herjberg + 
Mnnaburg 2 
Jeſſen 14 
Wittenberg 34 
185 M, 

179. Bon Düffeldorfnah Aachen. 
Neuß 14 
Fürth 2 
Juͤlich 31 
Aachen 3 





105 M. 


180, Bon Düffeldorf nah Coͤln. 
( Tägliche Perfonenpoft,) 


Langenfeld * 
Muͤhlheim a, Rhein 2 
Deus 5 
Coͤln = 
IHM. 


181. Bon Düffeldorf nah Mınden. 


Bielefeld No. 62 ruͤckw. 244 
Herford 2 
Minden 34 


30: M, 


182. Bon Düffeldorf nah Münfter. 
Mühlheim a, d. Ruhr : 


Dberbaufen 
Dorften 3 
Dülmen 44 
Appelbülfen 1% 
Munfter —1 

153 M. 


183, Bon Edinburgh nah Blass 


g oow. 

Cold Bridge 2Mil. 3 Furlongs (Feld: 
wege 8S—Lengl. 
Meile, ) 

Eoftorphine 2 

Almond Water 4 1 

Brofes Burn 2 4 

Dumcroß 5 6 

Bathgate 1 4 

Weſt Craig Inn 4 

Yirdrie Inn 10 5 


über den a ar 


Loanhead 4 

Sandy Hills 4 1 

Shettlefton 1 

Weſtmuir 1 2 

Camlachie 2 

Glasgow 1 7 
3 M. 73 
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184. Von Eisleben nach Magde— 
burg. 

Mansfeld 
Hettſtaͤdt 
Sandersleben 
Aſchersleben 
Staßfurt 
Atzendorf 
Magdeburg 


— 22 
ze Hunwrmri- 


je 
en 
— 
nee] 
= 


+—- 








185. Von Elberfeld nad CöIm. 





Solingen 14 
Sangenfeld 1; 
Coͤln 2: 

53 M, 


186, Bon Elberfeld nad Wetzlaär. 





Lennep 
Wipperfuͤrth 21 
Meinerzbagen 23 
2 3 
Siegen 3% 
Dillenburg 4 
Weplar 4 
214 M, 


187. Bon Emden nah Zamburg. 





Bremen 17 
Dttersberg 34 
Klofter Zeven 3% 
Burtehude 43 
Harburg 34 
Hamburg 1 

33 M. 


188. Bon Emden nah Lübeck. 
Bremen No. 100 9 
Luͤbeck : 14 1% BER 
214 P. oder 43 M. 
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189. Bon Erfurt nah Sonders= | Limburg 3 
baufen. Wallmerodt 2 
Melßenfee 4 — 
Greußen 13 Weierbuſch 24 
Sondershaufen ——— 77° ath 2: 
77 M. Siegburg 2 
Coͤln 3 
190. Von Erfurt nach Suhl. heat a. Rhein 4 
angenfel 24 
* Düffeldorf 2 
Ilmenau Duisbur 31 
Schleufingen & Dinstaten R 
Suhl a Et en Weſel * 
10 M. Rees 3 
Emme 2 
191. Von Frankfurt a. M. nach Elten er 1 
mfterdam. Sevenar 1 
Coͤln No. 201 12 Arnheim 2 
Dormagen 1 46; M. 
Neuß 1; 
Erefeld 1 
— 194. Von Frankfurt a. M. nach 
eve 
Nimwegen 13 Augsburg. 
von bier holl. Poften. a. Langen 14 
Arnheim 13 Darmftadt 2iı 
Amfterdam No.50 10 Bienbad J 
20; t., 13b6. p. Heppenheim 2 
oder 52 M. Weinheim 2 
He d l erg 3 
192. Bon Frankfurt a. M. na Wieſenba 
ee 9 nn - 
Cöln No. 201 12 Singen 3 
Aachen⸗ Aridm. 44 Schwicherdinden 2 
Leuwen-⸗ 2 - 9 Stuttgart 2 
PART lodyingen 
Mecheln 2: ran 2 
Antwerpen — | Geißlingen 2 
195 8. und 146. P. | Luizhauſen 2 
oder 524 M, Ulm e 
Gunzburg 3 
193. Von Frankfurt a. M. nach Burgau 14 
Arnheim. Zusmarshauſen 2+ 
Königftein 2 Augsburg 3 
Würges 3 47, M. 
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b. Wiefenbady No. a. 143 Auch von Afhaffenburg nad 
Sinzheim 2 Seligenftadt 3 
Sürfelden 2 Dbernburg 2 
Heilbronn 2 Miltenberg 2 
Beſſigheim 2 Hundheim 2 
Ludwigsburg 2 iſchofsheim 2 
Stuttgart 2 uͤrzburg 34 
Fahr - 

yorndorf 19%, Bon Sranffurt a. M. nad 

zun ae: Batel (Eimagen.) 
Heidenheim 2} Bruchfal No, 194 a. 14 
Hermaringen 11 - Carlsruhe 24 
Dillingen 24 Ertlingen 14 
NBertingen 2 Raſtadt 14 
Biberbach 2 Bühl 2 
Augsburg — — —— th * 

ı M, ppenmweiber 
ER Dffenburg 1 
Bafel No, 14 b, 16 
19. A. Bon Frankfurt a. M. nad 43 M. 

zen 197. Bon Srantf m 

Carlsruhe No. 0 93 PR IERMEIUEE A, IE. 000 

Ertlingen - Bremen. 

Raſtadt 1 Eaffel No. 18 21 

Baden 3 —— 

115%, oder 231 N. | Hofgeismar 23 

—— Karlshafen 21 

Auch direct von Carlsruhe nad Raftadt | Hörter 2i 
u 1; P. Pyrmont 31 
Hameln 3 

Dldendorf 13 

195. B. Bon Sranffurr a. M. nad) | Büdeburg 24 

Wurzburg und Bamberg. | Minden 14 
Uchte 34 

Hanau 2 Barenburg a 

Dettingen 2 Sublingen 11 

Aſchaffenburg 14 vaffum 23 

Heſſenthal 2 Breuuen 4 

Eſſelbach 3 — * 

Roßbrunn 565 M. 

Wuͤrzbur 

Zeilelbach 9 2 198. Von Frankfurt a. M. nach 

Neuß 2 Brüffel und Calais. 

Burgmeinheim 2 a. Cöln f. No. Wi a. 4 

Bamberg 3 Bergheim 3 


8 
8 


Juli 21 


556 


Aachen 
Maſtricht 
Tongres 
St. Trond 
Tirlemont 
Loͤwen 


Cortemberg 


Bruͤſſel 
Hal 
Enghien 
Ath 

Leuze 
Tournay 


Treſſin 
Lille 


Armentieres 


Bailleul 
Caſſel 
St. Omer 


La Recouſſe 


Ardres 
Calais 


199. Bon Frankfurt a. M. nach 
Eger und Larlsbad, 


DO fe DD ID ID pi AD de Da AD) Im 
ee ee ee N Me SR 


Bamberg No, 195 B. W 


Wuͤrgau 2 
KHobifeld 2 
Baireuth 3 
Berned 2 
Weißenſtadt 24 
Thiersheim 2 
Eger 24 
Zwoda 3 
Carlsbad 3 
4M. 
200. Bon Frankfurt a. M. nad 
Tarlsrube, 
Pangen 2 
Darnıftadt % 
Bickenbach 7 
Heppenheim % 
Meinbeim 3 
Heidelberg 1} 


Wiesloch 
Bruchſal 
Durlach 
Carlsruhe 


201. Bon Srankfurt a. M. nach 
Cölm. 


a, Hattersheim 
MWisbaden 
Schwalbach 
Naſtetten 
Naſſau 
Eoblenz 
Andernach 
Remagen 
Bonn 
Coͤln 


b. Hattersheim 
Mainz 
Bingen 
Bacharach 
Rheinfels 
Boppart 
Eoblenz 
Coͤln No. b. 


c. Limburg No. 113 


Montabaur 
Ehrenbreitjtein 
Neuwied 

inz 
Königswinter 
Siegburg 
Eöln 


im 


EZ ZZ ZEIT DI 


We 
wi. 


* 


2*ò 


— 


M. 


— 


ZZ — * 


w 


sm 


d. Dampffchiffe und Wafferdiligencen. 


202. Bon zent a. M. nad) 
openbagen. 


Lübel No. 210 
Eopenbagen = 294 


34} 
— — 
524 P. od. 104, M. 


203. Von Sranffurr a. M. nad 
Düffeldorf. 
a, Königftein 14 
Wuͤrges 14 
Limburg 14 
Siegburg N0,17 6 
Deus 1} 
Prübibein 4 
Langenfeld 1 
Duffeldorf 


b, Wiesbaden No, 201 * 
Neuhof 
Limburg 
Duͤſſeldorf No. a 0 


155 P. oder314M. 


e. Cöln No. 1 124 
Dormagen 1 
Duffeldorf 1 
1419. oder 23 M. 
d. Vilbel + 
Friedberg 14 
Buszbach * 
Wetzlar 
Dillenburg 2 
Siegen 2 
Dlpe 13 
Meinerzhagen 1} 
MWipperfurt 1; 
Lennep 1 
Elberfeld 1 
Duͤſſeldorf 14 
165 P. oder 33 M. 
204. Bon Sranffurr a. M. nad 
Genua. 
Chur No. 229 295 
Genua s 141 165 t. 


184 franz. P. 


111 M. 


15 
1459. oder IHM. 


Münden No. 217 23 
Gi = 31 % 
. 453 P. oder 97, M. 


206. Bon Sranffurr a. M. nad 
dem Jaag (8’Öravenbaag). 


.Nimwegen No. 191 204 
von bier ab hol, Pol. 


Arnheim 13 
Amerongen 3 
Utrecht 3 
Woerden 1} 
Alpben 2 
Senden 4 
Haag * 


Wt. 14 h. P. oder 65 M. 


b. Nimwegen No. 191 = 


Thiel 4 
Tuil 

Gorichen (Gorcum) 2 
Dortrecht 21 
Rotterdam 2 
Delft 1 
Haag 1 


204 t., 133 h. P. oder 544 M, 


207, Bon Sranffurt a. M. nah Sa: 
nover und Zamburg. 


Eaffel No. 128 213 
Münden gi 
Dransfeld 2 

Görtingen 13 
Nordheim 23 
Eimbeck 4* 
Ammenſen 14 
Bruͤggen 2; 
Tiedenwiefe 1 
Hanover 24 
Scdillerslagen 3 

Celle 2 


Bergen 3; 


558 


Soltau 3 
elle 4 
Haarburg 34 
über die Elbe 
Hamburg 2 
63 M. 


208. Bon Frankfurt a. Mi. nad 
Leipzig. (Eilwagen.) 


Hanau 1 
Gelnhauſen 14 
Saalmünfter 1 
Schluͤchtern 1 
Neubof 1 
Rulda x 
Hünfeld 1 
Buttlar 1 
Dad) * 
Markfuhl 13 
Eiſenach 3 
Gorha 13 
Erfurt 1} 
Weimar 14 
Edartöberge 14 
Naumburg 1 
Weißenfels 1 
Luͤtzen 1 
Leipzig 1; 


P. oder EM, 


2 
— 
wm 


209. Bon Frankfurt a. M. nad 


Linz. 
Regensburg No. N23 214 
Linz = 368 133 


344 P. oder 69H M. 


210. Bon — a. M. nach 
e 


* 


Hererer No. W7 


213 
Luͤbeck ⸗268 


135 
344 P. oder 69H M. 


211. Bon s.. kfurt a. M. nad 


uremburg. 
a. Mainz No. 201 b. 24 
Niederingelheim 1 
’ Bingen + 
Simmern 2 
Kirchberg ı 
Bürdebeuren H 
Monzelfeld 1 
Hetzerath 14 
Trier 14 
Grevenmachern 1 
Luxemburg 14 


135 P. oder 274 M. 


b. Coblenz No. Wi a 6} 
Quremburg + 132 10 


16; P. oder 334 M. 





212. Bon Frankfurt a. Wi. nad 
S.yon. 
Strasburg No. 225 er 
Lyon s 376 r. P. 
213. Bon Frankfurt a. M. nach 
Manheim. 
a. Großgerau 3 
Oppenheim 2 
Worms 3 
Oggersheim 2 
Manheim 1 
11 M. 


b. Ueber Darmſtadt, Weinheim, Heppen⸗ 
beim 93 M. 


214. Bon Sranffurt a. M. nah 


Mantua. 
—— No. 21 184 
Innsbrud = 113 
Verona = 273 203 


Villa franca 14 
Moverbello x 
Mantua 14 


55 P. oder 110 M. 


215. Von Frankfurt a. m. nad) 
Mailand. 


a. Stuttgart No. 226 123 
Chur s 145 17 
Mailand = 143 153 


p. oder HOLM. 
b, Stuttgart No. 726 123 
Ulm = 383 


Illerdiſſen 
Memmingen 
Wolfertſchwende 
Kempten 
Veſſelwang 

uͤſſen 
Innsbruck No. W 
Mailand⸗ 273 


Än 
IE 1 TEE — — 


hu Ju Ju, Juni, Du Ian, 
Fee 


344 


684 P. od. 1361 M. 


r. Stuttgart No, 226 123 


indau := 380 11} 
Ehur s 136 6 
Mailand s 143 153 


455 D. oder 913 M. 
216, Von Frankfurt a, ut, nad 
Diemel. 


Berlin No. 63 327 
Memel⸗ 75 531 


864 P. od. 178, M. 


217. Bon Frankfurt a. m. nad 
Münden. 


a, Augsburg No, 21 183 
Eusasburg 14 
Schwabhaufen 14 
Münden 14 


23 P. oder IHM. 


959 


b, Heilbronn No. 194 b. 9% 
Dringen 14 
Schwaͤb. Hal 14 
Crailsheim 13 
Ellwangen 14 
Nördlingen 2 
—— 1 
Donauwoͤrth 1 
Meitingen 14 
Uugsburg 14 


Muͤnchen No. a. 4! 
REP. oder 53H M, 


218. Von Sranffurta. M. nah 


Münfter. 
Marburg No. 94 124 
Metter 14 
Frankenberg 2 
Korbach 3 
Arolſen 2 
Weſtheim 2 
Paderborn 4 
Nienkirchen 4 
Herzebrod 24 
Warendorf 24 
Münfter 34 

394 M, 
219. Bon Sranffu rea. M. nad 
Mürnberg. 

Würzburg No. 195 B. 73 
Kisingen 1 
Poſſenheim 1 
Langenfeld 14 
Emskirchen 1 
Langenzenn 3 
Farnbach + 
Nürnberg 1 


145 9. oder WIM, 


220, Bon Srankfurta, M. nad 
ftende, 


Brüffel No. 198 504 
Aßche 1} 
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Halſt (Aloſt) 1; 
Duadredt 2 
Gent 14 
Ecloo 24 
Brügge 3 
Ditende 33 


221. Bon Frankfurt a. M. nad 
Paris, 


Hattersheim 
Mainz 
Alzei 
Winweiler 
Lautern 
Bruckmuͤhlbach 
Homburg 
Rohrbach 
Saarbruͤck 
St. Avold 
Fouligny 
Courcelles 
Metz 
Gravelotte 
Mars la Tour 
Harville 
Manbeule 
Berdun 
Domballe 
Clermont 
St. Menchoult 
Drbeval 
Pont de Somevel 
Eyalons fur Marne 
Salons 
Epernay 
Pont & Binſon 
ne 
aroy 
Ehatcau Thierry 
2a ferne de Paris’ 
La Ferte fous Jouarre 
St. Jean les deur Ju— 
meaur 
Meaur 
Claye 


m 


4. 
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Am 


REGENEOECHTHTCHTGCHESCH u SCH Uan a DO ZURER ZZ ZH EZ 


le le 


—— I I je 


Bondy 2 
Paris 15 
705 M. 


222. Bon Frankfurt a. M. nad 
rag. 
a. Carlebad No. 199 233 
Prag — 
313 P. oder 633M. 
b. Nürnberg No. 219 144 
Prag . 39 214 
355 P. oder 714 M. 


223. Bon Frankfurt a. M. nad 
Regensburg. 
Nürnberg No. 219 14% 
Regensburg = 330 ——— 
2P. oder 425 M. 


224. Bon Frankfurt a. M. nah 
Schaffbaufen. 


a. Stuttgart No. 226 1% 
Schaffhaufen = 378° 4 9% 


225 P. oder 44H M. 
b. Offenburg No. 196 145 
Steden 14 
Hauſach 1 
Hornberg 3 
Schiltach 1 
Villingen 14 
Donaueſchingen 3 
Blomberg 1 
Schaffhauſen 14 
23; P. oder 464 M. 
225. Bon Frankfurt a. M. nad 
Strassburg. (Eilwagen. ) 


a. Carlsruhe No, 00 9% 
Strasbugg s 15 5 


b. Großgeran . 14 
Dppenbeim 1 
Strasburg No. 299 62 t. 

7 fr. P. 


9t., Afr. P. 
oder 253 M. 


236. Bon Frankfurt a. M. nad 
Stuttgart. (Eilwagen. ) 


a. Bruchſal No, 200 7% 
Stuttgart = 381 rH 
123 P. oder HM. 


b. Heidelberg No. 00 54 
Wieſenbach 1 
Sinjheim 1 
Fuͤrfeld 14 
Heilbronn 1 
Beſigheim 14 
Ludwigsburg 1 
Stuttgart 1 


125 P. oder HM. 


227, Bon — a. M. nad) 
Töplim. 
a. Carlsbad No. 199 2334 
Töplig s 19 6 
30 P. oder 60 M. 


b. — No. 170 277 
Töplig s 169 4 


324 P. oder 64LM, 


228. Bon Frankfurt a. M. nad 


Trieft. 
Minden No, 217 23 
Trieft : 3 44 
644 P. oder 10 M. 


U. 


a. 


S 


2 


561 
W. Von Frankfurt a. M. nach 


Turim. 
Chur No. 215 294 
Turin = 146 16% 3% 
12 fr. ®. 
103, N, 
- Bafel No. 196 a 


Gaf = 4 
Bon bier bis ante franzöf, Poften 
fe Luiſet 


Srangy 3 
Mionas 14 
Rumily . 14 
Albens 14 
Air * 
——— 
Von hier bis Turin — Stationen 

zu 2M. 
Montmeillant 1 
Maltaverne 3 
Yiguebelle 3 
la Ehapelle ( Mont 

blanc ) 1 
St.Ican de Maurienne1} 
St. Michel 1 
Modane 14 
Berney 1 
Land le Bourg 1 
Mont Eenis 14 
Molaret 1z 

uze 1 
St. Georges % 
St. Antonin Ei 
Avillian a 
Rivoli 4 
Zurin * 

52 t. 
113 fr. P 
A153 M. 

‚Mailand No, 215 45% 
Sedriano 14 
Boffalora 1 


w 
nm 
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Novara 
Orfengo 
Vercelli 


St. Germano 


Ciano 
Chivasco 
Settimo 
Turin 


2 
1 
1 
1 
1 


a zu 


a 


1 
1 
4 


P. oder 116 M. 


230. Bon Framkfurt a. M. nach 
Warſchau. 


Leipzig No. 208 


Breslau « 
Warſchau⸗ 


114 
118 


22 
26 


704 Pod. 140, M. 


231, Bon Sranffure a. M. nad 


Wien. 
Linz No. 209 34; 
Wien z 368 13 
477 P. oder SEM. 


Wegen der Wichtigfeit und des Inein⸗ 


| andergreifens der Poftrouten von Frank⸗ 


furt a. M. ift bier folgender Abgang und 
Ankunft der Eilwagen und Diligencen in 
diefer Stadt beigefügt. 


© 
8 
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Abgang. au — AUnfunft. 


























Tage. Ubr| Tageszeit. Tage, Ubrl Tageszeit. 
Dienjtag und ; . — Dienſtag und one]. - 
Donnerstag Be Nachmitt. Ueber Bingen nah Ereuznad). nerötag Nachmitt. 

Montag Ueber Mainz nach Wisbaden, Nüdesheim Be 

Mittwoch und 1 Machmitt. und dem ganzen Nheingau ( von Mainz — 2; Nahmitt; 

Sonnabend ab Diligence.) 




















7 


Baͤder-Kurs waͤhrend der Kurzeit in den 
Monaten Juli, Auguſt und September) Mittwoch und 91 } 
Wisbaden, Schwalbach, Ems (von Mainz Sonnabend Nachmitt, 
ab Diligence.) 
Saarbrüden und Franzöf. Kurs bis Main; 
(Kilwagen), von Mainz ab (Diligence) 
Alzei, Kaiferslautern, Zweibruden, Saar: Ale 4 Tage 23 |Nacdhmitt. 
bruden, Mes, Paris und den fämtl, mit: 
tägigen Departementen Franfreichs. 


Sonnabend 1 Machmitt. 

















Ale 4 Tage J1Machmitt. 























Sonntag 6 | Abends |Eobtenzer, Eölner, Niederl, Düffeldorfer, Di 11|8omi 
Donners:) in Som, |6 | - ih Hollaͤnd, Kurs pr. Limburg und den We— € ienftag 8 Amitt. 
tag Jim Wint. 7 | OP Ifterwald (Diligence.) onnabend Fruͤhe 

















Mont. u, | im Darmftädter Focal: Diligence, 


Donnerst. | Sommer) ? | Abends |vom . zn * 31. un Montag u.fim Som. 10) Bormitt. 

Dienft. u in F vom 1. November bie Ende Februar. Sonckt Lim Wint.| 11 | Vormitt 

u. | 7| Fruͤhe Waͤhrend den 3 Mefwocen , täglich mit R . 
Sreitag | Winter Ausnahme des Sonntags. 











—— 


Homburger Focal = Diligence. Montaa u.tim Som. 
Während den 3Meßwochen alle Montag, Donnerst, (im Wint. Vormitt. 
Dienſtag und Donnerstag. _ 





— — 





Donnerst. im Wins.) 3 Nachmitt. 























— 

















Sonntag ) im Som. 5 u Sonntag im Som. J 
Dienft. u. Abends Hanauer Local Diligence, Dienft. u. 4. Vormitt. 
Donnerst.) im Wint.| 4 Donnerst. (im Wint.! 10 
Täglid 11 | Vormitt. 9| — 
it; Saft Vormitt. 
pi — — Abends Offenbacher Local-Diligence. Taͤglich ahnıitt. 
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232. Bon Frankfurt a. d. ©, nad | Pijtoja 1} 
Samburg. Prato 14 

Berlin No. 54 52 öloren; — * 

Hamburg = 68 194: - 19, P. 


255 P. oder 504 M, 
233. Bon Frankfurt a. d. O. nad 236. Bon Genus nad Mailand. 





Leipzig. Novi f. No. 337 10: 
Muͤlleroſe 2 Tortona 2 
Beeskow 2 Vogherra | 
Trebatfd) 2 Pavia 3 
Luͤbben 34 Bianco 1 
Ludau 21 Mailand 1 
Hohenbuckow 23 18: 9. 
( Sclieben ) = ? 
Heriberg 23 
Eitcaburs er 237. Bon Genua nad Turin, 
Leipzig Campo Marone 2% 
27, M 5oltaggio 
5 am J 
224. Von Srantfurta.d. 0. 100 | unalın n 
tettin. Feliſſano 2 
Kuͤſtrin 4 Annona 14 
Neudamm 23 Afti 15 
Soldin 1 2a Gambetta 14 
Pyritz 33 Duflino 14 
Neumarf 4 Poirino 14 
Altdamm 2 Zrufarello 14 
Stettin 1% Zurin 13 
193 M. 26; P 
235. Bon Genua nad Slorenz. 
ER ei S 3 238. Bon Glogaunah Weiße, 
Lavenza 1 Lüben 4. 
Mafla 1 Liegniz 3 
Pietra Santa 1 Jauer 4 
Diareggia 1 Striegau 2 
Torretta 1 Schweidnitz 2} 
Piſa 1 Reichenbach 2} 
(Livorno ) 2 Frankenſtein 23 
ifa 2 Munfterberg 2} 
ucca 2 Neiße 31 
Borgoborgiano 14 5M 


566 


239. Bon Slogan nah Srerrin, 
Kontop 4 
Zuͤllichau 4 
Schwiebus 24 
MRMeferib 3 
Schwerin 24 
Landsberg 3} 
Soldin 4; 
Babn + 
Greifenhagen 23 
Stettin 34 

354 M 


Lauban 4 
Greifenberg 2} 
Löwenberg 24 
Goldberg 
Liegniz 22 

13H M, 


241, Bon Sörringen nah Gas 


nover. 
Nordheim 2 
Eimbed + 
Greene 1} 
Ahlfeld 
Bruͤggen 14 
Elze 14 
Tietenwieſe 14 
Hanover 24 
153 M, 
242. Von Göttingen nah Jena, 
a. Heiligenitadt 15 
Dingelftädt 1 
Muͤhlhauſen 14 
Langenſalza 14 
Erfurt 24 
Weimar 14 
Jena 4 


103 P. od. OHM. 


b, Sangenfalza No, a. 5% 
Gotha 1 
Erfurt 14 


Jena No. a. _% 
"105 P. oder 14 N. 


243. Bon Buben na Spremberg. 


Pförten x 

Forſta 14 

Spremberg * 
gm, 


24. Bon Bumbinnen nad X ds 
nigsberg in Preußen. 


Snfterburg 3% 
Taplaten 44 
Wehlau 14 
Tapiau . 1 
Pogauen 23 
Königsberg 23 

163 


245. Bon Bumbinnen nad Ayd, 


Königsfelde 3 
Goldap 2 
Oletzko 5 
Lyck 4 
14 IM. 
246. Bon Bumbinnen nah Ras 
ftenburg. 
Darfehmen 4 
Angerburg 4 
Drengfurt 2 
Raftenburg 2 __ 
1% M. 


247. Bon Zalberftadenad Halle. 


Duedlinburg 2 
Ballenftädt 14 
Afcherölceben 2 


Bernburg 3 

Loͤbejuͤn 3 

Halle ee 
133 M. 


248. Bon Galle nad Sof. 


Merfeburg 2 
Weißenfels 23 


249, Bon Galle nah Magdeburg. 


( Perfonenpoft. ) 
Könnern 34 
Bernburg 2 
Atzendorf 24 
Magdeburg 34 
11 M. 


250. Bon 3amburg nah Amjter- 
dam. | 


Bremen Mo. 14 7 
Amſterdam » 9 


351. Bon Jamburg nah Aurich. 


Bremen No, 104 74 
UAurich = 8 


154 P. oder 304 N, 


367 
252. Bon SGamburg nah Brüffel. 


Yahen Mo. 262 325 
Bruͤſſel > 2 221. 
f 1240. P. 
344 t. 
12345. P. 
82 M. 
253. Bon Jamburg nad Copen- 
hagen. 

a. Ulzborg 4 
Bramſtedt 24 
Neumünfter 3 
Rordorf 2 
Nendsburg 24 
fire: Fi 

lensburg F 
Apenrade 4 
Hadersleben 4 
Aroefünd 2 
(Heiner Belt 4 Meil, breit) 
Aſſens 2 
Odenſee 5 
Nyeborg 4 

großer Belt) 

orför 4 
Stagelfe 2 
Ringftedt: 4 
Rothſchild 4 
Copenhagen 4 


62: M.u.d. Belte.’ 


b. Ueber Heiligenbafen 


Wandsbeck 4 
Avensberg 2: 
Oldeslohe 3 
Luͤbeck 24 
Neuftadt 4 
Dldenburg f 
Heiligenhafen 
ce Ditfee mit Paco ) 
NY 
Nyfiöbing Hu 
Vordingborg 34 
Praͤſtoe 2 


568 


Vyndbychoete 1 
iöge 4 
Eopenhagen —84— 
" LM. 


©. Dampfboot von Lübel nah Kiel und 
Eopenbagen; Hfpännige englifhe Wagen 
von Hamburg nah Luͤbeck. 


254, Bonyamburg * Cuxhafen. 
Haarburg 


Buxtehude 
Stade 14 
Basbek 14 
Neubaus 14 


Ritzebuͤttel (Cuxhafen) 2 


8 P. oder 173 M. 


255, Bon Gamburg nah Danzig. 
Stettin f. No, 46 54 M. 


oder 
von Roſtock ſ. No, 267 * nach 


Teſſin 
Gnoyen 3 
Demmin 3 
Anklau 64 
Udermünde 44 
Falkenwalde 54 
Stettin 2 
405 M, 
von Stettin nah Alt— 
Damm 4 
Stargard 


Danzig No, 59 a. 491 


1013 oder O M. 
256. Bon Zamburg nah Sanover., 


a. Haarburg 2 
Eee No. 92 rüdw, 7 
Schillerslage 1; 
Hanover bb 
104 P. oder UM, 
b. Haarburg + 
Toſtedt 14 


Rotendwg 1 

Walsrode 2 
Hademsdorf 14 
Mellendorf 14 
Hanover 14 


104 P, oder 2LM, 


257. Bon Samburg nad Kiel. 
Neumünfter No. 264 a 
Kiel 
7 7 oder 14 M. 
258. Vou Zamburg nah Leipzig. 
Braunſchweig No. 92 113 
44 122 


Leipzig BU — 
237 P. oder 474 M. 


259. Bon Zamburg nad) Lübed. 


Mandsbed 4 
Arensburg 13 
Dldeslohe 14 
Luͤbeck | 


549. oder 10H M. 


260. Bon Zamburg nah Münden. 


a, Nürnberg No. 261 37 
Münden = 313 12 


49 P. oder EM, 
b. Eaffel No. 129 205 
Melfungen 
Morſchen 
Bebra 
Hersfeld 
Hünfeld 
Sulda 
Drüdenau 
Hammelburg 
Earlftadt 
Muürzburg 
Ochſenfurt 


du 
se 


— 


[5 


nme 


Jhd m dd ZN Jh je De Dub 
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uffenheim 14 Glvet 24 : 
Marftbürgel 1 Philippeville 2ı 
Ansbach 14 Barbanson 24 
Münden No, 306 114 —— x Chateau 14 
— 7 1003 m vesne 
505 P. od. 1003 M. —— 
Vervins 4 
261. Von Zamburg nach — Marle F 
berg. Saon 23 
Vourains 2 
a. Sangenfalja No. 24 ruͤckw. 24 Soiffons 2 
Bamberg = 15 = Az Verie Feuille 14 
Nümbrg = 3 =: 3. _ Villers Cotterets 44 
392 P. oder 79 M. Levignen 25 
— 14 
ammartin 14 
b. Braunfchweig No. 92 114 Mesnil "ie 
Bamberg s 15 224 Bourget - 2 
Nürnberg s 13 3% Paris 1 
37 P. oder AM. 341,472. 9, 


262. Bon Gamburg nad Paris, 2 No. a 81 


cefe 1! 
a. — Doͤren J 
Viſſelhoͤvede 2 ; 1 

Retbem 17 Pr. Oldendorf 21 

Sulingen 2 Düffeldorf No, 99 113 

Diepbolz ı Aachen 24 4% 
Dülmen No. 99 94 Battice 17 

Mel = 50 3} Lüttich 2 

Xanten 3 Paris No. a. 474 fr. P. 
Geldern 1 Bir, em 

Benlo 13 471 fr. p. 

Roermund 13 1574 M, 

Suſteran 14 

Beck 

—— F 263. Bon Zamburg nach Ko ftoc. 

Bon bier ab in holl. und franz. Pojften. ——— No, 265 5 

Choquier Wismar 24 

Huy 24 Veu-Buckow 14 

Sclayn 2 Kröpelin i 

Namur 13 Doberan ı 

Burnet 14 Roſtock 1 


Dinant 15 105 P. oder M. 


570 
264. Von Hamburg nah Schles⸗ 
wig, 


Altona ı 
Ulzburg 14 
Bramſtedt 4 
Neumünfter 14 
Mortorf 1 

Rendsburg 14 
Schleswig 13 


83 P. oder 173 M. 


266. Von Zamburg nach Schwerin. 


Hamfelde 13 
Ratzeburg 13 
Gadebuſch 14 
Schwerin 14 


64 P. oder 13 M. 


266. Bon Samburg nah Stettin. 


Perleberg No. 68 14 
Pritzwalk 34 
Wittſtock 3 
Mirow 34 
Strelig 34 
Suchen 35 
Templin 21 
Mittenwalde 2 
Prenzlom 24. 
Loͤckenitz 41 
Stettin 
52.M. 
267. Von Zamburg nach Stral⸗ 
fund, 

Efcheburg 3 
Ratzeburg 3 
Gadebuſch 34 
Wismar 

Buckow 23 
Doberan 24 
Roſtock 2 
Ribnitz 3% 
Danıgarten 1 
Stralfund 6 





268. Bon Ganovernah Kübel, 
Celle No, 246 ruͤckw. % 


Eichede 15 
Ebstorf 24 
Lüneburg 13 
Artlenburg 14 
Buchen 14 
Moͤllen 1 

Rageburg 3 
Luͤbeck 


3 > 
133 P. oder 277 M. 


269. Bon Hannover nad Paris. 


Nenndorf 13 
Buͤckeburg 12 
Minden 2 
Paris No. 252 b, 237 t. 
474 fr. P 
rt. 
474 fr. P 
1024 M, 


270. Bon Sanover nad Pyrmont. 


Springe 13 

Hohnſen 3 

‚Hameln B 

Pyrmont 14 
45 P. oder 94 M. 


271, Bon Zanover nah Würzburg. 


Göttingen No, W7 154 
Heiligenftadt 3 
Dingelftädt 24 
Muͤhlhauſen 24 
Langenfalze 21 
Gotha 24 
Schmalfalden 4 
Meiningen 21 
Metrichitadt 24 
Minnerjtadt 3 
Pobenhaufen 2 
( Werned) 


Opferbaum 


24 
Wurzburg 3 


EM. 


72. Bon Heidelberg nah Würsz: 





burg. 
Mimmersbah 2 
Nedarels 2 
Scheftenz 2 
Buchheim 2 
Hardheim 2 
Biſchofsheim 2 
Würzburg 3 
16 M, 


273. Bon Innsbrucd nad Mailand. 


Schönberg 
Steinach 
Brenner 
Sterzingen 
Obermittenwald 
Brixen 
Kollmann 
Deutſchen 
Botzen 
Branzoll 
Neumarkt 
Salurn 
Lavis 
Trient 
Roveredo 
Ala 
eg 

olargno 
Verona 
Caſtel nuovo 
Deſenzano 
Ponte St. Marco 
Breſcia 
Oſpidaletto 
zur 

avernago 
Bergamo 
Canonica 


ee ee 


ni= 


Te er a dl ah ne 


“m 
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| Eafade 1 


Mailand 14 
345 P. oder 69 M, 


2774, Bon Rönigsberg in Preußen 
nah Kye, v. 





r. Enlau 6z 

artenftein 2: 
Schippenbeil 

aris 24 
Raftenburg 24 
Rein 24 
Arys 4; 
Lyck 4 

27 M. 


275. Bon Königsberg i. P. nad 
Memel. 





Inſterburg No. 75 164 
Oſtwethen 4 
Tilſit 4 
Szameitkehmen 34 
Werdenberg 2 
Norkaiten 

Proͤkuls 24 
Memel 3 

384 M. 


276, Bon Königsberg i. P. nad 
Pillau. 





Widitten 23 
Fiſchhauſen 2 

Pillau 13 

64 M. 
277, Bon Königsberg i. P. na 
Warſchau— — 

Kreuzburg 3 
Dr. Eylau PH 
Heilsberg 4 

Gutſtadt 3 

Allenſtein 3} 


572 


Hobenftein 
Meidenburg 
Mama 
Prasnig 
Makow 
Pultust 
Diierzenin 
Zegrz 
Jablonna 
Warſchau 


278. Bon Leipzig nah Berlin. 


a. ſ. No. 72 


b. Delitzſch 
Wolfen 
Deflau 
Koswig 
Kroppitedt 
Berlin 


279. Bon Leipzig nad Carlsbad. 


a. Borna 
enig 
hemnitz 


Marienberg 
Sebaſtiansberg 


Kommotau 
Saatz 
Poderſam 
Libkowitz 
Buchau 
Carlsbad 


b. Borna 
Altenburg 
Zwickau 
Schneeberg 
Wildenthal 
Neudeck 
Carlsbad 


PKRR,RyWDDIRNWW 


nie 


XM YO 


>- 





x 
3 


Dyno 


IS DE ET PErR pe 


19 Mm. 


M. 


280, Bon Leipzig nad Eger. 
Zwickau No. 69 b. . 4 


Reichenbach 1 
Plauen 14 
Adorf 14 
Eger 2 


10 9. oder OM. 


231. Bon Leipzig nah Zamburg. 


a. Landsberg 3; 
Radegaft 2 
Köthen 2 
Kalbe . 3 
Salzwedel 4 
Luͤchow 2 
Dannenberg 2 
Dalenburg 32 
Lüneburg 3 
MWinfen 34 
Eſcheburg 2 
Hamburg 3 

3443 M. 


b. ſ. No. 94 und 92, 


282, Bon Leipzig nah München. 


( Eilwagen. ) 
Kreußen No. 284 a. 264 
Kirchenthumbach 2 
Hambach 3 
Amberg 14 
Kaſtel 2 
Neumarkt 21 
Beilengries 3% 
Denkendorf 2 
Ingolſtadt 2 
Poͤrnbach 2 
Pfaffenhofen 2 
Unterbruck 34 
Muͤnchen 3 





505 M. 


283, Bon Leipzig nach Nordhau— 





fen. 
Merfeburg 34 
D.uerfurt 4 
Auſtaͤdt 2 
Sangerhauſen 14 

Malbaufen 1 

Rosla 14 

Nordhaufen 3 

16: M. 

284. Bon Leipzig nad Nürnberg 

a. Zwenkau 1} 
Pegau 14 
Bei; 2 
Gera 24 
Weida 1 
Auma 2 
Schleiz 2 
Gefell 2 
Hof 2 
Moͤnchberg 2* 
Berneck 3 
Baireuth 2 
Kreußen 2 
er, 2 

cupoldftein 2 
Eichenau 3 
Nürnberg 2; 

354 M. 

b. Borna 3 
Altenburg 2 
Zwickau 4 
Reichenbach 2 
Plauen 
Hof 3 
Nürnberg f. No, a. 

c, Gera No, a, 74 
Neuftadt 34 
Saalfeld 3 
Sräfenthal 24 
Sonneberg 31 
Koburg 24 


973 


Lichtenfels 2 
Unterleiterbady - 2 
Bamberg 24 
Forchheim 3 
Erlangen 2 
Nuͤrnberg 24 


"364 M, . 
285. Bon =eipsig nad Regens— 


urg. 
Hof No. 274 8} 
Amberg s 272 8 
Regensburg = 361 4 


205 P. oder 40: M, 


286. Bon Keipzig nad St. Peters: 
burg. 


a, Eilenburg 
Torgau 
Breslau No, 109 


DET E 40) 
im 


Win 





Hin 
je +) 
n- 
S 


Dels 
Wartenberg 
Kempen 
MWierufhau 
Naramice 
Mrielkie 
MWidama 
Lenky 
Rosniatowice 
zurk 
Petrikau 
Walbors 
Lubochina 
Rawa 
Chrzonowice 
Mszczanow 
Zabiawola 
Raszyn 
Warſchau 


—V — —— — 


HD NO N a N ID a a — 


or 
»» 
5 


Nioporrer 
Sierok 


2 


74 


Dultust 4 Lenzenbof 2 
Rozan 4. Wolmar .. 38 
Oſtrolenka 4 103 ©, 
—n B: 
on;z a T 
Menjenin 4 Sulden 20 
Zicorzin = Teglig 17 
Bialyftol 3 Kuitag 2 
Durtel 3 uddern 24 
Sotolfa 3 Dorpat 3 
Kuznika 3 p 
Grodno 3 17 W. 
42 M. 287 Werſte Iggafehr 23 
— Torma 23 
Kriniczna 17 Nennal „5 
—— 14 Nanna Pungern 14 
oniza 14 Klein Pungern 24 
Merez 21 Jewe 20 
Hranı) 224 Chudleigh 11 
Lenpuny 22; MWagwara 17 
u. 2 Narwa 20 
no 
Niere a 17. 
obelisfy r 
Sizmory 14 Jamburg r 
Rumzysty 15 Opolie 3 
Rowur 24 ride, A 
Bobty 234 arg n 
mm 2 5— 
ontwidow 
Benfagola ig St. Petersburg OO — 
Szadowo 21 In Allen 552 Werſte. 
Rad;iwilöfy 174 
Stawir 20 b. Berlin No. 72 223 M. 
Mesbug 21 Königsberg i. Pr. 
Sanisky 224 No, 71 784 
Calwe 15 oder 87 M. 
Mitau 28 Memel No. 275 38 M. 
Dlai 23 Riga ⸗ 4 
Riga 20 St, Petersburg No. a. 
676 W. oder 101 M. 
Reuemäblin 1 237. Von Keipzig nah Wien. 
Slihenstesr 15 Dresden No. 172 63 
ngelhardshof 18 Win = 17 


— 
Rorp 20 367 °P. oder 734 M. 








288, Bon Lille ar Öftende. 


Marneton 

Dpern 3 

Dirmuide 24 

Dftende 3 
HP. 


289. Bon Liffabon nad Madrid. 


Aldea Galcga 2 
oe 24 
entas novas 14 
Montemor 2 
Arraydos 14 
Venta del Duque 14 
Ejtremoz 14 
Alcravizas 1 
Elvas 2 
Badajos 14 
Talavera la Reale 14 
Perales 14 
Merida 14 
©. Pedro 1 
Venta de la Guia 14 
Miajadas 1} 
Puerto de S. Cru; 14 
Truxillo 14 
Carrascal 1 
Jaraycejo 1 
Puerto de Miravete 1 
Almaraz 14 
Navalmoral 1 
rn de Dropefa 2 
El Canizo 2 
Talavera de la Reyna 2 
Caſalejas 1 
Seralbo 1 
Magucda 14 
©. Ern; del Retamar 1 
Balmojado 14 
Navalcarnero 1 
Moftoles 1 
Madrid 14 


495 Leguas 


290. Bon 


Ylveria 
Caſtenhora 





Liſſabon nach Oporto. 


575 


Dtta 
Tagarra. 
Venta 
Alcobaca 
Leiria 
Pombal 
Pondes 
Coimbra 
Almahada 
Albergaria 
Antonio 
Venta 
Villanova 
Oporto 


(32 Leguas) 


291. Bon London nad Batb. 


zu 104 
althill 114 
Reading 174 
Spinchamland near 
Newbury 174 
Marlborough 18 
Aux Deviſes 14 
Bath 184 


10% Mies, 


292. Bon London nah Dover, 


Kent Street —— Fourlongs 
New Croß 2 

Deptford 
Blackheath 
Shootens Hill 
Welling 
Bexley un 
Erayford 
Dartford 
Johns Hole 
Horns Eroß 
Stone Bridge 
Nortbfleet 
Sravefend 
Milton 

Chalk Street 
Gads Hill 
Strood 


u 
nun 


„mn 


a — — — 
DO 40 


576 


Rocheſter — Mit, 5 Fourlongs Rymſidemoor 15 
Chatham 1 2 ⸗ Woolerhaugh 15 
Rainham 3: 6 ⸗ Cornhill 14 
Moor Street 5 ⸗ Greenlaw 12 
Newigton a, ⸗ Nortrun 11 
Key Street 1s: 3 ⸗ Blaks heeles 11 
er en 1 3 1 ⸗ Edinbourgh 15 
ttingbourne 5 ⸗ — — 
—86 1 3 — 382 Miles. 
en Street * © 
Se e ne, 5 294. Bon Lübeck nah Copenhagen. 
zen 5 ⸗ Neuſtadt 2 - 
ougton Stret 2? = 4 ⸗ Oldenburg 14 
Bougton Hill 1 =: — 
Harbledown 3: 8 ⸗ Bon hier über die Oſtſee. 
Ganterbury u»: 72 ⸗ Nyeſtedt 3} 
Bridge 3: Nykjoͤbing 1 
ach way KHoufe 4 = 4 ⸗ Vordingborg 14 
Lydden L s 7 ⸗ Preſtoe 1 
Ewell 1: 7 ⸗ Vindbyeholte + 
Budland 1s 85 ⸗ Kiöge 24 
Dover > DE | ⸗ Copenhagen 24 
71 Miles, 174 P. oder 34, M. 


293, Bon London nad Edin⸗ 295. Von Madrid nah Tadiz. 
N 


urgb. Andujar No. 296 494 

Barnet 11 Aldea del Rio 31 

atfield 8 Carpio 31 

tevenage 12 Cafablanca 2 
Biggleswade 14 Cordua 24 
Bugden 17 Eordigo de Mongo 
Stilton 12 Negro 3 
Stamford 14 La Carlotta 3 
Coltsworth 13 Eciga 4 
Grantham 8 Luiſiana 3 
Newark 14 Venta de la Portugueſa 34 
Shartenmoor 12 Carmona 2; 
Bornbymoor 12 Mayrena 2 
Doncaſter 14 Sevilla 2 
Ferrybridge 15 Utrera 3 
Wetherly 16 Torre de Oneas 34 
Borougbbridge 12 Real Cafa del Euervo + 
North s Allerthon 19 Xeres 31 
Darlington 15 Puerto de S. Maria 2% 
Durham 18 Isla de Leon 3 
Pewcaftle 15 Eadiz 3 
Morpeth 18 064 Leguas. 





2%. Bon Madrid * Granada. 
Valdemoro 
Aranjuez 

Ocana 

La Guardia 
Tembleque 
Madrilejos 

uerto de Lapiche 

illaharda 

pe eng del Rey 
Manzanaresd 

N. S. de la Eonfolation 
Valdepenas 

Sta. Cruz de Mudela 
Viſillo 

Venta de Cardenas 
Sa. Elena 

Sa Earolina 
©uarroman 

Baylen 

Caſa del Rey 
Andujar 

Torre Zimeno 
Abcaudete 

Alcala la Real 
Pinos Puente 
Granada 


BROBODBEDRURDRDRRRPRRBBNANDEEN WM 
Am ee 


694 Leguas, 


297. Bon Madrid nah Malaga. 


Andujar No. 296 
orcuna 
aena 5 
Rucena 4 
DBenameri 3 
Antequera, 4 
Malaga 8 


764 Leguas. 


298. Bon Magdeburg nah Salz⸗ 
wedel. 





Neubaldensieben 37 

Gardelegen 4 

Kalbe a, d, Milde 2 

Salzwedel 4 
135 M 

U. a 


577 
29. Von Mainz nah Strasburg. 





Dppenbeim 24 
Worms 3 
en 2 
Hoͤchdo 14 
Senfadt 14 
Landau 2 
Barbelrotb 14 
Weißenburg 14 
Sulz 1z 
Hagenau 2 
Brumpt 14 
Strasburg 2 
224 M. 


300. Bon ——— nah Stras— 








burg. 
a. Oggersheim 1 
Strasburg No.299 15 
16 M, 
b. Oggersheim 1 
Speier 24 
Germersheim 2 
Rheinzabern 2 
Sauterburg 2 
Kandel 2 
Beinbeim 2 
Druffenheim 2 
MWanzenau 2 
Strasburg 2 
19 M. 
301. Bon Marienwerder nad 
Meidenburg. 
Sreiftadt 4 
Bifhofswerder 2 
Neumart 24 
Löbau 2 
Gilgenburg 3 
Neidenburg 4 
174 M, 


578 








302%, Bon Marfeille nah Toulon. 
Aubagne 2 
Cuges 14 
— et 2 
Toulon 2 
P. 
303, Bon Mailand nach Ancona. 
Melegnano 3 
Podi 24 
3 
Pizzighetone 2 
Cremona 4 
Cigognolo 2 
Piadena 24 
Eafal maggiore 2; 
Brescello 2 
Reggio 5 
Rubiera 2 
Modena 2 
La Samoggia 3 
Bologna 3 
S. Nicolo 2 
Imola 2: 
Faenza 2 
Forli 2 
Ceſena 3 
Savignano 2 
Rimini 2 
Cattolica 3 
Pefaro 2 
Fano 2 
Marotta 2 
Sinigaglia 2 
Caſa Bruciata 2 
Ancona 3 
704 P. 
304. Von Memel nach Riga. 
Immerſatt 3 
Polangen 1 
(ruſſiſche Graͤnze) 
Rutzau 
Oberbartow A 


1? M, oder IM, 


Tadeifen 
Drogen 
Schrunden 
Frauenburg 


Baͤchhoff 
Doͤblen 
Mitau 


Olay 
Riga 


M. oder 98 W. 


4 
3 
3 
4 
14 
4 


31 
4 


114 M. oder8tW. 


3 
3 


in Allem 44, M. 00.312 W. 


305. Bon Mosk au nach Riga. 


Peruſchlina 
Kubinskaja 


Schelkowka 


Moſchaiska 
Gridny 
Gſchatsk 
Teplucha 
Waesma 
Semlegoy 
Schaſchkowa 
Dorogobufd 
Michailowka 
Prewaga Sloboda 
Bredicha 
Smolensk 
Karitna 
Krasnoy 
Ladowa 

Kaſani 
Dubrowni 
Orſcha 
Kochonowa 
Obolzi 

Senna 
Pawlowitſch 
Budilowa 
Kurinowſchtchina 
Dubowina 
Oſtrowlanskoy 
Sosninskoy 


Polozk 
Gamſelewskoy 
Loſowskoy 
Prudinki 
Driſa 
Tſchurilowa 
Druſi 
Kreslaw 
Plakſcha 
Duͤnaburg 
Kiruk 
Awſejew 
Livenhof 
Trepenhof 
Glasmanka 
Kokenhuſen 
Roͤmershof 
ZEIT 


306, Bon Münden nah Ansbad. 
Ingolftadt No. 282 


Eichſtaͤdt 
Weißenburg 
Guͤnzenhaufen 
Ansbach 


307. Bon München nah Baden. 
Augsburg No. 30 


Stuttgart » 
Entzweibingen 
Dforzbeim 
MWilfertingen 
Earlsrube 
Ettlingen 
Raftadt 
Baden 


SNEASES 


— 
4 


[2 03 


& 


[2 75 


* 
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308. Bon München nah Bafel, 


a. Pfaffenhofen 


Inningen 
Sandsberg 
Buchloe 
Mindelheim 
Menmingen 
Wurzach 
Waldſee 
Altshauſen 
fullendorf 
tocka 
Baſel No. 14 a, 


nad Bafel 


Sreifing 
Moosburg 
Landshut 
Ergolsbad) 
Buchbaufen 
Eglofsheim 
Regensburg 
Burglengenfeld 
Schwandorf 
Schmwarzenfeld 
MWernburg 
Weiden 
Tirfchenreuth 
Eger 

Zwoda 
Carlsbad 


.Amberg No. 282 


Hirſchau 
Weiden 
Carlsbad No a. 


SO DRDMNDWNNDDBNN 


al 


SREDBESUNNUNDD 


16 
mM. 





. über NugsburgNo.30 84 


383 oder 
55 Mm. 


309. Bon Muͤnchen nah Carlsbad. 
a. Öardhing 


17 
25 


[re 9 


M. 
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310, Bon Minden nah Conſtanz. 


Wurzach No, 308a, 17 
MWolfegg 14 
Ravensburg 2 
Stadel 2 
Mersburg 2 
über den See nad 
Eonftanz 
264 M. 

311, Bon Manden nah Salzburg 

Graͤtz. 
Zorneding 24 
Steinhöring 24 
MWaflerburg 2 
Srabertöheim 2 
Stein 2 
MWaging - 2 
Schönram 4 
Salzburg 24 
Hof 2 
St. Gilchen 2 
Iſchel 3 
Aufen 3 
Mitterndorf 2 
GSteinad) 2 
Liegen 2 
Rottenmann 2 
Geishorn 2 
Kallwang 3 
Drabach 3 
Leoben 2 
Bruck 2 
Rottelſtein 2 
Peggau 2 
Gräß 3 

54 M. 


312. Bon Muͤnchen nach Mailand, 


a. Wolfrathshauſen 4 
Benedictbaiern 34 
Walchenſee 
Mittenwald 3 
Seefeld 2 


Er pe 


Zirl 
Innsbruck 
Schoͤnberg 
Steinach 
Brenner 
Sterzingen 
Obermittenwald 
Brixen 
Collmann 
Teutſchen 
Botzen 
Brandzoll 
Neumarkt 
Salurn 
Lavis 

Trient 
Roveredo 
Ala 


D 


KRRRRWUEDRRNRRIRNN 


BEDeRDD 


Peri 
Bolargine 
Verona 
Caſtel nuovo 
— — 
Ponte S. Marco 
Brescia 
Ospitaletto 
Chiari 
Antegnate 
Curaveggio 
Caſſano 
Colombirolo 
Mailand 


ERRDRDENWMD 


— 
3 


* 


b. Memmingen No. 308a. 2 
Leutkirch 


2 
— 
— 
” 
= 
er 
»yaww 


Feldkirch 
Von hier uͤber Chur, Euffis und Split: 


gen; von bier über Bellinzona, Lugano, 

Como, oder über Chiavenna , Riva, durd 

> Etſchthal, nad Mailand. Mailänder 
ten. 


313. Bon Wänden nah Nürnberg. 


a. Augsburg No. 30 84 
Nürnberg s 31 18 





264 M. 
b. Neumarkt No. 282 . 
Feucht 
Nuͤrnberg 
234 M. 
c. et No. W2 11 
3 
Weiſenburg 3 
Pleinfelden 14 
Roth 2; 
Schwabach 2 
Nuͤrnberg — 
IM. 


314, Bon Münden nah Paris, 


a. Augsburg No. 30 
Busmarshaufen 
Günzburg 
Ulm 
Luizhauſen 
Geislingen 
Göppingen 

lodyingen 

tuttgart 
Entzwichingen 
Pforzheim 
Wilfertingen 
Carlsruhe 
Ettlingen 
Raſtadt 
Stollhofen 
Er 


hl 
Strasburg 

bis hierher Eilpoft. 
Ittenheim 
Waslonne 
Saverne 
Pfalzburg 
Hommarting 


ne 


1a we Ce Se 09 
2. 


DDRONANARWWUNDID 


Fe ren 


DEE De ge Tee 


N u zu ee Su — 





ſ. No. a. bis Paris, 


315. Bon München nach Prag. 
Gaͤrſching 


Freiſingen 
Mosburg 
— 


— 
Straubingen 
—— 


Daddmunchen 


Llentſch 
Teynitz 
Stankau 
Staab 
Pilſen 
Rokitzau 


Saareburg 1 
Heming 1 
Blamont 2 
Boͤnamenil 2 
Luneville 1; 
Domballe 1; 
Nancy 2 
Belaine 14 
Toul 1; 
Laye 14 
Boyd 4 
St. Aubin 13 
Ligny 1 
Bas ſur Ornain 1 
Sandrupt 14 
St. Dizier 14 
Longchamp 14 
Bitry fur Marne 2 
La chauſſée 2 
Chalons fur Marne 2 
Paris No. 221 204 
109 M. 
. Stodad) No, 308a. 236 
Dffenburg = 14 b. 154 
Kehl 


öl 





Mauth 2 318, Bon Münden nah Turin. 
—n Chur No. 144 174 
Turi 1 
PBeraun 2 zurin s 146 ee p 
Duznik 2 — — 
Prag 2 80 M. 
IT M. 
319. Bon München nad Wien. 
b, Unterbrud 3 a. Landshut No. 316 8 
Pfaffenhofen 34 Ergolsbach 2 
Geifenfeld 25 Buchhaufen 2 
Neuftadt 25 Eglofsheim 2 
Saal 2; | Regensburg 2 
Regensburg 2; fader 3 
Kirn 2; Straubing 24 
Nittenau 2 lattling 31 
Neukirchen 2 ilshofen 4 
Voͤtz 15 gürfengell 21 
Maldmünchen 2 Schärding 2 
Prag No, a. 24 Sigharding 2 
504 M. Beierbach 2 
Efferding 3 
Linz 3 
c. a * 319 a. Ens 3 
Prag N —— 
M. mſtetten 
* Kemelbach 3 
Moͤlk 3 
316. Von Muͤnchen nach Regens— St. Poͤlten 3 
burg. Ze 2 
Garding 3 ighardskirchen 3 
Freiſin ů Burfersdorf 2 
‘ 9 J Wien 2 
Moosburg 1 
Landshut 1 70 M. 
ee 14 
Buchhauſen 1 b. Parsdo 2 
Eglofsheim 1 Gohenkirben 2 
Regensburg 1 Haag 2 
BEP. oder 164M, | Ampfing 3 
Offtenötting 3 
s Markt 3 
317. Bon Muͤnchen nah Stuttgart. Braunau 3 
Augsburg No. 30 41 —— 
Stuttgart = 34 104 Haag 2 
143 P. oder WEM. Lambach 4 


Wels 2 
Kleinmünden 4 
Ent . 2 
Wien No.a, 23 


3%. Bon Münfter nad Emden. 


Rheine 24 
Lingen 2 
Emden No. 86 3 
125 P. oder 2+M, 


321. Bon Münfter nah Osnabruͤck. 





Ettingsmühl 21 

Lengerich) 2 

Osnabruͤck 24 
7M. 


32. Von Münfter nach Unna. 


Drenſteinfurt 3 

— 2 

damen 2 

Unna 1 
gm, 


33. Bon Yriünifter nad zwoll. 


Burgfteinfurt 4 
Ochtrup 2 
Gronau 1 
Enſchede 14 
Goor 3 
Zwoll 5 

164 M. 


324. Bon Numwegen nach Rotter— 
dam und Gelvoerfluvs, 


Tiel 34 
Gorcum 3 
‚Kruympen 31 
Rotterdam 1} 
Helvoetfluys 4 


383 
335. Bon Würnberg nah Ulm und 
Bafe 


Schwabach 
Waſſermungenau 
Gunzenhauſen 
Oettingen 
Noͤrdlingen 
Neresheim 
Hermaring 
Nereſtetten 

Ulm 

Baſel No. 14 


Pennwnnn 


283 oder 46 
473P. cd, 66M. 


3236. Bon Kürnberg nah Ansbady 
und Geilbronn. 


Klofterheilsbronn 3 
Ansbach 2 
Feuchtwangen 3 
Krailsheim 24 
Schwäbifchhall 31 
Deringen 5 
Heilbronn 4 
194 M. 


377. Bon Würnberg nad Earle- 
bad. 


a. Rüdersdorf 1 
Altfittenbady 1 
Berge 3 

Sulzbach 1 
Amberg 


Carlsbad No. 309 b. vi 
133 P, oder 274 M. 





b. Berned No, 19 64 
Meißenftadt 13 
Thiersheim 1 


Eger 14 
Carlsbad No. 309 a. 3° — 
13 p. oder WM. 


38, Bon Vuͤrnberg nach Wan: 
beim. 


— No, 327 194 
Sürfeld 2 
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Sinzheim 2 
—2— 2 
Heidelberg 3 
Manbeim 2 
304 M. 
339. Bon Würnberg nad Prag. 
a. Rüdersdorf 2 
Altſittenbach 2 
Hartmannshof 14 
Sulzbach 2 
Umberg 1+ 
Schwarzenfeld 3 
Neuburg vorm Wald 2% 
Roez 14 
MWaldmünden 2 
Prag No. 315 24 
IM. 
b. Baireuth No. 284 a. 114 
Berned 2 
Weißenſtadt 2 
Thiersheim 2 
Eger 2; 
Bmwoda 3 
Earlöbad 3 
Buchau 2 
Liebkowitz 2 
Horoſedel 3 
Rentſch 2 
Sclan 2 
Strezedokluk 2 
Prag 2 
414 M. 


330. Bon — nad Regens— 


burg. 
Feucht 1 
Neumarkt 14 
Daßmwang 14 
Schambad 14 
Regensburg 14 
7p. oder 14 M. 


331. Bon Nuͤrnberg nah Salzburg. 


Feucht 2 
Neumarkt 3 
Beilengries 3 
Schambaupten 2 
Neuftadt 2; 
Dfaffenbaufen 3 
Landshut 3 
Bilsbiburg 24 
Neumarkt 2 
Altötting 3 
Burghaufen 2 
Tittmanning 2 
Laufen 3 
Salzburg 24 
364 M. 


332. Bon Würnberg nah Stras: 


burg. 

a. Klofter Heilsbronn 3 

Ansbach 2 

Heilbronn No. 326 e 

Eppingen 

Bretten 2 

Earlörube 

Strasburg No. 314 a, 1i 

38 M. 

b, Shwäbifhhall No. a. 3 

Wuͤſtenrot 

Backnang 

Weiblingen 2 

Stuttgart 3 

Strasburg No.314a. W 


EBEM. 


333. Bon Würnberg nah Sturrt: 


gart. 
Feuchtwangen No.326 4 
Dinkelsbühl 3 
Ellwangen 1} 
Aalen 1 


Gmuͤnd 14 


Schorndorf 
Maiblingen 
Stuttgart 


334. Bon Hürnberg nah Wien. 


Feucht 

Neumarkt 
Daswang 
Schambach 
Regensburg 
Wien No. 319 a. 


335. Von Ofen nach Kronſtadt. 


Orokſar 
O J 


Ketſchkemet 

aka 

elegyhaza 

etery 

iſtelel 
Szathmacz 
Szegedin 
Horgas 
Magyar Kanisza 
Mokrin 


Komlos 
Cſatad 
Kl. Beczeret 
Temesvar 
Koͤveres 
Szinerszeg 
Lugos 
Boſur 
* et 
oflova 
Czoczed 
Dobra 
Lesnek 
Deva 
Sjasjvaros 


13 
1 


1 
12 P, oder 24M. 





M 


Sibot 
Muͤhlenbach 
Reismark 
Magh 
* ermannſtadt 
aſtenholz 
Bornbach 
Szombathfalva 
Sarkany 
Vladany 
Kronſtadt 


8 
3 


336. Bon Öfen nad Tofai. 


Goͤdoͤloͤ 3 
Bagh 3 
Hatſan 2 
Gyoͤngyoͤs 3 
Kapolna 4 
Erlau 3 
Mezo Koͤvezd 2 
Harſany 3 
Miskolz 2 
Szikſo 2 
Talya 3 
Tokai 2 
32 M. 
337. Bon Paris nach Aachen. 
Bourges 14 
Mesnil Amelot 2 
Dammartin 14 
Nanteuil le Haud 14 
Lovignen 14 


Villers Cotterets 


Berte feuille 14 
Soiffons 14 
Baurains 2 
Laon 2 
Marle 2 
Vervins 14 
La Ehapelle 2 
Avẽsnes 


Sobre le Chateau 14 
Barbancon 2 


585 


586 





———— 24 Cruchy les Pots 1 
ivet 3 Roye 14 
Dinant 2; Fonches 1 
Namur 3 Marche le Pot 1 
Huy 3; Peronne 14 
Luͤttich 34 Sing 2 
Here 24 Bonavis 14 
Aachen 3 5 a nr a ay 2 
52 ouchain 
p ea J 
uievrain 4 
338. Bon Paris nah Amiens. Dnareguen 1: 
a. St. Denis 1 Mons 1 
Ecouen 14 Caſtiau 1 
Luzarches 13 Braine le Eomte 14 
Ehantilly 1} Hall 2 
Laigneville 1; Brüffel 2 
Elermont 14 Mecheln 2 
St. Juſt 2 Antwerpen 23 
Wavigny 1 Achterbrock 2 
Breteuil 15 Euys Straatje 24 
Sleurs 13 Moerdyk 
Hebecourt 1 Eoypers Ber 2 
Amiens 1 Rotterdam 2 
154 P. Gouda 2 
Alphen 1; 
b. ©. Denis 1 Amfterdam 2%; 
Moifelles 114 59 P. 
Beaumont ſur Oiſe 1: 
Puifleur 4 340, i , 
— 12 340. Bon Paris nah Arras 
Beauvais 13 a. Umiens No, 338 154 
Noiremont 14 Talmas 2 
Breteuil 14 Doulens 13 
Amiens 3 LArbret 2 
15 P. — Arras 2 
B3P. 
339. Von Paris nach Amſterdam. p. Le Bourget 12 
ve Bourget 14 Louvres 1} 
Loubres 14 La Ehapelle en Serval 15 
Ya Chapelle en Serval 14 Senlis 1 
Senlis 1 2” St. Marene 14 
2. ©. Marence 14 vis de Lihus 13 
ois de Lihus 14 Sournay fur Aronde 1} 
Gournay fur Uronde 14 Euvilly 1 
Euvilliy 1 Couchy les Pots 1 


587 





Roye 14 Monnoye 2 
Bones 1 Tours 13 
Marche le Pot 1 Montbazon 24 
. ronne 14 Sorigny 1 
ailly dela Somme 14 ©. Maure 2 
Ervillers 2 Drmes 2 
Arras 2 Ingrande 14 
a I Ehatellerault 1 
Les Barres des Nintrds 1 
‚ La Tricheril 1 
341. Von Paris nad Befangon. Clan 1 
Troyes No. 45 14 zeit ro 
©. Parre led Baudes 24 Biponne 2 
Bar fur Seine 14 Minieres 1: 
Nufy fur Seine 27 Coube Verac 1 
Ehatillon fur Seine 2 Chaunay 11 
©. Marc 2; Maifons blanches 1 
Ampelly 1 Ruffec 1: 
Chanceaur 13 Negres 4° 
©. Seine 14 Mansle 1: 
Val de Suzon 14 Churet * 
ijon A q 
Genlis 2 en a 
Auxonne 13 Petignac 1 
2 ole 3 Barbecieur 2 
Ren : Reignac 11 
©. Bit 1: La Grole 11 
Befangon BE SESEREBRREENE, Montlieu 2 
49 P. Chierfac 1 
Cavignac 2 
1 
342. Bon Paris nah Bordeaux. —— blane * 
a. Sevre 14 Bordeaur 2 
Berfailles 1 77, %9 — 
Eoigniore 2 = 
Rambouillet 13 
Epernon 14 b. Berny 13 
Maintenon 1 Ronjumeau 1 
Chartres 21 Arpajon i4 
Bourdiniere 2 Etrechy 14 
Bonneval 2 Etampes 1 
Ehateaudun 2 Mondefir 1 
Cloye 14 Angerville 14 
—* 2 Toury 13 
endome 17 Artenay 14 
Neuve S. Amand 13 Ehevilty 1 
Chateau Regnaud 13 Drleans 13 
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La Serte S. Aubin % 
ga Motte Baivron 2 
Salbris 3 
La Loge 14 
Vierzon 2 
Mafley 1 
Batan 2 
L’Epine Fauveau 14 
Chateaurour 2 
Lottier 2 
Argenton 13 
day 2 
Sa Ville au Brunn 2% 
Morterole 24 
Ehanteloube 2 
Ra maifon rouge 2 
Limoges 14 
YYird 14 
Gatinaud 14 
Chalus 1% 
La Eoquille 14 
Thiviers 2 
Paliſſons 14 
Tavernes 14 
Perigueux 13 
Mafjoulie 1} 
Mucidan 2 
Monpon 2 
S. Medard 2 
Fibourne 24 
©. Pardour 1% 
Earbon blanc 2 
Bordeaur 2 
343. Bon Paris nad Breſt. 
Sevre 14 
Berfailles 1 
ont Ehartrain 24 
a Queue 14 
Houdan 1% 
Marolled 1 
Dreur 14 
Nonancourf 14 
Tiliered 14 
Berneuil 14 
S. Maurice 2 


75 P. 


b, 





” 


Mortagne 24 
Mesle fur Partbe 2 
Menit Brouft 14 
Ylengon 14 
S. Denis 14 
Prez en Pail 14 
Ribay 2 
Mayenne 24 
Martigny 2 
aval 2 
La Gravelle 24 
Vitro 2 
Chateaubourg 2 
Noyal 14 
Mennes 14 
* 14 
ede 14 
Montauban 14 
Broons 24 
Langouedre 14 
Lamballe 2 
©. Brieur 21 
EChatelaudren 2 
Guingamp 1 
Belle isle en terre 2% 
Ponton 2; 
Morlair 2 
Landiviziau 24 
Landerneau 2 
Breſt 24 
75 
Nanterre 14 
S. Germain en Laye 14 
Triel 14 
Meulan 1 
Mantesd 2 
Bonnieres 14 
Bacy fur Eure 2 
Evreur 2 
La Eommanderie 2; 
La riviere Thibouille 2 
Marchoͤneuf 14 
Hotellerie 13 
Lifieur 14 
Eftreez 2 
Moult 13 














Caen 2 —— 14 
Mondrainville 14 Chars 21 
Maifoncelles 14 Gifors 2 
Mesnil au Zouf 14 Gournay 3 
Vire 2 Forges 24 
©. Lever 14 Pommereval 3 
Ville Dieu des Poeles 14 Bois Robert 2 
see A Dieppe 14 
ontorfon N 
Sr ? DM. 
Dinan 
b. ©, Denis 1 
— Franconville 14 
Drefk — 193 Pontoife 14 
r —— — — rdeau de Vigny 2 
714 P. Magny 14 
Thilliers 2 
344. Bon Paris nad Ealais, Ecouis 2 
a. Beauvais No. 338 b. 83 en göret 13 
Marfeille 24, Rouen 14 
Grandvillers 14 9" 
ak > Tores 1; 
Airaines 3 Omonville 1} 
Abbeville 21 Din * 
Nouvion pp — 
Nampon 2 237. 
Montreuil fur mer 1} 
—— * 346. Bon Paris nad Duͤnkirchen. 
Boulogne fur mer 2 a. Umiens No. 338 15 
Mar quiſe 13 Talmas 2 
gr sagen 1 Doulens 13 
4 Sau J 
324». 0 7 
— Pernes 14 
b. Amiens No. 338 154 — 4 
1 
— 13 — 13 
recourt 1 [ 1! 
Sl e Hant Cloer 15 — a7 
eville 7 
Ealais No, a. 133 Dünfirchen nr 
34 P. 9 





; b. Cambray No.339 213 
345. Bon Paris nad Dieppe. Bac Aubendeul 1: 


a. ©. Denis 1 Douay 13 
Sranconville 14 Pont à Marg 24 
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Lille 44 Rouvray 2 
Armentiered 2 Roche en Berny 1 
Bailleul 17 Banden f 1 
Caſſel 24 ierre ecrite 1: 
Bexgues 27 Chefiey 2 
Duͤnkirchen 1 in — 
3 P. ©. Leger 14 
Bourgneuf 1 
347. Bon Paris nad Genf. Chalons fur 
1 Saone 1% 
Troyes No. 8. 194 Semewy 9 
Dion » 18% Tournus 1} 
Genlid ? S. Albin 2 
e Macon : 
0% Pa maifon blanche 
Mont fous Baudray 24 er de Slaudred 2 
Poligny 24 Anfe 13 
Shampagnole 4 inoneft 14 
Maifonneuve 14 —3* 14 
St. Laurens 13 Bon z 14 
Meorez 14 5. Laurent des Müred 1 
Roufied 13 La Berpilere 14 
Vatteux 13 Bougoin ri 
Ser 2 Eclofe 14 
Genf IHREN. ZORRENEREEEG. 2 
625 P- Rives 14 
Voreppe 1 
348, Bon Paris nah Grenoble. Grenoble 3. 
Eharemtou 1 
— S. George 2 — 
ieuſain 3 i 
Melun 14 349, Bon Paris nah La Rochelle. 
Eeinie, — Croutelle No. a. 451 
Eilenenoe fa Guiard 1 Lufignan ; Ai 
Mont fur Donne 14 a. ” Perron 1 
Sie Ca Eröche 1 
Billeneuve fur Donne 14 Riort 1: 
Villevallier 1 —“ 1 
Sean ' Na ı 
2. La Laigne 1 
Auxerre 14 
Bei - Groland 14 
Bermanton 2 8a Rocelle | 
Lucy le Bois 2 en 
Avallon 1 P. 


350. Von Paris nah Niarfeille. 


Lyon No. 348 573 
©. Sons 1 
S. Symphorien d'Ozon 1 
zienne 14 
Yuberive 2 
Peage de Rouffillon 1 
S. Rambert 14 
©. Vallier 14 
Zain 13 
Balence 24 
Fa 14 
oriol 14 
Derbieres 14 
Montelimart 14 
Donzere 2 
Sa Palud 2 
Mornas 14 
Drange 14 
Sorgues 2 
Avignon 14 
Bonpas 14 
S. Undiol 1 
Orgon 11 
Pont royal 2 
S. Eanat 2 
Air 2 
Marfeile 2 
0 


351. Bon Paris nah Men. 


Ehalons fur Marne 


No. 221 21 
Pont de Sommevel 2 
DOrbeval 2 
S. Menebould 1 
Elermont 2 
Donballe 13 
Berdun 2 
Manbeule 1} 
Harville 14 
Mars la Tour 14 
Gravelotte 24 
Metz 2 


| 
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352. Bon Paris nad) Derpignan. 
Limoges No, 342 48 


Pierre Bouffiere 
Maifere 
Uzerche 

S. Pardoux 
Donzenac 
Baives 
Creſſenac 
Souillac 
Peyrac 
Pont des Rodes 
Places 
Cahors 
Madeleine 
Couſſade 
Montauban 
Grizolles 

S. Jory 
Toulouſe 
Caſtanet 
Baziege 
Villefranche 
Caſtelnaudary 
Villepinte 
Alzonne 
Carcaſſonne 
Barbiera 

Moux 

Cruscades 
Narbonne 
Sigean 

Fitou 

Salces 
Perpignan 


3 


un be kei, * IN 
—õã 


* 
ma 


1173 ®. 


— 


353. Von Perleberg nah Witten: 
berg. 


Milsnad 
Havelberg 
Scharlibbe 
Rathenow 
Brandenburg 
Golzow 
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Belzig 24 | 
Wittenberg 4, 
223 M. 


354. Bon Polzin nah Stargard. 





Scivelbein 24 
Labes 2 
Freienwalde 3 
Stargard 3 

104 M. 


355. Bon Pofen nad Stettin. 


Samter 5 
Birfe 5 
Driefen 4 
Moldenberg 24 
Arnswalde 4 
Stargard 4 
Stettin 54 





356. Bon Pofen nah Thorn. 


Pudewitz 34 
Gneſen 3 
Kwieczys zowo 54 
Inowrazlaw 4 
Gniewkowo * 
Thorn 3 


21 M, 


357. Bon Prag nad Olmuͤtz. 
Czaslau No. 177 10 


Ehrudim 4 
Hobenmauth 4 
Leutomifchel 2 
Smittau 2 
Grünau 3 
Muͤglitz 2 
Littau 2 
Olmuͤtz 2 
31 M. 





358, Bon Prag nad Toͤplitz. 
Strzedokluk 2 
Schlan 2 
Budin 3 
Lowoſitz 2 
Toͤplitz 3 





359. Von Regensburg nach Ans» 
bach. 
Nuͤrnberg No. 330 7 
AUnsbahd = 36 __% 
94 P. oder 19 M. 


360. Bon — nach Bai⸗ 


Amberg 

— 1 
u 3 
Kreußen 2 

Baireuth 


2 

165 IR. 

361. Bon Regensburg nah Tarls 
bad. 


Burglengenfeld 14 
Schwandorf 1 
Amberg 14 
Hirſchau 1 

Weiden 14 
Tirſchenreuth 2 
Eger 13 
Zwoda 14 
Carlsbad 14 

13} P. oder 265 M. 


362. BonKegensburg nah Paſſau. 
Fürftenzell No. 368 3 


Paſſau ——— 
8 P. oder 174 M 


363, Bon Regensburg nad Prag. 





Kirn 14 
Nietenau 1 
Veukirchen 1 
Roͤtz 
Soldmüngen 1 
Llentſch 1 
Teinig 1 
Stanfau 1 
Staab 1 
Dilfen 14 
Rokitzan 1 
* 
erhowitz 
ditz 1 
DBeraun 1 
Duſchnik 1 
rag 1 
174 P. oder 344 M, 
364. Bon Regensburg nah Salz: 
burg. 
Eglofsheim 2 
Buchhauſen 2 
Ergolsbach 2 
Landshut 24 
Salzburg No. 331 174 
26 M. 
365. Bon Regensburg nah Stras: 
burg. 
Stuttgart No. 366 164 
Strasburg « 104 
265 P. oder 534 M, 
366. Bon Regensburg nad Stutt= 
geart. 
a. Saal 24 
Neuftadt 24 
Ingolftadt 4 
Neuburg 3 
Burgheim 2 
Donauwoͤrth 2 
Dillingen 3 
11. 
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KHermaringen 25 
Heidenheim 14 
Weißenftein 24 
Göppingen 2 
lochingen 2 
tuttgart 3 
32 M. 
b. Donauwoͤrth No. a. 2 
—— 

Aalen 
Schwaͤb. Gmuͤnd 1 
Schorndorf 1 
Waiblingen 2 
Stuttgart 2 

2I mM, 
367. Bon Regensburg nad) Ulm. 
Dillingen No.366 a. 19 
Günzburg 3 
Ulm 3 
25 M. 

368, Bon Regensburg nah Wien. 
Pfatter 14 
Straubing 3 
Een 13 

Silshofen 2 
Fürftenzell 14 
Schärding 1 
Siegharding 1 
Baierbach 1 
Efferding 14 
Linz 14 
Ens 14 
Stremberg 1 
Amftetten 14 
Kemmelbach 11 

Moͤlk 14 
St. Pölten 14 
Perſchlin 1 
Sieghardskirchen 14 
Burkersdorf 1 

Wien 1 


263P. oder 534 
38 
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369. Bon Rom nad Heapel. ger = 
Torre di Mezza dla 2 ostreſens 
Albano 14 Niosfau — 
Beleir! er 710 W. 
ifterna 
Torre tre vonti 2, 371. Bon St. EB nad) 
De di Fiume 1 Wien. 
ezza * 
Ponte Maggiore 2 Bee No. 286 a, 2 
Terracina 1; Tasczin 3 
go 5 Staramies 2 
Molo di Gaeta 2 — 
Garigliano 2 Drjewica 3 
©. Agata 2 Dpoczno 3 
Torre Fioralif 2 Konstie 3 
—5* Radosinze 3 
—— Malagosʒez 4 
u _— | Siensto 3 
355 P. Basnomice Bi 
Goleza 
370. Von St Peteroburg nad) zu - 
— Mogilany 3 
Rora 33 Izdebnit 2 
Tosna 24 Wadowitze 3 
Pomerane 31 Kenty 3 
Czudowa 25 Bielih 2 
Shastoja Polisc 24 Sleotſchau 3 
—— 24 Teſchen 2 
owgorod 22 Pludowitz 2 
Bronnizkoi 35 Oſterau 2 
Zaizowa 27 Gr. Pohlom 2 
Kreſttzy 30 Troppau 2 
Rachin 16 D. Teſchen 2 
Gatzelbitzy 22 Sof 3 
MWaldai 22 ternberg 2 
or = Wien No. 119 
otilowo TI, LM. 
Wysʒney Wolozam 35 RR 
Zögdragustel Jam TE 372. Bon Schaffbaufen nad 
Sorzof 38 Stuttgart 
Mednoe 33 s 
Twer 30 Engen 3 
Tiostrefensto 25 Tuttlingen 2 
Zuwidowa 32 Altingen 2 
Klin 26 Bahlingen 3 


SHohenzollern 14 
Tübingen 2 
Waldenbuch 2 
Stuttgart 3 

184 M. 


373. Schweizerreifen. 


Bon Bafel nad Reinah, Aeſch, Grel« 
Lingen, Laufen, Saugern, la Rode, Muͤn— 
fter, Court, Mailleray, Pierrepertuis, 
Sonciboz — durd das St. Immerthal nad) 
Ehaur de fonds, Focle,-Brevin, St. Sulpy, 
Motiers — Berdun den Fußweg — Gran— 
fon, Baumarfus, Gt. Aubin, Boudry, 
Eolombier, Auvernier, Serrieres, Neuf: 
chatel — St. Blafien, Marin, Seblbrud, 
Erlach, über den Bielerfee nah Biel— Ars 
berg, Seebad, Bern — Solothurn, Weis 
Genftein — Balftall, Hauenftein, Wal: 
Lenburg, Lieftal, Bafel. 9 — 10 Tage. 

Don Bern nah Thun, über den See 

nad Unterfeen — Gſteig oder Wilderswyl, 
Smweilütfchinen, Lauterbrunn — zjurüd nad 
Zweiluͤtſchinen nad) Grindelwald oder über 
die Wengeralp — Zweiluͤtſchinen, Unter: 
feen, Bern. 5 Tage. 
Bon Bern nah Thun, Müllinen, Fru— 
tigen, Kanterftea — über den Gemmi nad) 
den leufer Bädern — Leuf, Raron, Bisp, 
Drieg — Naters, Lax, Münfter, Oberge: 
ftein — Rhonegletſcher über die Meien— 
wand auf die Grimfel in Spital — Gut: 
tanen, Meiringen — über die Sceided 
nah Grindelwald — Lauterbrunn im Thal 
oder Wengeralp — Unterfeen, Thun, Bern, 
9 — 10 Tage. 

Bon Bern nad) Fangenau int Emmen: 
tbal — Schuͤpfen, Entlibugg über die Bra— 
megg nad) Schaden, Malters, Qucern — 
auf dem See nad Kuͤßnacht, Immenfee, 
Zug, Art — Schwyz, Brunnen, auf dem 
Sce nad Buochs — Stanz, Kend, Sar: 
nen, Qungern, uber den Bruͤnig nad) Mei— 
ringen — über die Scheidel nach Grindel: 
wald — Lauterbrunnen, Unterfeen, Bern, 
9 — 10 Tage, 


595 


Von Bern über den Genmi nad den 
feufer Bädern — Siders dur die Galle— 
rie, Sitten, Martina), St. Maurice, 
Ber, Aigle, Sapey, Ormond, Logerette, 
Chateau d’Der, Saanen, Sauenen, über 
den basler Berg nad) an der Lenf, Zwei— 
fimmern, Weißenburg, Erlenbach, Wims 
nis, Thun, Bern. 10 — 11 Tage. 

Bon Bern nady Thun, Wimmis, Erz 
lenbach, Weißenburg, Zweiſimmen, an der 
Lenk — über den basler Berg nad Laue— 
nen, Saanen — Rougemont, Chateau 
d'Oex, Rofliniere, Montbovon , Grierd — 
Bulle, Afry, Freiburg — Murten, über 
den See nad) le Bailly (das ſuͤdweſtliche 
Ufer des murtner Sees) Anet (Eif), Ers 
lad — über den Bielerfee nah Biel, Ars 
berg, Bern. 9 — 10 Tage. 

Bon Bern nah Freiburg — Bulle, Gt, 
Denis, Vevay — oder von Bern in der 
vorigen Route bis Montbovon , über den 
Dent de Jaman nah Bevay — Villeneuve, 
Aigle, Ber, St. Maurice, Martinach — 
über den col de Balme oder tete noir nad 
Chamouny — Dudhes, Servos, Chede, 
Sallende, Elufe, Bonneville, Genf — 
Laufanne, Pverdun, Neufchatel, Arberg, 
Bern. 13 — 16% ge 

Bon Genf nad) Faufanne, Vevay — 
St. Denis, Bule, Freiburg — Murten, 
Anet, Erlach — Sihlbruͤcke, St. Dlafien, 
Neufchatel — Ballengin durch die Thäler 
Rüs, des Ponts und Sagne nad) la Chaur 
de Fond — Locle, Brevine, St. Sulpy, 
Motiers — Pverdun, über den Fußweg, St. 
Baleire, Lignerolles, Balaigre, Montes 
rand, Ballorbe, Romainmotierd, Dent de 
Baulion, Sourtbal — Jura, Marfchairn, 
Gimel ‚ Aubonne, Nion, Genf. 11 — 12 
Tage. 

Bon Genf nad Chesne, Contamine, 
Bonneville, Elufe, Maglan, St. Martin, 
Salenhes — St. Martin, Ehede, Servo 
über die Aar, Brüde le Peliffier, Berg 
les Montees, Dudyes, le Prieure — Marz 
tinach, Press, Argentiere, la Tour, Cha—⸗ 
manillon, Eol de Balme — Herbageres, 
Thal von Trient, Forclaz, Martinach — 


38 * 
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oder von Argentiere durch den Schlund [ed 
Montets nad Poya, Eenteraie, Valor: 
fine — längs dem Fluß Berard über Brüs 
den und in Felfen gebauene Treppen ins 
Thal von Trient, Forclaz, Martinach — 
St. Maurice, Ber, Migle, Villeneuve, 
Vevay, Laufanne, Genf. 6 Tage. 

Bon Zürich auf dem See nad Lachen 
oder längs demfelben durch Wollishofen, 
Kilhberg, Ruͤſchlikon, Thalweil, Oberries 
den, Horgen, Waͤdenſchweil, Richtersweil, 
Baͤch, Freienbach, Pfeffifon, Altendorf, 
Sahen — Galgnen, Siebnen, Schübel: 
bad, Reichenburg, Bilten, Niederurnen, 
Biegelbrüde, Weſen — uber den Wallen: 
fee nah Wallenftadt, Sargans, Werden 
berg, Rbeintbal, Salez, Sennwald, Hir— 
zenfprung, Oberried, Kobelwics, über den 
Stod nad) Appenzell — Gais oder über 
den Gäbrisberg nad) Trogen, Speicher, 
Voͤgliseck, St. Gallen, Heriſau, Schwell« 
brunn, Peterzell, Wattwyl, Hummelwald, 
Bildhaus, Uznach, Scmerifon — auf dem 
See nad) Stäfa und längs demfelben nad 
Zuͤrich — oder von Appenzell nad Gais, 
Teuffen, Herifau, St. Gallen, Rorſchach 
— Arbon, Conftan;, Stein, Scaffbaus 
fen, Eglifau oder Winterthur nad Zürich. 
8 — 9 Tage. 

Bon Zuͤrich nah Laden — Bilten, 
Urnen, Naͤfels, Netftal, Glarus — Kloͤn— 
tbal, Pragel, Muttathal, Schwyz, Bruns 
nen, über den See nah Buchs, Stanz, 
Stanzftadt, uber den See nad) Lucern — 
über den Sce nad Kuͤßnacht, Immenfee, 
über den See nah Zug — über den Albis 
oder die Sihlbrüude, Bode, bei Horgen 
vorbei, Thalweil, Zuͤrich. 6 Tage. 

Bon Zürich nah Baden, Windifh, Kö: 
nigsfelden, Schinznach, Wilde, Aarau — 
Erlisbady, über die Schafmatt nah Ottin— 

en, Weisecke, Tegnau, Kinderlih, Sißach, 
ieſtall — Höllenftein, Wallenburg, Hauen— 
ftein, Ballftal, Klus, Widlisbach, So— 
lorburn — Biel über den See, Peterdins 
fel, Erlach, Anet (Eiß), Murten, Bern — 
durd das Emmerbal ins entlibudher Thal 


nad Pucern — Kuͤßnacht, Zug, Zürich — 


oder von Bern nad) Than, Unterfeen, 

Brienz, über den Brunig nah Unterwal« 

den tanz, Buchs, Kuͤßnacht, Zug, 

Zurt . 8 — 10 Tage. 

Fur die durch die Zeit befchränften Rei⸗ 
fenden find folgende Plane zu empfehlen, 
die auf 3 — 4 Wochen berechnet find: 

a. Bafel, Münftertbal, Biel, Petersinfel, 
Solothurn, Weißenftein, Bern, Ober: 
land, Hofwyl, Hindelbanf, Sempach, 
Lucern, Rigi, Goldau, Schwyz, Mors 
garten, Bug, Albis, Zuͤrich, Schaff⸗ 
hauſen, Conſtanz. 

b. Schaffhauſen, Kaiſerſtuhl, Aarau, Bern, 
Freyburg, Vevay, Montreux, Bex, St. 
Maurice, Piſſevache, Martigny (Val 
de Bagnes), Col de Balme, Chamouny, 
Genf, oder auf einem Theil der Sim: 
plonftraße von Martigny längs dem See 
uber Evian, Thonon xc. nad Genf, und 
von hier nad) Chamouny und zurüd, oder 
von Thonon nah Chamouny und Genf 
— Laufanne, Aarberg, Biel, Münfter: 
thal oder Solothurn und die Thäler Ruz, 
Erguel, Münfterthal; Bafel, 


374. Bon Stodhbolm nah Copen⸗ 


bagen. 
Fillja 14 
Soͤdertelje 2 
Bilkrog 14 
Aby 2 
Svaͤrdsbro 2 
Nykioͤping 24 
Jaͤder 13 
Wreta 1 
Krokek 1 
Aby 14 
Norkiöping 4 
Brink 14 
Kumla 14 
Linfiöping 14 
Bankeberga 1 
Maͤlby 14 
Oeſtadt 14 
Oesjoͤ 14 
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5 Fi h 11 
—B8 1 Etienfodt 1} 
aby 13 Lyngſioe 15 
Sönkispin 2 Dägaberga 7 
{mars s zur } 
Stig ageryd 1: Herreftadt 13 
nn * En der Poftjagd — Dampfboot nad) 
Sgno 1 Stralfund I ER 
Sorap * 79 ſchwed. M. 
——— on. 
—— 1 — — nah Ky 
2 — 1} Denfelden 2; 
Tagerhuit 1 Scheleſtadt 2 
keljunga 1: Oſtheim 
ehunobo 1: € — r 1: 
Aſtor 2 
Helfingborg 1 — — | Sfenheim 1; 
655 ſchwed. M. Aspach J 
La Chapelle * 
uͤber den Sund a Delfort 2. 
Tav % 
Sickorctn 2 Liste fr Doubs 1 
? Clairva 
ee J — — des Dames J 
7 daͤn. M. Roulans ? 
Befangon 2 
375. Von Stodholm nah Stral— Far ri 
— Moucard 2 
Barnarp No. 374 3 Arbeis : 
zen * ine Ai 
Shut % Sons le Saulnier 1} 
—ã— 1; En: 2 
en 1 ©. Etienne du Bois 2 
Matkull 13 Bourg 1} 
Oehrs 1 Pont d’Xir 2; 
Wexio 15 Bublanne 1} 
Nybled 13 Marimieur 14 
1; Monluel 13 
Gothaͤſa 13 * 2 
Dyoe * | Mirebe 9" 
Elmhult Lyon 3 — 
Marklunda | 587 9. 
Broby * 
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377, Bon Strasburg nad Paris. |c. Durch das Hinzinger Thal. 


Ittenheim 14 Boblingen 1 
Waſſelonne 14 Herrenberg i 
Saverne 13 orb 14 
Dhalsburg 1} ulz 1 
— 1 Dberndorf 3 
arrebourg 1 Schramberg 1 
Heming 1 Hornberg 1 
Blamont 2 Offenburg No.224 34 
— 2 Baſel ⸗196 8 
Luneville 13 1819. od im, 
Domballe 14 rem 
— 379. Von Stuttgart nach Conſtanz. 
Toul 14 Bahlingen No. 372 8 
Laye 11 Ebingen | 2, 
Bord 13 Moͤskirch 3} 
Saint Aubin 14 Stodad) 2; 
Ligny 1 Ueberlingen . 2 
Bar le Duc 2 Mersburg 1} 
Sandrupt 14 über den Bodenfee bis 
Saint Dizier 14 Eonftanz 
Longchamp 14 NM. 
3itry fur Marne 2 
—— 380. Bon Stuttgart nad Lindau. 
Paris No. 221 204 a, Merseburg No, 379 > 
Ge 3ughorn 
Lindau 3 
378. Bon Stuttgart nad Ba fel. 24 M. 
a, — 1 b, Nedarthailfingen 3 
Tübinge 1 Urach 2 
bis — Eilwagen. Muͤnſingen 2 
Hechingen 14 Ehingen 3 
Bahlingen Biberach 3 
Aldingen 14 Waldſee B 
Tuttlingen 1 Ravensburg 2} 
Engen Ir Wangen 3 
—— ni Pindau 3 
ya aufen ? 
Bafel No. 14 6 UM 
15 
a —— Stuttgart nach Man— 
b. Carlsruhe No, 1%6 5 beim. 


Baſel -196 14 EEchwieberdingen 2 
19 P. oder 38 M, ! Illingen 2 





Pforzheim 24 
MWilfertingen 1; 
Carlsruhe 2 

Graben 2; 
MWagbenfel 14 
Schwetzingen 2 

Manheim 14 

174 M 


382. Bon Stuttgart nad Stras— 
burg, (Eilwagen.) 


Earlsrude No, 1236 5 
Strasburg s 1% 54 
10; P. oder 205 M, 


383, Bon Stuttgart nah Ulm, 





Plochingen 3 
Göppingen 2 
Geißlingen 2 
Suizhaufen 2 
Ulm 2 

11 M. 


384. Bon Stuttgart nah Wangen. 


a. Nedarfailtfingen 14 
Urad) 1 
Münfingen 1 
Ehingen 1} 
Laupheim 1 
Biberad) 1 
Waldſee 14 
Wolfegg $ 
Wangen 1 

10 P. oder 20 M, 

b. Ulm No, 383 H 
Illerdiſſen Hi 
Memmingen 1 
Leutkirch 1 
Wangen 


— re 1 
114 P. oder 23 M. onftanz 2 
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385. Bon Trieft nad Demedia. 


St. Eroce 
Monfalcone 
Romans 
Udine 
Eodropio 
Balvaffone 
Pordenone 
Sacile 
Conegliano 
Sprefiano 
Trevifo 
Meftre (zur See) 
Venedig 


— 


3 M. 
Dampfichiff zwiſchen Trieft und Venedig. 


386. Bou Ulm nah Conſtanz. 


a. Ehingen 
Riedlingen 
Mengen 
Moͤskirch 
Stockach 
Rudolfszell 
Eonftanz 


wi. 


b, Laubheim 
Biberach 
- Waldfee 
Ravensburg 
Stadel 
Mersburg 
über den Bodenfee ” 
Eonftanz 


3 


5 M. 


387. Bon Ulm nah Schaffbaufen. 


Ravensburg No, 386 b. 2 
Lindau 

Bregenz 1} 
Zen 3 
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en = 389. Von Warfhan nah Krakau. 
Schaffhaufen 2} Farcn z 
27 M. uns : 
Dampfihiff zwifhen Lindau, Rorſchach —— 2 
und Conſtanz Drzewica 3 
Opoczno 3 
Konskie 3 
388. Bon Venedig nah Mailand, Radoszyce 3 
Lopuszno 3 
a. Fuſina 1 Malagoszcz 3 
Mira 2 Siensko 4 
Stra 2 Zarnowice 3 
Padua 2 Wolbrom 2 
Arsleſega 2; Iwanomice 2; 
Vicenza 21 Krakau 3 
Montebello 3 5M 
re 3 
erona 2 
Gaftelnuovo 3 3%. Bon Warſchau nah Thorn. 
Defenzano 3 a. Blonie 4 
Ponte S. Marco 2 Sochaczew 3 
Brescia 3 Koscierzew 2 
Döpitaletto 2 Gombyn 4 
Chiari 2 Gaſtynin 3 
Antignate 2 Kowal 4 
Caravaggio 2 Brzesc 2 
Caſano 2 Lowiezek 24 
Eolombarolo 2 Sluszewo 21 
Mailand 3 Thorn 24 
6». 304 M, 
b. Modlin 
Monſelice 3 ö 
Wyszogrod 2 
Eſte [od 5 
Montagnana 24 obrzyn 1 
Legnago 2} Fipno 4 
Sanguineto 2 Dberowo 31 
Eaftellaro 2 Thorn 23 
Mantua 3 ITEM 
Caſtellucchio 2 kB 
Bozzolo 3 
Piadena 14 391. Bon Wien nah Cherſon. 
Mailand No. 303 19 Klaufenburg No.396 102 
494 9 Volaszut 4 
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Spaners 2 Thereflanopel 4 
Ders 3 Nagy Feny 2 
Urpofto 3 Topolia 2 
Sonekorek 3 Kl. Hegyes 2 
Lisztritz 3 Neu Berbadz 2 
Borgoleumd 4 Alt Ker 2 
Illuha 4 eterwardein 4 
— Stompe 4 arlowitz 2 
orna 3 Beczka 4 
Valeputny 3 Neu Banosze 4 
zu 2 Belgrad (Semlin) 3 
Zama 3 Haflan Baſcha Palanfa 74 
Gwa Humora 2 Jagodina 6 
Maczaneſie 2 Raſchna 5 
Suszowa 2 Niſſa 9 
Jaſſy 8 Sarkoi 6 
Oliopolis in Taurien 64 Sophia 8 
Cherſon 36 Tehdimana 6 
— — | Tatar Baſardſchin 6 
Philippopoli 3 
392. Bon Wien nah Conftan: ee - 
tinopel. Edrene (Adrianopel) 4 
Schwechat 2 Habfa 2 
Sifhamend 2 Babacski 3 
RNegelsbrunn 2 Burkas 3 
— 2 Kariſchdiran 3 
dittſee 3 Tſcharin 3 
Rakendorf 2 Kinekli 3 
Ung. Altenburg 2 Siliſtria 3 
Hochſtraß 3 Bujuktſchekmedſche 3 
Kaab 2 Kudſchukdſchekmedſche 14 
un i Eonftantinopel 1 
e 
Komom, 2 189 M. 
Nepmuü 393. Von Wien nah Gräg, Kai: 
Een] . bach und Trieft. (Eilmogen, ) 
— 6) : en r 2 
Dfen (Pe unfelsto 2 
Soroffar 2 Neuftadt 2 
Laczhaze 3 Neukirchen 2 
Kung; = Miflos 3 n ottwien 3 
Sjabad s Szallas 2 Mörzufhlag 3 
Is; sa 2 Krieglach 2 
Vadkert 4 Moͤrzhofen 2 
Halas 2 —* an der Muhr 2 
Melifut 3 Köttelftein 2 
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ri 
Gräß 
Ralftort 
Lebring 
Ehrenbaufen 


— 
aibad 
Oberlaibach 
Loitſch 
Planina 
Adelsberg 
— 
eſſana 
Trleſt 


394. Von Wien 


Laxenburg 
Wimpaſſing 
Gr. Hoͤflein 


n 
Stein am Anger 
Körmend 

Löwe 

Baeſa 

Lendowa 
Czakatharn 
Warasdin 
Dftriez 
Bresznicza 

St. Ivan 


8 
Rakovpatak 
Jaska 
Karlſtadt 
Novigrod 


NIDEBKRRRKUNNERNUNKKNIDINDWID 


M. 


nah Fiume. 


M 


Poſtlievo 
Verbocza 
Ravnagora 
Merkopail 
Fuſſina 
iket 
iume 


395. Bon Wien nah Genua. 


29 
174 
165 
183 


"14% 


396. Bon Wien nah Germanftadt. 
37 


Münden No, 319 
Chur s. 144 
Genua s 414 


Dfen No, 392 


no. 

Toͤrik Sz. Miflos 
Banhulma 
Kardszag 
Nagy-Udvar 
Szoboszlo 
Debrezin 
tz : Dalyi 
Potfai 


Regeny 

Gr. Wardein 
Da: ⸗Telegd 
Elesd 
Nagy-Barod 
Fekete To 
Nejires 

Kis Petri 
Bogartelke 
Andrashaza 
Klauſenburg 
Banyabuk 
Torda 


XMMMXC 


62 M. 


HXäMMNABMXNCXMXNXXNXYMNXV FINDEN N 


Fels Binz 
Nagy = Enyed 
Toͤvis 
Karlsburg 
Muhlenbach 
Reusmark 
Maag 
Hermanſtadt 


397. Von Wien nach Carlobad. 
21 


Drag No. 177 
Earlibad » 329 


398, Bon Wien nah Klagenfurt, 
Brugg an der Muhr No. 3% ” 


Leoben 
Kraubath 
Knittelfeld 
Sudenburg 
Un;mart 
Neumark 
St. Veit 
Klagenfurt 


399. Von Wien nach Mailand. 
Lambach No.319 b. 


Voͤcklabruͤck 
Frankenmarkt 
Neumark 
Salzburg 
Deißendorf 
Traunſtein 
Weishain 
Roſenheim 
iſchbach 
ufſtein 
Worgei 
Rattenberg 


Innsbruck 


12 M. 


3 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


3 


81 


294 P. oder 584 M 





31 
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Bolargine No, 312 
Eaftelnuovo 
Denzenzano 
Ponte St. Marco 
Brescia 
Dspitaletto 
Palazzuolo 
Cavernago 
Bergamo 

Oſio 

Vaprio 
Comlombarolo 
Mailand 


FRICTESCHETETRTELTTOTENEc: 


— 


1904 M. 


400. Bon Wien nah Ofen. 


wagen ) 
Haimburg No. 392 


Kittfee 1 
Ragendorf » 1 
Wielsburg 1 
Hochſtraß 
Raab 1 
Goͤngoͤ 1 
Acs 1 
uj. Szoͤny 1 
Neßmuͤhl 1} 
Neudorf 1 
Dorogh 1 
Böreswar 14 
Ofen, Peſth Zah = u Fo, 
184 P. oder 364 M. 
401. Bon Wien nah Ölmüsp. 
Enzersdorf 1 
Wolkersdorf 1 
Grunersdorf 1 
Milfersdorf 1 
Poysdorf 1 
Nicolsburg 1 
—** 14 
aigern 1 
Prünn 1 
Poforzik 1 
Wildau 1 
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Prosnitz 407. Bon Wien nah Turin. 
Olmuͤtz — — — Muͤnchen No. 319 WP. 
135 P. oder MM. ee : 318 80 A. 
Eilpoſt nah Olmuͤtz und von hier nad) oder 138 M. 


Breslau und Berlin. 
408. Bon Wien nad Denedig. 


402. Bon Wien nah Padua. Klagenfurt No. 398 404 
Meftre No. 408 42; en - 
Dofo 17 Arnoldftein 2 
Padua — 7 | Sarvifo 2 

j j Resciutta 3 

403, Bon Wien nad Paris. Depitaletto 2B2B 
Muͤnchen No. 319 59 ee 23 
Paris = 314 10 ec H 

— — — | Eadropio 8t 
168 M, Pordenone 3 
j Sacile 2 
404. Bon Wien nah Presburg. | Eonegliano 3 
Haimburg No. 39% , 8 —— 
Presburg 2 Meftre 3 
10 M. Venedig, zur See 2 
F — 834 M, 
405. Bon Wien nah Salzburg. 
—— 368 ” 409. Bon Wien nah Warfhan. 
Lambach 1 Olmuͤtz No. 401 133 
Voͤklabruck 14 Sternberg 1 
Frankenmarkt 14 Lobnik 14 
Neumarkt 1} Sreudentbal 1 
Sal;burg 14 ee 1 
59 9 oder 44 m | Zudmante 1 
22 P. oder 4 M. Neiße 1: 
ı 

406. Bon Wien nad) Toͤplitz. ——— * 
Prag No, 177 214 Breslau 2 
Töplit + 358 6 Warfhau No. 118 26 


274 P. oder HM. 52 P. oder 104M, 





über 


Rechnungsged, Münzfuß und Wechfel » Ufo, Hand: 
lungsgewicht, Längen, Getreide; und Weinmaaß. 


Rechnungsgeld, Mün; 
der vornehmften 





Sandelspläge. Kehnungsgeld. 
1 Rthlr. 48 Schil. ä 12 Pf. Spec. Danco 

Altona | 1 Mart 16 Schil. ä 12 Pf. Cour. Lub. 

Amjterdam 1 Fl. W Stüber ä 16 Pf. 

Ancona 1 Scudo 100 Bajocchi 

Anrwerpen 1 3. 2 Stüber ä 16 Pf. 

Augsburg 1 51. 60 fir. ä 4%. 

Bamberg 1 St. 60 Sr. a 4 Pf. 

Barcelona 1 Libra W Sucldos a 12 Deneras 

Bafel 1 81. 60 fr. &8 SI. 

Bergamo 1 Lira 20 Soldi ä 12 Denarl 

Berlin 1 Rthlr. 24 ggr. a 12 Pf. 

3 | 1 Sl. 60 fir. 

ern 1 Franc 20 Sols ä 12 Deniers 

Bologna 1 Lira X Soldi a 12 Denari 

Bordeaur 1 Franc 100 Centimes 

Bozen r eh ES er . 

5 thlr gr. 

Braunſchweig | 1 Rthir. 24 gr. & 12 Pf. 

Bremen 1 Rthlr. 72 Groote & 5 Schwar. 

Breslau 1 Rthlr. 30 Silb. Gr. ” 12 Pf. 

Cadir 1 Real de Plata antig. 34 Maravedis 

Caſſel 1 Rthlr. 32 Albus a 9 Pf. 

Danzig 1 81. 30 Gr. ä 18 Pf. 

Erfurt 1 Rthlr. 24 ggr. a 12 Pf. 

Slorenz 1 Lira O% Soli a 12 Denari 

Sranffurt a. M. 1 Rthlr. 90 Sr. & 4 Pf. oder 1 SI. 60 Kr. 
Srankfurt a. d. O. 1 Rtdlr. 24 ggr. a 12 Pf. 

Genua 1 Lira W Soldi & 12 Denart 

Hamburg 1 Mark 16 Schilling ä 12 Pf. Luͤbiſch, 

1 Rthlr. 3 Mar 
1) 14 Tage nady Sicht bei Wechfeln aus — und der Schweiz, 1 Monat aus 
nat dato aus Jtalien, Spanien, Portugal. 

2) Aus Italien 15 Tage, und Frankreich 40 Tage dato, bei andern auslaͤndiſchen Brie— 
2} Wird immer auf den Mittwoch nah dem Verfalltag bezahlt. 
4) Aus Spanien und Portugal 60 Tage dato. 
5) Aus London 1 Monat dato. Keine Refpecttage bei Wechfeln & vista oder 1& 4 
6) Aus Amfterdam und Hamburg 2 Monat, und aus Rom 3 Monat nad dato. 
7) Nur 3 Mefpecttage bei Wechſeln unter 14 Sa e Sicht. 
8) Aus Deutfchland 14 Tage nah Sitz aus A Sranfreih, Holland, einen 
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fuß und Wedhfel» Ufo 
Handelsftädte 


Münzfuß. wecdfel. 
Auf eine Eölnifche Mark fein gehen : 


93 Rthlr. Spec. Banco 
114 Rthlr. Eourant Luͤb. 
24; Gulden Eourant 
Ir Saudi 






verfchieden *) 6 
verjchieden ?) 


07 

24.5 Gulden Wechfelgeld wie Amfterdam 6 
20 Sl. Eorr. 24 Fl. Münz 104 T. ©. 15 T. nad ©. 1—8°) 
24 Gulden oder 16 Rthlr. 

18 Libras 60% n. D. 

23 Fl. Courant 14 
1221 Fire Moneta abufiva 

14 Rthlr. Preuß. Cor, 14 T. n. ©. 3 
2347 Gulden 

363 Francs 

4644 Lire Wechsg. 477 2. K. 10 T. n. ©. 

52.5, Francs 30 Tan. D. *) 10 
134 Rthlr. Convent. Courant 

134 Rthlr. Convent. Courant 14 T. n. S. 3 
134 Rthlr. Convent. Courant 14 T. n. ©.) 8 
14 Rthlr. Preuß. Courant 14 T. n. ©. 3 
102,5 Reales de Plata antiq. 2 bis 3 Mon, ®) 0 
134 Rthlr. Convent. Eourant 14 T. n. ©. 12 
56 SI. oder 183 Rthlr. Courant 14 T. n. ©. 10 ’) 
134 Rthlr. Convent. Courant 

62 Fire Moneta buona wie Livorno 

135 Rthlr. Eor. oder 16 Rthlr. M. 14 T. n. ©, 4 
14 Rthbhlr. Preuß. Courant. 14 T. n. ©. 3 
623 Lire Suori banco verſchieden 30 

9 * Rthlr. banco, oder 

114 Rthlr. Courant verſchieden ®) 12 





Danzig, Königsberg, Riga, 1 Monat dato aus Holland, Frankreich, England; 2W Mo⸗ 
fen nad) dem Ufo ihrer Pläpe. 


Tage Sicht, oder auf den Ausſteller felbft. 


Monat dato; aus Portugal, Spanien, Italien, IUyrien, 2 Monat dato, 
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Nehnungsgeld, Münz 


der vornebmften 






Sandelspläge. Rehnungesgeld. 









Sanover 1 Rthlr. 36 Mor. & 8 Pf, oder 24 ggr. & 12 Pf. 
Sildesheim 1 Rthlr. 36 Mor. a8 Pf. 

Italien 1 Lire ital. a 100 Eentefimi a 10 Milefimi. 
Königsberg 1 51. 30 Sr. ä 18 Pf. 

Konftentinopel 1 Piafter 100 gute oder 120 cor, Asper 
Kopenhagen 1 Rthlr. 96 Schil. oder 6 Markt a 16 Schilling 
Leipzig 1 Rthlr. 24 ggr. & 12 Pf. 

Linz 1 Gulden 60 Sr. & 4 Pf. 

Lyon 1 Franc 100 Centimes 

CLiſſabon Rees oder 1 Erufa do Vellos 400 Rees 
S.ivorno 1 Pezza d'Otto, WO Soldi & 12 Denari 
S-.ondon 1 Pfund WSchil. ä 12 Pf. Sterling 
K.übeck 1 Mark 16 Sit. ä 12 Pf. Lubifch 
F.üneburg 1 Rthlr. 36 Mor. ä 8 Pf. 

Niadrid 1 Real 34 Maravedis 

Magdeburg 1 Rthlr. 24 gar. aͤ 12 Pf. 

Yialaga 1 Real de Bellon 34 Maravedis 
Mancheſter 1 Pfund WSchil. A 12 Pf. Sterling 
Yiayland 1 Lira, % Soldi ä 12 Denari 

Yiemel 1 Fl. 30 gar. & 18 Pf. 

Moso kwa 1 Rubel 100 Kopeken 

München 1 Fl. 60 fir. a4 Pf. 

Yaumburg 1 Rthlr, 24 ggr. & 12 Pf. 

Yeapel 1 Ducato di Regno 100 Grani 
Nuͤrnberg 1 Sl. 60 Ar. ä 4 Pf. 

Paris 1 Franc 100 Eentimes 

Detersburg 1 Rubel 100 Kopefen 

Prag 1 Fl. 60 Sr. 34 Pf. 

egensburg 1 51. 60 Kr. & 4 Pf. 

Keval 1 Rubel 100 Kopeken 

Riga 1 Thlr. Albert. 90 Gr. _ 





9) Aus Spanien 15, aus London 30 Tage Sicht; aus Holland und Deutfhland 2 
10) Aus Deutfhland und Holland 1 Monat; aus Portugal und Spanien 2 Monate; 
11) Aus Franfreih, Holland, England, Genua Tage dato; aus Rom 3 Monat 
12) Aus Deutfhland, Rom und Toskana 15 Tage nad Sicht; aus Frankreich 1 Mos 

Tage nad Sicht; aus Venedig %0 Sage dato, aus Neapel und Sicilien 20 Tage 
13) Wird immer am Montag nad dem Berfalltage bezahlt. 


fuß und Wedfel » Ufo. 





Handelsftädte, 
Muͤnzfuß. wechſel. 
Auf eine Coͤlniſche Mark fein gehen: Ufo, Refpecttage, 





123 Rthlr. Casg. oder 135 Conv, 
14 Rthlr. Preuß. Eor, 
52, Lire italiane 


42 Sl. oder 14 Rthlr. Preuß, Cor. 14 T. n. S. 3 
264 Piaſter 30 T.en. S. 
9: Rthlr. Spec. oder 114 Rthlr. Cor. 8 — 10 
237 Conventions = Courant 14 T. n. ©. 
20 Fl. oder 134 Rthlr. Conv. Cor. 14 T. n. S. 3 
52 Francs 30 T.aen. D. 10 
8480 Rees verſchieden ?) 6 — 15 
103 Pezze da Dtto Reali verſchieden 
427, Schilling Sterling 1& 3 Mon, *°) 3 
114 Rthlr, oder 34 Mark Cor, 10 
123 Rthlr. Eaflengeld 
1025 Reales de Plata antiq. verfchieden 2?) 14 
14 Reihsthaler Preuß, Cor. 14 T. n. ©, 3 
1934 Real. de vel. 93, Duc. Eor, 60 T. n. D, 14 
124 Schilling Sterl. 1 — 3 Monat 3 
47, Lire imper, 674 8, €, verfchieden 1?) 3 
42 Fl. oder 14 Rthir. Preuß. Cor. 14 I. n. ©, 3 
13 Silber = Rubel 3 u. 10 
16 Rthlr. oder 24 SL. wie Augsburg 1-8) 
134 Rthlr, oder 20 Sl. Eonv, Eor, I 14 T. n. S. 
127555 Ducati di Regno i 35 ud RT. n ©, 
134 Rthlr. W. 3. oder 16 Rthlr. Munze 15 &. n. ©. 6 
5224 Sr. (80 Fr. pr. 81 Liv.) wie Bordeaur 10 
13 Silber = oder 252 Kupferrubel | 3 u. 10 
20 S1. oder 134 Rthlr. Conv. Cour. 14 T. n. ©, 3 
24 Fl. oder 16 Rthlr. Münze wie Augsburg 1—8 
13 Silber= oder 25% Kupferrubel 3 u, 10 
95 Rthlr. Albert 3 u, 10 





Monate; aus Italien 3 Monate, aus Frankreich 60 Tage dato, 
aus Italien 3 Monate dato, 

aus Spanien 8 Tage nah Sid. 
nat; aus Spanien und Holland 2 Monate dato; aus Livorno, Genua, Piemont 8 


nah Sicht; aus London 3 Monate dato. 
IL. 39 
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Rechnungsgeld, Mün; 
der vornehmften 


Zandelsplaͤtze. | Rebhnungsgeld. 


Rom 1 Scudo Romano 100 Bajochi 
Roſtock 1 Rthlr. 48 Schilling & 12 Pf. oder 
1 Mart 16 Schilling 
Rotterdam 1 51. 0 Stüber & 16 Pf. 
Sevilla 1 Real de plata antig. 34 Maravedis 
Smyrna 1 Piafter 40 Paras à 2 und 3 Asp. 
Str. Gallen 1 Fl. 60 fir. & 4 Pf. 
Stertin 1 Rthlr. 24 ggr. & 12 Pf. 
Stockholm 1 Rthlr. 48 Schil. ä 12 Dere Spec. 
Stralfund 1 wir“ * ggr. aàH8 pf. oder 48 Schilling 
ä 2 
Trieft 1 51. 60 Sr. 4 Pf. 
Turin 1 Lira X Soldi ä 12 Denari 
Ulm 1 81. 60 Kr. a4 Pf. 
Dalenzia 1 Fibra W Sueldos a 12 Dineras 
Denedi | 1 Lira W Soldi ä 12 Denari 
enedig 1 Ducato 24 Groffi à 12 Denari 
wien 1 1. 60 fr. a4 Pf. 
Württemberg 1 51. 60 Kr. 4 Pf. 
Zürich 1 81. 60 Sr. & 8 Hl, oder 40 Schil. 4-12 Hl. 








14) Aus dem päpftlihen Gebiete 2, und aus andern Gegenden 3 Wochen nah Sicht. 
45) Aus Franfreid 1 Monat ; aus England 3 Monate; aus Amfterdam, Hamburg, 
und aus Deutſchland 15 Tage nady Sicht. 
ag Sc Hamburg, Holland, Spanien 2 Monate; aus Liffaboen , London 3 Monate ; 
erona, Udine W Tage dato ; aus Padua, Parma, Piacenza W Tage nah Sicht; aus 
varra, Roveredo 15 Tage nah Sicht; aus Rom, Ancona 10 Tage, und aus Florenz, 
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fuß und Wedfel - Ufo 
Dandelsftädte, 


münzfuß. wedfenl 
Auf eine Eölnifhe Mark fein geben: Ufo. | Refpecttage. 
52%. Scudi oder 92, Ba. 15 & n. 6. :* 
111 Rthlr. oder 24 Mark 
243 51. Courant 30 I. n. ©, 6 
102,5; Real de Plata antiq. 60 I, n. D. 6 
264 Piajter 30 T. n. ©. 
245; Sl. Courant 15 &.n. ©. 3 
14 Rtbir. Preuß. Courant 14 T. n. S. 3 
92, Rthlr. Spec. 1 M. n. S. 6 
123 Rthlr. 1M.n ©. 6 
13% Rthlr. oder 20 SI, Eourant 14 3. n. ©. 3 
44 Lire verfchieden 15) 5 
24 Fl. oder 16 Rthlr. 15 8. n. ©. 
a 60 8. n.D. 6 
64, Fire Banco 
20: Ducati di Banco verfhieden 126) 6 
20 Zt. oder 13 Rthlr. Courant 14 T. n. ©, 3 
24 Zt. oder 16 Rthlr. Münze 
22: 51. Wechfelgeld 14 T. n. S. 


— — ——— — — 


Bremen, Portugal, Spanien 2 Monate dato; aus Rom, Ancona, Neapel 21 Tage 


aus Mailand, Bergamo, Eremona, Reggio, Brescia, Modena, Mantua, Vicenza, 
Deutſchland, Schweiz, Tyrol, Turin, Genua, Neapel, Palermo und Meilina, Nas 
Livorno, Bologna, Ferrara, Lucca, Pifa, Siena 5 Tage nah Sicht. 
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Berechnung des Reichsgeldes 
gegen Conventionse, Preuß, Courant und Sranzöfifhe Münze, 





Rheiniſche Gulden ꝛc. find gleich : 
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Berechnung der Convent. Münze 
. gegen Preuß. Eourant, Reichsgeld und Franzoͤſ. Münze, 


Tonventions = Courant ift gleich: 
Convent. Str. | Sr. | Pf. Suld. sr. | Pf. France, | Eentim, eivres. Sls. Denls. 


Courant. preuß. Cour. 24 31. Fuß. Franzoͤſiſches Geld. 
enn. 1| « » 131 2 12.1 9 .| 112% e | = | 3#r 
M 2| es s | 2,u| » x 3” s| 255% s = | 6rr 
3| e se | 35 | > 1 $ e| 45 5 e | 9ır 
4| e : I/45, 1: | 112 e| 5ii8 s | 1| Ir 
8|l e s | 8 ⸗ 3 2103 ⸗ 2127 
12| s 1 N ⸗ 4 2 s | 16,5% ⸗ 3 | 3rr 
Gr. 1| : 1 3 ⸗ 4 2 s | 1645 ⸗ 3 | 3rr 
2|s 2 | 1} — s | 32283 e | 6| 6 
3|»|3/5|:[8| 2 e | 48432 :s | 9 | 9ır 
4| e 4 ı 2% : ı 18 s s ı 644,8 s | 13 ı Irr 
sl: is Ik |. ||» 1 | 292°1 1| 6|% 
21-1|I2 17 : |54 z 4 | 93237 1 | 19 | Ir 
|.) Id aln |. 2 | 58322 2112| der 
201» ı 21 x 1 | 30 ⸗ 3 | 23557 3| 5 | 5rr 
She, 1| 11112 18 |» 3 | 872% 3118| 6% 
2| 2| 2) & 3/36 | = 7| 753 7117 |4 
3t 3) 3 |7 514 |: 11 | 6321 11 | 15 | 7% 
11 ılı || IR |. 15 | 51:7 15 | 14) 2% 
51 5I6| = 9| =: |; 19 | 393: 19 | 12 | 8% 
6| 61712 | 1018|» 23 | 27% 23 | 11 | 3% 
ıı 7\sI|& | NR! | - 27 | 155, 277| 9|9% 
si 8sI9H IT| 4 4 |.» 31| 3% 31| 8] 4% 
97 seo || ni 2 |. 34 | 9037 35 | 6 [101° 
101 10/12 | = | 1218| :| 38 | 7855 39|5|55 
5so| 52|ı2 | : 90 4 193 | 935 | 196 | 7 | 3% 
1011065 | =» | » 1180| | = 387 | 8723 392 | 14 | 6% 
500 | 525 | = | = 1900| = | = | 1939 13035 | 1963 112 | 8% 
1000 1060 | = | = 1800| = | =» | win: I3027| 5|5E 
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Berechnung des Preuf, Courant 
gegen Eonventionss, Reichs- und Franzöf, Geld, 


Preuß. Courant ift gleich : 
Preuß. Thir. Gr. | nf. Sure.) fr. pf. hrancs. Centim. Livres. Sol. Denis. 


24 SL. Fuß. | Sranzöfifches Geld, 





Courant. Convent.⸗Courant. 








Pfenn.1| = :| #|=-|«* 1} :=| 1997 sl = 1. 
EA ee: 
4 x z 347 ⸗ 1 17 ⸗ 5 ⸗ 1 82 
8| s :s | Hi x 2 3} ⸗ 105337 ⸗ 2 Et 
12 | ® = 1115 ⸗ E 17 s | 158237 ⸗ 3] 14 

SG. il: |: 15 |- || 5 el15r75 | = | 3| 1% 

"2l:lJı|:|8| % =|303655 | = | 6] 2% 
31:2 |: |R| 3 45 | » | 9] 42 
4|:13|% | ss |%7 * ⸗6 = | 121 5% 
8l»+| 7 ||: |4| 5 1/|3%%5| 1 | 4112 
2/1: 1322|: || 8 1845| 1 |7 | a 
| :152 |2 | ıls | % 2465| 2 4 9 |1088 
%):|0 121 151% 3| url 3 | ar 22 

Shi. 1| = | 22 1105 1/42 | 35 3 | 69553 3 |14| 9% 
2| 1|ı1 183 3153| 2% 7 | 38595 719] 73 
3| 21% |6 5|8|% 11| 85 | 11 | 4] 43% 
4| 3/19 |5 6/51 | 1% 14 | 77:5 | 14 |9| 2% 
31 al hie ra 
6 5117 | 1 10 | 17 4 22 16 22 8| 975 
| sle |» | m|-| | Sl | © | 3) 9% 
8) |18 jo | 13142 | 33) 2915555 | 2 |18| 533 
| il | 3 ja 2 
o| sIr le | mı si | 361945 | 37 | 8| 
s0\ 47114 1: | 85142 | 33 | 18417005 |187 | »| 3% 
1000| 515 i8 |11|3 25 369 | 40253 | 374 «| 618 
500 1476| 4 |65 1857| 8 | 23| 1847| 45% iso | 21 733 

000 1952| 9 I15 ala d H| 3694 | 855: 3700 | 5| 23% 
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Berechnung der Franzdf. Franc 
gegen Franzöf. Livres, Conv.⸗, Preuß. Courant und Reiche - Münze. 


Sranzöf. Frances xxc. find aleich: 


Franz. Livres. Sol Denis. Sud. 8. | Pf. Thit. Gr. | Pr. 












2 “oelgın ajce mio 
Smarigziker * — 
F ne old Eske - — *2 0 
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. I u Ta Tu Ts Ts Te Te Te 7 raneonyg * ſ3 
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odebek: SebeE-ErEeBeBsbst E 
+jeiT “EserEsE 

a Frech u Slnaanmaaiumeaeunnn 
NERAFTNARS T A N RAI 











Sranzöfifches Geld. 


vun BB uud hu TUNER ZEN 
— 











TRRTENFAARZTEETZATWTENTATZERE 


Sch. 
Cent. 
Franc 


Berechnung der Franzdſ. Livres 
gegen Sranzöf. Franes, Conv. Eour., Preuß. und Reichsgeld. 
ET ET T TEE LE RETTET TS — NE A ——————— — 
— a glei cd: 











Franzoͤſ. 
Geld in |, , 
Lone, Srancs. Centim. Su. 8. | Pr. Ist. Sr. | Pr. Str. Sr. | Pr. 
2* * * 
Denis, Franzoͤſ. Geld, 24 Fl. Fuß. | Conv. Eour, Preuß. Eour, 
Denis 
1 ⸗ 422 ⸗ 4|» ⸗ vr ⸗ ⸗ — 
ji ⸗ 337 s ⸗ 17 ⸗ 5 J ⸗ ⸗ 
1333 s s 1} ⸗ ⸗ her: ⸗ ⸗ 145% 
Par ⸗ Ir] ⸗ s | 3 ⸗ s | 2377| > : 1 35 
1 ⸗ 47% ⸗ 1114 ⸗ :. | 3 ⸗ 13 
— A: ⸗ 2 3 ⸗ 27 ⸗ ⸗ 
⸗ # ⸗ 4 4 ⸗ ⸗ 1 ⸗ ⸗1114 
. 197 z 5|2 ⸗ 12 s 1 13% 
⸗ 2458 ⸗ 6 | 34 ⸗ 1 63 ⸗ 1 1 Tr 
: s 2951 ⸗ 81 ⸗ 1 10 ⸗ 1 1112 
le ale 2in|>»| 2 2 
9 er are 2 15 | » | 2 |6% 
10 art s 1; z 2 9 z 2 1 1 
r 5 49 ⸗ 13 3 3 3 + ⸗ 3 2413 
— 174 22 1417 ⸗ 4 195 
1 ⸗ 9842 ⸗ 2712 ⸗ 6 I 14 5 
al ılor | = | 5|; 2! |, 1 10 
: 2 65: 1 212 ⸗ 184 ⸗ 19 13 
57 ı| 50|: 1|=|5.| 1] 118 
5 4 | 935 2| oj2 Jı|6 | | 1] 8 | 
S 6 9: 2 4 x 1 |112 |8 1/14 16 
2| 6 | 9 3| 2|2 ı Jıs |9ı 11% {1 
— — — 40 | = 2 10 2 3 4 
ol 3450 ils 1212 Il 20.8 
1 3) 4| 3[- | 2 |23 || 2|16 |2 
I 4 ee: Jar Jar Icil 13] 8 Mio 
100 sn: | 5 0: 35 ja j2| 2617 |8 
500 3 | 825 1229| 10|: 127 | 7 16:3 ]133| 16 4 
1 975: rar a Is 
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Vergleichung 
des 20 FI. Fußes mit dem 24 31. Fuß und des 24 FI. Fußes mit den %0.$t, Fuß. 










Dergleibung 


des WO Suld. Fußes mit dem 
24 Sub. Fuß. 


Dergleibhung 
des 24 Guld. Fußes mit dem 
20 Guld, uf. 

















der 20 | gibt im | der 20 | gibt im der 24 | gibt im | der 4 | gi 
Gulden) 24 Guld. | Gulden | 24 Guld. Gulden. | 20 Guld. | Gulden | 20 Gutd, 











Fuß. Fuß. 
St| Sr. 
























a ol i = ? ‘Hi: | 20:| 1619 
| 3l:| 2 . : s|:3l:| | 30j=:| 23|: 
⸗ 312 — ⸗ ⸗ si s}!e * 40| :| 33 20 
:|1 ⸗ 14 ⸗ x s|i1|!: 4 50| : 41 40 
21] % : s ./21|-.| 2 60 | 50 |; 
s|3|:} 3 ⸗ ⸗ 223 | si 22 707: 58 120 
— 4|: 4} z ⸗ :s| 4 | =| 31 80| = 66 140 
ei-DI 24:8 ⸗ 6 2114 90] = 75|* 
:| 6 | = 74 ⸗ ⸗ sI6| «| 5 1060| » 85 10 
:|7[:| & : s sı 7 Is 58 | 2001 =) 166 |40 
.|8|:| 9 s s «| 8 |=| 62 | 3001:| 2350|: 
:»| 9 | = | 10} z ⸗ :|9 |: 72 400 | :| 333 |%0 
:!10 | =: | 12 ⸗ ⸗ ⸗ : | 82 500| :! 416 40 
:1%0 | = | 24 ⸗ ⸗ IWW |: 16} 600! :! 500 | =: 
[30 | »| 37 . j 130 |=|35° | 7001 =| -585 I20 
240 | =| 48 ⸗ ⸗ :|40 | « 3 800| :| 666 |40 
:I50 | 1! s ⸗ ⸗ : 150 22141 400|:| 750 1|x 
1| : 1| 12 ⸗ ⸗ 1| s | = 150 1000| »| 833 20 
2|: 21 24 2000 | 2400 | = 2|= ;1/% 2000! =| 1666 140 
3|l =: 31 36 3000 | =|i 36001 = 31 » | 2130 3060| =| 2500 | s 
4| = 4\48 4000 | =| 4800| = 41 s 320 4000| = | 3333 20 
bi: |6| € 5000 | = | 6000) = 5| = ; 410 | 5000| = | 4166 |40 
6|= | 7/12 | 6000|: 7200| : 6|= 5) = | 6000| -| 5000 | = 
7: 824 7000| :| 8400| = Is ‘15150 | 7000| = | 5833 20 
8|= | 9) 36 | 8000! =| 9600| : 8|= |6140 8000| »| 6666 |40 
9| = 10/48 | 9000| =! 10800 = 9) = | 7130 | 0000) =| 7500 | « 
10i =: |12| = 10000 : = 112000 = 10} = 18120 ‚100001 = | 8333 |20 
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Neduction des Reichsgeldes. 


Carolin ä 11 Fl. 
in Frankfurter Wechſelzahlung Earolin d 6 Rthlr. 12 Fr, 










Gul⸗ Gul⸗ | Guld 
Thlr. Kr. Pf Thlr. Kr. Pf. Thlr vi Pf 
1 ⸗ 50 | sr 28 15 159 | = 55 30 |60 | ’= = 
2 ı 1110| 145 29 16 | 15 | 4 56 31 | 0 Ih 
0| ?r 30 6 165 | 1 57 3117 Ir: 
r r 20 218 31 | 17 35 2 58 32 30 De 
5 2 170] 37 32 17 175 | 35 59 32 | 80 1, 
6 3 |31) = | 33 | 18 |36| >=: 60 33 ” * 
7 3 I81| Ir | 34 | 18. | 86 | Hr 7 39 ir 
8 4 4 Art 35 19 46 1 80 44 54 Ir 
9 5 1| 24% ss | 0 | 6 | 2% 90 50 | 16 | Ar 
10 5 I51| 3 37 20 156 | 217 100 55|68 | ⸗ 
11 6 |12| ss 38 | 21 | 16 | Str 200 111146 | 14% 
12 6 I62| = 39 21 |67 | ir 300 167 | 24 |. 223 
13 712261* 40 2 197 | Ir 400 2723| 2|:2% 
14 oe er ae 3 4 2 171% 500 278 | 70 | Ir 
15 8 I32| 2: | #2 | 3 |37| Hr 600 | 334 | 49 | #77 
313131 571333*38326 

9 =” 2 22 35 

18 10 | 3 —* 461 21812* 900 | 501 73 2% 
19 10 531 Hr 46 5 158 | 1% 1000 557 ı 51 > 
20 1 Jı3 | 2% 47 26 118 | Hr 2000 | 1115| 13 | 2% 
21 141 163 | 3 45 26 |68 | 47 3000 | 1672 | 66 | 1* 
22 12 1234| :: 49 27 138 | Ir 4000 | 2230 | 77 | 1% 
23 12 1 Al -% 50 7179| 5000 787 79 ⸗* 
24 13 134 | 1% 51 8 139 | Ir 6000 | 3345 | 40 - 
25 13 3341 2% 52 28 189 | 14T 7000 | 3903 | 2’) 24 
26 14 141 2 53 29 449 | 24% 8000 | 4460 | 54 | Ur 
V 1514133 I 54 | 30 1 9! 3251 9000 5018 16 | Ar 
1000 157515 | * 
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Reduction der Franffurter Wechfelzahlung 


Earolin & 6 Rthlr. 12Kr. 
im Reichsgeld Carolin à 11 Sl, 








gibt 
Thlr. 

Pf. Gulden, |Rr.| Pf. 
1 ı lvl 22|8|50 |13|-:% 55 8 38] 15 
2 3 1355|: 9 I 52 I, [2% 56 100 |%| s£ 
3 5127| 35 1 0 | 3 || 5 57 102 | 13) 2% 
4 7120| 15 | 31] 5 |35| + 58 14 | 1] 1% 
5 8 |58| 4 | 32) 597]|3] 1% 59 105 ]48 | 348 
61 10 /15|25| 319 l1i 5 60 107 |36| 3% 
712 1331 15 | 4 | eo I] 70 15 |32| 27 
8 I 14 |%9%|34| 5 | 62 || 1% 80 13 |38| 233 
9 I 16 | 8] 1234| 36 | 64 |33]| 34% 90 161 | 24 3 
10 | 17 |56| :% | 37 | 66 [21] | 100 19 |%0| 34 
1 | 93|3|25 | 3383| 68 | 9|.2:| 200 358 |41| % 
12 | 21 |31| 1% | 39 | 69 |56-] 3% | 300 538 | 2| 25 
3| 31|138|35 | o | rı [|4| 1%) 40 717 |)3) 13% 
4 | »|6| | 4 | 73 [31] 345 | 500 86 | 4 | 1rr 
15 | 35 |54| :35 | 42 | 75 |19|%%5 | 600) 1076 | 5 | *> 
| 8 /J)41| | 8 | | 7|:5)| 700) 1855 1266| 7 
17 | 30 |%9| 17; | 4 | 78 |54 | Sir | 800 1434 | 46 | 34% 
18 | 32 |16| 35 | 45 | 80 |42|1355| 900) 1614 | 7 | 375 
19 | 34 | 4| %%5 | 46 | 82 |30| ; = | 1000 193 |8| 23 
0 | 35 I152| ..$| 47 | 8 117) 3%, 2000| 3586 |57| 145 
2 1 37 39 sry 48 86 5 ⸗ 37 3000 3580 26 247 
ala Il nl} | 4 | 87 521355 | 4ooo | 7173 [54 | Sr 
23 | 41 |]15|:: 50 | 89 |40 | 135 | 5000 | 8967 123 | 175 
4“ | 4) 21 as | 51 | 91 | 28 | 5 | 6000 | 10760 | 52 | = 
31 41|590|:3:| 21983 115|%5| 7 12554 120 I: 33} 
% | 46 1377| 3% 1531| 95 | 3] 155 | 8000 | 14347 149 | 23% 
7181815} 54 | 96 150] 35 9000| 16141 | 18, Ayy 
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Nefolvirung des Specied » Reihsthalers 
25. 4 Rr. in Teutſch und Franzöfifh Geld. 





gibt im 






gibt im 


Convent. 
Cour. 


"OT? 
5) * 


Jg PIaG 







Eonvent. | Franz;öfifch 
Eour, Geld. 





Thir. Gr. Fres. Cent. 


As} 


Thlr Guld. Kr. 





62124| 34 | 16 | 134 : 455 








4 ⸗ 36 ⸗ 8 

9 1 12 2116 64 481 36 | = | 139 | 6% 
il 2 1/al ıl 8 67 lı2| 371 8lı4 | 7 
214|8| 2 | 69 | 36 | 38 | 16 | 149 | 965 
3 713121 2% 15 72| = 40 | = | 155 | 13#+ 
41913615 8 74|24| 41 | 8 | 160 | 302 
sie |:|61|11 6148| 42 | 16 | 165 | 48: 
6114 |U|8 |- 9112| 4 | = |170| 65 
7lıs 1481 9 8 sıl36| 5 | 8] ı5 | 8 
819 112110 | 16 84 | = | 46 | 16 | 180 | 998 
yI2ı I36lı2 |: 86024 48 | = | 186 | 16 
10|1|24 1: 1313 8 88 |48 | 49 | 8 | 191 | 33$ 
1126 |4114 |16 91 121 50 | 16 | 196 | 50% 
ı2 |28 |4#slı |: 93|36| 52)» | 20. |6r 
13 |31 J 1217 | 8 | :| 5331| 8 | 206 | 85: 
14 33 |36 | 18 | 16 9824 6416 2112 24 
15 | 36 ⸗20 ⸗ 100 | 48 |: 217 | 1% 
16 38 24 2118 103 |ı2 57—8 222 
1710 48 2116 105 | 36 ı 58 | 16 | 927 | 53% 
13 121% |: 108 | = ! 60 | = | 232 | 708 
15 151% 18 110)%4| 61| 8| 37 875 
148 |: 1256 | 112148 | 62 | 16 | 243 
1150 1418 |: 151121 64)» | 2348|»: 
252 48 0018 11136 6565| 8| %3 | 39: 
233155 12130 I 10 | = | 66 1 16 | 258 | 56% 





FINDT® 


yywuolyg 1Q 


* 
6 


3) 


R| 


ae 


—⸗ 
— — 


8R 
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NRefolvirung ded Sronenthalers 
à 2 Gulden 42 Kreuzer In Teutfh und Franzoͤſiſch Geld. 





gibt im ref gibt im 
— — — — Ge 
24 Guld. Convent. | Franzöfifh-| SF | 24 Gutd. | Eonvent, | Franzöfifch 
Fuß. Eour. Geh. —75. Fuß. Cour. Geld, 
— — — — 5 Terran ungern 
Guld. Kr. | Thlr.) Gr.Fres.Cent. 25 Guld. Kr. | Thlr.| Or, Bes. Eent. 
s 1404| = | 9| 1|477 | 26 | 70|12| 39 | » | 151 | 2rHr 
1 )21| = |18| 2|905| 27 | 7254| 40 |12| 157 | Yrr 
2 /42| ı |j12| 5|8tır |) 8 | 75)36 | 42 | = | 162 | 90ir 
5 1241 3 | = | 11 |63cr | 9 | 7818| 43 | 12 | 168 | TOrr 
s | 6| 4 Jı2| 17 |4örr | 30 | S1| = | 46 | =.) 174 | Sit 
10 |4| 6 | = | 23) 2 | 31 | 83)42 | 46 | 12 | 180 | 36rr 
13 |30| 7 !12| 9| Sri 32 | 8|%| 48 | » | 186 | 1877 
16 |12| 9 | =:| 349077 | 33 | 8| 6) 4|12| 192] =: 
18 154110 j12| 40 72 | 34 | 91|48 |-50| =.) 816 
21 |36|12 | = | 46| Sr | 35 | 9430| 5212 208 | 637r 
24 118113 |12| 52| 36 | 36 | 97112 | 54 | =) 209 | dar 
27 115 : | 58 | 18,7 | 37 54 | 55 12 15 | Wr 
29 142116 |12| 64| == | 38 | 10236 |,57| = | 22% 
ll la ale me ei 
3 ; ( 5 {rt 2 60 | = 32 
37 148/21 | = | 8114| 4 | 110 |42 | 61112 | 238 | Sr 
40 |30|27.|12| 87 | 7Pr| 42 113 | 24 | 63 | = | 244 | 36rr 
43 112124 | =) 93| 9pr| 43 |116| 6| 64 | 12 20 | 18rr 
#5 154135 |12| 9819077 | 44 1118148 | 66 | = 1 %6| = = 
4 136/27 | = | 104 | 72 45 | 121 | 30 | 67 | 12 | 361 | Strr 
5 |18/%8 |12| 110545 | 46 119 |12 | 69) = | %67 | Hdrr 
54 | =|30 | = | 116 | 362, | 47 11% | 54 | 70) 12 | 273 | dörr 
56 |42 131 | 12) 122 187, | 48 1191 36| 72) = | 379) Wr 
39 124133 | = 1288| = = | 49 1132) 18) 73) 12) 385 | Hr 
HEISE Ik: 
— * rr 2 z 
er 30 ar ie 145 | 54%. | 100 | 290 | » | 1001| : | 581 | sn. 


« 
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NRefolvirung des Ducaten 
à 5 Qulden 24 Kr. In Teutfh und Franzoͤſiſch Geld. 

























2 gibt im sd gibt im 
& — 3 
== | 24 Guld. | Eonvent. | Sranzöfifc) = 8 | 24 Gulden | Convent. Sranzofif 
9 Fuß. Eour. Geld. . — Fuß. Cour. Sr ug 
»3 =E | — 
a” Guld. Kr. Spir.| Sr. Sres. | Eent. | en Guld. Kr. Thlr. Gr. Sere.| Cent. 
ıl sial al: | uler| 28 Jasıja2| 84| = |3%5 | 807: 
2 2 2 S ⸗ Mr J * 36 | 87 | = | 337 | 45H 
4 21 | 36 1? ⸗ 46 4* 3 167 | 24 93, = | 360 12T 
5 27| 15 ⸗ 58 | 18T 32 172|48 | 96 | = | 372 | 36T 
6 32124 | 18 s 69 | 81T 33 178 | 12 99 21384 ‚= 
+1 37|1|20 |» | stelaHr | 34 | 183 | 36 | 102 | » | 395 | 637, 
9 48 3612 s 1104 | 724 36 1194| 241108 | = | 418 10 
015!%1301 = 1 |a6% | 37 |199|48 [ai | = | 430 | 54% 
11 9124| 33 | = | 138 | == 331205 | 12 | 114 | = | 42 || 18,7 
3333585—7 
4134— 42 | » Ja62 [sor 23233 la | ae 
\a.l8 all 333333 
- £ 2 
17 ai 2 7 ⸗ an r mn 36 132 -‘| 512 — 
5 ⸗ 5* : 1135| - |] 53 3.7 
less aelaluel: [sel 
= 3 M 1 ⸗ 5 3 10 
3 1a 2al03 | =» 136% | 48 1259 [12 | 144 | = | 558 | 54 
2 |meja2 001 2 33 50 1200| % |10| : asian: 
) 2109|» 5 - 1150| = | 581 | sız, 
24 | 19 36 72 | = | 270 ar. | 60 [324 | = | 4180| = | 698 | 180% 
= 8.2: eat ala: ml: |lh; 
2 1aslaslsıl: |310 188 I100 [5401 - I200| ; 116: 
| ⸗ ⸗11163163 





623 


NRefolvirung der Louisd'or 
& 11 Gulden in Teutſch und Franzöfifch Geld. 








im gibt im 













„.8 = 

3 —— — — 
2 Convent. | Franzöfifh | ⸗—2 Guld, | Eonvent, | Franzöfifch 
G= Cour. Geld, @= Fuß. Cour. Geld. 
2 Em 
2 SS 

5 





res. | Cent. Sutd.|Kr.|Spt./Gr |Pf| res. 














1 11]: 6! 218 308 | = 1171| 2]8| 663 | 704% 
2 22|=| 12| 514 319 | = 17 5|4| 687| 4039 
3 33 |s| 18| 8|- 330 | = 1183| 8| =| 711) 11 3 
4 4|=:| 241018 341 | = |189]10| 8| 734 | sı43 
5 55 |: | 301134 352 | = |195 13 758 | 5133 
6 66 | = | 3616| - 363 | = 1|@ı!16| »| 782 22 5 
7 77 |=| 421818 374 | = |207|18| 8| 805 | 921% 
8 88 |=:| 48/2114 385 | = |213/21| 4| 829 | 6%% 
9 91|s| 551 :|]: 396 | = 1220| = | :| 853 33 3 
10 |110 |» | 61, 2!8 407 | = 12%] 2181 877] 312 
1 j131|s| 671 514 418 | = |232| 5] 4) 900) 74 
1? 132 Is | 73| 8|., 429 | = 1238| 8| =| 9924 43 
13 1143|» | »9lıo|s 440 | = |244|10| 8| 948) 142? 
144 1154|: | 85l13l4 451 | = 1350/13] 4| 971 | 85%, 
15 !165|=| 9ı!ı6| - 462 | = | 256|16| =| 995 55.5 
16 | 176 | = | grlıs|g 473 | = )%2|18| 8/1019 | 253% 
17 1187 | =1103|21!4 484 | = 1%8|21| 4/1042] 96,5 
18 198 | = 1110| : | : 495 | = 1275! = | =! 1066 | 66 

19 | 209 | = J116| 2|8 506 | = |281| 2| 8/1090| 37,, 
20 1220 |: l192ı 514 517 | = |287| 5) 4j1114| 732 
21 !2311|5; 128 | 8|: 528 2 1203 8 1137 713 
22 1242 | » 1134 1018 539 | = 299 |10| 8! 1161| 48%, 
23 133 | = |140/13|4 550 | = 305/13 | 41185 1857 
24 12364 | = l146 16 | - 660 | = 1366 16) =1 1422 | 222 
5 1275 |» l152lı8|8 770 | = |427|18) 8| 1650| 32 
26 1286 | = l15812114 880 | = | 21 | 4| 1896 | 3917 
27 13974: 1J1651 = 1: 1100 | = ‚611! 2)81%370| 372, 
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Handelögewidt, Laͤngen-, 


der vornebmften 





Zandelsgewicht. Laͤngenmaaß. 
Zandelsſtaͤdte. Gewicht. Länge. 
von 1 in holl. von 1 in Franz. 
Allen. Linien. 
Altona Pfund 10080 Elle 254 
Amjterdam — 10280 — 306 „ 
» Ancona — 6988 Braccio 284 17 
Antwerpen — 9754 Elle 307 5* 
Augsburg — 9836 gr. Elle. 207 7 
Bamberg _—— 10103 elle 300 
Barcellona — 8512 Vara 350 
Berlin — 9747 Elle 26 
Bologna Lira 7537 Braccio 286 5 
Bordeaur Kilogramm | 20827 Meıre 443 75 
Borzen Pfund 10426 Elle 350 vo 
Braunfchweig — 9716 — 233, 
Bremen — 10380 — 256 77 
Breslau — 8430 — 25 75 
Cadir Libra 9692 Vara 4:5 15 
Caffel Pfund 10114 Ele 48 35 
Danzig — 9062 — 254 va 
Erfurt — 9728 _— 243 * 
Slorenz ira 7066 Braccio %3 5 
Srankfurr a. M. Pfund 9773 Ele 239 75 
Frankfurt a.d. ©. — 9750 — 246 
Genua Libra 7260 Braccio 259 77 
Samburg Pfund 10085 Elle 254 
Zannover _— 10127 — 25 
Sıldesheim _—— 9716 _— 248 * 
Königsberg — 9747 — 296 
Ronftantinopel Rottel 13276 Pit 6 75 
Kopenhagen Pfund 10397 Eile 278 155 
Leipzig — 6716 — 250 05 
Cinz — 11666 — 354 * 
Lion Kilogranım | 20827 Metre 43 * 
f.iffabon Libra 9552 Vara 484 5 
Livorno Lira 71236 Braccio 23 * 
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Getreide», Weinmaaf. 
Handelsftädte. 
EEE EEE 


Getreidemanf. weinmaaß. 


Inhalt. Inhalt. 

von 1 in Franz. von 1 in Franz. 
Kubil;. Kubif;. 
Scheffel 5312 Ohm 7300 
Sad 4087 — 7680 
Rubbio 13764 Soma 3456 
Biertel 3867 Both 243% 
Mepe 1293 Jeh 6912 
Simmer 4194 Eimer 3400 
Quartera 3427 Carga 5500 
Sceffel 2741 Ohm 7421 
Corba 3720 Corba 3800 
Decalitre 604 Decalitre 504 
Star 1541 Eimer 2240 
int 1565 Dh 7413 
cheffel 3686 — 7200 
— 3624 Eimer 2800 
Eabiz 2881 Urroba 794 
Viertel 7196 Ohm 8240 
Sceffel 2452 _— 9218 
Viertel 9093 — 724 
Staja 1194 Barilo 2100 
Malter 5444 Ohm 7440 
Scheffel 241 — 7424 
Mina 6885 Barilo 3742 
Faßl 2656 Ohm 7300 
Hinit 1558 — 7840 
_-- 1307 — 7840 
Scheffel 2741 — 9218 
Kisloz 1770 _— — 
Tonne 7013 —— 7548 
Sceffel 5361 Eimer 3780 
Mepe 3100 _—— 2852 
Decalitre 504 Decalitre 504 
Alqueire 681 Almuda 844 
Staja 1194 Barilo 2100 


40 
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Handelsgewicht, Laͤngen-, 
der vornehmſten 






Zandelsgewicht. Laͤngenmaaß. 





Zandeloſtaͤdte. Gewicht. Laͤnge. 
von 1 in holl. von 1 in Franz. 
Aſſen. Sinien. 
London Pound 9439 Yard 405 vor 
Lübeck Pfund 10059 Ele 255 18 
Luͤneburg _— 10169 _—— 259 
Madrıd Libra 9592 Bara 375 Ts 
Yiaadeburg Pfund 9747 Ele 295 15 
Mailand ira 30 Pfd 6700 Braccio 260 
Malaga Libra 9592 Vara 375 * 
Mancheſter Pound 9439 Yard 405 * 
Memel Pfund 9747 Elle 296 
Mos kwa — 8512 Arſchin 315 7 
Yiüncen — 11647 Elle 354 * 
Naumburg — 6716 — 350 * 
Neapel Rotol 18545 Canna : 936 * 
Nuͤrnberg fund 10600 Ele 292 * 
Paris itogr. J 20827 Metre 443 * 
Derersburg Pfund 8512 Arſchin 315 * 
Prag _—— 10690 Ele 263 * 
Regensburg — 118% — 359 * 
Reval — 8960 — 235 * 
Riga — 870 — 243 
Kom Lira 7060 Canna 887 * 
Roſtock Pfund 10634 Elle 256 * 
Rotterdam — 10297 —— 306 
Sevilla Libra 9592 Bara 375 15 
Smyrna Rottel 11782 Dicco ’ 29% 
Stettin Pfund 9747 Elle 288 * 
Stockholm _— 8843 — 263 * 
Stralſund — 10059 — 258 
Trieft — 116% — 234 
Um — 9754 — 252 
Dalenzia Libra 1 10791 Bara 407 55 
Denedig Lira 9938 Braccio 282 4 
Wien Pfund 11655 Elle 345 155 
Würrtemberg — | 97% — —A 
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Getreide-, Weinmaaf. 
Handelsftädte, 





weinmaaß. 


Inhaͤlt. 





Setreidemaaß. 
Inhalt. 


von 1 | 


in $ran;. 
Kubit;. 








von i 





Pipe 
Ohm 


Arroba 
Ohm 
Brenta 
Arroba 
Pipe 
Ohm 


Wedro 
Eimer 


Barilo 
Eimer 
Decalitre 
Medro 
Eimer 
Ohm 
Botta 
Ohm 


Urroba 
Ohm 


Drne 


Cantara 
Digonecie 
Eimer 


— 






in Franz. 
Kubikz. 








Bergleihung der ausländifhen Meilen mit 
den teutfchen. 


Eine teutfche Meile hat 4000 geometrifhe Schritte, und ein geometrifher Schritt 
6 rheinländifhe Fuß. 


Meilen. Geom, Schritte. Meilen. Geom. Schritte. 

2 Schwedifhe, glei . » . . „ 11,522, gleich 2 teutfchen und . 2... 2... 357 

5 Schweizerifhe — .....1808, — I — — 2222222. 2088 
(Stunden genannt. 

1 Daͤniſche, gli .o.... LM, — 1 — — ........ 71 
19 Hollaͤndiſche, — ...... 0, — 11 — — ........ 2 
10 Franzoͤſiſche, — » 2. ..:21,00, — 6 — — . ....... — 

4 Stalienifche, — HT. . 4,000, — 1 —— — — ..o0%. 

7 Spanifdhe, — — 16,002, = 4 — — var ar = 2 
8 Schottifche, -— 101000» 12,000 , — 3 — te . . * Er 
14 Engliſche, — ...... 12,153, — 3 — — v1... .. 152 
21 Ruffifhe Werfte, gleich .. 13,05, — 3 — — en“ 75 
1 Teutſche Poft wird angenommen zu 2 teutfhen Meilen oder zu 

4 Stunden, deren 30... oo cnen0. IERUEUSER auf 1 Srad 

1 Italienifhe Poft zu 8 Stunden, deren 60........-. ....) des Nequators 
1 Franzoͤſiſche Poſt zu 2 Stunden, deren B............ gehen. 
und 4 Niederländifche Poft zu 2Gtunden, deren 20...353 


Eine Kameel s Stunde beträgt eine ftarfe Teutfhe Meile, 





Vergleihung der Meilen 


nad) der gefundenen Länge eines Grades vom mittleren Umfange der Erde 
29,576 rheinländifhe Ruthen gerechnet, 


Meilen. 


Ansbachiſche 49— . » * * »* “ [ .» .% [3 
ea 
Burgundiihe - oo... 00. Be 
an an Bol. mM. von 
2811, I rbeinl. Ruth. .. 
Daͤniſche. ... 
Engliſche er m n 1760 Yards 
See: Meile... +» 
— — Leagues meer 9 + 
Flandriſche .... re 
Franzoͤſiſche neue (Nyriameter) rt 
See: Meile . 
Hambur ide ... 
Hollaͤndiſche .... 
Irlaͤndiſche ...... 
Italieniſche..... 
Lithauiſche ... 
Londner von 16662 Dards.. R 
Niederländer Stunden gehende. . 


® * 4— - * 


»e.» 


.»... * 


.%+ .- * 


.» 2 8 0.  »* 


“ 
[2 
.»e..». 
.» ’ 
[3 


— See-Meilen.. ..... 
Polniſche. . ee rer Tree 
Dortugiefilde. » - oo 00 or one. 
Preußiſchee 0en0+» .. 


Römische von 8 olymp. Stadien... 
Ruſſiſche Werfte — 1510 Arſchin * 
Saͤchſiſche Pol. M. von 16,000 Dresd⸗ 
a 
Schleſiſche Pol. M. von 11,250 Schlefie 
ſen ee 
Schottlaͤndiſche von 1147 Zoifen. . . 
— von 18,000 fchwediſchen 
BEN: 
Scweizerifhe - 8 


Auf einen 
Grad gehen 


Laͤnge 
1 Meile in 
rbeinländi= 


ſchem Fuß. 


629 


Haͤlt 


Minuten. 


138 
111 
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Länge 
1 Meile in 
rbeinländis 


ſchem Fuß. 






Auf einen 
Grad geben 


Hält 


Meilen. Minuten. 












Spanifche von 2147 Toifen .... 
Teutſche, alte. «oo 000. 
— neuelline vo.» 


.. 100 

—— gemieine geograpbifche . .. 120 
Tuͤrkiſche See-Meile v. 6664 Tois .. 24 
Tuͤrkiſche gewöhnliche (Berri) ..... 27 
Ungrifhe Meilen „ro eeen 00. 135 
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Wagengeleife 


In folgender Tabelle wird das Maaß nicht an der Achſe, fondern da genommen, 
wo die Räder die Erde berühren, .und die Breite. der Felgen ift nicht mitgemeffen. 


Fuß | Zoll 





3 65 
Berlin und ganz Brandenburg . . » } . 4 1 
aan 1, MR RE De EEE 3 9 
a PR 7—7—7— 4 4; 
Breslau und dur Sclefien . . a a 3 2 
ARREINBEE N ae ee are ae 4 4 
Danzig. 2 0.“ ee 3 2 
BISRBBEN.; <a ur La 1 lea ne ae. 5 3 6 
England, Kutſchen. 0 0 ee se... 4 4 
— Frachtwagen .e 8 8 8 8 u... . 4 4 
— neuer Frachtwagen v. 6— 9 Boll breiten Felgen 5 10 
Sranffurt a. M. * — * * * . . 3 111 
leo: Be BE SE ER Ber ER % 4 
DEMENTE:- = 5 — 4 2 
DOM 2 2 nn ne . — 6 14 
— in Sandgegenden » » 2»... R . 4 Sr 
a Ve En ; 3 34 
A 4 2ı 
BR Br N EN ae SAN 3 6 
TICHUNDEIE nn u 5 14 
OBERE: a. an N J 
Niederlande.. 2 2 Fer . 3 6 
Nürnberg. 2 2 2 ren : — 3 14 
KUREN: 0 In: nase are i . j 3 16 
Petersburg 2 2 2 3 ö i 4 4 
RER: 0, 5:04 = ; ; 3 6 
Pommern . . . ; — 3 6 
Im Rih. . - r ; 4 4 
Kiga... ; i 4 9 
Rußland . . ; 4 4 
Schweden . i u 4 4 


Schweiz 
Thorn... 
Thuͤringen. ee 
Ungern 
Wuͤrttemberg. 
und aucccc nen. 


. ee h 7 3 8 hr haha hr ha ha ha 8 


Zittau 


. ee erh r nn 8 ha hr ha hr ho no 


. 00.37. 8 hr hr ha hr ha ha hr ns 


. [2 * .. 12 3 hr hr — he 








DO a I U 
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Beridtigungen 


und 


zufäße 
nachfolgende Städte betreffend 


als: 


Altenburg. — Antwerpen. — Augsburg. — 
Berlin. — Bremen. — Breslau. — Dres: 
den. — Frankfurt a. d. O. — Gotha, — 
Hamburg. — Münden. — Nürnberg. — 
Stettin. — Stuttgart. — Venedig. 


Digitized by Google 


Beridhtigungen 


und. 


Bufäge. 


— — 


S.6. Akhtiar, Sewaftopol ft. Awaſtopol. 
S. 13. Altenburg, igt Herzogthum und dem 


bisherigen Herzog von Hildburghaufen ges 
börig, 3340. Meil, mit 104,408 Einw. 
und 600,000 Guld. Einkünften. Bei der 
Stadr Altenburg ſetze man hinzu: der 
Club zur goldnen Büchfe, ein Sing s und 
Diterverein. In einem Hain beim nas 
ben Loͤbichau das Grab der Herzogin 
Dorothea von Curland, und unweit 
Schmoͤlla v. Thuͤmmels Grab bei einer 
Eiche. 


S. 45 f. 


inſtrumente, Flinten, Fortepiano und 
andere muſilaliſche Inſtrumente, bronzirte 
Thonwaaren x. 


Berlin hat über 220,000 Eins 
wohner. Zwiſchen des Königs Palais 
und dem DOpernhaufe, der Koͤnigswache 
gegenüber , ift die fchöne Bildſaͤule des 
Sürften Blücer v. Wahlftatt und in der 
Nähe die Schloßbrüde. S. 47. 1fte Spalte 
Beile 17. v. u. ftreihe man die Worte 
aus: Kremfers und; te Sp. 3. 6. lies 
Möllendorfs ft. Woͤllendorfs. 


©. 14. Sp. 1. 3. 16, d. u. ftreihe man 
„bei Frank“ aus, 
S. 21. In Antwerpen find 1826. 928 Schiffe 


S. 66. Die freie Stadt Bremen legt nad 
dem Vertrag von 28, Febr. 18277 an der 


angekommen, nämlich 522 niederländifche, 
129 englifhe, 86 amerifanifche, 54 fran= 
zöfifche, 42 Hannöverfche, 20 aus dem 
Norden, 20 oldenburgifche, 17 dänifche, 
16 preußifche, 7 ruffiihe, 4 ſchwediſche, 
4 hamburger, 3 roftoder, 1 luͤbecker, 
1 bremer, 1 portugiefifches und 1 öftreis 
hifhes, 3.4 v. u. fege man noch Pflüs 
ger dazu: Hötel d’Angleterre, St, 
Antoine, Cour de Brabant, 

©. 9. Augsburg liefert auch gefärbtes 
und Metallpapier, Schwefelfäure, Stahl: 


hannoͤverſchen Küfte der Unterwefer an der 
Mündung der Geefte einen Hafen an, der 
nad Urt der englifchen und amerifanifchen 
Dods ausgegraben, mit Schleufen, mit 
fogenannten Faͤcherthuͤren verfehen, und 
zur Aufnahme von ımgefähr 100 großen 
Seeſchiffen von wenigftens 130 Laften ein⸗ 
gerichtet wird; der Bau des Hafens ift einer 
Geſellſchaft in Entreprife gegeben, die für 
889,000 hol. Fl. ihn binnen 2 Jabren fer: 
tig licfern will. Im J. 1827 find fecwärts 
894 Schiffe angelommen, davon von Weſt⸗ 
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indien 50, Columbien- und Merico 6, 
Mordamerifa 81, Brafilien 7, Großbris 
tanien 98, Sranfreih 30, Spanien und 
Teneriffa 13, Trieft 4, Portugal 3, Hol: 
land und Brabant 72, von der Elbe 89, 
Dflfriesland ꝛc. 196, Rußland 79, Nors 
wegen und Schweden 52, Dänemark 44, 
aus teutfhen und preußifhen Dftfechas 
fen 68, Walfifhfänger von Grönland 2. 
©. 66. Die Stadt Breslau hat über 82,000 
Einw. — Merlkwuͤrdig ift auch die Kös 
nigsbrüde von 2865 Etr. Eifen, zur 
Berbindung der Stadt mit der Nicolais 
vorftadt. 

©. 109, Dresden hat 72,000 Einw. — 
Schenswerth ift im plauenfhen Grunde 
der die Steinkohlenwerke mit-der Elbe 


verbindende .tiefe Stollen, der in einer - 


Länge von faft 2 Stunden das Gebirge 
durchſchneidet, um das Grubenwafler abs 
zuführen, und die Abfuhr der Steinkoh⸗ 
Ion nad) der Elbe zu erleichtern. Die 
ganze Fänge wird 2960 Lachter betras 
gen, die durch Floͤzgebirge von Thons 
fhiefer, Porphyr und Syenit geführt 
werden muß. Im Jahr 1826 waren auf 
der Eibfeite 689 und auf der andern 209 
Lachrer getrieben, Un der Strede diefes 
Stollens werden 8 Luftlöcdher von 59— 
623 Lachtern Länge dur die Gebirge ges 
bauen, wobei eine Dampfmafchine von 
20 Pferden Kraft Hülfe leiftet; bei 2 
Luftloͤchern werden dergleihen Mafchinen 
zu 16 Pferde Kraft aus der coderifchen 
Fabrik in Berlin angewendet, — 4 Stun⸗ 
de von der rädniger Anhöhe liegt Nörbe 
ni, das Hauptyuartier der verbündeten 
Monarden vor der Schlaht bei Dress 


den am Wſten Hug. 1813, — Im Dorfe 
Großſedlitz ein königl. Schloß, Wite 
wenfig der Königin Amalia von Sachſen. 


S.137f. Der Regierungsbejirf Frankfurt 


battc 1826, 645,156 Einw. ©. 138. Sp.1. 
3. 11. I. Sogmanns ft. Stotzmanns. 


S. 162. Das Herzogthum Gotha ift durch den 


Staatsvertrag vom GHten Aug. 1826 aufs 
geloͤſt. Das Fuͤrſtenthum Gotha ift an 
Koburg gefommen, und der Herjog von 
Koburg: Gotha hat die Pflege Saals 
feld und das Amt Themar an Meinins 
gen abgetreten, und dagegen das Fuͤrſten⸗ 


- thum Gotha (ohne die auh Meiningen 


überlaffenen Aemter Krannichfeld und 
Roͤmhild) erhalten; er befigt daher igt 
die Fürftenthümer Koburg, Gotha und 
Lichtenberg 48 D. Meil. mit 143,293 
Einw. und 900,000 Gulden Einkünften. 
Bon Altenburg f. vorber. 


6.174 f. Die freie Stadt Jamburg, 394 


Meil. von Berlin, hat 24,585 Feuerftellen, 
nämlich 8124 Häufer, 3897 Böden oder Dur 
den, die Heinen Häufer ohne Giebel, deren 
Obergeſchoſſe zu Sälen eingerichtet find, 
gewöhnlich in den Höfen (Heinen Gaſſen 
ohne Durchgang, Wohnungen der ärmern 
Elaffen); 9161 Säle, eigentlid die obern 
Stockwerke der Häufer mit einem befons 
dern Eingang von der Strafe, 2—5 
Treppen hoch, und 1869 Wohnteller , die 
Untergefchoffe der Käufer, in den nicdris 
gen Gegenden der Stadt den Ueberfchwens 
mungen im Herbft und Frühjahr ausges 
fegt. Die Zahl der Einwohner übers 
fteigt 111,000 Seelen. — Sp. 2. 3. 12 
f. ftreihe man aus: Dom, Peftilenzhaus, 


Br 


— — 


Privarfpital für weibliche - Dienftboten, 
Hioböfpital, Matrofenfpital, Stadtbaus 
bof, eimbedihe Haus, Handlungsafades 
mie, und fege dafür: das mufterhafte 
Krankenhaus, das neue Theater, der 
neue Jungfernftieg, der Börfenfaal, die 
ruffifhen Dampfbäder sc. — 3, 19. leſe 
man: alademifches Gymnaſium, gelehrte 
Schule (Iohanneum) ꝛc. — ©. 175. Sp. 
2. 3.3f. Diefe VBerhältniffe haben ſich 
ſeit einigen Jahren verändert; nur an 
einem einzigen Tage, nämlid am 2ten 
Januar ift Banffhluß. — Das Gebiet 
bat 17,769,313 Quadrat Rutben, wovon 
- 2,632,000 auf das Ant Rigebüttel mit 
den Flecken Nigebüttel und Cuxhafen und 
4,336,500 auf das mit übel gemeins 
fhaftlihe Gebiet mit einem Theil der 
fruchtbaren Vierlande und dem Staͤdt⸗ 
. ben Bergedorf kommen; das ganze 
Stadtgebiet hat 35,631 Einwohner. — ©. 
176. Sp.1. 3. 5. ſetze man hinter Gros 
nov, des Aftronomen Bode ıc. und 3.10, 
nad Thor, Apollofaal; 3.17, ftreiheman 
Uhlenborft weg. -3. 21. leſe man ftatt 
rothes Haus, Hötel von England, Einıs 
beckerhaus, Kopenhagen, Einibeds Haus 
- vielmehr: Sonne, Belvedere, Hötel de 
de Ruffie, König von Preußen ic. — 
Taͤgliches Dampfboot nah Harburg. — 
Eine unangenehme Störung im Genuß 
der freundlichen Umgebungen macht die 
Tporfperre, die im Millern-, Damm-, 
Stem-, Deich ⸗ und Brookthor ſogleich 
ihren Anfang nimmt, wenn die in einer 
eigenen Tabelle angezeigten Stunden ver: 
offen find, und bis Nachts 12 Uhr daus 
ert, da fodann alle Thore bis zum fols 


Schlachtvieh durchgelaffen ; 
. werfer mit ihren unbededten Geraͤthſchaf⸗ 
ten duͤrfen paſſiren. 
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genden Morgen und der in derſelben Ta⸗ 


belle angezeigten Deffnungszeit geſchloſſen 


. bleiben. Während der Sperre werden we⸗ 


der beladene Wagen, Karren » Perfonen 
mit Paden, Körben, Buͤndeln zc., noch 


nur Hands 


Jeder Fußgänger 
entrichtet bis 10 Uhr 4, von 10—11. 8 


und von 11-12, 12 Schilling. — Im 
Sahr 1827 find 1654 Schiffe aus der 
See angefommen, naͤmlich von Dftindien 
10, Weftindien 102, Südamerika 1239, 
Nordamerika 100, canarifchen Infeln 8, 
Smyrna 1, mittelländifchen Meer 108, 
Spanien dieffeit der Meerenge 5, Por: 
tugal 36, Frankreich 79, Großbritanien 
488 mit Einfluß der mit Dalaft und 
Cement beladenen Schiffe, Archangel 12, 
Schweden und Norwegen 50, Dftfee 84, 
Dänemark und den Küften 69, Holland, 
Oſtfriesland und den Küften 284, Wefer 
89; außerdem von dem Robben z und 
Walfiſchfang 2, Heringsjäger 4, Die 
englifhen Dampfſchiffe haben 30 und 
das niederländifche 16 Fahrten gemacht, 
1400 Schiffe find in die See gegangen. 


©.188, vergl. die Bufäge zu S. 13 u. 279. 
S.211. Sp. 2. 3. 30. 1. 18,866 ft. 17,232, 
©.220. vergl. die Berichtigungen zu S. 162. 


©. 239. . Keipzig hat 39,000 Einwohner. 


Die 1727 geftiftete teutſche Geſellſchaft 
iſt feit 1827 verbunden mit dem Verein 
zur Erforfhung und Bewahrung der va— 


 terländifhen Alterthuͤmer. — Die weſt⸗ 


indifche Elbcompagnie mit einem Eapital 


.. von z Milion Thlr. hat 1825 nad Ame⸗ 
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rifa 450,000 Thlr. Waaren verfendet, 
als 99,000 Thlr. Baummollenwaaren, 
25,000 Thlr. Wol = und 208,000 Thlr. 
Leinwaaren, 38,000 Thlr. Spigen, Pe⸗ 
finet = und Pofamentirmaaren, 5800 Thlr. 
Wachstuch, Zußteppihe und kurze Waa⸗ 
ren, 12,000 Thlr. Drogneriewaaren, 
10,600 Metallwaaren und für 1600 Thlr. 
mufifalifche Inftrumente. 


S. 21. In Lübed find 1825. 880 Schiffe 
angelommen und 868 abgegangen; uns 
ter Lübeder Flagge 125 Schiffe anges 
fommen und 118 abgegangen, amerifa= 
nifche 1 und 1, dänifhe 394 und 388, 
engliſche 19 und 49, hamburger 1 und 
3, banöverfche 10 und 11, mecklenbur⸗ 
gifhe 11 und 12, nicderländifche 19 und 
19, norwegifhe ? und 2, oldenburger 
41 und 11, preußifche 34 und 34, ruffiz 
fee 104 und 102, ſchwediſche 148 u. 148, 


©. 773. Sp. 1. 3.10. I, Andes ft. Anes. 


©. 779, Der Herzog von Meiningen 
dat feinen Antheil an der gotbhaifchen 
Erbfchaft erhalten: das Fürftenthum 
Hildburghaufen, die Pflege Saalfeld und 
die Aenıter Themar, Römbild und Kranz 
nichfeld. Der Herzog von Meinin> 
gen= Hildburghaufen befigt daher 
ist 413 O. Meil. mit 129,589 Einw. 
und 750,000 31. Einkünften. 

©. 383. ©. 2. 3. 97. 1. 162 ft. 213. 

©. 94. München hat über 74,000 Einw , 
und die Ludwigss Marimiliand = Univerfität 
(von Landshut bierber verſetzt) mit 1730 
Studirenden und einer Bibliothek von 
105,000 Werfen. Das Ddeon ift voll: 
endet, die Pinakothek, naͤhert fi der 


Vollendung, und wird auch Bolfferdrs 
Sammlung (bisher in Stuttgart) aufs 
nehmen, welche der fumftliebende König 
gekauft Hat. — Brafilifhes Mufeum. — 
Taubitummenanftalt (fonft in Sreifing). — 
Polytechniſche Schule im Lofal des chema= 
ligen Theaters amı Ifarthor. — Schwimm⸗ 
fhule mit einem 300 Schub langen und 
40 breiten und 9 Fuß tiefen DBeden, 
einer Gallerie zum Ans und Auskleiden 
und zur Aufbewahrung der Kleider und 
einer Reftaurationshalle; die Schwimm⸗ 
ſchulen in Paris und Wien find nur 200 
Schuh lang. 


©.302. Sp. ?. 3.2. v. u. feße man hinzu 


Albergo di Francia, aus eigener Be= 
fanntfchaft 1827 empfohlen. 


©. 309. Sp. 1. 3. 16, v. u. I. 6,059,506 


ft. 5,575,500. 


©. 316 f. Würnberg bat 39,537 Einw, 


— Die St. Lorenzkirche bat das herrliche 
hölzerne Kunſtwerk, den englifhen Gruß, 
1518 vom Bildhauer Veit Stoß d. Melt. 
verfertigt und 1826 von Heideloff wieder 
bergeftent. — Vor der am 23. Mai 15% 
von Phil. Melanchthon eingeweihten Gym⸗ 
nafialanftalt ſteht ſein Standbild. — Auf 
dem Marplap Albr. Dürers Denfmahl. — 
Die Waaarenausfuhr betrug nad) dem Boll: 
regifter 1825. 6,729,723 und die Waaren⸗ 
einfuhr 5,337,703 St. 


S. 3W. Sp. 2. 3. 24. I, Branntweinbrens 


nereien, 


©. 342. Sp. 2.3.8. 1. 56,561 und mit dem 


Militär, der Univerfitätsjugend und Frem⸗ 
den an 70,000 Einw. 


©. 352. Sp. 1. 3. W. l. Reval ftatt 


Rußland. 


S. 356. Sp. 1.3.2. Dur die Acte 
vom 2, Mai 1826 bat ber Kaifer Peter 
von Braſilien der Krone Portugal ent⸗ 
fagt , und feine Rechte auf diefes König: 
reich feiner Tochter Donna Maria de 
Gloria, jest Königin Donna Maria H. 
und 9 Jahr alt, abgetreten, und fie mir 
ihrem Oheim , dem Infanten Don Mi: 
guel, verlobt, der aud feit dem Januar 
1828 die bisher von feiner Schweſter, 
der Infantin Donna Ifabela Maria, 
ausgeübte Regentfchaft verwaltet. 

©. 380. Sp.1. 3.16, fege man nad find: 
von Phidias und Prariteles, und ſtreiche 
daber 3. 15. v. u. die Worte: 2 Eoloffale 
Gruppen von Phidias und Prariteles weg. 
3.20. u. die böfe Luft, die bier nad) 
gewöhnlicher Meinung berrfht, bat den 
regierenden Papft Leo XII, dach nicht ab» 
gehalten, feine Refidenz im Vatikan ftatt 
im Quirinal zu nehmen, 

©. 381..©p.1. 3.17. v. u, l. it campo 
vaccino (Kubfeld) genannt, in dem feit 
einiger Zeit, um die zahlreichen Armen 
zu befhäftigen, Nachgrabungen veranftals 
‚tet werden. Sp. 2. 3. 10. l. die beiden 
proteftantifchen Kirchhoͤfe. 

©. 382. Sp. 2. 3.18. ſetze man hinzu: Al- 
bergo di Francia oder Hötel de France 
bei Franz, neben dem befonderd von 
Teutſchen fehr beſuchten Cafe greco, 
und ſtreiche dafür das teutfche Kaffeehaus 
aus. 

©. 393. Sp. 1. 3. 4 I. 1,973,615 ft. 
2,173,615. Sp. 2. 3.19 fege man hinzu : 
Sranffurt a. M. und Nürnberg. 

©.3%. Sp. 1. 3.2.0. u. luther. ft. kathol. — 


639 


Kirburg hat 1836 feinen Antheil an den 
beiden Aemtern Aahaus und Bocholt ſei⸗ 
nem Better, dein Fürften von Salm:Galnı, 
gegen eine beftimmte Mente abgetreten. — 
3.1.0. u. Diefe Beſitzungen des Fürften 
von Saln = Reiferfcheid : Krautheim find 
am 14. Noveniber 1826 von dem König 
von Württemberg erfauft worden. 


S.420. Sp. 1. 3.6. Die Oeſtreichet ha: 
ben am 25, Febr. 1827 Neapel verlaffen. 


©. 435. Die Stadt Stertin mit 27,0% 


Einw. hat einen freien Entrepot für fees 
wärts ein = und ausgehende Waaren bis 
Ende 1830. — Im 3.1827 find feewärts 
über Swinenminde und Wolgaft in Stet⸗ 
tin eingegangen 634 Hauptſchiffe (558 
beladen und 76 mit DBalaft) und 142 
Leichterſchiffe, namentlih von Hauptſchif⸗ 
fen, 2 aus Nord» und Südamerika, 36 
boländifche, 152 britiſche, 9 fpanifche, 86 
dänifche, 38 norwegifhe, 16 ſchwediſche, 
46 von St. Petersburg, 28 curländifche, 
14 bremifhe, 12 hamburgiſche, 18 luͤ⸗ 
beder und roftoder, 43 franzöfifhe, 6 
italieniſche, 31 preußifhe und pommer⸗ 
fhe, 97 neuvorpommerfhe; ausgegangen 
find 619 Hauptfhiffe (503 beladen, 116 
mit Balaft) und 134 Leichterfchiffe, naͤm⸗ 
lich Hauptſchiffe 1, nah Amerifa, 43 
nad Holland, 91 britiſche, 6 fpanifche, 
1 portugieſiſches, 113 daͤniſche, 10 nors 
wegifhe, 27 fhwedifche, 17 ruffifche, 9 
curlaͤndiſche, 3 bremifche, 10 hamburgiſche, 
11 roftoder, 81 franzöfifche, 44 preußifche 
und pommerfhe, 124 neuvorpommerfche, 
31 nad) der Oſtſee. 


Sp. 2. 8.15 f. Der Zürft vom Salm: ©. 40. Stuttgart dat 31,848 und niit 
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der in der Stadtmarkung Ticgenden und 
eingebürgerten Ortfchaften Heslach, Gas 
blenberg und Berg 34,495 Einw. — 
Für die wegen Mangel an fließendem 
Waſſer projectirte Wafferleitung aus dem 
heslacher Thal und dem Pfaffenfee find 
von 1823 von den Ständen 33,171 Fl. 
bewilligt worden. 

©. 475. Die Stadt Denedig hatte 18% 





nur 98,000 Einw. und verfält immer 
mebr. — In der Kirde Santa Mari 
gloriosa dei Fratri das Dentmahl des be⸗ 


ruͤhmten Bildhauerd Antonio Canova, — 


Proteftantifher Sottesdienft darf nur ir 
teutfher Sprade gehalten werden. — 
©. 477. &p. 1. 3. 17. v. u. 1. fürdterlis 
hen ft. fürftlihden. Sp. 2. 3.1.0. u 1. 

Maler, Leda 16, 
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